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Sohaun Hubners, 


&. Gymn. Martisb. 


Rune Fragen 


Hug der 


Neuen und Alten 


Bengrapdie 


auf gegendrtige Zeit 


— | 





mit einer nuͤtzlichen 


S:inleifung 
Vor die enfänger, 


Auch mit einer ausführlichen. 
Vorrede 


und nei: verbeſtrtem Regiſter 


Mit R.Kaͤ + Maj.auchKoͤn. Maj. in Pol. und Churf, 2 F 
Durchl. zu Sachf. allergnad. PRIVILEGNS. 


Verlegts Joh. Friedrich Gleditſch 
Buchhaͤndler zu Leipzig 170 5. 
— 
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eneigter Leſe / 
S iſt zwar in der 
dreyzehnten und 
Wierzehnten Auffla⸗ 
gedieſerGeographiſchenFragen 
— wohl das Regiſter / als auch 

die Capitel von den Braun⸗ 


nn BEE 





ſchweigiſchen und Lünchun, 


giſchen Landen dermaſſen 
ausgebeſſert worden / daß man 
ben dieſer funffzehnten Edi- 
tion nicht vor noͤthig erachtet 
hat / dieColumnen aufs neue u 
verruͤcken: Nichts deſto weniger 
haben die unglaublichen Pro- 
greflen der hohen Alktirten an 
der Donauund am Rheinſtrom 
ER |, 














| _ Anden kefe 
In veriichener Campagne ein 
ſolche Aenderung gemachet/daf 
bi 





nunmehro auch in Bayern 


* 
* 





und anderer Orten eins und das 
andere hat muͤſſen corrigiret 
J werden: Welches denn aller Or⸗ 
ten mit gehoͤrigem Fleiſſe gefches 
heeyn iſt / daß ſich die Liebhaber der 
allerneueſten Zeitungen dieſes 
| Bcouches gar wohl werden bedie⸗ 
1°. nenfönnen, Gtt ſegne ferner 
| die Waffen der Deutichen Na⸗ 
tion damit wir auch in dem neu⸗ 
angetretenen Jahre in Haͤuſern 
des Friedens / in ſichern Woh⸗ 
nungen / und in ſtoltzer Ruhe ſi⸗ 
1 Benmögen! Gegeben im Gy- 
| mnafio zu Merfeburg am Neu⸗ 


u: Sahre 1705, AUTOR. 
| a x Vorrede 
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bey der ſechſten Edition. 


RXSich inLeipʒig ſtudirte / ſo wur⸗ 
de ich um ein Collegium Geo- 
Ab graphicum angeſprochen; und 
vveil ich in andern Collegis die 
principalſten Capita meines 
Diſeurſes geſchrieben von mir gegeben hatte / 
ſo muſte ich mich auch in dieſer Diſciplin zu eis. 
nem Manuſeripte verbindeeee. 
N. Ran bin ich zwar denjenigen Freunden 
noch obgiret / welche mit in diefer und andern 
Difeiplinen dergleichen Muͤhwaltung aufges  _ 
leget haben : Denn weil ich bey meinem 
Schreiben allemahlan Pilati Principium ges 
dachte? fo hab ich manche Thefin etwas ges 
naner unterſuchet / als vielleicht nicht gefchehen 
waͤre / wenn fich meine Auditores mir dem: 
bloſſen Hören haͤtten begnuͤgen laffen, 
Doch was das Memorial zur Geogra⸗ 
phie betrifft / ſo wäre mir meine ſaure Muhe 
a bald 
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ein guter Freund / ohne mein Vorwiſſen / das 


wolte. 


Ende gebracht hatte als“ 






bald ſchlecht bezahlet worden; weilichdas Mla· 
nuſcript kaum su Ende gebrad 
mir vertraute Nachricht gei eben wurde / daß 


unvollkommene Werck zum Drucke befoͤr dern 


IV. Weil ich nun an anderer Exempel ge⸗ 





het / wenn ſolche Sachen an das Licht gezo⸗ 
gen werden / die niemahls darzu find deſtini- 
ver worden: So muſte ich aus zweyen Ubeln 
eines erwehlen / und ſolchen ungebetenen Lieb⸗ 
habern meiner damahls noch ſehr unreiffen 
Arbeit mit dem Drucke zuvor kommen. 


 Y, Obnun wohl dieſes Buch wieder Ver⸗ 


ich gewuͤnſchet hätte: Ja weil ich nicht wuſte⸗ 


cken trug. 


—— 


x 


* 
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ſehen hatte / was vor Verdruß daraus entſte⸗ 


muthen in kurtzer Zeit fuͤnffmahl iſt aufgele⸗ 
get worden; ſo habe ich doch in meinen Aca⸗ 
demiſchen Jahren nicht Zeit gehabt / das 
Werck ſo zu revidiren und zu verbeſſern / als 


was GOtt in der Welt aus mir machen wuͤr⸗ 
de / ſo trug ich Bedencken⸗ allzuviele Zeit auſf 
ein Buch zu wenden / dem ich meinen Namen 
vor zufetzen aus vielfältigen Urfachen Beden⸗ 


VL Rachdem ich aber endlich geſchen 


mich Gott zu einem Schul⸗Maͤrterer defii- 
niret hat; for erinnere mich mein Gewiſſen / 
daß ich nunmehro an einem ſolchen Biche 
Feinen Fleiß ſparen fol 7 welches mir allem 


Vorrede. 


Recht ein Schul⸗ Buch Fan geneüet werden, — 


VI. Sch nenne es nochmahls ein Schul⸗ 
Such; Denn ob ich gleich nicht der Mey- 
nung bin, daß diefe Diteiplin in einen offene⸗ 
lichen Auditorio, fonderlich bey einer ſtarcken 
Erequen mit ſonderlichem Nutzen Fandoci- 
ret werden: So mußich doch alle diejenigen 
Schulen eines groſſen defectes befchuldigeny 
wo dieſe hoͤchſtnoͤthige Diſciplin privatim 
nicht getrieben wird. RE 

VII Ja ich halte davor / daß es alle Prx- 
ceptores ſchwer vor dem oberftenScholarchen , 
werben zu verantworten haben / welche offt⸗ 


mahls die ſchoͤnſten Ingenia biß in dasmänn« 
liche Alter mit den bloffen Schalen der Worte 


auffpalten/und von dem Kerne der Gelehrſam⸗ 
keit denſelben nichts zu koſten geben: Souder⸗ 
lic) an ſolchen Orten / wo die wohlfeilen Lebens⸗ 

Mittel und die austraͤglichen Hoſpitia Gele⸗ 
geuheit geben / daß mancher die Zeit feiner 


bringet. | Ra. 
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IX. Sc will aniego den andern Di 
nen das Wort nicht reden / ſondern die Materie 


Univerſitaͤt auf eine bequemere Gelegenheit 
verſparen: Doch w as die Geographie betrifft / 


werde ich aus meinem Gymnafio ſchwerlich ie 


\manden mit meinem Willen aufhohe Schulen 


Alwittiren / den i nicht treulich darzu ange⸗ 


— 


J 


mahnet / uñ denſelben entweder mit dem Mun⸗ 
de / oder der Feder darinnen angeleitet! aͤtte. 
XWeil nun der Herr Verleger dieſen Fruͤh⸗ 
ling abermal auf eine neue Auflage bedacht iſt / 





fo habe ich etliche Reben⸗ Stunden zur Ver⸗ 
Ibeſſerung angewendet / und alle Capitel derge⸗ 
Bon ftale in die Ordnung gebracht daß ſich viel 
leicht niemand betrogen finden wird / welcher 

dieſes Compendium sum Grunde feiner Geo⸗ 

graphiſchen Wiſſenſchafft zu legen gedencket. 
i. Damit aber ein iedweder mein Abfer 
hen recht verſtehet / und mich dannenhero mit 


* 


abfurden Cenſuren verſchonet / ſo will ich in 
dieſer Vorrede meine Gedancken / ſo wohl von 
der gantzen Piſciplin, als inſonderheit von 
dieſer meiner Arbeit erwag ausführlicher ent⸗ 
werffen. Nachdem ich auch von Jugend 
 auffmein Gluͤcke durch Information der Sur 
a i gend 





feiplie | 


ätte. 








yon yer-Preparation- ber Schul Jugend zur 


gend geſuchet / und alſo bey der Schul⸗Arbeit / 
ſo zu reden / von der Pigven an gedienet har 
be: So will ich nicht hoffen) daß ich in meinem 
Urtheil einigen Irrthum begehen werde, 
XI. Und zwar fo iſt mein erſtes Princi- 
pium daß Feiner in Dentfchland den Namen 
eines Gelehrten behaupren Fan / welcher nicht 
ſowol den Mund als die Feder in den zwey 
Haupt ⸗ Sprachen unfers Vaterlandes (ich 
meyne die Deutſche und Sareinifche) ferriy —/ 
deutlich und zierlich zu gebranchen weiß. Denn 
ob ich gleich darvor halte, / daß die Erudition 
an feine Sprache gebunden iſt und daß man 
die Mcta phyſicam ſo gut IH ver Wenddiſchen 
Sprache proponiren koͤnte / als in der Latei⸗ 
niſchen; ſo erfordert doch die ietzige Verfaſ⸗ 
ſung unſerer Republic / daß man nothwendig 
„die obgedachten zwey Sprachen in feiner Ger 
walt haben muß / jolange die Gelehrſamkeit 
in dLateiniſchen Büchern und Diſcurfen geler: 
net; hingegen aber in Deutſchen Reden und 
Schreiben zum Nutzzen des geiftlichen und 
weltlichen Standesangewenderwird,  —- 
- ZU Aus diefem Principio nun iff gegen: 
waͤrtiges Compendium dergeftalt eingerich- 
setdaß man die Deutſche und Sateinifche Geo? 
RR N © 3 5 2... geApEle, 
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graphie daraus lernen kan. Und das hat 


« ”» 


mir alerdings höchft nötbig gefehienen: Denn 


1  gefenes daß man ſich im Schreiben bipiweilen — 
mit der Analogie helffen/ und die Namen 
der Staͤdte felber Lateiniſch machen Fonts 6 
gehet doch folches nicht allemahl an und die 
Gelchreen find wie die Handwercks⸗Leute / 
die einen auslachen / wenn man ihre Inftru- 


mente nicht bey dem rechten Namen nennet. 


3. €. darüber harte ſich vielleicht niemand - 


ein Gewiffen zu machen / wenn er ben Italiaͤe 


niſchen Paß SUSE Lat. Sufa nennte / obes 


gleich accurater Segufium gefchrieben wird: 


Sat. Infprukium geben wolte / da es fo lange 


Zeit Oenipontum iſt genennet worden. 


XIV. Und wie will man ſich helffen wenn 
man Lateiniſche Bücher leſen ſoll / da die La⸗ 


teiniſchen Namen bißweilen faſt allzu ſorgfaͤl⸗ 
tig ſind hervor geſuchet worden? Man neh⸗ 


me nur den Gramondum zur Hand / und ſage 
nme was heiſſen lib. 6. p-325. die Wortes 
N. Monspeffülanus,Nemaufus, Utica miſſis ad 
NMommorancium legatis, ſupplices pacem 
orant. Was heiſt lib. · P.752. EratMes- 
ER ee 
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Iber das twiicdefehrwer ben der aelehrten Welt 
Herantworten ſeyn / wenn man In pruck 
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Vorrede. 
Aeo interpres miles gregarius, imperterritus 
vir, cu nomen Caderus: ille ire, redire, ut 
ferebat neceſſitas ad Fuxenſes, in Septimam- 
‚am ſuperiorem ad Ruthenos &c.deg Thuani, 
Sleidanı und vieler andern zu geſchweigen. 
XV. Ob nun wohl folcher geftale die Latei⸗ 
nifchen Namen hauptfächlich des Nachſchla⸗ 
gens wegen hergeſetzet /unddeflentwegen auch 
dem Regiſter auf das forgfältigfteeinverleibee 
find; fo haben fie mir doch auch in folchen Fäl- 
len zute Dienfte gethan / wenn ich von mei⸗ 
nen Untergebenen iemand zum Latein ſchrei⸗ 
ben und reden habe gewoͤhnen ſollen. Denn 
daß ſo viel Knaben im ſiebenden Jahre gantz 
geſchwaͤtzig ſind; im zwoͤlfften allmaͤhlich 
maulfaul werden / und gegen das achtzehende 
Jahr vollends gar verſtummen / dasfömme 
meiſtens daher / weil ſie von den Lehrmeiſtern 
gemeiniglich ſolche Dinge gefraget werden 
darauff fie entweder nicht antworten koͤn⸗ 
nen I oder zum wenigſten nicht antworten 
wollen, Sobald ich nun einem Gemürbe 
- von diefer Gattung / z e die Charte von Spa 
nien erklaͤret / ſo habe ich ihm folgende Fra⸗ 
gen vorgegeben: In qua mundi parte ſita eſt 
AUiſpania? quos vieinos habet Hifpania? que 
| "4 maria 


— 
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Vorrede. 


a i — 7 — Va 
“ maria Hifpanıam alluunt? Unde Freruw _ 


Be denominatur?Qui fünt potiores 2 
uvii Hifpanie? Inquot Provincias dividie 


tur Hifpania! Que funt ciyitates primi or- 
- dinis? Qui funt portus celebriores ? Qu& 


eft indolesHifpanorum ? Quam religionem 


r u profitentur Hispani® &c. Auff folche Weiſe 






wurden fie etwas gefraget / das fie wuſten; 


amd weil es allen Menſchen angebohren iſt / 


daßie chre Waßhein gerne wollen ſehen laſſen⸗ 
fo muß ich mich wundern, was fie mie offt 


unnter ſolchen Fragen / an ſtatt des Antwort / 
or groſſe Platze hingeſchrieben und nebſt 
> gen Latein. Namen der Laͤnder / Staͤdte und 
luͤſſe ihre Phrafes aus dem Cornelio,Czfar®, 
- ‚ Floro und andern / gat manierlich angebracht 


ORVI Sch weiß / daß dieſe Manier zu in | 


Formiret vielen Preceptoribusfehr paradox 
vorkommen wird; fonderlich denjenigen! wel⸗ 


ehe die Exercida gemeiniglich von den Vor⸗ 





— — 


fahren überfommen / und mit eben denſelben 


Worten ouf die ſpaͤte Nachkom̃en fortzupflans 
tzen bemuͤhet ſind: Allein wer nur in nachfol⸗ 


= genden Prineipiis mitmir eins iſt daß man 
behy alleꝛ Information,una ſidelia wie diegateis 


ner 
























































Vorrede. 


ner ſprechen / duos parietes weiß machen ſoll; 
daß die Jugend ie eher ie beſſer vom vertiren 
zum freyen Schreiben ſoll gewoͤhnet werden: 
und daß derjenige eine Sache nicht recht ges 
bernet har / der fie nicht Fan von fich geben: 
Der wird mich im Parnaflo unverflager laſ⸗ 
- fen. Wiewohl was diefen Punct betrifft / ſehe 
ich ſchon eine andere Gelegenheit vor mir / da 
ich meine Gedancken mit andern aufrichtigen 


. sehrmeifteen der Jugend beffer werde com- 

- municitenfönnen, ee a 

XVII. Bor das andere habe ich.diefes Prin- - 

cipium, daß man in einer iedweden Difciplin 

- zugleich auff bie neuen und auff die alten 

Zeiten fehen fol. Ein Studiofus Theologie 

hat zwar zur Noth genug gethan / wenn er den 
heutigen Zuſt and der Kirchen fo wohlin ee 
ner als inandern Religionen wohl innehat:. 
Aber noch beffer ift es beſtellet wenn er zu ⸗ 
gleich einen Blick in die Hiftoriam Ecclefia- 
fıcam thut/ unddie wundernswuͤrdige Er- 

‚haltung der Kirchen GOttes vom Anfange 

betrachtet. Es iſt viel, wenn ein zufünffe: 

ger Politicus bie Hiftorie diefes und des vori⸗ 
ge Seculi twohl inne hat! Noch beffer ift es 
beftelfer/ wenn er fich auch in den vier alten | 
Monarchiennichr darff verkauffen laſſen. 


— 
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nicht worheroeinen Abriß nach Dem 
ten Maas-Stabe machen laͤſt; und fein In- 


I 
— 


— Vorrede. 
XVill. Aus dieſer Motive hab ich auch ge⸗ | 
genwaͤrtiges Hand⸗ Buch dergeſtalt eingerich⸗ 
et / daß zwar hauptſaͤchlich der heutige Zuſtand 
der Welt darinnen vor Augen geſtellet wirdz 
doch ſo / daß man ſich auch in ber alten Geogra⸗ | 


phie in fo weit Raths erholen kan als einem 


Anfänger von noͤthen iſt: Nach Art der klugen 
Kauffleure die zwar ihre Gewoͤlber meiſtens 
mit nenen Moden von Zeugen anfüllen, 


gleichwohl aber der Nachfrage wegen alfemabl 
\ etliche alteModelle zurReferve haben. Deñ ob 
man gleich in dieſem Stuͤcke ſeine Zuflucht zu 
den Lexicis Ge⸗ graphicis nehmen kan ſo iſt 
Boch in ſolchen Wiſſenſchafften / die man alle 
Tage braucht / meines Erachtens / derjenige 


, 


am beften dran, welcher mit dem alten Phi- 


tofopho ſagen kan: OMNIA MEA ME- 


ein iedweder Studirender diejenigen Dilcipli- 


nen / die er excoliren will zum erſten in einem 
Compendiodurchgehen fol / bevor er ſich in 
eine weitläufftige Tractation einläft. Baut 
doch fein Bürger ein Hauß auff / daß er ſich 
demverjünge 


. 


genieur wird eine Veſtung anlegen / wenn er 
ee : Be nicht 


— 
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Xix Drittens bin ich der Meynung / daß 




















6 
nicht zuvor die gantze Gegend in Grund⸗R iß 
gebracht hat. Daß aber in dieſem Stuͤcke ein 
iedweder Gelehrter die Bauleute zu imitiren 
habe wel ich folgender maſſen demonſtriren. 
W.Ich frage vor allen Dingen / was iſt 
ein Studente? undgebe zur Antwort: Es iſt ; 
ein junger Menſch / der in der Welt herum 
zieht / auff Univerſitaͤten und Reiſen Ertz⸗klu⸗ 
geund Ertz naͤrriſche Gelehrten aufzuſuchen / 
u dem Ende / daß er feinen Verſtand und 
* an ihrem Exempel beſſern kan. Ich 
frage weiter: Zu welcher Gattung von Ge⸗ | 
 Fehrten fich ein iedweder halten fol} und gebe 
jur Antwort; Zu denjenigen darzu man file 
inden Guͤtern des Gluͤcks / des $eibes und des 
Gemuͤthes am capableften befinder: Weil eg 


Doch bey der jo hoch geftiegenen Gelchrfamfeie 


unmägkich iſt dag man ale Wiſſenſchafft 
auff den groͤſten Grad hinaus führen Fan, 
Ich frage endlich; Wie Fan ich wiffen/ wer 
ee Wiſſenſchafft meinem Gemuͤthe am zu⸗ 
traͤglichſten ſeyn möchte? und gebe darauff 
Mit allen diebhabern der Polymathie zur Aut⸗ 
font gnaoti nulla cupidonulla formido. Bis: 
Man Fan niches erwehlen und nichts verwerf⸗ 
en das man nicht vorher einiger maſſen er⸗ 
Sener hat, Mancher ergreifft durch einen blin⸗ 
er ⸗ 


— 





er 
= — 
* 

* 


ten gaͤnge und gäbe find / ineinem furgen Bes 
| gr durchgehen und hernach dasjenige zu 


fen ſcheinet. Dem hieraus hat man einen 


unter fovielen Wiſſenſchafften einen Jrrth m 
begehen möchte, weilfich / ceteris paribus, 


ruffen iſt: und nacht diefem koͤmmt man in 
den Stand / daß man faſt einem iedweden Ge⸗ 
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Vorrede. a 
den Trieb die theoretiſchen Studia, vaerdoh 
in Difeiplinis pradicis GOtt und Menfchen 


"-  beffer würde gediener haben. Mancher legt ſich 
aus einem gefaßten Præjudicio auff Schul⸗ 
Sachem der feine Perſon auff der Cantzel viel 


beſſer wuͤrde præſentiret haben. | 
XXI. Hieraus aber folget unwidertreibe⸗ 
lich / daß man theils auff Schulen / theils in 


ven erſten Studenten⸗Jahren alle Difeipli- 


nen / die zur felbigen Zeit unter den Gelehr⸗ 


* 


weiterm Rachleſen und Nachſinnen ausſe⸗ 
tzen ſoll / worzu man vor andern gebohren zu 


gedoppelten Vortheil : Erfilich darff men 
nicht beforgen / als wenn man in der Wahl 





“ 


das Gemüthe fehon auſſern wird / wor zu es be⸗ 


Acheten indie Charte ſehen kan. Ich gebrauche 
mit Fleiß dieſe metaphoriſche Redens⸗Art: 





Denn eine gelehrte Sociefät an einem Orte iſt 
— nichts anders / ale eine ſpielende Geſellſchafft / 


| 


und 


Der [2 *8 J 7 
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Vorrede, 
ee 
und die dafelbft fich befindlichen Studenten 
find gleichfam die herumftchenden Zuſchauer. 
Wer nun entweder nur ein Spiel / oder wohl 

gar keines verſtehet / der wird mit feinen groſ⸗ 
fen Unkoſten ſchlechte Vortheil practiciren 
lernen: Wer aber hingegen in allen gelehrten 
Spielen / das iſt / in allen Difeiplinen ein 
richtiges Fundament geleget hat / der wird 
einem iedweden Spieler feine Kunſt⸗Stůck⸗ 
gen ablernen koͤnnen dag Spiel mag nun ei 
nen Moralifthen / Politifchen/ Rhetorifchen/ 
Mathematiſchen / oder Meraphyfifihen Mar 
men haben, 

XXIL Sn ſolchem Abſehen nun iſt dieſes 
Geographiſche Hand⸗Buch alſo abgefaſſet / 
daß es ohne alle Ubereilung in einem Som⸗ 
mer oder Winter / ohne Verhinderung der 

andern Studien, Fandurchgegangen werden?‘ / 
wenn man nur des Tages ein Furkes Ständ 
gen darzu anwenden will. Wer eg auch unter 
Anweifung eines geſchickten Mannes verfu- 
hen wird, dem Fan ich zwar nicht Parole ges 
ben / daß er alfodenn alle Geographos mit ſei⸗ 
ner Wiſſenſchafft werde laberh machen koͤnen: 
Doch davor will ich Buͤrge ſeyn / daß er den 
* Vegriff Sg * Wiſſenſchafft 
daraus 









— Vorrede. | 
daraus erfennen/die Kräffte feines Gemuͤ⸗ 
tthes dar an probiren/undin Geographifhen 
Geſſellſchafften entweder wuͤrcklich mitſpiclen / 
oder doch als ein ſchlauer Zuſchauer einem ied⸗ 
weden feine Vortheil wird ablernen koͤnnen. 
XXIII.Gleichwie aber ihrer viel die Com- 
pendia nur. nach dem Formate judiciren / es 
mag im übrigen die gantze oder die halbe Diſei⸗ 
plin derinnen enthalten feyn: Alſo hab ich im 
Gegentheil dieſe Maxime, daß mir ein ſolcher 
kurtzer Begriff die gantze Diſciplin entwerffen 
muß: Und wer den Vorſatz faſſet der Suz 
gend mit einem ſolchen Buche zu dienen dee 
muß es den Mahlern gleiche thun / Dieemen 
Menſchen von etlichen Ellen lang / auff einem 
Blaͤttgen zwey Quer⸗Finger breit / mit aller 
Lineamenten abreiſſen koͤnnen. Obich nun 
dieſes in gegenwaͤrtigem Compendio præſti- 
ret habe davon will ich diejenigen judiciren 
laſſen / welche die Geographiſchen Materien 
inne haben. Unterdeſſen will ich hoffen / die. 
mich darüber haben leſen hoͤren / ſollen mir das 
Zeugniß geben / daß niemahls ein Dubium, 
eine Obſervation oder ſonſt was / das nur ei⸗ 





niger maſſen zur Geographie kan gerechnet 
werden / vorkommen iſt / welches nicht in * | 





Vorrede. 
fen engen Compendio feine Stelle an gehoͤ⸗ 
rigem Orte gefundenhärte. Werl auch un: 
zehlich viel Zeilen mie Fleiß find hinein geruͤ⸗ 
cket worden / davon man gantze Disputationes 
und Tradatus ſchreiben koͤnte; ſo habe ich al⸗ 
lemahl ſo viel le Marerieiu. discurriren ges 
funden / daß ich niemahls die defperate Re- 

- Tolution habe ergreiffen duͤrffen aus Mangel 
der Materie andre mit hoͤhniſchen Worten 
durchzuziehen. 

XXV.Wo aber viel Sachen folen zu ſam⸗ 
men concentriret werden / da kan leicht eine 
 Confufionentficheng amd alſo muß in einem 
Buche von diefe: Gattungeine gute Drdnung 

‚gehalten werden, Dannenhero wer eine ſolche 
Schreib⸗Art hat / daßer gerne das förderte Ä 

zum hinterſten kehret / und das übrigen wie 
Kraut und Nüben unter einander ſchuͤttet / 

den willich im Namen aller jungen Leute ger 
beten haben / daß er die gelchrre Welt zum we⸗ 
nigſten nur mit ſeinen Compendüs verſchonen 
wolle. Wenn mir auch nicht der gnadenrei⸗ 
che GOtt einigen Grad von dieſem hoͤchſtnoͤ⸗ 
thigen Requiſito eines Schulinannes gegeben 
haͤtte / ſo wolte ich niemand mit meiner Arbeit 
RR kan. Hilfft Ordnung a 
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ten; ſo hilfft ſie warlich auch dociren: Und 
nachdem ich in dieſer Diſciplin dem Verſtande 
durch deutliche Fragen / dem Gedaͤchtniß durch 
leichte Abtheilungen / und dem Geſichte durch 
“einen ſaubern und ordentlichen Druck war zu 
- flatten fommen; ſo ward nicht nur bey man⸗ 
chen eine Liebe zu dieſer Wiſſenſchafft erwecket / 
ſondern eg kamen auch viel in den Stand / daß 


— 


ſie ſich in diefem Studio ſelber helffen konten. 
IWuas es aber vor Muͤhe gekoſtet hat / bie Car 

pitaͤlgen und Verſalien / die Fractur und 

Schwabacher./ die Mittel und Eicero 2 ſo 
5. zuumterfeheiden/daß dem Leſer alles gleichſam 
I - indie Augen fällt wasauffder Seite remar- 
uable iſt / das weiß ich und ber erſte Setzer 
ombefen | —— 
XV. Wiewohl die Haupt⸗Qualitat ei⸗ 
nes guten Compendũ iſt noch zuruͤcke. Mich 
decucht / es iſt eine groſſe Verhinderung im 

Stubiren / daß die Difeiplinen gemeiniglich 

ſo tractiret werden / als wenn Feine Dieandere 

was angienge, Denn ob. es zwar an dem 

iſt daßeine jedwedere Wiffenfchafft ihr abe 
gemeſſenes Objectum hat / unddaßfich derſe⸗ 

nige gar ſchlecht um die geſtudirte Welt ver⸗ 

dienet / welcher die einmahl geſetzten Graͤntzen 

ee | | zerreiſ⸗ | 
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- jerrerffen/ und gleichſam bey einer jedweden 
Difeiplin neue Conqueten machen will: 
Dennochift das eine fonnenflare Wahrheit 
daß nicht nur eine Wiflenfchaffe mie der an⸗ 
dern verſchwaͤgert iſt; fondern daß auch eine 
der andern vielfältige Handreichung thun 
kan. Und es gemahnet mich mit den Gelehr⸗ 

ten bald wie mit den Handwercks⸗Leuten / die 
find zwar alle in a parte Zünffte NE h 
wenn aber nur ein geringes Gebäude foll auf 
gefuͤhret werden / ſo kan keiner ohne dem an⸗ 
dern was zu Stande bringen. Deßwegen 
mir auch allemahl die ſo genannten Collegia 
Panfophica wohlgefallen haben weil man 
darinnen die Connexion und Verwandſchafft 
der meiften Wiſſenſchafften am beſten erken⸗ = 
nen kan. 
xXV.Nun haben zwar die Gelehrten hen - 
| laͤngſt einen Unterſcheid zwiſchen den Inſtru⸗ 
mental und Prinäipal-Difciplinen gemacht / 
und find bißhero allemahl die drey Schul Di- 
ſeiplinen / Grammatica,Logica und Rhetori⸗ 
ea davor gehalfen worden. Mich deucht aber) / 
wenn man die Wiſſenſchafften etwas genauer 
unter einander cowpariret / fo giebet es dreye⸗ 
erley von a Difeipli- 
— nen: 





ven: Die erften. fin * — general, daß 7 
Fein eintsiger entbehren kanz der nur den ge 
ringſten Drtumter den Gelehrten verlangets- 
Dahin denn mit, allem Rechte die obgedachte 
_ GRAMMATICA , LOGICA. und RHE- 
| .TORICA gevechnet wird. Die andern ſind 
etwas ſpecialer, und gehören nur vor diejes | 
nigen welche / wie man insgemein redet / die 
Politifchen Studia treiben wollen: Darun⸗ 
ter meines Erachtens GEOGRAPHIA, GE- 
NEALOGIA und CHRONOLOGIA au 
zehlen iſt. Die dritten find gang fpecial,und _ 
und gehören nur vor Die wenigen. Subjedta N 
die fih in Mathemarifchen Wiffenft affeen 
Ggnaliren wollen ; Welchen Titel bilig die | 
' ARITHMETICA, GEOMETRIA undAL- | 
GEBRA verdienen. . 
XXVII. Alle dieſe ——— Wiſſen⸗ 
| fhaffren nun foleen von Rechts wegen auf 
Schulen getrieben werden Weildagaberune 
| ter die pia defideria mit gehöret/bie man zwar - 
wpuͤnſchen / aberin. dei irregularen Zuſtande 
bis menfhlichen Lebens nicht hoffen darff; ſon⸗ 
derlich / da nach Gewohnheit des jetzigen Se- 
N culidie jungen Leute ziemlich zeitlich auf die 
N Aniverfität geſchicket werden ; ” muß mar 
| Son 





Vorrede. 


Gott dancken / wenn man nechſt den Trivial⸗ 
Diſeiplinen nur das noͤthigſte von den übrigen 
berühren Fan / wofuͤr ich alle mahl die Geogra⸗ 
phie aus vielfältigen Lirfachen gehalten habe. 
XXVIL Iſt aber ſolcher geſtalt die Geogra⸗ 
phie / ſo zu reden / das A-B-C aller Liebhaber ber 
Politiſchen Wiſſenſchafften; ſo folget unfehl⸗ 
"bar / daß fie auch mit einem continuirlichen 
Regard aufdie Dolitifchen Difeiplinen muß 
 Pproponitet werden! Das heiſt / wer die Geo⸗ 
graphie mit Mugen dociren will / der muß mit 
- einem Auge auf die Land⸗Charte fehenz dag 
andere hingegen mußer inder Hifforie / in der 
Genealogie ‚im Jure publico, in der Politica, 
in den Zeitungen und in andern Principal- 
Wiſſenſchafften herum gehen laſſen. 
XXIX. Diefemnad) hab ich der Hiftorie zug - 
Gefallen alle Derter in fpecie berührer / wels 
che durch Schlachten Belägerungenz Frie⸗ 
dens⸗Schluͤſſe Succeflions-Streite, Zufame 
menfünffte und andere mercfwürdige Bege⸗ 
benheiten find bekannt worden. Daßbey - 
- allen Königreichen die vornehmſten Staͤd⸗ 
‚te / Seftungen und Häfen / die Beſchaffenheit 
bes Sandes und der Einwohner / das Regi⸗ 
ment und die Religion ift peciliciret worden/ 
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I gehre ich nicht zu gedencken / weil fo viel Zeu⸗ 
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das iſt der Politic zu Gefallen geſchehen. Zu 
dem Genealogifchen Studio hab ich den Weg 
dergeſtalt gebaͤhnet / daß ich ale Reſidentzen un 
Appanagen obferviret/ und in dem einigen 

Srandreich zum wenigften viergigDerter hin⸗ 

ein geruͤcket habe / ohne welche die Geſchlechts⸗ 
Regiſter der vornehmftenFamilien in Franck⸗ 
reich nicht wohl koͤnnen verſtanden werden. 
Wer auch endlich die Nachricht von unſerm 
geliebten Barerlande oder auch das Capitel 
- "vonder Schweiß / mirunpartheifchen Augen 
anſiehet / der wird mir nachfagen muͤſſen daB 
ich den Reſpect gegen das Jus Publicum nicht 
vergeſſen habe. An die Zeitungen aber bes 
































‚gen meines gusen Abfehens da ſind ale das 


Buch Blärterinfih hält. - 








. XXX. Diefe Qualitäten hat nun gegen⸗ 
waͤrtiges Bud) an fich/ die ich Feines weges 
als Tugenden herausſtreiche fordernnurale 
Eigenſchafften erzehle/ im übrigen aber Das 
Werk den Meifter loben oder fehelten laſſe. 
Geftalt ich denn aus Siebe zur Wahrheit, und . 
> fonderlich aus Eftin gegen diefe Wiſſenſchafft / 
nicht nur leiden kan / wenn iemand was erin⸗ 
nert / welches haͤtte koͤnnen verbeſſert —— — 
— — J— 











Vorr ede. 
ſondern es wird ſo wohl mir als dem Herrn 
Verleger der groͤſte Gefallen geſchehen / wenn 
iema d mir BVeſcheidenheit die eingeſchliche⸗ 
nen Fehler entdecken / und die Geographi- 
ſchen Bshrheiten will vermehren helffen. Wer 
eitler Ehre wegen ein Buch’ fehreiben will / 
der muß ich mit etwas anders, als mic einem 
Compendio bernähen: Und wer in feinen 

Schrifften das Lob derInfallibilitärdavon erao 

een will / der wird in der Geographie / die mei⸗ 
fiens vonder Relation anderer eute depen-⸗ 
diree ‚feinen Zweck ſchwerlich erreichen. Mein 
eintziges Abſehen iſt der Jugend zu nuͤtzen; 

und damit ich aller Welt darchue / wie wenig 
ich mich bey ſolcher Intention um andrer Lu⸗ 
te Cenfuren beträbe ı fo will ich felbft erliche 
Dinge fpecificiren/ diean diefem Buche find 
defideriref worden,  - 
RRXT Ammeiften haben mich folche Jene 
durchgezogen / bie von kleinen oder doch mitte 
mäßigen Städten herfind, Dennweilficeine 
angebohrneticbe zum Varerlande tragen auch 
offtmahls feine Stadr ‚mehr gefehen haben / ſo 
halten fie ihre Geburts⸗Stadt höher als Lon- 
demund Paris; und wenn meine Vefthrei- 
bung nicht allemal mit ihrer Hochhaftung einz 
eenen.n.> freffen 
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treffen will / ſo muß das gantze Buch ein un⸗ 





barmhertziges Llecheifiber ſich ergehen laſſen. | 


Raun muß ich geſtehen / daß nichts ſchwerer iſt 
als die Groͤſſe und Importanz eines Orts zu 
exprimiren; ſonderlich wenn die gantze Be⸗ 
ſchreibung wohl in einem eintzigen Epitheto 
beſtehen foll. Weil mich auch Die gedruckten 
Buͤcher fo vielmahl betrogen haben/ fo bin ich > 





V| imseipiganfnicrsfocnteiggewefenvalsdaß 
ich bey den frequenten Meſſen / da Seipsig 


mehr einer Welt / als einer Stadt ähnlich fies _ 


het / von den meiften Oertern muͤndliche Nach⸗ 


richt einziehen möchte: Daß aber auch dies 
Mittel nicht zulänglich ſey das will ich mit 


nachfolgender Avanture bezeugen. 


XXXII. Beh der andern Edition dieſes 
Buches wolte sch die Marck Brandenburg et⸗ 


was genauer unterſuchen und weil ich eine 


ziemliche Anzahl Märder in meinemCollegio 


— hatte / fo bat ic) fie zur ſolchem Ende alle zuſam⸗ 


men auff meine Stube: Es Fam auch faſt 


> feineingiger Ort vor/ den nicht zum wenig⸗ 


ſten einer mit Augen gefehen hatte. Als ich 


aber ihre Judica davon zu Pappier bringen 
wolte / fo contradicirten fie einander derge⸗ 


ſtalt / daß ich zum Veſchluſſe der ar 
ve niicht 





nicht wuſte /welche Stadt groß oder klein / be⸗ 
feftiger oder offen /reich oder arm war. Sons 


derlich ward mir ein gewiſſer DEe in der Prie⸗ 


gnitz von einem / als ein unvergleichlid) groſ⸗ 
ſer / wohlbewohnter und importanger Platz re⸗ 
commendiret: Doch er hatte nur den Ruͤ⸗ 


cken gewendet / fo verficherse mich ein ander / 


daß es eine von den elendeften Städten wäre, 
und daß dem guten Menfchen der Ort nur def 
fenewegen fo wichtig fihiene / weil fein Groß⸗ 
vater dafelbft Dürgermeifter waͤre undihn 
bißweilen mit einen guten Wechfel erfreute, 
XXXIII. Ich habe auch nach der Zeit 
wahrgenommen/ daß die Mienfchen faft in 
Feinem Stuͤcke mit augenfcheinlichern Praju- 
dicus angefüllet findyals wenn. von der Digni- 
tät eines Ortes fol judicirer werden. - Wie 
ich den wol eher die galante Stadt Leipzig von 
ſolchen Leuten habe verachten hören die et⸗ 
wan von den Schutz⸗ Engeln unter dem Rath⸗ 
hauſe nicht allzuhoͤflich mochten ſeyn tracti⸗⸗ 
ret worden. Und ich halte / wenn Lipfiuseis 
ne Beſchreibung von Weſtphalen hörte ſollen 
heraus geben / er wuͤrde ſeine Affecten eben ſo 
wenig in einer ſolchen Topographie, als in 
Kinen Epiſteln haben verbergen Fönmen, Ja 
| | — daß 





1 i ſtehen muͤſſen. 
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ich mein eignes Naturell nich diſſimulire/ 

ſo koͤmmt mir eine gewiſſe Stadt an der Elbe 
noch dieſe Stunde garſtig und verächtlich vor / 

nus keiner andern Urſache / ale weil ich eine 
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nz 


mahl daſelbſt in einem übel-beftalten Gaſt 
fe aus Mangel des © rten 
Ofenbanck eine reputirliche Tortur habe aus⸗ 





xIV. Bey ſo beſtallten Sachen werde 
ich mir ſolcher Genſuren wegen keine graue £ 
"Haare wachen laſſen. Iſt ein Ort nicht 
recht beſchrieben / ſo wird es entweder nicht viel 


zu bedeuten haben z oder es wird fich noch dis 


- puciren laſſen / ob ichoder der Cenfor miePre- 
1 judichis behaffter find ; oder zum wenigſten | 
werde ich mich an den Exempeln anderer und 


hoherer Seuterröftenfönnen: Denn das ob- 


\ gire ich mich / daß ich bey meinem mittelmaͤſ⸗ 


A— 


s figen Vorrathe von Geographifiher Remar-, 
- quen in einem jedweden Buche von dieſer 


Goattung ſo viel gehler entdecken will / als viel⸗ 


Teiche in dieſen Fragen anzutreffen find; ſon⸗ 
derlich wo ich alle Paſſagen darunter rechnen 
ſoll / wenn die Autores ihre Unwiſſenheit diſ⸗ 


* 


N Gimuliver / und entweder die ihnen unbekante 


Oerter / oder doch die noͤthige Nachricht davon / 


— — 





Vorrede. | | 
ausgelaffen haben. Und was darffich viel forgen? 
Wird die Sonne gelober, ob fie gleich etliche Ma- 
culas hat; wird ein wohlgewachſenes Frauen⸗ 
zimmer allerLiebe werth geſchaͤtzet/ wenn fie gleich 
am Halſe etliche ſchwartze Fleckgen hat: So wird 
auch ein wohlangelegtes Schul⸗ Buch feine Lieb⸗ 
haber finden , wenn dem Verfaſſer gleich an erliz 
chen Orten was menſchliches begeaner-wäre. 

XXXV. Der andre Dekect iſt mir wegen der Air 
zahl der ausgezeichneten Oerter gezogen worden; 
und zwar fo, daß mich andere eines Excefkg ,anz 
dere hingegen eines Defectes befchuldiger haben, 

Die erſten beſchweren ſich, daß mehrDerrer darin⸗ 
nen Funden als ein junger Menfch zu wiſſen noͤ 
thig haͤtte; die andern bedauren / daß offtmahls ein 
Ort in dendeitungen vorkaͤme ‚derin DenGeogra- _ 
phifchen Fragen nirgendg anzutreffen. wäre. Ob ”. 
ich nun wohl derjenige nicht bin,der auff einmahl \_ 
zwey wiederwaͤrtigen Herren dienen kan, fo will 
ic) Doch verfuchen , ob ish mich bey dieſer Gelegen⸗ 
heit bey allen beyden Parteyen entſchuldigen kan. 

xXXXxVI. Was die erſten betrifft, fo weiſet das 

Regiſter ang, daß der Devter allerdings nicht we⸗ 
nig ſind; und weil es faſt unmöglich ſcheint ‚daß 
fie ein junger Menfch aile behalten Fan ‚fo geftehe 

ich ſelber ‚daß etliche darunter nörbig /etlihe a⸗ 

ber unnoͤthig find: Nur das muß ich befauren, 
daß ic) die nöthigen von den unnöthigen nicht ung 

terſcheiden fan, Denn erſtlich ſind die Lernenden 

am Ingenio einander ungleich, und was man von 
einem ungeſchickten nicht fodert, das muß ein ge⸗ 

ſchickter Kopf nicht alſobald vor uͤberfluͤſſig halt H, 

| | | | Sr 








‚Sie find ferner von unterfchiedener Profeffion ; 
Was ein Kauffmann darinnefuchet, das verlan⸗ 
get mancher Gelehrter nicht zu wiſſen; und was 
einem zukuͤnfftigen Politico hoͤchſtnoͤthig iſt, das 
kan ein Studioſus Theologiæ entbehren. Die Um⸗ 
ſtaͤnde der Zeit und des Orts machen auch groſſe 
Veraͤnderungen:Ein Schwabe fi ucht andere Staͤd⸗ 
te darinnen als ein Nieder⸗Sachſe, und bey | 
Krieges⸗zZeiten kommen viel Oerter in Confidera- | 
IS tion,daran zu Friedens⸗Zeiten nicht einmahl ift | 
a _ gedacht worden. | of 
I. 95 xxxvın Sch mußgeftehen Daß ich bey dieſer 
letzten Edition den Vorſatz gefaſſet hatte, die noth⸗ 
wendigen Oerter entweder durch andre Littern/ 
oder doch Durch geivifleSigna, von den unnsthigen. | 
zu unterſcheiden; allein bie ietzo angefuͤhrten Ur⸗ 
fachen haben mir dag Werck unmöglich gemacht. 
Gleichwie ich nun bißhero bey meinen Unterge⸗ 
benen allemahl die Gemuͤther habe unterſcheiden/ 
und daraus urtheilen muͤſſen / was ein jedweder 
nerother Dinte, als etwas vor ihn mercktouͤrdi⸗ 
ges hat unterſtreichen ſollen: Alſo mag mich ein 
jedweder getreuer Informator in dieſem Stüdei- | 
mitiren. Will iemand in diefer Difeiplin ein dundr- 
ſeyn, der magmir verzeihen daß ich aus 
Anmiffenheit derumſtaͤnde die Fragen in fpecie anf | 
ſeine Perſon nicht habe einrichten koͤnnen: Ober 
hat ſich jemand einen ſolchenLehrmeiſte erwehlet, 
der die Geographie ſelber noch nicht gelernet hat, | 
und alſo die noͤthigen und unnoͤthigen Oerter nicht 
unterſcheiden Fan , der mag Die Schuld nicht fo | 
wohl dem unſchuldigen Buche, als feiner unbe⸗ 
dachtfamen Wahl zuſchreiben. XXxxux. 
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NR Dorrede. 

KXXIX. Mit der andern Gattung wirdes nicht 
viel Diſputirens brauchen. Denn wird ein Ort 
darinnen vermiflt , fo wird derſelbe vielleicht nur 
inden Augen etlicher eingeln Perfonen remarqua- 
ble ſeyn und die werden mich entfchuldiget halten, 
weil fie mich niemahls zu ihrem £eib-Geographo 
gedungen haben; ; oder der Drt wird erſt nach der 
legten Edition meiner Fragen ſeyn bekannt wor⸗ 
den ; wie etwan eben den Tag ‚Daich dieſes fchreis 
be ‚der Riederlandifche Ort GIVET in denZeitunz 
gen genennet wird/ welcher bißhero in den groͤſten 
Lexicis, geſchweige denn in Compendiis Geogra- 
phicis ‚feinen Platz gefunden hat. In folchen Faͤl⸗ 
len aber werdeich fo lange entſchuldiget bleiben, - 
biß den Menfchen die Macht Funfftige Dinge su - 
errathen gegeben wird, A N 

 XXXIX Endlich iſt auch dieſes von vielen geta⸗ 
delt worden, daß ich dieſe galante Diſciplin allzu⸗ 
trocken propomret / und faſt an keinem Orte was 
ſpeciales eingemiſchet haͤtte; wie etwan der gelehr⸗ 
teBECMAN, welcher dag Privilegium hat, daß 
er nichts fchreibet ‚ald was arfig iff, in feiner Hi- 
ftoria Geographica mit grofferVergnugung bester 
fers gethan hat. Nun will ich mich anigo nicht 
damit entfchuldigen, baß die Curiofa Geographica, 
wenn fieihren Eftim behalten follen,nicht mafien 
inSchulBücher gefeßet werden; Sondeꝛn ich will 
nur mit drey Worten erzehlen, wieich meinenun⸗ 
tergebenen in dieſem Stuͤcke geholffen habe, ſo 
wird niemand was weiters von mir prætendiren. 
RL Schfetuire fo vielCollectaneen⸗ Buͤcher/ als 
Difciplinen ſind; and wie ſich niemand vor einen 
perfeiten Redner ausgeben darff, wenn er nicht 
ea; A Vrsäe mit 
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mit guten Mifcellaneis perforget iſt: Alfo fan man 
"auch ohne Lefen und excerpiren in der Geographie 
den hoͤchſten Grad feines weges erlangen. Sobald 
ich nun mit einem faͤhigen Gemuͤthe den erſten 
Grund durch dieſe Geographiſche Fragen geleget 
habe, fo laſſe ich ihm dieſes Compendium nicht 


Durchfchieffen ; damit die Connexion der Coln- 
mnen ‚und alfo dag Subfidium memoriz, nicht Herz 
ruͤcket wird; fondern gar miteinander in ausgez 
ſchnittene Ovart⸗Blaͤtter einleimen: Damit ift 
dag Collectaneen⸗Buch fertig. So viel als Derter 
und remarquable Zeilen find,fo viel find Titel, und 
das Regiſter darff nicht erſt mit geoffer Muhe ge 
machet werden, Geſtalt denn eben dieſes die Mo- 
ive geweſen iſt, warum ich allemahl mit einem 
neuen Orte auch zugleich eine neue Zeile angefanz 
gen, und dag ganke Werd nochmahls in Duodez 
habe drucken laffen. Wenn auch was weitlaͤuffti⸗ 
ges zu excerpirenvorfallt, daß die Margin alien in 
Quarta nicht zulangen ‚fo iſt nichts leichters als 
daß man hinten etliche Bücher Papier anhefftet, 
und die Paffagen aus fremden Büchern ausfuͤhr⸗ 
ich anffzeichte 
XLI Damit nun die Anfaͤnger wiſſen mögen, 
was ſie fich zuſammen tragen follen, fd gehe ich et⸗ 
liche Autores mit ihnen durch, und mache zum ex- | 
cerpiren einen gufen Anfang, das uͤbrige mögen, 
fieauff Univerfieaten und Neifen , aus Collegüis, 
a2 aus Büchern ‚und aug Converfation mit klugen 
Leuten ſuppliren. Und weil ich nichts mehr wuͤn⸗ 
ſche/ als daß alle junge Gemuͤther in Schul⸗Diſci⸗ 
punen fo weit möchten zugeftutet werden, ehe fie 
die Acadenuſchen Scudia gngreiffen / ſo will ich de⸗ 
A 7 nen 
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Pe Vorrede * 
nen zu Gefallen ; die ſich zwar meines Buches, az’ 
ber nicht meiner Information gebrauchen koͤnnen, 
eine kurtze Probe beyfugen , nicht zudem Ende, 
daß es bey ſo einem fehlechten Vorrathe bleiben _ 
joll; ſondern Die wenigen Paffagen ſollen nur wie 
Eyer ſeyn, die man den Huͤnern indie Neſter le⸗ 
get / daß ſie nach und nach mehr darzu legen ſollen, 


Zum Cap. Er 
Von der Welt⸗Kugel. 
pag.7. vonder Linie. . 


Wenn die Schiffer unter die Linie fommen ‚fs 
pflegen ſie allemahl diejenigen su tauffen ‚welche 
die inie noch nicht paibyer Haben; Der älteffe 
Boots⸗Knecht taucht fie in ein saß Mailer ‚und 
laͤſt ſie hernach fchweren,, daß ſe uͤber Diefer Ge⸗ 
wonheit halten wollen; Will jemand diefer Audez 
ley uͤberhoben neu fu magvt SURLEIIUESEID pen⸗ 
bilen ‚ damit wird er nur mit Waſſer beſprenget. 
Solches erzehlet Morf! de Rennefort, voelcher An- 
no 1665. mit der Frantzoͤſiſchen Compagnie nach- 
Oſt⸗Indien gefegeltift in feiner Zäfoire des Indes 
‚orientales pag,43. | 7 
Zum . Cap. 
Von EUROPA. 
p. iq. vonder Rinthetlung. | 
- IfaarusVofeus hat in feinen bariis ob/erbationibus, 
Die1685. zu Londen in 4 gedruckt find, ausgerech⸗ 
net, wie viel Menfchen in Europa fiyd ‚und ſtatui- 
ret in Spanien 2. Millionen;in Franckreich 5. Milz 
liong; in Italien 2. Millionẽ;in Engeland/ Schott⸗ 
land und Irrland 2. Milionenzin den Niederlan⸗ 
uen 2. Millionen; in Deutſchland und Ungarn 5. 
SE —33 Millio⸗ 








en : 


| RR. a 9 Bahn 
Filionen; in Danemard 400. taufend; in 
Schweden und Rorwegen 60o. tauſend; in Polen | 
3 Millionen; in der Curopaͤiſchen Zurden 55 
 Milionen;inMofean 3. Millionen Die machen 
zuſammen 29. Millionen. Ferner rechnet er in 
Africa und America zuſammen 100. Millionen,in 
Aſien aber 300. Millionen, und machet endlich 
den generalen Schluß ‚daß uber 500. Millionen: 
Menfchen nicht auf dem Erdboden wohnten,wek 
be denn alle zufammen auff einen Platz fonten 
- neben einander geftellet werben , der ing gevierd⸗ 
ze eine Dentfche Meilweges austruge. 


JWon Portugall. 
Im pirvonder Stade REores.. 
BE Her oh. Chrifloph, VVage ilexsehletin feinen 
f J rera hbrbrans jwverewmeepwundwrssere 1, PAR. daB 
in der Stadt Evora, mitten auffdem Marche, als 


— u —— — = . > * — — 
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lerhand Notarien und Schreiber ihre Tiſche auff⸗ 
eſchlagen haͤtten, bey welchen man eine Hand⸗ 
"0 fehriffe, einen Liebes⸗Brieff ein Begrabniß-Car- 
Il men , eine HochzeitGratulation, eine Supplique ‚07 
U) 5 "per was man fonft benoͤthiget ware, gleich als 
wie andere Dinge fauffen koͤnte. ai 
Tan Zum ·. Cap. 
Won Spanien. 
p. 64· von den Einwohnern. n. 1 
Die Spanierfprechen, GOtt hatte mit Mofe 
auff dem Berge Sinai Spanifeh geredet; es ſey 
auch nicht recht, daß der HErrChriſtus nicht aus 
ihrer ——— 
— F | um 





Vaorrede. 

Zums. Cap. 
Won Franckreich. 
p. 4 von der Stadt Paris. 

Ein Engelaͤnder Namens EXTI, hat aus⸗ 
gerechnet, daßin Paris 23223. Haͤuſer, und in 
denfelben 487680, Perfonen anzutreffen waren; 

Hingegen willer behaupten; daß in Londen auff 
696000. wohnen ſollen. Giehe La Bihlioch.Uni- 
Gerfi1088.P.434 “2 

p.78. von der Stadt Bourges, - ' 

Im Diclionaire Unißerſel des Hexen Furetiere ſte⸗ 
het unter dem Worte Armoiries, daß die Stade 
Bourgesin$rancreich einen Eſel auffeiner Carhe- 
der in ihrem Wappen führesdahero wenn einer zu 
Ehren befördert wuͤrde ‚der nichtsgelernet hatte, 
fo ſpraͤche man ‚er führte das Wappen der Stadt: 
Bourges. 6 | 
p. 104: vom Sürftenebum Dranien,. 

Chesailles exzehletin feiner Hißoire de Guillzume 
JII. Par Medailles pag. ıx. daß A. 1665. den i2. April. 
als zu Orenge die Yuldigung vor den Pring von 

- Dranien eingenommen ‚worden ] fich über dem 
Throne in der Lufft eine Crone prefeneiret habe, 
über welches Wunder der. Herr von Zuillichem 
nachfolgende Verſe auffgefeßer. 

Dum flat Araufiaca confirmatura coronæ 
Antiquam populi leta corona fidem ; 
Haud dubie celo placuit,, gnod utriquecorona 
Tertia. de celo miſſa, coronat opus. 
Zum 6.dap. ‘ 
Bon Engelandir. 

9.37. von der Stadt Londen. 

ERS Doer 





—— Vorrede. ————— 
Oer Ritter PETTI hat ausgerechnet, DaßA, 
1666. in dem groffenBrandejuLonden 13000.Haı 
 fedtanfgegangen find,welches damals derfuͤnff⸗ 
te Theilder Stadt gewefen ‚als welche zur felben _ 
Zeit aus 65000, Hanfern beftanden hat: Nach 
dem Brande aberift innerhalb zwantzig jahren 
‚Die Anzahl biß auf 87000, vermehret worden · 
Die Compararion mit Paris und andern Städten 
fiehe im Tractate felbft ‚welcher. den Titul führer: | 
Deux eflais d' Arithmetique Politicque, und 1686,- 
herausfommen iſt. ; x 
p166.beydenÖrcadifyenInfuln. 
DSDer Jeſuit Fonrnier verfichert in feiner Geo- 
graphie p.220.daßauff den Orcadiſchen In ſuln kei⸗ 
neschlangen und keine naͤrriſchen Leute anzutref⸗ 
fen ſind. ud RE 
p- 177. beyder cnoſchafft Momonia 
Zohann Seyfried ersehlet in feiner Ardurza 
mirabilium nature, Lib. 2. p. 362. daß in Irrland, 
im Herkogthum Momonia, zwey merckwuͤrdige 
Inſuln wären; auff der einen bliebe kein Thier 
weibliches Öefchlechtes lebendig;und anffder anz 
u. dern fonte fein Menfch erſterben; dahero es auch 
die Inſul der Lebendigen genennet wuͤrde. 


—Zum 3 
Von den Tiederlamden. 

p.219.von der StadtLawen 0 
4 7De Engelandifche Medicus Eduard Browndetz 
ſichert in feinem Itinerario p. 189. daß dereinft auf | 
der Univerſitaͤt zu Loewen auffeinmahlg.Roniglie | 
I heßringen, 24. Hertzoge, 19. Örafen,undeine | 
1 -angehlicheMenge junger Edelleute ſtudiret haben. 
IN 7p234vondemderl In’ 1 
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Dorrede. | | 
in dem Heben des Admiral Ruitersftehet.p- 
497. daß die Eugellander Anno 1672, e ine Deſcente 
nahe bey dem Terel harten thun wollen; indem 
fie aber auff die Fluth gewartet hatten,fo ware fie 
mit aller Menſchen Verwunderung durch GOttes 
ſonderbahre Schickung 6.Stunden langer auſſen⸗ 
geblie ben wodurch dag gantze Deflein wäre zer⸗ 
nichtet worden. | | : 
p.239. von AafenBriel. | | N 
-. Als den Hafen Briel die Holländer 'eingenom? 
men ‚unddadurch den Grund zuihrer freyen Re⸗ 
publ, geleget hatten ; fagteder Hertzog von Alba: 
Nada, Nada; das iſt nichts /nichts. Darauff hat 
man den Vers gemacht: Crexit in immenſum- 
quod fuitantenihil, Zimggr.part:3.p.2 

a 2 SE 
& Von der Saweik. 
p.ag1. vonder Stadt Bern. ER 
Baet ſchreibet in der erſten Epiftel feiner Heiz 
fer Befchreibung p-45. Die derner forineiren ihre 
Stadt nicht,fondern fagen:DieTrene des Volckes 
fey die ſtaͤrckſte Mauer, die um eine Stadt kan ge⸗ 
Tubes werden ir 5 je x 

-p. 291. von der Stadt Dlürs. RR 
Sie Stade Diärs begriff ohngefehr 2200. 
Einwohner Den Tag vor ihrem Untgrgange lieff 
ein gewiſſer Burger allenthalben in her Stadt herr 
um und rief überlaut ‚es ſolte ſich ein jedweder⸗ 
‚dem fein Leben lieb waͤre, aus der Stadt hinaus 

machen ‚teile ſaͤhe daß ein groſſer Berg zerbor⸗ 
ſtien wäre: Doch er konte kaum eine eintzige Wei⸗ 
bes Perſon bereden daß fie mit ihm heraus gieng. 
wiewohl de fie jich beſann/ daß fie ihr Zimer he 
— uge⸗ 





RER Vorrede. | v3 80, 
zugefchloffen hatte ‚fo gieng fie wieder hinein, und 
ward Abens um die Zeit, da man iffet, mit den 
andern von dem Felſen überfallen. Sind Worte 
Herrn Burnets infeiner Neifeb. p. 268.19. 
Zumg.Cap. 
Von Italien. 
p. zu4. von Meyland. TEN 
Es iſt ein Sprichtwort : Die Spanier pflegen in 
Sicilien die interthanenum das Geld zu zaufen, | 
in Napoli zu fchinden IundimMeylandifhengar 
zu freſſen. Europ. Berolop.6ar. > 
I. p335. vonder Stadt Genua, 
200 BerrLimberger fett in feiner Reifeder 
u fehreibungp- 141.11 der neuen Straffen zu Genua 
1 wäre keim Haus/, datinnen nicht ein Konig gar 
27 bequem vefidivenfonte, | | 
1 2.34: vonder Stadt Sloreng. . n 
Bi Carolus V. hat vonder Stadt Florenz gefagt, 
maan ſolte fie ihree Schönheit wegen nur am 
Saonntage ſehen laſſen. Lanſi Conſultat pro Germ. 
1 11 ee ZU Pe. De Ge 4 — 
vonLorettee.. * 
Limbergs Reifeb. p.165. Zu Loretto iſt in er | 
E!  -  nerEapelledas gange Yaus,darinmen die Maria , | 
Bi gu Nazareth gemohner hat :Die2.Engelhaben es 
biß in Dalmatien / von dar nach Venedig und end⸗ 
ich nach Loretto gebracht. Ra ner 
2354. bey Monte Fiafcone, EA | 
0 Maximilianıs Miffonins ergehletin feiner Jtaliz | 
niſchen Reiſe Beſchreibung Parz.2.p.2ıg.daßer zu | 
„ Monte Fiafcone ſelber dag Grabeines Deutfihen 
7 Brelateng gefehen hat,welcher auffReiſen allemal 
17 feinen Diener voran geſchicket, daß er “ hai 5 
—J — ⸗ 
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i Vorrede. 
MWirthshaufern die befien Weine ausfoften ‚und 
zum Kennzeichen an die Keller-Thure fehreiben 
folte: Ed, eft, et. Dahero auff dem Feichenfteine 
die Inſcription zu lefenift: ER, eft, eſt, propter ni- 
mium eft, Dominus meus mortuuseft. | | 
p · 359 vom Rönigreiche Ylapoli. RS 
Burner ſpricht in der eiſeb p.130. Wenn das 
Königreich Napoliin 5. Theile getheilet wide, fo 
folte man befinden, daß vier Theile davon den 
Dfaffen gehörten. | 
p. 338. von den Italiaͤniſchen Fürften, 
Lanfıns contra Ital. p. 767. erzehlet, daß einer im 
Deapolitanifchen dreyßig Marggrafen aufeinem _ 
Feigen⸗Baume gefunden hat,die fih dadurch des 
Hungers zu erwehren geſuchet haben, | 
um 10. Cap. A, 
Bon Deutihland. 
p- 4u. von Seleburg. En 
Burnets Reifeb. p. 244. Anno 1685. fand martin 
einem Tyroliſchen Thale / welches dem Ersbifchoff 
von Saltzburg gehoͤret, eine Gemeine von den al⸗ 
ten Waldenfern, melchenichts von der Reforma- 
tion tonften ‚und alfo niemahls aus felbem Thale 
heraus fomen waren: Es waren ihrer bey 2000, 
die muften fort, und begaben fich guten Theils 
nach der Schweitz. | a 
p- 513.dey Hannover. — BR 
Herr Dagenfeilreferirefin Perâ kbrorum Fu- 
Genilium', Loculamento 2. ?. 293. der Breyhan habe 
von Conrad Breyhaa den Nahmen ‚welcher. diefe 
Art von Bier auff dem Dorffe Stoͤcken nicht meit 
vonHannover Anno 1526. erfunden,davon ein Po⸗ 
ete geſchrieben hat *6 Gran- 





Be 

© Grandia fi ſummo fierent conbibia cælo, 
Breyhanam ſuperis Fuppiter ipfedaret. 

p. Do sh — 

Berr Morhoff ſetʒt in feinem Polybiſt. libb 


—⸗ 


* 


capuq. p.i⸗ daß in derWolffen buͤtteliſchen biblio⸗ 
thec zwey tauſend Manuſcripta, und hundert und 
ſechzehn tauſend andere Volumina anzutreffen 


waren. Me, | | 
p. sog. von Böhmen. BER IR NE I 
© BohuslansBalbinus giebt in feinen-Mifeellan.Regni 
Bohemici lib. 1. cap. s. Böhmen vor ein ſehr geſun⸗ 
1. Bestand aus / und beweiſet es dahero weil alle Kd⸗ 
I nigein Böhmen alſobald waren geſund worden / 
die ſich aus Oeſterreich oder Ungarn dahin haͤtten 
bringen iaſfen: Da hingegen diejenigen bald ge⸗ 
ſtorben waͤren welche bey zugeſtoſſener Unpaͤßlig⸗ 
keit ſich aus Böhmen nach Ungarn oder Oeſter⸗ 

e ch gewendet haͤthe. 
p.6n.beyGoldbeg. _ - 
Sdqeſiſche FüritenzErone/pag.zog.in 410. 
u Aısseft arb Trozzendorfhus, Redtor im Gymnafio * 
I 91 Boldberg ur ſelben Zeit konte feiner in Schle⸗ 

fien vor einen gelehrten Manttpafhirent ‚der nicht 

unter den Fuͤſſen dieſes Lehrers gefeffen hatte, 

Manmeynte, daß aus der groffen Menge feiner 
Schäfer eine ganheArmee wieder die Tuͤrcken hats 
te koͤnnen formiref werden. ee 
ee Zunrın. Cap. A 
2: Bon.dem Norden. 
. m679. bey der Iſul Ffͤnen. 4 
Biy Nyborg gefror 1658, das Frerum, daß Die 
Schweden ungehin dert hinuͤber Fontemba ward 
der Vers gemacht: — SYER 
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Vorrede. ——— 
FSVED Peus eſt retro, ſed DANIA ber/a Diana, | 
" Nemirere Deam fnccubuiffe Deo. 
p. 699.bey Lappland. | k 
Wie diegeitungen melden ‚fo hat der Koͤnig in 
Schweden Anno 1695. Diefe Laͤnder durch erliche 
° "Mathematicos genaner unterfuchen Taffen welche 
nunmehro nach abgelegter Reife ihre Obfervatio- - 
nes mit der gelehrten Welt communiciren werden. 
Zum ır.dap. — 
| Von Polen. ——— 
p. 718. bey der Feſtung Caminiec. Kim... 
Als 62.. der Tuͤrckiſche Käyfer Osmannus Die 
Feſtung Caminiec befahe,und fragse wer ſie ſo be⸗ 
feftiget hatte? fo gab einer zur Antwort: SDit im 
Himmel. Darauff ſagte der. Rayfer: So mag fe 
auch GOtt im Himmel einnehmen. Ernſt⸗il⸗ 
derhauß Part.2. pP. 678. N Bene 
p.z2o0.vonfithanen. ee 
 Fonmmier (creibetin feiner Geograpbie.p- 86. er 
hätte fich fagen laffen , alg wenn in Lithauen die 
Welber ihre Neben: Beyfchläffer mit gutem Wil⸗ 
fen der Männer hielten , welche fie Connubü Co- 
adjutores nennten. Re We 
Ä | —— — Fl 
an Rußland. » 
p. 745. vonden Tartarn Ra = 
Hautesille esehletin feiner Relarion Hiforigne de 
la Pologne,daß er in Polen Tartarn gefchen,melche. 
. Die Pferde ‚die auffder Strafen umgefallen wa⸗ 
‚ven biß auff den Kopff und auff die Deine gefreſ⸗ 


ſen haͤtten. ee 
= Mzıs. ouim 
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Mr. — ERDE 7 Zumı4.dap. %, wre, 
J Von Ungarn und Tuͤrckey. 
f p.776. von Siebenbürgen. Sat 
Europ. Herold p. 835. Wenn ein Studenfeaudg 
EN Ungarn oder SiebenburgennachHeibelberg oder 
1. 7 Zeandfurtan der Oder veifet, darffer fich dieBer 
in chantenhörnernicht Laffen abftofien : Die Urſache 
iſt, weil die/er Nation die Hörner von denTürden 
genug abgeftoffen werden. BE 
p. 783. bey Lonftsntinopel. — 
Als 1453. Conſtantinopel an die Tuͤrcken uͤber⸗ 
gieng, ſo ward drey Tage und Nacht nach einan⸗ 
der in der Stadt gehauſet, der Kaͤyſer zutreten, 
die Kaͤyſerin geſchaͤndet und niedergeſebelt, die 
Maͤnner geſchunden und gebraten, und alles was 
uͤber 6. Jahr / hingerichtet : Da funden die Solda⸗ 
ten eine ſolche Menge Geldes, daß man lange 
Zeit hernach von einem reichen Mañe das Sprich⸗ 
wort gebraucht hat: Du haſt gewiß Conſtantino⸗⸗ 
pel helffen pluͤndern. Mich. Saͤchſ. Baͤyſer⸗ Ch · 
Part.2.p.200. EN | ee 
wi Zum is: Lapaiini 6 
Won Griechenland. 
787. Von den Griechiſchen Inſuln. Sa 
1) 2... M.Ricant rechnet in feiner Hößoire del Ehatpre 
N fent del’ Eglife Grequespart.1.c.19. daß inden ger. 
ſamten Inſuln degArchipelagi in Die 1,5000. Chri⸗ 
ften, Männer ‚ Weiber und Kinder wohnen, wel⸗ 
Tuͤrckiſchen Kaͤyſer ihren Tuibutentichten, 


en 
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p. 893. vor der Inſul Zante. — 
Coronek; berichtet in feinem Memorie Ifforio-Geo- 
grafiche della Morea, daß auf der Inſul LE äf 
# Es ei, 








Vorrede; 


chen ‚Zafeiner, Engeländer und Juden wohnten, 
welche fich fo wohl mit einander vertruͤgen, daß 


offt ein Jude bey einem EhriftenGevatter flünde: 


Es ware auch eine Secte darauff anzutreffen, die 
öffentlich den Atheismum profitrte. | 
p. 805. von der Inſul Scio, 
Francifeus Placentia berichtet in feinem L’ Egeo 
vedi6i60 9.389. daß auffder Iuſul scio die Rebhuͤ⸗ 
ner ſo gemein und fo zahm find, daß fie, wie bey 


uns dieGanfe,von einem Hirten auf die Weide ges 


trieben werden. = | | 
= Zum 16. Cap⸗ 
en. ASIA. 
p.814.3u Harolien. 


VVebler berichtet in feiner Yoyage du Lebant 
part. I. ib. 3. die Stadt Smyrne fey alfbeveit fechse 


mal vom Erdbeben ruiniret worden; meil fie aber 
Kaufleute allemal wieder angebauet. Doch tꝛugen 
fich die Einwohner mit einer alten Tradition, wen 
das fiebende Erdbeben fommen folte,fo murde Die 
gantze Stadt untergehen, | 
p: 824.30 Soria. —— 
Dandiniin feiner Voyage du Mont Liban giebt im 


u 


15.cap. dieſen Bericht: Auf dem Berge Libanon _ 


wohnen Chriften, welche die Maroniten genennet 

werben, die haben ein Landgen, welches etwan 6, 
Meilen breit, und 30. Meilen lang ift, ' 
p. 828. zumgelobten Lande. 


Im gelobten Lande zu Sichem wohnen noch u⸗ 
berbleibungen von den alten Samaritern, die den 


Juden ſo verhaſt waren. Sie geben ſich vor war⸗ 


hafftige 


sur Handlung ſehr bequens lieger, fo hatten fie die 





Vorrede. 
| Manafle und Leviaug , und haben einen Hohen⸗ 

Li Prieſter, wie im alten Teſtamente. Vor dieſem ha⸗ 
1! benfiemitJofScaligern, und heutiges Tages mit 







wir OS: 378- ar — 
.335. bey Arabia. — 
xLvno⸗ Reife Part. I. lb. II.p.475. Alle Jahr 
">. gehen 5. Caravanen, dag iſt/ grofle reiſende Gefellz 
I" - © fehafften ‚ nad) Mecca und Medina, zu dem Örabe 
1} Mahomets. 1.eine von den barbariſchen Küftere 
biß nach Fex und Marocco, 2. aus Egypten.3, aus 
dem Lande Soria.g.ang Perfien 5.aus des grofien 
Mogols Gebiete, Die Egyptiſche Caravane beftez 


Cameelen Welche Wahlfahrten dem Emir oder A⸗ 
rabifchen Sürften,dem MeccaundMedina gehöre, 


feinem Landefierben, — | * 
p. 839. bey Georgien. 


in ſeiner Reiſebeſchreibung folgenden Beriche In 


bbobhen Feſt⸗Tagen nicht toll und vol fauffen, 
9.183. Su Colchis oder Mingrelien iſt dag Die groͤſte 
Ehre wenn einer expedit ſtehlen kan; und wen 
ein Eheman fein IWBeib bey einem andern autrifft, 


mit einander] p. zz. In Mogrelien laͤſt niemand 
ein Kind tauffen, wenn er nicht fo viel Geld bey⸗ 


* 


hafftige ſwoeltten aus dem Stamme Ephraim, 


nicht ein geringessinbringer, weil die Verlaffenz - 
fchafft derjenigen ihm zufaͤllet, die unterwegens in 


Herrn Jacob Ludolfen correfpondiref, dla Erudit, 


het offt ans 100000, Perſonen, und aus 15000, » 





En - Gaärdin giebt von den Eintuohnern in Georgien. 


Georgien werden diejenigen vor feine&hriften gez. 
halten,fondern indie Acht erklaͤret „bie ſich an den 


N ſo muß der Ehebrecher eine Sau hergeben die ver⸗ 
tenven fie zuſamment, und vertragen ſich daruͤber 


ſam⸗ 








Vorrede. . 


ſammen hat / daß er einenSchmaußi geben fanzdas | 

hero viel Kinder ohne Tauffefterben., 2.143. In 

Mingrelien iſt ein ſchoͤner Eheſtand: Denn man 
kaufft die Weiber um Geld ‚theuer oder wohlfeil, 

nachdem fie ſchoͤn oder garflig find; und noch ſchoͤ⸗ 
ner ift Die Kinder⸗Zucht: Denn der Vater lernet 

die inderftehlen ‚und die Mutter Huren, p. 127. 

‚M. Ricaut in feiner Hifoire del Etat prefent del’ Ex 
-glife armeniennepart.2. cap. 1. verfichert, daß in Ar- 
‚menien durchgehends fo fehandlichSrauenzimmer _ 
anzutreffen waͤre daß man unter taufenden kaum 
eine ſchoͤne nennen fonte, 

p. 843. bey Diarbeck. Re | 
Huetins beweiſet in einen parten Tradtafe,daß 
das Paradig nicht weit vonBagdad geftanden haf, 
wo DerTigris undEuphrates zuſammen flieffen und. 
daß die andern zwey Fluͤſſe Gihon und Pifon wen 
Armen von dieſen Conjungırten Strömen geinefen 
fenn, twelche ſich nach der Zeit wieder conjungiref 

ätten : Hingenen Clericns will in feinemCommenze 
uber den Genefin p.17.fea.behanpten,daf dag Pas 
radieß weiter gegen Abend gelegen, unddagman 
die beyden Fluͤſſe Gihon und Pifon in Syrien ſu⸗ 
ae — 

p- 847. bey Schiras. | ——— 

Pet. della Valle Reiſeb. Part. 3. ep.17.p 206.31 
'Schiras ift eine Art vom Eheſtande, da man eine 
Frau auff etliche Jahr nimmt / in welcher Zeitdie 
Kinder ehrlich find: Nach verfioflener Zeit ſchei⸗ 
den fie ich wieder ‚oder richten einen neuen Ver⸗ 
frag auff. | 
- PB: 846. vonder Derfer Religion, | 
In Perfien find noch religuien von den jr 

| er⸗ 
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Perſern, welche Gayres genennet werden aund noch 
jetzo die Sonne anbeten Wenn fie wiſſen wollen] 


ob einer ſelig geſtorben iſt oder nicht/ſo machen ſie 


ein laͤcherliches Experimene: Denn fie legen den 
Coͤrper gegen Orient, undfehen von ferne zu, wie 


ibm die Raben die Augen aushaden. Freſſen fie 


erftlich dag rechte ‚fo halten fie ihn vor predeftint-. 
vet; greiffen fie das lincke zum erſten an, ſo glaus 


ben fie ‚daß die Seelenoch muffe gereiniget wer; 
den:Hacken fie beyde zugleich aus ſo wird die See⸗ 


le des Todten auf ewig vor verlohren gehalten. 


p. 853. vom groſſen v ol. RE 
Der geofie Mogol hat ich 300. Millionen 
Einfommens, und unterhaͤlt auff die 3200.taufend 


Sieh⸗ Samſons Relation du Royaume de Perfe p. 2 A, 


ſjupferde davon 30000.5u feiner ordentlichenGar- 
de beſtimmet find, Theberor in der Beſchreibung 


BUN IrAUjtar, bis in Datz ſein ov Op rum cuthal⸗ 


p. 859. vom Roͤnigreich Siam. 


"Su Siam glauben die Leute eine Hölle , und 


ſprechen es faͤſſen böfe Geifter darinnen, davon ei⸗ 


ner ein Buch vor ſich hatte ‚in welchem dag Leben 


‚aller Menfchen auffgefihrieben ware, dag läfe der 
Geiſt ohne Auffhoͤren und wenn jemand getroffen 


3 


fommen ‚daß man den niefenden Perfonen lan⸗ 


ges Leben wuͤnſchte. Wie folcheg der Jeſuite Ta- 
“chard in feiner Voyagede Siamp. 378. erzehlet, 
p. 360. von der groflen Carrarey, 
" Anno 1683. hat der Sinehifche Kaͤhſer feine Neife - 
I = nach bergroffen Tartarey mit 60000, Mann und 
1" ....100000, Pferden verichtet, Von Pequin an ikein 
I z | ! | Weg 


x 


würde, der maſte auff Erden niefen dahero ſeyes 


Vorrede. 


egıoo. Meilen lang und 10. Schuhe breit / ſo es 
ben als eine Tenne mit Fleiß darzu gemacht wor⸗ 
den; und weil die gantze Tartarey voller Wuͤſte⸗ 
neyen iſt, ſo iſt die gantze Reiſe eine continuirliche 
Jagd geweſen. Welche faſt unglaubliche Umſtaͤn⸗ 
de der Verbief? damahls aus China heraus⸗ 
gefehrieben hat. ar 
p. 864.von CHINA, | es 
Yon dem Heiche China erzehlet bet Sefitema- | 
gaillans in ſeiner Noubelle Relation de laChine an un⸗ 
terfchiebenen Orten folgende Dinge: Es iſt fein 
- Königreich. fp alt als China: Denn es hat uber 
4000. Jahr geftanden „tvie bie Hiftorici auswei⸗ 
fen ‚in welcher Zeit 236, aus 22. unferfchiedenen 
Familien regieret haben, cap· 3- In China find 
4402. Städte mitMauren umgeben, und im ganz 
gen Lande sehlt man ızooo. Familien. Die groß 
fe Mauer zwiſchen Der Tarrarcp 17400. Drufipe 
Meilen lang , welche mit d000oo. Soldaten bes 
feßet ift,ohne die Garniſon im Lande, Die 800000, 
Soldaten erfordern, cap.z. Die geſamte Nobleffe 
— den auff die Erhaltung des Koͤniglichen 
Hauſes zu gedencken: Denn wenn die Koͤnigliche 
Familie ausſtirbt, welches allbereit 22. mahl ge⸗ 
ſchehen iſt, ſo wird zugleich der gantze Adel ausge⸗ 
tiiget, cap. . Die Chineſer Haben 54409, Buch⸗ 
ſtaben, daraus ihre Sprache beſtehet, welches 
meiſtentheils Figuren der Dinge find , die fie bez 
deuten ;doch haben fie nicht mehr als 320. und 
zwar lauter einfplbige Norte, cap. 4. Kitten 
durch das groffe Reich gehet ein Canal ;oo. Meilen 
lang dadurch ein Fluß an dem andern gehänget 
wird ‚dag man das gante Land durchſchiffen kan⸗ 
cap. 4. REN Als 
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lauffen gewohnet waren , fo gaben die Männer 
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die kleinſten Fuͤſſe hatte: Diefen Ruhm davon zu 
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p.866.vonden Inſuln um Ali. 
M. Chebrauin feinevHiforie duMondeim$. Buch 
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aus Urſachen weil derſelbe billich Die erſten Fruͤch⸗ 
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auffs aranfamffe nerfnfaef. Dieargite Mawese 
= war diefe, Daß fie die&hriften mit denBeinen über 
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Süchern feſte zuſammen zogen, damit das Blut 
nicht alfobald in den Kopff treten mochte. Denn 


a Be — 
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p.881.von Marocco. - KERN 


Bil 5 AsdieStnefiihe Weiberaltgu frech Gerumiu 


ein Geſetze daß diefes ing Funfftige vor das ſchoͤn⸗ 
ſfte Frauenzimmer folte gehalten werden, welches 


| At - fe genieflen folte,der den Baum gepflantzet hat, _ \ 


ein tieffes Koch auffbiengen , und den Leib mie 


\  folcher geftalt muſten fie fo lange haͤngen / biß end⸗ 
lich das Blut durch die Augen und Ohren mit un⸗ 
| ausſprechlichen Schmergen heraus drang ‚web 


frage werden ihnen son Jugend auff die Fuͤſſe 
eingepreſſet, damit hat ſich die baͤſe Gewohnheit 
auszulauffen von ſich ſelber verboten. Nauderoups 


- Berfichert, daß in der Inſul Ceylon die Vater alles 
mahl die erſte Nacht bey den Töchtern ſchleſſen, 


Anno 1631. wurden die Chriſten in Japonien 





I hesbey vielen biß an den nennten Tag gewaͤhret 
IN Hat, Siehe die Höfoire de ? Eglife du fapan. Tomæ. 


Relation del’ Empire de Maroc. p. 61. Der jetzige 
Kaͤhyſer, MoullaIsmael ‚regieret an 3 





Vorrede. | 
hat Anno 1695. da Die Relation heraus Fam, fchon 
"20000, Menſchen mit eigner Hand umgebracht. 
Solches aber vermindert diegurcht und Kiebe ſei⸗ 
ner Unterthanen nicht: Denn fie glauben,daß die; 
jenigen Seelen recta in das Paradieß fahren, die 
Dutch Des Konigs Hand.entleibee werden, 


Ibid.p.58. Die Maroccaner glauben, daß die | 


‚Pferde heilig find, welche mit auffder Wahlfahrt 


zu Mecca geweſen find;dahero einen ſolchen Pfer⸗ 


alle mahl ein Page nachtritt , welcher ihm den 
Schwantz auf hebet / und die Aepffel mit groſſer 


ESorgfalt auffaͤnget. Bun 
 Ibid.p.53.2Bider den Regen haben die Marocca- 


riet ein arfiges Remedium; Denn-wennfieauff - 
- dena Felde überfallen werden, fo ziehen fte ſich na⸗ 


ckendaus und feßen ſich auf die Kleider, daß fie 
nicht na werden, | REN 
p. 888. Dom Lande der Schwarzen. 


In Nigritien nimmt einer fein Weib vorhero zu 


ſich , ehe die Hochzeit vollgogen wird, und fieher, 
ob ihr Hümeur dem feinigen anſtehet: Sind ſie ein⸗ 


) 


ander zuwider fo ſchickt ex die Brant wieder fort, ⸗ 


und davon hat das Mädgen feine Schande: Iſt 


‚fie gut ſo wird die Hochzeit celebrivet,undder&her M 


“fand fo keuſch gehalten, daß auch die Obrigkeit 
noch niemahls Urſache gehabt ; den Ehebruch zu 
verbieten weil er von niemand begangen wird, 
Das ſtehet in der Relarion de la Nigritiep. 66. 
p· 89. vonEgaypten. 

ZU. p4g.129. Bey Cairo ift ein Brunnen, von dent 
die Egypter glauben ‚daß er die Brunft der Liebe 
ausloſche; Es folk aber niemand begehren Daraus 


au trincken. " Thebe- 


Petridella Valle Beifeb. 1674. in folioPart.L.Epif 











Thebenor Reife p.381 „üb. If: part.ı.. D ie Stadt 
Cairo iſt nicht ſo groß als Paris, hat aber mehr Ein⸗ 
wohner / weil die Haͤuſer dichte beyſammen ſtehen. 
‚Sie begreifft 23000. Haͤuſer / und eben fo vielMos- · 
queen oder Tuͤrckiſche Kirchen; wiewohl die meiſten 
nur kleine Capellen find. Fa N 
p-896.von Abyfinien. NE. 
Jobi Ludolphi H;foria Eihiopica 1. I. DieHabys 
 finer führen die Königliche Familie von Salomone 
her: Denn die Koͤnigin aus Reich Arabien foll von 
valomone einen Eehn ‚Mit Namen Menilehecum, 
gezeuget haben / welcher hernachKoniginAbyflinia 
mwordenfy. ne 
Jobi Ludolphi Hiſt. Æchiop ib, M.c. iæ. $ 13. Der 
König inHabyfünienrühretfeineSpeife mit feinen 
Händen anzfondern die Pagen muͤſſen ſie fehneiden 
und ihm ins Maul ſtecken. ee 
Ton Ludolphi Hiſtor. Æthiop. Lib. IP. 0.2. 8.2. Die 
Habyffiner haben feineMedicos, fondern wenn der 
Rönig franckift,fo laſſen fie fich die Kranckheit be⸗ 
> fchreiben und fragen nach / wie anderg,dieaneben 
dieſer Krancdheit gelegen haben ‚nieder find ges 
fund worden / das brauchen ſie hernach allemahl, 
= Fobi Ludolphi Hifl Athiop. Lib.IV runs m 
die Habysfiner fich pußen ‚ fofehmieren fie fich den 
Kopff mit Burter,daßer glanget, und damit das 
| E chmierement nichtim Schlaffe verhudelt wird, 
ſb legen ſie den Kopff in eine auffgeſtemmte Deus 
| Gabel, daß der Nacken hohl bleibt, und der Kopff 
| hinten herunter hangr. RE 
p-897.ven der Bälle cong. Sr 
Die Negres in Congo und daherum haben ei⸗ 
nen Hohenpriefter „den fie Chirombe nennen —* 


x 





an / 





| —* Vorrede. 


2 an NEE ee 
ift bey ihnen in folchem Anfehen, daß fich auch die | 


Männer von ihren Weibern enthalten, wenn fie 
nur hören, daß er an den Dre durchziehen toill, 
wo fie wohnen. Ja fie meynen, Himmel und Er⸗ 
den muͤſten vergehen’ wenn dieſer ihr Prieſter eis 
nes rechten Todes ſtuͤrbe ehe noch ein anderer da 
ware: Dannenhero wenn er gefaͤhrlich kranck iſt, 
ſo machen ſie gleich einen neuen, der den alten 
todt ſchlaͤgt. So erzehlt es Cabazzi in ſeiner Hi⸗ 
ſtoriſchen Beſchreibung der Koͤnigreiche Congo, Ma- 
tamba und Angela.p. 76. - ! 


0. Dappers Africap. 359. Hinter Congo undLo- 


ango landwerts iſt einKonigreich , deſſen König 


überaus mächtig iſt. Es mangelt im Lande am 


Nindvieh nicht: gleichwohl werden am Hofe taͤg⸗ 


lich 200, Menſchen gefchlachtet un verfpeifetzja im 


der Hauptſtadt Monſol giebt es oͤffentliche Fleiſch⸗ 
Bande,da Menſchen Fleiſch verkauffet wird. 
WVon AMERICA. 
p· 928. von den Antilliſchen Inſuln. | 
Yufder Inſul Jamaica wachft die Frucht Cacae, 
woraus die Chocolaragemacht wird ‚welches den 


Cintwohnern ein Grofleg einbringet, Siehe 24 


merique Angloife p. 21. | Ä 
p. 931 bey den Inſuln Barlovento, 


Die Inſul Barbados iſt den Engeländern alfeis 


ne suffandig,begreifft 8. Meilen in die Laͤnge, und 


5.in die Breite und wird von 50000. Menfchen 
betwohnet,bringet auch ſo viel Zucker, Indigo und 
—— hervor, daß jaͤhrlich 200. Schiffe damit 
bonnen beladen werden, DaAmerique Angloiſe p.148. 
— * .® 952: 
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- Pod vonden Ges Bädern. —— 
Auf dem ſtillen Meere befindet ſich eine gantze 
Compasnie See⸗Raͤuber von deſperaten Engelaͤn⸗ 
dern Holländern und Frantzoſen, welche die Spa⸗ 
niſchen Kuͤſten in Mexico und Peru fleißig pluͤn⸗ 
bern: Ja / fiebeten nach ihrer Art recht andachtig 
zu Gtt, daß er ihnen denſelben Tag etwas zu 
manfen geben wolle swie ſolches Alexander Olißier 
Dexmelin in feiner Hiftorie von diefen See⸗-Raͤu⸗ 
bern Part.2. cap. 1. p. 60 erzehlet. — 
pi927. von den Inſuln um America. 
In den Americaniſchen Inſuln findet man an 
einem gewiſſen Orte eine Art Meer Muſcheln, wel⸗ 
che die Ratur mit Muſicaliſchen Roten bezeichnet 
hat/ daß man einenText darunter legen, und kunſt⸗ 
maͤßig abfingen fan, Joh. Friedr. Seybold in 
Meqdulla Mirabil. Naturæ Part.2 p I383. 
— m cap 
Von den unbekanten Laͤndern. 
-p.938.vondenPolis. | 4 
Etliche halten davor, als wenn beyben beyden 
Polissmen groſſe Schlunde waͤren dadurch das 
Waſſer continuirlich gegen Norden hinein,und ge⸗ 
genſittag wieder heraus lieffe / welches denn ſon⸗ 
derlich verhindert haͤtte daß die Schiffe gegen den 
ESuͤder⸗Pol noch nicht fo Hatten avanciten fonnen, 
- lg gegen Norden, Siehe Beom.Notit. Geogr. p. 105. 
iefe8 wird einem ung ſeyn. Wil fich ter 
a. den Borfa len —— HN auf ſolche Weiſe 


aus Büchern / Zeitungen UND Converfation was mehres 
hehtragen / ſo wird er ſich wundern / wie der Vorrath 
— in Jahr und Tag wachſen wrd. 
Gott befohlen 


Einleitung 
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Dinleicung ———— 
Geographiſchen Fragen 


Anfaͤnger 
agen 


Was mußg man bey einer iedweden 
Land Charte in acht nehmen? 

1. Die Kineheilung der Welt.. 
2. Das Lager der Land-Charte, 
3. Die Stellung Res Leibes. 


Wie wird die Welt eingetheilet? 
In vier groſſe Gegenden: 
1. Morgen oder Oſten / fat. orıEns. 
2. Abend oder Weſten/ Lat. occınEns. 
3. Mittag oder Suͤden/ Lat. merınıEs. 
4. Mitternacht oder Norden/ Ay SE= 
& PTENTRIO 


Abe II. | 
Was hat die Land-Chartevor 
| einLager? | 
Sie muß nad) den Gegenden der Welt ge⸗ 
leget werden, und da hat man aufden recht ges 
ftohenen Charten = 08 
Einl. zur Geogr. Ro; 1. Zur 
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US 3. Oben Mitternacht: 


Wan?! BT 1 
Was vor Land⸗Charten brauchet 
behelffen 


. Die Charte von GALLIA. 





























22. Zur Lincken A 





. Unten Mittag . 


Was hat man bey der Stellung des 


Leibes zu mercken? 
Wenn ſich die Stube darzu ſchickt / ſo ſetzt 


"man ſich bey die Land⸗Charte in ſolcher Poh- 


tur, daß man das Geſichte gegen Mitter⸗ 

nacht zu kehret. | | 

man am nöthigften? 
Zur Noth kan man ſich mit nachfolgenden 


1. Die Charte vom GLOBO. _ 

2. Die Charte von EUROP. 
3. Die ChartevonHISPANIA. 

5, Die Eharfe von ANGLIA, ba aflı 
Bi drey Koͤnigreiche beyſammen find. 
6. Die Charte von ben XVII. Nieder⸗ 
N fändifbenProvinsen 
7, Die Charte von Italien. 
g8, Die Charte von Deutſchland;es muß 
aber die ſeyn / welche Julius — 
— RA 









vor.die Anfänger. 
rot zu Straßburg / gegeichner har, 
90. Die Charte von SCANDINAVIA, 
darauf alle drey Nordiſche Koͤnig⸗ 
reiche zu ſehen ſind. 
co. Die Charte von Polen. 
17. Die Charte von Moſcau. 
12. Die Chartev.Ungarn/daraufßrie; 
chenland / Morea undTuͤrckey zugleich 
iſt / dergleichen Danckert geſtochẽ hat. 
13. Die Charte von ASIA... . 
14 Die Charte von AFRICA. 
14. Die Charte von AMERICA, 


Das lJ. Cap, 


Zur Land⸗Charte / 
Darauf die gantze Welt⸗Kugel 


I, En 

Wie groß iſt die Welt 
Die Welt iſt rund wie eine Kugel zund alſo 
mag man vom Morgen gegen Abeud / oder 
vom Mittag gegen Mitternacht herum reiſen / 
ſo wird der Weg allemahl 5 400, Meilen auss 


tragen. | Hi. 
Bier wird die Welt⸗Kugel ein⸗ 
getheilet? 
a 2 In 





er — — — — ⸗⸗ 
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SI ET — ee 


J ; Tan Erdreich re all 


ber und unter dem Erdboden ton T 
ter einander gemenger if 4 ern 
T Er. ER | 
Wie wird das Erdreich eingetheil? ? 
In vier groſſe Haupt? heile: 
1. EUROPA, liegt gegen Mitternacht. 


2.A14, liegt gegen Morgen. 


3. AFRICA, liegt gegen Mittag. | 
ia „AMERICA,fiegt gegen. Abend / und wird 
insgemein die hehe pe “4 


Wie wird doe Vaſſer abgetheilet? 


Um die alte Welt ſind vier groſſe oCEA- 
‚NI oder We Meere:  . | 
7. Das At antifche Meer ‚gegen‘ Abend: | 
2 Dae Aechiopiſche Meer gegen Mirtag. 
3. Das Indianiſche Meer gegen Morgen. 
4 Das Eiß⸗Meer gegen Mitternacht. 
Um die neue Welt ſind given ſolche groſſe 
un Re 10 Halt Kb —0—0—— 
1. Das Meer del NORTzur Sen‘ | 
2. Das Meer del En zur Lincken. X 


Was bedeuten die — Linten au 
der Erd-Rugel? | en 
Net 





vor die Anfänger. 


Sie ſind von den Gelehrten erdichter wor⸗ 
den / damit ſie die Welt⸗Kugel deſto beſſer be⸗ 
trachten koͤnnen. Man darff aber zum Anfan⸗ 
ge nur drey Dinge davon mercken. 

WMitten durch die Welt iſt eine gerade Li⸗ 
hie gezogen die wird, die Mittags⸗Linie / 


Lat. EQVATOR, oder LINEA ZQVINO- 


CTIALIS, genennee. Rn 
2.280 gegen Mitternacht zu allesinien zu⸗ 
ſammen lauffen / der elbe Punct wird POLUS 
ARCTICUS genennet. 5 | 
3. Wo gegen Mittag zu alle Linien zuſam⸗ 
nen lauffen/ derſelbe Punct wird POLUS 
AN TARCTICUSgenenner, u 


Das Il Cap, 
Zur Land⸗Charte 


a Bent za. MR 
Was hat Europa vor Grängen? 
Gegen Morgen liegt ASIA; gegen Mittag 
gt AFRICA; gegen Abend liegt AMERI- 
A; gegen Mitternacht iftder POLUS AR- 
‚TICUS. EEE 
Wie wird Europa eingetheilet 2. 
ie 3 : Nach 
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Sansa Bawrene Füamc 


rn Das Gefi chte nm al | 
ie DR Bruſt iſt Franckreichh. 
4. Der lincke Arm (enla 







* 


land und Irrland. 


Ne: Der rechte Arm iſt Italien. 
6. Unter dem lincken Arm ſind die Nie⸗ 


derlande. 


| 7, Unter dem techten Arm liegen die: 


Schweitze 


8. Zum Keibegeföret Deurfilandı Bor 


fenund Ungarn. 

9. Die Knie find Dänemarch Norwegen: 

und Schweden. N, : | 

10, F Rock biß auft vie Fuͤſſe iſt Mo⸗ 
cal 

11. Das Gointertbeil iſt die Europaͤiſche 

Tuͤrckey und Griechenland. 

2. Die Inſuln werden allemahl zu dem 

nechſten Aare gerechnet. Re 


Miet 


Das hat man in Europa vor Ge⸗ 


waͤſſer zu mercken 
Ein Anfänger aur die Mittellaͤn⸗ 


difcheSer/tat.MARE MEDITERRANE- 
UM-Denn die lieget zwiſchen den drey Theilen 
der alten Welt mitten inne. 











| vor die Anfänger. | 
Das Ill. Eap. 


Zur Land» Kharke 
von portugal, | 


Mas hat Portngat vor ein Lager? 2 

Uns Deutſchen liegt es gegen Abend / und 
ift in felbiger Gegend das änfferfie Königreich 
von Europe, 

Zur Uncken iſt e8 mie dem Atlantiſchen 
Meere / zur Rechten aber mir Spanischen 
Drovinzenumgeben 

Manfanesgar bequem auf der gemeinen 
Charte von Spanien aus: | 


Mas ind vor Fuͤſe in Portugall 
1.Der DURIUS oben. 
2. De TAGUSindver Mitten. 
3.Die GVADIANA unten 
IT, 


Was find in Portugal vor Derter 
zu merden? nn 
3 die Haupt⸗Stadt des ganken 
"Königreichs und Reſidentz des Könige) 

| liegt am Fluſſe Tago. 
\ 4 ur? EVO- 





J 
Ai 



























3. — RR | J MR 


gefuͤhret wird. 


5. BRAGA, hat den vornehmſten Seel: 
6.PORTO, iſt der berühmte Hafen vor 
Kauffleute. 


7.BRAGANZA , iſt das Eiann heihde 


heutigen Könige. 


3:.CAPO deS. VINCENTE, if ein berühms 
tes Dorgebürge/gang unten ander Spi⸗ 


tze / im Konigreich Algarbien · — 





Hr a, J 
Sf fonf was mehr von Portugat 
zu wifennörhig? 


1 Das Sandift bergicht / und hat Mangel an am 


Korne. 


| 2. Die Einwohner machen Gaupefählid gen 


ver Kauffmannſchafft Profellion. 


| u Einwohner find Papiſtiſch; Doc fi, 
viel heinsliche Juden darinmen. 
4. Das gange &and wird von einem Könige 


anmegierete · [ 


5. Den Portugi —— in den andern 
dreh Theilen der Welt — 


Inten. 


A 





4.COIMBRA ‚ifteine berihnte Univerficät. 


| 











vor die Anfaͤnger. | 
rn Das IV. Cap, 
Zur Land⸗Charte 
von Spanien. 


Was hat Spanien vor ein Lager? 
Es ſiehet wie ein ausgebreitet Kalbfel aus; 
. undliege uns Deurfchen gegen Abend. 
‚Zur Lincken gränger.es mit dem Koͤnig⸗ 
reiche Portugall. dir | 
Zur Rechten wird es durch bie Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Gebuͤrge von Franckreich abgefonderr. 
Oben iſt das Biſcaiſche oder Tantab riſche 
eer. | 
. Unten ift das gro Mittellaͤndiſche Meer/ 
an welchem man’ die Meer-Enae bey Gihral- 
tar mercket / welche insgemein die Strafe ge 


nennet wird, | 


IE" 
Bas findvor Siüfe in Spanien? 
‚1. Der TAGUS inder Mitten, 
2. Der DURIUS oben. 
3: Die GVADIANA. uneen, | 
4. Det GVADALQUIVIR drunter, 
$- DerIBERUS zur Nedhen, 
| as I. Wie 





5 
4 









In sr Kanofbe hafften un? 
Inſuln / devon liegen RT) MO 
i. Mitten im ER — 

— urCASTILIEN.: 
























Bun ’*. 0.2. WAS LEN 272 
N 4 —— “age n Abeı ei — m 
Bil | ‚LION. | * 

3. ——— — 

3 . Gegen Mittag — 
. ‚GRANAÄDA,. ar er 
3.MURCIHA. A af —v rk 

2. ‚VALENTIA. a 


a 





— N GALLICIA, 
WETINSFASTURFR, 
3.BISCAJA. _ en 
5, Gegen Morgen | VErte den 
.NAVARRA 
. ARAGO NET 


6, Auf dem Meere 8 
. MAJORCA- —* EA HR % 


3.YVICA. 


ag Wenn. en 


—— 
— 


—— “ 





30 a net ER 


> 2.MINORCA Sr’ 


vor die Anfänger. 


RER IV. era 
Was iſt in Neu Caſtilien zu mercken? 
1. MADRIT weil es die Haupt⸗und Reſidentz⸗ 
Srtadt des Koͤnigs iſt. | 
2. TOLEDO, weil der vornehmfte Ersbifchoff 
SEE... ; | | N 
‚3. ESCURIAT, weildes Königs duſt⸗Schloß 
und Begräbniß daift, | 
4. ALCALA, oder COMPLUT;eine Univer- 
ſitaͤt. We — 
Was iſt in All-Safitienzumereen? 
1. BURGOS, die Haupt⸗Stadt des Landes. 
2. VALLADOLID,;eine von den beſten Staͤd⸗ 
ten in Spanien. | 


pa VI. — 
Was iſt in Leon zu mercken? 
1. LEON ‚die Haupt⸗Stadt / davon das Koͤ⸗ 
nigreih den Namen bat, 
2. SALAMANCA, eine Univerfifäf, 


| JJ—— 
Was iſt in Eſtremadura zu mercken? 
ı BADAJOZ, eine Graͤntz⸗VBeſtung gegen 
Porsugal. >. 
2. ALCANTARA , welches den Nirtern i 
. Spaniengehörr. IIX. 
Was iſt in Andatuften zu mercken? 
| 46 1,098 








IM - —— CADIK, der Hafen / wo die Silber ⸗ Torte 


1. Das Nic) —* in — man 
ei Vandalitien genen: | ne ie vn a DE Ha | 
2, SEVILLA, ‚ft ie befte Stadt m ganz Spur | 
en Fred 3 
3 GIBRA LTAR, iſt eine Veſtung auf einem 
Verge / ander Meer-Enge/und iego mie 
Engelaͤndern und Holländern beſetzt 








„ordentlich eingulauffen pflegt. at 


Mas iſt in Granada zu mercken? 
.GRANAD ‚die Haupt⸗ Stadt / iſt ſchoͤn. 


| > 2.MAL AGA;en — Be bie Afri⸗ 






caniſchen RR = 


Was iſt in Murela zu mer wen? 
1. MURCIAybie Haupt⸗Siadt / iſt ſchon. — 
2M—BAGENA, iſt ein treff licher ande 

sm —— Mr u 


| MWaeifiim Balenila u Inden?” 
'» VALENTIA, die Haupt- Stadt, Waingk | 
F ‚ner ſchoͤnen Gegend. wg 
2. ALICANTE, ſt der Hafen / wo der Allan⸗ 
ten⸗Wein hext wnte AK * 
86 Ar 


‚Sn iſt in Gallcia zu mercte 








vor die Anfänger. 


1» COMPOSTELLA oder SANTIAGO, wo 
die groſſe Wallfahrt zu dem ae des 
Apoſtels Jacobi iſt. 
2.CORUNNA, ein porseefflicher Hafen. £ 
3, —9 FINIS TERRE, ‚ein —— 
— | 


Wa⸗ ift in Aura au merden? 
i. .OVIEDO, iſt ſlecht bewohnt. 
2. SANTIELANA, iſt auch ſchlecht. 
3- Die ganze Provintz iſt bergicht/ und nich 
ſehr bewohnt. XIV. 

Mas iſt in Biſcaja zu mercken? 
1.B31ILBAO, eine groſſe und reiche Handelsſtadt. 
2.5. SEBASTIAN, ein guter Hafen. | 

3. S.ANDREZ, auch eingurer Hafen. 
AFUENTARABIA If eine berühmte Graͤntz⸗ 
Veſtung auf ee 


Was iſt in Share zu mercken? 
1. PAMPELONE, iſt die Haupt⸗-Stadt. 
2Dieſes Köniäreich wird Oher⸗Navarra 

genennet; uͤber den Gebürgen in Franck⸗ 
reich lieget Nieder⸗Navarra. 
XVI. 
Was iſt in Arragonien zu mercken? 
47 





1. LSARAGOSSA,NE San @m am 277 
a. felberus 
1. 22» HUESCA, iein Univerhtt, u. 
Mas iſt in Satalonien zumersfen? 
ıBARCELLONA, die Haupt⸗ tadt / hat ein 
feſtes Schloß und einen ſchoͤnen Hafen. 
2. TARRAGONA, ift vor. dieſem die ——— 
Stadt geweſen. 
3. ROSES, iſt einmäßiger/ aber fefter Hafen, N 
4. GIRONE, iſt eine gute Land⸗Veſtung. 
5. CABO de CREUX, ift ein Borgebürges 
„welches die Gränge zwifchen Spanien 
— — | 
Was iſt bey den Inſuln zu mercken? 
. MAJORCA und MINORCA werden die 
 Balearifihen Inſuln genennee, 
‚2. YVICAsder FÖRMENTERA —— bie 
Pythiufifihen, Se \ 


SR ſonſt noch etwas beh S Spanien 
zu mercken? 
— Spanien iſt an vielen Orten / ſonderlich 
oben / nicht ſtarck genung bewohnt. 
2. In Spanien iſt wegen der Hitze und 
Hochmuůch der DENN ſehr übel zu "ins 
3.% 








vor die Anfänger. 


————— — 

Aus Spanien wird viel Wolle / Eiſen / 
Pferde und Wein verfuͤhret. 

4. Die Spaniſche Inquiſition leldet keine 
andre / als Roͤmiſch⸗Catholiſche Einwohner. | 
a Dank Spanien wird bon einem Könige 
tegieret. 

6, Die niet beſ ißen über diefes noch in 
allen vier Theilen der Welt ſchoͤne Rorigreiche 
nd Provintzen. 


Das V. Cap, 


Zur Land Kharte 
von Franckreich. 


Was hat Franckt eich vor ein Lager? 

Uns Deutſchen liegt es gegen Abend / und 
ſtoͤſt an Spanien / an die Niederlande / an 
Deutſchland / an das —— — und an 
Italien. 


Was iſt vor * Bewäfer um 
Franckreich? 
1, Oben iſt der Canal zwiſchen Franckreich 
und Engeland. 
2. Zur lincken iſt das Aquit aniſche Meer. 
ZUnten iftdas —— er: 
as 












4 ‚De! RHONE, Ai fr hen. en J— * 


—A na J re er ya 
’ — J N a " # ; 13a nd Rx a En os De ih ; 
_ 


fi eich eingetheitet 





az ins Sr Gouvernement oder Provin⸗ 
tzen / die mercket man BR 
I, Drey liegen in dei 
EN ie D. 






| er u. 
ERANUEN 





2. Dre He — 
; 4 * oben: ae = 
ENORM ANDEREN Be 
‘3. PICCARDIE ur er 
ze legenunen: we 
"Au GUIENN EG; —— 
* LANGUEDOG. in 
7 27 PROVENCE. Ei J in a | 
Eu Rechte eg 
ı. DAUPHINE. “A 
2. BOURGOGNE. —— 
ur CHAMPAGNE — 
= — DT a | 








vor: die —— 


Was iſt in ISLE de FRANCE zu 
mercken? | 
1. . PARIS, die Hauptſtadt niche nur in Franck⸗ 
reich/ fondern zugleich in Europa. 
2. VERSAILLES, des ietzigen Koͤniges duſt⸗ 
Schloß. 
3. S.DENYS, das Rönigliche Begräbniß. 
4. FON TAINDOr Halt auch ein Koͤriglich | 
ft Schloh/vergleicyen. in diefer Br 
vintz gar vielfi ei | 


Was ift im ORUBA Nifhen zu 
mercken? 

1. ORLEANS, eine ſchoͤne Stadt / wo das be⸗ 

ſte Frantzoͤſiſch geredet wird, 

2. BLOIS, eine luſtige Stadt an derLoire. 

3. POFTIERS, die geöfte Stadr nach Paris 

— Francfreic. 

4. ROCHELLE, ander See /war vor dieſem 

eine Ren Veſtung. 


Was im LIONINSEn. zu mercken 
1. LON, die groſſe und reiche Handels⸗Stadt. 
2, BOURBON ein befanntes Hertzogthum. 
VI. Wat 


— Ü 




























Vin Al 32 
Was ih inB BRETAGNE zu mercken? 
1. NANTES, die Haupt-Stadt an der Loire. 
2.BREST, ein frefflid er und ſicherer Hafen, - 
3 —8 MALO, ein — asp Sale am Canal, 


Was iſt in der | NORMANDIE zu 
mercken? EN 

1. ROUEN, eine von den beften Staͤdten in 
Franckreich. 

2. HAVRE de GRACE, ein feiner Hafen. 
3.Die beyden — —— undJERSEY 
gehören dent —— 


Was iſt in der Siec A RDIE 
am zu mercken? | 
"12. AMIENS, bie Haupt⸗Stadt. 
2B0VLOGXNE, eine beruhmte See⸗Stadt. 
3. ARDREs, eine gute Graͤntz⸗ Veſtung. 
9 4 ‚CALAIS, ein anpergleihtihenSe ale, 


Was iſtin GUIENNE Au mercken? 
1ı. BOURDEAUX, die Haupẽ⸗Stadt / iſt eine 
yon den beſten im Reiche. 
2.BAYONNE,eine ſtarcke Graͤntz⸗ Veſtung. — 
3. ROCHEFORT, ein nenrangelegter Hafen 

4GAS- 





\ 


vor bie Anfänger. an 
4 "GASCOGNE, eine Landſchafft darinnen, 
XII 


Was iſt in LANGUEDOC- 
zu mercken? 

ı. TOULOUSE,die Haupt- Stadt / iſt wichtig. 

2. NARBONNE, eine beruͤhmte Stadt gegen 

die See. 

3. Der CANAL zwiſchen roulouſe und Nar- 

v: «Bo | 

4. MONTPELLIER,eine beruͤhmte Univer⸗ 
ſitaͤt. 

5. ROUSSILION, eine Grafſchafft an den 
NYyrenaiſchen Gebuͤrgen / hat ſonſt zu 
Spanien gehoͤrt. 

6. PERPIGNAN eine vortreffliche Veſtung 

in der Graffſchafft Rousſilion. 

7. Die SEVENNIfhen Gebuͤrge / wo ietzo die 
Neubekehrten einen en, erregen 
haben, wi 

| IR IL 

Was iſt in PROVENCE zu mercken? 

1. AIX ‚die Haupt⸗Stadt des Landes. 

2. ARLES, wat vor diefem fehr berühmte, 

3: MARSEILLE, ein — — 
Hafen. | 

4 TOULON, ein berühmter Hafen vor die 
Kriege-Schiffe,  5OREN= 





J 


2777 A 





Was ia Eee 
:- MER ne 
1. GRENOBLE,die Haupt⸗Stadt — 
‚VIENNE, war vor alters — 
J vst — 
Wasſen in ——— NE, a 

| zu merden? ? | 

1. DYON, die Haupt⸗Stadt. ah 

2, Diefes Land heift das Hertzogthum Var⸗ | 
Bi. gund ; darneben aber. liegt Die Graf⸗ 
| ii) e a" - ſwaſft Burgund. Ri Me RR TUR: h 
| | ’ XVL * fe AN af 

Rasihin CHAM PAGNE 
0% ‚REIMS, bie Stade wo der König gef net 
wird. —— | 
— CHALONS, eine — Statt. Bu" 
3: SEDAN, ‚eine Beftung an der. ra = | 





eine Univerfifät, — a | 





— Lor am 





Er f font © Sraneis zu 
mercken? 
1. Das Sand ift vorteefflich feuchebar und 
enge alles; was noͤthig iſt. 
2 Die Einwohner ſind ſehr klug / geſchickt Be 
undliffig. 1 
13, Das Deich iſt an drey Seitenmie Waſ⸗ 


J umgeben / und liege alfo beqvem zur Hand⸗ 
unge 
4. Dasganke 6 oͤnigreich iſt nunmehr Pa⸗ | 
piſtiſch / auſſer die Einwohner der Sevennifchen 
Gebuͤrge / welche ſich mit den Waffen bey der 
Reformirten Religion behaupten woſſein 
5. Franckreich wird von einem eintzigen u 
Koͤnige regieret. | 
6 . Zu Franckreich gehören fo wohl in Euros 
pa / als in den andern Theilen der Welt / noch 
unterſchiedene Plaͤtze. 
XVIII. 
Was iſt bey der Land⸗ C harte von 
Franckreich vor ein Anhang - 
von noͤthen? 
Die beyden Laͤnder· 1. LORRAINE, oder 
Aoteingenz, die FRANCHE COMTE, oder 
- die 





Chat⸗ fe — ſe auf iß 


‚XIX. — 
Jet at5umorpeingen | 
an zu mercken 
2 NANCY, die Saure bes sangen | 
Sandes. | 
2 Fee Hertzogthum iſt im Ryewyali⸗ | 
ſchen Frieden dem rechtmaͤßigen Hertzoge von 
Lothringen reſtituiret / und ati “en der Neu- 
tralitaͤt gelaffen worden. " is | 
> MEZ, TULLund VERDUN, find drey 
! Bifithůmer / die von langer Zeit her dem Koͤ⸗ | 
nigein —— ER N | 


* 


Wasi in ver Braffhaft Burgund | 
zu merken? | 
i. De OLE, bie Haupt⸗Stadt bes gantzen Sans | 
dees / iſt feſte. | 
2 —— eine groſſe € tadt / hat einen 
a ⸗Viſchoff ah Deutſchland s ge⸗ | 

Ki. . ti | 
3d Graffſchafft wird inegemein —— | 
Comte genennef/und ge 5 oͤret dem. Koͤ⸗ | 
nige in Franckrei(h. 
— Das 





vor die Anfänger, 
Das VI. Cap. 
Zur Land, Charte 


Engeland⸗ Shottland und 
hi Br 


Was hat Engefand vor ein 2 
Es iſt allenthalben mir Waffer umgebeny 
auffer gegen Morden/ba ſtoͤſt es anSchottland / 
und iſt vor alten Zeiten gar durch eine Mauer 
von Schottland underföhicben gewelen,. 


Was iſt vor gevaſſe um En⸗ 
geland? 

1. Unten iſt der Canal / welcher Franck⸗ 
reich und Engeland von einander ſcheidet. 

2. Zur Rechten iſt die Nord⸗See / in wel⸗ 
cher der beruͤhmte Herings⸗gang von den Hol⸗ 
laͤndern getrichen wird. 
z Zurdincken iſt NR eten | 


Mas find vor Sun in Engeland? 
en 1. Die THEMS flieſt zur Rechten. * 
Ze Die 








1. LONDEN, : Bi Sanpt ‚e tadt des gangen 
Königreichs an der Themie, iſt unge 
mein: Froß. J | 

Nm „CANT ERBURY, — of uweit daron / 
hat den vorneh ten Er Brief N 
3. DOVER iſt ein befannter Hafen amCanal. 
4. PORTSMOUTAH ‚tft auch ein berůhmiter | 
% Hafen am Lanal. J 
— BRISTOL, iſt ein befeſtigter Ortan der Se- | 
es VERBEE N | 
6OXFURT, iſt die vornehmſte Univ erſi taͤt | 
& ander Themſo. | 
7. CAMBRIDGE, rs die andere age at. | 
‚8. GLOCESTER „ ift ein befantes Hertzog⸗ 
thum an der Severne.. 
 YORC CK, iſt ein berühmes Hertzogthum an 
den Schottiſchen Graͤntzen. | 
10. WALLES, iſt ein weirlänfftiges Herkor 
| — zur Lincken am m Ser aͤndiſck 
Meere. ce 





vor die Anfänger. 


; i V. | 

Iſt ſonſt noch was in Engeland 
er zu mercken? | 
2. Dassand an fich felber iſt fehr fruches 

bar / und ſtarck bewohnt. 

2. Die Einwohner geben an allen guten 

Qualitäten Feiner andern Nation wag nach, 

3. Die Haupe-Religion im Sande ift Re- 
forwirt / aber in vielSedten eingetheilet. 


4. Das Reich wird ietzo von einer Königin 


beherrſchet / welche zugleich uͤber Schottland 
und Irrland zu befehlen hat. | 

‚5. Es gehört den Engeländern auch etwas 
in Americaund Afia. | 


Mag iſt im Koͤngreich Schottland 
| zu mercken? 9— 


1. EDENBURG, {ff die Haupe⸗Stade darin⸗ 


nen / wo vor diefem die Könige refidiree 
haben. 2 —— 

2.5, ANDREWS, ander Nord⸗See / iſt eine 
Univerfifät/ und vornehmes Erg-Bift- 
thum. —— 

3, GLASCOW, har einen Ertz⸗Viſchoff und 
Univerfirät. | 

4. DUMBRITON, ift ein ſehr fefter Ort im 

“ $ande. i 

" EinlzurGege. b 5.DUN- 





| 
| 
| 
| 
| 





ee | | 
7. Uber Schortland fiegen die — | 
Inſuln / welche zu Schottland gehoͤren. 
8. Das Koͤnigreich Schottland gehoͤret der 
Koͤnigin in Engeland. 
9. Die Haupt⸗Religion ift Reformirt / ef | 
het aber in vielen Secten, | 
— vH 
Was iſt im Kontgreich Irrland 

| merdwürdia?  . 
1. DUBEIN, iſt die Haupt» Stade des gantzen 
+ Königreiches hareine Univerſitaͤt. 
2. LONDONDERY, ift im legten Kriege ber | 
ruuͤͤhmt worden/ liegt oben. a 
3, LIMMERICK/;IfE eine gute Veſtung⸗ etw as | 
nunten, | 
4.KYNSALE, ein beruůͤhmter Hafen / liegt | 
gaantz unfen, | | 
5. Gans Irrland gehört der Königin in Ens | 
geland. 

G6.Die Einwohner find lange nicht fo eivilifiree 
als wie die Engeländer oder Schotten. _ 
7, Die Religion ift meift Reformirt / theils 
BE N Roͤmiſch⸗Catholiſch. er | 





vor die die Anfaͤngre. | 
DasVI.Cap, 
Zur Land⸗Charte 


von den 


Nieder landen. 


Was haben die ödederiande ber 
ein Lager? 

Sie liegen an der Nord⸗See / und machen 
faſt eine Figur / als wie ein Loͤwe. Das Gewaͤſ⸗ 
ſer / das von der Nord⸗See ins Land gehet / 
wird die Suͤder⸗See — | 


Was ſind vor Ste in den Ne 
derlanden? | 
1. Die SCHELDE, und | D. 
2, Die MAAS, find die vornehmſten zwey / 
welche auf die letzt gantz —— wer | 

den, 


Wie werden die Niederlande ein 
getheilet | 
Es find zufammen S een 
eier 
1. BRABÄNT. 
* bz 2. LIM- 











3. LU XEMBÜRG. 
2GELDERN.’ 
Sieb Era BERN! 

ı.FLAN 
2. ARTOIS. 
5. HOLLAND. 
'6.SEELAND, 
x 7.ZUTPHEN, A 
Fuͤnff Herrſchafften. 
. FRIESLAND. 
2 GRöNINGEN. 
3.OBER-YSSEL. 
ae ‚UTRECHT, 
Ein "WMarggrafftbum. 
RANEWERR 


Bern diefe ei ebenzehen pre 
“ pingenwieder eingetbellet? 

I» Sn die Spaniſchen Niederlande it dar⸗ 

zu gehoͤren zehen Provintzen 
 LAREOIS 7 
2. FLANDERN. 





vor die Anfänger. 
. HENNEGAU. 
. NAMUR. 
. LUXEMBURG. 
. LIMBURG. 
. GELDERN, zum Theil, 
. BRABANT. | 
ANTWERPEN. 
10. MECHELN. 
2. In die vereinigten Niederlande / darzu 
are fieben Provingen: 
1.HOLLAND. 
2.SEELAND. 
3. UTRECHT. 
4. GELDERN zum Theil und ZUT- 
PHEN zuſammen gerechnet. 
s.OBER-YSSEL, 
6.GRÖNINGFN. 
7.FRIESLAND. 


9 oN Aw 


Sonden Shanıfhen ie 


derlanden. 


Wem gehören die Spanifihen 
Niederlande? 
Vor diefem gehörsen fie ale den Spanien: 
Doch numehro haben die Frantzoſen und Hol⸗ 
laͤnder eins und das andere abgezwackt / und 


b 3 bey 





— — “ ee 





Einleitung | 
ben der ietzigen Veraͤnderung in Kr Spani⸗ 


ſchen Monarchie, ſind auch die Span fine Wer 
ſtungen mit Frantzoſen befegt | 


Woas iſt in der Grafſchafft ARTOIS 
Bil aumerden? £| 
1, Die gange Graffchaffe gehört dem K Könige 
in Standreih., 
2. ARRAS, ift die Haupt⸗Stadt darinnen. 
8. OMER, iſt eine —— BE 


Was iſt in der Seafihaft FLAN- | 
DER gumerden? 
Den Spaniern gehoͤrd 
J. „GENT, eine fehr groffe Stadt an ber | 
Schelde. 9 
2. BRüGGE, eine ſehr feſte und reiche Sans 
dels⸗Stadt. 
3. ‚OSTENDE, ein twohlgelegener Hafen, 
| Die Sransofen haben Er 
1. RYSSEL,oder LILLE, die Haupt⸗Stadt un: 
‚ter den Frantzoͤſiſchen / ift wichtig. 
2. DORNICK, oder TOURNAY , eine reiche 
Handels-Stadr ander Schelde; 
2 DOUAY, eine befanntellniverfitä, 
4 YPERN, eine COMISERDR IDEE 
Yan u DiiN- 
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vor die Anfaͤuger. 
s.DüNKIRCHEN; en —— 








afen. | 
Den Aolländern geböre 
1, SLUIS, eine fefte Stadt nebjt einem guten 
Hafen. 
2. HULST, auch ein fefter Ort, | 
N 1 1 1 
Was iſt in der Braffhaftn HENNE- | 
GaAu zu mercken? 4 
Die Spanier haben 
ı. MONS, oder BERGEN, die Haupt⸗Stadt / 
iſt eine treff liche Veſtung. 
2.ATH,ift auch eine kleine / aber gute Veſtung⸗ 
Den Frantʒoſen gehoͤrt 
LVALENCIENMNES, eine groſſe Stadt an 
der Schelde. 
2. CAMBRAY, oder CAMERICH, eine groſſe 
und wichtige Stadt. | 
IX. 


Was iſt in der Brafföafiamun 
zu mercken? 
Den Spaniern gehoͤrt 
ı NAMUR, die Haupt⸗Staodt / ift die ſtaͤrckſte 
Veſtung in gank Niederland. 
2.HARLESROV, iſt auch eine gute Veſtung 
an der Schelde. 
b4 ‚Die 





1. CHARLESMONT, — * * wohl * | 
>> tifleiref — 4 


Was iſt im Pe Lu IXEM- 

| BURGZUNMIETEeen? 

Dei Spaniern gehoͤt 

» LUXEMBURG cine fehr wichtige Veſtung. —J 
Die Frantzoſen haben 

2. DEDENHOFEN, oder T MINEN VINLE, | 

. eine feine Veſtung. 5 

3 MONTMEDN An fire BergeBetung | 


Bis iſt im Sereipum LIMBURG 

LLIMBURG, die Haupe: —— einem fe | 

| ſten Schloffe, ift 1703. von den Allür- | 

| ten eingenommen worden. | 

2 ——— ein ſchlechter Ort/ gehoͤrt den Sal 

laͤndern. 

— 1 | | 

Dis iſt im Hertzogthum GELDERN | 

a zu merken! v7] 

Den Spanierngeböre 

1. GELDERN ‚die ————— iſt * fo | 
ſtiget. 





2 VEN- . | 





vor die Anfänger. 


2. VENLO;eine ʒiemliche Stadt und Veſtung. 
3. RUREMUND ‚eine gute Veſtung. 
4.Alledrey find igo in den Hände der Alliirten. 
Den Holländern gehöre - 
1. Das übrige alles mit einander welches bey 
den fieben vereinigten Provingen vor⸗ 
kommen wird. 

XIII. 

Was iſt im Hertzogthum BRABANT 
zuu mercken? 

Insgemein wird unter BRABANT auch 
die Marggrafichafft ANTWERPEN und die 
Herrichafft MECHELN mit begriffen. 

Den Spanierngeböre 
1. BRÜSSEL, die Haupt-Stadr/ wo der Spas 
nifche Gouverneurfeine ordentliche Nee 
fident hat. 
2. ANTWERPEN,die wenland fo reiche Han⸗ 
dels⸗Stadt an der Schelde. 
3. —— die ſchoͤne Ertz⸗ Viſchoͤffliche | 
tadt. | 
4. LOEWEN, iſt eine bekante Univerſitaͤt. 
Die Hollaͤnder haben 
1. HERTZOGENBUSCH,, eine vortreffliche 
Veſtung. 
2. GRAVE, iſt eine bekannte Veſtung an der 
Maas, b 5 3. MA- 
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Ecleicung 


4 "MASTRICHT£ ‚eine me Beflung an der er Mangs 


die wenig ihres gleichenhat. 


4. BREDA, eine ſchoͤne Stadt gehoͤrte dem j 


Haufe Dranien/ BEN nun ausgeflorz | 
ben ift. —4 
5. BERGEN-OP- ZOOM, eine Marggraff⸗ 
ſchafft / gehoͤrt dem Frantzoͤſ Grafen von 
Auvergne. XIV 


| ae liegt vor ein Deutſches Stift in \ 


den Spaniſchen Niederlanden? 
Das ſchoͤne Stifft Lttich / welches anie⸗ 
tzo dem Churfuͤrſten zu Coͤln gehoret. Es iſt 
darinnen zu mercken | 
1». LiTTICH,‚die Haupt⸗ Stadt / groß / reich / 
und feſte / an der Maas / iſt An.ızo2.von | 
den Allürten erobert worden. 
2. DINANT,, ift nunmehr demolirt/ und | 
dem Stifft wieder eingeräumer worden, 


Von den vereinigten Ries 


derlanden. 

— | 
Was iſt in der Vlafſchaft nor 

| LAND au merden? | 


EN — wird ietzo vor die teichfte | | 


halten, "6 ARM 








vor die Anfänger. 


2. HARLEM, ift auch eine ſchoͤne Handels⸗ 
Stadt. | 
3». ROTERDAM, ift nach Amſterdam bie 
wichtigſte Stade in Holland, 
4. LEIDEN, iſt wegen der Univerſitaͤt welt⸗ 
bekannt. 
5. DELFT, hat ein unvergleichlich Zeughauß. 
6. HAAG, oder GRAVENHMAAG, iſt bas 
ſchoͤnſte Dorff in der Welt. 
7. Der TEXEL, iſt eine Inſul / wo bie S Bi fe 
Ketaleen re * 


Was fi in der GraffßaftserLAnD 
zu mercken? 
1. MIDDELBURG ‚ eine groffe und wohlha⸗ 
bende Stadt. | 
2. VLISSINGEN, ein wichtiger Hafen, wo bie 
Schelde hinein geher. | 
3. In diefer Provins find die Holändifchen 
Capers zu ‚ge 


Was iſt in —5— UTRECHT 
u merden? | 

1. UTRECHT, iſt wegen der berühmten Uni- 
verfirär befannt, | 
2, Um die Stadr herum liegen ungehlich Fleine 
Staͤdte. b 6 XV. 








klug 


— — — — — 


XVIII. 


Bas — GELDERN 


zu mercken? 
Den Holländern gehoͤrt 


1. Die BETAW, iſt ein Stuͤcke Sandy darin⸗ 


nen liegt 
NIEMEGEN,einfefter Ort. 


2. Die VELAW,ein Stucke Land / darinnen 
iſt Loo, des verſtorbenen Koͤnigs in En⸗ | 


geland Luſt⸗Schloß. 


N.” Die Graffchaffe ZUTPHEN, darinnen J 


ZUTPHEN,eINfeINEr Ort. 
VORDERE 


Was iſt in der Herrſchafft OBER- 
 YSSELzuUmerreen? 

- » DEVENTER, bie befte Stadt des Landes. | 
2,COEWORDEN, ein vorsrefflicher * ge⸗ 
gen irre | 


: Was ift in der Herefhafft 6 GRö- 3 


NINGEN zu merden?! 


"LGRENTNGEN, eine ſhone und fefte Stadt. 
N DELFZi EL, eine aure a 4; che 4 


Was ii in der Serefhafft FRIES- | 


LAND gu ümercken⸗ 





N 


| 





vordie Anfänger. a 
ı. LEWARDEN ‚die Haupt: Stadt des Lan⸗ 
des/ift ingurem Stande. 
2. FRANECKER, ift eine Univerſitaͤt. 
3. Der SCHELLING, iſt eine Inſul / wo die 
Schiffe einlauffen. | | 
4. Oft-Srießland liege gegen über in Deutſch⸗ 
land, — | 
J | 
Iſt ſonſt noch was ben denver- 
einigten Niederlanden zu 
mercken? 

1. Dieſes Laͤndgen iſt in der gantzen Welt 
am ſtaͤrckſten bewohnt. . 

2. In Holland findfo viel Schiffe / als fonft 
in der gantzen Welt. 

3. Das Sand hat an allem Mangel / und 
doch ift alles in Holland zu befommen. 

4. In Holland werden alle Religionen ger 
duldet; doch ift die Reformirte Religion die 
vornehmſte. | u.a 

5. Die Regierung wird von gewiſſen De- 
putirten geführce / die werden bie Herren 
Staaten von Holland genennet. | 

6. Die Holländer haben in allen drey Thei⸗ 
len der Welt / fonverlich in Aſia, fihöne Com- 
mercien Und Colonien, 


b7 Das | 





Das v Vin. ee 


Zu Land. Be 
von der TOR 


Was hat die Schwe vor ein 
en NE + 
| & lieget zwiſchen Deutſchlanb Franck⸗ 
reich und Italien in lauter Bergen / welche die 
Schweitzer⸗Gebuͤrge oder die Alpen ge⸗ 
‚Nennerwerden. Man Fan ſich zur Noth auf | 
= Land⸗Charte von Pe Raths er⸗ 
d len, | { \. 


in Sn if vor Bewäfer darinnen zu | 

u. mercken ? 

1, Der BODEN-SEE, gegen Deutſchland | 

2. DerGENFER-SEE, gegen Srandreich, | 

3. Der RHEIN, welcher Bund den Boden⸗ 

| See geher. 

4. Die RHONE, welche durch den Genſer⸗ 
Ser gehet. 


5 ” Ye miften durch die Schweis 
eſſet. 


Mm. Dr | 





vor die Anfänger. 
IIL- 
er wird De Schweiß ein- 
| getheilet? 

E⸗ gehören eigentlich dreyzehen Provin⸗ 
tzen darzu / welche CANTONES genennet | 
werden; davon liegen 

h Drey zur Lincken · 
1.BERN, iſt Reformirt. 

— ‚FREYBURG, ift Dapiffifih, 

SOLOTHURN, ift Papiſtiſch. 

2. Drey oben: 

1. BASEIL iſt Reformirt. 
2.SCHAFHAUSEN, iſt Reformirt. 
3. 2üRCH, iſt Reformirt. 

3. Drey zur Rechten: 
i.APPENZEBLL iſt untermiſcht. 
2.GLARIS, iſt untermiſcht. 

3« U R I, iſt Papiſtiſch. 

4 Vier in der Mitten: 
2.SWITZ, iſt Papiſtiſch. 

2. UNTERWALDEN, ift Papiſt. 
3.ZUG,ift Papiſtiſch. 
4.LU RN ie Popiftiſch. 


Was vor Oerter Ai ndin ber Schweiß 
merckwuͤrdig? 





Es 





Einleitung 


EGEs ſind * viel fonderliche Seädte darınz | 
nen. Manmerfermur 
- „BERN, die Haupt⸗Stadt im RER Bam 
2. LAUSANNE, eine feine Stadt am Gens 
| fer- See. 

3. ZüRCH iſt faft die fesönfte und fe 
- Stadt inder Schweiß, 

4. LUCERN, ift der Ort / wo ſich insgemein 
der Paͤbſtliche und Spanifche Seſend 
afhau. 

5. BASEL, iſt wegen der Univerfi tät ſehr be⸗ 
ruͤhmt. is 

6. SOLOTHURN, iff der Ort / wo der Fran⸗ 
tzoͤſiſche Geſandte reſidiret. 

J BAADEN, ift der Ort / wo die Schweitzer 
meiſtens ihre gie; halten. 


Mas gehören 106 vor Bunds⸗Ge⸗ 
noſſen zur Schweiß? © 
Ein Anfaͤnger merdernur | 

1, Die Grau⸗Buͤndter / dariñen iſt cuur die | 
befte Stadt; prürsiftunfergegangen. 
2. Das Welt; er-Land/ darinnen iſt sır- 
TEN der hefte Dre ii; 4 
2. Das Sändgen NEUBURG oder NEUF- | 
CHASTEL, um welches ietzo geſtritten 
wird. 4. — 


/ 





vor die Anfänger. 


N Die Stadt Genf oder GEnEvE, Am Gen; 
fer: Ser ift rn feft undreich, 


Iſt ſonſt noch er * der Schweitz 
zu mercken? 

1. Die Regierung wird durch gewiſſe De- 
zutirte von iedem Canton verrichtet. 

2. Die Einwohner haben im Sande nicht 
jenug Lebens⸗Mittel. 
3. Man ficher hin und wieder noch Fuß⸗ 
tapffen vonden Eitten der alten Deutſchen. 


Das IX. Cap. 


Zur Land⸗Charte 
von Italien. 


Was hat Jialien vor ein Lager? 
Uns Deutſchen lieget es gegen Mittag . N 
und preſentiret ſich aufderfand-Eharreinder N 
Form eines — —1 


Was iſt vor ein Gewaſſer um gia⸗ 
lien zu mercken? 
1. Auf einer Seite iſt das TYRRHEN fi 


Meer, 
2 ‚Auf 





2. Xuf der andern — — ADRIATI- 


fche Meer / oder der GOLFO di VE 

— 
3. Oben iſt der Fluß PO. 

4 In * en iſt der berühmte zug 7 TI: 


MM. BE j 

Wie wird Sttalien nett? & 
| Man betrachtet 

.Das oberſte Theil. 
2. Das mittle Theil. 
3.DasunterfieCheil, 

4Dieherum gelegenen Inſuln. 


Das oberſte Theil. 


Was iſt im Theil zu 
mercken? 


= 1. Sieben Hertzogthůmer. 


ı.SAVOYEN _ 

2.PIEMONT. 

3. MONFERRAT, 
4 ‚MEYLAND. 
5. PARMA. 

6. MODENA. 
7.MANTUA. 
2. Drey Republigven 


| 








vor die Anfänger. 
1. VENEDIG. 


2.GENUA. 
Ben 


Was iſt in — zu mercken? 

‚CHAMBERY,;ift die Haupt⸗Stadt darihen. 

„MONTMELIAN, ifteine unvergleichliche 
Berg⸗Veſtung. | 

3. Das Sand gehöre dem Herkoge von Sa⸗ 
voyen. 


VI. x 
Mas ift in PIEMONT au 
mercken? | 
TURIN, iſt die Haupt⸗und Reſi bentz⸗ Stadt | 
des Herkoas von Savoyen. 
» VERCELLI, wird vor die befte Veſtung i im 
Sande gehalten / und ift nunmehro in 
Frantzoͤſtſchen Händen, 
NIZZA, iſt eine Veſtung am Meer. 
SUSE, iſt ein Paß gegen Franckreich / anie⸗ 
tzo in Frantzoͤſiſchen Haͤnden. 
-PIGNEROL, iſt eine demolirte Veſtung. 
Bey bignerol find die Thaͤler / darinnen die 
Waldenſer wohnen. 
Das Fuͤrſtenthum Piemont gehoͤrt dem 
Hertoge von Savoyen. | 
vn Was 








— — F | 3 

Was iſt InMONFERRAT zu 
mercken? 
1. CASAL, war eine ſtarcke Veſtung / iſt abe 
nunmehr ein offener Ort. | 
2. Des Hertzogthum gehört dem Herkoge zu 
’ EYjanena /undif ietzo mit — 
beſetzt. | 

IX. x 


Mas iſt in MEYLAND zu mercken 
ı. MEYLAND, eine von den ſchoͤnſten uni 
praͤchtlgſten Staͤdten in Italien. 
2.PAVIA, eine berühmte Veſtung. | 
3.ALESSANDRIA, eine wichtige Veſtung · 
4. CREMONA, eine bekannte Veſtung. 
5. FINALein Hafen abwerts anı Meer gelege 
6.Das Hertzogthum Meyland gehoͤrt dem Kö 
nige in Spanien / und wird durch eine 
Gouverneur regieret. Bey ietziger 
Kriege haben — Frantzoſen beſetzt. 


Was iſt in PARMA au mercken? 
- u PARMA ‚die Haupt⸗ Stadt / iſt groß un 
ſchoͤn. | 
2.PIACENZA, iſt eine gute Veſtung. | 
3. Das Herkogehum hat ———— 
tzzog / der zu Parma reſidiret. 


2 





vor. die Anfänger. 


Was iſt i MODEN Azumerden? 
„ MODENA, die Haupt⸗Stadt / groß und 
ſchoͤn / iſt ietzt von den Frantzoſen befest. 
» BERSELLO, war eine brave Veſtung / iſt 
aber nunmehro von den Frantzoſen er⸗ 
obere und demoliret worden. 
3.Das Sand hat feinen eigenen Hertzog / der 
ordentlich zu Modena Hof hält, igo aber 
wegen des Krieges ſich auffechalbiandes 
befinde, Xl. see 
Was iſt in MaNTUuA zu mercken? 
.MAXTUA, die Haupt⸗Stadt / iſt groß und 
ſehr feſte. 
2, Das Land har einen eignen Hertzog / dem 
- auch das Hertzogthum MONFERRAT 
gehöre. Jetzo find beyde Hertzogt huͤmer 
in Srangöfifhen Händen. 
u. 


Was iſt bey VENEDIG zu mercken? 
Benedig hat ein feines Stücke von Ita⸗ 
ien/welches zufammen TERRA FIRMA ge> 

gennet wird. Manmerdet 
LVENEDIG, oder VEXNETIA, das Haupt 
dieſer weltberuͤhmten Republic, liegt 
auf dem Adriatiſchen Meere / und iſt ein 
verwunderns⸗ wuͤrdiger Ort; Jar | 
—— wird 








wird ei ein prächtige Cameval dafdſ 


ehalten. 
2.PADU A,ift wegen der beruhmten Linien, 
taͤt ſehr befannt. | 
3. VERONA, ift eine ſehens⸗wuͤrdige Stadt. 
BR BRESCIA, iſt der Ort / wo fo viel Sehne 
| verfertiget wird. 
6; UDINE, ift cine gute Veſtung gegen 
Deutſchland. 
6. PALMA, wird fuͤr eine faft anulberwindlo 
be Veſtung gehalten. nn 
7. CAPO de ISTRIA, liegt in Ifrien am 
N 
8. Esgehörer den V — noch biel ı in 
DALMATIEN und in ber LE- 
VANTE=@ FR 
9 Das Regiment wird zu Venedig durch ein 
Sacher — N 
u XII BR | 
Mas iſt in GENUA zumerden? | 
un GENUA, die Haupe-Stader if ſehr ſchön⸗ 
feſt und reich. 
2. SAVONA, iſt ein Hafen im Genueſi (chen. ! 
3. Das Meer/ daran Genua liegt / wird das Li- 
guſtiſche Meer genen 
4. Das ginn ju Genpa ER eben wie 
zu 


| 





vor die Anfänger. 


zu Venedig von einem Raths⸗ Collegio 
geführee. 
Den Genuefern gehörer auch die gegen. über 
gelegene Sinful CORSICA. 
XIV. 


MasitnLuUccA zumerden? 
‚LUCCA, ift an fid) felber eine ſchoͤne Stadt / 
und wird wie Venedig und Genua / von 
einem Raths⸗Collegio regieref: Das 
Gebierhe aber um die Stade iſt etwas 
klein gerathen. | 


Das mittle Theil, 


Was ft im —— Theile zu 
mercken 
1. Das Hertzogthum FLORENZ. 
Der Kitchen: are er Pabſts. 


Was iſt im Storentinifhen u 
merden ? 
‚FLORENTZ ‚die Haupt⸗Stadt / iſt ſchoͤn / 
praͤchtig und reich. 
„PISA, iſt eine von den aͤlteſten Staͤdten / aber 
nicht genug bewohnt. | | 





3.5 SIENA, fe eine 1efefte@tat | t Fr, einemDerge, 
4: LIVORNO, ift der befte Hafen im Florenz 


5. Das fand hat feinen eignen Herrn / welcher 
ein Groß⸗NHoertzog tituliret wird. 
XVII- 
Was iſt in des — Gebiehe zu 
merd 
ROM, an der Tyhber / — weyland koft 
über die gantze Welt geherrſchet hat / iſt 
des Pabſtes ordentlicher Sitz. 
2.CIVITA VECCHIA, am Tyrchenifen 
Meere / iſt des Pabſtes befter Hafen. | 
3. ANCONA,ift der befte Hafen am Adriati⸗ 
ſchen Meere: 
4. LORETTO, iftder Ort wo das berühmte 
Marienbild iſt zu welchen fo. viel Wall; 
| fahrten angefteller werden. 
5 „BOLOGNA, ober BONONIEN; iſt eine kb: 
reiche Handels: Stdt. 
6.RAVENNA, ift ein berühmter Ort an 
Meer: 
I. FERRARA, iſt eine ſchone Stadt ander 
Venetianiſchen Grängen 
8, In Franckreich gehört dem Pabſte auch si | 
Graffibafit AVIGNON. un 
9. n 





vor die Anfänger. 


9. Unten im Neapolitaniſchen gehoͤrt ihm das 
Ertz⸗Biſtthum BENEVENTO. 


Das unterſte Theil. 
XVIII. 


Was iſt im unterſten Theile 
zu mercken? 
Das ſchoͤne Königreich NAPOLI oder NE- 
APEL, welches; dem Könige in Spanien ges 
böret/ und durcheinen Vice-Re regierer wird, 


XIX. | 
Bas find vor Derrer darinnen zu 


behalten? 
1. NAPOLT, die Haupt⸗Stadt / iſt vortrefflich 








groß und feite die ordentliche Nefideng |) 


‚ 


des Vice- Regis. 
2. CAPUA, war vor alten Zeiten eine fehe be: | 
rühmte Stadt. ce | 
3. VESUVIUS, der Feuerſpeyende Bere, heift 
in mancher Land⸗Charte Somma. 
4.BENEVENTO,ein groſſes Ertz-⸗Biſtthum / 
gehoͤrt dem Pabſte. | a 
OTRANTO,;tiegr gut zur Handlung / wen 
es die See Räuber nicht thaͤten. 
6. RHEGIO, iſt die äufferfte Stade in Cala⸗ 
brien / an der Sicilianiſchen Meer⸗Enge. 
Einl.ʒur Geogr. —7 Von 
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"Was iſt in SICHLIEN zit —— — 
I Die Inſul fuͤhrt den Titul eines Koͤnigreichs | 
und gehoͤrt dem Könige in Spanten. 


2. .MESSIN. A, iſt die. Haupt⸗ Stadt darinnen. 
3% PALERMO, iſt offene die Reſi * ei 


„Nige-Regist. 339% 


* ATNA, ber Feuer / ſpeyende Verg / wied 


auch MONT-GIBELLO genennet. 


Die Inſul wird gar offte ——— 


Erdbeben erſchuͤttert. * —* * 
XXII. 
— bey SARDINIEN 


je‘ MELDE 4 
* 4 J 


3 werten 
De RS ben AM ee * | 


| 
| 














vor die Anfänger. 
Bayer 0 0 ET — 
nigreichs / und gehöre dem Könige in 
Spanien. 


2. CACLIAlaſt ſonſt die Haupt⸗Stadt und 
Reſidentz des Vice-Regis. 


3+ Die Lufft iſt in dieſem Koͤnigreiche gar un; 


geſund. 
| XXI. 


Was iſt in CORSICA zu mercken? 


1, Dieſe Inſul fuͤhret auch den Namen eines 
Koͤnigreichs / und gehoͤret den Genue⸗ 
ſern. ei | 
2. BASTIA, heiſt die Haupt» Stadt der ganz 
gen Inſul. a 
TATKXEV, 


| Was iſt bey der Inſul MALTA 


Zu mercken ?⸗ꝰ 
1, Sie iſt klein/ und gehört ven JOHANNI- 
TER-Hiteeen/ welche von dieſer Inſul 


inegemein die Malteſer⸗Ritter ge⸗ 


nennet werden. * 
NALEIIB, iſt die Haupt⸗Stadt / in welcher 
der Groß⸗Meiſter des Ordens wohnt. 


„Diefe Malteſer⸗Ritter haben hin und wies 


der in Europa zerſtreuete Guͤther / und 
„Fun den Türcfen groſſen Abbruch, 


e2 XXV 
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Er —õS was von raten 
zu mercken? 
1. Es iſt das foönpe/ännunfigfe und 


chtbarſte Lande in Europa I 
v. Die Religion ift durch und durch a | 


miſch⸗ Tatholiſch. 


3. Die Einwohner excoliren unter andern | 

die Mu ie Mahlerey und Bau-Kunfl. | 
4. Die‘ Steaffen werden ſonderlich im un⸗ 
terſten Theile, von den Banditen ſehr unſt 


cher gemacht. 
Im Sabre 1703| | iſt der vüketelfte | 


RR 
Theifvon Italien durch ein offtwie der holtes 


Erdbeben grauſam erſchuͤttert worden. 
—5* XEap. 
dan Den —39 


m move na? 
Franckreich und 
ofen und 


au) te j 


J jagen? AB can die Mord: 
= ‚gg — | 


und Oſt⸗See. 





vor die Anfänger. 
U. 
Wie kan man Deutſchland ein⸗ 
weilen 
Am beſten nach den Haupt⸗Fluͤſſen derer 
Sechſe ſind: — 4 
1. Die Donau. 
2. Der Rhein. 
3 Da Maͤyn. 
4. Die Weſer. 
5. Die Elbe, 


Bonder Donau. 


In oe 

Was liegen um die Donau voar7x 
Provintzen? 
Das Ertʒz⸗Hertzogthum Oeſterreich. 
2. Das Hertzogthum Steyermarck. u 
3. Das Hertzogthum Baͤrnthen. | 
4 Das Hertzogthum Crain. 
5. Die Graffſchafft Tyrol. 
6. Das Ertz⸗ Biſtehum Saltzburg. 
7. Das Hertzogthum Baͤyern. 
8. Die Ober⸗Pfaltʒz. | 
9. Das Hertzogthum Schwabe. 
R BR IV. Was 














Sing REN 


Was im — Dekra: niert 
1. WIEN ‚die Haupt⸗Stadt / ift die Reſi dent 
des Romſchen Kaͤyſers an der Donau 
in Nieder⸗Oeſterreih. 
2. LINTZ, die Haupt⸗Sia in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich. 
3. NEUSTADT, feine, wichtige Veſtung. Fl 
4. Das gange Land iſt Roͤmiſch⸗ — 
unnd gehoͤrt dem Ba i 


Mus (RinSteyerinarctzumgrten | 
"GRÄITZ, die Haupt-Stadt/ ift wohlgebaut | 

und bewohnt. = | 

2. MARIENZELL; iſt tvegen der Wallfahrt ' 

— bekannt. | 
J 3 Das sand iſt Romiſch⸗ cacheig / anw gy 
J hoͤrt dem Baͤyſer. EN | 
: "Va | 

Mas iſt in ia ieren? 1 

ı, CLAGENFURT,;ift die befteStadt dariñen. } 

2, Das Land ift Roͤmiſch⸗ Catholiſch / und ge⸗ | 

— hoͤrt dem Bayern — 

| VE: Sl 

Was iſt in Erain —— J 
„LAU BR die Haupt⸗Stadt —— | 

2. Das 


| 


J Rs 





vor die Anfänger. 


2. Das Sand iſt Romiſch⸗Catholiſch / und ge/ 
Aantpr, j 


lg 3 * Fr 1 


Woas iſt in Tyrol zu mercken? | 


.INSPRUCK,ift die Haupt⸗Stadt darinnen. 

2.BOZZEN, iſt eine reiche Handels⸗Stadt. 

RVFSTEM aſt eine unvergleichliche Berge 
eu, | 


4.TRIDENT,;ift ein berühmtes Biſtthum. , | 


- 5. BRIXEN, iſt auch ein Biſtthum. 


6. Das Sand IfE Römifiy-Carholifch, und ger 


hoͤrt dem Räyfer 
IX. Be 
Ran Ralabtiräi Ü 
en eaifeben zu 
1. SALTZBURG, ifteinfeiner Ort. 


2, Das. Sand fe Kömifn-Carhetifh / und ge 


pre dem ErtʒBiſchoff · 


* | 
Was iſt in Bäyernzumerden® 
1», MÜNCHEN, iſt die Haupt⸗Stadt und or⸗ 
dentliche Reſidentz des Churfuͤrſtens. 
2», INGOLSTADT, iſt eine berühmte Unis 
bverſitaͤt und ſtarcke geſtung. 
3. DONAWERT', iſt eine Gran: Stadt 
gegen Schwaben. 
4.BRAUNAUift eine confiderable Beftung- 
| eg 7 SU SPREY- 





— ——— EEE 





Einleitung 


4 
4-FREYSINGEN, IGEN, ift ein Fin Sr mirten in 
Baͤyern. J 
— SE elO Fee en ‚ms ven Veſter⸗ 


6,REGENSPURG, ir ein Biſtthum gegen 
Schwaben zu: Die Stadt aber iſt eine 
freye Reichs⸗Stadt. Das Biſtthum 
gehoͤret dem Churfuͤrſten zu Coͤln. 
7. Gan⸗ Bayerland ausgenommen Stadt | 
und Amt München iſt nunmehro in des 
Kaͤyſers in | 


Bas ft in der Ober ⸗Pfaltz zu 


Fr : ae a eadtrund gehört | 
dem Ehurfürften zu Baͤhern / iſt aber 
ietzo in Kaͤyſerl. Haͤnden. | 

2. LEUCHTENBERG, ‚eine Landgraffſchafft/ | 
gehoͤrt auch zu Baͤhern. J 
3. SULTZBACH,, hat ſeinen eigenen Fuͤrſten 
aus dem Pfaltzgraͤflichen Hauſe. | 
4.NEUBURG, ein Sürftenehum an der Dos 
nanu / gehoͤrt dem ietzigenChurfuͤrſten aus | 
der Pfaltz. | 
'sHOECHSTADT, ein Neuburgiſches 
Staͤdtgen / wo 1704. der ge ad Sieg | 
——— * 6. Die 
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vor die Anfaͤnger. 


6.Die Nieder Pfalg fiegt am Rhein⸗Strom / 
und muß nicht verwechſelt werden. 


XII. 
Was iſt in Schwaben zu mercken? 
»WIRTEMBERG, iſt ein Hertzogthum / dar⸗ 
innen mercket man 
ESTUTGAR D, die Reſidentz. 
2: TÜBINGEN, die Univerſitaͤt. 
 3HOHEN-TWIE L,dIe Veſtung. 4 
2 HOHENZOLEERN, hat feinen eignen 
Fürften. — 
2. OTTINGEN, hat einen eignen Fuͤrſten. 
4. FÜRSTENBERG ‚gehört theils den Fürs 
ſten / theils den Grafen von Sürftenberg. 
5. RURGAL, iſt eine Marggraffſchafft und 
gehöre dem Roͤmiſchen Kaͤyſer. | 
6.COSTNITZ, eine fihöne Stadt am Boden 
See / wo Johann Hußs ift verbrannt wor: 
den/ gehört dem Käyfer. | 
7. — iſt eine ſchoͤne freye Reichs⸗ 
tadt. 
&ULM, ift auch eine beruͤhrte free Reiche 
Stadt. 
9 MEMMINGEN ‚eine gute Reichs⸗Stadt. 
1% KEMPTEN ‚eine feine Reichs⸗Stadt / hat 
‚einen Abt. 
n. LNDAU, eine reiche Reche⸗ Stadt am 
Boden⸗See. es 2,HAIL- 














Ehnleitung — 
1. HATLBRONN, iſt auch *— aria 


Reichs⸗Stadtt. 
MERSBURG, iſt die Aefent des Bi 
(hoffe von Toftnig. — | 

4 „DILLINGEN, iſt die Ref bent des Vo⸗ | 
| ſchoffs zu ge sh | 
ıs, RHEINFELDEN, iſt die beſte unter den | 

| vier we Städten welche dem Käyfer | Ä 


gehoͤre | 
16, Das möfte in Schwaben iſt ei | 
| Kein untermengpt. J | 


Bas Fömme am Kheine vor? 
1 AmOber-Abein | 
1,Das Stiffe Baſe RR Rn | 
2. Die Grafſchafft ———— | 
3.Der —— 
Der Briß | 
u —* ——— Elſaß. \ 
6. Dast —— Baden" 
7. Die Unter-Pfal ——4 
II. —* 4 Nieder Rhein AS | 
Das E iſtthum — 
2. Das Ertʒ⸗Biſtthum T rier. 

3 Das ei an © Col m 
2.” Die —7* 5 Das 


- 








vor die Anfänger. 


5. Das Hertzogthum Juͤlich. 
Das Hertʒzo gthum Herden, 
7. Das —— Ye Cleve. 


Was iſt bey dem Stifft Baſel 
zu mercken? 
1, BRONDRUT, ife die Reſiden des Biſchffs. 
2, Es muß mit dem Canton Baſel a con- 
SEEN; —J 


Was iſt beyMinnhelgend zu Ike 
»MüMPELGARD, oder MONTBELLI- 
| ARD, iſt die beſte Stadt darinnen. | 
2, Diegange Graffchaffe gehoͤret einem Apr 
kogevon Pircemberg. 
XVI. 





Was iſt in Sundgau zu gen? 
1. PFIRT, ift die befte Stadt, | 
2. HÜNINGEN, ift.eine Beftung harte an 

Baſel. | 
3. Das ganse Sand gehörer bein, uSönge in 
Franck reich. © | 


Was iſt im Br ikadu zu NE, 

1. BRISACH ‚die Haupt⸗Stadt / iſt vortrefflich 
beſeſtlget/ und nunmehr Frantzoͤſiſch. 

37 Fe 2. FREV- 
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"2. FREYBURG;fEeb 


Zn 


a — —— — ni hr. 


letungs _ | 
nfalls eine confiderable 
Veſtung / dem Reiche zufländig. 
».NEUENBURG ft neulich vonden Frantzo⸗ 
ſen befeftiger worden. ii | 
4: HEIDERSHEIM „gehört ben Maltheſer⸗ 
iceee j 
5. Dee ganze Brißgau iſt im Ryswyckiſchen 
Frieden dem Haufe Deftsrreichreftirui- 
ret worden. XVHL | 
Was iſt im Elſaß zu mercken? 
»STRASBURG, die Haupe-Stade/ von ſehr 
groffer Wichtigkeit im Unter⸗Elſaß. 
3;COLMAR;«ine feine Stadt imOber- Elfaß. 
3. HAGENAU; eine anfehnliche Stadt. 


 4FORT-LOUIS, eine — am Rhein. 


5. LANDAU, eine Haupt Beftung / iſt nun⸗ 
mehro wieder in Deutſchen Haͤnden. 


. Sonſt gehört dasganke Land dem Könige 


in Franckreich. 


"5 MWagiftin Baden zumerden? 
m BADEN;ifedie Haupt⸗Stadt der Catheli⸗ 


iſt in der Nieder⸗Pfaltz 
zu mercken? 1. Der 


N 





vor bie Anfänger. 


3.Der Chur⸗ Fürft ſi zu Pfaltz hat das meiſte. 
Man merckt 
KEIEIDELBERG , war ſonſt die Reſidentz des 
Churfuͤrſten. 
2.MANNHEIM, wird nun wieder fortiñßeiret. 

2. ZWEYBRÜCK, iſt ein Hertzogthum / wel: 
ches dem KönigeinSchweden gehoͤrt / 

aber ietzt von den Frantzoſen beſetzt iſt 

BIRCXEXNIELD iſt ein Fuͤrſtenthum / das 
einem Pfaltʒ⸗Grafen gehoͤret. 

4. VELDENZ, iſt ein Fuͤrſtenthum / das vor 

etlichen Jahren ausgeſtorben iſt. 

5.SPEYER, iſt ein Biſtthum / dem Churfuͤr⸗ 
ſten zu Trier gehoͤrig. 

6. WORMS,ift ein Biftumydos feinen ei⸗ 
genen Biſchoff hat. 

7. PHILIPPSBURG, eine Veſtung / liegt zwar 
im Stiffte Speyer / gehoͤrt aber nicht 
dem Bifchoffe- fondern dem Reiche. 

8. Die Lutheriſche Reformiree und Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Religion iftin der Pfalz uns 
termenget. XXL. - 

Was iſt im a 
mercken? 

2.MAYNTZ, die Haupt⸗Stadt / lieget am 
Rheine und iſt eine von den älteften in 
Deutſchland. c 7  zASCHAF- 














N = Eifer: * 


s ZASCHAFFENBURG, fein on. lohr 

da der Churfuͤrſt offezu refidiren pflegt, 

3.Dem Churfuͤr ſten zu Rayntz gehöre auch in 
Thüringen die Stadt ERFURT. 

4. Demieigen € — gehört au das 
| Sa sam 3ERC G in Fra icken. 
el 0 
Mag if fm Trierifchen zu mercken? 
"1. TRIER, die Haupt: Stadt an der Moſel / iſt 
deko ſchlecht kortificiret. — 
2. COBLENZ, eine gute Veſtung. | 
en 3. EHRENBREITSTEIN, oder FIERMAN- | 
STEIN, eine hohe Berg Veftung,  - | 


4. Dem Ehurfürften gehört and das SIR“ 
tum Speyer. - - | 


ii XI e 
j Was iſt im C Stfnifben zu merten? 2 
Hl 3. DL war Die Haupt Stadt] gehoͤrt 
aber nicht dem Churfuͤrſten / —T 
| eine freye Reichs⸗Stadt. 
2.BONN iſt fonft die ordentliche Reſid dentz des 
Ehnrfücktene/ eine fehöne Veſtung. 
3. RHEINBERG, iſt auch eine gute —— 
zum Chur fuͤrſtenthum Coͤln gehoͤrig. 
— Das Herkogekum Weſtphalen g 
auch zu — Er ® Teer 





2.2... borbie Anfänger... 

5. Der letzige Churfürft ift auch Biſchoff zu 
2. Küteich und Resenfp urg. 
6. Br gantze Ertz⸗Stifft iſt ietzo in den Han⸗ 
a den der Allürten. 
J | XXIV, | 
as iin der Eiffelzu mercken? 
1. Die —— gehoͤrt dem 

Fuͤrſten von Aremberg. 

2. Das andere ſind —— Grafſchaften. 


Was iſt im ı Sültoifsen zu 

mercken? 
1. JüLICH, iſt die Haupt⸗Stadt. 
2. ACkRN, iſt eine vornehme a Rachs⸗ 
Stadt, 
-3. Das Hertzogthum gehört bem Surfen 
in der Pfaltʒ. 

XXVI. 


Was iſt im Bergifhen: zu — J 


DussELDORE, die Haupt⸗Stadt. 
2.Das⸗ Sergogehumgehöre dem Ehurfüften 
in der Pfalz. | 

XXVIL. 
| Was iſt im Cleviſchen zu mercken 
2X01 VE, die Haupt⸗ Stadt des Hert — 
sonne, 2 WE- 





—— 
2. WESEL, eine gute Beftung. J 
3. DUISBURG, eine Sefannte Linie ii 
| 4SCHENCKENSCHANTZ, eine treffliche 
VWVeceſtung aufder Holländifchen Graͤntze. 
. Das gan Hertzogthum gehoͤrt dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg. 
6. Die Religion iſt Bat 6 nahen 
| untermengel. 


Von dem Mayr 
XXIIX. 
Vas liegen am Rayn vor San 
fhafften? Ä 
1, Das Sranckenland, ER | 
— Kandgrefffaffe eff. | 
3. Die W Wetterau. 
Was iſt in —— — —— 
1. Das Biſtthum BAMBERG, gehoͤret anietzo 
dem Churfuͤrſten zu Maͤhntz. 
2. Das Biſtt hum WÜüRTZBURG, Bat ete 
ſeinen eignen Biſchoff. 
3.Das Biſtthum AICHSTADT, hatauch 
ſeinen eignen Biſchoff. 
4.MERGENTHEIM, iſt der Sig da 
Deutfihmeiftere, 
5: Das — BAYREITH oder 
EULM- 


zu; 
| 





vor die Anfänger. 


SULMBACH, gehoret einem Marge 


grafen ans dem Haufe Brandenburg. 
6, Das Marggrafthum ANSPACH ‚gehört 
auch einem Marggrafen von Brandens 
burg. — 
7. Das Fuͤrſtenthum COBURG, gehört dem 
Hauſe Sachſen Erneſtiniſcher Linie. 
.COBURG,dE Haupt⸗Stadt. 
2. HILPERSHAUSEN, und 
Z.RÖMHIELD, find Saͤchſiſche Reſiden⸗ 
tzen. | 


8. Die Gsfücftere Grafſchaft HENNEBERG, 


iſt fehr untermiſcht. a 
.MAINUNGEN, aehöref einem Hertzoge 
Gorhiieber fin. einem vere 


2. SCHLEUSSINGEN, gehört nach Zeiß, 
3.IEMENAU;, gehört nach Weimer. 

4. KALTEN-NORTHEIM, gehört nach 
| Eiſenach. SR | 

j- SMALKALDEN, gehört nach Heflen: 


9. NÜRNBERG, iſt eine berühmte Reichs⸗ 

Stadt / hat unter fidj aLvorr, eine Uni⸗ 
verſitaͤt. 

»» FRANCKFURT. am Mäyns: eine-veiche 

Handels⸗ und Reichs⸗Stade. 

37 Ve XXX. 





— — — 
—⸗öç — 
a 





FERNE. Einttng — 
— — a ART Eau 
Waen in Heffnzerinerden? 
1. Zur Caffelifchen ! in ne 
‚mirten Religion zus gerhanify gehöre. J 
es SASSEL, ‚die Haupt⸗ Stadt und R 


* dentz. x 

"Z.MARPURG, ee feine! Unioerf | 
11. Zur 2 Darmftädtifihen | &inie/, Ache der | 
Evangeliſchen Religion sehen iſt / 
2, 

1. DARMSTADT, die Kefideng, 

2.GIESSEN, eine Univerfi ität, 
XXX 
280 iſt in der Rees zu 

mercken? ee 
1. ‚Die Srafihafft NASSAU, darinnent pad! 
dh Emſer⸗ Bad. en — | 
2, Die Srafichaffe WALDECK, on den 
Weſtphaͤliſchen G Graͤnguen > | 
er Die Grafichafft HANAU, ie wei von 
52. Beaneffurt. 
4. Die freye Rechoſtadtd WETZLAR;wO dag 3 
Cammer:Gerichte gehaltenwird. 
Be Heffen und — — 9 
TER EEE. 





vor die Anfänger, — 


m —— 


TEE der Be 


XXX. 
Was ander Behr 
Weſtphalen. 
2. Das Luͤnebur ger⸗Land. | 
BER: Frieß and. 
Sas Vloenburgiſche. | 
Das Bremiſche. 
IKRKIT. de 
HR Was m im Zuetie ofen zu 
| erden! | 
1, DikscrhogckumWE ESTPITA LEN an ich, 
felbersgehörr dein Churfuͤrſten zu Coͤln. 
2. Das = MüNST ER ‚hat feinen eignen 
Biſchoff. 
3. Das Stifft OSNABRUG, hat feinen eige⸗ 
nen Biſchoff. 
4. Das Stifft PADERBORN, hat ſeinen ei⸗ 
genen Biſchoff. 
5: Die Abe CORVEY;hat ihren eignen Abt. 
6, Das Fuͤrſtenthum MINDEN, BesoH dem 
Roͤnige in Preuſſen. 
7. Die Grafſchafft MARCK, gehört bem Kör 
nige in Preuſſen. 
— Grafſchafft RAVENSBERG, gehöre 
dem Königein Preuffen 9. Die 











7 


9. Die ee gehört, 


meiftens nach — — 


Ra 
 RINTEEN ‚eine Uni 


Haufe Lüneburg. u 
11. Die Grafſchaft DIEPHOLD,gehö 
dem Haufe Lüneburg. 


12. Die Grafſchafft LING. EN,gefirt dem 


Könige in Preuffen, 


13. Die übrige Srafffen haben eigen 


Herren. 


- 14. Die Religion iſt allerOrten untermenget. 


Bas iſt im gimeburgiihengu 3 


mercken? 


Das Land iſt Lutheriſch / und iſt in mendie 


gierungen eingetheilet 
i. Zum Luͤneburgiſchen gehoͤrt 


— 
J 
— J J 


LLÜNEBURG,eINE groffe Stadt. — 
2. ZELL; die Hertzogliche Reſidentz. | | 


„30m draunfehweigsifehen gehöre 


1. BRAUN SCHWE i6 eine weitläufftig 


— 20 Hate 





i vor die Anfänger. 
er HEUMSTA DT, eine Univerſitat. 
4. GOSLAR, eine freye Reichs⸗Stadt. 
5. Aufden Hark iſt der .OXBERG. 
Zum Hannoveriſchen gehoͤrt 
HANNOVER, die Churfürftliche Re⸗ 


ntz. 
2. HAMELN, eine ſtarcke Veſtung. 
Mitten inne liegt das Biſtthum 
"HILDESHEIM,, deſſen in. Anno 
1702. geftorben iſt. 
XXXV. 


Was iſt bey ni Frießland zu 
mercken? 
FMDEXN iſt die Haupt⸗Stadt / iſt aber frey. 
„AURICH ‚ft tie Reſidentz⸗Stadt. | 
"Das Land gehöre einem Fuͤrſten Lutheri⸗ 
ſcher Religion. . 
XXXVL 


Was ift im Didenburgifgen 
zu mercken? 
Es ſind zwey Grafſchafften beyſam̃en / OL- 
DENEURG und DELMENHORST. 
Beyde Grafſchafften gehören dem Koͤnige 
.JEvE ns * g 
RN, eine Stadt! gehöre den Fuͤrſten 
von Anhalt⸗ Zerbſt. — — Die 





Re. 2. 
4 . Die Religion — | 
— xvi 


Was iſt m Br amifhen zu | 
mercken 

1. Das gantze Hertzogthum Bremen gehoͤrt 
dem Königein Schweden 

2. STADE, iſt der Ort / wo die Scwediche 
Regierung iſt. 

3. BREMEN, die Haupf-Stabt/ iſt groß und 
reich / und ift noch zur Zeit cine freye 
Reichs⸗Stadt. 

4. Das Fuͤrſtenthum VERDEN, liegt gleich 
dabey / und gehört auch zu Schweden, 

5. Die Lutheriſche und Reformirte Religion 
iftinder Stadr Bremen —— 


Von der Elbe. 

— 

Was koͤmmt an der Elbe merck⸗ | 

| würdigeevor? 7 

J. Ander Nieder⸗Elbe | 

1. Das Hertzogthum Schleßwig. | 

2, Das Hertʒogthum Holſtein. 

3. Das Hertzogthum Mecklenburg 

4. Das Hertzogthum Lauenburg... | 
Das Hertzogthum a a 

! Di 


ei 





| vor die Anfänger. 
6.Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
LAn der Ober⸗Elbe 
8* Ober⸗Sachſen. 
2. Das Marggrafthum Meiſſen. 
3Das Marggrafthum Thuͤringen. 





Das Marggrafthum Laußnitz. 


5Das Rönigreich Boͤhmen. 
6. Das Marggrafthum Maͤhren. 


— 
WBas iſt im Hertzogthum Schleßwig 
zu mercken? 


Dieſes Hertzogthum lieget zwiſchen Dane⸗ 


narck und Deutſchland / iſt mie Lutherifchen 
Einwohnern beſetzt und gehöre Halb dem Koͤ⸗ 
ige in Daͤnemarck / und halb vem Hersoge - 


on Hölftein. — 

Dem Boͤnige gehoͤrt 
‚FLENSBURG, eine gute Beſtung. 
‚ ALSEN, eine ziemliche Inſul. 

Dem Hertʒoge gehoͤrt 
‚SCHLESWICK,die Hauptſtadt des Sands, 
-GOTTORP;ein ſchones Schloß darbey / wo 

ertzog reſidiret. — 
TONN N GEN, eine gute Veſtung des Her⸗ 


og, 
" FEMERN, eine Inſul auf der OfE:See. 
Be | L Was 


— ——— —— 
— — — 


——__ 
— — 


— — — 
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| 
| 

| 
I 
| 
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Be — nt zu — 
land har Lutheriſche Einwohner / und iſt wie 
derum zwiſchen dem — in Daͤnemarc 
und dem Hertzoge von Holſtein et * et. 
Dem Boͤnige gehöre | 
1. GLiCKSTADT, wo die Reg tun ig d 
Landes if. | 
2. RENSBURG, eine bortrefflihe Veſtung. 
3. ALTENAU, eine neue Stadt Dar be 
Hamburg. 
Dan Hertʒzoge g gehoͤrt 
1. * eine gute Stadt {mit einer Unte 
ta 
Keichs⸗Staͤdte 
. HAMBURG, an der Elbe / eine von dengri 
ſten und reichſten Handelo⸗Staͤdten 
Deutſchland. 
2. LüBECK, ebenfalls eine confiderable € 


Stadt. * 


— J———— des Biſchoffs 


NR ſſcher Reli igi 


“ = # J 
XL‘ 





vor die Anfänger. - 


en = XLI | i m 
Was iſt im Mecklenburgiſchen 
zu mercken? 
LHertzog ADOLPHUS FRIDERICUS zu Strelitz 
a 


| 
. Das fürftenthum RATZEBURG ander 
Lauenburgiſchen Graͤntzen. 
2BSeriſchafft STARGARD an den 
Drandenburgifchen Graͤntzen. 
U. Hertzzs FRIDERICUS VVILHELMUS zu 
Schwerin hat das andere alles mit ein; 
ander; davon iſt zu mercken | 
1.SCHWERIN,, Die Reſidentz. 
2. GüsTRow ‚die vormahlige Reſidentz. 
3. DOMITZ, eine Veſtung an der Elbe, 
4.ROSTOCK ‚ eine Handels⸗Stadt an der Oſt⸗ 
See/hat eine Univerſitaͤt 
11. Der Königin Schweden hat die ſchoͤne Han⸗ 
dels⸗Stadt und Veſtung VVISMAR an 
der Oſt⸗See. 


2 m 
Was iſt im Lauenburgiſchen zu 
mercken? 


LAVXEMBRG, eine mittelmaͤßige Stadt an 
der Elbe, | 
‚RATZEBURG, Stadt und Schloß an einem&ee, 
-MÖLLEN iſt Eufenfpiegelg Vaterland, Ä 
Die Religion ift Lufherifch , Die Hergoge aber 
find abgeftorben und wegen der duccesſion 

| no noch geftcitten, wiewohl dag Haug Luͤ⸗ 

Eburg Poflefs davon genommen hat. 

Einl zur Bevgr, d XLHT, 








Einleitung 
XLIII. 


Was iſt im —— 


au mercken? 
MAGDEBURG, eine — * und belůhmte I 
Stadt ander Ede. 
„.HALLE, eine ſtarck bewohnte Stadt ander Sa⸗ 
fa, hat gut Saltz und eine, peiiöngeleate | 
Univerfität, I 
3, Das gange Hertzogthum ge ehoͤrt dem Chur Fuͤr⸗ 

ſten von Brandenburg / und hat meiſtens | 
Lutheriſche — 


Was iſt im bergadſhen 


zu mercken? 
LHALBERSTADT, ein weitlaͤufftiger Ort, iſt die 
Haupt⸗Stadt. 
2. Das gantze Fleſtenthum gehoͤrt dem J 
Surfen zu Brandenburg. 
3. Die Neligion — — uͤntermengt. 


Was wird zu Sber⸗Sachſen 


gerechnet? 
1.Das kuͤrſtenthum Andalt. 
Sie Graffſchafft Barby. T— 
uͤrſtenthum Överfurt, | 
4. Der hur⸗Kreiß 
H Die Abtey Dseohnbürde 


Was iſt im Anbältifhen zu — 


Das Land iſt in vier Linien zertheilt, Zerbſti 


Qucherifeh, die andern ind Reformiet. Di J 
dentzen ſi nd 





vor die Anfänger, 


— —— —— 
1. DESSAU ‚Die. befiv Stadt deg kandes, 
2. BERNBURG, ein feiner Ort. 

3. KOTHEN , iſt maͤßig. 


4. ZERBST, Dat any — 


Was iſt wegen Sberfurt zu 
mercken? 
T. QYERFURT iſt die S 
ſtenthum den Namen hat 
2 hör gehoert mit feinen Dependentien dem Her⸗ 
tzoge zu Safer Deiffenfels, 


Was iſt wegen Bord zu Merten? 
&BARBT, iff ein mäßiger Ort 
2, Die Öraffichafft gehört einem Sächfifchen 
Hertzoge aus dem De: fienfe lſiſcheñ Hauſe 
Reformirter — 


Was iſt beyin € burg" 
zu merken? 
LEr gehört dem Churfuͤrſten zu Sachfen, ‚und 
iſt von kauter Lutherauern bewohnt. 
2, VVITTENBERG, die berühmte Univerſitaͤt, fe 
das Haupt darinnen. 


3. TORGAU, ander Elbe hat ein ſchoͤnes Schloß, 
und guf Bier. 


Bas iſt wegen Dvedfinburg 


zu mercken? 
I, QVEDEINBURG, iſt der a ag bie Abten 
den Ramen hat. 2. Die 





Stadt, davon das Fuͤr⸗ 





| 


_ we 


4 





gen NE FE a 
2,Die Aebtißin Lutheriſcher Religion hat nu⸗ 
mehro den Boͤnig in Preußen zu ihren 


Schutzherrn. ; | 
Was iſt in Meiſſen zu mercken? 
Dariieirgehört Re. 
1.Dem eburfürtten zu Sehen ? 
DRESDEN, die Churfuͤrſtliche Reſidentz an der | 
Elbe, vortrefflich befeſtigt. rt 
.LEIPZIG, die reiche Handels; Stadt und ber 
| ruͤhmte Univerſitaͤt. — E | 
3. MEISSEN, die Stadt , davon das Land den Na⸗ 
A— 55 EEE or 
4. PIRNA, eine Stadt mif einer Veſtung. rw 
s. KÖNIGSTEIN;einE faft unübersoindliche Grand? | 
Beſtung gegen Böhmen. — A 
6.FRETBERG , eine beruhmfe Bergftadt, wo die 
Churfuͤrſten begraben werden. = 
11.Sem Hertzoge zu Weiffenfelle | 
1 VVEISSENFELS, die ordentliche Reſidentz. 
2, Die andern Aemter liegen in Thuͤringen. | 
III. Dem Hertzoge zu Werkburg. 
„MERSEBURG, ein Biſtihum an Der Saale. 
2. DELIVSCI, eine Stadt auſſer dem Stifft. 
3. Das andere liegt in Rieder⸗Lauhßnitz. 
V. Dem BKertzoge vxon Zei, ‚iu 
3}. NAUMBURG ‚ein Biſtthum. 
2 .ZEITZ ‚die Nefident des Hertzogs . 
3. PLAUEN,, im Vogtlande. Bla: * 
VSDem Bertʒoge von Baba =. 
ı, ALTENBURG ‚Stadt und Fürftenshum mitten 
Men — 
20 EISEN- 





vor die Anfanger. 
2, EISENBERG, ‚gehört einem Hertzoge von Go: 
thifchen Haufe. 
VSie Grafen von Reuffenbaben 
1. GERA ‚ eine feine Stadt im Voigtlande, 
nebenſt erlichen he | 


Was iſt in Thuͤri ingen merckwuͤrdig! 
1.Der Churfürft zu Mayntz hat 
1, ERFURT, die Haupt⸗Stadt des ai Landeg, 
son ungemeiner Gräfe, Die Univerhität 
iſt bekant. Die Lutheriſche und Zuunee 
Meligion iſt untermiſcht. 
MSachſen⸗ Weiflenfels hat 
1. HELDRUNGEN ‚et Schloß, 
- ‚LANGENSALTZ,, eine feine Stadt, nebft an? 
dern Yemtern an dem Fluſſe Unftrur, 
III. Sachſen⸗Weimar bat - 
1. VVEIMAR, „eine feine Stadtund Reſidentz. 


1. EISENACH, die Kefideng-Etadt des Hertzogs. 
2. VVARTENBURG, ein Schloß/ wo B. Luther 





.GOTHA Diekendent Stadt neöf vielen herr 
untliegenden Aemtern. 

2. SALFELD, gehoͤrt einem Hertzoge von dem 
866 Hauſe. 

Die Grafen von Schwartzburg haben 
ee 6 
2.SONDERSHAUSEN. 

3, ARNSTADT , unter denen iſt Sonderghaufen 
in ben Borna erhoben worden. 
3 vi. Don 








— Donder -Graffebaftt Miinofein, vebört . 
1. EISLEBEN, dem Churfuͤrſten aa sen ; 


.,, Dei’Setuellrauon. 
2. MANSFELD, dem Churfürften 
burg wegen der Sequeftratio 
3 ARTERN, dem Grafen Sn 


VII, Fre Reis; 8 — 
. ‚MüLHAUSEN, . | 


" > NORTHAUSEN, I 2 a, 1 


RES: 


| Lu. —— 
Was iſt in ——— menem? 
3, Der Churfürft zu Sachſen hat gan Obe 
Laußnitz/, darinnen a — 

1. BAUTZEN. es 

2. GÖRLITZ. % 

3, zITTAu,dr Bea = + FR 
2. Der Hertzog zu eeipeuit * | 


* en EN. 5 
2. UNBEN, 7. 


Er „con feine Staͤdte ie 
3. Der Churfuͤrſt zu Brauer bat 
1. COTBUs oder corvvirz, eine Stadt. 
2. PEITZ, eine Veſtung. 


4. Der Grafe von Promnitz hat SORA, welches ; 


1700. gan ——— 
Was iſt in Böhmenzu nern? $ 


Das gantze Königreich iſt Roͤmiſch⸗ Catholiſch, | 


und — dem Roͤmiſchen Baͤrſer/ als König \ 


in Böhmen, Man merckt 


„1. PRAGA, eine ungemein groffe, fine und fe⸗ | 


— Etadt an der Muldau. 


Br — | 





RER vor die Anfaͤnger 
4, DEPI'TZ ‚ein warmes Bad. 
3. CARLS-BAD ‚ auch ein beruͤhmtes Bad. 
4. KOENIGGRETZ,die beſte Stadt nachPꝛage. 
s. PILSEN, eine wohlbewahrte Stadt, 
6. EGER ‚eine gute Stadt nebſt einem Sauer⸗ 
brunnen. 
7. Das Land bringt — viel Kor, 
V 


Was iſt in Maͤhren zu mercken? 
Es wird von lauter Nomiich-Eatholifchen bez 
wohnt und gehört demRoͤm. Kaͤyſer Man merckt 


2 die Hauptſtadt hat einen Biſchoff. 


2. BRINN, iſt eine treffliche Veſtung. 


Von der Oder. 


N i 
Bas find endlich ander. Oder neh 


or Provintzen? 
=: Das A — 

2. Die Miatet Brandenburg. 

3. Das Hertzogthum Pommern. 


Nun re, 
Was iſt in Schlefien zu mer en? 
Das ganke Land gehört zwar dem Kaͤyſer / es 


iſt aber in viel kleine Fuͤrſtenthuͤmer zertheilet dDie 
Dieligionift untermenget; und das Land wird it 


Ober⸗und Sr getheilet. 

iu), 2 SH PLVOR ; ; 

Was iſt in Ober -Schlefienzu 
mercken? 


3. Das Sünftenthum TESCHEN ehoͤrt unmittel⸗ 
‚bar dem Bäyfer, — — 
d4 2. Das 




















2 Dos Fünfienthum TROPPAU, 5 
| - (gr # 5 ne; Sir 
3, Das Fürftenthum JEGERNDORF, 
Fuͤrſten von Kichtenftein. bchörte dem | 
4 m — RATIBO: ‚gehört dem Baͤy⸗ 


5. Das ispetgum orren gehet dem Bin 
6, Das: Sheftenthum NEISSE oder‘ GR o TR? Au, 


gehört dem Bifhoffzu Breßlau. 
7. Das Fuͤrſtenthum MüNSTERBER 6; oeh bit 











| 
ı 
/ 
Was iftin Nieder Sdleſen zu 


dem ‚Surfen von en 
merden! 
1, Das Furſtenthum BRESLAU, gehört dem Bäy, 
ſer / und darinnen liegt die fehone Ki 





Stadt des gantzen Schlefieng reßlau. / 
2. Das Fuͤrſtenthum SCHYVELIDNITZ gehört 
dem Kaͤyſer. Die Stadt iſt zut. 
3. Das —— JAUER, gehört dem Bäyfer er. 
4: Das Fuͤrſtenthum LIGN ITZ, gehört dem | 
Böyfer. Die tadt iſt fchön. 2 | 
5. Das Fürftenthum BRIEG, gehört dem Bäyfer, | 
Die Stadtiifein. 
6. Das Süuftenehum OELS, gehört: den Hertzogen | 
von Wuͤrtemberg Evangelijcher Neligion- 
7. —* Fuͤrſtenthum VVvOLAU, gehoͤrt dem 


äyfer. | 
8. Dos ne gürfienthum GLOGAU, eirdem Bye 
3 








fer. Die Stadt iſt groß und befeſtiget. 
9, Das Fuͤrſtenthum SAGAN, gehört dem Gürften 
son Lobkowitz. 10. Das 












vordie Anfanger. - 


10, Das Sürftenthum CROSSE N, ‚gehört dem 
Churfuͤrſten zu. Brandenburg. 


| REEL. 
Was iſt in der Mark Brandenburg 
— een 
Das ganke Land gehört dem Churfuͤrſten zu 
Brandenburg. Die Religion der Lutheraner 
und Reformirten ift allenthalben untermenget. 
Manmercketdarinnen | 
BERLIN, die Haupt⸗und Reſidentz⸗Stadt bes 
Cyhurfuͤrſten, nimmt täglich an Gröffe und 

Schoͤnheit zu, Pina 
2. Me NO wo der Churfurft fein Luſt⸗Schloß 


hat. EN | | 

3.CüSTRIN, die unvergleichliche Veftung gegen 

Polen zu, — 

4.5 £ A en DAU, die befannte Veſtung mitten im 
ande, | | 

5: FRANCKFURT an der Ober, ift wegen ber Uni⸗ 
verſitaͤt bekannt. 

6. BRANDENBURG an der Havel, davon das Land 

den Namen hat. WITT er 
7.SONNEBURG, gehört den Sjohanniter-Rittern, 


LRL:; 
Was iſt endlich in Pommern 
m zu mercken? r | 
or⸗Pommern gehöre dem Könige in 
Schweden ; Binter-Dommern dem Chur: 
fuͤrſten zu Brandenburg. Allenthalben bluͤhet 
die butheriſche Religion Man mercket 


J. im Schwediſchen. 
5 ı. STE- 
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Einfeitung ri 


nme Seien BE 3 
1. STETIN, die beruͤhmte Stadt an der Dir. er 
2. — groſſe Handels⸗ Stadt an * 
See. 
3. GRTPSVVALDE, eine Königliche Univerfäf, 
4. RüGEN, eine Inſul auf der Oſt⸗ —— & 
11. Im Ehorfürftliden 
er — wo die ———— Bestrung. 
ea: 16 
2: COLBERG, eine Handels,Stadtan! der en. 
DasXl. Cap. 


Sur Band-Charte 
Don den Nordiſchen —52 


Was für m̃t auf diefer Eharte vor? 


a. Das —— änemarcd. 
2.268 Bönigreid) Samen. 
3- ‚Das Königreid —— u 


Was hat Daemarck vor ein 
an RETTEN 
Es fiegt zwiſchen der Nord⸗und Oſt⸗See/ 
und beſtehet aus unterſchiedenen Inſuln/ die doch 















eich 














| 








eben ſo gar groß nicht Pa F | 

Was iſt bey Di daͤn are zu merdem 

BB Inſul EN 

N en a. die aupt⸗ und gefdent⸗ 
tadt. 

2 ROTHSCHILD, 199 die König ihr Beoräbniß | 

haben | Fa 

— A A 

| 





vor die Anfänger, 


3. CRONENKURG, eine Haupt⸗ Veſtung am 
Sunde / da alle Schiffe durch muͤſſen. 
4. FRIEDRICHSBURG, ein Koͤnigliches Luſt⸗ 


ee 
>. Auf der Inſul FUNEN iſt 
1. ODENSEE, DIE Haupt⸗Stadt. 
x 2. NYEURG, eine Veftung, 
AI. Inder Halb⸗Inſul JuTLAND iſt 
1. Abuzus, ein wichtiger Ort. 
2. COLDINGEN, eine gute Stadt. | 
3: FRIDRICHS-ODe, eine gute Beflung,  ) 
=... sMRYBEN, eine gufe Handels⸗Stadt. u 
„IV. Das gantze Koͤnigreich iſt der Evangelifchen 
Religion zugethan. ie ji 
V. Dag Königreich wird von einem Könige regiez 
vet, welcher über Diefes das Königreich Klör; 
wegen, Halb⸗Schleßwig, Halb-43olftein 
und Öldenburghat. u 
VI. Das beſte andiefem Königreich ift, daß es alle 
Schiffe anhalten kan; welche aus einer Se 
indieandre fahren wollen, 














| IV, 
Bas it in Norwegen zu mercken? 
1: BERGEN, die Haupt⸗Stadt, treibt fehr ſtarcke 
Handlung, u | ei 
2. DRONTHEIM, ift auch eine Handels⸗Stadt. 
3. BAHUS, er treffliche Veſtung, gehoͤrt den 
wWeden. 


4.MAELSTROM, iſt ein gefährlicher Meer— 
Strubel. eh m i fi 


5.Da8 gange Königreich wird von Lutheranern 
bewohn a ie G6. Auſ⸗ 
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und die benachbarten? 
meerckt man deneuerfpepende Berg 
8. Auf der See bey Rorwegen werden biegrofen 
Wallfiſche gefangen, - * 
a in. dent "auflerften Don segen haber die 
Einwohner eingang. hal ‚halb Jah Nacht md 
das andere halbe Jar lauter Tag. 


Was if in Schweden 3 18 merden? 


- Dag grofie N der Lu⸗ 
theriſchen Religion zugethan iſt, und von einem 
eignen Koͤnige regieret wird/ beſtehet aus — 


den Landſchaͤfften: 


| — — — — — 
6, Safer GH Bahn 9 gehber alles dem Könige Dir 
7: Bu onmegengepö auch die Infulist, And, 4 


ö 


1. Shwedenanfih fiber wi 


2,Gotbland. 
.Nordland. 
innland. 
— 
6. Licfland. vr. | 
Was iſt in Schweden van fer 
22 zumercten? Re I, 
F STOCKHOLM, die Haupt⸗S Stadt des gantzen 
Königreichs, iſt praͤchtig. 
2 U PSAL, iſt die berühmte Univerhäfi in Schw 
den 
3. NICoPING, Hat einenguten@afen. we 


as kim Gothtind zu mercen 
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vor die ie Anfanger. 
1. 1. CALMAR, ift ein berühmter Hafen und feiter 


2 GOTHENBURG, iſt eine £reffliche Veftung gez 
gen Dänemark. 
3. LUNDEN, ifteine Univerfi fat. 
4. LANDS-CRON, iſt eine Veſtung am Sunde, 
5.MALMOBE, iſt eine ſtarcke Veſtung. 
ELSINGBORG iſt ein feſter Ort. 
* CHRISTIAN-STADT, ift eine Anatkangriegfe 
Stadt. 
8. CARLSCRON, ein neuzangelegter Hafen. 
9:Dahin gehören auch die Sinfuln GOTHLAND, 
und OELAND auf der Oſt⸗See. 
VIII. 
Was iſt in Nordland zu mercken? 
1. Es liegt su beyden Seiten des Botniſchen Sees, 
und if voller Kupffer⸗ und Eiſen⸗Bergwercke. 
2. Die Leute, welche zu aͤuſerſt gegen Mitternacht 
wohnen, werden Lappen oder Lapplaͤnder 
genennet. 


3. Um dieſe Gegend iſt noch hin und her viel Ab⸗ 
goͤtterey unter den € —— 


Was iſt in Finnland zu mercken? 
1. ABO, die Haupt Stadt, hat eine Univerhtät. 
2. VVIBORG iſt eine Graͤntz⸗Veſtung gegen Mo; 


ſcau. 
3.KE e- OLM, if auch ein- vortrefflich feſtes 


Was iſt in gegermannland 


zu merden 
MO- 
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Einleitung 





gen die Moſcowiter. 
laͤndiſchen Grängen. 





Moſcowitiſche Hande gefallen. | 
Was iſt in Liefland Zumercken? 


| 
| 
ü| 
1. RIGA, eine groſſe reicheundfefte Stadt, 
2.REVAL, if eine reiche Handels⸗Stadt. | 


‚3.PERNAU, iffeine Univerficät und Hafen. _ 
4. NARVA, treibt auch gute Kan ffmannfehaft; 


und iſt nunmehro Moſcowitiſch. 


5. DERPT, eine feine Stadt / iſt PR in RE 


tifchen Haͤnden. 
XII. 


Gehoͤrt was mehr zu ‚Schweden? ? 


.1,.Da8 Hertzogthum vex aus 


Deutſchland. 


* ‚Das Hertzogthum Bremen: aus Deutfehland, 


Das Kürftenthum Febrdenin Deutſchland. 
1. Die Sa. mar und der Hafen im meh 
lenburgiſchen. « | 
5, Die Befkumg Babus im Norwegiſchen. ne 
Das = 


ur Land: ‚Eharte 
au Fa pol 


el 
| 
Wash at Polen vor ein Lager? 
er einer ei hat es gute Nachbarn, ni 


vor die Anfaͤnger. N 


Fe Deutſchen und Ungarn; auf der andern 
Seite aber grankt eg mit den Türchen/ Car; 
tarn/ Bofacken und Moeſcowitern 


Was ſind vor Fiuſet in Polen? 
"r, Die VVEIXEL gegen Deutfchland, | 

2, Der NIESTER gegen Ungarn, 

3. Der NIEPER gegen Mofcan. 

4. Die DVVINA gegen — 


Was begreifft Bis Rönigreih. 
in ſi 
A. Das Roͤnigreich a an. ſich felber/ 
an den Deutſchen Grängen. 
U, Bas Groß - Bernogebum Litthauen / 
an den Mofeowitifchen Graͤntzen. 


Was gehoͤrt zu Polen an fi ch felber ? 
a. Rlein-Doler, darinnen ift 
CRACAu, die Haupt⸗Stadt des K eg 
wohl befeftiger. - 
2. Broß-Polen; darinnen ift 
1. — die ordentliche Reſidentz des Koͤni⸗ 
ge 
2. Posen, eine feine Stadt, nunmehro inSchwe⸗ 
diſchen Haͤnden. 
3. GN£sen, hat den vornehmſten Ertz⸗Biſchoff 
im Koͤnigreiche. 
J Blein-Reuffen, darinnen ift 
1 LEMBERG, eine grofle und ſtarck⸗bewohnte 
Stadt, iſt von den Schweden A. 1704, er; 
| wei und fehr ausgeleeret worden. 











































| Einleitung 


nn — Zn — 

"2. CAMINIEC, eine unvergleichliche Veſtung auf 
einem Berge in dem Lande Podolien, J 
nunmehro wieder Polniſch. 

1. Kiow, gehoͤrt den Moſcowitern. | 

4. KUDACK , eine Veſtung, gehört: den Koſacken, | 
welche da herum auf DAS des — 
wohnen. ne ala 


Was iſt in dem Groß—⸗ Serbogchum 


Lithauen zu mercken? 
1. VIINA die beſte Stadt in Litthauen, ins 
und ſtarck bewohnt. 
2. GRODNO, ift der Ort, wo dann und wann 
Reichs⸗/Taͤge ht werben. a | 
| in. Iſt was mehr bey Polen zu merchenꝰ 
m - ı das weitlaͤuffti ge Reich wird von einem Köniz 
ge regieret. 
2. Das Land an ſich ſelber iſt am Getreide und 
Vieh⸗ Zucht ſehr fruchtbar, 
Die Haupt⸗Religion if Romiſch⸗ Catholiſcht; 
doch ſind —* und wieder auch Lutheraner, 
Socinianer, Calviniſten, nie high | 



















und Tuͤrcken. | 
Was wird als ein Anhang bey Nee | 
Shartebetrrahtet? !: 
. Das —— Preuſſen. Br 
2, Das Kergogtbum ee a 







4 
4 


Was iſt in preuffen zu mercken 





vor die Anfanger. 

1. Dag. vörderfte Theil gehört zum Bönigreich 
= Polen, darinnen ift die Religion untermens 

‚get, Manmerdet 
LDANTZIG, eine groffe und 
dels⸗Stadt an der Oſt⸗See. 
2.THOREN, eine wohlgebaute Stadt an der 
Weirel, hafim iegigen Kriege von Schwe⸗ 

den viel leiden muͤſſen. 
"3. ELBINGEN, IF eine gute Veſtung. 
4.MARIENBURG, hat ein feſtes Schloß. 


11. Das hinterſte Theil gehört dem Eburfürften 


von Brandenburg/ welcher nunmehr den 
Titul eines Königs in Preuſſen führer, und 
iſt auch vermifchter Religion. Man mercket 
3. KOENIGSBERG ‚eine ungemein groſſe Stadt, hat 


0 


eine Univerfitaf, | 
2. MEMEL, iſt der letzte und feſte Ort in Preuffen. 


Was iſt in Cur land zu mercken? 


Das Land hat ſeinen eignen Hertzog, der ein 


Vaſall von Polen iſt | | 
MIE rau, iſt die Reſidentz des Hertzogs. 
| Das KIT Cop. 
Zur Land⸗Charte 
Von Moſcau oder Rußland. 
Was hat Moſcau vor ein Lager? 
Es erſtreckt ſich von Polen biß vollends an die 


iſchen Graͤntzen, welche ohngefehr durch den 
Obius, und durch den Fluß VVolßa abgezeich⸗ 


IL Was 


gewaltige Han⸗ 
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1 ‚Die YVOLGA Aieft * — iß in € 


2, — RL Air der a ðeina n 
das Eaſpiſche Meer. | | 


Bas‘ vor Oerter find darnnen 


zu mer cken? 
„MOSCAU, die Haupt⸗und Kefideng 167 
ſehr groß, hat aber ſchlecht⸗ gebaute I F 
2. NOVOGROD oder NEUGART;ifF eine fe — 
tige Graͤntz⸗Veſtung gegen Schweden. 
SMOLENSKO, iſt — confiderable Graͤntz⸗ Ber 
nggegen Polen, 
4. Pa geger u eine te beräßmte Dan 
yele.@tadt am weiſſen — 
5 ASTRACAN, iſt eine groſſe Stadt; nicht — 
vom Caſpiſchen Meere. — 


Iſt was mehr ben, Moſcan ʒu | 
miercken? 












L, Das Land Hat feinen eignen Herrn/ welcher der. | 


Caxaar genennet wird, 
2 Die Keligion im gangen Sande iſt Chriſtlich 
— nach den Griechiſchen ——— | 


3. Di ie Cinmchnes werden ander iſch 











— — 


vor die Anfaͤnger. 


V. 
Iſt auf dieſer Charte was mehr 
zu beſehen? 
1. Die Tartarn bewohnen um dag ſchwartze Meer 
“einem Strich Landes, welcher insgemein bie 
kleine oder die Buropäifche Tartarey, zum 
Unterſcheide Der groffen Afiatifchen Tartq⸗ 
ren, genennet wird, Darinnen iſt | 
 IrBacıEsaray, bie Reſidentz des Tartarifchen 
0... Nereng, welcher Chan genennet wird, 
"a. PREcop,ift eine gute Veſtung der Tartarn. 
3. Azow, ein fefter Ort, gehoͤrt nunmehro den 
Moſcowitern. | | * 
11. Die Coſacken wohnen zu beyden Seiten des 
ſchwartzen Meeres, und ſtehen theils unter 
Tuͤrckiſcher, theils unter Moſcowitiſcher De- 
yorion Sie haben aber Feine merckwuͤrdigen 


2 DasXiV. Cap, 
zur Sand» Eharte 
Bon Ungarn und Tuͤrckey. 


2 DM 

Was iſt auf die ſer Charte zu fehen? 

1, Ungarn, ein Königreich, | 

+ Sclavonien, ein Königreich, 

3. erdatien, ein Königreich, 

" Boßnien,ein Königreich, 

Dalmatien, ein Königreich, 

.Servien, ein Surftenthbum. ° 

"Siebenbürgen, ein Fuͤrſtenthum. Wal 
iz al⸗ 











— — — — 
Eee, N F Siofienehum, 1 
9. Moldau ‚ein Fuͤrſtenthum. Yin N 
2. Bulgarıen ‚eine Landfchafft. 
1 Bomanien ‚eine Landfehaft 


— 


Was iſt in Ungacn zu mercken? J 
m Was über der Donau ift, Heift Ober-Ungarn, 
Be a merden - | 
. eh xonus o, AN DEN Oeſterreichiſchen Grin 
Ben, bie Haupt-Stadt. 
2. Gr A, ‚eine Haupt⸗ Veſtung auf der In⸗ | 
H ul S 
3, NEUHEUSEL, eine gute Veſtung/ iſt nunmehe⸗ 
ro in den Haͤnden der Rebellen. | 
+ . LEOPOLDSTADI, eine neue Veſtung. Ä 
5. Broßswarapern, eine berühmte Weluns 


gegen Siebenbürgen, 
 E,mnrmowian, si fehrone Ve ſt tð / ur ung | 


„an Tuͤrckiſchen Haͤnden. 
7. In Ober⸗Ungarn iſt ſeit 1703. durch den 
Fuͤrſten Ragoczy eine grauſame Rebel⸗ 
Tion entftanden. 
11. Was unter der Donau if, heiſt Nieder⸗ Un⸗ 
garn, darinnen iſt zu mercken 
je“ — Haupt⸗Stadt des gantzen Könige 
Re 
 z.RaB, eine fehr wichtige Veſtung. # 
3. GRAN, iſt auch eine gufe Veſtung. 4 
4 Stulsweissengurs, iſt auch f Wachet. » 
| 5. cANıSCHA, iſt eine reale Befung. ' 
6. sıcern,iftauchwohlvertvahree., - 
III. So wohl in Ober⸗als ag gl 


% 





vor die Anfanger. 


nennen — — 


mehr die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion von 


dem Kaͤyſer, dem dasKoͤnigreich gehoͤret/ ein⸗ 
gefhret worden; doch Daß die Evangel. Re⸗ 
figion noch in den Städten und etlichen Ge⸗ 
ſpannſchafften geduber wird. 
I 


Was ift in Stavonien zu mercken? 
1. ESSECK, eine berühmte Veftung, gehört den 


. Ehriften. | 
ı.PETER-VVARADEIN, iſt von den Ehriften 


+ wohl befejtiget worden. 


3. CARLOVVITZ, vv 1699, der Frieden geſchloſ⸗ 


ſen ward. i | 
4. Das gantze Königreich gehört dem Kaͤyſer, als 
Koͤnige in —— — 


Was iſt in Croatien zu mercken? 


1. CARLSTADT, die Haupt⸗Stadt des Landes, ge⸗ 
hoͤrt dem Kaͤyſe.. | 
ı. VVIHICZ, ifteine Tuͤrckiſche Veſtung. 


J 
Was iſt in Boßnien zu mercken? 
1. BANIALUCA, und | 


2. JAICZA, find die zwo beften Veſtungen, und ges 


hören noch den Tuͤrcken. 
VI | 


Was iſt in. Dalmatien zu merden? 

. ZENG, eine Beftung gehört dem Roͤm. Kayfer. 

. ZARA, einenortreffliche Veſtung, gehört nebſt 
vielen andern benachbarten den Venetia⸗ 


fpielen. 


ern/ twelche anigo in Dalmatien, Meiſter 
N 2 
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4 Eugleitung 


3. ARCEGOVINA, gehöre den Ti — a 
4 RAGUSA, iff eine freye — — Sit 
5 ſchem Schutze. oe 


Was iſt in — zu menden? | 
KERSGEEE oder Griechiſch⸗ Werffenbdur “ 
die wahrhafftige Thuͤre ——— 

in Tuͤrckiſchen Haͤnden | | 


Was iſt in Slbenbůrgen An: 


merdend: ie 
1. vun iſt die Haupt⸗ Stadt De 
ndes 


$ CRONSTADT, feine Veſtung gegen Die 2 
lachey. 2 


u. m 


3. VVEISSENBURG, iſt auch eine ea Sade 


4. Das Land hat einen Fuͤrſten, der ein fall des 

| Rdomiſchen Kaͤyſers iſt. — 

5. Die Haupt⸗Religion im Lande iſt utherſ 4 
doch werden Eatholicken Keformirte, / Soch 
nianer und Griechen auch geduldet. 


a i2 ur 


Was iſt in der Wallacheh u 
| mercken? 


i. TARGOVISCO, iſt die Haupt⸗ und Defengs 
Stadt, 


2. Das Land gehört einem Fuͤrſten der ein Selabe 
vom Tuͤrcken Mi, undinggemein der we 
DAR in dien gend gencne —— 





vor die en 


1. JASST, ift die Haupt:Stadt darjanen. 
2. Das Land hat feinen Fuͤrſten ver einBafall des 
Tuͤrckiſchen Laͤyſers iſt. 


Was iſt in Bulgart ien zu an 

1. Die gante Landſchafft gehört dem Tuͤrckiſchen 
Kapfer, 

2. SOPHIA, iſt eine groſſ e Handels⸗Stadt darin⸗ 
nen. 


Was ft in der merken? 


XII, 

Was iſt in Romanien zu merken? 
LEs iſt die Haupt⸗Provintz des gantzen Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kaͤyſerthums. 
2CONSTANTINOPXL, ‚eine weltberuͤhmte | 

Stadt, iſt die praͤchtige Kefideng des Tuͤrcki⸗ 

ſchen Käyfers, 
3. —————— wird auch offte von dem Tür; 

ſchen Kaͤyſer befucht, 
A. Yn der Meer: Enge find zwey feſte Caſtelle, wel⸗ 

che die DARDANELLEN genenner werden. 
5. Das andere Gebiete des PRO er 
iſt in Afienund Africa, 

Das XV. Cap. 


zur Sand > Charte 
Griedenland. 
u liegt Briehenland? 


im 











Mm — —* — 
ein Ende hat. Es wird von den V henetie ie 
LEVANTE genennet, und bie haben ſoh mit del 
Tuͤrcken darein —2 — | 


Wie wird Griechenland eingeteilt? 4 
1. Exftlich if das fefte Land, 
2. Hernach find die Intel, | 


Was iſt auf dem — Ladde NE 
1 fin ALBANA FE — 
opux a22o0, ein importanter : Hafen, 4* 
curaßꝛ eine treffliche Veſtung// gehört u 
den Tuͤrcken 
£° In EPIRO ifEnichte ſonderlichs. 
3In MACEDONIAIR 
‚soLoNIcHı oder THESSALONICH, eine: weiche, 
Handels⸗Stadt der Sucdn 
pHiL:per, beydes Oerter, andie 9 Eis 
ſteln geſchrieben hat. 
4. In LIVADIA oder ACHAJAUE R| 
ATHEN, welches den Venetianern —— 
— nk weyland das Oraculum geweſen 1— 
ae; In THESSALONIA find die befannten Berge | 
der Poeten, OLYMPUS, PARNASSUS,: aiBLIcoNg) 
TINDUSs 9 
6. In MOREA oder PELOPONNESO, welches den | 
Benetianern gantz gehört, merckt man 
CORINTHO, eine gute Veſtung. 
LACEPÆMod oder MISITHRA, war vor sd 
beruͤhmt. * xare 





/ 





vor die Anfänger. 
— — —— — — — — — 
Naboꝝi di romanıs,ift ein vortrefflicher Hafen. 


NAPOLI di daauvasia, iſt auch ein guter Hafen; 
coron, iſt eine gute Defiung: 


Was ift unter den Inſuln zu 


mercken? 
I, Auf der Inſul CaNDIA iſt 
oanota die Haupt⸗Stadt / iſt vortrefflich tete, 
undgehörtden Tuͤrcken. 
‚CANEA,IF auch ſehr feſte / uũ gehoͤrt denTuͤrcken, 
suDA, und 
— noch zwey Venetianiſche Ve⸗ 


2. Auf der nal NEGROPONTE iſt 

NEGROPONTE, die Haupt-⸗Stadt, eine vortreff⸗ 
che Veſtung der Tuͤrcken. 

3. Die Inſul CORFU,gehört denVenetianern, und 
hat eine treffliche Veſtung gleiches Namens. 

4. Die Inſul 8. MAURO, gehoͤrt auch den untl 
tianern. 

5. CEFALONIA und % 

6.ZANTE, find auch Venetianifch. 

7, Die Inſul SCIO iſt unter den hinterften die 
twichtigfte, gehört aber den — 

Das XVI. Ca 


Zur Land⸗C harte von ASIA. 
Was iff vor Beiväffer um AslA? 


2* Schwartʒe Meer. 
as Faſpiſche Mer. 
as —— rMNeer. 
s Rothe Meer. 
* zur Beer. e AS 








Einleitung 


5. — Arabifhe£ een J 
6. Das Indianiſche Meer. 
7. Das Stille Meer. 


Mi - 5: Das Tartariſche — 


Was merckt man vor Zluſſe? 
1. Den Fluß EUPHRAT, | 

2. Wen Fluß OBT. ü 

3. Den $lußINDus, 


I. + Den Fluß Sa 


Wie wird fen net 
n das Lürcifehe Gebierbe. 
| i op Perſianiſche Gebiethe. 
Oſt⸗Indien. 
J Aloe groſſe — 
5.In das Reh € 
6. In die 5 Zoluin 


Was gehoͤrt zum Turciſhen 


ebiet the? 
* — diſſeits des ze 
1. NATOLIA, 
2.SORIA. 
3. ARABIA 
' * Landſchafften ienfeits des enheus. 
GEORGIA 


J N Roma 
3. DIARBECKER, 


Was iſt in Natolten zu mes? 


| 
| 





. 


— 





vor die Anfaͤnger. 
1,5MIRNA, eine weltberuͤhmte Handels ⸗Sladt 
vor die Europaͤer. 
2. BURSIA, die vormahlige Reſidentz der Tuͤrcken. 
3. — eine von den ſchoͤnſten Inſuln auf der 
elt. 


4. RHODIS, eine Inſul, die ſonſt den Johanniter⸗ 
Rittern gehoͤret hat. 


| VI. 
Was iſt in Soria zu mercken? 
1. — die Haupt⸗Stadt iſt von groſſer Wich⸗ 
tigkeit. ER 
2.SCANDERONA, freibt flavcde Handlung.  - 
3. JERUSALEM, wo noch dag heilige Grab zu fer 


ben iſt. * 
4. Dieſe Provintz begreifft das alte Syrien/ 
Phoͤnicien/ und ha, gelobreLandin fich, 
— | 


Mas ift in Arabien zu merden? 
1. MECCA, ift des Luͤgen⸗Propheten Mahomets 
Baterland; | 
2. — iſt der Ort, wo Mahomet begraben 
lieget. | AN | 
3. BALSORA, iſt eine ei net | 
— 


Was iſt in Georgien zu mercken? 
Es ſind unterſchiedene kleine Fuͤrſten darinne, 
welche theils des Tuͤrckiſchen Kaͤhſers, theils des 
Koͤnigs in Perſien — ſind. | 
X 


Was ift in Turcomannia zu 


mercken? | 
e2 1. ERs 


















—— — — 


xxRup, iſt eine gute Grant Veſtung der 


TTouͤuͤrcken. nie | 

2, In diefer Landfchafftift das Gebuͤrge ARARAT, 

wo fich die Arche nieder gelaſſen. | 
—* | 


Was iſt in Diarbecker zu mercken? 
1. BAGDAD, sine grofie Stadt, nicht weit davon 
wo weiland Babylon geweſen iſt. 
2. WoMOSUL lieget, ſoll weiland Ninive geffan: 
den haben. 3* 


XL 
Was iſt in Derfien zu merden? | 
1, Das groffe Perfianifche Reich wird von einen! 
Könige regieret, der bey ihnen SCHACH ode 
SEFI genenner wird, J 
sp A iſt Die ietzige Reſidentz des Könige 
3. CASVVIN, iſt vor dieſem die Reſidentz geweſen 
4. TABRIS, hat auch einmahl die Ehre genoſſen 
eine Reſidentz⸗Stadt zu ſeyn. | 
s. mil iſt der Paß, da man nach Moſca 
reiſet. | st) 
6. ORMUS, war vor dieſem eine reiche Handel⸗ 
StadrfderBortugiefen. | 

XH f | 

Was ift in Oſt⸗Indien zu mercken 
1, Der Beherrſcher desaröften Theilg dieſer Laͤ 
der wied inggemein der geoffe LYFogolg! 
nennet. br | 
> 2. AGRA,ift die prächtige Reſidentz⸗Stadt diefl 
groſſen Potentatens 
3.604, eine vortreffliche Stadt, gehört den Pl 
tugieſen. 


























4.0 





vor die Anfänger. | 


4. CALECUT, IT, und viel andere Derter gehören ben 
Hollaͤndern. 


s.SsIaM, iſt ein Königreich, darinnen bißhero oil | 
Chriften ſind gedudet worden. 


Was iſt in der greifen Tartarey zu 
* E⸗ it ein unſaͤglich groſſes u davon mir gar 

wenig Nachricht haben, | 
2, Der groſſe Tartarifche König wird insgemein 
der groſſe Tartar EAN genennet. 





Was iſt in C hin zu merden? 


2. Dieſes groſſe/ ſchoͤne undreiche Land wird io I 


pon den Tartarn beherefchet. \ 
2, Zwiſchen China und der groffen Tartarey iſt 
eine Mauer ohngefehr 500. Meilen lang. 
3. PECKING, die ee Stadt, wird fo grober 
t Dar daß fie 25, Meilen imimfreighr 
ben fo i 


r 


Was merkt man hey den Macke | 


fhen Inſuln? 
3, Die Inſul CETLON er den Holländern;und | 
| bringet fonderlich Zimmet⸗Rinde. 


2, Die Maldiviſchen Inſuln findungehlich, und 
haben ihren eigenen König. 


3. Yuf der Inſul SUMATRA haben bie Engelaͤn⸗ 
der gute Handlung, 
4 Auf der Inſul JAVA haben die Hollander die 
a; treffliche Veſtung zaravıa angeleget,i in — 
e3 































3. Das Aethiopiſche Meerift unten. 
‚4. Dosrorhe Meer ift zur Nechten. 
5. Der Fluß NILUS flieſt zur Rechten in dag min 


Einlelung 


— — — 

cher di e hg Indiſche — einen Vice⸗ 
Roy half. 

5. Auf der Inſul BORNEO bekommen die Hollaͤu⸗ 

der viel Diamante. 

6. Die Philippiniſchen Inſuln gehoren den 

Spaniern. | 

7. Be hat feinen eigenen Heren, der ein 

yſer tituliret wird, Die Hollaͤnder han⸗ 

deln dahin. 


Das XVII. Cap. 
Zur Land⸗ Charte von ABRICA. 


Wo liege Africa? 


Uns Europaͤern Hiegt es gegen Mittag. Gleich mitten 
durch gehet der EQVATOR, oder die Mittags⸗Linie: De 
wegen ift das Land fehr hitzig / und heget inden groffen Wuͤ⸗ 
ftertenen viel wilde Thiere / als Loͤwen / Tyger / Camele / Ele⸗ 
phanten und dergleichen. 


Was ift vor Geroäffe, um Africa 


zu mercken? 
1, Das Mittellaͤndiſche Meerift oben, 
2. Das Atlantiſche Meer iſt zur Lincken, 























tellaͤndiſche Meer. 
6, Der Fluß NIGER flieſt zur Lincken in OR 
tiſche Meer, | | 


Wie wird Africa eingeht? 


| vor die Anfanger. 
I Zur Lincken liegt 
1. Die BARBARET, 
2. Das fand BILIDULGERID, 
3. Die Wuͤſten ZAARA, 
4. Das Land NIGRITIA. 
5. Die Kuͤſte GVINEA. 
I, Zur Redhtenliege 
1, Das Königreich EGTPTEN. 
2. Das Königreich NUBIEN. 
3. Das Königreich ABTSSINIA, 
I.lintenliige _ 
1. Die Küfte CONGO. 
2, Die Rüfte der CAFFERN. 
. 3,.Die Küſte ZANGVEBAR, 
4: Das Königreich MONOMOTAPA: 
IV. Auf dem Meere — unterſchiedene Inſuln. 


Was iſt in der Barbaren zu merckẽ? 
1. FEZ, ein Königreich, darinnen iſt j 
FE, die Haupt⸗Stadt. 

SALEE, EIN Raub⸗Neſt. Ä 
cEura, eine Spanifche Veftung, | 

2. MAROCCO, auch ein Königreich, gehoͤret nebft 
FEz einem Herrn welcher insgemein der Kaͤh⸗ 
fer von MAROCCO genennet wird. 
— iſt die Haupt⸗Stadt und Reſi⸗ 





—— | 

3 ALGIER, heift ein Königreich, wird aber von 
dem Rathe und einem Fuͤrſten oder Dberz 
haupt zu Algier vegieret, welcher See⸗Raͤu⸗ 
— und dem Tuͤrckiſchen Kaͤhſer Tribut 


e —4. Tuxis 






































4. TUNIS, iſt auch ein folch Raub⸗Neſt der See 


"Wilden Ihieven, als Menfchen bewohnet wird. | 





Einleitung 





Raͤuber, welches dem Tüuͤrckiſchen Kaͤyſer 
unterworffen iſt. ee | 
s,.TRIPOLi, treibet ebenfalls Geeranberey, und 
führet den Titul eines Königreichs, | 
6.BARCA, ift auch ein Tuͤrckiſches Königreich, 


V. 
Was iſt in Bilidulgerid zu mercken? 
Nichts als das groſſe Gebuͤrge ATLAS, davor 
das Atlaͤntiſche Meer den Namen hat. 


VI, | | 
Was ift-in der Wuͤſten Saara 
zu merken?! 02. | 
Nichts, als daß diefelbige Wüften mehr von 


| 











| 


| VII 
Was iſt in Migritienzumerden? 
3. Das beruͤhmte grüne Vorgebuͤrge. “| 
2, Der Menſchen⸗Handel am Ufer mit dei 
- Spaniern und Bortugiefen. | 
VIII. 


Was iſt in Guinea zu mercken? 
1,5. GEORGIO della MINA, iſt eine ſtarcke Veſtung de 
Hollaͤnder / welche darauff prevaliren, 


a. Die Engeländer und Dänen haben auch eine Handlu 


dahin angeleget. 


LX. 

Was iſt in Eghpten zu mercken? 

1. Das ſchoͤne Koͤnigreich gehoͤrt dem Tuͤrckiſchen Hänfer 
3. CAIRO oder ALCAIR wird vor die groͤſte Eradr’ ME 

iur in Egypten / fondern in Der ganken Welt 0 





yalten. Bu 
3. ALEXANDRIA, jfi eine beruhmte Haudqls⸗Stadt. R 
4 


! 
\ 


vor die Anfänger, 


en — mem s 

4. DAMIATS, ift ein feſter Ort. und Hafen. | 

5. RN regnet esnicht/ fondern der Fluß NILUS be; 
euchtet das fand. | | 


N x, 
as iſt in Nubien zu mercken? 
Michts / als daß derſelbige Küng bald auf Tuͤrckſſche / 


bald auf Abrh iniſche Seite haͤuget / nachdem es Die Zeiten 
erfordern. - XI 


Bas ift in Abyßinien zu merken?! | 
1, Das ift das eigentliche Aethiopien oder Mohren Land. 
2. Der König wird Der groſſe NEGUZ geneunet. 
».Calin feine fouderlichen Städte im Lande ſoudern der 
renig zieht mir feinen Zelten son einem Orte zum ans 


ern. | 

4. Der König und dasgante Land bekennen fich zur Chriſt⸗ 
lichen Religion/ die aber in vielen Stuͤcken von Der 
reinen Lehre abgehet. 


— | Ä ih 

Mas iſt auf der Eüffe Congo -—- 1 

| au merden? ı 

2, Aufdiefer Cüfte find aud) meiſtens Chriſtliche Einwohner? 

die aber mıehr den Rahmen als die That haben, 

‘8.5 SALWATOR, if Die Reſidentz Des Koͤnigs in Congo, 

3. LOANDA S. PALiLO, gehört nebft andern den Portugie⸗ 
ſen / welche ihre Handlung farck dahin treiben. | 


—3 2III. A 
Was ift auf der Cuͤſte der Caffern 
zu mercken? | 
1. Die Einwohner werden HOTTENTOTTEN geneunet / 
und find boͤſe / diebiſche Leute, f | | 
2. CABO di BONA SPERANZA, das berühmte Vorgebuͤr⸗ 
gerumd aleichfam die Thaͤre zu Oft: Indien gehoͤrt der 
Holländern. $ | 
3. ZOFALA, gehört unter die Portugieſen. 


Was it auf der Cuͤſte Zangebar 
zumerden? 


1. MON- 























Einleitung RER | 
X, MONSAMBIQYE, {ft Die Kefidenseines Portugiefifchen 
Vice-Regis, welche auf diefer Cuͤſte prevalitgf, 


Was iſt in Monomotapa zumerden? 
1, Das Land iſt — und Hy und wird von einem Könige 
over Kayſer beherrfchet. 
a. — die Reſidentz wird ſehr prächtig be: 
ſchrieben 
3. Die Einwohner wiſſen wenig dder nichts von der Erifli 
chen Religion. 


Was find vor Inſuln um Afriea zu — 
1. Die Lanarien⸗ Inſuln liegen auf dem Atlantiſchen 
Dgeere / nad gehoͤren den Spaniern. 
De nhnn des grünen Vorgebürges liegen 
drunter —— 4 
Maoedagaſcar tiestunten iſt ſehr groß / u 
3 den Si Srangofen am meiften befuchk. are | 
4. Die andern find kleine / und werden bißin die groſenGeo⸗ 
graphiſchen Kragen verſparet. | 
a5 XVIII Kapitel, 


Sur Land⸗Charte von AMERICA. | 


Wo liegt America?7 so 

Uns Europäern liegt es gegen Weſten / und wird deßme⸗ 

gen auch Welt: ndien genennet. Sonſt heiſt es ine) 

gemein die neue \Deit/ weil diefer Theil aliererft vor 

809. Jahren von den Eurconern entdecket worden. 
Was iſt vor Waſſer um America? 

2, Zur Lincken Seite it das MAR del ZUR, welches insge⸗ 

mein dag ftille Meer genentiet wird. 

2, Zur Rechten it dagMAR del NORT, Welches fo tieff in | 


4 


Das Land hinein gebet/ da wiſchen dem ſtillen Meer 
nur ein ſchmaler Iſtk mus brig bleibet. 





III. Wie 





vor bie Anfänger. 
! | IL, 
Wie wird America eingerheifer? 


Das Nordliche AMERICA liegt uber dem £- 


quatore, und erſtrecket fich weit hinunter ge⸗ 
gen den Polum Arcticum. 

‚Das Südlidye AMERICA liegt unter dem Æ- 
quatore, und erſtreckt ſich weit gegen den 
PolumAntardticum, 

‚Die Inſuln um AMERICA liegen meiftens 
Nordwerts. IV. 


Vas iſt in dem Nordlichen America sur merckẽ? 


wen Spaniern gehoͤrt 
NOVA HISPANIA oder MEXICO, dag reiche 1; 
fer am ſtillen Meer, darinnen ift 


I. MEX1CO, die Haupt-Stadt und Reſidentz 


des Vice-Regis. 
2. VERA CRUX, ein frefflicher Hafen am Me⸗ 
xicaniſchen ee. 


3.AQyA vuueo, ein — am fi 


len Meer, 
Den frangofengebört 
NOVAFRANCIA,ein großStücke Bandes gegen 
Norden zu: Darinnen ift 


QyErEc, Die Reſidentz des Frantzöfiſchen 


Gouverneurs. 
Den Engeländern gehört 
VIRGINIEN und die benachbarten kleinenLand⸗ 


fchafften,darunter auch PENSYLvAnıA tft, 1002 


* ſich viel Dväcker ang Europa begeben ha⸗ 
en. 


Bas iſt in dem adliche Amertca zu merci? 
Den Spaniern gehört RM 
1,3 


f 





Einleitung vor die Anfänger. 


1. Das Sand TERRA darinnen iſt 
Panama am Iſthmo, eine —— | 
PORTO BELO, ein fehr ſchoͤner Hafen. | 

8. Das Reich PERU, am AUfer des ſtillen meeren 

darinnen merckt man 
ma, die Reſidentz des S panifehenVice-Regin, 
eusco, die alte Reſidentz der de mohusen ein⸗ 
heimiſchen Koͤnige. | 

*8 ein reiches Bergwerreee. 

Den Portugieſen gehoͤrt 

BRASILIEN, ein ſchoͤnes Land, dariñen merckt man 
s.sALvAToR, die Hauptſtadt der Portugieſen. 
PHERNAMBUCO,FIN guter Hafen. 1 


Was ift bey den YAmericanifiien Inſuln Au 
mercken ? | 
1.Die AZORIfchen Inſuln lie egen auf dem halber 
Wege nachAmerica un gehoͤren den Portugieſen 
2, Unter den ANT!LLIfehen Inſuln gehört 
KıspanıoLa den Spanien, 
cTuua den Spaniern, da iſt der berühmte Ha 
fen. navAda, wo ſich die Silberflotte vo 
ſammlet. 
 JAMAICA DEN Engeländern. | 
PORTO RICCO, den Spaniern. 
MARTINIQUE den Frantzoſen. 
Ss. CHRISTOFLE den Engelandern, 
3,Bonden übrigen hin u her zerſtreueten Ru) 
ſuln merckt man 
TERRA Nova gehört den Frantzoſen meiſtens 
Die serMmuDıfchen Inſuln gehoͤren den Eng 
laͤndern. 
eALırornıa iſt von den Spaniern sefunde 
worden]. orbe 
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Borbereitung. 


Was muß man ben einer iedweden 

| Land-Chartemerden? 

Man muß drey Stücke wohl in acht nehmen: 
1. Wie der Himmel eingetheilet wirde 
2: Wie ar die Land⸗Charte legen 

muß: | 
3: Wie man das Gefichke richten 
| muß? 


Wie wird der —** abgetheilet? 
I. Gleichwie eine Stube vier Eden hat / 
alfo muß man fich an dem Himmel vier Gegen⸗ 
den oder vier Spatia einbilden. Lateiniſch wer⸗ 
den fie PLAGAB oder CARDINES MUN- 
DI genennet. 
. Wo die Sonne aufgehet / das heiſt Mor⸗ 
gen / Lat. ORIENS. 
2. Wo die Sonne untergehet / das heiſt ge⸗ 
gen Abend / Lat. OCCIDENS. 
* Wo die Sonne des Tages um ı 2. Uhr 
4» ſetet⸗ 











| Korbereitung. 


fiehet/dag heift gegen Mittag / kat. 


MERIDIES.. 

4. Was zwifchen Abend und Morgen dem 
Mittage gegen über lieget / heiſt Mit⸗ 
ternacht / Lat. SEF TENTRIO. 

IL. Die Schiffer haben andere Namen/die | 

man wohl zu mercken hat. | 
1. Gegen Morgen heiffen fie Offen. 
2, Gegen Abend heiflen fie Welten: 
3, Gegen Mittag heiffen fie Süden 

4: Gegen Mitternacht heiffen fie Cor 

den. 4 

I. Und darnach werden auch bie vier | 
Aaupt-YVinde eingerheilee / welche atein. 
VENTI CARDINALES genennet werdet. 
1, Der Oſt⸗Wind /_ der dom Morgen | 
koͤmmt / Lat. Eurus oder Subfolanus. 

2, Der Weſt⸗Wind / der vom Abend 
koͤm̃t / at. Zephyrus oder Favonius. | 
3Deꝛ Sud⸗ Wind / der vom Mittage 
koͤmmt / Lat. Notus oder Auſter. 
4Der Nord⸗ Wind / der von Mitter⸗ 
nacht koͤm̃t / Lat. Boreas oder Aquilo. | 


FR; IH. | | 
Wie muß man die Land⸗Charte 
cegen? | 





1,8 





Vorbereitung. 3 


1. Sie muß liegen/ daf die Situation der 
Land⸗Charte mit den iegtgedachten vier Ein- 
eheilungen des Himmels überein koͤmmt. 

2. Auff den meiften Land⸗Charten ſtehen 
auff den Rande die Worte: ORIENS,OC- 
EIDENS, MERIDIES, SEPTENTRIO: 
Und da iſt nichts leichter/ als daß ich die C har⸗ 
te fo lege / daß dieſe vier Wörter mit den vier 

Plagis Mundi uͤbereintreffen. 


3. Sind diefe Wörter auffen gefaffen, foife 


doch zum wenigſten auff der Charte ein Com- 
pas mit einer Magnet⸗ Nadel abgebildet: Lind 
da darf ich die Charte nur ſo legen / daß fichdie 
Spitze von der gemahlten Magnet⸗Nadel ge⸗ 
gen Norden kehret / lieget ſie recht. 


Wie muß man abet dag Geſichte 
richten? 
1. Die meiften Informatores hängen die 
Land⸗ Charte an die Wand / und treten ſo / wie 
das Licht vom Fenſter am beſten faͤllt. 
2Wer auch viel Auditores, hingegen aber 
wenig Land⸗ Charten / und nicht viel Platz hat / 
der kan es anders nicht machen. 
3. Immittelſt wenn man bedencket / daß das 
en die gan Situation derLaͤnder verruͤcket / 
A2 und 
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4 . Das ı.Cap. zur Land⸗Charte : 


BER er Re 
und alfe auch die Einbildung des Gemuͤthe 
verftöret wird/ ſo iſt es eine Abſurditaͤt. 
4. Dannenhero thut man am beften/ wenn 
mandie tand-Charre auf den Tifch leger / und 
die Untergebenen das Gefichte allemahl gegen 
Mitternacht zufehren laͤſt: Denn folder 
geftalehatman : | 
vor dem Gefichte Mitternacht; 
hinter dem Ruͤcken Mittag; 
zur rechten Hand Morgen; 
zur lincken Hand Abend, | 
5, Gefert auch / daß erliche Special-Charten | 
falſch geftochen findy wie die gemeine Eharte 
von den Niederlanden ; fo ift es doch beſſer die | 
‘ Buchftaben kommen verfehrer zu ſtehen als 
daß die gantze Situation verruͤcket wird. 


Das J. Cap. 
Zur Land⸗Charte / 
Daraufder GLOBUS oder Die 
gange Welt: Kugel abgebildet iſt? 


Wie ſiehet die Welt aus? 

LEN Ye Wil iſt rund / als wie eine Kugel; | 

und aljo muß. man ſich einbilden / J 
— au 





von der Wele+ Kugel. | 5 


auch unter uns Leute wohnen / welche die Fuͤſſe 
in die Hoͤhe kehren. 

2. Auf der Charte ſiehet es aus / als wenn die 
Kugel mitten von einander geſchnitten waͤre / 
und die beyden — heben einander lägen, 


Was hat man Bi diefer Land» 
Sharte zumerden? ? 
Es wäre gar viel zu merefen. Doch das 
meiffe wird verfparet/ bi man zum hoͤltzernen 
Globo koͤmmt. Jetzo im Anfange mercft man. 
nur zweyerley: 
1, Die Kintheilung der gantzen Erd⸗ 
Kugel. 
2. Etliche Gegeraghifihe & cahnla.h 
man in den Land⸗ Dateen Din 


und leder ANtEHER: 


Wie wird die res Welt: Kugel 

eingetheilet? | 

Man hat einedreyfache Einehalung: 

I. Die erfte haben die Gelehrten gemacht / 

die heift die Mathematifche Einthei⸗ 

lung, Latein DIVISIO ORBIS 
MATHEMATICA. - 

IE Die andere hat die Natur gemacht / die 

BE heijt 

















8. Das ı,Cap. zur Land⸗Charte | 
heift die Naruͤrliche Eintheilung / 
‘at. DIVISIO ORBIS PHYSICA.. 
III. Die dritte haben die Potentaten in 
der Welt gemacht / die heift die Polis | 
eifche Eintheilung / fat, DIVISIO- 
ORBIS POLITICA. 2 








Er IV. | 

Wie haben die Gelehrten die Melt 
eingetheilet? | 

1. Siehaben in den Gedancken umbie | 
ganke Welt⸗Kugel herum lauter Circfelund 
Linien gezogen. | | 
2, Ich fage mit Fleiß in den Gedancken: 
Denn auf den Erdboden ſelbſt find Feine der 


aleichen Linien anzuteeffon ı ſondern ſie koſte⸗ 
hen nur in der Einbildung. | 


3. Alelaffenfich zum Anfangenicht mer⸗ 
den: Alfo muß man nur etliche davon Fennen | 
lernen / die man in den nachfolgenden Eapiteln 
nicht entbehren Fanz das übrige wird bißindas 

Capitel von dem Gebrauch desGlobi verſparet. 


V. | 

Wie viel muß man alfo zum Anfan⸗ 
ge von der MMTHREMATIſchen 

Eintheilung wiſſenn 

1. Um die gantze Welt⸗Kugel ſind bie Laͤn⸗ 





von der Welt⸗Kugel. N, 


geherunter krumme Linien gezogen / die lauf: 
fen ſo wohl oben als unten in einem Puncte zu⸗ 
fammen. Wo fie nun zuſammen kommen / 
derſelbe Punct wirdein POL US genennet. 
Und derer find ziven | | 
2, Einer gegen Mitternacht‘) das iſt in der 
$andCharte oben / der wird POLUS ARCTI- 
CUS, Deurfch der Nord⸗ Pol genenner. 

3. Der andere gegen Mittag / das iſt in der 
Land⸗Charte unten / der heift POLUS ANT- 
ARCTICUS, Deutſch der Suͤder⸗Pol. 

Mitten durch die Welt geht quer uͤber ei⸗ 
ne gerade Linie / die wird von den Gelehrten 
CVATOR ober LINEA AQVI- 
NOCTIALIS, von den Schiffern aber 
ſchlecht wegdieziniegenennet. | 

-s.Aufdiefer Linie find lauter Fleine Spatia 
abgetheilet / die heiffen GRADUS ; und ein ſol⸗ 
eher Grad begreifft auf dem Erdboden 15, 
Deutſche Meilen, ° Re 

6, Nun find um die ganke Welt herum 
360. folhe Gradus, die machen zufammen 
5400, Deutſche Meilen:So groß iſt die Welt 
in ihrem Umkreiſſe. 

7, Ein ſolcher Grad wird hernach wieder in 
60, MINUTEN abgetheilet. Alſo iſt eine Mi⸗ 

A4 em 
































#. Dad Cap.zurfand-Chare 
ee EEE. 
aute auf dem Erdboden gleich eine Deurfehe 
Viertel⸗Meile / und 4, Minuten gehoͤren zu 
einer gantzen Meile. 


8. Solche Minuten find gemeiniglich auf 
den Special-Charsen abgezeichnerz und da | 
muß man' die Gradus und die Minuten nicht 


mit einander verwechſeln. 


vIL n Ä 
Aber was hat die Natur vor eine 


Eintheilunggemacht? 


. Nachdem GOtt einmahl bey der Schoͤpf⸗ 
fung befohlen hat / daß ſich das Waſſer unter 
dem Himmel an ſondere Oerter ſammlen fol» | 
le / daß man das Trockne ſehen Fönne / fo ift die 
Natur biß diefe Stunde bey folcher Eintheis | 


lung geblieben; 

2. Alfo beſtehet heutiges Tages die gange 
Welt aus Erdreich undaus Waffer/ wel 
ches um die ganke Welt⸗Kugel herum wun⸗ 
derlicher Weiſe unter einander gemenget iſt. 

VII 


Wie wird das Erdreich abge⸗ 
ae theilet? 


1. DieLaͤnder liegen hin und wieder zerſtreu⸗ 


et / und obgleich in diefen letzten deculis die 
Schiff⸗ Fahrten fo hoch geſtiegen ſind daß wie 
| — | auch 


— 
























































von der Welt- Kugel. 9 


auch von weitsentlegenen Landſchafften gantz 
genaue Nachricht haben koͤnnen; fo find doch 
gleichwohl noch hin und wieder ganze Laͤnder / 
welche theils wegen der Kaͤlte / theils wegen der 
grauſamen Einwohner / noch von niemanden 
ſind durchreiſet worden. 

2. Ja gleichwie in dieſen letzten Zeiten gan⸗ 

tze haͤnder find entdecket worden / davon die Als 
fen nichts gewuſt haben:Alſo iſt zu vermuthen / 
daß auch jetzo noch viel Länder ſind / die zur Zeit 
noch niemand geſehen hat. 

3.Solcher geſtalt giebt es bekante Lan⸗ 
der / es giebt auch unbekante Laͤnder. 

VIII. 
Welches ſind die bekanten 
Ränder? 

I. Das find die vier groffen Theile der Welt / 
welche die Natur gleichfam felbft / durch dag 
untermengte Waffer/ von einander unterſchie⸗ 
den hat. 

EUROPA, darinnen wir wohnen / liegt 

gegen Morden / und ift das kleineſte. 
ASIA et orgen zu / und iſt das 
groͤſte. 

AFRICA liege gegen Mittag / und iſt 


das waͤrmſte. 
As AME- 
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AMEKICA liegt gegen Abend / und fi 
kn RAS FEDER 0 | 


2, Die erſten drey Theile / als EUROPA, 
ASIAund AFRICA, ſind von alten Zeiten 
her einander bekannt geweſen / dannenhero 


nennt man fie zufammendie Alte Welt. 


3A MERICAaber iſt allererſt vor 200. 
Jahren entdecket worden / alſo wird es insge⸗ 


mein die Neue Welt genennet. 


IX. | ni 
Aber welches find Die unbekannten ı 


Länder? 


1, Die vornehmſten und wichtigſten liegen 


4 
N 


um beydePOLOSherum/da man wegender - 


groflen Kälte nicht hinkommen kan. 


2. Die umden Rord⸗Pol liegen / werden 


zuſammen TERRAINCOGNITASE- 


FTENIRIONALIS, das iſt / die unbe⸗ 


kanten Länder gegen Norden genenner, 


3 Die um den Sůͤder⸗Pol liegen / heiſſen 
zuſammen TERRA INCOGNITA | 


AUSTRALIS,dasıft/ die unbekanten 
Laͤnder gegen Mittag. 


4. Huf manchen Land⸗ Charten find die 


beyden Poli abfonderlich abgezeichnet damanı 


die unbekanten Laͤnder deutlich fehen Fan; 
iS wie⸗ 
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wiewohl hiervon unten ein eigenes C apitel fols 
gen fol, 


Bir wird — das Waſſer ein⸗ |) 


getheilet? 


1. Das Waſſer / welches um den gantzen 


Erd⸗Creiß herum / und vielleicht unter dem 
Erd⸗Voden durch groſſe Canale wiederum zu⸗ 
ſammen gehet / heiſt mit einem Worte OCEA- 
NUS,dasift / das groſſe Welt⸗Meer oder 
die offenbahre See. 


I. Wie man noch nichts von ver neuen 


Welt wuſte / fo theilte man das Waſſer um die 
alte Welt herum nach den vier Haupt⸗Win⸗ 
den ein/ und alfo waren vier groffe OCEANI: 
1. Einer begreiffe alles Gewäffer gegen Mitr⸗ 
ternacht / und heiſt 
OCEANUS SEPTE NTRION ÄLIS, 
oder 
OCEANUS BOREALIS, oder 
OCEANUS GLACIALIS, 
weil das Waſſer wegen der Kaͤlte meiſtens 
gefroren iſt. 
24 Einer begreifft alles ea ie gegen Ar 
bend / und heiſt 


 OCEA- 
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12 Dag 1. Cap, zur Land⸗Charte 
>. OCEANUS OCCIDENTALIS, oder 


OCEANUS OCCIDUUS, oder 
OCEANUS ATLANTICUS. 


weil das Gebürge Atlas gegenüber in Afti- 


ca gelegen ift. 


3, Einer begreifftalle Gemwäfler gegen Mir: 


tag / und heiſt 


OCEANUS MERIDIONALIS, oder 


OCEANUS AUSTRALIS, oder 
OCEANUS ATHIOPICUS, 


weil Æthiopien / das iſt Mohren Land / | 


gegen. über in Africa lieget. 


3. Einer begreiffe alles Gewäffer gegen Mor⸗ | 


gen? und heift 
OCEANUS EOUS, oder 
OCEANUS ORIENTALIS, oder 
OCEANUS INDICUS, 
weil Oſt⸗ Indien gegen über in Aſia fieger. 


1. Nachdem man aber die neue Welt erfunz 
den hat / foift auch mehr Waſſer befant worz 


den: Alfomußman überdie iegt-gedachten 4. 


KHaupt-Oceanos noch zwey groſſe Meere um 


AMERICA mercfen. 


2, Eines auf derrechten Seitevon America, _ 


wird auf Spaniſch MAR del NORD, 


 .. SEonkeR 





J J 
an — an — en I nn nn 
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— — — — 


Frantz. MER du NORT, $at, MARE. 
- SEPTENTRIONALE genennet. 

2. Das andere aufder lincken Seite von Ame- 
rica, wird auf Span. MAR delZUR, 
$at. MARE PACIFICUM, Deutſch 
dag ſtille Meer / genennet. 

3. Etliche ſetzen das dritte darzu und nennen 
es UAREMAGELLANICUM, 
zwiſchen America, und den unbekanten 
Laͤndern gegen Mittag. 

rad: xt 


Was haben endlich die Potenta- 
ten vor eine Abtheilung ge 
macht? | 
r. Die gange Welt ift niemahle von einem. 
beherrſchet worden: fondern es haben fich viel 
Regenten darein getheilet. Dannenhers hat 
man heutiges Tages gantze Kaͤyſerthuͤmer / 
Koͤnigreiche / Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer / Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer / Hertzogthuͤmer / Marggraffthuͤmer / 
Landgraffthuͤmer / Burggraffthuͤmer / Graff⸗ 
ſchafften / Herrſchafften / Ertzbiſtthuͤmer / Biſt⸗ 
thümer/Abteyen/ Probſteyen und dergleichen. 
2.Undindiefer Politiſchen Eintheilung find 
die Graͤntzen gemeiniglich durch ſubtile und faſt 
an einander gehaͤngte Puncte abgezeichnet / die 
——— man 
































14. Das 1. Cap. zur SandsCharte 


man hernach mie Farben zu illuminiren pfle⸗ 
get / damik fie defto beffer in die Augen fallen / 
und alfo auch dem Gemürhe defto beffer Fönz | 
nen imprimiretwerden. | i 
3 2. Doch diefe Abtheilungen laſſen fich auf 
ber gangen Erd⸗Kugel nicht weifen; ſondern 
ſie muͤſſen in den folgenden Capiteln / auf un⸗ 
terſchiedenen Land⸗ Charten / nach und nach 
gezeiget werden. | 
A XII. 
Endlich was find noch vor Geogra- | 
phifche Wörter zumerden? 

Es find gewiffe Vocabula, diein der Geo- 
graphie gebräuchlich finddie muß man wegen | 
der umterfchiedenen Sprachen verftehen. - | 
. OCEANUS heiſt das; groffe Welt⸗ 
Meer / das ift/ alles Waffer zufammen 
umdie gange Welt hreumm. 

2. MARE heiſt eigenelich, ein groffes Theil 
davon. Doc) die zwey Wörter OCEA=- 
NUS undMARE merdengarofftmie 
einander verwechfelt. Denn man fpriche 

fo wohl OCEANUS ATLANTICUS 

als MARE ATLANTICUM, | 

3. SINUS, Italiaͤniſch Golfo, wenn ſich das 
Meer krumm in einsand hinein ſchleicht / 

> PILZE 
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j.&, der. SINUS MEXICANUS 
mitten in America: 
Wenn ein folcher SINUS recht groß 
liſſt / ſo heiſt es auf Deutſch eine See/ als 
wie die Mexicaniſche See in America. | 
Iſt aber ein ſolcher SIN US nurein 
wenig eingebogen/ fo nenne mans anf 
Deutſch einen Meer⸗Buſen / oder nach 
der Schiffer Art eine Bay. Derglei⸗ 
chen ſind um alle Theile der Welt unzeh⸗ 
lich viel. 
4EURIPUS, ein Meer⸗Strudel / oder 
ein Wind⸗Wirbel / da das Meer al 
les verſchlingt was ihm zunahe koͤmmt. 
;.FRETUM, Frantzoͤſiſch Detroit, Italtaͤ⸗ 
niſch Stretto, Spaniſch Eſtreccho, Grie⸗ 
chiſch Bofphorus Deutſch eine Meer⸗ 
Enge / oder eine Straſſe/ ober ein 
Canal / wenn zwey $änder fo.nahe an 
einander ftoflen / daß nur ein ſchmaler 
Streiffen von dem Meere darzwiſchen 
bleibet. Kin ſolches iſt das FRETUM 
HERCULEUM, ;wifchen Europa und 
Africa, am Atlautiſchen Meere. 
6. LACUS iſt ein groſſes ſtillſtehendes Waſſer 
mitten in einem Lande. Deutſch nennt 
mans 














16 Das r.Cap.zur SandsCharte 
mans eine See/ bißmeilen auc ein 
Meer, Dergleichen giebe eshin und 





wiederimallentändern. 
7. STAGNUM &eift eben fo viel/eg wird 
| aber nur von kleinen Seen gebrauchen. 
8. PALUS iſt eine ſumpfigte und mora⸗ 

ſtige See. 

9. FLUVIUS, Spaniſch Rio, Geangsfih | 
Riviere, ift ein Fluß. | 
 10.2STUARIUM wird ein folcher Ort 
genennet / wo das Meer brauferund auss | 
trit. Solhe ES TUARIA find ge | 
meiniglich an den Örten / da der Fluxus 
und Refluxus Maris,dag iſt / der Ab⸗ und 
Zufluß des Meeres / oder wie es die 
Schiffer nennen / die Ebbe und Fluth | 
ſehr ſtarck iſt. 
II. INSVULA, Frantzoſiſch Isle, Ital. Iſola, 
Deutſch eine Inſul oder ein Eyland / 
iſt ein Stuͤcke Landes / das um und um 
mit Waſſer umgeben iſt. Dergleichen 
ſind viel tauſend. 
12. ARCHIPEL AGUS heiſt eine Gegend / 
da viel Eylande oder viel Inſuln nahe 
beyſammen liegen. Dergleichen giebt es 
in dem Indianiſchen Meere zwiſchen A⸗ 
ſia und America. 3. PEN- 
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13.PENINSULA, Griechiſch Cherfone- 
ſus, Deutſch eine Halb⸗Inſul / ift ein 
Land / das zwar meiſtens / aber doch nicht 
gantz und gar mit Waſſer umgeben iſt. 
Eine ſolche groſſe Halb⸗Inſul iſt der 
unterſte Theil von America. 
14.ISTHMUS iſt ein ſchmales Landhwi⸗ 
ſchen zweyen Meeren. Ein ſonderlich 
Exempel iſt mitten in America, zwiſchen 
demMar delNort,und dem Mar del Sur. 
15.CONTINENS oder TERRA FIR- 
MA, Deutſch ein feftes Land / heiſt 
ſonſt ein iedwedes Stuͤcke Landes / das 
weder eine In ſul / noch eine Halb⸗ Inſul / 
noch ein Iſthmus iſt. el 
16.SIRTES heiſſen alle gefährliche Derter 
im Meeres da die Schiffe feheitern oder 
figen Bleiben/ es mögen Rlippen oder 
Sand⸗Baͤncke ſeyn. Die wiffen die 
Schiffer am beiten, —* 
17.LITTUS oder ORA iſt der Rand an ei⸗ 
nem Meere. Deutſch nennet mans ein 
Ufer / die Schiffer heiſſen es den Bord. 
Eine gantze Reihe ſolcher Ufer zuſam⸗ 
men heiſſen bey den Schiffern eine Cuͤ⸗ 
ſte / Frantzoͤſiſch Cötẽs, Italiaͤniſch Co- 


ſta, 























78 Das 1.Cap.zur Sand-Ch.von der WER, 
fta, Lat. Littora; dergleichen find die A⸗ 
fricaniſchen Cuͤſten. 

18. RIPA heiſt eben fo ein Rand/ mat 
braucht es aber nur von den Fluͤſſen / 
und nenne eg Deutfihein Geftade, 

19, 0STIUM heift der Einfluß eines iede 

| weden Flufke. | 

20,PORTUScin Hafen / da die Schiffe 
einlauffen / und vor dem Sturme ſicher 
liegen koͤnnen / welche bißweilen von der 
Natur inegemein aber durch die Kunſt 
formiret werden. Ba | 
21,PROMONTORIUM oder CAPUT, 
Deutſch ein Vorgebüörge/ift eine Spi⸗ 

ge vom feften Lande / welche tieff in die 

See hinein geht/daß fie von weitem fan 
gefehen werden. 1 

- Die Schiffer nennen. eg ein Cabo 

- oder Capo. Eins von den berühmteften 
itdas CAPUT BONA SPEI oder 
das Vorgebürge der guten Hof⸗ 

nung unten in Africa. J—— 


| 
nd 








8 (19) Wr 
Das I.Cap. 


Was hat EUROPA vor Graͤntzen? 
UROPA iſt faſt um und um mie Waſſer 


umgeben; nur hinten zwiſchen ASIA ftöft 


das fefte Sand an einander. Die Brange _ 


weiß man fo genau nicht/ weil von den Euro- 
peern wenig Reifen dahin angeftellet werden, 
Ohngefehr gehtEuropa biß an denFlußObius, 
welcher gegen Norden / und biß an den Fluß 
UT olge „iwelchen anf dio fee gegen Mittag / 
und alſo in der Land⸗Charte herunter flieſt. 


II. a 
Wie wird EUROPA eingetheilet? 


Man Fan die Eintheilung am beften mers 


cken / wenn man ſich das gantze Europa als wie 
eine ſitzende Jungfrau einbilder ; 
1. Die Fontange ift Dortugall, 
2. Das Gefichte ift Spanien, 
- 3. Die Bruſt iſt Franckreich. 
4, Der lincke Arm ift Engelandı Schott 
laand und Irrland. 
5. Der 


—— — — > 
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s. Der rechte Arm ift Stalien. “ 
6. Unter dem lincken Arm liegen die Dies 
derlande. | | 
7. Unter dem rechten Arm Tiegen di 
Schweiger. 
8. Zum Leibe gehörer Deutſchland / polen 
und Ungarn. 
9. Die Knie ſind Danemart / Norwegen 
und Schweden. 
10. Der Rock biß auf die Fuͤſſe iſt Moſau. 
1. Und hinten bleibt unten noch übrig die 
Eunopaͤiſche Türckey un Griechenland, | 
2. Die Inſuln um Europa herum werden 
allemahl zu dem naͤchſten Lande su 
rechnet. J 


Was hat das Waſſer um EUROPA | 
vor Namen? | 

Der Namen find trefflich viel. Drum muß] | 

man auf das erfte mahl nur die vornehmjteit | 

meercken; die andern behält inan unvermerckt | 

‚bey den fändern, Alfo ift zu behalten | 

1 MARE MEDITERRANEUM, Deutſch 

die Mittellaͤndiſche See/ oder dag | 

-  Wiierelländifche Meer / iſt das groſſe | 


Gewaͤſſer zwifthen Europa, Africa und | 
Aſia. 
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Aſia. Denn eben deßwegen wird es das 
Mittellaͤndiſche Meer genennet / weil 
es mitten zwiſchen den drey Theilen der 
alten Welt gelegen iſt. 

‚MARE ATLANTICUM ſtöoſt an Por⸗ 
tugall / und wird dannenhero um dieſe 
Gegend auf Deutſch das Portugieſi⸗ 
ſche Meer genennet. 


OCEANUS DEUCALEDONIUS _ 


iſt oben über Schottland / und heift dan⸗ 
— auf Deutſch das Schottlaͤn⸗ 
diſche Meer. 

‚MARE GERMANICUM, Deutſch die 
Nord⸗See / ift jtoifehen Engelandı 
Deutfchland und Dänemard. 

; MARE BALTICUM, Deutſch die Oſt⸗ 
See/ oder der Belt /ift das Gewaͤſſer 
zwiſchen Deutſchland / Schweden und 
Dänemard. 

‚MARE GLACIALE, Deutſch das 


Eiß⸗Meek / oder das gefioaneiifcer/ Mr 


oben über Schweden / iſt ein Stücke von 
dem groffen Oceano Septentrionali oder 
Boreali, und wird fo genenner / weil das 
Waſſer wegen der allzugroffen Kälte das 
felbft faft das gantze Fahr durch nn 
ren iſt. 7. MA- 
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—AREALBUM, Deutſch das weiſſe 
Meer / iſt ein Zipffel / der von dem Mar) 
Glaciali in Moſcau hinein gehet / und iſ 
nicht allzugroß. J 
3. MARE NIGRUM ober PONTUS EUXI 
2... NUS, Deutſch das ſchwartʒe Meer 
zwiſchen Europa undAfiaunser off 
IV. | J 


Wie groß iTEUROPA? 

Wenn man die Länge wiſſen will fo faͤng 
man von Portugall an biß an den Fluß Oh 
hinten in Moſcau / das werden 900. Deutſch 
Meilen ſeyn. ne, 

Die Breite aber erftrecfet fich oben ve) 
Schweden an biß in Griechenland/auf 5 50 
Deutſche Meilweges : Doch alles ohngefehr 


Das III. Cap. 


Zur Land⸗CKharte 
Don PORTUVUGALL 


I. | 
Was koͤmmt aufdieler Lande 
........ &harte vor? | 
I NIvbt⸗ als das Koͤnigreich Portuga 
| sat. PORTUGALLIA de LI 
STANIA 20. 2. W 


| 


® 








von PORTUGALL.: 23 
2, Wiewohl / wer.die Special- Charte nicht 
nfchaffen will der Fan ſich gar wohl auf der 
emeinen Land⸗Charte von Spanien Raths 
chelen —— 
3. Etliche rechnen Portugall mie zu Spa⸗ 
ien; doch da es heutiges Tages feinen eigenen 
nd louverainen König hat / ſo verdienet es mit 
lem Recht ein eigenes Capitl. 


Was hat Portugall fuͤr eine 
SITUATION? 

“3,Portugall Tieget uns Deurfihen gegen 
Abend / und zwar ſo iſt es das alleräuferfie Koͤ⸗ 
igreich in Europa, welches man vor altenZei⸗ 
en vor das Ende der Welt aehalten hat. 

2. Zur lincken Seite / und alfo gegen A⸗ 
hend, ftöft es an dag groffe Atlantiſche Meer / 
welches den Portugieſen zur Handlung ausder 
maſſen bequem iſt. | 

3.3ur rechten Seite) und alfo gegen 
Morgen / ſtoͤſſet es an Spanien / mit welchen 
8 ietzo in einen Krieg verwickelt iſt. 
- III. | 
Wie groß it Portugalt? 
Gegen andere Enropäifche Köhigreiche iſt 
- Portu⸗ 
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Joreugall nicht groß; Denn die Länge am 
Atlantiſchen Meere hinauf wird ſich nicht viel! 
über 80. Deutfche Meilen erſtrecken; und die, 
Breite vom Meere biß an Spanien wird nir⸗ 
gend mehr als yo· Deutſche Meilen austragen. | 
IV. | 


Was ſind in Portugall vor Fluͤſſe? 
1. Der Fluß TAGUS, auf ihre Sprache 
TAJO, das iſt der gröfte/ und flieft in der | 
Mitten durch in das Atlantifehe Meer. | 
2. Der Fluß DURIUS, auf ihre Sprache 
“Douro, der flieſt oben durch Portugall 
auch in dag Atlantifche Meer, | 
3. Der Fluß ANAS, auf ihre Sprache cua- 
DIANA, flieft gantz unten ebenfalls in dag | 
Atlantifehe Meer. I 
4. Der SußMUNDA, auf ihre Sprache, 
MONDEGO , der flieft zwifchen dem Tago 
und Durio. | 
5.Der Fluß MINIUS, auf ihre Sprache 
MINHOo, der flieſt gantz oben über dem 


Durio auf der ge 4 


Wie wird Portugalfeingetheilet? | 
Es find zwey wiewohl gar ungleiche Könige 

reiche beylammen, i 
POR- 
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» BORTUGALLIA: an ſich ſelber liegt 
vor oben/undift das groͤſte. 
ALGARBIA liege unten / und iſt das 
kleineſte. | 


| VI. a 
Bas find in Portugall vor Provin⸗ 
tztzen abgezeichnet? 
Sie haben Portugieſiſche Namen / die ung 
fremde ſind; alſo iſts am beſten / wenn man 
nur die Lateiniſchen Namen mercket. 


l. EXTREMADURA, bey ihnen Ester | 


MADURA, wo der Tagusin die See fälle, 
iſt die Haupt⸗ Provintz und muß mie 
dem Eſtremadura in Spanien nicht ver⸗ 
wechſelt werden. | 
1. TRANS: TAGANA, bey ihnen ALen- 
+ TEJO, zwiſchen dem Tago und der Gua- 
diana, wird fo genennet / weil fie denen 
u Liſabon jenfeit des Zluffes Tagi gele- 
% gen ift. | er A 
II. BEIRA, wird bey ihnen eben ſo genenner/ 
und liegt um den Fluß Mondego. 
V. NIERAMNENSIS, bey ihnen en- 
 TRE MINHO € DOURO; dag heift / die Pros 
vintz zwifchen den beyden Fluͤſſen Min- 
‚hound Douro, iſt nicht groß. 


ar 
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V.TRANSMONTANA, bey ifnen 
TRALOS MONTES , DAB iſt / die Provintz 
über dem Gebuͤrge / um den Durium, an 
denen Spaniſchen Graͤntzen. 

vil | 


Was iſt in der Proving EXTRE-" 

MADURA zumerden? 

.LISABON , Lat, Lisbona oder Olyflip- 

po, oder Ulyfippo, die Hauptſtadt des 

gantzen Reichs / und ordentliche Reſidenz 

des Koͤniges. Sie liegt am Tago, nicht 

weit von der See / und iſt eine von den 

groͤſten und reichſten Staͤdten in Euro⸗ | 

pa, worzu die ſtarcken Commercien das 

meiſte eontribuiren. Harte darbey iſt 

der Hafen / mic zwey ſtarcken Caſtellen 

verwahrt. In der Stadt iſt ein Ertz⸗ 
Biſchoff und eine Univerſitaͤt. 

2,5SETUBAL, oder 8. HUBES,Laf. Se- 

7 cabala, liegt unter Liſabon am Meere / 

und iſt ein Hafen / daraus jaͤhrlich eine 

unbeſchreibliche Summe Saltzes aus⸗ 

gefuͤhret wird. eye 

;,SANTA REIN, $af+Irenopolis, am Tago, 

it mittelmaͤßig. N 

4. LEIRTA, Sat,Leiria,bat einen Biſchof / der 

unter den Ertzbiſchof zu Liſabon gehört 

5. ALL 


| 


' 
j 


Du I 
M 
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5. ALIUBAROTA, iſt ein Flecken/ drey Meilen von 
Leiria, welcher von der Schlacht zwifchen den _ 
Spaniern und Portugiefen feit A. 1385. ein 
ewiges Andenfen hat. 

6. ALMERIN, Lat. Almerinum, ein luſtiger Ort am 
Tago, wo fi) der Königl. Hof gar oft zu diver- 
eiren pfleget. Fri 





vm. 
Was iſt in der Provintʒ TRANSTA- 
GANA zu mercken? 

ı.EVORA, Lat. Ebora, mitten im Lande / die beſte 
Stadt nach Liſabon, hat einen Ertzbiſchoff 
und Univerſitaͤt. Aue 

2. ELVAS, fat. Elva oder Helvz ‚nicht weit von ber 
Guadiana, iſt eine confiderable Gräng:Veftung 
gehen Spanien. Der Biſchoff dafelbft gehöre 
unter den ErKbifchoff zu Lifabon. Es iſt da⸗ 
ſelbſt ein alter Roͤmiſcher Aqux dudtus eine 
Meile lang. A, | 

3: OLIVENZA, Lat. Oliventia, nicht weit davon] iR 
auch eine Gräng-Beflung.: 23 

4: PORTALEGRE, faf, Portus alacris, über Elvas, 
eine Veſtung an den Spanifchen Graͤntzen. 
Der Biſchoff gehört unter den Ertzbiſchoff zu 
Lifabon, A. 1704. ift diefer Ort von den Spas 

niern und Sranßofen erobert worden, 

5.CASTEL de VIDE, ein Schloß/hat ſich gleichfalls 
an Spanien ergeben, 

6.BEJA, Lat. Pax Julia, eine groſſe und wohl be⸗ 


feſtigte Stadt. — . 
7. OURIQVE, fat, Ulricum ‚ein altes Schlog nicht 
ER TREEE DB A DA weit 


ur 
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weit von Beja, mo An. 1 139. Die Chriſten einen | 
herrlichen Sieg wider Die Mauros erhielten. 7 
8. VILLAV CIOSA, nicht weit von Elvas, ift ein Rs 
nigliches Kufl- Schloß. N | 
L I N, 


Was iſt in der Proving BEIRA 
zumerckn11 
LCOIMBRA, fat. Conimbrica, am Stufle 
Mondego, ein groffer Ort / hat eine welt⸗ 
bekante Univerfität / und einen Bi⸗ 
ſchoff / derunter den Ersbifchoffnadh 
Lifabon gehöret. | nl 
2, VISEO, tat, Vifeum, und | 
3, LAMEGO, fat, Lameca, und. | 
4.GUARDA, fatein. Guarda, find drey | 
Biſtthuͤmer/ unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Bragagehörig. Yo 
5. SALVATERRA,3,eine Graͤntz⸗Stadt / 
ward 1704. von den Spaniern einge⸗ 
nommen. ig 2 
SLCASTEL BRANCO, Sat. Caftellum al- 
 bum, eine Stade gegen Spanien zu/ iſt 
Yin isigem Kriege befane worden. 7 


7 





A.·. 
Was ihinder PROVINCIA INTER- | 
": AMNENSI zu merden? | 


BRAGA, tat, Bracara eine groſſe Stadt! 
allwo 


— 
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ann msn ————— — — 
allwo der vornehmſte Ertzbiſchoff des 
gantzen Koͤnigreichs reſidiret. 
2.PORTGO oder PorT à porT,$af. Portus 
Cale, ein beruͤhmter Hafen am Einfluſſe 
des Durũ, den die Hollaͤnder fleißig be⸗ 
ſuchen. Von dieſem Hafen ſoll das gan⸗ 
tze Koͤnigreich den Namen her haben. 
AGUIMARANES , Latein. Vimarinum, 
nicht weit von Braga, iſt ein Hertzog⸗ 
thum / von welchem | ſich vor diefem appa- 
nagitte Printzen gefthrieben haben. 
— 
Was iſt in der Provintz TRANS- 
MONTANA zu merden? 
1. MIRANDA, mit dem Zunamen de Dou- 
ro, $at. Miranda Durii ‚eine Graͤntz⸗ 
Veſtung. Der Biſchoff daſelbſt ge⸗ 
hoͤrt unter den Ertzbiſchoff zn Braga. 
.BRAGANZA , tat, Brigantia; liegt oben 
an den Spanifhen Graͤntzen / und war 
vor dieſem die Appanage derjenigen Fa⸗ 
milie / die heuriges Tages den Koͤnigli⸗ 
chen Thron beſitzet. 
3. VILLA REAL, $at. Villa regalis, hat den 
Titul eines Hertogthums 
B3 RIL Was 
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#5 SCHE ” 
Was iffendlihinALGARBIA 
"zuntrtens . 71 
» TAVIRA, fat, Tavila, die Hauptſtadt / hat 
ein Schloß umd einen Hafen, | 
2.SILVES, $ar. Silvz,ift ießo gar ſchlecht bes 
wohnet / war vor diefem die Hauptſtadt. 
3. FAROS, Lat. Pharus, hat einen guten Ha⸗ 
fen: und einen Biſchoff / der unter den 
Ertzbiſchoff zu Evora gehoͤret. 
4.CABO.deS. VINCENTE, $at. Pro- 
montorium ſacrum oder S. Vincentii, 
das aͤuſſerſte Borgebürge in Europa... 
5. In diefer Gegend find vielwarmed5ader? 
die aus gank Portugal fleißig beſuchet 
werden. 





XIII. 
Wie iſt diß Land beſchaffen? 
. Portugall iſt hitzig / und bringet alſo viel 
Wein und Gele hervor; ingleichen viel 
Saaldgz / welches von den andern Europaͤern in 
groſſer Menge abgeholet wird. 
2.Doch das Getreyde will nicht zulangen / 
weil das Land gar zu bergicht iſt; wie denn auf 
der Seite gegen Spanien ein Gebuͤrge an dens 
andern ſeyn fol, | i '" 70 
i XIV. We 








| 
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j rev. 0. 
Wie find die Einwohner befhaffen? 
1. Die Einwohner richten ihre meiſten Sor⸗ 
gen auf die Kauffmannſchafft / welche fie nicht 
nurin Europa / fondern in allen vier Theilen 
der Melt ſehr wohlzu Stande gebracht haben, 
Und alfo find fie auch allen Tugenden und La⸗ 
ſtern ergeben/ welche mic diefer Profeflion ver? 
knuͤpffet ſind. We : 
2. Sonderlicy liegen die Studia fehr darnie⸗ 
der / und bey dem bißherigen Frieden mögen fie 
auch die Tapfferfeit im Kriege ziemlich vergeß 
fen haben / deßwegen anietzo die Engeländiihen 
und Hollaͤndiſchen Auxiliar- Trouppen das be⸗ 
ſte thun muͤſen. XV. ie 
Wem gehoͤret das Königreich 
slip BDortugal? 
Zr —— hat heutiges Tages ſeinen ei⸗ 
gnen ſouverainen Koͤnig / welcher feine ordent⸗ 
liche Reſidentz zu Liſabon hat. 
2. Wie Portugall vor dieſem unter Spa⸗ 
nien kommen iſt / und wie es wiederum iſt ab⸗ 
geſondert worden / das mag man aus der Hi⸗ 
ſtorie lernen. a 
3 3. Und was es vor eine Bewandniß mit dem 
heutigen Königl, Haufe hatı das gehöret in bie 
Genealogie. - B4 "ao 
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4, Die eigentliche Befchaffenheit aber der 1 
Regierung muß aus der Politica erlernen wer⸗ 
den. | ’ 

XV. | 

Was iſt vor eine Religion in 
| Portugall? J 
Gantz Portugall iſt er Römifeh Cache | 
lifchen Religion zugethan: Es ift aud) ein 
feharffes Blut⸗Gericht dafelöft/dieINQVISI- | 
TION genannt, welches feine Ketzer leidte. 

Gleichwohl find nicht nur unter dem gemeiz 
nen Volcke  fondern auc) offtmahlsunterden 
vornehmften Bedienten des Königes heimli⸗ 
che "Juden / welche fid) doch wegen der Inqui- 
fition nicht duͤrffen blicken laſſen. —— 

XVI. 


Gehoͤret nichts mehr zu gortugalt? ? 

I. In EUROP A befigen ſie nichts mehr. 
Sonft aber haben fie in ven übrigen Theilender | 
Melt confiderable Pläge und Sandfchafften. 

- -IES$nAFRICA habenfie unterfhledene 
wiewohl din und her zerſtreuete Oerter .·. 
1.MASAGAN; eine Veſtung im Abe | 

- nigreiche MaRocco. | 

2, LOANDA S. PAULOim mSönigrihe | 
Angola. ef ar 

—— 3M 0. | 
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3.MOSAMBIQ WE; cine Stadt / nebſt er: 

lichenandern auf der Cüfte Zanguebar. 

4. Die Inſuln de CABO VERDE oder des 
grünen Borgebürges. 

5. Die Inſul MADERA, wicht weit. von den 
Canariſchen Inſuln. 

6. Unterſchiedene Fleine Inſuln um die Linie 

——— 

III. In ASIA beſaſſen fie vor diefem gantz 
Dt Indien: Geftaltfie dennebendiejenigen 
find ı welche Oſt⸗Indien entdecket haben. 
Machdem fie aber von den Holländern find de- 
pofledirer worden / fo haben fie nur noch was 
weniges / z. e. 
1.GOA „eine Haupt⸗Veſtung auf der Cuͤſte 

CUNGAN. 
2. DI eine Veſtung im Geblete bes groſſen 
Mogols 
3. Einefkarite Handlung in der e hinefi hen 
Stadt MACAO, 

IV. In AMERICA haben fie zwar vor 
den Spaniern nicht viel behaupten koͤnnen; 
doch gehoͤrt ihnen | 
1, Die tandfhaffe BRASILIEN in den | 

Suͤdlichen Theile» - 
2,Die AZOR Ifepen Inſuln MWiſchen Ame- 
rica und Europa: 
Bin XV 
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| XVII. 1] 

Wie hat es vor alten Zeiten in Por⸗ 
tugall aeftanden? ?ẽ 

Was wir heutiges Tages Portugall nen⸗ 
nen / das hieß bey den alten. Römern PRO- 


_VINCIA LUSITANICA „ und die Einwohz | 


ner.wurden LUSIFANT gemennet.. 
DasIV.Cap. 
Zur Land.Kharte 
Spanih. - . 
Was iſt auf dieſer Charte zu 
ſehen? 


Das gantze Koͤnigreich Spanien / Lateim 
HISPANIA, Frantz. ESPAGMNE., welches 


viel andere Koͤnigreiche und Provintzen unter 


ſich begreiffet / die alle auf dieſer Charte ſo 
deutlich entworffen ſind / daß man eben keiner 
gpecial· Charten benoͤthiget iſt. 

| 11. | 





Was hatSpanten vor eine 
SITUATIONE 
3, Uns Deutſchen lieget es gegen Abend⸗ 
N und 


| 
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—— 
ind weil es denen Italiaͤnern eben fo lieget / ſo 
haben es die Lateiniſchen Poeten vor alten Zei⸗ 
ten HESPERIAM genennet / ohne Zweiffel 
von dem Abend⸗Sterne / welcher Lateiniſch 
HEspERusheiffee. —— 

2. Wenn aber die Griechiſchen Autores den 
Namen HESPER FA brauchenyfo verſtehen 


fie Italien darunter / welches in Regard 


Grlechen⸗ Landes ebenfalls gegen Abend gele⸗ 


a 
3. Un fich ſelber aber find die Provintzen in 
die Laͤnge und in die Qvaͤre fo ſituiret / daß das 


gantze dand ſchon von den alten Geographis 
einem ausgebreiteten Kalb Fell iſt vergli⸗ 


chen worden. 
Was hat Spanien vor Graͤntzen? 
Oben und unten / das iſt / gegen Mitternacht 
und gegen Mittag / iſt es mit Waſſer unge 


ben ur Lincken aber und zur Rechten / das iſt / 
gegen Abend und Morgen / ſtoͤſt es an andere 


Laͤnder. 


| 1v. 

Was hat Spanien gegen Mitter⸗ 
nacht vor Waſſerꝛ 
Es wird insgemein MER de BISCAYE 

Be. oder 


| 
4 
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oder das Bifcaifche Meer genenner/ weil die 
Landſchaft gegenüber BISCAYA heift. 


2.Sateinifch nennemansMAREGAN- 
TABRLCU M,weil dieLandſchafft amlifer | 
vor alten Zeiten cAnTarrıa geheiffen hat. 
3. Sonft aber ift eg an fich felber ein Stuͤck 
vondemgrofenoOCEANOATLANTL 


CO, wie man aug der Land⸗Charte von Euz | 
ropaleichtlich fehen Fan. A 

4. Diefeg Mer ift den Spaniern hoͤchſt zu⸗ 
träglich/ weil fie dadurch mit Franckreich / Enz 
geland und Piederland correfpondiren Fönz 
nen; geſtalt auch die gantze Cuͤſte mit ſchoͤnen 
Häfen angefuͤllet iſt. 

Re 5 


Bas hat Spanien gegen Mittag 
vor Waſſer? “| 

1. Das Mittellaͤndiſche Meer / fat. MARE 
MEDITERRANEUM, welches mit 
dem groſſen Oceano: Atlantico durch eine) 
Meer-Enge zufammen hänger: u 
2. Und weil Spanien in den: often Zei | 
wegen des FluffesIBERUS gemeiniglich IBE- | 
RIA iff genennet worden: ſo wird auch dag 
Stuͤcke vom Mittellaͤndiſchen Meere/ das 4 
Spanien anſchlaͤgt / dann und wann MARE 
IBERICUM genennet. | 3. Die, 
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3. Die Thüre zu diefem Meere iſt die fo ges 
nannte Straſſe oder Meer Enge zwiſchen 
Europa und Afriea , welche zu beyden Seiten 
mie Spanifchen Beftungen vermwahrer iſt / und 
dadurch alle Schiffe paſſiren müßen welche 
nach der Levante: gehen / dahero fie aud) die 
‚Straßfebrergenennerwerden. 

4. Dieſes Fretum „welches: nirgends über 
drey Meilen breit iſt heift: auf Spanifch 
ESTRECCHOdKGIBRALT AR,weil 

die Beftung Gibralrardaran lieget: Latei⸗ 
niſch aber: heiſt es entweder FRETUM 
GADITANUM;weilödie kleine Inſul ca- 
pis, Lat. Gades, nicht weit davon lieget; oder 
auch FRETUMHERCULEUM, weil 
Hercules zu beyden Seiten zwey groſſe Berge 
aufgefuͤhret hat / darauf die beyden Veſtungen 
-GIBRALTAR UND CEUTA ſtehen / und noch heuti⸗ 
gs Tages HERCULISCOLUMNR 
‚genennerwerden.. Sn 

5. Jr übrigen iſt diefesgange Meer wer 
gen der. CORSAREN oder Barbariſchen 
See-Ränber gang unſicher; und weil fie 
den Spanifchen Ufern: bißweilen zuſprechen / 
ſo werden auf der gantzen Cuͤſte hin des Nachts 
oe Wacht⸗ Feuer gehalten. | 

j 87 VL Was 


























— BE 


Zu en 


en. Ben 


an 


einen Nahbar? 


Das ift der König in Portugal welcher | 
nachdem er fich Auızoz.mit denen hohen Alliir⸗ 
ten in eine Alliance wider Spanten eingelafe 


ſen / ſelbiges bald hier bald dar incommodiren 


kan / und hingegen wegen der an den Graͤntzen 
gelegenen Gebuͤrge und Po rtugieſiſchen Ve⸗ 


ſtungen wenig zu befürchten hat. 
Pe 


VAII. 
Was hat Spanien zur Rechten vor 


einen Nachbar? 


2. Das iſi der Königin Franckreich. Nm | 
kar zwar die Natur die beyden Königreicher | 
Spanien und Franckreich / gleichfam durch ei⸗ 
ne Mauer von einander. unterſchieden / nemlich 
durch die Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge / Lat. Mo 
TES PYRENART, welche von einem: Meere | 
biß ang andere gehen / und wegen des conti⸗ 


nuirlichen Schnees garübelgu paſſiren ſind. 


Als aber im vorigen Seculo dit Spanier‘ | 
und Sransofen dermaflen auf einander erbit⸗ 
tert waren daß es ſchien / als wenn eine ange⸗ 
bohrne Antipathie zwiſchen beyden Nationen 


waͤre; ſo haben die Frantzoſen dann und wann! 


ret. 





mit gantzen Armeen über dieſes Gebuͤrge vr | 
3,08 





Was hat Spanien zur Linden vor 


| 


N 





von Spanien. . 
—— — — 
3.Ob ſich nunmehro der Haß zwiſchen bey⸗ 
den Nationen verliehren werde / nachdem ein 
Frantzoͤſiſcher Printz den Spanifthen Thron 
beftiegen hat das wird fich reifen: Linrerdef- 


fen ift ſchon A. 1660: nach dem Pyrenaͤiſchen 
Frieden feſte geſtellet worden / daß das beruͤhm⸗ 
fe Borgebürge CABO de CREVX, Lat. Pro- 


montorium Crucis, die Graͤntze ſeyn ſoll. 
VIER | 


Wie groß mag Spantenfeyn? 


Vom Abend gegen Morgen / und vom Mit⸗ 
rag gegen Mitternacht / das iſt / ſo wohl in die 


Laͤnge als in die Breite / wird man beyderſeits 


bey.nahe ıso. Deutſche Meilen zu reifen haben. 
| IX | 


Mas findin Spanien vor Fluͤſſe? 

3, Der Fluß TA GUs, bey ihnen rAjo,flieft 

durch Portugall ins Atlantiſche Meer. 
2. Der Fluß DURIVs, bey ihnen Douro,ftieht 


durch Portugall ins Atlantiſche Meer. 


3. Der Fluß A NA S,ben ihnen GUADIANA, 
Nmneſt unten in dag Arlantifche Meer’ 


und verfriccht fieh. an einem Orte etliche 


Meilen unter den Erdboden. 
4 Der SIUBBARTIS, beyißnen.svanaLavı-- 
van, flieft auch in das Atlantiſche Meer. 
J 5. Der 


J 
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5. Der Fluß IBERUS,;bey ihnen EpRO,fÜe[E zuE“ | 


Kehren in das Mittellaͤndiſche Meer | 


und iſt weiland fo berühmt geweſen / daß 
gantz Spanien davon IBERIA gentunggäi 
worden. X. 


Wie wird Spanien eingetheifet? | 
Heutiges Tages beffeher Spanien aus | 
XIV. Landſchafften und erlichen Inſuln / dies 
felben Fan man folgender geftale am beſten 


dem Gedaͤchtnuͤſſe einbilden: 
I. Mitten im Lande liege 


.CASTELLA NOVA, ss et | 
CASTILIEN, ein Königreich um dem 


Fluß Tagus.. 


2. CASTELLA VETUS,oder Altz 


CASTILIEN, ein Königreich um den 


Fluß Durius. 


II. Gegen Abend an den Portugieff iſhen 
Graͤntzen. 


1. LEON over LEGIO ein Königreich: 


am Durio: 
2. EX TREMADURA „ eine Provintz 
am Tago und an der Guadiana. 


3. ANDALUSIA oder VANDALI- 
IA, ein Königreich am Fluſſe | 


Guadalguivir. 
IM. Gegen Mittag am Mittell andiſthen 
Meere. |  nGRA=) 


| 





N 


N 
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m WGRANADA, ein Königreid, 
2. MURCIA,ein Königreich. 
3>. VALENTIA,ein Königreich. 
"IV. Gegen. Mitternacht am Cantabri⸗ 
fen Meere, 
"m GALLICIA,ein Königreich, 
2. ASTURTIA,eine Landſchafft. 
3.BISCA]JA,eine Landſchafft. | 
a Gegen Morgen am ccen Ge⸗ 
ge. | 
, NAVARR A,ein Königreich. 
SzARAGONIA, ein Königreich. 
©. CATALONIA,ein Fuͤrſtenthum. 
VL Auf dem Writeelländife chen Meere, 
r.DieBALEAR Ifchen Inſuln / tat, 
Inſulæ Baleares. 
2. * PITYUSIfehen Inſuln / Sat, 
Infule Pityufe. 
| BasitinNewCcAsTILiEn 
| zu merden? 
: MA DR IT, tat. Madritum oder 'Mantua 
Carpetanorum die Haupt ⸗ und Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt. Sie iſt groß und wohl ge⸗ 
bauet / und iſt ſonderlich wegen der geſun⸗ 
den tuffe zur Refidenz —— er 
as 
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Das Königl. Schloß iff von mäßiger 
en und die Stadt iſt gar nicht befe⸗ 
ige, | | 
2. TOLEDO, tat, Toletum, am Fluſſe Ta- 
zus, liegt aufeinern hohen Felſen ı und | 
iſt ſehr wohl befeſtiget. Der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchof iſt Primas Regni. Die Univerſi- 
taͤt daſelbſt iſt befant. Anietzo reſidiret 
die verwittibte Koͤnigin daſelbſt. 
3..ALCALAdesAENARES, cat. Com- 
plutum, liegt am Fluſſe Henares, iſt eine 
bekante Univerſitaͤt davon die Biblia 
Complutenſia den Namen her haben 
Sa der gantze Ort ift faft mie laurerUni« | 
verfitätg-Berwandeen befißt. : 
4. ESCORIAL Lat. Scoriale oderScoriacum, | 
iſt dag weltberuͤhmte Gebäude / welches | 
-KönigPhilippus Il.dem H.Laurentio zu | 
Ehren aufführen ließ / nachdem er in der 
Belagerung 8. Quintin Am. 1557. ſein 
Kloſter zu einer battexie gebꝛaucht hatte, 
Die praͤchtigen Zimmer / das Koͤnigl. 
Begraͤbniß und. die ſchoͤne Bibliothee 
machen es zum wenigſten in den Augen 
der Spanier zum achten Wunderwercke: 
Doch ſeit dem es 16071. durch einen heffti⸗ 





ee 


gen Brand ift befihädiger worden / ſo hat | 
| | es 
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es vielvon feiner Schönheit verlohren. 
‚CUENCA,Sat. Concha, hat einen Bi⸗ 
ſchoff / der unter den Ertzbiſchoff von 
‚Toledo gehöret. 
$.CALATRAVA, liegt an der Guadiana, 
ift ein ſchlechter Ort / und gehörer dem 
Ritter⸗Orden von Calatrava, welcher 
vor alten Zeiten wider die Saracenen in 
‚Spanien ift aufgerichter worden. 
. BUENRETIRO, harte bey Madrit, iſt ein 
König. Luſt⸗Schloß. 
. ARANJUEZ, iſt ebenfalls ein folches Luſt⸗ 
Hauß des Königesam Tage 
Zwiſchen Eaftilien und Andalufien ift dag 
Gebürge LOSA, welches Caftilien und 
Andaluſien von einander feheidet, 
©: MOLINA ift eine Herrſchafft an den Arar 
goniſchen Grängen / und ſtehet mit im 
Koͤnigl. Titel. | | 
» Bor diefem hatten die Spaniſchen GRAN- 
DES die fehönften Schloͤſſer in Caſti⸗ 
lien; doch nach diefem find viel davon 


— — 


———— — — ——r s— — — —— — 
— —— — — — ———— — ee — — — 


— — 


— — 


——— — — — 


eingegangen. 
2. Im uͤbrigen iſt dieſes neue Caſtilien gleich⸗ 
ſam das Hertz von Spanien / ſonderlich 
vor dieſem / da der Koͤnig beſtaͤndig dar⸗ 
innen reſidirete. AII. 


— — — 
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| XII. | | Y | 
Bas iſt in Alt CASTI LIEN 


41 


zu mercken? | 

" BURGOS, tar. Burgi, die Haupt⸗Stadt 
hateinen Ertʒ⸗Biſchoff / welcher mi 

dem von Toledo um den Vorzug ſtrei⸗ 

tet. Die Stadt iſt vor dieſem in beſ⸗ 

ſerm Zuſtande geweſen / als ietzund. 

2. VALLADOLID, $at. Valdoletum, 
oder Valliſoletum am Durio,ift eine von 

den gröften und fchönften Städten in’ 

gang Spanien’ ift auch vor diefem die 
Königl. Refideng-Stadr geweſen. Der! 
Biſchoff dafelbft ift ein Suffraganeus‘ 

des Ertz⸗Biſchoffes von Toledo. Es iſt 

auch eine Univerfität daſelbſt. | 


3. SIGVENZA, $arein. Seguntia, if ein) 
Biſtthum unter Toledogehörig, und | 
hat eine Univerfität, { 

4. AVILA, Lat. Abula, hat eine Univerfifäf/! 
und einen Biſchoff / der nach Compo- 
ftell gehörer. | a 

5. SEGOVTIA hat einen Biſchoff / der un⸗ 
rer denErtz⸗Biſchoff zu Toledo gehöre 
Es ift ein alter Roͤmiſcher Aquæ dudtus 
daſelbſt zu ſehen. | | 

| 6. OS- 
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„OSMA,, tat. Oxama, har einen Biſchof / 
dernach Toledo gehörer/ und ift fonft 

ein fehlechter Ort. 

„ CALAHORRA, af. Calaguria, ein 

| Biſtthum unter Burgos gehoͤrig. 

,MEDINACELI, Lat. Metina Celi,ges 

gen den Aragoniſchen Graͤntzen / ein be⸗ 
kantes Hertzogthum. 

„LERMA, nicht weit von Valladolid, iſt 
wegen des in der Hiſtorie bekanten Her⸗ 

zogs von Lerma zu mercken. 

0. In dieſer Provintz iſt ſonſt die beſte Spa⸗ 

niſche Wolle / und auch der beſte DIALE- 
corus vonder Spaniſchen Sprache. 
| XII. —— 
Was iſt im Koͤnigreiche LEON 
3u mercken? 

‚LEON ‚Sat. Legio, die Haupt⸗Stadt iſt 
groß aber gar fehlecht bewohnt. Der 
Biſchoff gehöretnach Compottell. 

‚SALA MANCA, Sat. Salamantia oder - 
Salamantica,, ift ebenfalls fehlecht bes 
wohnt, die Univerfität aber ift berühmt. 

Der Biſchoff gehört nachCompoſtell. 

‚ASTORGA, Lat. Aſturiga, iſt in —— 

tan⸗ 
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Standes Der Biſchoff ſtehet uneer) 
den Ertzbiſchoff zu Compoftell. a 

4. ZAMORA am Durio, ift auch ſchlecht. Dee 
Biſchoff gehört nad) Compoſtell. 

5. TORO; Sat. Taurus, eine in der Hiſtorie 
| befante Stadt am Flufe Durio. _ © 
6.CIVDAD RODRIGO, $af. Civitas Ro= 
| derici, treibereinige Handlung mir Le⸗ 
der. Der Biſchof dafelbft gehoͤret nach 
Compofell. Der Ort ift ziemlich feſte. 
7.PALENTIA, hat eine Univerſitaͤt. Der 
Biſchoff gehörer nad) Burgos. 4 

8. LEDESMA, ein Staͤdtgen über Salaman« 
ca, ift wegen des Öräflichen Haufes von | 
Ledesma zu merden. j 

XIV. 
Was iftin EXTREMADURA 

zu mercken? | 
.BADAJOZ, Satein. Pax augufta, eine" 
Graͤntz⸗Veſtung gegen Portugall. Der 

Biſchoff gehört unter Compoſtell. 
2. MERIDA,tat. Emerita, iſt iego gar in 
ſchlechtem Zuſtande. | 
3. ALCANTARA ‚gehöre den geiſtl. On 
dens-Nittern von Alcantara. \ 








u PLA. 
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"PLACENTIA, hat einen Biſchoff / 
der nach Compoftell gehoͤret. 
-CORIA, $at. Cauria, ein Biſtthum / 
unter Compoftell gehörig. 
„MADRIGALLEGO, $af.Madrigallexum, 
ein Dorf nicht weit von Merida, iſt durch 
den Tod des groſſen Königs Ferdinandi 
Catholici An. ası6. berühmt worden. 
„S. JUSTI, ein Klofter in eineranmurhigen 
Gegend / darinnen Käyfer Carolus V. 
nach abgelegter Regierung / fein Leben 
zugebracht / und 1558. beſchloſſen har. 
„ALBUQVERQVE, Lat. Albuquercum, 
ift wegen der Hertzoge diefes Namens 
zu mercken. en 
Weil in Portugal auch eine Proving den 
*. -Mamen EXTREMADURA führer, fo 
muß man fie niche mit einander ver 
wechſeln. XV. 
Mas iſt in ANDALUSIA zu 
| merden? 
.SEVILLA, tat. Hifpahs, die Hauptſtadt / 
hat an Groͤſſe / Reichthum und Schön 
heit in Spanien nicht ihres gleichen / wel⸗ 
hhes guten Theils von der Spaniſchen 
Silber⸗Flotte herkoͤmmt. Sonſt iſt 
| auch 
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auch ein Ertz⸗Biſchoff und eine Univer⸗ 

ſitaͤt daſelbſt. 

2.S.LUCAR, mit dem Zunamen de Baradl 
meda, af, Fanum S. Luciferi, am Fluſ⸗ 
fe Guadalquivir, nicht weit von der Seel 
hat einen wohlverwahrten Hafen, und 
wird deßwegen der Schlüffel zu — 
genennet. 

49. CORDOU A, Sat. Corduba, am luft 
Guadalquivir,Kft iederzeir berühmt ge⸗ 
wegen. Der Biſchoff daſelbſt gehören | 
nad) Toledo. 

4 GIBRALTAR, $af. Gibraltaria, vor die⸗ 
ſem Heraclea, liegt am Freto Gaditano, 
und iſt eine Veſtung / von welcher man 
die Meer-Enge beſchieſſen kan: Sie 
liegt auf dem Berge Calpe, welches ei⸗ 
ner von Herculis Columnis iſt. A.1704. 
iſt dieſe Feſtung von den Engellaͤndern 
und Hollaͤndern erobert und ſtarck beſe⸗ 
tzet worden. 

5. ALGEZIRA, tat. Algezira, iſt auch eine, 
Veſtung an der Meer⸗Enge / aber nicht | 
mehr in dem Stande/ wievor.diefem, 

6, TARIFFA, liegt auch an der Straſſe in der j 
Gegend/ wo A.1340. die Ehriften einen 
herrlichen Sieg wider die Mauros erhiel⸗ | 

ten 
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ten / als ſie neue Voͤlcker aus Africa wol⸗ 
ten laſſen heruͤber kommen. 
7. UBEDAseine feine Stadt un Schloß / in der 
| Gegend/ wo die Chriffen An. ızı2. auf 
einmal200000. Barbarn todt fehlugen. 
8. XERES, $af. Xera, nicht weit vonS. Lucar, 
liegt in der Gegend/wo An: 714. der leg: 
te Sorhifche König RODERICUS von 
| den Maurisift erfchlagen worden. 
9. ARCOS, af. Arcus,ein Hergogthum. 
10. MEDINA SIDONIA, $at, Aflidonia, ein 
Hergogchum. u = 
21. OSSUNA, tar, Orfuna, ein Herkogehum/ 
hat eine Univerfirär, 
12. AYAMONTE, $af. Aymontium, {ft eine 
Veſtung am Einfluffe der Guadiana. 
13.BAEZA, fat, Biatia, iff eine Univerfifäf 
am Stufe Guadalquivir. — 
14. JAEN, fat. Giennum, am Sluffe Guadal- 
quivir, hat einen Biſchoff/ der nach 
... Toledogehörer, | 
15. CADIZ, tat, Portus Gaditanus,iff der welt⸗ 
berühntte Hafen, da die Spanifche Sil⸗ 
ber⸗Flotte einzulauffen pfleger: Er liegt 
an einer kleinen Inſul gleiches Mamas 
Latein. Gades: Der Biſchoff auf de 
Inſul gehoͤrt gr“ den Ertzbiſchoff 
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‘=. Sevilla, An. 1702. wolten die Engel- und Ä | 
Holländer diefen Hafen wegnehmen, fie 
muften aber unverrichteter Sachen abs || 
ziehen. Anietzo ift diefer wichtige Hafen 
mit Frantzoſen beſetzet. ER 
16,Sonft hatändalufia nicht nur vonder ins 
dianiſchen Handlung einen geoffen Zus | 
gang / fondern das Erdreich ift an ſich ſel⸗ 
ber beffer als in den andern Provintzen; 
dahero das Getreyde darinen ſo reichlich 
wächft/ daß man das fand des Königs | 
Korn Kammer zunennen pfieget 
17. In den Ändalufifihen Wäldern wird auch 
die wilde Art von Ochfen gefangen / mit 
- welchen zu Madrid am St. Johannis | 
Tage das. weltberuͤhmte Stier- Ger 
feechte gehalten wird. | 
18. Andalufia wird auch in manchen Charfen VAN- 
DALITIA genennet / von den Vandalis,die ſich 
vor altenZeiten darinnen nieder gelaffen haben. · 
Kae 5 | 
Was iſt im Koͤnigreich GRANADA | 
nal 5 zu mercken? 
1.GRANADA, Sat. Granata, die Hauptſtadt 
 ifteine von den geöften und ſchoͤnſten 
Städten in Spanien: Es iſt ein Ertʒbi⸗ 
ſchoff daſelbſt / und eine ——— | 
2. Ma⸗ 














bvon Spanien. 51 


2. MALAGA, $at.Malacca,eine See⸗Feſtung 
gegen die Barbaren in Africa; dahero 
der Ort auch des Koͤnigs Zeughauß 
genennet wird. Der Hafen iſt in gu⸗ 
ten Stande; und der Biſchoff gehoͤ⸗ 
ret unter den Ertzbiſchoff zu Cranada. 
3. ALMERIA „ein Hafen/ iſt vor dieſem bes 
xruͤhmter geweſen / als heutiges Tages. 
Der Biſchoff gehoͤret unter Granada. 
4. GVADIX, tat. Guadicia, bey Granada, hat 
einenBiſchoff/ der nach Sevilla gehoͤrt. 
ABOde GATES, . Promontorium Cha- 
ridemum iſt ein bekanntes Vorgebuͤrge. 
5. Dieſes Königreich iſt ſonſt unter allen Spa⸗ 
niſchen Provintzen am ſtaͤrckſten bewoh⸗ 
Se. 7 XVIL er 
Was iſt im Königreih MURCIA 
zu mercken? — 
.MURCIA, $at. Murcia, die Haupt⸗Stadt / 
iſt groß und ſchoͤne / und iſt vor dieſem ei⸗ 
ne Koͤnigliche Reſidentz geweſen. 
„CARTHAGENA, taf, Carthago nova, 
iſt eine von ben beften Häfen an der 
Mittellaͤndiſchen See / nebſt einem feften 
Laſtell. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet 
unter den Ertzbiſchoff zu Toledo. 
Y% C zZ 2,C As 
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3. CABOdePALOS, Lat. Promontorium Sa= % | 





turni, ift ein berühmtes Vorgebürge, 


4. So klein als fonften diefes Königreich ifk/ 1 
fo har es doch eine fo anmuthige Gegend / 
daß es insgemein der Luſt⸗Garten 


des Koͤniges genennet wird. 
XVIII. 


Was iſt im KönfgreiheVALENTIA | 


zu mercken? 
„VALENTIA, tar. Valentia,die Haupt⸗ 


‚Stadt! iſt groß / ſchoͤn und luſtig / daß ſie 
von den Spaniern ſelbſt Formoſa, dag 
iſt / die Schöne/genennet wird. Die Uni- 


verhtät dafelbftift garbefant. Zu Va- 
lentia ift auch ein Ertz⸗ Biſchoff. 
2.ALICANTE, fat. Alone, iſt derjenige 


Hafen’ davon der Alicanfen-Wein den | 


Namen hat. u 4— 
2 Mox VIEPAoO iſt jiwar ietzo nur ein Fle⸗ 
cken / welcher aber deßwegen remarqua- 
ble iſt / weil vor alten Zeiten die beruͤhm⸗ 


te Stadt SAGUNTUS daſelbſt ger 


fanden hat. 


4. ORIGUELLA,Sat. Oriola , anden Graͤn⸗ 
tzen gegen Murcia, hateinen Biſe choff / | 


s.GAN- 


- der unter Valentia gehörer, 


— — — 













nn — — 
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— ein kleiner Ort / iſt ein Fuͤrſten⸗ 
thum / deſſen in der Hiftorie gedacht wird, 
6.Diefes Königreich iſt im übrigen an Fruͤchten 
f fo geſegnet / daß fonderlich um Valentia 
herum die fchönftenAllsen von Citronen⸗ 
und Pomerantzen⸗Baͤumen anzutreffen 
RD 6. 
Was ſi {HGALLICIEN zutmereen? 
1. COMPOSTELLA oder SANTIAGO, d. i. 
- +S.JACOB,Wwo der Coͤrper des HJacobi liegen 
ſol / deßwegen ſo viel koſtbare Wahlfahrten 
dahin angeſtellet werden. Es iſt ein Ertz⸗ 
biſchoff und eine Univerſiaͤt daſelbſt. 
2. CORUNNA, Sat, Caronium, eine wohlge⸗ 
baute Stadt / und zugleich ein trefflicher 
Hafen, der an natürlicher Sienagipn we⸗ 
nig feines gleichen hat. 
3. BAJONNA, Sat. Bajonna, eine GringRr 
fiung gegen Portugallo 
4. VIGO, Sat. Vigum, ein Hafen / in welchem 
An. 1702. die daſelbſt eingelauffene Sil⸗ 
ber⸗Flotte von den flirten theils erobert / 
theils ruiniret worden: | 
5. CABO deFINIS TERRE, ee 
rium Artabrum,iftein berühmtes Borges 
buͤrge und hat den Namen daher bekom⸗ 
‚men/weilman vor@rfindungAmericz ge⸗ 
C3 meynet 
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meynet hat / als wenn dieſes Borgebärs 
ge am Ende der Welt gelegen wäre, 

6.LUGO, tat. Lucus, und | 

7. ORENSE, fat, Auria, und 

8. TUY, tar. Tuda, und 

9. MONDONNEDO Sat Mindoni ib 
vier Biſtthuͤmer unter den Erg Bir 
ſchoff zu re gehörig, | 

XX. 


Was iſt in As TuRIAzu mercken? 

» OVIEDO, $af, Ovetum, die Haupt⸗Stadt / 
iſt gar ſchlecht bewohnt. Der Biſchoff 

gehoͤret nach Compoſtell: Die Univer⸗ 
ſitaͤt iſt in ſchlechtem Stande. | 
ı.SANTILLANA, $atein, Julianopolis, ift 
fchlechr befteller, 

3. VILLA VICIOSA, tft ein Hafen. 

- 4, Diefes Sand hat die Ehre / daß der-Spanis 
fehe Erons Dring allemahl Printz von 
ASTURIEN tituliref wird, 

XXL | | N | 

Was iſt in BSCAYA zu mercken? 

1». BILBAO, Sat. Bellum vadum oder Flavio- 
briga, eine groffe und reiche Stadt. Die 
Holländer haben eine eigene. Kauffardey⸗ J 
Flotte welche dahin handelt / und insge⸗ 
a | 
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7 mein die Bilbaifehe Flotte genennet wird. 
2.5. ANDRES, $at. Andreopolis, hat einen 
wohlgelegenen Hafen, „ah 
,5.SEBASTIAN, Sat. Sebaftianopelis, ein 
Hafen und eine Beftung. | 
4. LAREDO fat. Laredum, hat einen bes 
vemen Hafen. | | 
Le PASSAGE, Latein. Portus Paffagius, iſt 
auch ein Hafen. ee 
6, FUENTARABIA, Lat. Fons rapidus ‚if 
eine confiderable Gräng- Veſtung ge 
gen Franckreich. | | 
7. ONNATE, fat, Ognatum, ein kleiner Ort’ 
hat eine Univerfität. 
8. VITTORIA, far. Victoria, eine feſte Stadt. 
Das Laͤndgen herum heiſt ALAVA. 
9. LUGRONNO af. Lueroniun,;ein ſchlech⸗ 
ter Ort. Das Laͤndgen herum heift 
R1oJa, faf, Ruconia. | 
10. TOLOSA,$. Tolof, tft mäßig. Das Laͤnd⸗ 
gen hesum heift ıpuscoa oder GUIPUSCOA 
11. Ben FÜUENTARABIA iſt aufder Graͤntze 
4 der Fluß BIDASSOA ‚Sat. Vidaſſus. Auf 
demſelben Fluſſe ift die fo genannte Fa⸗ 
ſanen Inſul / Lat. Inſula Phaſianorum, 
welche weder denen Spaniern noch den 
Sransofen zuſtaͤndig iſt. Auf dieſer klei⸗ 
C4 nen 
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nen Inſul iſt An. 1659. der Pyrenaͤi⸗ 
© = fihe riedengefehloffen worden. 3 
2. In dem Laͤndgen IPUSCOA iſt das al⸗ 
te Stamm⸗Hauß des Geſchlechtes von 
LOJOLA, daraus der Stiffter des "Vefirie 
verzÖrdensIGNATIUS LOJQ- | 
LA gebohren ift 5 daffelbewirdiegund | 
la SANTA CASA genenner/ wel 

ches 168 1. vondenlesten Befikern an 
die verwittibte Koͤnigin und hernach 
an die Jeſuiten kommen iſt. 
23. In dieſem Lande wird ausdermaſſen viel 
Eiſen gegraben / und an die Auslaͤnder 
verhandelt. 
14. Das geſamte BISCAJA zufammen hat 
vor alten Zeiten ANTABRIAge⸗ 
heiſſen / dahero das daran ſtoſſende Meer 
noch ietzo OCEANUS CANTABRI- | 

CUS genenner wird, 

| EEE | 

Was iſt in NAVARRA zu 
* mercken? = 
» PAMPELONE, Lat. Pampelon, oder | 
ompejopolis, die Haupt⸗Stadt iſt lu⸗ 
ſtig gelegen und wohl befeſtiget. Dieſe 
Stadt hat ein ewiges Andencken von 
Aa A a 


Ben = 


men 
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dem Stiffter des: Jeſuiter⸗ Ordens 
IGNAIIOLOIGLA, welcher A. 
1520. als dieſe Stadt belagert. wurde / 
dergeſtallt bleſſiret ward daß ex fich ger 
ſchickter zu einem Moͤnche als zu einem 
Ehemann befand. Es iſt auch eine Uni- 
verfirät daſelbſt angeleget. 
2. TAFALA, iſt ſonſt die Refidenz der alten 
‘Könige geweſen / und iſt noch ietzo in gu⸗ 
monde 
3. VAN A;scin fleiner Ort/ iſt darum merck⸗ 
uͤrdig / weil vor dieſem die Cron Prin⸗ 
tzzen in Navarra darvon genennet wur⸗ 
den. | RT 
4,Wo BURGVET lieger / da iſt das Ge⸗ 
buͤrge WON CEVAL welches unter’ 
den Pyrenaͤiſchen vor das hoͤchſte gehal⸗ 


wm 
u, 


fenwird: Man merckt es darummmeil | 


in diefer Gegend. der grofe ROLAND, 
 Känfers CaroliM. Anverwandfer und 
General, verſchmachtet iſt. 
5. Im übrigen ift diefes Ober NAVARRA, 
at. Navarra fuperiorsund.gehört dem 
Koͤnige in Spanien. Uber den Pyre⸗ 
aͤlſſchen Gebuͤrgen in Franckreich liegt 
Nieder⸗NAVARRA, &at. Navyarra in- 
Br "E50. ferior, 
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ferior, und gehörer dem Könige in 
Franckreich. Vor diefem hatten beyde 
Koͤnigreiche einen Koͤnig / welchem aber ' 
Anno ısı2. von Ferdinando Catholico 
diefes obere Navarra abgenommen ward, | 
Die Urfachen: und die Umſtaͤnde ſucht 
man in der Hiſtorie. | 
| XXX. wo. 
Was iſt in ARAGONIA Zu 
mercken? | 
SARAGOSSA, $atein. Cefar - Augufta, die ' 
Haupt-Stadrjliegt am Ibero, und iſt in 
ſchoͤnem Flor. Die Stadt hat ihren 
Ertʒbiſchoff und Vniverſitaͤt. | 
2. HUESCA, $at. Ofca, iſt ine Univerſitaͤt | 
auf welcher Pilatus foß ſtudiret haben. 

Der Biſchoff gehoͤret nach daragoſſa. 
3.JACCA ‚tat. Jaca, und | | 
4.BALBASTRO, Sat, Barbaftrum, und | 
5. TARACONA, Sat, Taralöna, und 
6.TERVEL, Lat, Terula, und —4— 
7„ALBARAZIN, Lat. Albaracina, find 
lauter Biſtehumer / die unter den 
Ertzbiſchoff zu Saragofla gehören. | 
- 8, Harte bey Taracana liegt PATACHNA, two 
der Vater der Quieriften MOLINOS 


gebohren iſt. 9. Wo 
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9. Wo AINSA gegen das Pyrenaͤiſche Ge⸗ 
buͤrge zu liegt/ da find vor Zeiten bie 
zweh Graffſchafften SOBRARBIA 
undRIPACORSA, Sat. Suprarbia 
und Ripacurtia,gemefen/die man zuſam⸗ 
men das Königreih SOBRARBIA 
oder SUPRARBIA genennet harz 
doch man fieher in den Land⸗Charten 
- feine Mercfmahledavon, 
XXIV. ger 
Mas iftin CATALONIA 
zu merden? 
1. BARCELONA, $at, Barcino ‚die Haupt⸗ 
Stadt / liegt ander See / und hateinen 
guten Hafen, Im vorigen Kriege ift die 
Stadt von den Frantzoſen An- 1691. 
bombardiret/ und 1697. durch eine harte 
Belagerung eingenommen 5 aber auch 
im Frieden zu Ryswyck reſtituiret wors 
den, Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret un⸗ 
ter den Ertzbiſchoff in Tarragona. 
2. TARRAGONA, Sat. Tarraco, iſt vor alten 
Zeiten die berühmeefte Stadt in gang 
Spanien geweſen; wie denn die Roͤmer 
gemeiniglich in diefer Stadt austraren. 
Heutiges Tages iſt der Ort fehr in Deca- 
| 866 dence 
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dence fommen ; Doch ijt ein Ertʒ Bi⸗ 
| ſchoff und eine Univerfirätdafelbft. 
3,ROSES,$at, Rhoda, ein feftes Schloß / 
nebſt einem vorcheilhafften Hafen’ iſt 
An. :693. von den Frantofen einger 
nommen /und 1697. im Frieden wieder | 
gegeben worden. fl 
4:GIRON A, tat. Gerunda, ein feiner Ort 

| und Fuͤrſtenthum / ift A.1694. von den 
Frantzoſen eingenommen/und 1697.im | 
Srieden wieder abgerreten worden. Der 
Biſchoff aehörrunfer Tarragona. 
5,PALAMOS, fat. Palamus, eine gute Ber 
ftung an der See / ift An.1694. von den 
Frantzoſen eingenommen aber 1695.) 

| gefprengef worden, —— 
6,LERIDA, Sat, Ilerda, an den Aragonifchen | 
Graͤntzen / iſt eine mittelmaͤßige Veſtung:⸗ 
Es iſt eine Univerſitaͤt daſelbſt Ner Bi⸗ 
ſchoff gehoͤrt unter Tarragona. | 
7,TORTOSA, $at, Dertofä,am Einfluſſe 
des Iberi,ift auch eine Veſtung. Der Bi⸗ 
ſchoff gehört unter Tarragona. 
8,CARDONA, mitten im Lande / iſt 
mäßig. | & 
9,SOLSONE, fat, Celfona, und 


| 
| 


a 10. VICH, | 


| ‘ 











— — — — 


IOCVICat. Vicus, ſind zwey Biſtthuͤ⸗ 
| mer unter Tarragona gehörig. 
11,GERTAGNE, $af, Cerritania, iſt ein 
Hertzogthum an dem Pyrenaͤiſchen Ger 
vaͤrge / und begreifft die beyden Städte 
SURGUEL oder PUICCERDA, 
welche wegen des Graͤntz⸗Streits zwi⸗ 
ſchen Franckreich und Spanien zu mers 
ken ſind. Der Biſchoff su uRGUEL 
gehoͤret nach Tarragona 0°. 
12*CABO de CREUX , fat. Promentorium 
Crucis,bey den Alten Aphrodifum,ift 
A. 1660. zur Gränge zwifchen Spanien 
und Franckreich conſtituiret worden / 
daß man von daraus eine gerade Linie 


uͤber das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge ziehen ſol. 


1 3. An Catalonıen ſtoͤſſet die Graffſchafft 


ROUSSILION, welche vor diefem 


zu Spanien gehoͤret hat: Nachdem fie 
aber nunmehro Franckreich einverlei- 
bet iſt fo mag fie auch in das folgende 
Capitel verfparet werden. > 
14.Diefe Provintz iſt fonft fehr bergicht / und 
dannenhero zu ebellionen ſehr beqven 
weil fich die Aufruͤhrer gar leicht auf das 
Gebürgereririren Fönnen: 
| ll a 
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15. Auf dem Pyrenaͤiſchen Gebürge find die 
Däffe alle mie Spaniſchen Wald⸗ 
Soldsten oder Schnapphahnen 
beſetzt welche MIQVELEZ genen 
ner werden: zur Friedens⸗Zeit convoy- 
ren fi e die Reiſenden um ein. Zinckgeldʒ | 
undim Kriege chun * ie dem Feinde groß | 
fen ———— 


Was iſt auf —* BALEARIfGER 
Inſuln zu merken? 

1. Diefen Dianıen führen die zwey groffen In⸗ 
fuln unter Catalonien / welche ehemahls 
ihren eigenen König gehabt haben, j 

2. Die erfte heift MAJORCA ‚tat, Majorica« | 

MAJORCA iſt die Haupt⸗Stadt und der befte 
Hafen darauf. Der Bifchoffigehörenach | 
Valentia. | 

3.Die andere heift MINORCA Sar.Minorica, | 

CITADELLE iſt die beſte Stadt auf der⸗ 
ſelben. 


PORTO MAON ‚$af, Portus mago übe der 


Hafen. 

















XXVI. 


Was iſt auf den PITYUSIfChen In⸗ | 
fülnzumerden? 


1, Dies 
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1. Diefen Namen führendie drunter geleger 
nen zwey Kleinen Inſuln / welche nicht 
viel zu bedeuten haben. 

2, Dieeineheift U VICA oder VICA, Lat. 
.... Ebufus, darauf bleibt Feine, Schlange 
noch ander güfftiges Thier lebendig. 
3,Dieandereheifi FORMENTER ALL. 

Ophiufä,die ift mie giftigen Thieren an⸗ 
gefuͤllet. an. 

.. .XXVIl. 


Wie iſt das Londin Spanien 

beſchaffen? 

1. Das Land iſt um ein gutes Theil hitziger 
als Deutſchland; bringet aber allerhand her⸗ 
vor / ſonderlich Wein / Oel / Flachs Hanffund 
dergleichen. 

2. Weil aber in Spanien wenig Einwoh⸗ 
ner find / fonderlich in den Provinzen gegen. 
Norden und Weften zu ſo lieget das Land an 
vielen Orten ungebauet. rl 

3. Eifen und Kupffer iſt genug darinnen; 
ob aber Gold⸗ und Silber-Bergwerde darz 
‚innen find/welche von den Spaniern nicht ge⸗ 
achtet werden / weil fie dergleichen genuug aus 
Americahaben fönnen/ daran wird billig gez 
zweifelt, Zum wenigften würden fie Her 

| | . den 
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chen einheimiſche Schaͤtze hervor geſucht has! 
ben, als fie den letzten Krieg mie Portugall 


























führeren. | | 
\ XXVI. ER | 
Wie find die Einwohner n Spas | 
| nien befchaffen? | 












) 
1. Manlober an ihnen dieScharfſinnigkeit 
und die Beſtaͤndigkeit / man tadelt aber hinge⸗ 
gen die Hoffart und die Faulheit. Sonderlich 
find die Paſſagirer mit den Spaniſchen Gaſt⸗ 
Höfen gar übel zufrieden. | 1 
2.Sie haben ihre eigene Sprache, welche) 
mie der Sateinifchen in vielen überein koͤmmt / 
und alfo eine Tochter von diefer fruchtbare 
Mutter zu feyn feheiner. h 
3. Ob zwiſchen ven Spaniern und Frantzo⸗ 
fen eine angebohrne oder angewoͤhnte Antipa⸗ 
thie fey/ darüber wird noch disputiref. 
4. Im übrigen bat Spanien lange nicht ſo 
viel Einwohner als es beherbergen koͤnte; 
Die Urſache wird theils von dem Climate, 
theils von der unzeitigen Liebe / theils von den 
unzehlichen Geiftlichen theils vonden ausge⸗ 
triebenen Maranen/theils von der ſcharffen In⸗ 
quifition,theils von den ſtarcken Colonien herz! 


geführen, i | j 
| XXIX. 




















von Spanien, 4 
F 3 — XXIX. 
Was iſt vor eine Religion in 
| Spanien?‘ 
m. Esiftalles mie einander Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
choliſch. Bor 200. Jahren waren auch viel 


Juden und Saracenen darinnen : Doch die 


find einmahl An.1492. und dag andere mahl 


An, 1610. Milionens Weiße heraus gejager 


worden. 5 Em i 

2RKurtz vor der Reformation iſt auch das 
geiftliche Gericht / die Spanifihe Inquifition 
genannt / von FERDINANDO Catholico in 
Spanien eingefuͤhret worden, welche glücklich 
oder vielmehr unglücklich verhindert hatı daß 
das Sicht der Evangelifchen Wahrheit niemals 
in Spanien hat aufgeben koͤnnen. 

‚RX Sn 
Wem gehoͤren alte diefe Lander? 

1. Sie parirten vor diefem einem einsigen 
Könige/ welcher in den Königreichen VICE- 
ROIS, in den andern Drovingen feine GOU- 
VERNEURS beftelte / und diefelben gemei⸗ 
niglich alle drey Jahr abwechfelee : Anietzo 
aber zancken fich die beyden Haͤuſer Defterreich 
und Anjou miteinander um diefe groſſe Mo⸗ 
narchie. | — 

2, Die 
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2 Die Umſtaͤnde der Conjunction ſo vieler 

Laͤnder / gehoͤret indie Hiſtorie; die eigentliche 

Veſchaffenheit des Regiments indie Politic; 

und die Nachricht vom Koͤniglichen Hauſe in 

die Genealogie. a 
XKXL Se 

Gehoͤrt nichts mehr zu Spanten? 

Mehr als der Spaniſchen Monarchie zu⸗ 

traͤglich iſt; und zwar / ſo hat der Koͤnig uͤber 

Spanien noch in allen vier Theilen der Welt 

confiderable tandſchafften und Veſtungen: 

I. in EUROPA. IN N 

. NAPOLIT, ein Königreich in Stalien, 7 
2.SICILIEN, und 2 

3. SARDINIEN, zwey groffe Inſuln bey 

Italien J 

4. MEYLAND, ein Hertzogthum in Italien. 

s. MALT A,eine $nful unter Sieilien 7 die 

aber den Johanniter⸗Rittern zu Lehn 

ift gegeben worden, | 

6. BELGIUM HISPANICUM,ober der Reſt 

yon den Spanifehen Niederlanden, 

H. inAFRICA. 9— 

ı. CEUTA MELILLA und ORAN,drey Ve⸗ 

ſtungen aufder Barbariſchen Cuͤſte. 

2. Die CANARIfhen Inſuln. Ri | 






‘ 
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| _  MinASIA. | 
Die PHILIPPINIfhen Inſuln. 

Die LATRONIfHen Inſuln. 

. DieSALOMONIIhen Inſuln. 

0 IV. imAMERICA. 

Das meifte von dem fehönen Lande / welches 


man im Capitel von America ſuchen 


mas. 
— 9.0.41 
Wie iſt Spanien in den alten Zeiten 
eingetheilet geweſen? 


Wie Spanien vor und nach det Geburt 
Thriſti eine Roͤmiſche Landſchafft war / ſo ward 


s in drey Haupt⸗ Provintzen eingetheilet: 


. PROVINCIA LUSITANICA bes 


griff ohngefehr fo viel / als heutiges Tages 
das Koͤnigreich Portugal. 
.PROVINCIA BATICA begriff als 
les / was um den Fluß betis lieget / wel⸗ 
cher heutiges Tages Guzdalguivir ge⸗ 


nennet wird; da waren Die Länder / die 


itzo ANDALUSIA, GRANADA UND ESTRE- 
-  MADURA heiſſen. | 
II, PROVINCIA TARRACONENSIS bez 


griff das übrige alles mit einander, und 


ward von der Haupt⸗ Stadt TARRACO 
alfo genennet. XXX 
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Was haben vor alten Zeiten vor 
Voͤlcker in Spanien gewohnet? | 
1. Die ASTURESin Afturien. - U 
DieBASTULI am Freto Gaditang, | 
Die CARPETANI um Madtrit. 
Die CANTABRI in Biscaja. 9 
Die CELTIBERI in Aragonien. 


Die GALLAÆöCI in Gallicie. 
Die HISPALENSES um FRE 
Die ILERGETES in Catalonien, 4 
9. Die ORETANI in Eſtremadura. 
10. De NUM ANTINI wo der Durius 
entfpringer, 4 
11, Die SAGUNTINLTin Valentia.. 
12, Die TURDETANI um Badajoz. | 
13, Die TURDULI um Cordoua, - 
14. Die VACC AI um Leon. | 
15. Die VARDULLit Ipufcoa. 
16, Die VASCONES in Navarra. 
17, Die VETTONES umSalamanca 

















TE a 
...,Da8V.eap. . 
Zur Land⸗Charte 
Franckreich. 


Was hat Franckreich vor 
| Graͤntzen? 
Ranckreich / Lat. FRANCIA oder GAL- 
LIA ‚liege uns Deutſchen gegen Abend 
u; theils iſt es mie Waſſer / theils auch mit 
andern Laͤndern umgeben. 
II 


Was iſt um Franckreich vor 
| Marker ? 


er: 

1. Oben iſt das fehmale Meer zwiſchen 
Franckreich und Engeland. Die Schiffer nene 
nenesden CANAL ; die Frangofen aber heife 
fen es auf ihre Spradie LA M ANCHE, 
weil es einem Ermel von einem Kleide nicht 
unähnlich ſiehet. Lateiniſch wird es insgemein 
MARE BRITANNICUM genennet. 

2.Diefer Canal wird endlich gar in eine 
Meer⸗Enge verwandelt / die über 6. oder 7. 
Meilen nicht breie ift. Die Frantzoſen nennen 
es LE PAS de CALADBS, weil der berühmte 
Hafen 


| 
| 

| 
| 
| 
. 
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Hafen Calais daran liege. Sonſt wird el 
insgemeinFRETUM GALLICUM;, auch wo 
FRETUM BRITANNICUM, und bey dei) 
Alten FRETUM.MORINORUM genenner! 
3. Zur Linden iſt ein Stuͤcke von dem groſ 
ſen Oceano Atlantico, welches um dieſe Ge 
gend insgemein MER de GASCOGNE, Lat 
OCEANUS AQVITANICUS . genennei 
wird, Denn das Land / welches in Franck 
reich gegen uͤber lieget / hat vor dieſem Aqulta 
nien geheiſſen. | 
4. Unten ift ein Stücke von dem MARI 
MEDITERRANEO, oder vonder Mete | 
laͤndiſchen See. | 


Bas find wor Länder um Ad | 
reich herum? ——— 
1. Spanien liegt unten / und wird von! 
Franckreich durch‘ die groſſen Pyrenaͤiſchen 
Gebuͤrge unterſchieden. + 
2. Niederland liegt oben am Canal, und 
* bißhero die ungetreue Nachbarſchafft Ve 
Frantzoſen am meiſten empfunden, | 
3. Deutſchland lieget zur Rechten um 
den Rheinſtrom. 
4. Schweitzerland liegt gleich auunci 
zwchen Deutſchland und Italien. 








„porn Frankreich. u}: 

5. Jealien föft auch daran und zwar (0 

| es Hertzogs ven Savoyen ſeine 
ande / welche von Franckreich durch die AL- 


ESoder Schweitzer⸗G ebuͤrge unterſchie⸗ 
en werden. 


EN, | y 
Wie groß mag Franckreich wohl | 
eyn? 








Es iſt ziemlich groß: Denn bie Laͤnge von 
en Pyrenaͤiſchen. Gebürgen biß an die Nie⸗ 
erlande wird auf 140. Deutſche Meilen ge⸗ 
kchnet; und die Breite / von dem Canal biß 
men an Italien / fol fich ebenfalls auff 180. 
Deutſche Meilen erſtrecken. | 

V 


Was ſind umFranckreich vorFluͤſſe? 
1, Die LOIRE, fat. Ligeris, flieſt oben zur 
Lincken in das Aquitaniſche Meer. 
2,Die GARONNE, $af, Garumma, ſtieſt 

uneen jur lincken Hand in das Aqui- 
tanifche Dieer. — | | 
3.Die SEINE Sat, Sequana , flieſt oben 
zur rechten Hand in den Canal / und 
führer ein recht geſundes Waſſer. 
.Die RHONE, fat. Rhodanus, ſtieſt un⸗ 
tenzur rechten Hand in das Mittel⸗ 
ländifche Meer. | VI. 
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v1. 5.74 

Die wird Franckreich eingetheilet? 

Franckreich an fich felber wird insgemein in 
XI. groſſe Provingen eingerheiler/ welche auf 
ihre Sprahe GOUVERNEMENS, Sat 
Præfecturæ generales, genennet werden: Und 
weil alle neue Land⸗Charten bey dieſer Abthei⸗ 
lung bleiben / fo hat man nicht Urſache davon 
abzuweichen. | | 


| 


| VI. a 

Wie kan man diefe XIT. GOUVER- 

NEMENS ambeflen mer 
cken? 

J. Drey davon liegen in der Mitten. 

ı. ISLEde FRANCE, at. Inſula Fran- 

ciz, ander Seine, Ba 

ORLEANS, $af. Præfectura Aure- 

lianenſis, ander Loire. { | 

3. LION, af, Prefeftura Lugdunenfs, 

wo die Loire entſpringet. J— 

1.Dreydavonliegenoben am Canal. 

ı. BRETAGNE, $af, Britannia minor, 

zur Lincken. | 

2. La NORMANDIE ‚$at.Norman- 

nia, wo die Seine in die See fleuſt. 

3. La PICCARDIE ‚$af. Piccardia, 9 

Mie⸗ 





| 
J 
J 
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Niederlaͤndiſchen Graͤntzen. 
11, Drey davon liegen unten: 
- 1. GVIENNE, Latein. Aquitania, um bie 
3 — 
2. LANGVEDOC ‚Satein, Langvedocia, 
% oder Occitania, oder Septimania, am 
Mirtelländifchen Meer, . 
“ 3. PROVENCH, $at, Provincia, zwiſchen 
der Khone und den Italiaͤniſchen 
— Graͤntzen. | 
IV — davon liegen zur rechten Hand, 
1. Le DAUPHINE, Lat. Delphinatus an 
- - der Rhöne. 
BOURGOGNE fat. Ducatus Burgun- 
des, umden$lußSaone 
‘3. EHAMPAGNE, Lat. Campania,an den 
Niederländifihen Grantzen. — 
Bas iſt in Provingen zu 
mercken? | 








Überhaupt hat man diefegzu mercken / daß = | | 


weñ man Parisundnochetliche wenige Städs 
te ausnimmt / Feine fo gar groffe und wichtige 

Staͤdte in Franckreich anzutreffen ſind / als wie 
etwan in Spanien / oder in den Niederlanden. 
Die Haͤfen aber j ind ne wohl zu gebrau⸗ 
chen. IX, Was 
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A NR — IJ 
Was iſt in IS. Ede IRANEEzu mercken⸗ 
„PARIS,$at. Parifü oder Lutetia, an dee 
Seine, die Haupt⸗Stadt des ganken Koͤ⸗ 
nigreichs / die ihres öfeichen ſchwerlich in 
Europa hat. Das Königliche Schloß | 
heift dasLouvaz,tat.Lupara: Das grofz | 
fe Sefängniß wird Die BASTILLE, $.Bafti= | 
lia genennet. Die Stadt hat ihren Ertz⸗ 
- biſchoff / ihr Parlament,und ihre Univer- 
fität/ bey melcher das vornehmfte Theo-⸗ 
jogifhe Collegium bie SORBONNE 
genennet wird, Die Bibliorhec, und das 
Obſervatorium Aftronomicum find 
admirable. Im uͤbrigen / ſo groß als die 
Stadt iſt / fo werden doc) die Gaſſen 
ſauber und ſicher gehalten. 
>. VERSAILLES, Sat, Veerfalia , ift 
8 Ludov. XIV. welches 





Welt zu halten iſt; und folches umfo viel 
deſto mehe / weildie Gegend an ſich ſelber 
gantz nicht luſtig iſt. m 
„FON TAINEBLEAU, fat, ons Bel- 
Jaqueus ‚ein Luft-Schloß unter Par 
ris / liegt in einer anmuthigen Gegend. 4 
4S:.GERMAIN, mit dem Zunamen en 
| | LAYE, 


— 
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“ LAYFE, $at. Fanum S. Germam, ein Rös | 
nigl. Luſt⸗Ort / nicht weit von Paris. 


—* DENIS, $at, FanumS. Dionyfü, eine 
„reiche Abtey/ hat die Ehre / daß die Kö- 
nige dahin begraben erden. 

MSCLOV tar. Fanu m S.Clodoaldi,harte bey 


Paris / allwo ſich der vorige Herzog von | 


Orleans gar offt aufhielt. 
Ye CONF LEN 5, Lat. Confluentes, ein luſtiger 


Ort / wo die Marne und Seine zuſammen 


flieſſen. 
8. COMPIEGNE, |. en, wird von 
dem Könige auch dann und wañ beſucht. 
9. BOISde VINCENNES, Sat. Nemus vice- 
narum, hat ein treffliches Schloß, 
10, MARLY, $at, Marla ‚ift eben ein folcher 
— "Seceßyor die Hofftadr, 
u. PONTOISE, $af, Pontifara, ein mäßiger 
Ort. Die Gegend herum heift Le VE- 
XIN, fat, Tra&us Volcaflinus. 
12.BEAUVAIS, far. Bellovacum, hat einen 


Biſchoff / der unter denErsbifchoffvon Ya | 
Reimsgehöret, Die Gegend herum heiſt 


LeBEAUVAISIS,%,AgerBellovacentis. 
23.SENLIS, £, Silvane&tum, ein feiner Ort / hat 
| einen Sifchoff/ee nadjReimsgehöret. 

“ D 


J 14. NOV- 


| 
| 
- 
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14. NOVON, Lat. Noviodonum, eine ziems 
liche Stadt hareinen Biſchoff / der N 
nach Reims gehörer. Dr 
15.SOISSONS, fat. Sveflio,, einanfehnlicher 
Ort / hat eine Univerſitaͤt / und der Bir 
fchoff gehöre nach Reims: Der Ort iſt 
Bi wegen ber alten Hiſtorie wohl zu mercke. 
9 16,LAON, Lat. Laudunum, eine befeſtigte 
N dh en Biſchoff nach Reimsger 
Ri höret, S | | 
9 | "17, CREPY, fat. Crepiacum, an den Gräns 
ER - gen der Piccardie , ein fchlechter Ort. 2 
| Die Gegend herum heift’Le-VALOIS, 
nl $at. Valefia, und ift daständgen/ davon 
{ \ | das in der Hiftorie-und Genealogie fo 9 























befante Haus VALOISden Ramen hat. | 
Di) 18.MELUN, $at. Melodunum, was fihleche | 
Bi tes: Das Sändgenherum heift LaBRIE, | 
A welches halb zur Islede Frange, halb | 
Be aber zu Champagnegehören 
| I 29, CORBEIL, $at. Corbelium, ein gerin⸗ 
—90 ger Ort: Die Gegend herum heißt HU- - 
all  REPOIX, $et, Tra&us Hurepoifrus. 
N)  20,DREUX,8.Drocum, eine mäßige Stadt. - 
"2 21. NEMOURS, Sat, Nemofium, ein feinee 
) Ort ı has den Titul eines Hertzog⸗ 
N 








wlan . ; 

| | Jill ebums : Die Gegend herum heift GA- 

| Hi) --- STINOIS $at,Tra&tus Vaftinius 22 
Di er — N DS —— 





En 
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22, CHASTILLON, Sat, Caſtellio, und 
23. COURTENAY Sat, Eurtiniacum, find 
‚ziwey Fleine/aber.in der Genealogie fehe WE 
bekannte Hertzogthuͤmer / beyde im fände IE 
...genGaftinois >. 5 J 
24.MONTMORANCY , Sat; Montmoran- 
ciacum,einSchloß nicht weit von Pariß / 
- führe den Nahmen eines Hertzogthums. 
25, Um die Gegend / wo NEMOURS liegt / 
hat der König durch einen Foftbaren Ca TEE 
naldie Loire, undden Fluß Leloing; ME 
$at. Lupia ‚laffen zufammen geabuiis , WM 
26, Im uͤbrigen heift diefe Proving ISLE de | 
FRANCE, dag iſt Sat, Infula Francis 
weil fie vor diefem unter allen Gouver | 
nementseingig und allein/gleichalemwie: | 
eine Inſul / mit Fransöfifchen Sander‘ 
umgeben war. Bi 
Was iſt im GouvernementbonOR- 5 
| - _LEANS au mercken? —3z 
1. ORLEANNOIS, $af. Ager Aurelianen- 
Kzẽ , ein Sändgen ander Loire,darinnen ift 
ORLEANS,Saf.Aurelia,eine ſchoͤne Stadt / 
davon des Koͤnigs Bruders Sohn / 
der Hertzog nn, genennit 


o 


wird. 3 Der 
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Der Biſchoff daſelbſt gehörer unter { 
Paris. Die Univerfirät iſt —— 
und man haͤlt davor / daß in dieſer 
Gegend das ſchoͤnſte Frantzoͤſiſche ge⸗ 
redet wird, 4 
H. NIVERNOIS, Sat. Tradus Nivernenfis, | 
ftöft an Burgundien / darinnen iſtt 
NEVERS, $at. Nivernum ‚davon die Herz | 
goge von Neversden Namen haben. 
Dear Biſchoff daſelbſt aehoͤret nach 
Sens. 1 
RI.BERRY, Lat. Regio Bituricenfi s, davor. 
der. Hergog von BERRY.DEN Litel fuͤh⸗ 
ret / darinnen | 
ROURGES, Lat. Biturix oder Avarici, eine 
groſſe Stadt ander Loire ‚hat ihren 
Ertʒbiſchoff und Academie. | 
IV. TOURAINE , fat. Tra&usTuronen- 
| fis, beffer zur Lincken an ber. Loire, 
darinnen iſt 4 
zours, Lat. Turones ober Cefarodu- 
num, eine ziemliche Stade an der 
Loire, hat einen Ertzbiſchoff . 
AMBoLSE , $afein. Ambaſia, ein. (tige } 
Schloß vorden König. 1 
; v. SON Blefenfi isharinnen fE 
BLOIS, | 








von Franckreich. aA 


—— — — — 
3101, $at. Blefz, ein angenehmer Ort 
an der Loire. 


ESPERNON, £af,Sparnonum, ein Städte 


gen / hat den Titul eines Hertzog⸗ 
thums. 


eHAMboRT, Sat, Camborium, ein beruͤhm⸗ 


tes Koͤnigl. Luſt⸗/Schloß. 


VI.VENDOMOIS ‚fat. Ager Vindoeinen- Ill 


VENDOME, $af, Vindocinum, die Stadt! 


P4 


davon der Herkog von Vendömebem 


Namen hat. Se 
VI. BEAUSE, tat. Belſia, an der Normandie: 
" CHARTRES, Lat. Carnutum,eine wohlge⸗ 


baute Stadt davon der Herkog vor. _ N 


Chartres denominiret wird. Der 
Biſchoff gehöre nach Paris, 


BREFIGNY, $af, Bretiniacum,eine Meile | 
von Chartres,ift wegen des Friedens N 


| 1356. zumerden | 
IX. PERCHE,t. Regio Perticenfis,darinnen 


" MORTAIGNE,gAaf,Moritania, ein geringer _ | 


Ort. 


x 


IX.Le MAINE; tat, | Ager Cenomanenfis, 1 
davon der Herkog von Maine den Ti⸗ 


eulführe, 
Pr RO MANS) 


4 
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‚MANS, $af. Cenomanum,; die befte Stadt, | 
hat einen Biſchoff / der nach Tours | 
gehörer. | 
MA 2 ENNE, sateileduana, ein geringer | \ 
via | 
tAVAL,$4f. Lavallium, das Stammes j 
Haus des. Gefihlechtes dieſes Ms 
mens. Fi 
X, ANJOU, fat. Tra&us Andegavenfis, dar F| 
von die Herkoge Von anJou- Bee 
werden /an der Loire. | 
ANGERs, $af. Andegavum, eine Stadt an: 
ber: Loire „ ift gar. feines Der So \ 
ſchoff gehoͤrt nach. Tours unter den: 
Ertz⸗ Biſchoff · Es iſt auch eine Uni- | 
verſitaͤt daſelbſt. | 
SAUMEUR, $at.Salmurum, war vor dem 
eine berühmte Hlugonotten-Univer-- | | 
ſitaͤt. 
LA FLECHE,, $af. Flexia, eine Stadt mie. ' 
einem groſſen Collegio. 
XI. POIT'OU, Lat. Pictavia, ue weitlaufftie 
ge Provintz am Meere / darinnen ft 
POLCTIERS, Lat. Picta vium, die Haupt⸗ | 
Stadt / iſt nach Paris zwar der groͤſte 
Ort / abe Hase bewohnet. — 
1⸗ 
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Biſchof dafelbft gehöret nach Bour- | 
‚deaux: Esift aucheine Univerhfäf 
da angeleget.- | 
RICHELIEY,. $afein.Richelium, iſt die 
Stade / bieder CardinalRichelieu WE 
gebauet / und nach feinem Namen ger ‘ii 
nennethate ©... S BE 
Lusı:nan, Sat, Lufignarum, das Stam⸗ 
Hauß der Familie von Luſignan, wel⸗ 
bevor: alten: Zeiten die Koͤnigreiche 
Jeruſalem und Eypern befeffen.- 
ROCHE sur: Yon, faf;Rupes’ad: Vonem, 
- ein kleines Hertzogthum / davon biß⸗ 
weilen Printzen vom Geblůte den Ti⸗ 
‚zul fuͤhren. Eat N 
CA TRIMoVILEE, $afı Tremolia; ein kleines 
Herkogtbum- N 
Noartte, sat. Noviliacumg eine berühmte: N 
N 
Tuson, $at; Luciona; ein Biſtthum / unter? 
 Bourdeaux gehörig: y | 
"XILANGOUMOIS, Lat: Provincia Enge» | 
lismenfis oder Incolismenfis: Barinen 
KNGOULEME ‚. $atein. Engolisma, die beſte 
Stadt) davon der Rame der Grafen 
won Angouleſme herkommt; Der 


5 i⸗ 


— 


— 


> 




















82 Dass. Cap, zur Sand-Charte | 
Biſchoff daſelbſt gehoͤret unter 


Bourdeaux. | 
ROCHEFAUCAUT, $Af. Rupes Fucaldi, eis 
nes von den fehönften Schloͤſſern in 
Srandreich. Ä 
XUL LePAISd’AUNIS, Sat. — Alne=' 
. tenfis,ein Eleines Sändgen am Meer. | 
LA ROCHELLE, $afı Rupella, die Haupt⸗ 
Stadt / war por diefem eine vortreffli⸗ 
che Veſtung der Hugenotten: Nach⸗ 
dem ſie aber An.ı62g eingenom̃en und 
der Fortiſication beraubet worden⸗ 
ſo iſt ſie niemahls wieder in den vori⸗ 
gen Stand kommen. Der Biſcho 
daſelbſt gehoͤret nach bourdea uxx. 
XIV. Dieſer Landſchafft gegen uͤber auf dem 
Aqvitaniſchen Meere augen gweny 
Fleine Sinfulnz 
3. ISLE de RE, $af. Rea, und 
2. ISLE d’ OEERON, Lat. Vliarus.. 
Al.:..: 
8vas iſt im Gouvernement von 
"ib Nr LION I, 1 
 ELIONNOIS,tat. Ager — 
| die SegendumLion herum. 
LION; Lat. Lugdunum,ligermwo die Rhö- 
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ne und die Saone,$af,Araris,zufammen 
flieffen. Die Stadt ift fehr groß, ſtarck 


bewohnet / und treibt fehr importanfe 


Handlung / daß fie wenig in Franck⸗ 
reichihres gleichen hat. Es ie auch 
ein Ertzbiſchoff daſelbſt. 
U. AUVERGNE, tar. Alvernia, ein groſes 
Stuͤcke Landes. 


cuxRuoxr, Sat.Clarmontium, ein: Biſt⸗ 


thum unter Bourges gehoͤrig. 


-$, FEOUR, $af. Floriopolis, hat auch eir _ J " 
nen Biſchoff / der nach Bourges ge⸗ Be 


hoͤret. 


HL BOURBONNOTS, Sat. —— Bur- M 


 bonenfis,umden Fluß Allier,$at. Ela- 


ver, ift das Hergogehum / davon das 
Königliche Haus von B 0 URBO. N 
den Namen hat. 


MoULINs, Lat. Molinum, iſt der beſte ort 


darinnen. 


WV BEAUJOLOIS, ‚Sat. Ager Be ellojovienkie, s 


ein Eleines $ändgen, 
BEAUJEU,2 .Bellojovium,ein geringer Hr, 
V. FOREZ, fat. Provincia Forenfis, ul a 


nicht gro. 


IN 
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% 
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VILLa MARCHE, $at.Marchia Gallica in 

sändgen zur linden Hand. | | 
XII 


Was iſt in BRETAGNE zu mercken? 
uNANTES ‚at, Nannetes, an der Loire, iſt 
ein wohlgebauter und befeſtigter Ort / 
untd treibt ſtarcke Handlung / hat auch ei⸗ 
ne Univerfifätzund einen Biſchoff/ der 
unter den Ertzbiſchof nach Tours gehoͤrt. 
2. RENNES, $af, Redones, eine feine Stade 
wo dag Parlament von Bretagne: gemein) 
niglich feinen: Sitz hat. Der Biſchoff 
daſelbſt gehoͤret nach Tours. 
VANNES, Lat. Venetiæ, hat einen Si 
ſchoff/ der unter. den Erg-Bifhoff; y 
Tours gehöret.. - 
4 BREST, tat: Breſtia oder Brivates; zur. sh i 
cken / iſt ein vortreflicher Hafen / und z 
ſo ſicher / daß man ihn: eine Kammer 
der Schiffe zu nennen pfleget. 4J 
5S.MALO, $at. Fanum $. Maclovii, liegt 
oben am Meere / und iſt ein confidera= 
bler Hafen, Die Stadt ift 1695. von dent 
Engeländern bombardirer undfehr be⸗ 
ſchaͤdiget worden. Der Biſchoff dar | 
felbſt gehoͤret unter. Tours. 2 4J 





von Franckreich. 85 
6,5.BRIEUX; Lat. Fanum:$. Brioci,ift ein 
guter Hafen. Der Biſchoff gehoͤret 

J unter Tours. 

BLAVEI, Lat. Blabia, unten / iſt gantz ein⸗ 

gegangen; hingegen iſt Bartedabeyein: WE 
neuer Haſen PORT LOVIS, Lat. 
 , Poreus-Eudovieisangeleger worden. 
8, TREGVIER;. Lat. Trecorium,.har einen’ 
Biſchoff/ der unter. Tours gehört. 
9:.GORNOUAILEE,. oder QVIMPER, | 
Rat; Corifopitum; hat einen Biſchoff _ 
der unter Toursgehörk: — 
10.5. PAULde LEON, Lat. Fanum 8S. Pau- 
| li Eeonini;, un® ee 
‚1, DOL, Lat. Dola, ſind zwey Biftehumer/ /⸗ N 
unterden Ersbifehoff zu Tours gehoͤrig. 
2: Oben zwiſchen breſt undS. Malo liegen fie: 
ben Eleine Inſuln Beyfammen/ die wer N 
‚den Frantz Les SEPT ISLES,Sat.. 
=... Septem Infule genenneti. W 
33: Zur Lincken find wieder etliche Inſuln / dar⸗ 
unter iſt die Inſul OVESAND;, farı. 
»Uxantes; bekannt / weil ſich die Flotten 
gar offt auf ſelbiger Inſul befinden. 

. Unten iſt die Inſul BELLE ILE, Lat. 
ECalonelſus, dar auf iſt ein ſchoͤnes Schloß 
and feiner Hafen. Ri 

| Die 








86. Dass.Cap.zurfand-Charte _ | | 
15, Diefe Provins har ven Namenvon den 
Engeländernz welche vor Alters fich da 
niedergelaſſen haben / wie aus der Hiſto⸗ 
rie bekannt iſt. Denn vor dieſem hat das ih 
Land ARMORICA geheiffen. 4 
XIII. J 


Mas iſt in der NORMANDIE 


zu mercken? N 
vw. ROUEN, $af. Rothomagus, die PR 
© &tadran der Seine, treibt fehr far | 
Handlung / hat ein Parlament, und einen 
Ertzbiſchoff. 
::HHAVRE de GRACE, $af. Portus One, 
ein fefter Hafen am Einfluffe der Seine, 7 | 
ward Am. 1694. von d — —— 
bombardiret. 
3. CAEN, Lat. Cadomum, iſt eine groſſe ud 
wohlbewohnte Stadt / und hat eine be⸗ 
— 
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ruͤhmte Univerfifär. 4 
4. DIEPPE, Lat. Deppa, ein feiner Hafen / iſt 
An. 1694. von den Engliſchen Vomben 
| ® | 


h 
u 
| 
j 
Ki 
—9 
Lich, 
D%: 
9 
“ 
HE, 
NET 


| gang ruiniret worden, 
s AURANCHES, Lat. Abrince, am Meery 
liegt auff einer Höhe und hat einen Bi⸗ h 
ſchoff/ der unter den Ertz Biſchoff — 


Röuen gehoͤret. 
6 coU- | “ i 
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6 —— NCE, Lat. Eonftantia, iſt gar 

fein / und hat einen Biſchoff / der Ba 
- Röuen gehören, 

.7, CHERBOURG, fat, Caroburgus, hat eis 
‚nen mäßigen Hafen. Die Fortification 

der Stadt aber iſt ruiniret. 

8. LAHOGVE, Lat. Ogigia, ein Hafen / wo 

| — die Frantzoͤſiſche Flotte von 
der Engelaͤndiſchen und ——— 
rxuimret ward. 

9. BAYEUX, Lat. Bajocz, md 

10. EVREUX gar. Eboricz, u 5 

11. SEEZ, Lat. Sagium, und 
2.LISIEUX Lat. Laxovium, ſi nd vier Biſt⸗ | 
thuͤmer / die alle unter den Ertzbiſchoff 
zu Röuen gehoͤren. 

33. ALENCON, fat. Alenconium, iſt ein Her⸗ 
tzogthum / davon bißweilen die Printzen 
vom Gebluͤte den Namen fuͤhren. 

24. AUMALE, Lat. Alba mala, fuͤhret auch 
den Titul eines Hertzogthums. 

15. BEAUMONT,, Lat. Bellomontium, da⸗ 
von fich die Grafen und Herkoge von 
BEAUMONT zu ſchreiben pflegen, 

26. Nicht weit von Havre de Grace wu das 
ERBRPARGNISFONEN, VETOT;£at.Re- 

gnum 
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38 Das s, Cap. zur Sand Charter 
gnum Ivetoti, welches aus wenig Dorf? k 
fern beſtehet vor dieſem aber den Titul 
eines ſouverainen Königreichs ſoll ge⸗ 

fuͤhret haben.- | | 

17, LONGUEVILLE,$at.Longa villa,iftein | 
Hertzogthum / nicht iweirvonDieppe- 

18, Nicht weit von VALOGNE, Sat. Va- 

lonie, hat. man Anno 1695. die Rudera | 
von einer geoffen Stade: unter. dem Erde 

0. boden’ gefunden. | — 

19: Auf dem Meere ſind zwo bekante Inſuln / 

die aber von alten Zeiten her den Enge⸗ 

laͤndern zugehoͤren: 5 “| 
JERSEY, Lat. Cefarea, und 

| GARNSEY,$at. Garnefeja.- | 

20. Im übrigen har diefe Proving den Na⸗ 

men von den Normaͤnnern / welche zu 

Arnfange des X. SECULI ſich daſelbſt 

niedergelaſſen haben: Denn vor dieſem 
hat die Droving NEUSTRIA geheiſſen. 

| KIVisn) | A 
Was iſt in der PICCARDIE. 
— zumercken 

„ AMIENS; Sat. Ambianum, die Hauptſtadt 
am Fluſſe Somme; Lat. Fomona: Der” 

Biſchoff gehoͤret unter den Ertzbiſchoff 
zu Reims;- "2; AB) 





1.) 
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BBEVILLE, Lat. Abbavilla, iſt auch 
eine feine Stads ander Somme, - Die 
Gegend: herum. heift die Grafſchafft 
= PONTHIEU, Sat. Ponticum. 
3.BOULOGNE ‚Sarein. Bononia, eine Ve⸗ 
ftungnebft einem ſchoͤnen Hafen führe 
den Zieuleiner Grafſchafft. Der Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt gehörtnach Reims. 
we RDRES, $at. Ardrerium,ift eineim- 
portante Graͤntz⸗Veſtung gegen den 
Niederlanden. 
wichtige Stadt / 
nebſt einem unvergleichlichen Hafen / der 
in der Hiſtorie ſehr offt vorkoͤmmt. 
GMONIREVIL, Kat. Monafteriolum 
oder Montrolium, eine feine Stadt / 
nebſt einem feſten Schloffe. ; 
7. GUFINES Sat, Guinzzein ſchlechter Ort hat 
aber doch den. Titul einer Grafſchafft. 
8% Die Gegend um GUINES und CALAIS 
wird Le PAIS RECONQVIS, Latein. 





Ditio Recuperata, das iſt das wieder⸗ J 


eroberte Land / genennet / ſeit dem es 

die Frantzoſen den Engeländern An.ıss$. 
wieder abgenammen haben, _ 
SERROEERDNNR.S Dre V ISSAN! abgezeichnet 


iſt/ 
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iſt / da ſoll vor alten Zeiten der beruheme 
PORTUS ICCIUSgewelenfym 7 

10.5.Q.VINT IN Lat. 8.Qvintini Fanum 1 
iſt eine gute Veſtung. Die Gegend her 2 
um heiſt Be VERMANDOIS, Sa 
Ager Veromanduanus. 

1, PIQVIGNY, Lat. Picquinacum, Awifchen 
Amiens und Abbeville,, ein geringer 
Ort; iſt doch darum merckwuͤrdig / weil 
die Engeländer diefes Wort nicht 
pronunciren koͤnnen. 

2. GVISE, Latein. Gviſa, eine Stadt und 
Schloß / davon die Hertzoge von — 
den Namen haben. 

13. PERONNE, fat. Peronna, eine Befannte) 
Veſtung an der Somme. 

14. CONTY, Sat, Contiaeum; nicht weit vor | 
- Amiens, ein Flecken / davon fich die Prinz 
gen von CONTY zu fihreiben pflegen. 

15. VERVINS, Latein. Vervinium, ift wegen | 
des Vervinifehen Friedens/ A. 1598. zwi⸗ 
ſchen Frandfreich und Spanien — 
geſchloſſen / zu mercken. 

16. CRESSV, Lat. Creſſiacum, ein geringer | 
Flecken ůͤber Abbeville; iff aber wegen | 
der nn Vidorie zu mercken } — 


J 
1* 
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"pe An. 1346. die Engeländer über die 
Frantzoſen erhielten. 





Was iſt im Gouvernement GUIEN- 
7. NEzumerden? | 
1. Bor Alten Zeiten har die Gegend AQVI- ° 

TANIA geheiffen/ dahero wird das Meer dar⸗ 
ken Tages OCEANUS AQVI- 

ANICUS genennet, ee 
Was ander Garonne liegt / das heift eiz 
gentlih GUIENNE, kat. Guienna, und ber 
greifft fieben Fleine Laͤndgen in ſich. | 

3. Was aber an den Phyrenaͤiſchen Gebürgen 
fiegerpeift eigentlich GASCOGNE‚kat.Vasco- 
nia, und wird in 15. Provintzen abgetheilet. 
nsütene.—— 
1 GUIENNE in fpecie, Lat. Guienna, oder 
TradusBurdegalenfis. 
BOURDEAUX, Lat. Burdegala ‚die Haupfs ; 
Stadtjliegt an der Garonne, iſt groß’ 
treibt ſtarcke Handlung, hat ein Par⸗ 
lament / einen Ertʒbiſchoff / eine 
Univerfitätzund ein fruchtbares Erd⸗ 


reich: Iſt alſo eine von den beſten — | 


Srtaͤdten in Franckreich. 
2. SANTONGE, Pat, Santonia, darinnen iſt 
—— | | U SAIN® 
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Das 5. Cap. zur $and-Charre 7 
SAINTES, $af,Santonesoder Mediolanum 
Santonum „ eine. ziemliche Stade 


Der Biſchoff gehöret nach bout 
deanx.. | 
ROCHEFORT, Lat. Rupes Bi ein neue 
Hafen an der Charente, welcher Fluß 
$at. Caranthonus heiſt / Anns “A 
‚angelegt, ‚2 
BARBESIEUX ‚ Lat. Babecillum iſt de Be⸗ 
fehlechts wegen zu merefen, F {| | 
3. PERIGORD, $af, Regio Petricorienfi is, 
darinnen ift | 
FERIGUE vx, Sat. — — sen 
he Stadt. -Der Biſchoff ſtehet 

unfer Bourdeaux. 
SARLAT, Lat. Sarlatum, ein Biſtchum 
unter Bourdeaux. | | 
4. LIMOSIN ‚Sat, Provincia Lemovicenfi, 

darinnen iſt. 

LIMOGES, Lat. ia ein groſſer r 
Ort. Der Bifchoff'gehöretunger 
i Bourges. - | 
TULLE,gat, Tutela, ein Biſtthum under. 
dem Ergbifihoffe zu Bourges. 
5.QVERCY, far. Regio Cadurcorum, da iſt | 
ERRORPE SAN, Divona Cadurcorum J 
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eche Univerfität/und einen Bi⸗ 
ſchoff / der nad) Alby gehoͤret. 

M ONTAUBAN, $at. Mons albanus, oder 
Montalbanum, war vor diefem eine 
Beftung der Hugonotten/ aber nicht 
mehr, Der Biſchoff gehoͤret nach 

J Thouloufe. | 

‚ROVERGVE, Regio Rutenienfis, da iſt 

. RODES, Lat. Ruteni, hat einen 

= der unter Alby gehörig. 
. vasres,sat. Vabre, ein Biß chum un⸗ 
ter Alby gehörig. 
‚ AGENOIS, $at. Tra&tus Aginnenfis, da iſt 
AGEN, $af. Aginnum, an der Garonne, 
eingeoffer Ort. Der Biſchoff ge⸗ 
hoͤret unter bourdeaux · 
NB. Und alſo wird das Wort GVIENNE 
auff dreyerley Weiſe genommen: Denn 
r. GVIENNE heiſt das gange_ Gou- 
vernement. .GVIENNE heiſt das 
obere Theil davon um die Garonne. 7. 
GVIENNE heiſt auch) das — 7 

Bourdeaux herum. 

I. in GASCOGNE. 

"„LABOUR,Sat, Tra&tus.Lapurdenfis, im 

Er an den Spaniſchen Graͤntzen / 
At » = 


BAYON= 
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94 Dass. Cap. zur SandeCharre © 
BAYONNE, af. Bajonna, eine grofle Stadt 
und confiderable Graͤntz⸗ Veſtung / wel 4 
che mit dem bajonne in Spanien nicht 
muß confundiret werden. Der > 
ſchoff gehörer nach Aux. J 
S. IXAN de Luz, Sat, Luifium oder. Fanum 
S. Johannis Luifii, ein weitlaͤufftiger 
Ort / nebſt einem Hafen / hart an en 
Spaniſchen Graͤntzen. 4 
2. BASSE NAVARRE, Lat. — infe - 
rior, muß mir Ober-Navarra in Spa⸗ 
nien nicht confundiree werben. 7 
5. paraıs, Lat. Fanum S. Palladũ, der ste 
Dredarinnen. y 
GRAMMONT, Latein. Om das 
Stamm + Hau des Geſchlechtes Se 
— J 
2 SOULE, Rat. Subola,ein Fleines Sändgen, | 
4.BEARN, Sat.Bearnia oderBeneharnia,daift 
pay, Sat.Palum,ift wegen des Parlaments 
zu merdfen das feinen Sitz dafelbft hats 
OLERON, Lat. Olerona oder Elerona, und 
 LEscaR, fat. Lafcarum, find Biſtthůmer/ 
unter Aux gehörig. €) 
g.BIGORRE,tat, Comitatus Bigerrenfis, 9 
TARBES, Lat. Tarba, var one eine ſtarcke 


* — | 
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7 Reftung, Der Biſchoff gehoͤret 
nach Aux. J— 
CONSERRANS fat. Ager Conſoranenſis. 
. BERTRAND, Lat. Fanum S.Bertrandi, iſt 
ſchlecht. Dee Biſchoff gehoͤret 
nad) Aux. — | 
„Les LANDES, Sat. Tractus Landarum. 
“ ‚Dax oder Acass Lat. Aquæ Darbellice, 
| eine wohlgebaute Stadt / deflen Bi⸗ 
ſcchoff nach Aux gehören. 
1. GASCOGNE, Fat-Vafconia, an fich ſelber. 
 AYRE, Sat. Aturum oder Adura, hat einen 
Biſchoff / der unter Aux gehoͤret. 
t. Severopohs ‚iftfonft die be⸗ 
ſte Stadt darinnre. 


AIBREI, Lat. Ager Albretanus, ein klei⸗ — \ 


nes / aber,in der Hiftorie befanntes 
BB >. ar 
0. BAZADOIS;Sat. Ager Valatenfis. _ 
pazas, Sat, Vafätes, ift der befte Dre dar? 
©. Sinnen, Der Biſchoff gehoͤret nach 
Aux, he 
1CONDOMOIS ‚Sat. Ager Condomenfis. 
‚CONDOM, Ratein. Condomum, ein ſchlech⸗ 
ger Det, Der Biſchoff gehöre nach 
Bourdeaux  . _ io 
A Er BsAR-_ 
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12. ARMAGNAC $af.Ager —— is | 
aux, Lat. Auſci oder Auguſta Auſciorum, 





LECTOURE, atein.LeQora ‚ein Siefam) | 
unter Aux gehoͤrig. 
13.ESTARRAC, £at.Comitatus sAftracen 
fis, ift klein. ) 
14.GAVRE,L. ee s;ift klein. 
15. COMINGES,$.Comitatus Convenenfis, a 
LOMBE2, $af, Lombaria, hateinen Bi⸗ 
ſchoff unter Thowloufe gehörig. ” | 
I & NB. Die erften drey $ändgen/ LaBour, | 
BASSE NAVARRE und SOULE ‚Verden zu⸗ 
ſamen BASCV ——— 
XV 


Was iſt in Vena a AN | 
GUEDOCZume den? 
- Diefes Gouvernement hat 4. Stüde, ii 
1. Ober-LANGUEDOC ftöft an Gafcogne, | 
darinnen üffzumerden: 

1, THOULOUSE, fat. Tolofa, die Hauptz 
Stadt / ifteine von den bornehmſien 
in Franckreich. Sie lieget an der Ga⸗ 
ronne, hat ein Parlament, einen Ertʒ⸗ | 
Biſchoff / eine Univerſitaͤt und gute 

F ortificationes, 0 FOR, 





| 
N 
4 
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20 gleich darunter / iſt eine Grafſchafft / 

— Lat. ComitatusFuxienfis. | 
3. ALBY, af. Albiga, iſt wohlgebaut. Sie 
iſt wegen der Waldenſer zu mer⸗ 

cken: Denn wie ſich dieſelben wei⸗ 
land um die Stadt auffhielten / ſo 
wurden ſie Albigenſer genennet. Es 
iſt ein Era-Biichoffe. 
4 CARCASSONE, Lat. Carcaflo, liegt drum? 
ter. Der Fluß / daran ſie liegt / heiſt 

Aucdsé, $af. Atax. 3 0, 

 SRIEUR, SAL. Rivi, ein Biſtthum unter 
 Thouloufegehörg. 0. 0° 
6, CASTRES, Sat, Caftrum, ein Biſtthum 
unter Alby gehörig. - Ä 
© 7» PAMIERS, $af, Apamie, ein Biſtthum 
> unter Thouloufe gehörig. 
8. LAVAUR, Lat. Vaurum, ein Biſtthum 
unter Thouloufe gehoͤrig. 
98. PApouL, $,Fanum 8. Papuli, ein Biſt⸗ 
thum unter Thouloufe gehörig, 
10. Zwiſchen Thouloufe und Carcaffone iſt 
der berühmte CANAL de Langue- 
doc, da der König Anno 1672. bie 
Aude und andere Fluͤſſe hat laſſen 
- zufammen graben / daß man bey. 
Thouloufe indie Garonne, und alfo 
Be E -,  , m 


— 





Das 5. Cap. zur Land⸗ Chart 
hernach aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meere in das Aquitaniſche Meer. 
durch dieſen Canal Fommen kan / da 
man ſonſt um gantz Spanien und | 
Portugall herum durch die Straffe | 
bey Gibraltar pafirenmuß. | 
Das Werck hat unbefchreibliche | 
Mühe und Unfoften erfördertz es 
fol aber gleichwohl fo gar gut nicht 
angehen weil der Canal gar offt mit 
Sande verſchlemmet wird: Daß es 
alſo feheinet / als wenn ſich GOtt die, 
Graͤntzen nicht welte verrücken laſ⸗ 
ſen / die er dem Meere gefeßethat. 
II. Nieder⸗ . ANGUEDOC zur Rechten am 
Mittellaͤndiſchen Meere / darinnen iſt zu 
mercken: we a 
1::NARBONNE, Sat. Narbo, die Hauptſtadt / 
Liege nicht weit: von der See / und iſt 
+ ziemlicher maffen befefliget. Die 
Stadt hat einen Ertz⸗Biſchoff. 
2.LEUCATE, Sat. Leucata, zur Lincken / iſt 
por diefem befeſtiget geweſen. j 
3.BEZIERS, Latein. Biterr@, oder Bliterr&, 
darneben zur Rechten / fol in der lu⸗ 
- ftigften Gegend von ber Welr gele⸗ 





| 
| 
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gen feyn. - Der Biſchoff gehoͤret 
nach Narbonne, 

. 4«MONTFELLIER, Latein. Mons Peſſulanus, 
liegt weiter zue Rechten ander See / 
und har eine berühmte Univerſitaͤt. 


Der Biſchoff gehöre nach Nar- N 


— bonne. — 
S.NIMES, Lat. Nemaufus, noch weiter zur 
>. „Mechten/hat fehr viel Antiquitären 
7 vonden alten Roͤmern / als/ein Am- 
- phitheatrum und dergleichen; fonft 
ift die Stadt heutiges Tages wohlge: . 
baut, Der Biſchoff gehoͤret nach 
| Närbonne. | 
6. BEAUCAIRE, Latein, Belloquarda ander 
| Rhöne,hateine berühmte Diefle vor 
bie Kauffleute. | 
7.5. Pons, Lat. Pontiopolis,ein Biſtthum 
= aunferNarbonne gehörig, _ 

8. MIREPOIX, Lat, Mirapincum, ein Biſt⸗ 
— thum unter Thoulouſe gehoͤrig. | 
"9. ALET, Sat. Aleda, ein Siftchimnunte 
/ Narbonne gehörig, 

„20. AGDE, $af, Agatha ‚ein Biſtthum uns 
“so. ferNarbonne gehörig. ER 
14 LODEVE, $afein. Luteva, ein Biſtthuw 
nter Narbonne gehörig, wir 
1 E 2 2.USEH 


= 
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12. vSxz, $at, Utica, ein Biſtthum unter 
Narbonne gehoͤrig. | 
13. AIGUES MORTES, Sat. Aquæ mortug, ei⸗ : 
ne Stadt/ hatte vor diefem einen ber 7 
rühmten Hafen. 4 
III. LES SEVENNES, $at. Tradtus Cemme- | 
nius, ein groffes Gebürge.an der Rhone, " 
begreift drey Eleine Laͤndgen / darinnen 
fonderlich fehöne Eaftanien wachfen. 7] 
1.GIVAUDAN , fat." Gabalenfi is Provin« 
cia,darinnen iſt | 
MANDE, Lat. —— ein Siſtchwm A 
unter Alby gehörig. 
2. VIVARAIS, $at. Vivarienfis Provin- 2 E 
cia, darinnen iſt : 
VIVIERS, Lat. Vıvarıum, hat einen Bir 51 
ſchoff / der nach Vienne gehören. 
JOYEUSE, $Af, J oyofk, ein kleines Hertzog⸗ Ei 
thum. 
2 VELAY, $at. Velaunia, darinnen i 
LE puy, Lat. Anicium, deſſen So 
nach Bourges gehöret. 
In diefen drey Laͤndgen halten ſich die ſo genann⸗ 
ten CAMISARS auf /welche anietzo ihre Re⸗ 


ligion wider den Koͤnig mit dem Schwerdte | 
defendiren. 


IV. — Sroftnaffe ROUSSILION, Lat. 
Com 
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Comitatus Rufeinonenfi 15, liegt gantz im - All 


Winckel anden Spaniſchen Graͤntzen. 
Es iſt gleichſam die Thuͤre zwiſchen 
- Spanien und Franckreich. Vor dieſem 
hat es zu Spanien gehöret/ ietzo aber iſt 
es in Frantzoͤſiſchen Haͤnden / und gehoͤ⸗ 
ret zum Gouvernement ——— 
Es iſt darinnen: _ > 
"1. PERPIGNAN , Sat, Perpinianum,. hat ein 
haupt⸗feſtes Schloß, und Fan dan⸗ 
nenbero vor eine Graͤntz⸗Veſtung ges 
gen Spanien paſſiren. Der Bi⸗ 
ſchoff gehoͤret unter den Ertzbiſch off 
34 Narbonne.. | | 
2. SALSEs, Sat. Salfule, iftein feſtes Schloß 
3. MONTLovis,gat. Mons Ludovici;ift gan: 
eine neue Stadt / mif einem feften: 
Schloß / etwan zwo Meilen von Puic- 
cerda, An. 1680. von den Frantzoſen 
-gebauts 
4.VILLAFRANCA,MIE demZunamen deCon- 
flent, Lat. Villa Franca Confluen- 
- tium, eine mittelmäßige Stadt. _ 
5. COLLIOURE, $af, Caucoliberis, eine Fleine 
Stadt / aber wohl befeſtiget / ſoll kuͤnff⸗ 
tig mit einem Hafen verſehen werden / 
weil ſich die Gegend darzu ſchickt. 
| wer 6.PORT 
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6.RORT: VENDRES, taf, Portus Veneris, ein | 
weirläufftiger Hafen: | 

.7.cABo de cREUX,$af.Promontorium Crus | 
cis, oder Aphrodifium, iſt An. 1660. 

zur Gränge zwiſchen Rouflilion und | 
Catalonien conftituireg worden. 4 

| XVII: | 

Mas iſt in dem Gouvernement 
PROVENCE zumerden?! 
>. AIX, fat. Aquæ Sextiz,die Haupt⸗Stadt | 
ift groß / fchön gebauet / wohl befeſtiget / 
ſtarck bewohnet / und mit einem Ertz⸗ 
Biſtthum/ Parlamente und Uniyerfi- | 

taͤt verfehen. | 

2. ARLES, $af. Arelate, lieget unten an der 
Rhöne, wo fie fich zertheilet und iſt vor 
diefem in gröfferer Conſideration gewe⸗ 
ſen als es die Haupt-Stadt des Könige) 
reichs BURGUNDIEN eder ARE- 
LAT warswelches dag ganke DAUPHINE, 
DIEPROVENCE, BURGUND, SAVOYEN, und 
das meifte von der Schweiß unter ſich 
- Begriffen har. Heuriges Tages: har es ein 
Ertz⸗ Biſtthum und eine Univerfiräß 
3. MARSEILLE,Sar.Maflilia, am Meer / iſt ei⸗ 
nie von den N —— en 
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sen in Franckreich / und hat einen fehe 
wohlgelegenen Hafen. Der Bifchoff 
gehört unter den Ertzbiſchoff zu Arles. 
4. TOULON ‚tat, Telo Martius, oder. Por- 
tus Telonienfis, nicht weit davon iſt an 


- fh felber eine ſehr feſte Stadt / und hat N 


sugleich einen fehr ſicheren Hafen fonz 
= perlich vor die Kitege- Schiffe, Der 
"0 Bifchoff gehört unter Arles. 
‚5. FREJULS, fat. Foro-Julium, zur echten! 
har einen wohlgelegenen Hafen. Der 
Siſchoff gehöre unter den Ertz⸗ Bir 
choff zu Aix. 


GANTIDES Sac, Ancipolis, if nsöhfbefer ° IM 
ſtiget / hat ein ſtarckes Schloßundgare- IM 


nen feinen Hafen. 

9.SISTERON, tat, Siftarica, und 

8. APT, tat, Apta, und were 
9. RIEZ, fat. Regium , drey Biſtthuͤmer 
unter den Ertzbiſchoff zu Aixgehörig. 
10. DIGNA, Lat. Dinia, und | | 
1. GLANDEVE, Sat. Glandata, und 
12. VENCE, Sat. Vincium,un®d 
13. SENEZ, $at.Sanitia,und e 
14: GRACE, $at,Grafa find z. Biſtthuͤmer / 


die alle unter den Ergbifchoff zu Embrun I 


gehören, wre a Se Er 


— 
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104 Dass. Cap. zur Sand-Charte 
35. ORENGE, fat. Araufio, Deutfch Lranien | 


Wilhelms hat es der Königin Srandreih | 


veraines und der Reformirten Religion 


Reformirten Einwohner numehro in die⸗ 


16. AVIGNON ‚Sat. Avenio, iſt die Haupt⸗ 


VENAISIN, welche Lat. Comitatus Vin- 


wird, Die Stadt an ſich ſelber iſt groß | 








oder Dranien/ die Hauptſtadt indem klei⸗ 
nen Fuͤrſtenthum ORENGE, Sat. Princi- || 
patus Araufionenfis, oder Auriacus, oder | 
Araufıcanus: Bor diefem war eseine Des | 
ſtung / welche aber ſchon Ar 1660, iſt raßret 
worden. Dieſes Fuͤrſtenthum gehoͤrte dem 
Engelaͤndiſchen Könige Wilhelmo: III. 
und ward vor dem Ryswyckifchen Frieden 
von Franckreich elngezogen; im Frieden | 
aber. reſtituiret. Nach dem Tode König 





— — 
























—— 






tn Beſitz genommen. Der König in Preuſ⸗ 
fen aber hat den Titul und die Pretenfion. | 
Nach den Kriege wird ſichs weiſen / wer es 
Behalten wird, Im übrigen iſt es ein ſou⸗ 









zugerhanes Fuͤrſtenthum; es find aber die 







| | | le⸗ 
ſem 7703. Jahre aus den Sande zu zie⸗ 
hen genoͤthiget worden. — 





ſtadt in der darbey gelegenen Graffſchafff 


daſcinus, insgemein aber von der Haupt⸗ 
ſtadt Comitatus Avenionenſis, genennet 
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nnd ſchoͤn / und gehoͤret nebſt der gantzen | 
‘  Srafffhafft dem Pabſte / welcher das - | 
Andgen durch einen LEGATEN regies 
ren laͤſt. Wieder Pabft darzu fommen 
| ſeh das gehoͤret in die Hiſtorie. Unrer deſ⸗ 
fen iſt ein Ertz⸗Biſchoff daſelbſt. 
CARPENTRAS, $af, Carpentoradtum.- 
vArson, tat. Vafıo, und‘ a 
CAVAıtLoN, $af. Cabellio, find drey kleine 
Biſtthuͤmer unter Avignon gehörig:- 
37. Ruf der Mietelländifhen See / harte an: 
' Provence, liegenerliche Inſuln / die wer |] 
Ben uſammen die Hieriſchen Inſuln / I 
Frantzoͤſiſch LES ISLES de EBIERES, MW 
ober d’YERES genennet. DieStade 
Hieres fiegerauf dem feften Sande gegen! . 
über/ Lat, heiſſen ſie Inſulæ Stoechades. 


— vi | 
ab ifin DAUPHINE zu 
| merden? | 
GRENOBLE, vat. Gratianiopolis, iſt heuti⸗ 
ges Tages die Haupt⸗ Stadt / ſie iſt groß / 
fefte. und wohl’ angebeuet / hat auch ein 
Parlament: Der Fluß darbey heiſt Iſere/ 
Sat, Kara. Der ÖifchoffzuGrenioble | 
gehoͤrt unter den Ertzbiſchoff zu Vienne: 
‚a VIENNE , $at, Vienna, ift vor dieſem eine 
Be. Es ge⸗ 


Fa — - 
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gewaltige Stadt gemefen/if ift aber isund isundı f 
nur noch wieein Schatten davon. Sie 
Tiegt an der Rhone, und hat einen Ertz 
RAichoſf 
3.VALENCE, $at; Valeneia „gleich drunter 
an der Rhone, iſt in: beſſerm Stande/ 
hat eine Univerſtaͤt / und iſt auch einiger 
maſſen befeſtiget. Der Bi ſchoff J | 
höreenach Vienne, 
4 EMBRUN, $at, Ebrodunum,. war vor | 
dieſem eine feine Stadt / und harte einem 
vornehmen Ertzbiſchoff | 





| 5GAP, fat. Vapincum ‚ein fehlechter Dita 


Der Biſchoff gehoͤrt nach Az. J 

6. BRANSON, Latein. Brigantium ,, iſt ein 

mittelmaͤßiger Dre. N 

7. PAUL ‚mitdem Zunahmen destrois — 
ſteaux Lat. Augufta Tricaſtinorum hat 

einen Biſchoff / der unter den Ertz. Bi⸗ 
ſchoff nach Arles gehoͤret. 

& PIGNEROLLat. Pinarolium, liegt harte an 

den Italiaͤniſchen Grängen, Bon Anno⸗ 

1630. biß 1696. iſt es gantzer 60, Jahr im 
Frantzoͤſiſchen Händen gewefen/ und we⸗ 

gen der vortiefflichenFortification jeders 
zeit vor einen S FE iu.äealien aebeiE 

| tem | 


5 
4 





von Frankreich. 107 





— — — * ; — | 
 tenworden, Nunmehro aberiftdie ger W 


ſtung biß aufden Grund gefchleifferzund 
die Stadt an fich felber dem Hertzoge von 
Savoyenreftiruirer worden. - 

9. Im übrigen hat diefes Gouvernement die 
Ehre/daß der Eron-Pring in Srandz _ 
reich allemahl davon dee DAUPHIN, 

at. Delphinus; genenner wird. Woher 
es koͤmmt / das gehoͤret in die Hiſtorie. 
| XIX. 3 
MasifinBOURGOGNE 
| zu merckenn 

%D1JON, fat. Divio over Divionum, iſt 
die Haupt-Stadt darinnen / iſt groß und 
wohlgebaut / hat ein Parlament: 

>.AUTUN, fat, Auguftodunum, iſt ein ſehr 
altes Biſte hum / und hat noch jetzo ſehr 


viel remarquable Antiquitäten. Der h 


Biſchoff gehört unter den Ertzbiſchoff 
zu Liort. 
3MASCON, fat; Matifco, ein groſſer Ort! 
— einen Biſchoff / der: unter Lion ge⸗ 
ret. en 
4. CLUGNY, fat. Climacum iffein beruͤhm⸗ 
tes Kloſter. — 
5 AUXERRE, tat. Antifiodorum, liegt gantz 
a 6 en 
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oben/ und iſt eine feine Stadt. Der 1 | 
ſchoff gehoͤret unter Sans. 


6. CHARGLES, Lat. Caroliæ, iſt die E Cast) 


davon die in der alten Hiſtorie befannre 
Grafſchafft Aakoros, Lat. Carolehum, 
den Namen hat. 
7.LA.BRESSE, Lat. Breffe, liegt zur Rechten / 
und iſt eine ziemliche Grafſchafft / welche 
vor dieſem zu Savoyen gehörer hart... 
BOURG ‚mie dem Zunamen en Brefle, Lat. 
Burgus Brefliz ,, iſt der beſte Platz 
darinnem 
& DOMBES; Lat. Pri ineipatus Dombarumy 
ein kleines Sürftenehum.. — 
TREvOUx, Sat, Trevoltium, iſt die Haupt⸗ 
Stadt darinnen;. | 


9; CHALLONNOIS, fat: Ager Cabilliönen« 


his, heift in manchen $and-Charten mh. ii) 
LA BRESSE CHALONNOISE:: Es 
ift ein Fleines Laͤndgen zur rechten Bands, 
Der Fluß Saöne, welcher Lat. ARARıS 
heift/ flieſt mitten durch. 

GHALLONS, mit den Zunamen Sur Saöng;, 
Latein. Cabillonum, ift eine ziemliche 
Stadt darinnen/ fie muß aber mit 
Rene Chalons ir: SPARTEN nicht 
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"eonfundireewerden, Der Biſchoff 
gehoͤrt unter Lion. ER 
‚wo. Le BUGEY, Lat. Beugefia oder Bugia, iſt 
ein kleines Ländgen hart an Savoyen / 
„2. wober Rhodanus herunter koͤmmt. 
yELLAY, Sat. Bellicum;,ift: der befte Platz 
darinnen. Der Biſchoff gehoͤrt un⸗ 

ter den Ertzbiſchoff zu: Befangon: 
‘m Diefes Gouvernement von BOU RGOG- 
+. NE’ wird bey uns insgemein ‚das ner: 
tzogthum Burgundien/ oder au, IE 
Frieder durgundien/SatsDucatus WM 
Burgundie,genennet. 0... Me 

= nd das iſt wohl zu mercken: Den 
2 neben diefem: Burgundien liegt zur N 
-  reßren Hand die FRANCHE COM- WE 
TE,die wird bey uns die Brafffebaffe | 
Burgundien/oder Zoch Burgund ⸗ 
$ aber Comitatus Burgundie genennet | | 
und wird bald hernach im Anhange zur iM 
Vnd ⸗Charte von Franckreich vorfomen WW 





Was iſt in CHAMPAGN E 

a el sa ——— 

u. REIMS, $at. Remi,ift eine berühmte Stadt / 
7 undgehörenmit unter die beften in Franck⸗ 
ei: Ag reich. 





ıro Dass. Cap. zur Land⸗Charte 
| reich. Es iſt der vornehmſte Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt / welcher die Ehre hat / daß 
er den: König ſalbet und zwar mit den | 
heiligen Oele / welches ſchon wor 1200.- | 
Jahren eine Taube: in einem guͤldenen 
Gefaͤſſe fol vom Himmelgebracht haben / 
wie Clodovæus iſt getauffet worden. Es: | 
iſt auch eine Univerſitaͤt daſelbſt. 
Z.TROYES, Lat. Tricaſſæ oder Trecz iſt 
ſonſt die Haupt⸗Stadt in Champagne. 
Der Biſchoff gehöre unter. den Ertz⸗ j 
Biſchoff zu Sans. > 
»CHALONS, $akein. Catalaunum,ift eine 
wohlgebaute Stadt/und muß mirdem: | 
Challons:in- Burgundien nicht con⸗ | j 
Rundiret werden... Der Fluß / daran fie | 
liegt / heiſt Marne, Sat. Matrona. Der | 
Biſchoff dafelbft gehört: unter dem: 
Ertz⸗Biſchoff zu Reims. 3 | 
Lim dieſe Gegend find fonft die CAM-- | 
Pl: GATFALAUNIGT gewefen/ da vor: 
ungefehr 12so. Sahren der Hunnen Rös 
tig ATTILAin einer Schlacht 180000.-  } 
Mann verlohren hat. 














4.SED.AN, Latein. Sedanum, liegt an der 
Maaß gegen den Niederlanden zu und 
hat ein feſtes Schloß. Roc 
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5.RO-CROY, Satein.Rupes Regia ‚ift eine 
+ greffliche Graͤntz⸗ Feſtung gegen die Nie⸗ 
derlande. vb ae 
-6.CHARLESVILLE, $at. Carolopolis, 
liegt eben in felbiger Gegend 5 es ift eine 


“ neue Stadt / die allererfi. vor hundert 
Jahren iſt gebauet und wohl foruficiret 


= SEHE N): VER ——— 
7RETE Lat. Retelium, liegt am Flufſe 
Aine, welcher Lat. Axona, heift. Die 
Gegend herum wird le REVELOIS, 

- $at..Ager Retelenfis, genennet.. ; 


9. MEZLER S, Satein. Macerie „eine feine” 


Stadt / nicht weit von Retel.. 


9. 84 N. 8. $at, Senones, liegt unten an Ser x 


Youne, welcher Fluß Lat. Icauna heift, 
Es ift- nicht. allein eine von den aͤlteſten 
Staͤdten / wie fiedenn.noch vor Nom foll 
ſeyn gebauet worden z fondern fie ſtehet 


- auchieganoch in gutem Flor / und hareiz 


nen vornehmen Ertz⸗ Biſchoff. Der 
Diſtrict herum heiſt Le SENOIS, Lat. 
Bger Senonenfis..- ©... 0° 


10. LANGRES Sat. Lingones ‚legt gan 


unten zur Rechten / iſt alt und fefte ſoll 
auch niemahls feyn eingenornen worden, 
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ifz Das ; 5 ‚Cap. ut San face De 


Der Bifchoff: gehöre unter den Ersbis | 
ſchoff zu Sans. 





neund Marne I 

MEAUX, Sat. Meldæ an der Marne, nie 
weit von Paris / iſt die Haupefkadt. Der 
König hält ſich gar offt daſelbſt auf. Es 
hat auch einen Biſchoff/ der unter den 
Ertzbiſchoff zu ie gehöret.. 


CHATEAU THIERRY, Nat, Caftrum Theos| 


u. Hieher gehörer ein Stuͤcke von dem And⸗ | 
aen LA BRIE, gat.Bria,5tvifihen t der Sei-- 


dorici, ift ein befanntes und fehr. feſtes 


Schloß an der Marne. 


Das übrige von dieſem aͤndgen / welches zu⸗ 


naͤchſt an Paris liegt / wird auch zu dem⸗ 


ſelben Gouvernement gerechnet. 


12. Auf den Graͤntzen zwiſchen Champagne’ | | 


und den Niederlanden iftder ARDEN- 


NER-Waldj Lat. Sylva Arduenna, ein 
groſſes Gebuͤrge / welches ſich weit | 


breit erſtrecket 
— 


Wie iſt das Landi in Grande 
beſchaffen? 


1. Das Sand ift durchgehends ſehr finchez 
bar’ und Bringt alles in in gofr Menge herz 
vor/ 








‚von Franckreich. rr3 


vor / was die Menfchen zu ihrem Unterhalt 


ponnöthen haben. 


2. Es iſt aud) durch und durch ſtarck be⸗ 
wohnt / und weil die geſunde Lufft den Paſſagi- 


rern ſehr wohl anſtehet / ſo werden zur Frie⸗ 
dens⸗Zeit viel koſtbare Reiſen dahin ange⸗ 


x 


Weil es auch an drey Orten mie Waſſer 


umgeben iſt / ſo liegt es zu auswaͤrtiger Hand N 


⸗ 


lung ſehr bequem. J 
An Pferden iſt einiger Mangel darin⸗ 


nen; dahero man ſpricht: Wenn Spanien ſo 


viel Menſchen zeugte / als Franckreich; und 


Franckreich ſo viel Pferde / als Spanien / ſo 


waͤre beyden geholffee. 
XXII. 


Woas hat 
—J wohner? * 


Die Einwohner ſind im Studieren ſehr cu⸗ 


rieux; in exercitũs corporis ſehr geſchickt; im 


Kriege großmuͤthig / tapffer und geſchwinde; 
gegen die Auslaͤnder hoͤflich und complaiſant 3% 
in Kleidern veränderlich und inverrieus; in 


ihrer Sprache artig und galant; gegen ihren 
Königgetren/und in allen Verrichtungen von 
einer gefihtwinden Reſolution. Be‘ 


m 


/ 





Franckreich vor Ein⸗ 


xxin. 
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Franckreich: Die Boͤmiſch⸗ Catholiſche/ 


cher die fo genannten Hugonotten anhiengen/ 


England / und ins Brandenburgiſche. Sol⸗ 
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XXI 
Was iſt vor eine Religion im@andell 


1. Vor diefem waren zwo Religionen in 


















zu welcher fich der König und fonft die meiſten 
teute befenneten, und die Reformirte / wel⸗ 


die im Sande hin und wieder zerſtreuet waren, 

2, Doch 1685. fehickte der König feine Dra⸗ 
goner durch alle Provingen herum / welche die 
Hugonotten befehren muſten. Etliche verläuge | 
neten den Glauben / der Marter zu entkommen ' 
das hieſſen in den Zeitungen die Neubekehr⸗ 
ten; etliche lieſſen ſich zu tode martern; viel 
aber lieſſen ihr Haab und Guth imSticherund | 
begaben fich in die Schweitz / in Holland / in | 


| 
l 


l 


cher geftale iſt anietzo das gantze Srancfreich | 
der Päbfklichen Religion zugethan; auffer 
den fo genannten CAMISARS, die fi h noch in 
den Sevenniſchen Gebuͤrgen aufhalten) und | 
die Reformirte Religion mirdem Schwerd⸗ 

te wider. des Königes — deſendiren. 


| 
Mer regleret in Franckr eich? | 

1. Franckreich har jederzeit feinen eigenen 
König gehabt, ‚98 diefem war die Koͤnigli⸗ 
4 A| 







| 
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che Gewalt ſehr eingeſchrencket / als die Par⸗ 


Tämeneer noch in geoffer Autorität lebten: 


Doch nunmehr ift es. aus / und der König in 
Franckreich ift aniego ber fouverainfte Pos 
genratevondr Ve 

3, Die Befchaffenheit des Negiments gez 
‚hört indie Politicam; der Zuftand des Koͤnig⸗ 


uͤchen Haufes in die Genealogie ; und das 


übrigeindie Hiftorie- 
NERV: 


Gehoͤrt nichts mehr zu Franckreich? 


In Afıa und Africa haben fie heutiges 
Tages ein weniges; aber in America befisen 
fie niche allein das $and NOVA FRANCIA, 


fondern auch unterſchiedene Inſuln / die an 


"feinem Orte vorkommen werden. 


In Europa hingegen haben fie deſto 


mehr um ſich gegriffen / und von Spanien und 
Italien unterſchiedene Oerter; von Deutſch⸗ 


Tand und Niederland aber gange Provintzen 


abgewad 9 _ 
3.Was das Hertzogthum LOTHRINGEN, 
und die FRANCHE COMTE berrifft / die 
follen zum Beſchluß dieſes Capitels angehen: 
gerwerden: Dieandern Conqueten werden 
billigin die gehörigen Capitel verſparet. 
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Ae S 
Wie war Srandreid) voralten Zet| 
.. teneingethellee? 

—T. Zur Römer Zeiten begriff — 
EN in fich /als heuriges Tages: Denn 
gegen Deutſchland erſtreckte es fich biß an den 
Rheinſtrohm; gegen Niederland biß an die 
Noͤrd⸗Sec mb gegen Italien weit uͤber die 
—— ⸗Gebuͤrge biß an das Aoriatifche, 

eer. 

II. Die erſte Eintheilung nun machten fie. 
nach den ALPEN oder Schweitzer⸗Gebuͤr⸗ 
gen; und alſo hieß damahls 

GALLA CIS-ALPINA, was diffeiee 
ben Alpen in dem obern Theile Sean 
liens von den Gallis bewohner war... 

GALLIA TRANS-ALPINA, 
was über den Alpen biß hinauf an die | 
.Schelde gelegen war; | 

II. Hernach theilten fie Galliam Trans-Al- | 
Pinam wiederum in vier Theile: - 

1. GALLIA CELTICA oder LUGDU- 
‚ NENSIS: Denn Celte hieffen die 
Einwohner / und Lionwar die Haupt⸗ 
Stadt / begriff alles um die Loire, wo 
ietzo das Lionifche / das Orleanifche/ 

Breta- | 





von Franckreich. — 

77 Rretagne, die Normandie, und bey⸗ 

des burgundien gelegen iſt. 

"4 GALLIA AQVITANICA begriff 

alles um die Garonne, wo ietzund das 

gꝛoſſe Gouvernement Guienne liegt. 

1:3,.GALLIA 'NARBONN ENSIS begriff 

den Strich an der Mittellaͤndiſchen 

See / wo Languedoc, Provence und 

das Delphinat gelegen ſnd. 

ALLIA BELGICA begriff von der 

Seine biß an den Nheinftrom / und 

alfo das meifte von der Isle de F ran 

ce, Champagne vothringen / Elſaß / 

Pfaltz / Trier und den geſamten Spa⸗ 

niſchen Niederlanden. 

V.Endlich machten fie auch eine Einthei⸗ 

lung nach dem Linterfehiede der Kleider. 

= 1, Die Galli Cis-Alpini frugenlange Roͤ⸗ 

de / drum hieß die Gegend auch 
'GALLIA. TOGATA. i 


v2, Die ‚Galli Trans-Alpini an der Mittel⸗ I | 


laͤndiſchen Ste trugen lange Hoſen / 

drum hieß die Gegend? GALLIA 
BRACAIA. Re 
3. Die übrigen alle mie einander in Gallia - 
0 ‚Celtieä, Aquitanich und Belgica,lief 
fen ſich pie Haare lang wachſen / er 


— 
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118 Dass. Cap. zur Sand-Chare 
-‚ hieß die Gegend a a c 0 ' 
MATA. * 

XXVIl. 4 | 
Was haben vor alte Volcker in 
Franckreich gewvohnet? 
I. Die XDUI oder HEDUI um Autun 
im Hergogrhum Burgund. 
2. Die AMBIANI um Amiens in ber Pic- 1 
cardie. e 
3. Die ANDEGAVI um Anjou im Or⸗ 
| leaniihen. | 
4. Die ARMORL in klein Bretagne, | i 4 
5. Die ALVERNI in Auvergne im Lio- 4 
wviſchen 
6, Die AUSCI um Auxin Be a 
7. Die BELLOVACI um Beauvais in Isle 
de France, | 
8: Die BITURIGES um Bourges im oe⸗ 
leaniſchen. 
9. Die CADURCIum Cahors in 
10. Die CARNUTES um Chartres im Si 
Teanifchen. 
11. Die CELTAR uin die Loire. 
12. Die CENOMANLim Herbegcham Mai | 
neim Drleanifchen. — 


























13, Die CURIOSOLITA in ——— 
J * Die 





















im Orleaniſchen. 
5 „Die EBUROVICES um Evreux in det 


12 Normandie, - 
6,DieGABALI, wo — in Ean- 
guedoe iſt. 


7 Die HELVIH, wo Vivarais in Langue- 


doc lieget. 


8,Die LEMOVICES um Limoges in 


Guienne. 


19. Die LINGONES um Langres in Cham- | 


pagne. 
20. Die MANDUBII im Hertzogth. —— 


an den Graͤntzen gegen Champagne. 
21, Die MEDIOMATRICES um Meız im 


Lothringiſchen. 
22.Die MORINI in ber care, 


23. Die NANNETES umNantesinBretagne, 


24. Die OSISMIL um Breft in Bretagne. 


2 5. Die PARISILum Paris in Isle de France, 
26, Die PETRICORIIum Perigordin 


Guienne, 


27. Die PICTONES in Poitou im Drlas 


nifchen. 

28, Die REDONES —— in Bretagne. 
29. DieREMI um Reimsin Champagne. 

39 Die RUTHEN I um Bode! in Guienne. 

org 1,0 


bvon Franckreich. u 
4. Die DIABEINTESi im $ändgen Perche 























120 Dass. Cap. zur Land⸗Ch.v. Franckr. 
31, Die SANTONES umSaintesinGuienne, 
32. Die SEGUSIANI, wola Brefe im 
Herhogthum Burgundien ift. 
33. DieSENONES um Sansin Champagne. 
34. DieSEQVANI in der FrancheComte, 
35.Die SUESSIONENSES um Sois. 
| fonsund Isle deFrance. - 
36. Die SYLVANECTESum Sentisin 
Isle de France. 
37.DieTARBELLICI um Bayonne in 
Guienne. 
38. Die TOLO SATESı um Thoulouf 
in Languedoc. 
39. Die T RICASSES um Troyes in 
Champagne. 
409, Die TURONESum Tours im onen 
niſchen. 
41,Die VADICASSES um | Nevers im) 
Orleanifhen, 
42. DieVASATES, um Bazasıh Guienne. 
43. Die VELOCASSES, wole Vexin in 
| Islede France iſt. | 
44. Die VENETI um Vannesin Bretagne. | 
45. Die VEROMANDU/], wo Vermandois 
in der Piccardie iſt. 
46,Die VOCONTII, wo Venaifin in | 
Provence iſt. | a | 
47, Die VOLCH in — Am 
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bron Lothringen. 


MB liegt Lothringen? 
1.8 liegt zwifchen Franckreich und 
Deutſchland/ und ift-von langen Zeiten her 
von eigenen Hertzogen beſeſſen worden / biß fich 
Anno 1669. der Koͤnig Ludovicus XIV. deffels 
ven bemächtiger / unddierechtmäßigen Erben 





nach Deutfchland verjager hat: Anno 1697. _ 


aber/ im Frieden zu Ryswick, iff der Hertzog 


von Sorhringenwiederreftituirerwordenyund 


der König hat ſich nur drey Dinge ausgeduns 


gen/nemlich einen freyen Durchzug durch das 


Sand doch ohne Schaden der Einwohner; 
hernach die Veſtung SAAR-LOUIS, und 


endlich die Beftung LONGWYCK gegen 


den Luxemburgifihen Graͤntzen gegen Abrre: 
fung eines andern Anıtes, | 
2 Der. Streit / ob dieſes Hertzogthum zu 


Deutfchland oder zu Franckreich gehöre / wird 


imJure Pablico unterſuchet und decidiret. 
3. Anietzo mercket man nur / daß es zwifchen 
| 8 | Burs 


re 


2 


urSrangöfifchenLand-Charfe, ! | 
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ı22 Dass.Cap. zur Land⸗Charte 
Durgundien / Elſaß / Pfaltz Champagne und | 
Luxembourg mitten inne liget. 
4. Zwiſchen Lothringen und Elſaß iſt ei) 
groſſes Gebuͤrge / welches Frantz. LeMON Tde 
V AUGE ‚Sat. Mons Vogefus,genennet wird, | 
5. Diefes Hertzogthum war vor alten Zei⸗ 
ten die Haupt / Provintz des Koͤnigreichs AU- 
STRASIEN, welchesalleg in fich begriff / was 
zwifchen dem Rheinſtrom / Schelde und Maas 
gelegen iſt / das iſt Lothringen / Trier / die Eiffel / 
das Luxemburgiſche / das Stifft Luͤttig und 
Vrabant. Heutiges Tages iſt nur ein ſchma⸗ 
fer Strich Laudes zwiſchen Lothringen und der 
Pfaltz um die Saar / welcher noch den Namen 
ARASIENzu führen pfleget. 
Br | 
Has findvor Fluͤſſe in Loth⸗ 
| ringen? A 
Es find drey gar befante Fluͤſſe darinnen _ | 
1.Die MAAS, $at, Mofa, Frantzoͤſiſch 
La Meufe, flieſt zur incken nach den] 
Niederlonden. 


| 


2. Die MOSEL, $at. Mofella, flieſt ir 

der Mitten nach dem Rhein zu. 
3. Die SAAR, Lat. Sara oder Saravus. 
flieſt zur Rechten in die Mofel, 4 | 


a —p [72 
ir 4 
’ 3 * 
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ee [p7 Er 
Wie wird Lothringen einge- 

; theiler? - | 
Wenn man alles zufammen nimmt / was 
insgemein unter dem Worte Lothringen be⸗ 
griffen wird / ſo hat man drey Theile. 
.Das Hertzogthum Lothringen an ſich ſel⸗ 
ber / Lat. Ducatus LOTHARINGI- 

CUSin fpecie ſic dictus zur Rechten. 

2. Das Hertzogthum Barr / far. Ducatus 

+  BARRENSIS, zur finden, und 
3.Die befanten diey5ißehümer/METZ, 
TULL und VERDUN, in der Mitten. 

Ä EN. | | 

Was iſt in dem Hertzogthum Lock WM 
ringen an ſich ſelberz zäz 

mau! 

 1,NANCY, $af. Nancejum die Haupt⸗ 
Stadt / amFluſſe Meurtre,far.Murta, 
iſt die Reſidentz der Hertzogen von Loth⸗ 
ringen. Es iſt die alte und neue Stadt 
beyſammen: Das neue Nancy hat ſeine 





— — — 


Fortification demoliren muͤſſen; das 


alte Nancy aber iſt wohl befeſtiget. 





























re 
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—31 


2.MARSAL,tar. Marfalum,ift eine kleine / | 


| 


“aber mit lauter Moraft umgebene Ser 
ftung. 4 
3. MOVENVI C, $at, Mediovicus, eben 
daherum / iſt vor dieſem auch eine conſi⸗ 
derable Feſtung geweſen. | 
4.LAMOTHE, fat. Mothza, fiege unten / 


2 
| 
—— 


und ward vor dieſem vor unüberwinde 

lich gehalten: Doc) die Frantzoſen haz 

ben es nicht. allein eingenommen / fonz | 
dern auch dem Erdboden gleich gemacht, | 

5. VAUDEMONT, Sat. Valdemontium; | 
iſt nur ein Flecken mit einem Schloſſe / | 
führeraber doch als eine Appanage den 
Titul eines Fürftentbums. 
6.SAAR-LOUIS iſt gantz eine neue Fe⸗ 
ſtung an der Saar angeleget / die hat ſich 

der König im Ryswickiſchen Frieden! 

=. 16g97.vorbehalten. Kr 
7. NOMENY, $atein. Nomenium, ift ein 
Reichs⸗Lehn. — u 
8,PONTAMOUSSON, $at. Muflipon- 
tum,liege über Nancy , und ft eine neut 
Univerfifät. Ä | 
9, LUNEVILLE, $at. Lunzvilla, ein 
Stadt unter Nancy, iftbißhero einig‘ 

Zeit zur Relidenz gebraucher worden. | 

| VD 


N 
| 
ı 
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Was ift im Herkogthum BAAR ZU 
2. merken? 
1,BARLEDUC, fatein, Barroducum,'die 
Haupt⸗Stadt / hat ein feftes Schloß. 
2,COMMERCY,; Latein. Commeriacum, 
ift nur ein Staͤdtgen. 





3, LONGW YCK, at. Longovicum, ein- -- 


befeſtigter Plag gegen Luxemburg / den 


hat ſich der Koͤnig im Frieden zu Rys- ul 


wick 169 7.ausgedungen/und ein ander 
Amt davor verfprochen. 


vl. 
was iſt in den drey Biſtthuͤmern 
v zu mercken? 

. METZ, Lat. Motæ oder Mediomatrices, 
an der Moſel / iſt eine trefliche groſſe und 
feſte Stadt / welche ſchon im ſechzehnten 
SeculoCarolus V. nicht hat einnehmen 
koͤnnen. Der jesige Königin Franck⸗ 
reich hat ein PARLAMEN Tdafelöft 

angeleget, | Nr 

3, TULL, Sat: Tullum, liegt weiter hinunter 

neben Nancy ‚undift mittelmäßig. 
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126 Dass.Eap.zurkand-Ehare 
3. VERDUN, $at.V erodunum ‚liegt an der 
Maas / iſi groß und wohl befeſtiget. 
4. Und zwar ſo ſind dieſe drey Biſtthuͤmer 
ſchon Anno 1552. von Henrico II. Kö- 
nige in Francfreich weggenommen wor⸗ 
den / als Carolus V. mit den Proteſtiren⸗ 
denin Deutſchland zu thun hatte / und 
gehoͤren biß auff dieſen Tag dem Koͤnige 
in Franckreich. Te 


I.Bon dir FRANCHE, 


” 
. 


I 


COMTE | 

| " AFLL. | 
OR. fieat. die FRANCHE COMTE? 
| 


1. Was heutiges Tages die Franchetomte | 
genennet wird/ das nennte man ſonſt Hoch 
Burgund oder die Grafſchafft Burgund’ 

Lat. Comitatum Burgundie. a 
2.Sie liege zwiſchen dent Herkogehum 
Burgundien / zwiſchen Lothringen / zwiſchen 
Champagne ‚und zwiſchen der Schweiß mit⸗ 
teninne. | 1 
3. Zwiſchen der Schweiß, iſt ein groß Ge⸗ 
buͤrge / welches der BergJURA genennet wird, | 
4. Dieſes tand hat Ludovicus XIV. Anno ! 
1674.durch feine Waffen erobert /und im Pie 
mägifchen Frieden 1 679. behalten; Denn vor 


die 
— 


| 
j 
| 
N 





3 vongeandkveih, _ 7 137 
diefem gehörte es der Eron Spanien und war 
gleichfam eine Mauer zwifchen Franckreich 
und der Schweiß. { | 
> 5.Was maßen aber diefe Grafſchafft an 
Defterreich/ und nachgehends an Spanien 
Eommen fen/das gehört indie Hiſtorie. 

VIII. > 


Was iſt in der FRANCHE COMTE 


zumercken? | 
1,DOLE, $at. Dola die Haupt⸗Stadt / iſt 
vortrefflich wohl befeſtiget / und hat eine 
bekante Univerſitaͤt. 
2.BESAN c ON, tat. Vefontio, Deutſch 


Bizantz iſt groß / und hat ein feſtes 


Schloß. Bißhero iſt auch das PAR- 
LAMEN Tdahin verlegt worden / wel⸗ 
ches ſonſt ſeinen Sitz zu Dole hatte. 

Die ſes Befangon iſt ſonſt ein vorneh⸗ 
mes Ertz⸗ Biſtthum / und der Ertz⸗ 
Biſchoff iſt ein Stand des Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche. Auch Befängon ſelbſt iſt 
vor dieſem eine freye Reichs⸗Stadt ge⸗ 
weſen. Sie liegt am Fluſſe Doux, Lat. 
Dubis. | 

3, GRAY,;tat. Grajum,liegt zur Lincken an der 
Saone, welche Lat. Araris heiſt. Vor dies 
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ſem war es eine Feſtung / iſt aber im 
Kriege ruiniret worden. Ei 

4.VESOUL, far, Vefulum;iftflein. 
$. SALINS, fat, Salinæ, har ein geboppel | 


tes Schloß. N 
DasVI.Cap 1 
Zur Land Kharte 


Von | 


Engeland/ Schottland und | 
——— 


Was wird auff diefer Land € part] 
vorkommen? | 
ge find drey Königreiche benfammen roch 
heum und um mit Waffer umgeben findy| 
and anietzo einem Könige zugehoͤren. | 
I. Das Königreich Engeland / far 

\ ANGLIA,legeuneen. 
II. Das Königreich Schottland / a i 
SCOTIA, liegtoben. °— .,. 

IH. Das Königreich Irrland / Lat. | 

-  HIBERNIA, liege zur Linden, 
Engeland und Schottland offen oben an 
ein⸗ 

4 
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Er ee 
inander / und machen alfo zufammen leine 
— welche biß ı 50, Deutſche Mei⸗ 

nlang iſt. Er 
Und dieſe beyde Königreiche/ Engeland und 
Schottland / werden zuſammen Groß⸗Bri⸗ 
nnlenat. BRITANNIAMAGNA, 
genennet. — 

Ierland aber haͤnget nicht mit den andern | 





zurfammenyfondern ift eine abgejonderte Snful. | ii 


Sonſt nenner man alle drey Koͤnigreiche 
zuſammen insgemein die Britanniſchen 
Inſuln/ Lat. NSUAs BRITANNICAS. | 
Don Engeland. | 
> Ahr Il. | 
Mas hatEngelandvor sine 

ie Senatone: © 
WNaeland / Sat. ANGLIA, præſentiret 
ſich auf derLand⸗ Charte faſt wie ein Trian⸗ 


gel. Denn unten liegt es breit / und oben laͤufft ‚" 


ss etwas ſpitzig zu. 
Oben ſtoͤſt Engeland und Schottland an 
einander. Und weil vor alten Zeiten raͤuberi⸗ 
ſche Voͤlcker in Schottland gewohnet haben / 
von welchen Engeland durch continuirliche 
Einfaͤlle ſehr iſt belaͤſtiget worden: So hat 
na a man 
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man zu Verhinderung deffen mit unfzafichenl 

Muͤhe von einem Meere zum andern eine 

Mauer summenigften 20. Meilen lang auff⸗ 

geführer, Doch diefe Mauer iſt nach der Zeit! 

fo eingegangen / daß man heufiges Tages nur 

noch die alten Rudera davon ſiehete. 
IIR. i 


Was hat das Waſſer um Engeland 
vor Namen? "| 

Unten iſt der CANAL zwifhen Franck⸗ 
reich und Engeland/ welchen die Frantzoſen 
LAMANCHE ‚dietareiner aber. MAR 
BRITANNICUM nennen, 

Zur rechten Seiten iſt die Nord⸗ Seel 
oder das MARE GERMANICU M,dars] 
innen der verwunderns⸗wuͤrdige Herings⸗ 
Fang ı nicht zwar von den Engeländernöge 
dern von den Hollaͤndern getrieben wird. 

Zur Lincken ift dag Irrlaͤndiſche Meer) 
fat. MARE HIGEE NICH Bi . 
Wie groß mag Engeland feun? 

Menn man Schottland darzu rechnet / fo iſt 
es allerdings eine von den groͤſten Inſuln in 
der Welt. 

Sonſt aber iſt Engeland an ſi ch ſelber J 





| 





von Engeland. 
‚oben biß unten 80. Deutſche Meilen lang; 
und von einem Meer biß zum andern unten 
60. Meilenbreit. | 


SR V. | 

Was find vor Fluͤſſe in Engeland? 
Zum Anfange Fan man nur die vornehm⸗ 
ſten mercken. | | 


1, Die THEMS, Sat. Thamefis , fte ſchrei⸗ | 


pen es Thames, iſt der vornehmfte 


Fluß welcher unten quärüber durch 


das Land in die Nord See flieſt. 
2.,DieSEVERNE, Sat, Sabrina, koͤmmt 


zur Lincken von oben herunter / und. 


3 flieft in das Irrlaͤndiſche Meer. 
3. DETRENT, Sat. Trenta, flieft. in das 


groffe Aiftuarium HU MBER,Sar, 


... Abus. 
Wie wird Engeland eingerbeiier? 

Engeland beſtehet auszwey \ | 
zwar einander gar ungleich find. 
-LREGNUM ANGLIZ oder das König: 
reich Engeland an fich felber / ber 
greifft alleg mireinander / was unten 

am Canal, zur Rechten an der Nord⸗ 


Seet / und oben ar Schottland lieget. 
6 J 
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In den alten Zeiten iſt dieſes alles zu⸗ 
ſammen LOEGRIA genennet worden, 
II.DUCATUS WALLIZ, oda das Hertzog⸗ 
thum Walles / Frantz Galles, iſt ein 

klein Stuͤcke landes dargegen zur lincken 

Hand an dem Irrlaͤndiſchen Meere / wel⸗ 

ches in den uhralten Zeiten von ſeinen 

eigenen Hertzogen iſt regieret worden. 

In den alten Zeiten hat dieſes Her⸗ 
tzogthum CAMBRIA geheiſſen. 

v1. Te 

Wie wird aber Engeland an ſich ſel⸗ 
ber wiederum eingetheilet? 
2.Die alten Einwohner diefes Königreichs‘ 

hieſſen die BRITANNIER, und das Kos] 
nigreich wurde zur Römer Zeiten ebenfalls 
BRITANNIA genenne - } 
2, Diefe Britannier wurden von ben raͤube⸗ 
riſchen Voͤlckern in Schottland dergeſtalt in⸗ 
commodiret / daß ſie die Angeln / eine Saͤch⸗ 
ſiſche Nation, aus Deutſchland zu Huͤlffe rufe! 
fenmuften | I 
3. Diefe Angeln trieben zwar die Schotten 

zu paaren / fie blieben aber davor felber in Gips 
rannien bemächtigten ſich des gantzen Landes 
und nennten es nach ihrem Namen —J 
| ar⸗ 























Een 333 
— hernach Anglia und Engeland wor⸗ 
n. | | 
Wie ſich nun diefe Angeln im ganzen 
Sande ausgebreitet hatten/fo wurden nach und 
nad fieben Königreiche darinnen aufgerichtet. 
ıKENT-2. SU SSEX. „WESTSEX. 
"4.ESSEX.s:NORTHUMBERLAND. 
'6.MERCIA.7- OST-ANGELN. 
b nun wohl diefe Königreiche hernach 
alle mit einander gleichſam sufammen ge⸗ 
ſchmoltzen find / daß nur eines darans worden 
ſt / ſo hat man doch nach ber Zeit diefe Woͤrter 
behalten / und die Haupt⸗ Provintʒen damit | 
benennet. | ce | IR 
6. Und dieſe Provintzen werben wiederum 
in Heine Landſchafften getheilet welche man Be 
“auff Engl. SBFRES, auff Sat. Comitatus m 
zu nennen pfleget. ee > 


VII. | / ne 
Wie viel find ale Haupt⸗Provin⸗ ii 
gen in Engelandan fi felber ? ii 
So viel als vor diefem Königreiche gewe⸗ 

kn findamenlich Sieben. 
‚1.KEN T,$at.Cantium,liegt unten zur Rech⸗ 
ET genander Meer Enge zwiſchenẽenge⸗ N 
land und Franckreich⸗ welche ne pasde 1 


8 7 "CALAIS, 
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CALAIS, As, De Fretum Gallicum,genenner | 

wird, 

II. ESSEX,fat.Effexia,liege druͤber / alſo daß 
die Thems, zwiſchen Eſſex und Kent die 
Graͤntze macht. 

IESUSSEX tar. Suſſexia, liegt am Canal 
und iſt vielleicht jo genennee worden | 
weil es von London aus gegen —— 
zu lieget: Denn Suflex heiſt nichts an⸗ 
ders ale Suͤd⸗Sachſen. 

IV. VESTSEX, far. Weſtſexia, begreifft | 
übrige alles mit einander / was am Cana= 
le vollends hin bißan das Irrlaͤndiſche | 
Meer gelegen iſt. Ohne Zweiffel iſt es 
alſo genennet worden / weil es von Lon- | 
don aus gegen Weſten liegt: Denn 
Weſtſex ift nichts anders als vo 
Sachſen. | 

V. OST-ANGELN, Sat. Oft-Anglia vel Anl 
glia Orientalis, liegt zur Rechten an der 
Iord-S ee um den Fluß Ouſe. Viel⸗ 
leicht ift es ſo genennet worden, weil es 
vonLondon aus gegẽ Often gelegen :} | 

VI.MERCIA liegt recht mitten im Sande sda= E | 

hero eg es auch nor diefem MIDDEL-AN- 
GELN, taf, Anglia Media a genennee | 
a 
A 








worden, vIk ; | 





— von Engeland. 5 
— en — 
“VII.NORTHUMBERLAND, Latein. 
Northumbria, begreifft das andere al⸗ 
les was biß an Schottland hin zwiſchen 
den Meeren lieget / und ift vielleicht ſo 
"  genennet worden / weil es von London 
= ausgegen Norden / um den Humber- 
Fluß gelegen F 
ae 


Was ift in dieſen Provinsen zu 
| merken! 


. Man hat insgemein diefes zu mercken / 


daß in Engeland wenig groſſe Staͤdte ſind / 


und daß auch die groͤſten davon FeineFortilica- ⸗ 


tion haben. 


2. Hingegen haben die Engelaͤndiſchen Ha⸗ 


fen das Lob / daß ſie tieff und ſauber ſind / und 
die Niederlaͤndiſchen bey weiten uͤbertreffen. 
— x, | 2 
Was iſt in der Proving KENT Zu 
| mercken? 


Dieſe Provintz wird in feine SHIREN I 


eingetheilet / wie die andern / fondern hat nur 
nachfolgende Dexter: | 


- 1,CANTERBURY, $at.Cantuaria, Holland. 


Cantelberg, am Fluſſe Stour, Lat Stura, 
ift eine von den beften Staͤdten in Enge 
land / 


2 
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land / und har den vornehmften Ertz⸗ 
Biſchoff im Königreiches welcher die 
Ehre hat / daßerden Königfröne. 

2,RÖCHESTER, Lat. Rofla, am Fluſſe 

Meduay, Lat. Meduacus, lieget gleich 
mitten auff dem Wege zwiſchen Canter-, 
bury und Londen; hat einen Difchoff/ 1 

der nach Canterbury gehoͤret Ri 
3.CHATTAM, gleich dabey an der- Them- 
S iſt noch fir 1667.befane/da die Hola 
länder in dem damahligen Kriege die | 
Theme hinan lieffen/und eine gute An⸗ 

zahl Englifcher Schiffeverbraneen. 

4. GRAVESAND, far. Gravefanda, liegt an “ 
der Themfe,und hat einen FleinenHafen. 

5. GRONWICK ‚ fat, Gronvicum, harte bey ) 

.  Tonden, ift ein luffiges Schloß. = 
6.SANDWICK, fat. Sandovicus,iffein Has | 
fen / den die Holländer fleißig befuchenr. “| 

7,DOUER, fat. Dubris, ift eine kleine Stadt / a 

hat aber einen vorttefflihen Hafen Ca- 

lais gegenuͤber / welcher durch ein feftes 

Caſtell auff dem Vergebedecferwied, 

8. Um dieſe Gegend ſormiret das Meer einen 4 

groſſen offenen Hafen / darinnen die” 
Schiffe gantz ſicher liegen koͤnnen. 

fſe gantz ſi g | Se 
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| Diefe Gegend wird von den Engelaͤn⸗ 


dern DUNS, oder die Dunen genennet / 
Lat. heiſt es LITTORA CANTII. 
"Al. 


Was iſt in der Proving ESSEX 
" zu merden? 
Die Provintz begreifft 2. Landſchafften un, 
gerfich: | 
1.MITTELSEX, $ar. Middelfexia , iſt klein. 
© Tonpen,tat.Londinum,Sranöfifeh Lon- 
dræe, iſt die Haupt⸗Stadt des gantzen 
Koͤnigreichs. Sie liegt ander Themie IT) 
die Lange hin / und ift unerhört große MM 
man noch zweiffelt / ob London oder Pa⸗ | 
ris gröffer feyn foll ; zum wenigſten find 
weit mehr Hänfer drinnen / als in Parıst 
05 fie gleich niche fo hoch und groß find. 
Es iſt auch ein Biſchoff da / der unter 
Canterburygehöret. — 

Ein Theil von der Stadt heiſt wEST- 
MÜNSTER , $atein. Weftmonafterium, 
darinn ift das Königliche Schloß wı- 
THAL, und der Pallaſt von s. JAMES, 

I ingleichen die ſchoͤne Kirche / da Die go 4 
ua nige gekroͤnet werden/und das Hauß / wo 
ſich das Parlament verſamlet. Si 
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Das Caftellan ver -Thems, wo Cron 
und Scepter verwahrer werden/ingleiz 
chen wo das Zeughaus. und die Muͤntze 
iſt wird der rowa, Lat. Turris Londi- | 

.nenfis, genennet. 

Sonſt fol die Lufft in Londen nicht, | 
fonderlich gefund feyn / weil foviel mit 
Stein-Kolengefeuerewied. 

 HAMPTONCOUR ‚tat, Hamptoni Curia, ik | 
ein Königl. Luſt⸗Schloß / etliche 
Meilen von Londen gegen Weſten. 
II.ESSEX, Lat. Eflexia, an ſich felber, iſt das 
Stuͤcke zur Rechten am Meer. 

COLCHESTER,, $af. Colceſtria, ein — 

und wohlbefeſtiger Orr / ft bie 
Haupt⸗Stadt. 

HARWICK, Satein. Harvicum, iſt ein — 
Ort / und ein guter Hafen an der | 
Maren 5 | 
X. | 


Mas iſt in der Proving SUSSEX | 
zu mercken? 


Zwey wittelmaͤßige landſchafften. \ 
1,SUSSEX tar, Suflexia, an fich flber/iege, 
am Meere 








v CHI- h | 


wi 





M - 
— — — 


SEN 


U SCHICHESTER ‚„$af. Ciceſtria,ʒur Lincken / iſt 


die Haupt⸗Stadt / und treibt gute 

9 Handlung/hat auch einen Biſchoff / 
bderr unter Canterbury gehoͤret. 

ARNoEL, tatein. Aruntina, ift ein ſchlech⸗ 

ter Ore/ führer aber den Titul einer 

Grafſchafft. as 
= pyr,Saf, Rium,ifteine ſchlechte Stadt / hat 
aber einen guten Hafen. | 


2. SURREY, tat. Surria, liegt an der Thems. 
KINGSTON, ift ein luſtiges Schloßan der 


Themfe ‚da fich offt der Königl. Hof 
aufhaͤlt / ſonſt iſt nichts darinnen. 
XI. Sarg 
Mag iftin WEST-SEX ZU mercken? 


Dieſe Provintz begreifft fieben kleine Lands | 


ſchafften unter ſich. 


1. SUDHAMPTON, Engeländifh Hants- 


hire, Lat. Hantonia; darinnen iſt 
WINCHESTER, Lat. Vintonia, unten / iſt die 
Haupt-Stadt/hat einen Biſchoff / 
der unter Canterbury gehoͤret. 
soUTHAMPTON,taf,Sourthantonia, hat ei⸗ 
nen Hafen, 
PORTSMOUTH ‚ Sat. Portusmagnus, Hol- 


laͤndiſch 
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140 Das 6,Cap.zurkand-Charte 
laͤndiſch Portsmuden, iſt ein Hafen, 

der in allen Zeirungen genenner wird 

- SPITEHAD, Nicht weit von Portsmouth,twe 
fich bißhero die Flotten gar offre be; 

funden haben. 
WICHT,gaf, Vedtis, it eine Eleine Inſul im’ 
Canal bey Portsmouth, darauff der’ 

fefte Ort neurorT ‚Sat, NovusPor= 

tus, gelegenift. Ä 4 
2,BERCHERIA, Engliſch Barckeshire, 
liegrdrüberander Theme. 
WINDSOR ‚tat, Vindeforium;ift nur darum 

zu mercfen/weildie Könige ein praͤch⸗ 

tiges Luſt⸗ Haus daſelbſt angeleger | 

haben. | ee = 

3. VILTONIA, Engliſch Wiltshire,darneben, | 
U SALISBURY $at.Salisburia,tft die befte Stadt 
darinnen / hat einen Biſchoff / der 

unfer Canterbury gehört. = | 
MALMESBURY,$af,Malmesburia,einStädt 
gen / davon ein befannter Englifcher 
Hiftoricusden Namen hat, 5 

4. DORCHESTER, Englifch Dorfetshis 
re, Lat. Dorfetia,drunfer am Canal. | 
DORCHESTER,faf,Dorceftria,ift die Haupt⸗ | 
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yerMouta,sat. Vimutium,iftein Hafen. 
-  PORTLAND, $at. Vindelis,ift eine Halb⸗ 
a, 

„ SOMMERSET, Engliſch Sommerfetshire, 
1 Sommerfetia,drüber / darinnen ift 
\  ERIsToL , tat. Briftolium, eine Stadt/ die 

einiger maßen befeftiger ift. Der 

luß darbeh heift Avona. Sie hat 

seinen Biſchoff / der unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Canterbury gehöret. 
BATHE,Sat.Bathonia, und _ | 





nen Biſchoff / der unterCanterbury 


gehoͤret. ZuBathe iſt ein beruͤhmtes 


Bad. 


6.DEVONIS, Engliſch Devonshire ‚tat. 


- Devonia,liegt weiter. hin zur Linden. 


EXCESTER, Safein. Exonia,ift die Haupt⸗ 


Srtadt / hat einen Hafen, und einen 


Bſſchoff / der unter Canterbury ger 


j hoͤret. — — 
prtxaourm tat. Plimutkum, Hollaͤndiſch 
Pleymüden iſt ein ſehr wohlbekanter 
Hafen am Fluffe Tamer, wo die 
= Spanifihen Kauffleute meiftens ih⸗ 
ven Handel haben. — 
| Die⸗ 


wertes, sat. Welle haben zuſammen ei⸗ 
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— 
Diefem Hafen gegen über formirer die 
Ser eine Bay oder einen kleinen sı-ı 
NUM, da fich die Schiffe aufhalten. | 


 _  Fönnenzber wird TORBAY genennet.s 
7.CORNUBIEN, Engliſch Cornwal, 
Lat. Cornubia, fiege gank im ea | 

zur lincken Hand. 

_ FALMOUTE, $af. Falmutum, Holl andiſch 
Valmüden iſt ein trefflicher Selen | 
mit einer Raven Feſtung. 

Im Zippel iſt ein beruͤhmtes Vorgebuͤr⸗ 
ge/ welches die Engellaͤnder THE 
LANDS ENDE nennen / $ar. heift 
es Promontorium Antiveftzum, | 

Diefes and hat fonft die Ehre/ daß der 
Cron⸗ Prinz allemahl ein Herkog | 
von Cornvallien gebohren wird, 

XIV. >| 

Was liegen gegen uber vor 
Inſuln? 1 
Es find die SORLINGIfhen Inſuln / die 
werden von den Engelaͤndern bie Inſuln SIL- 
LEY, von den Frantzoſen die Inſuln SOR- 
LINGVES, von den Lateinern aber SILU- 
"RUM INSULE genenner, | 
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a ET 
Es liegen ihrer viel beyfammen: Doc iſt 
seinenichts werth zals die Inſul 8. MARIA, 
velches die vornehmſte iſt. 
Ba Fe XV. 
Was iſt in OST-ANGELN zu 
EN merden? | 
 Diefe Provintz begreiffe drey kleine Sand? 


fchafften. 
1.CAMBRIDGE ‚Sat. Cantabrigia, um 
ven Fluß Oufe, far. U. * 
CAMBRIDGE , $af, Cantabrigia iſt eine be: 
ruͤhmte Univerfifät, — 
xxx, Sat.Elis, iſt ein Biſtt hum / das unter 
— Canterbury gehoͤret. | si 
2,NORTFOLK, %t. Nortfoleia, biegt 
| am Meer. Ä — 
norwick,sat. Nördovicum,ift eine wohl⸗ 
bewohnte Stadt / nebſt einem Bi⸗ 
ſchoffe unter Canterbury gehoͤrig. 
_  yARMOUTA,gAt,Jarmuthum,ift eine Fleine 
Stadt / hat aber einen feinen Hafen. 
3, SUFFOLK;» tat, Suffolcia, liegt drunter 
| am Meere. | 
 pswick, ga. Gippevicum iſt die Haupte 
Stadt darinnen. 
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CLARENGE, Latein. Clarentia, ein geringe: 
Flecken ift wegen der Genealogie zu 
merken, | | 


— zum 


XVI. | | 
Was iſt in MERG IA zu merden? 
Diefe Proving begreiffe achtzehen Fleine 
SHIREN oder Graffſchafften unter ſich wel⸗ 
che man ſich deßwegen ſonderlich bekant ma⸗ 
chen muß / weil man in der Hiſtorie viel Perſo⸗ 
nen antrifft / welche von dergleichen Landſchaff⸗ 
ten Graͤfliche oder Sürfkliche Tırul gefuͤh⸗ 
ret haben. — | 
. BVUCKINCHEHBAM, Comitatus Buck- | 
inghamienfis nicht weit vonsonden. 
BUCKINGHAM ‚S$äaf. Buckinghamja, iſt die 
Haupt⸗Stadt darinnen 0 
2, HARDFORT, fat. ComiratusHarfor= 
 enfis,liegeüberfonten. 
HADFORT ‚ $afeit, Harfordia‘, die Haupts 
| Stadt / iſt gargeringe, | 
3:BEDFOR T,$at,Comitatus Bedfordien- 


} 
A 
1 
| 


fis drüber, | — 
BEDFORD, $af, Bedfordia, am Fluſſe Ouſe, 

iſt die Haupt⸗Stadt / und gar feine. 
4+HUNDINGTON , $atein. Comitatus | | 
Hundingtonienfis, noch weiter hinan. J 

| | ' HUN=| 





2 
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Hunpingron,taf. Hundingtonia iſt gar 
eine ſchlechte Haupe-Stadt. 
»NORTHAMPTON, Lat. Comitatus 
- Northantonienfis, liegt darneben. 
NORTHAMPTON, $af. Northantonia,die 
Haupt⸗Stadt ift mirtelmäßig. 
PETERBOROUGH, Safein. Petroburgum, iſt 
Flein/ hataber einen Biſchoff / der 
= unter Canterbury gehöret, 
6, OXFORB, at. Comitatus Oxonienfis, at 
bder Thems. Eee 
OXFORD, fat. Oxonia oder Oxonium,att 
der Thems, ift die berühmtefte und 
vornehmſte Univerfieät im gangen 
Königreiche / hat einen Biſchoff / 
unter Canterbury gehörig; Die 
Stadt an fich felber ift geringe. | 
7. SLOCESTER, $at. Comitatus vel Duca- 
tus Gloceftrienfis, liegt darneben am 
Fluſſe Saverne, fat. Sabrina. 
GLOCESTER, Sat. Gloceftria,ift die Haupts 
Stadt am Fluſſe Saverne, tft gut _ 
und hat einen Biſchoff / der unter 
Canterbury gehörig. 
8. MONMOUTAH, $at, Comitatus Monu- 
mwaetenlſũs liegt nn dem guys Saver- 


RE, 
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ne, und hat vor dieſem zu Walles se 

5 
Montmours, $af. Monumethia, iff bir 
Hauptſtadt; fie liege am Fluſſe Mo⸗ 
a2 na, daher fie auch den Namen hat. | 
9. HERFORD, Lat. Comitatus Hexfordien- 


fis, iege drüber an Walles. | 
HERFORD, Lat. Herfordia, iſt eine feie 
Stadt / hat einen Biſe hoff ber | 
»...... Canterbury gehöre. iA 
10. WORCHESTER ‚fat. Comitatus Wigore 
‚nienfiszliegt darneben am Fluſſesaverne. 
WORCIESTER, $, Vigornia, iſt gut und wo 
bekannt / hat auch einen io, 
der unter Canterbury gehört. 
1. WARWICK, 8af.Comitatus Varvicenfis h) 
darneben zur Rechten. N 
WARWICK, Lat. Varvicum, iſt nicht vi 
fonderliches, 
 CONVENTRE, Sat, Conventria,eit Site 
thum unter Canterbury gehoͤrig; 
mit dem Biſtthum Lichfield, in dep‘ 
| ‚Grafffchafft Staflord, vereiniger. 1 
12. LEICESTER ‚tat; Comitatus: er 
Ks, liegt druͤber. 
LICESTER, dat. Liceſtria, iſt ſchlecht genug. 
4 13. ROUTE 


a 


| 
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kleinſte Graffſchafft unter allen. 
 oukam, Sat. Ochamum, ein Flecken. 
AL NCOLNE, $af. Comitatus Lincolnien- 
fs, liege zwiſchen der Nord See und 
=... dem Sluffe Trente, $af. Trenta. 
übe Ba ia Lincolnia , ift gar in gu⸗ 
‚tem Stande / und hat einen Bi⸗ 
ſchoff / der unter Canterbury Ber. 
— oͤret. | 
— Sat, Könitätns Not= 
. „ tinghamenfis, am Fluſſe Trente. 
_ NOTTINGHAN, fat, Nottinghamia,iftdie 
Haupt⸗Stadt. 
6.DARBY, $etein. Comitatus Bag bien 15, 
varneben zur Lincken. 
, Dary, Lat. Darbia, iſt der beſte Ort dar 
| immer. © 
7.STAFFORD, $at.Comitatus Scaflordien- 
darneben zur Lincken. 
rrorb dat. Safſordia iſt gar eine maͤſ⸗ 
ſige Haupt⸗Stadt. 
Mr tietineLöfatein, Lichteldia, ein Biſt⸗ 
thum / iſt mit dem Biſtthum Eon- 
. ventre, in der Grafſchafft Warwick, 
Sonjungirer, 
G Fi 18, 


UTLAND, Sat. Rutlandia, iff die, 


—— — 


— — 


—— ——— — 
— — u bs 
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| 
38SHROPS, tat. Comitatus Salopienfis, | 
liegt dvarneben an Walles. | 
sHROwsBURY, $af.Salopia,die Hauptſtadt / 
ift wohl gebaut / wohl bewohnt und | | 
wohlbefeftiger. 
w.CHESTER, Lat. Comitatus Cefttienfis, is | 
liegt drüber/mwo der Fluß Dee, Lat. Dea, 
in das Irrlaͤndiſche Meer fleuſt. 
CHESTER, $af. Ceſtria, hat einen bequernent | 
Hafens und da gehen die meiften zu 
Schiffe / welche nach Irrland wollen, 
Es har einen Hifchoff/ der unter 
Yorck gehörer. | 
XXVI. | 
Was iſt in NORTHUMBERLAND| 


zumerden? 
Dieſe Proving begreifft Sechs kleine 

Landſchafften. 

L.YORCK, tatein. Comitarus vel — 
—— liegt zur Rechten um den 
Humber- $luß. 

Yorck, Lat. Eboracum, liegt an dem Fluſ 
fe Youre, Lat. Urus, und iſt nad) Lon- 
——— be ſte Stadt in Engeland 
Ss tuuhein Ki Biſchoff ie 
ſelbſi 


| 
| 
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aurı,tat, Uullum, liegt am Fluſſe Hum- 
ber, iſt eine importante Veſtung / die 





2 ein treffliches Zeug⸗ Hauß und einen 


Hafen hat. 
xRicumoxp, $af. Richmundia, iſt nur ein 
Staͤdtgen / fuͤhret aber den Titul ei⸗ 
i nes Hergogthuns. | 

IL. LANCASTER, $at. Comitatus vel Duca- 

über am Irrlaͤndiſchen Meer. 
LANCASTER, $at. Lancaftria, die Haupt⸗ 

' Stadt/liegeam Fluffe Luna. 


Diefe zwo Sandfihafften VORCK und 


LANCASTER find wohl zu mercken? 
Denn vor 300. jahren hate fich die 


Königliche Familie indiefe zwey Haus 
fer vertheilet. Die von Lancafter fuͤhr⸗ 


ten eine rothe Boſe / und die von 
Yorckeine weiffe Roſe in den Wap⸗ 
pen: Darüber lange Zeit blutige 
Kriege find geführer worden. - 


IILCUMBERLAND, Sat, Cumbria , liege 


obenander Gränge zur Lincken. 
GARLILE,Sat, Carleolum, iſt klein / aber fe⸗ 
ſte / und liegt an dem Fluſſe Eden, fat. 


Ituna, hat einen Biſchoff / der nach 
IV. B 


Yorck gehoͤret. 


"tus Lancaftrienfis, liege Yorck gegen 


— — — — 


= — — — — HEIZ rn ee nn u * — —* — — — — 
——————— = —— — u — — — - - * 
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IV. WESTMORLAND), Ratein. Weftma 
ria , darneben/ iſt Elein/ und hat nicht: 

| remarquables, | | 
V. DURHAM Par. Epifeopatus | | 
fis, darneben zur Kehren, 
DURHAM, Lat. Dunelmtm, lieget auf ei. | 
nem hohen Berge / und bat einen Bi 

ſchoff / der nach Yorck gehoͤret. 
VI.NORTHUMBERLAND, an ſich felbet 
Sat. Northumbria in fpecie fic didta, 

ift der Winckel von Engeland. | 
BARWICK, Lat.Barvicum, am Fluſſe Twe. 

de, tat, Tueda,ift fehe wohl befeſti⸗ 

get / und iſt gleichfam der Schluͤſſel 

von Schottland es hat auch vor dies 

fein zu Schottland gehoͤret. 
NEWCASTLE,$, Novum Caſtrum, amgluſ⸗ 

ſe Tyna, iſt ebenfalls ein ſehr wohl be⸗ 
feſtigter Ort / und hat einen Hafen. 

x | 


Was iſt im Hertzogthum WALLES 
| a mer 
Es iſt ein ſchlechtes Hergogrhum : Doch 
hats die Ehre/ daß der Cron⸗Printz von En⸗ 
geland allemahl zum Printz von WALLES. 
ereiret wird. 
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iefes Hertzogthum iſt von Engeland gang 
nterſchieden / fo gar / daß fie auch einander in 
er Sprache nicht gantz verſtehen: Denn in 
fand haben die Sachfen regieret 7 da iſt 











J 


deſe Sprache confundiret worden; Hier aber 
ft kein Sachfe hinkommen / alſo Haben, ſie die 
alte Sprache rein behalten. 
Imuͤbhrigen wird das Herkogehum in zwey 
Stüce getheilet: Denn was unten lieget / 
heift SOUD-WALLES, gar. Wallia Auftralis, 
wasaberobeirliege/heiff NORD-WALLES, 
Pat. Wallia Borealis. Beyde find wiederum im 
Flsine SHERES oder Provingen zertheilee- = 
APFRHE | 
Was iſt in SOUD-WALLES 
a zer in 
Es find ſechs kleine Landſchafften darinnen / 
die bey uns ziemlich unbekannt finds 
1, GLAMORGAN, Lat Clamorgania, unten. 


LANDAF, RatsLandavayein Staͤdtgen / at 4 


einen, Biſchoff / der unter Canter ⸗ 
bury gehoͤret. | 
».BRECKNOCK, tatein.Brechinia, gleich 
| ‚drüber. : air 
3. CAERMARDAN, Satein..Comitatus Ma- 
zidunenfis, darneben zur finden. 
| 4 BEN 
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4. PENBROCK, $at. Comitatus Penbro 
‚ ehienfis, im Winckel. 

PENDROCK, $atein. Penbrochium, ha 
einen guten Hafen und ein feftee 
Schloß, 

"MILFORD, tatein.Milfordia, iſt ein under, 
gleichlicher Hafen, 

s.Davip, liege am Mieerebey einem Bor: 

gebuͤrge. Jetzo iſt die Stade ſchlech⸗ 
bewohnt lund ſchlecht gebaut. Sit 
hat einen Biſchoff⸗ der unter Can- 
terbury gehoͤret. 
5. CARDIGAN, fat. Ceretica, am Meere. | 


CARDIGAN, fatein, Ceretica, iſt eine feine 
Stadt. 

6,RADNOR, $at, Radnoria , darneben zur 
echten. 


XX. | 

Was iſt in NORDWALLES zu 

mercken? 

Es find ebenfalls 6. Provintzen. | 
1 MONGOMERY, $af. Comitatus Moe 
gomerienfis, zur Rechten. 4 
2. MERIONETH,gat, Mervinia, am Meere, 
3 CAERNARVAN, $,Arvonia, am Meere, 
CAERNARVAN, Lat. Arvonia, iff eine feine 1 
Stade, BAN= 
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——— — — ——r — — — 
οxν, $.Bangoria, hat einen Biſchof / 
doeer nach Canterbury gehoͤret. 
NBIG, $at. Comitatus Denbighenfis, 
BE SREHBLER. 3.4 5 
„FLINT,, $atein. Comitatus Flintenfis ‚am 
Hr Fluſſe Dee, Lat. Dæa. 
 FLinT, lat. Flintum, iſt klein / hat aber ein 
feſtes Schloß. 
5. AsApH, Satein. Fanum S. Aſaphi, iſt ein 
Biſtthum / das unter Canterbury 


6. Zwey Inſuln auf dem Irrlaͤndiſchen Meer. _ 
1. ANGLESEY , Latein. Mona, wird durch 
das Eleine Fretum Menay abgefon- 
dert. | 

2. Man,Saf, Menavia oder Mannia, liege 
etwas weiter hinan. - | 


‚XXI. —* 
Wie iſt das Land und die Einwoh⸗ 
ner beſchaffen? 

1. Das land iſt unvergleichlich geſegnet / 
und bringet alles hervor / was man bedarff / nur 
Wein und Saltz nicht. Sonderlich ſind die 
Engliſchen Pferde / das Engliſche Zien und 
die Engliſche Wolle in groſſem Beruff. 

2. Die gantze Nation ift ſonſt gleichſam von 
85 Na⸗ 


= 






















































Natur jur Peer — — dir 

vielfaͤltigen Rebellionen gnugſam bezeugen 

Sonftaberfindfieim Studieren ſehr curieu 

und inder Religion fehr eifrig. | 
XXH. 


Was iſt vor eine Reltglonin im | 


.  Zande? | 

1. Engeland ift zwar gang und gar der Re 
formirten Religion zugerhan: Doch find zo, 
fehen den Bifchöfflichen/Presbyrerianern/ Pur 
ritanern / Conforwiſten / Non-Conformiften 
Separatiften/Independenfen und andern: un 
aufflößliche Schifmata.. "| 
2. An Qvacern und andern Vergleiche 
Schwarmgeiftern mangelt egebenfäls nicht 
nur dieeingigen Catholicken werden a 
derlich gelitten. | 


Bon Schottland. 
Te | 

Was hat Schottland vor eine 
Situation. | 
Sehertan, Sau SCOTIA, iſt um und 
um mit Waſſer umgeben/auffer. hi 
da es an Engeland flöfler.. | | 
Zurxxechten iſt — ——— 
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E GERMANIEUM „welches auff diefer 
e fonderlichtreich von Heringen iſt. 
Zur Lincken iſt das Irrlaͤndiſche Meer / 
at, MARE HIBERNICUM: . welches mit 
ielen Inſuln umgeben- iſt .· | 
Und oben ift das rechte Schottlaͤndi⸗ 
be Wieer/ Sat. OCEANUS DEUCALE- 
IONIUS.  Denm Schottland hat vor bite 
im GALEDONIA geheiſſien. 
FR u H ARLV 
Wie groß mag Schottiandfeyn ? 

Es iſt nicht allzugroß: Denn die Lange 
yon Engeland an biß oben hinaus wird etwas 
ber 50 Meilen ſeyn; und worsam breiter 
ken iſt / das wird katim etliche dreyßig Deut⸗ 
che Meilen austragen. 
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Wasfindvor merkwürdige Stufe 
ohne _ MB 


T. Sogar geoffe Fluͤſſe ſnd in Schottland 
sicht. Einer iſt remarquabl 
Der Fluß TAY, Lat. Tavus, der ſtieſt recht. 
mitten durch das Land in die Nord⸗See. 
U. Hingegen ſind am Meere zu beyden 
Seiten groſſe ESTUARTA,dIE von den 
Schottlaͤndern FXRRH genennet werden. 
ae En & & | Zwey 


—— —— — 
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Zwey zur Lincken am Irrlaͤndiſchen Meer, | 
«AESTUARIUMITUNA,Scoteländifih 
| SOLWAY FYRTH, das ift/ in der Gegend) 
wo der Fluß Eden, welcher Lat. Iruna! 
heiſt zur lincken Hand gleich auff der 
Graͤntze zwiſchen Engeland undSchotts 

‚land in das Irrlaͤndiſche Meer flieft. 
2.}ESTUARIUMGLOTTE,Sthottländ 
difch FYRTH or cLYD, iſt drüber/wo dee] 

Fluß Clyd, welcher Lateiniſch Glotta 

| heiftsindas Irlaͤndiſche Meer faͤllt. 
Zwey zur Rechten an der Nord See. 
ı. ESTUARIUM BODOTRIA, Schott⸗ 
ländifch FyRTH OF FORTH, zur Rechten 

nicht weit von der Graͤntze / wo der Fluß 
Forth indie Nord-Seefäle | 
3.JESTUARIUM VARA, Schottlandiſch 
MURRAY FYRTH, weiter hinan / wo Die 
Mord: See einen groſſen Sinum oder 
Meer⸗Buſen formirets | 

| ir KRVE 
ie wird Schottland eingetheiler? 
Erftlich wird das fefte Land durch den Fluß 
TAVin der Mitten inzwey faft gleiche Thei⸗ 
le getheilet: Hernach ſind auf dem Meere hin 
und wieder unterſchiedene Inſuln / die zu | 
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Schottland gehören: Alfo find drey Stuͤcke: 
LSCOTIA MERIDIONALIS, ober das 
Sgaͤdliche Theil von Schottland 





dag begreifft alles was von dem Fluſſe 


Tayan gegen Mittag / und alſo gegen die 
Enngelaͤndiſchen Graͤntzen zu gehet. 


11.SCOTIA SEPTENTRIONALIS , oder 


pas Llordliche Theil von Schotte 
aͤnd / das begreift alles was von dem 
Sluffe Tay gegen Mitternacht / und alſo 

gegen das Mare Caledonium zu gehet. 


ULINSULA SCOTICA, oder. die 


Schoreländifche Inſuln / das find 
alle Inſuln / die fo wohl auf dem Irr⸗ 
laͤndiſchen / als auf dem Schottlaͤndi⸗ 


fehen Meere gelegen und / nnd zu Schott⸗ il 


land gehören. 


XXVII. | Re; 
Was iſt in Schottland zumerden? 


WEGleichwie die Engeländifchen Provintzen 
in vielfältige kleine Grafſchafften eingerheilee 
find: alſo gehet es auch in Schottland wiewol 
die Charten darinnen fo varüren / daß ſelten ei⸗ 
ne mit der andern uͤberein koͤmmt. 

2. So gar ſonderliche Staͤdte giebt es in 


Schottland nicht und = Hafen werden von ii 


den 
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den Ausländern wenig beſuchet. Ja weik 
wenig Reiſen dahin gerhan werden / ſo iſt uns 
Deutſchen das gantze Land nicht ſonderlich 
bekannt. ai 4 





XEVHL. Dear. | 
Bas iſt inſon der heit in dem Suͤdli⸗ 
chen Theile von Schottland: 
umercken 11 
r.LOTRIANA oderLaudania, um den: | 
| Fluß Fortk, welcher Lat. Forthes heiſt. 
Darinnen iſt J 
EDENBURG, Sat. Edenburgum, die Haupt⸗ 
Stadt des gantzen Koͤnigreichs / hat 
eine Univerſitaͤt / und ein Schloß / das 
vor imprenable gehalten wird/ und 
doch gar vielmahl iſt eingenommen: 
worden. Der Biſchoff gehoͤrt un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu s. Andrews. 
rn, fat, Letha ‚noch nicht eine Meile | 
bavonyift ein braver Hafen / der gleiche 
ſam zur Stadt gehörer.. P 
DUNBAR, dat Dumbarum, iff eineStade: 
| an der See migeinem guren Hafen. 
DucLas, Sat. Duglaflium, oder Duglaflia, 
iſt ein Schloß/dasruinirgeif,n © 















































on ran 179 
ÜELE A, Schoreländifeh E ife gleich drüber/ 
m göifcheniden Fluſſe Lay und dem groſ⸗ 
usric· · No: o£ 
"un sanprews,satÄtidreopelis, an derSee / 
iſſt groß⸗ hat einen treff lichen Hafen / 

einem vornehmen Ertz Biſchoff / und 
1 3 Ineineberüßmte Vnverũtaͤt. 
3 MERCHTA, Sthottl..Mereheyliegf unter 
Jim vEdenburg: Be 
“ coLpınanam; fat. Colania;fiegtam Me 
Inner feaber.geringe.. 5; 
„DEVIOTIA, Schottl. Tivedal,, darinnen 
ESCIA Schottl. Eskdal, darneben / darin⸗ 
nen iſt auch nichtht. | 
6.TWEDIA, E hotel. Twededal, liegt druͤ⸗ 
ber / darinnen ift auch nichts. 
zANNANDI &,Schettl.. Annand, am 
=, Zftuario Solway, darinnen iſt 
ANNAND, Satein,Annandia , die. Haupt⸗ 
a an. 
_ &NITHIA „Schotel,.Nitkesdal,.darneben 
darinnen iſt | 4 

Dumrreis sat, Dunfreja,iftHeinyharaber |) 

ein gutes Schloß: u: h 
%GALLOVIDIA ‚Schottl.. Galloway lege 

im Winkel und iſt groß. 


wi» 





A 160 Dass. Cap. zur Land⸗Charte | 
| SO WITHERN, Lat. Cafa Candida, ein ficherer | 














Hafenam rrländifchen Meere. | 
Der Biſchoff von Galloway gehört una | 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Glascov. | 

10. CARRICTA, Schottl. Carrick, darinnen ! 
ift nichts. I 

n. COILA oder COVALIA, Cohottl, kyle, 
darinnen iſt 

AYR,t$af.Aera, die Haupt- Stadt neſt 
einem bequemen Hafen. 

12. CUNINGHAMIA, Schottl. Cunigham, 
darinnen ift 

REINFREY , $afein. Renfroana, am Fluſſe 
Glotta. 

13. CANTYRA das iſt gantz unbekannt. 

14.KNAPDALIA ‚darinnen iſt auch nichts 
zu mercken. 

15. ARGATHELIA, Schottl. Argyle, deſſen 
Biſchoff gehöret unter den Ertz i⸗ 
ſchoff zu Glascow. | 

16. LORNA, zur Lincken / darinnen iſt 

DUNSTAFAG „$Af, Stephanodunum, eine 
feſte Stadt und guter Hafen. 

1, MENTHITIA, Schottl. Mentheid, 
darinnen iſt 

DUMBLAIN, ‚ehtein, Dumblanum, die 
Haupte 
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7 Haupt» Stadt / iſt aber Eleiny hat eis 
| Fl doch nach S. Andrews 
se ehoͤrig. | 
STRATHERNIA, Schottl. Strahern, 
darinnen ift 8 | 
ABERNETHEY, $atein. Abernethum, am 
“Stuff Tay; ift ietzo ſchlecht bewohnt, 
cher alten Zeiten aber ift es beruͤhmt 
eweſen. — Se; 
.LEVINIA,Sthotel. Lennox, liegt am 


* 


Aftuario des Fluſſes Glotte, und alſo 


zur Lincken. Een 
DUMBRITON, $af. Dumbritonium, iſt ein 
vortrefflich feſtes Caſtell darinnen. 
. STERLIXGA, Schottl. Sterling, darne⸗ 
ben am Fluſſe Forth, iſt ſehr klein. 
“STERLING iſt dag Haupt: Schloß darin⸗ 


nen / gar wohl zu ſehen / und hauptſaͤch⸗ 


ich feſte. 

.GLOTIANA, Schottl. Clysdal, liegt 
drunter recht mitten im Lande. 

 @Lasqauo oder GLAscow, Latein. Glas- 
quum oder Glascovium ‚am Fluſſe 
Glotta, hat einen Ertz⸗Biſchoff / eine 
Univerfität / und fonft eine fehr lu⸗ 
flige Situation; wie denn Glascow 
ſchoͤ⸗ 
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ſchoͤner iſt als Edenburg die Pa 
Stadt. 4 
HAmıLToN, $at. Hamiltonum, iſt ein 
ſtes Schloß / und fuͤhret den Titul 
nes Hertzogthums 
8 
Was iſt in dem Nordlichen Theile 
vos Schottlandzumerden? 
LANGUSTA, Schottl. Angus, zunaͤchſt 
uͤber dem Sthrffe Tay. e 
BRECHIN, Lat. Brechinium, iſt die Haupt⸗ | 
Stadt; hat einen Biſchoff / der nach 
S. Andrews gehöret, | 
DUNDEE, Lat. Donum: Dei, oder Taodus | 
num, ift eine wohlbefeftigee Stade | 
und ein braver Hafen. | 
MONTROSE, Lat. Mops rofarum, iftebene | 
falls ein vortrefflicher Hafen. 
2. MERNISIA , Schoftl, Mernis, gleich druͤ⸗ 
ber / darinnen iſt nichts. 4 
3.MARNIA,Scoftl, Marr, druͤber / dar⸗ | 
innen fe A 
NEWABERDEEN, Latein. Aberdonia nova 
denn nicht weit davon liegt dagalte 
ruinirfe Aberdon. Esiffeine Uni- 
verſitaͤt daſelbſt. Der N ge a 
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r incer den Erz Bifhoff von 8. 
Andrews. a Ä 


i3 rg j 
4BUCHANIA, Chöttl. Buquan,, liegt 
J oben / iſt groß genung / hat aber nichts 
merckwuͤrdiges. 
5:MORAVIA, Shettl,Mourray; geht biß 
an den Fluß Mourray. 

I; Elgis, ift die befte Stadt dar⸗ 
=. en; darehdiret der Biſchof von 
# "Mourray , welcher unter den Ertz⸗ 
*8* Biſchoff zu 8. Andrewsgehöret. 

#.))  INNERNES, Sat, Innernium, iſt eine Ve⸗ 





iſſtung. _ WR 
6. PERTHIA ‚Rat, Pertb,am Stufe Ta WM 


. Bat, Tavüs. AN 

94) BERTH, oder s. JOHNSTHON, fat.Perthum, - 

iſt die Stadt / wo vor diefem die Koͤ⸗ 

nige in Schottland find gekroͤnet 

worden Fr 

Dunertrd, $. Dunckeldinum, ein Biſt⸗ 
thum unter 8. Andrews ‚gehörig. 

DUNCKELD, Lat. Caledonium Caftrum, iſt 

eine alte Stadfr davon in den alten 

3 0 Zeiten das Koͤnigreich iſt genennet 

worden. er | 


I 2 * 60⸗ 
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7. GOREA liegt drüber/ und hat nichts merd⸗ 
wuͤrdiges. 
8. ALBANIA, Schottl. Braid Alban, liege da 
wo der Fluß Tay entſpringet / und, hat 
nichts remarquables, 
9. ATHOLIA, gleich drüber ift mit Stüffen 
und Moraften ongefüllet / und hat 
nichts zu mercken. 
10.LOQVABRIA oder LOCHÄBRIA, zut 
VUnncken / da iſt wiederum nichts notables. | 
u. ROSSIA, eine ziemliche Provinz / darinen iſt 
CHANONRY, Lat. Chanoricum, die beſte 
Stadt am Æſtuario Murray. 
CROMARTY, Lat. Cromartium, nicht weit 
davon iſt ein beruͤhmter Hafen. | 
Der Bifchoff von Roflia gehörer unter | 
den Ertz⸗Biſchoff zu S. Andrews. | 
ı2. ASSINTHUM, Schottl. Aflınch , gleich 
drüber zur Lincken / wird von etlichen zu | 
Roſſia gerechnet. | 
133. SUTHERLANDIA, darneben zur Rech⸗ 
ten/ ift voller Berge. 
DORNOCK, Lat. Dornocum oder Dumro= | 
dunum, hat einen weiten und fihern 
Hafen am Fluſſe Dornock. | 


14. STRATH-NAVERNIA, Schottland. 
Strathe 





| 
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— — — — ———17 
ale Strath-Navern, ift gang oben / hat aber 
nichts fonderliches, 
Be Schottl. Cathenes, dar: 
| innen | 
* N bekannte Vorgebürge bey 
den Orcadiſchen Inſuln / Lat. Pro- 
montorium Veruvium. 

Der Biſchoff von Cathenes gehoͤret uns 
ceer den — DR su S. Andrews, 


u iſt bey * Dottlandiſchen 
Inſuln zumerden? ··¶ 
1. Die Weftlichen Inſuln Engl. THE WE- 
re STERNES ILES, Lat Inſulæ Hebrides, 
oder Ebude, oder Hebude, eder Occi- 
-  dentales, liegen gegen Abend beyfams 
wmween / umd gehören zum Königreiche 
nr Schottland, Es find ihrer 44. zuſam⸗ 
— men. 

"1. LEWIS, Lat. Leogus. 

2. vusT, Lat. Viftus. 

3. SKYE, Lat. Scia, 

4.MuL, fat, Mula 

"5. coL,faf. Cola. 

6.Tyrır, Lat, Tyrifus. 
> 7, YLA, Las. Yla,und | 
* 8. ARA- 
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8- ARANIA, find die beften drunter... Fr 

9. CHOLMKIL , Latein. Infula S. Columbi, fl 

fehr Flein: Doc) liege auf derfelben 

der Flecken soporz, dafich der. Bi⸗ 

ſchoff über die Hebridifihen Inſuln 

auffhaͤlt welcher unterden Ertz Bi⸗ 

ſchoff zu Clascow gehoͤret. 4 

I. Die ORCADIfhen Inſuln/ Lat. Orcades, 

Schottl. Orckney,fiegen über Schott⸗ 

land/ und gehören insgeſamt zum Rz 

nigreiche Schottland. Es find ihrer | 

etliche zwankig / darunter ‚aber nur 

dreyzehen bewohnet ſind. | 

MAINLAND, tat, Pomonia iſt die befke) | 

und auf derfelben fistin dem Städte 

gen wırckwaLı der Biſchoff über, 

die gefanteen Inſuln / welcher unter 

den Erg-Bifchoffzu S. Andrews 94 
hörer, 

II. Die HITLANDIfihen oder SCHET- 

L A N Difogen Inſuln Latein Infule | 

Be a weiter gegen Note | 


gehören di Norwegen / und alſo dem 
Königin Daͤnemarck. 1 
MAINLAND , Lat. Mainlandia iſt die befte ' 
darunter und muß mit der Orcadi- | 
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 sfhen Inſul gleiches Namens nicht 
onfundiret werden, | 
* Die Inſuln FERRO, tat. Inſiulæ Gleſſa- 
veiter hin / find 76. zuſammen / 
Fund gehören zu Norwegen / und alſo 
auch dem Königin Daͤnemarck. 
7. Die Inſul EISLAND, Sat. Islandia, noch 
2 Zweiter gegen Nordenrgehörer auch dem 
Könige in Daͤnemarck / und wird billig 
I Bißimdaffelde Capitel verſparet. 
| | XXXI SE 


Wie iſt das Land in Schottland 
beihaffen? 


An Seuchtbarfeie koͤmmt es dem geſegne⸗ 


en Engelande bey weitem nicht gleich: Denn 
find in dem Suͤdlichen Theile hin und wie⸗ 
per groffe Flecke / da nichts als. Waffer und 
Moraftiftz und in dem Nordlichen Theile ift 
ein Berg und ein Felſen an dem andern: Da: 
vo auch die Einwohner dieſes Theils insge⸗ 
ein die Berg⸗ Schotten oder die Hoch⸗ 
länder genenneewerden. 

Bid Stein Bohlen werden in Short? 


land gegraben / und hernach zu Schiffe nach 


= 


Engeland gebracht. Dasanderebeftehet alles 
miteinander auf dem Fiſchfange / der um die 
Be Inſuln 


\ \ — 
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Inſuln Hebrides und Orcades gerice 
wird, | 
XXXII. 

Wie ſind die Einwohner be⸗ 

ſchaffen? J 

Die Schotten find fo civiliſiret nicht / ale 
wie die Engelaͤnder; ſonderlich die Herd: 
Schotten/ und die auf den Inſuln wohnen | 
welche fo rauh und wilde find / daß fie insge 
mein nur die wilden Schotten genennei 
werben. E| 
Sonſt aber/ wenns zum rebelliren koͤmmt 

fo überereffen fiedie Engeländer und faft allı 
andere Nationes bey weitem. Doch chun U 
im Kriege gute Dienfte, | 


XXX. 


Wie ſtehet es um die Religion? 

Gang Schottland ift der Reformirten Re 
ligion zugethan. And gleichwie in Engelani 
die Bifchöffedie Oberhand haben / daß du 
Presbyterianer und andere nicht vielfprecher 
duͤrffen: Alfo find hingegen in Schottlani! 
die PRESBYTERIANER. die Staͤrckſten 
und bie Biſchoͤfflichen leben gleichſam in 3 


ele a prefla, 











son Serland, 


a“ ET IR RE | 
Was hat Irrland vor eine 
ituation? 
Rrland /Lat. HIBERNIA, iſt eine ziemli⸗ 
JJ PETE we 
Zur Lincken oder gegen Abend ift der 









ANUS OCCIDENTALIS. 
ber oder gegen Norden ift der OCEA- 
IS DEUCALEDONIUS.. 0% 
Zur Rechten oder gegen Morgen iſt zwi⸗ 
ben Engeland dag MARE :HIBER NI- 
ZUM, welches «an manchem Orte zo, an _ 
nanchemaber faum 20, Meilen breit. — 
Wie groß iſt Serland? :- 
Die Laͤnge von unten biß oben wird bey 
abe 60. Deutſche Meilen ſeyn; die Breite 
ber wird nicht viel über 30, Deutſche Meilen 
ne "Aa 
ea 
Bas find vor Fluͤſſe in Irrlande 
In Irrland find ſehr viel groſſe Seen und 
aſtige Oerter; ſonſt find dieſe Fluͤſſe zu 


nercken: | | 
BA - 5 1-2) 
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1. Der Fluß SUENNON, Lat. Senus, d 
iſt der Haupt⸗Fluß im gantzen Land 
welcher von oben herunter koͤmut / ur 
in den Oceanum Oceidenralem fäll 
2, Der Fluß BARROW, Sat. Barroju 
flieft zur Rechten oben herunter, 
deg Mare Hibernicum. Kae 
2 BER RAVLER ET J— 
Wie wird Irrland eingetheilet? 
Es ſind vier Haupt⸗Provintzen / die we 
den / wie in Engeland und Schottland / wiede 
um in kleine Grafſchafften eingetheilet / welt 
die Irrlaͤnder CONTYEN zu nennen pflege 
Eine liegt oben / und heiſt Lateiniſch 
VLTONIA, Engliſch ULSTE) 
Srrländifp GUILLI 
2. Die andere liege zue Rechten / u 
heift Sateinifh | 
LAGENIA, Englifö LEINSTE 
Serländifh LEIN. 
3. Die drieteliegt zur Lincken / und he 
Aateiniſch ve j 
' CONNACIA,Engf.CONNAUG" 
Irrlaͤndiſch CONNAUGTY. 
4. Die wierte liege iunten / und he 
Lateiniſch u 


! 
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MOMONIA, Engl MoOUNSTER- 
— —— MouN. 
| 8 iſt in ULTONIAzUMErden? ? 
OWNE, $atein, Comitatus Be 15, 
x liegt zur Rechten. 
I Down, $at.Dunum, iſt maͤßig. | 
en $at. Comitatus Antrimenſi is, 
legt druͤber. 
ANTRYM, Sat. Antrimum, ein Schloß. 
mr, An Rupes Fergiſii, ei⸗ 
ne Stadt / mit einem wohlgelegenen 
Hafen. 
3, COLRANE, Sat. Dita ———— TS 
COLRANE, Lat, Colranum, iſt ein Schloß 
am Fluſſe Band; $af.Bannus. 
LONDONDERY ‚gafein. Londino Deria, iſt 






im neulichen Kriege aflererftrecheber 


kant worden: Vor diefem haf es 
Dery geheiffeny hernach find viel En⸗ 
gelaͤnder hinuͤber gekommen / die die 
Stadt beſſer angebauet haben / dar⸗ 
auff iſt fie Londondery. genennet 
worden, Sie liegt auf einer Inſul/ 


die heiſt INISOWEN, Lat. Infula = \ ! 


Eugeniü. - 


92 4DUNG- | 
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4.DUNGHALL, Lat. Comitatus Dungg 
lenſis, liegt zur finden. — 

_ DUNGHALL,Satein. Dungalia, die Haupt⸗ 
Stadt hat einen Hafen 
RAPOY, Lat. Rapoa, iſt gar klein. 4 
Dieſe Grafſchafft wird von den Engelaͤn⸗ 
dern die Grafſchafft TYRCONEL, Lat 
Comitatus Tyrconenfis, genennet. 

5. TYRONE,tat. Comitatus Tyronenfis,liegi 
mitten drinne / und hat eine Stadt / we 
che CHARLEMONT genennet wird. 
Bor dieſem iſt die Grafſchafft weit: 
laͤufftiger geweſen / und iſt in urrer UM 
NETHER, das iſt in Ober⸗ und Nieder 
Tyrone eingerheifer worden : Dot 
Ober; Tyrone gehört nunmehe mit zu 
Grafſchafft Londondery. | 
6FERMANACH, Lat. Comitatus Ferma 
“ naghenfis. Es bag wohl viel groſſ 
Seen / aber wenig Staͤdte darinnen. 

Die groſſe See heiſt ernus, und dar 

zwiſchen liegt die Stadt INSKILLING, di 

im vergangenen Kriege gar offt iſt ge 
nennerworden. a 

7. MONAGHAM, $af. Comitatus Monag 
hanus, liegt darneben / und hat nicht! 
merckwuͤrdiges. 8. CA 



































‚von Serland: 

AVAN, Lat. Comitatus’ Gavaneniis 1, 
liegt drunter. 
a, Lat. en ein Shcloß. 

| . KILMORE, Lat. Chilmoria , ift ein Städt: | 

T gen. h J 
Ihe: tat; 4 
hi 4 liegt beſſer zur Rechten. el 
"ARMASH, $afein, Armacha, iſt eine brave 


= Stadrzundhardasvomehmfteirge NN 
Bf Mi 





thum in gantz Seeland. 


Ra m 
BasiiinLAck ENIA umercken? 
‚LOUTH, Latein. Comitatus Luchenf is, 
gantz oben. 
xroð rn, Latein. Lutum, iſt eine mäßige 
| Stadt. 
. CARLINGFORT, Sat, Carlingfordia, if ein 
vornefflicher Hafen. 
 DROCHDAGA, oder DROGHEDA ‚fat. Drog- 
heda,ift gleichfalls ein ſehr bequemer 
Hafen. 
„DUBLIN, Sat, rien Dublinenfi Br 
drunter. Be 
DUBLIN, $afeit. Dublinium, ift die Haupt⸗ I 


Srtoadt des gantzen Königreiches, Es 
H3 hat 
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hat einen vornehmen Ertzbiſho 
und einen guten Hafen / der nur etwas 
ſandig iſt. Es iſt auch eine Vniverſi⸗ 
taͤt von der Koͤnigin Eliſabeth da an⸗ 
geleget worden / welches die eintzige im 
gantzen Lande iſt. 
3. KILDARE, Latein. Comitatus ee 15; 
darneben, B 

KILDARE,, $at. Kildaria, iſt eine wohlte 
bauete Stadt. 

4 WICLO, tat, Comitatus Vickloenfis, in 
| darneben. 

wicxto, fat, Vicloa, hat ein Schloß und 

maͤßigen Hafen. 
5. CATERLAGA, Lat. Comitatus — 
genfis, darinnen iſt nichts zu mercken. 
6. VFXEFORD, fat, Comitatus Wexfor- 
| dienfts, liege unten. 

WEXFORD, $atein, Vexfordia, ee | 
Stadt / hat ein feſtes Schloß / und ei⸗ 
nen ſehr weiten Hafen. 

7,LONGFORD, fat. Comitatus Longfors 
cdilienſis, gang oben am $luffe dhennon. 

LONGFORD,SAt, Longfordium,ift gar was 
geringes, | 


8 WEST« 
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| -MEATH, $atein, Comitatus Mi- 
ch die Occidentalis, liegt darunter, 
BAST-MEATH, fat. Comitatus Midi 
‚B " Orientalis, darneben. Es iftin bey» 
den nicht vielfonderlihe. 
o.KIN GES, at. Comitatus Regis, „weiter 
‚herunter. 
| RINGSTOwWN Lat. Regiopolis, bie Haupt 
Stadt / iſt klein. 
en $:Comitatus Regine, darunter. 
"QVENESTOWNE, gat.Reginzpolis, ift chen? 
falls mäßig. 
12. KILKENNY, Rat. Comitatüs ul ensien- 
fis, gang unten am Fluſſe Barrow. .) > 
KILKENNY , af. Kilkennia, iſt eine geoffe 
und wohlbefeftigte Stadt. 
XL. | 


Was iſt IMCONNACIAZU 
1. ‚SLEGO, Sat. Comitatus Segen 15, an dem 
Meere. | 
SLEGO, Lat, Slegum, iſt geringe; | 
2. LETRIM, $af. Comitatus Letrimenfis, ge⸗ 
— gen uͤber zur Rechten. 
LEFRIM, tafein. Letrimum, iſt ein feſtes 
Schloß an der Shennon. 
ee 3 MAYO, 
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3. MAYO, tat. Comitatus Mayenfis,an dem 
Meeres da iſt nichts zu mercken. Ä 
4 ROSCOMEN fat, Comitarus Rofcos 
menhs, zur Rechten. 
ATLONE, tat, Atlona,ift im nechſten K J 
ge bekant worden / und führer itzo den 
Titul einer Sroffebaffe An. 1697. 
Fam Seuer. ing Pulver/ und ruinirte 
einen guten Theil der Stadt. | 
‚AGRIM, Sat, Agrimum,, ift im borigen Krie 
ge durch eine Schlacht bekannt wor⸗ 
den / darinnen die Srangofen verſpiel⸗ 
ten. 
5,.GALLOWAY ‚Sat, Comitatus Gallivene 
As: Diefe Probin⸗ muß mit der Pro⸗ 
vintz Galliva, Latein. Gallovidia, in 
Schottland nicht confundiret werden, 
EALLoway, Lat. Galliva, liegt ſehr artig 
ander See / iſt ſehr feſte und treibt 
ſtarcke Handlung. ie | 
6.CLARE, Lat. Comitacus Claræ zur Lincken 
amMeere; überderShennon. . _ | 
- ELARE „Sat; Clara; ift kleine / hat aber doch 
ein Schloß. | 
roam Lat. Tuama, iſt nurein Dor (hat 
* doch einen EN hoff: 
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x XLI. 
Was iſt endfihin MOMONIA 
u merken? 
ıLI MM ER ICK, $atein. Comitatus Lim- 
| ‚ ‚mericenfis, liege zur Rechten an der 
©» Shennon. : 
_  LIMMERICK, $afein. Limmericum, an der 
9 Shennon, iftdie Haupt» Stadt und TI 
vird nach Dublin ohne Zweifel die 
— beſte in Irrland ſeyn; daß fie feſte 
ſeyn muß / das hat man i im nechſten 
Kriege geſehen. 
2: TYPPERARY,, $at.. Comitatus Tipera:- 
rienfis, barneben.. 
GASHEL, Latein. Caſſilia, iſt nicht viel fone- 
derliches/ hat aber: einen: Ertʒ⸗ Bi⸗ 


cho 
— ORD: Lat. —— Water⸗ 
0. fordienfis,.gangzur Rechten. 

* WATERFORD;Kat,Waterfordia,dieHauptz 
‚Stadt/wird Limmerick,oderDublin _ 
nicht vielnachgeben. Der Hafen dar⸗ 
bey / wo der Fluß Barrowindas Meer 
faͤllt/ iſt ſehr important. 

4. CORCK, Hatein. Comitarus Corcavienſis, 


darnchen zur Lincken / iſt groß. 
r 5 CORCK, 
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gorck,tat. Corcavia iſt ein ſehr feft "| 
Ort / und har einen trefflichen Hafen/ 

ober gleich nicht Harte am Meere lie⸗ 





get, y NER || 

kynsaut, fat. Kinfalia,fiegt am Meere / 
und der Hafen ift ſehr gut aber die 

Stadt iſt nicht allzuviel werth. 3 
youcharı,lat. Jogalia,hat gleichfalls ei⸗ 
nenbraven Hafen, u | 

5 DESMOUND, fat. Comiratus Desmoniæ, 
fiege neben Corck zurLincken / und wird 
von etlichen garzu Corck gerechnet. 
BALATIMORE,taf, Balatimora,ift ein groß 
- fer Sinus oder Bay / daran der bes 
ruͤhmte und fihere Hafen BALATF | 
MoRE gelegen iſt. | 

6. KERRY, at. Comitatus Kerrienfis, gantz 
zur Lincken. Mr — 
ARDART, Rat, Ardatum, fol die Haupt⸗ 
Stadt ſeyn / es ift abermiches daran | 
| KL N 
Wie find die Einwohner und das’ | 
Land beſchaffen? —9 
Das Sand hat den Ruhm / daß es gut ur 
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Vieh⸗ 


J 








äh erfand. I 79 


Viehʒucht iſt / welches auch die beſte Nah: 
rung in dem Lande ſeyn ſoll. 


Bon den Einwohnern wird nicht viel 


ruͤhmliches erzehlet / als daß ſie traͤge zur Ar⸗ 
beit / und darbey ſchlimme und halsſtarrige 
Geſellen ſind. 


Machdem auch die Engländer gefehen ha⸗ 


ben / daß ihr verderbter Hümeur nicht zu cor- 


zigirenift/fo haben fie gantze Eolonien Enger N 


laͤnder hinein geſchickt und hingegen viel tau⸗ 
ſend Irren an andere Potentaten uͤberlaſſen. 


Biel ernehren ſich von dem Fiſchfangge: 


Denn in dem Waſſer um Irrland herum giebt NN 


es PN viel Lachfe, 


Su: Mn 


‚Mas iſt vor eine Reulen n 
Irrland. 


Vor dieſem prævalirten die Papiſten dar⸗ | 


im; nachdem aber die Hugoriorten aus 
anckreich find vertrieben worden / fo hat 
man auchin Irrland gleichfam Repreflälien 
gebraucht/ und im leiten Kriege die Papiften 
ziemlich unterdruͤckt. Es haben fich viel 
— ſche Fluͤchtlinge dar innen mieberge: 
laſſen. 


96 Km. 
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| 3 > ERERVE Fe —— 
Wenm gehoͤren dieſe drey Koͤnig⸗ 
Ser 

J 1. Vor dieſem ſind alle drey a part regieret 
worden / und da: iſt Irrland noch darzu unter 
viel kleine Koͤnige zertheilet geweſen. | 
2. Doch nunmehro- gehören: alle drey Kös 
nigreiche unter. eine. Königliche Regierung / | 
welche zu London angeleget iſt; Ir ird 
unterdeſſen durch einen Vice Roy regieret. 

3. Wasdas: Regiment betrifft / gehört ſol⸗ 

ches in die Politicam; der Zuſtand des Könige 
lichen Hauſes in die Genealogie / und die vielen 
Veraͤnderungen in die Hiſtorie. 
Gehoͤrt nichts mehr zu dieſen dreyen 

| Königreiben? | 

1: Die Schotten und. Irrlaͤnder haben ſich 

bißhero nicht weit ausgemacht ʒ aber. die Enge 
Kfche Nation hat da und. dort ſchoͤne Colonien 
ſtabiliret. —— 
IIn EVROPA zwar haben die Enge 
taͤnder nichts mehr / als die zwo Inſuln an den 
Franhtzoͤſiſchen Kůſten im Canal JERSEY unt 
GARNSEN.. = 2 


* 




















in 
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111. Sn AFRIC haben die Engelaͤnder 
utiges Tages gar ein weniges auf der Kuͤſte 
on GUINEA. Bor dieſem hatten ſie auch 
ANGER. an der Straſſe/ das haben fie. aber 
emoliret und verlaſſen. 





WV. In AſsIA beſitzen die Engelaͤnder keine 
FE ; fonderlich: nachdem: fie 
den Holländern indem: BANTAM!fihen 
Steeitevon der. Inſul Ja VA ſind depoſſedi- 
erden 5, doch Haben ſie ſo wohl auffSUM- 
MATRA in Oſt⸗Indien / als auff SMIRNA 
Inder Tuͤrckey eine confiderable Handlung. 
V. In MERICA beſitzen die Engelaͤnder 
unterſchiedene Stuͤcke / als ——— 
Im Nordiſchen Theile eine gantze Kuͤſte 
Avon CANADA, darinnen VIRGI- 
MNla die beſte Landſchafft iſt. | 
WBon den: groſſen ANTILLIfehen: nz 
007 file die InfaliJAMAICA. 
3, BondenFleinen ANTILLIfhen Inſuln 


2 die Inſul BARBADOS nebſt vielen 
| andern. | 


Die Schotten haben bißhero in America 
—  inder Sandfchaffe Darien eine Colo⸗ 
nieanlegen wollen/haben es aber noch 

ur Zeit nicht aus ſuͤhren koͤnnen. 
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XLVI. | 
Was haben vor alten Zeiten vo 
Voͤlcker in dieſen drey Koͤnig⸗ 
reichen gewohnet? 
„BRITANN Ihaben alle zuſamment in ei 
geland geheiſſen. | 
2.SCOTI find die Einwohner von Schot 
land genennet worden. 
.BRIGANTES haben bie Eintoßnert 
Nordhumber⸗Land geheiffen, | 
4. PICTI beiffen die Schottlaͤnder an den En 
gelaͤndiſchen Grängen. | 
5. 8 IL URES heiffen die Voͤlcker um die Sa 
verne herum, | 
6.CANTILI find die Einwohner der Pro 
vintz Kent geweſen. 


Das Vil Cap. 


Zur Land⸗ ‚Shotte, 
‚Mon den Niederlanden. 


Was haben die Niederländer vor Ä 
eine Situation ? | 

I Niederlande, welche fat, BELGIUM, 
oder auch GERMANIA ————— 





bon den Niederlanden. 183 


ee —— — 
ieder⸗Deucſchland / und von ben 
jeankofen LE PAIS BAS genennet werden’ 
indein ſchmaler Strich Landes an der Nord⸗ 


3ee/ Engeland gegen über, und liegen alſo 


ins in Deutſchland gegen Abends 
Etliche Charten find falſch geſtochen / 
vas die Situation betrifft: Alſo muß man die 
harte vor allen Dingen nad) der abgezeichnes 


inWlagher-LTadel richten zob.gleich alfor 


Bann die Schrift verkehrt heraus Fommir. 
18 | 


Was haben die Niederlande vor 


‚Grängen und Nachbarn? 
1. Aufber lincken Seite und oben ift die 
Nord⸗See / Lat. MARE GERMANICUM, 


Trank. MER d’ ALLEMAGNE, welches zu ih? 


rer Handlung vortrefflich gelegen iſt. | 
25 Bon diefer Nord⸗See geht ein ſtarcker 


SINVs oben in das fand hinein / der wird die 


Suͤder⸗ See / Hollandiſch diezVYDERZEE, 
Rat.Sinus Auftrinusgenennet. Denn welche 


ausder Nord-S ee in diefen Sinum einlauffen / 


die fahren nothwendig gegen Suͤden zus 


3, Zur rechten Hand ftoffen die Nieder⸗ | 


lande bie &änge herunter an Deutſchland / in 
fpeeie an Oſt⸗ Frießland / an das Bißthum 
— — Muͤn⸗ 
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f Moͤnſter / an die Hertzogthuͤmer Juͤlic 
und Cleve / ingleichen an das Chur⸗Furſten 
thum Trier; von welcher Seite die Niede 
länder bifhero alle gute Nachbarſchafft geno 

ſen haben. 

4. Unten aber / das iſt den Niederländer, 
gegen Mittag / ftoffen fiean $ ranckreich 
und in ſpecie an die Piccardie,an'Champagn 
und an Lothringen; von welcher Seife di 
Nachbarſchafft höre g⸗ gar ſchlecht geweſen 
if, | 


HI.. -] 
Wie groß mögen die Niederlande | 


ohlſeyn? 

1. Die —J find nicht allzu groß 
Wenn man die Laͤnge an der Nord⸗See meſ 
fen wolte / ſo wuͤrde es kaum 60. Deutſch 
Meilen austragen; wolte man die: Breite 
unten haben, ſo wurden es ungefehr 40. oben 
aber kaum 20. Meilen ſehn. | 
2. Doch diefem ohngeachtet ſtecket diefä 
ſchmale Streiffen Landes ſo voller. groſſen ga⸗ 

lanten und feſten Staͤdte / daß ſich die Staͤdte 
in Franckreich und Spanten zuſammen ge⸗ 
rechnet davor verkriechen muͤſſen 
V. Was 
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s ſind vor Fluͤſſe in den Nie⸗ 
deerlanden? 
Zum Anfange Fan man ſich nur folgende 
ifderCharte werfen laſſen / die andern merckt 
an beyden Städten. 


Die MAAS, SranglaMeuße, fat,Mol, N 


die koͤmmt aus Lorhringenherauff und 
os flieft krum herum biß in die Nord- Ser, 
2, Die SCHELDE, Frantzoͤſiſch PEcaut, 
$at, Scaldis,flieft zur Lincken auch in die 
Nord⸗ESee / und wird ben ihrem Einfluf 
fe Schiff⸗ reich. a 
3. Die MOSEL, $atein. Mofella, flieſt zur" 
echten / und berührer die Niederlande 
niur ein wenig. — 
Der REEIN, Lat. Rhenus, kommt un⸗ 


ten aus Deutſchland herauf / geht endlich | u | 


- indie Niederlande hinein’ und theilt fich 
nach umd nach invier Arme, | 
1. Einer behäle den Damen. des 
RHEINS, und geht biß indie See / wird 
aberrauf die legt ſo ſchwach / daß er einem 
Gꝛaben aͤhnlicher ſiehet / als einem Fluſſe. 
2.Der andꝛe lencket ſich gegen Norden 
indie Suͤder⸗See / und heiſt die YSEL, 
Aat. Mala. are @ re 3 a 
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3. Der dritte heiſt die WAHL, Lat! 
Vahalis, lencket ſich zur Lincken / und fälle | 

bald in die Maas. J 

4. Der vierte heiſt der LECK, Lats 

Leccus, der flieſt auch zur Lincken / und 
vermiſcht ſich mit der Maas; dahero 

die Maas bey ihrem Einfluſſe ziemlich 
ſchiffreich iſt. RN 4 
; F ‘ vr : — * 
Wie werden die Niederlande ein⸗ 
—etheilet11 
Dieſe gefamten Niederlande find vor 
dieſem in XVII. Proobintzen eingetheilet wor⸗ 
den: Und ob man zwar heutiges Tages eines 
und das andere veraͤndert hat / ſo bleibet man 
doch bey der angenommenen Redens⸗ Art. 
2. Damit ſich auch ein Anfaͤnger — 
dem Gemuͤthe deſto beffer imprimiren koͤnne/ 
ſo darff man ſich die Niederlande nur unter der 
Figur eines Loͤwens einbilden / welcher ſich 
auff Franckreich geſetzet har undden Rücken 
gegen die See I den Rachen aber gegen 
Deusfchland kehret. a 
1. Der Schwanz des Löwens ft 
u. A. RBB —J— 
, Die hiutern Beinefindd?. 
HENNEGAUund NAMUR 
3 . Die 
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— Ivordern Beine find 
LUXEMBURG und LIMBURG. 
> Zum Leibe gehören 
ı.x-BRABANT, A 
2 ANTWERPEN und MECHELN. 
F Auff dem Ruͤcken liegen. Be 
FLANDERN und SEELAND. 
6. Zum Halſe gehoͤt 
% " HOLLAND und UTRECHT. | 
SE Zur rufe gehöre 
GELDERN und ZUTPHEN. 
8, Den offenen Rachen a 
OBER -YSSEL. 
— formiret 
GRGNINGEN. 
10 ‚Die Stirne bedeutet 
| _WEST-FRIESLAND. 
11, Das heraßhangende Ohr ift 
die SUDER-SEE. 
Re yet \ 
Aber wen gehören diefe XVII. 
Provinzen? - 
Vor dieſem gehoͤrten ſie faſt alle den Her⸗ 
jögen von Burgund: Doch als der Letzte das 
on/CAROLUS AUD AX, 1477. in ber 
Schlacht geblieben war / fo Fanıen fie 3 der 
ur⸗ 
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Surgumdifihen MARIA, — a einkiget 
Erbin durch Hehrath an MAXIMILTIA. 
NUM I. den Kaäyfery und hernach auff feiner 
Enckel Räyfeer CAROLUMYV. 

2. Wie nun nach Caroli V. Regierung eine 
Theilung entſtund / daß der Bruder FERDL 
NANDUSI, Kaͤyſer ward; und hingegen 
der Sohn PHILIPPUSI. Spanien behielt! 
ſo ward es von Carolo V. fo gemacht / daß 9 
geſamten Niederlande zur Cron Spanien 
geſchlagen wurden. | 

3. Als aber im fechjehnten Seculo die 
Spanier mit den Nieberländern etwas zu 
graufam umgiengen/ und ihre Privilegia g aankı 
unterdrucken wolten / ſo entſtund eine gröffe 
REVOLTE, dadurch einerneue Theilung ver⸗ 
urſachet ward. 

4. Denn die X. Probie⸗ gegen Franck⸗ 
reich zu blieben beſtaͤndig bey Spanien / und 
wurden dannenhero die Spaniſchen oder 
Catholiſchen Niederlande / Lat. BELGIUM 
HISPANICUM , genennet. 
5, Die übrigen VII. Provingen / gegen! 
Norden zu, fielenvon Spanien abyänderten 
die Religion / und fingen eine freye REPU-' 

BLIC an:. Dannenhero wurden fie die Ver⸗ 
einigten oder auch die Reformirten Nie⸗ 

ar 
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la Sat, BELGIU M F OEDERATU M 
6. Darüber entſtund ein hefftiger Kriegs 
er bey nahe go. Jahr gewähret hat / biß end⸗ 
A vorigen Seculo 1648. der allge⸗ 











ei de fo geſchloſſen wurde / daß die 
SueREPUBLIC beyihter Freyheit mufte. 
| 
Und alfshat man noch heutiges Tages 
ingedoppeltesNiederland: 

LBELGIUM HISPANICUM oder 

Die Spanifchen Niederlande. 
I. BELGIUM FOEDERATUM oder 
Die Vereinigeen Niederlande. 

Nun hat zwar der Königin Franckreich 
yon den Spanifehen Niederlanden nach und 
nach fo viel abgezwackt / daß die G eögraphi alls 
bereit dag dritte Theil BELGIU M GALLI- 
CUM oder die Frantzoͤſiſche Niederlande 
abzeichnen möchten, et, 

9. Doch weilfolcher geftale die Provintzen 
crefflich erriſſen wuͤrden / fo bleibt man billig 
bey der alten Eintheiluang 
_ ‚10, Anietzo haben die Srangofendas gantze 
Spanifche Niederland beſetzet / biß der Succes- 
Nons⸗Streit wegen der Spaniſchen Monar⸗ 
chie wird ausgefuͤhret ſeyn. Von 
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Von den Spanifhen) | 
Niederlanden, 


Welche Nrovingen gehören zu a 
Spaniſchen Niederlanden? 

1. Wie oben gedacht / wenn man bie ale 
Einrheilung dee XVII. Provintzen behalter 
will, fo gehören X. davon zu den Spanifehen 
Miederlanden/ ale 
LARTOIS, Satein, — eine Graß 

ſchafft über der Piecardie. 
IL. FLANDERN, at. Flandria, eine yiemlid) 
groſſe Grafſchafft an der Nord⸗See 
II. HENNEGAU, Latein. Hannonia, Fran 
tzoͤſiſch Hainaut, eine Grafſchafft über 

| Champagne. 

IV. .NAMUR, eine Grafſchafft an dei 
Maas far. Comitatus Namurcenfis. 
V.LUXEMBURG, ein groffes Hertzog 
cthum / Lat. Ducatus Luxemburgicus 
vor dieſem iſt es Luͤtzelburg genenne 
worden ; es liegt an der Moſel. 
VI.LIMBURG ‚ein Eleines Hertzogthum 
Lat. Ducatus Limbur ——— drüben 
an der Mans, VII. 
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WL.GELDERN Lat. Geldria,ein Herʒog⸗ 
ehum an der Maas / über Limburg. 
Es gehoͤret nur halb zu: den Spants | 
Sehen Niederlanden / die andere Helffte 
gehört zu den Vereinigten / und erſtre⸗ 
ſich biß an die Suͤder⸗s ee. Dahero 
.  Fümmes daß es fo wohl unter den X. 
Spaniſchen / als unter den VI. Verei⸗ 
nigten Provingen genennet wird. 
IX.BRABANT ‚fat. Brabantia, iſt ein groß 
ſes Hertzogthum mitten drinne / und 
ſt unter allen Spaniſchen Provintzen 
die beſte. NR * 
X. ANEWERPEN an der Schelde fuͤhrte 
vorzeiten den Tituleiner Marggraff⸗ 
ſchafft fat. Marchionatus Antwer- 
Pienfis; wiewoldasmeifte auff der Stadt 
ANTWERPEN beruhet / welche keinen ſon⸗ 
se herrlichen Uimfreishat, 
X. MECHELN ‚nich£ weit von Antwerpen, 
führte vor diefem den Tituleiner Herr⸗ 
Schafft, at. Dominium Mechlinienfe,. 
‚Boch das meifte beruhet ebenfalls auf 
der Stadt MECHELN, welche gar ei⸗ 
nen kleinen Diſtrict hat. 





2, Das 









































2% En Ä ind die x. — welehe Mr 
fechzehenden Seculo beftändig: bey Gpaniek 
geblieben find: Doc) wenn mandie Span 
fehen Niederlande anſiehet / wie fie heutigets 
Tages eingetheilet ſind / ſo ft ANTWERPEN 
und? MECHELN, gang zum Hertzogthum 
-BRABANT gefchlagen 7 daß man alfonut 
VII. unterfchiedene Brovingen anteifft. Und 
diefe müffen nunmchro etwas ip | 


fucher ni 
"ARTOTS: 
VIII. 
Wo liegt die Grafſhaſt 
ARTOIS?!. | 
Die Graffihar ARTOIS , $at. —— a, 
ftöft untenan Franckreich / und zwar in ſpe⸗ 
cie an die PICCARDIE. 
Oben iſt die Graffſchafft Flandern / n ui 
zur Rechten die Sraffibaffe He negau. 


Wem gehoͤrt die Graffſchafft 
ARTOIS? | 
Sie gehoͤret gantz und gar dem Koͤni⸗ 
gein Franckreich / und ift auch die erſte Pro 
vintz / welche fi ie e den Spanien in den Nieder 
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den abgejwackt haben: Seftalt ſie de ſie das mei⸗ 
edavon ſeit BEER Rense 1659. 
eſitzen. nn 


Bas find aber in der Grafſe afft 

ARTOS vor notable Plaͤtze 

„A RRAS,at. Atrebatum, —— 
Atrecht, am Fluſſe Scarpe, Sag, Scarpa, 

—* iſt die Haupt⸗Stadt / groß / ſehr wohl for · 

J tificiret / und mit einem Schloſſe verſe⸗ 
hen / welches vor eine von den beſten Fe⸗ 
ſtungen in den gantzen Niederlanden 











pasfiten Fan. Es gieng 1640. über. Dee MM 


Biſchoff gehört unter den Ertzbiſchoff 
zu Cambray. 

.S.OMER ‚Sat. — liegt an 
den Flandeſhen Graͤntzen / und iſt eben⸗ 
falls eine confiderable Feſtung. Die Je⸗ 
fairen haben in diefer Stadr ein Semi- 
narıum vor die Papiftifüen Engeläns 
der / darinnen die meiſten Conſpitatio- 

nes wieder Engeland find angezettelt 
worden. Es ward 1677. eingenommen, 
se REN Lat. Aria, Srangöfifch Aire, gleich 
darneben / iftein fefter Ort im Morafte 
gelegen, Es gieng S 7 verlohren 


45, | 
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4.5. VENANT, Sat, Fanum S. Venanti 
iſt vor dieſem fefte geweſen/ aber nicht 


mehr; Sie habenes ſeit 1659. a 
sBETHUNE, tat. Bethunia , darneben) 
iſt zwar nicht allzugroß / aber fein forti« 
fieiret. Anno1645. gienges üben 
6.PAPAUME,Satein. Papalma, liegt zur! 
Rechten an den Piccardifthen Graͤn⸗ 
tzen / und iſt ein ſehr feſtes Neſt. Es kam 
1641. fhon in Frantzoͤſiſche Hände 
9.HEDIN ‚Sat. Hedena oder Hedinum,liegi! 
zur Lincken an den i | 
gen / ift gleichfalls fefte / ſo 

fonft iſt. Sie haben es feit Anno 1639. 
8,TEROANNE  faf.Teruanna, liegt et 
man eine Meilevon Arien; vor diefem 

iſt es eine treffliche Stadt gerefen‘ 
Doch Carolus V. hat fie ſchon im ſechze⸗ 
henden Seculo dem Erdboden gleich ges 
macht, daß man heutiges Tages nichte 
mehr ſiehet / als nur die Rudera.. a 
9.5.PAUL;,Sat. FanumS. Pauli ‚fiegenicht! 
weit von Hedin , ift eine mittelmäpige" 
Stadt welche den Titul einer Graf⸗ 
ſchafft fuͤhret. m 

10. LENZ ‚tat, Lentium ‚eine Fleine Zeftung 
an 
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an einem Morafte. 
—— tar.Lilerium,ein geringer Ort. 


ER PAPER N. 


£ Wo legt die Grafihafft 

_ FLANDERN? 
ee an der Nord⸗See / und iſt wohl 
eſchoͤnſte Grafſchafft in der Welt: Denn fie 
greifft faft alles wag zwifchen der Nord⸗ 
jeeundder Schelde gelegen iſt. 
Die Provintzen / welche daran ſtoſſen / ſind 
r Lincken Artois / unten Hennegau / zur 
echten Brabant / oben Seeland. 

XII. 

die wird die Grafſchafft FLAN- 
" "DERN eingethellet? — 
Die Spanier / die Frantzoſen und die Staa; 
von Holland haben ſich darein getheilet / und 
ſo hat man heutiges Tages drey Theile. 


L. Das Spaniſche Flandern / Lat. 


= FLANDRIA HISPANICA, 
— inder Mitten. — 
N — | 
SFLANDRIA GALLICA ‚zur 
Lincken. 
* 32 a 





ee ee 1 _ 
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— en — 


111 Das Hollaͤndiſche Flandern Lat | 
- FLANDRIA HOLLAND 
CA,zueRecsten. | 0. 


XII. J— J 
Welches iſt das Spaniſche 
Flandern? — 
Es liegt in der Mitten / und begreifft fol⸗ 
gende Staͤdte: ee | 
1. GENT, $at.Gandavum, Frantzoͤſiſch Gand, 
an der Schelde / wiewohl eigentlich 44 
Fluͤſſe in Gent zuſammen kom̃en. Sie iſt 
grauſam groß / daß man z00 o0 Haͤuſer 
darinnen zehlen will; iſt aber ſchlecht be: 
wohnet / und ſoll groſſe wuͤſte Plaͤtze ha⸗ 
ben. Das Schloß / welches Carolus V. 

noch gebauet hat / iſt ziemlich feſte. Im 
ſechzehenden Seculo iſt es eine von bei 

" galanteften Städten in der Welt gewe 
fen / aber iso koͤmt fie nach und nad) ine 
Abnehmen. Der Bifchoff gehört un 
teer den Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln. er 
2,BRUGGE, tat. Bruga, ift nach Gent die bei! 
fie Stadt/ groß) [hön und extrem woh 
befeſtiget. Sie liegt an einem groſſer 
Canal, der biß nach dem Meere gehef 

und insgemein die Sabre bey Brugge ge” 

| | nenne” 
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ſchoff zu Mecheln. * 

3. DAaM,tat. Damum,ift ein kleiner / aber fehr 
> fefter Ort/etwan eine Meile vonBrugge; 
wbieie denn der Ort eben zur Sicherheit der 

Srtadt Bruggeift angelegee worden: -\ 

4BLANCKENBERG, fat. Blahcober- 


ga, liegt gegen über an der See / an ſich 
felber nur ein Städgen / aber der Ha⸗ 
Fen darbey iſt ſehr bequem / und das 


Schloß wohl verwahret. 


5. 08TENDE. at. Oſtenda, iſt zwar klein / 


aber wohl befeſtiget / und der eintzigelHa⸗ 


fen von Importance,den die Spanier in 


den Niederlanden haben. 


EIER 


Dieſe Stadt orirte vor dieſem treffe 


lich. Doch An. 1604: wardfie von den _ 
Spaniern nach einer dreyjährigen Be⸗ 


lagerung eingenommen / und har den 
Schaden noch nicht verwunden. 


Sie mag fonften den Namen von ds 


ſten befommen haben : Denn darneben 
- Tiegt zur Lincken ein Flecken der Weſten- 
de genennet wird. a 






 nenner wird; dahero Fan die handlung 
beqpem daſelbſt getrieben werden. Der 
Biſhoff gehörer unter den Erg Bi⸗ 
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6.NIE NIEUPORT DB; ‚Sat, No Novus Portus;tie | 
weit von der See iſt gar ein bekan 
Ort / und wird ſonſt auch SANDHOFT 


genannt, ! 
7,FURNES oder VURNES, Sat. Br 
klein / aber im vorigen Kriege garbefan 
8.DIXMUDEN ‚tat.Dixmuda,ımd 
9,DEYNSE, fatein. Deinfa, famen benbe 
1695, durch Verraͤtherey in Frantzoͤſi⸗ 
ſche Haͤnde / find / aber ſeit dem Friede 
wie der Spaniſch. 
30,CORTRYCH, Frantz. Courtray,tahı 
Cortracum , eine Feſtung an dem Fluſſe 
Leye, Frantz. Lis, Lat. Legia. Im Krie⸗ 
ge iſt ſie bald Frantzoſ⸗ ſch/ bat Spaniſch 
geweſen / im letzten Frieden zu Ryswick 
1097. iſt ſie PRO gelaſſen wor⸗ 
| den. - 
ı1, AUDENARD £ Sat. Akdenarria,ail 
der Schelde/ har mirten in der Stadt ein 
fehr feſtes Schloß ; denn die Schelde 
flieft mitten durch. DerBifehoff gehoͤrt 
unter den Ertz⸗Viſchoff nach Cambray. 
12,DENDERMONDE Sat. — — | 
liegt beſſer zur Rechten ander Schelde/ 
wo der Fluß Dendre, far, Tenera, hinein | 


flieſt 


| 
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beſt. Der Ort iſt wohl fortificiret. 
13, Die Grafſchafft 41.081 Hollaͤn⸗ 

diſch RLAN D van AELST, Lat. 


Comitaras Aloſtanus, liegt eben daher⸗ 
m unter der Schelde 
A⸗xr ‚tat, Aloftum, am Sluffe Dendre, 
die Haupt⸗Stadt / iſt in den vielen 
Kriegen gantz ruiniret worden. 


 BERSTBERG , oder GRANDMONT , Wie es in 
manchen Charten heift / $atein. Ge- 
rardi Mons, iſt in den vorigen Krie⸗ 

gen auch mit ſeinem Ruin bekant 

er. - worden. ER Ä N 
— Ron sat. Niniva,tftgar ein fhlechter 
EDER N el | 2 


14. T’LANDvan WAES;tat. Vaha liege 


‚auch daüber der 
= nenremarquablen Plaf, 
‚15. NB. Wo cxxr „BRUGGE,OSTENDE und die 
benachbarten Orte gelegen ſind / das 
hat im vorigen Seculo FLAN DRIA 
TEUVTOMNICA, oder das Deutſche 
Flandern geheiſſen. | 
16.80 NB. arısrunddiebenachbarfen Orte 


ww 





Schelbe / midharfer IM 





ee Se J 
ER. > - 


vori⸗ 


— 
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vorigen Seculis FL A NDRIA DRIA IN | 
PERIALIS oder das a 2 
Flandern genenner worden, | 
17.NB. Das Stuͤcke von) dem Deu 
Slandern um Brugge herum hat vor | 
diefem TERRA FRANCA,besife 
das freye Land / geheiſſen; geftalt es | 
auch noch itzo in Niederland T’ LANI 
van den N ——— wird. 


Welches iſt u Frantzoͤſiſche N) 
Slandern? H 
“Das meifte haben fie in dem Ackiſchen 


rie den / und das andre in dem Nimaͤgiſchen 
rieden erhalten. 


ı,RYSSEL, tat. Infule, Sransöfifch Lile, 
liegt unten ı ift fehr groß, ſehr bewohnt, 

und ſehr ſtarck befeſtiget ee hat auch ein 

neu⸗ angelegtes Schloß / treibt ſtarcke 
Handlung / und iſt die Haupt⸗Stadt 

unter allen Plaͤtzen / welche die Frantzo⸗ 

ſen bißhero in den Niederlanden con⸗ 

quetiret haben. Sie beſi itzen dieſen Ort 

ſeit 1668. | 
3, .D ORNICKat. Tornacum, Frantzoͤſiſch 

Tournay ‚ander Schelde / iſt ſeht ſen | 

und 
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und hat eine neugebaute Cicadelle, freibt 
darbey ſtarcke Handlung. Sie haben es 

ſeit 1667. Der Bifchoffifteinesuflra- 
aneus des Ertz⸗Biſchoffs zu Cambray. 
3. DOUAY, tat, Duacum, am SluffeScarpe 
iſſt gleichfals feſte / hat ein wohlverſorg⸗ 
tes Zeughauß / und eine bekante Univer- 


XIERN, Lat. Ipra, liege auff einer Ebne 
iſt ſtarck befeſtiget / hat ein treffliches 
Schloß / welches die Frantzoſen aller erſt 





'angelegechaben. Der Flußdarbenheift IM 


auch Ypern, Diefen wichtigen Pla has 
ben die Frantzoſen erſt 1678. nachgehos 
let. Der Bifchoff gehört unter den 
Ertz Bischoff zuMiechen. 
5.LaBASSEE,Sat.Baflea ‚ar den Örängen 
gen Artois, hatden legten Krieg noch 
nicht verwunden /ſonſt war es gar feitt 
befeftiger. Es iſt 1668. forfgegangen. 
6.ARMENTIERES, tar. Armentariæ, 
am Fluſſe Lis ſoll gar artigund zugleich 
"wohl befeſtiget ausſehen. Es iſt auch 
668 verlohren gegangen. 
7.DUNKIRCHEN,NiederländifehDunquer- 
‚ken „tat. Dunquerca, liege am Mee⸗ 
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ir" ö 
J 
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re) if groß und ſtarck bewohnt. Da | 
wichtigfie daran iſt der wohlgelegn El 
Hafen. J 
Dieſer Orr wurde 165 8,Hon den En⸗ 
gelaͤndern und Srankofen zugleich eingez 
nommen und die Engeländer blieben 
damahls ın der Pofleflion: Doch 1662. 
ward er. von den Sransofen durch J— 
abgeredte Summa Geldes eingeloͤſet / 
und hat bißhero Engeland und Holland 
unſaͤglichen A chaden zugefüger. % 
Die Engelänvder habenihn 1694. und 
1695. bombardiren wollen haben 
aber wenig ausgerichtet. 
8.GREVELINGEN,tat.Gravelina,liegt zwi⸗ 
fehenCalais undDünkirchen, und iſt eine 
- ziemliche fefte Stadt / nicht weit vonder 
.. Se. Das haben ſie ſchon 165 8.gehabt. 
9. WINOXBERG, tat. Mons 5. Vinoct 
oder Vinociberga ‚nicht weit davon, iſt 
von mitrelmäßtger Gattung. A: 26686 
iter an Franckreich formen, ' 
10,C:SSEL oder MONTCASSEL, | 
at Cafte.lum Morinorum, ifteine lu⸗ 
flige Stade auff einer Höhe gelegen. 
Sit 167 1: haben es die — ü 
——— 
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"BOVINES, fat. Bovinz,,ein ſchlechter 
- Sfeekenden die Schlacht mit den Enge: 
 - fändern 12 14. berühmt gemacht hatı 

zwiſchen Ryflelund Derack.. u 
2,COMINES; fat, Comineum, ein Schloß 
niicht weit von Armentieres. 

„V ARWICK, at, Viroviacum, und 
+VARNET ON, $at Varnetonium,imd 
;. MENIN.tat. Monena, liegen alle am Sup 
© © fe Liszwifchen Cortrych und Armentie- 
. res,und find ſchlecht; es wirdihrer aber. 
in den Friedens: Schlüffen gedacht. 
6. NB.Wo isLE, DORNICK,DCUAY UND die be⸗ 
nachbarten Orte liegen / das hat vor die⸗ 
= fm fihon FLANDRIA GALLI 
 CAgeheiffen. Die heutigen Einwoh⸗ 
ner heiſt man eben daher mit einem ver⸗ 
ſtummelten Namen WALLONES, 





Deutſch die Wallonen. 

Welches iſt das Hollaͤndiſche 

3 SaWannene, =... 
Es liege zur rechten Hand / und was die 

Holländer von Flandern haben / dashaben fie 

noch vor dem Weftphälifehen Frieden in dem 
* Bee. 56 | = lange 
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langwierigen Kriege mit Spanien weggenom 
men; Denn nach der Zeit haben ſie mit Spas 
nien continuirlichen Frieden gehabr. | 
1.SLUIS,$at.Claufulz, Srangöfifch Eclufe 
| die Haupt: Stadt) iſt niche allzugroß / 
giebt aber einer groſſen Feſtung nichts 
nach / weil fie mie Moraſten umgeben iſt 
Sie liege nicht weit von der See/ und hat 
einen bequemen Hafen / dahero ſie gut 

zur Handlung geweſen iſt. 
2,ARDENBUR G,tat.Ardenburgum,ift 
Flein /aber auch gut genung befeſtiget. 

Die Holländer habenesfeit 1604. _ 
3.ISENDIC tat. Iſendicum, ift auch nicht 
groß / paſſiret aber vor eine zuverläßliche 
Seftung. | 0 

4. BIERFLIET,, $at, Birflerum ‚tft eine ſtar⸗ 
de Fortrefle ‚ welche die Holländer auff 

der Eleinen Inſul zınrrLier angeleget 

haben, 

5,S5AS van GENT,, fat. Agser oder Ca- 
tarradta Gandavienfis, iſt ein fehr feſtes 
Schloß / welches die Spanier der Stade 
. Gene zur Sicherheit angeleger haben: | 
Doc ſeit 1664, haben es die Holländer 


N 























inden Händen, 
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6,AXEL, bat. Etat. Axel, iſt ebenfalls ein ‚ fefter | 
Oer ⸗bb er gleich nicht allzugroß iſt Er 


ſt ſchon im porigen Seceulo 1586. vn 


den Hollaͤndern mit Lift eingenommen 
worden. 

H ULST, Latein. Hulftum, liegt über dem 
Sande von Waes, und iſt gar ſehr wohl 
befeſtiget / aber auch gar compendieu 
"A. 1645. haben es. die Holländer weg⸗ 





genom̃en. Die Frantzoſen hatten Auzoz 1 Hi 


einen vergeblichen Anfchlag darauf. 


8. NB. Die Gegend / wo Hulit gelegen ifl/wird 


von den HolländernDE VIER AM- 
; BACHT EN, das iſt die vier Aemter 
genennet. 


ı l. H E NN EG AU. 
——— | 
Wo llegt die Sraſſhaft 
— HENNEGAU? 
— liegt zwiſchen der Schelde und der 
ag Die —— welche daran ſtoſſen / 
Unten die Piecardie von Feanckreich 
Zur Lincken die Grafſchafft Artois. 
Zur Rechten die Grafſchafft Namur, 
; Oben — und Brabant. | 
| By XVII 


4 


— 
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KVIE 5 
Wem gehoͤrt die Grafſchaft 
AUENNEGAVU? | 
Die Frantʒoſen und Spanier haben ſich ul 
drein gerheiler. Im vorigen Kriege ee | 4 
zwar die Srangofen die gantze Grafſchafft inne / 
ſie haben aber im Frieden zu Ryswick viel | 
wieder — geben muͤſſen. | | 
XIIX. | 
Bus haben alfor die Srangofen im 
HENN | 
1,V2A —— er Valentianz ober | 
Valencene, legt an der Schelde / welche 
mitten durch die Stadt gehet. Sie iſt 
groß / wohl angebauet / trefflich befeſtiget/ 
und iſt doch 1677. von den Frantzoſen 
in furger Zeiteingenommen worden, 
2,CAMBRAY tat. Cameracum, Deutſch 
Camerich / liegt drunter / auch ander 
Schelde / an den PiceardifchenGrängen. ' 
Die Stadriffgroß/ und mir zwey ſtar⸗ 
fen Schlöffern forcifieirer. Es iſt auch 
zugleich ein. groffes Erz * iſtehum. 
A. 1677..gieng. der importante Ort ver⸗ 
lohren. Die gantze Gegend herum wird, 
Fra tzoſiſch LeC+ MBRESIS,tat.Ager | 
Cameracenfis, genennet | i 
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A Es ift fonft diefer Ort wege des CAM- _ 
BReslſchen Friedens bekant / welcher 
529. an dieſem Orte zwiſchen Carolo V. 
oe und, Francifco 1. ift gefchloffen worden, 
Nicht weit davon ift ein Schloß _ 
>. CHATEAU enCAMBRESIS, tat. Ca- 
ſtrum Cameracenfe, da iſt zwiſchen 
Frranckreich und Spanien auch ein 
Frriede geſchloſſen worden / . 1559. 
3. BOUCHAIN ‚tat. Bochanium ‚ift nicht 
groß / aber arfig befeſtiget / ſonderlich 
nachdem es die Frantzoſen ſeit 1676. 
..feffenhaben. Be | 
20 NDET, fat, Condate, nicht weit von 
is; ' Valenciennes, ander Schelde /wird vor. 
eine Real-Seftung schalten. Die Srans 
oſen nahmen es 1676. weg. Sonſt iſt 
ieſes der Ort / davon die Printzen von 





*  Conde in Frauckreich den Utul fuͤhren. 


gat Malobodium, amgluſſe | 

- _ $ambre welcher dat. Sabisheift gleich | 

unter Mons / iſt itzo gleichfalls feſte / und 

wegen der Paflage über die Sambre im 

Kriege ſehr vortheilhafftig. 

6, QUESNOY.tat.Quercetum ‚ift ein Fleiner/ 
aber fefter Ort / ſtehet ſonſt ſeit 1654 in 


* 


Frantzoͤſiſchen Haͤnden⸗ —* 
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ee 
A N DRECY, 7 „Sag. La Landrecium,, 4— 
an der Piceardifehen Graͤntze / und iſt in 
vorigen Zeiten mehr bekant geweſen / a 
in dieſen. Im Pyrenaͤiſchen — 
haben eg die Frantzoſen bekommen. 
3. AV ESNES, $, Avenna, iſt zwar nicht groß⸗ 
aber ſeſt und wird eine Graffſchafft 
tituliret. Es iſt ſchon ſeit dem Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Frieden unter Franckreich. 
9,BAVAY ‚Sf. Bavacum, eine Stadt / die 
ine! Yiimägifihen Frieden A. 1678. einge⸗ 
raͤumet worden. 
ı0.PHILIPPEVILLE,Sag,Philippopo- 
is, iſt ſehr wohl fortiſicitet / und iſt ſchon 
in: Dyrenäifchen Frieden den ſran⸗ 
safe uͤberlaſſen worden. 
ı1.MARIENBURG , Latein. Matibüos | 
Ä sum, bat den Namen von Caroli V. 
Schweiter Maria, diees als Gouver- 
nantin yon den Niederlanden angeleget 
bar. Im vorigen Kriege find alle Forti= 
Hicationes niedergeriflen worden. | 
XIX, 


Was haben die Spanier noch im 
HENNEGAU? 
1.MONS, oder Bergen inte 1 
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Mons Hannonie, die Haupt⸗Stadt in 
Hennegau / iſt ſehr groß und vortrefflich 
befeſtiget. Anno 1691. nahmen es die 
Franhoſen ein / und machten es noch fe⸗ 
ſtter / muſten es aber im Ryswickifchen 
Frieden / und zwar wie es ftund und lag/ 
pen Spaniernwiedergebin. 
2, ATH,tar. Athum,ift klein / aber feſte. Die 


Feantzoſen machten den Beſchluß des 


= Krieges damit: Denn fie nahmen es 
= ,1697.im Srühlingeein / und gaben es 
0 im Herbfte durch den Frieden wieder. 
3,ENGHIEN, Lat. Angia, iſt ein kleines 


Fuͤrſtenthum / davon die Printzen von 
2 Enghien in Franckreich den Namen zur 


rn 


- weilengeführerhaben. : 
4.LESSINES,tar. Lefinz, und 
s EIGNE,tat. Ligniacum, und > 
6LEUZE ‚Far. Lotufa ,und en 
7 SOIGNIES,tat.Sognacum und 
8. BRAINE le COMTE ‚tat, Bronium,und 
9. HALL, $at.Halla, und 


10. FONTAINEP Eveque,safein. Fons MW 


‚in sEpifeopi,umd — 
ı. BINCHE, tar, Binchium, und 


2. 5.GHILLAIN,tat. Fanum 8. Gislenii,und 


13. R0EVX, 


— J 


Eu 





— — — — — —— ——— — 
——— Bm ee ne — 
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"13, ROEUX, Sat, Rodium,eine ne Grafffiha fe, 
find alles mittelmäßige Derter über der 
Sambre ‚um Mens und Ath herum gele⸗ 
gen. Zeit währenden Krieges werden 
fie in allen Zeitungen genennet: Aber‘ 
nach dem Frieden werden die meiſten 
wieder unbekant. | 
14, BEAUMONTT, Sat, Bellomonkiund, | 
eine Stadt und Scafihafft, und —4 
15,BARBANSON;, tat. Barbanfonium, 
ein Schloß und Fir euchum and | 
16,CHIMAY,Sat. Chimacum, eine Stabi 
und Fuͤrſtenthum / liegen alle drey nich 
weit von einander / unter der —— 
und gehoͤren nunmehro vermoͤge des 
Rysvickiſchen Friedens wiederum un⸗ 
ter Spanien. x 
17. STEENKERCKEN, ein Staͤbtgen/ 
darbey 1692. eine Schlacht gehalten, 
ward liegt zwifchen Hall und Enghien, 


IV. NAMUR. 
0.08 


Wo Ha} Die 1 Brafihafe 











Sich 2 
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"Gleich vo die Sambre, fat. Labis, mit der 
aale vermiſchet wird. Die Provintzen / wel⸗ 


che daran ftoffen find 






Zur Lincken die Grafſchafft lHennegau. 


Vben das Hergogthum Brabant. 
Zur Rechten das Stifft Luoͤrtich. 


Wem gehoͤrt die Grafſchafft 
MuR? ee 


Im letzten Kriege ließ fihs an / als wenn die. er 


Frantzoſen die gange Grafſchafft verſchlingen 
wolten. Im Frieden aber bat man fich ſo 
Berglicen? a 
1, Spanien hat 







"Stadt wo die Sambre und die Maas 
zuſammen flieſſen Diefe Seftungerober; 


tendie Frantzoſen A.1692. und machten _ 


fies ihrem Vorgeben nach / unuͤberwind⸗ 
lich. A.1695. aber ward fie von dem Koͤ⸗ 
nige in Engeland Wilhelmo II. mir un: 


gläublicher Force im Angefihtroooo. |) 


Frantzoſen wieder eingenommen, 
CHARLESROY, fat. Caroloregium, ander 
Sambre,ifteine nene Feſtung / die dem letzt⸗ 


1, NAMUR ‚Sat. Namurcum, bie Haupt 


= verfforbenen Span, König zu Ehren ſo iſt 
er genen? 





—— 
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genennet worden. ‚Anno 1693. wurbe 

die Frantzoſen Meiſter davon und i 

Rys wiebiſchen Srieden find die Spanie 


wieder darzu kommen. 7 
»FLEURY, tatein. Floriacum, ein Dorſ 
nicht weit von Namur / wo An. 1092. das 
blutige Treffen zwiſchen den — 
und Allürten war. 
Die Frantzoſen * 
1,CHARLESMONT, fat, Carolomon- 
tium, eine gute Seftung auff einer Hoͤh t 
ander Maas / ift 1680. kurtz nach! der 
Pimägifchen Frieden vonden Frantzo⸗ 
fen eingenommen / und ihnen ntunmehre 
auch überlaffen worden. Im Ryswicki- 
ſchen Frieden pretendiref der König 
auch 82. Dörffer / die meiftens zu Chazs 
lesmont gehören follen. 
2.GIVET, ift eine neuzangelegte Feſtum 
gantz harte bey Charlesmont, noch zur 
Zeit von ſchlechter Wichtigkeit. 
V, LUXEM B UR G. 
XXI. | 
Wo liegt das Herksarhum 
LUXEMBURG? E 
Gleich zroifchen der Maaſe und 9 ar h 
— Mi 2 





N 
We 
| 

| 
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ſel. Die Provingen / welche daran ſtoſſen / 


ig das Hertzogthum Lohtrintgen. 
Zur Rechten das Chur⸗Fuͤrſtenthum 
er ne, 

"Zur Lincken die Graffſchafft Namur. 


Oben das Stifft Luͤttich rund das Her⸗ 
zogthum Limburg. Er 
| XXI 


Bein ‚gehjöret das Hertzogthum 
© LUXEMBURG? 
Diß ſchone Hergogehum hat der Koͤnig in 


— 










hen er hat auch ein ziemliches darvon abger 
wacket. Laut des Ryswickifchen Friedens 
ſtehen anitzo die Sachen ſo: all 
0 nDieSpanierhabn * 
1: LUXEMBOURG, oder Luͤtzelburg / 
fat Luxemburgum oder Luceburgum, 
eine treffliche Feſtung. An.1684 nahm 
ſie der Koͤnig in Franckreich zur Frie⸗ 
densZeit weg / und behiele ſie im zwan⸗ 
tzig⸗ aͤhrigen Stillſtagnde. Anietzo aber iſt 


ſie mit allen Fortificationen dem Könige 

in Spanien reftiruiret worden. 
2.CHINY, tar. Chiniacum, eine RB... 
| 7 * — raf⸗ 


— 











reich allemahl ſehr in die Augen geſto⸗ nl 
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Graffhafft / darauff der der König. m 
Franckreich groffePretenfiones gemacht. 
hat / ift auch nun wieder eingeraͤumet. &, 
3. BASTO!IGNE ‚ $atein. Baftonacum ‚ein ei I 
Ä mäßiger Ort. 
4. S. VEIT, Lat. Fanum S. Viti, und 
5. VIINDE, Lat. Vienna, ** in ie 
Oranifihe Erbſchafft. 
2, Die Frautzoſen haben 
I.MONTMEDV, $at. Mons Medius,e ei⸗ A 
ne fchöne Berg-Feflung/ welche noch” 
vor dem Pyrenaͤiſchen Frieden ift ero⸗ 
bert worden. 
2». DIEDENHOFEN Stang. Thionvile 
le, Sat. Theodonis Villa, an der Dofel7 
ift auch eine gute Feſtung noch vor 
dem Pyrenaͤiſchen Frieden ber. 2, 
3.IVOLX, fat. Epoifus,‚liegenicht weir von 
. Montmedy,und wi:d.nunmehro ſeit 1662. 
h das Fuͤrſtenthum cARIGNAN genannt, - 
4. DAMVILLERS, $at. Damvillerium, und: 
5.MARVILLE, tafein, Martia Villa,find | 
mäßig find auch im Pyrenaͤiſchen —— 

den abgetreten worden! und liegen gantz 
unten an den torheingifihen Grängen. 
6,STENAY, far, Stenacum, eine fchöne Ses ; 
ad ſtunge 
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2 fung liege g1 liege auff der Gränge jränge harte te bey 
J Montmedy, wird aber ſchon zu Lothrin⸗ 
gengerechnet. ; 
TODEMACHERN, gehöree dem 
—— zu Baden. 
VL LIMBURG. 


XXIV. 


Be legt Das Der zogthum 


E⸗ liegt er ar — Dannen⸗ 
0 wird e8 auch) von den Riederlaͤndern 
»LANDvanOVERMAES, — 

ransmoſana, genennet. 
Die Provintzen / welche daran ſtoſen /ſ nd; 

Zur Encken das Stiffe Kücich. 
"Zur Rechten das Herkogthum "Jülich. = 
Unten das Serkogräum Luremburg. 


Wem aehört dos Hetogthum 


‚Da ‚haben ie —— nichtig‘, fondern 
ie Spanier und die Holländer haben fi * 
arein getheilet. en j 

1.Die Spanier haben | 

Das heil, das zur Rechten an das Here 
ogthum Juͤlich ſtoͤſſet / darinnen iſt | 

‚LIMBURG, dat, Limburgum, die — 

Stadt. 
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Stadt. Vor dieſem mag der Ort gantz 
gut geweſen ſeyn: Doch Anno 1677. 

haben die Frantzoſen die Stadt und das 

Schloß ruiniret: Nach dieſem iſt das 

Schloß wieder fortificiret / und A.1703. 

von den Hollaͤndern erobert worden. 

IL. Den Hollaͤndern gehoͤt 

Das Theil / das zur Lincken an der Maas 

lieget / darinnen iſt eben nichts ſonderliches. 
ı«DALEM,;Sat. Dalemum, iſt in dem vori⸗ 
gen Kriege gantz ıui rer worden; ſonſt 

war es feſttee. 

2. FALCKENBURG, $at. Falconis Mons, 
Frantzoͤſiſch Faugquemont, hat eben ders 
gleichen traurigeFara, im Kriege. gehabt. 
3.WICK, Lat. Vicus, liegt an der Maafe/der 
weitberuͤhmten Feſtung Maſtricht ge 

gen uͤber / und wird gemeiniglich als ein 

Stuͤcke darzu gerechnet. 
VII. GELDERN. 

"RIpL | 

Bo liegt das Derssarhum 

GELDERN? Bi 

Es liege die Länge an der Maas hin biß an! 

die Süder See Die Provinzen’ welche dar⸗ 

an ſtoſſen findauff der rechten Seite Juͤ⸗ 

lich / Cleve / Zutphen und Ober⸗Pſſel; auf 
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er lincken Seite Brabant / Holland und 
Pa XXVII. - A 
We em gehoͤret das Hertzogthum id 
Bi MENGE DERNE HN 
Die Spanier und Holländer haben al 
dein gerhilt 
I. Denen Spaniern gehoͤrt 
Das Teil gegen Mittaͤg / das iſt in der 
Land⸗Charte unter? Und dieſes Theil wird 
insgemein Ober⸗Geldern/at. GELDRIA 
SUPERIOR „genenner: Es iſt darinnen 
1.GELDERN ‚ Tat. Geldria,die Haupt: Stadt 
des Landes: Es ift eine wichtige Veſtung / 
* und iſt A. 1703. von den Allirten erobert 
worden. | 
> Raf. Venloa oder Merlönn iR eine 
iemliche aroffeund wohl ⸗ Fortikicirte Stadt 
an der Maaf. Anno 17602. iſt fie von den 
; Holländern erobert worden. 
3. RUREMONT, $af. Ruremunda; liegt an der 
Maaß / wo der Fluß Rura hinein faͤllt. Es iſt 
ein feſter Ort / und iſt 1702. von den Hollane 
dern erobert worden. Der Biſchoff daſelbſt 
gehoͤrt unter den Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln. 
4.5. STEVENSVVERD, fat. Stephanoverda, ein 
feftes Caftell qufeiner Sjnful in der Maaß/ 
und Det ein wichtiger Paß welchen die 
| Holländer auch An. ı702.erobert haben. _ 
 1.Den holländerngeböre 
Das übrige alles mit einander, Und weil es 
| 8 nicht 
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nicht conqvetirte Pläge ſind indem das hal⸗ 
be Hertzogthum Geldern bald anfangs unter 
den ſieben vereinigten Provintzen mit geweſen 
iſt / ſo verſpart man auch billig das uͤbrige / biß 


wir zu den vereinigten Aiederlanden 


kommen. 
 _YılL.BRABANT. 
? XXYHL Sn 
Wo liegt das Hertzogthum 
| BRABANT? | 
Recht mitten in den Niederlanden, | 
nten iſt Hennegau und Namur · 
Zur Rechten iſt das Stifft Luͤttich und 
Geldern. | N 
Zur — 5 iſt Flandern und See⸗ 
and. | | 
Oben die vereinigen Niederlande.· 
xXXl 


em gehöret das Hertzogthum 
= BRABANTT | 
Das Herkogehum Brabant iſt heuriges Tal 
ges ziemlich weitläufftig; Denn man rechne, 
ANTWERPEN un MECHELN ji 
Die Srangofen haben noch zur L 

darinnen; fondern die Spanier und Hol 

Länder habenfich darein getheilet. ı 
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—5— Au XXX, | 
Was gehoͤrt in BRABANT den 
* Spaniern? 
BRuSSEL, $atein, Bruxellæ, die Haupt⸗ 
Stadt des Landes / und gewoͤhnliche Mer 
Pdentz des Spaniſchen Gouverneurs, 
Diie Stadt iſt groß / ſchoͤn gebaut / und 
= ziemlich befeſtiget. Anno 1695. ward fie 
von dem Sransöfifihen General Ville- 
. . zoy im Herbfte erſchrecklich bombardi- 


ret / und dadurch fehr befchädigers doch 


nunmehro iſt es defto fehöner wieder ans 
gebauet worden. | 
‚LOEWEN,, Sat. Lovanium, rangöfifch 
“  Louvain,darnebeny/ift einegroffe Stadt; 
in ziemlichem Defenfions- Stande/bey 


EN 


ung ift fie fonderlich wegen der LUniverfi- 


tät bekant welche Lipſius zu feiner Zeit 
beruͤhmt gemacht. N 
‚ANTWERPEN, Lat. Antverpia, Frank, 
Awmers, DeutſchAntorff / an der Schel⸗ 
de / war im ſechzehndẽ Seculo eine Stadt / 
die an Gröfferan Schoͤnheit an Com- 
wercien / an Reichthum / an Veſtungs⸗ 
Bau / in der Weit wenig ihres glei⸗ 
„chen hatte; worzu die Schelde nicht we⸗ 
nig contribuirte / welche bey Antwerpen 
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ſchon ſchiffreich iſt. Doch nunmehro iſt 


ſie ziemlich herunter kommen / De 
Amfterdam die Handlung an fi 98% 

gen hat. Die Stadt ift igo noch praͤchtig 
genung/und das Caftellift noch in gute N 
Fortifications- Stande; aber mit deit | 
Commercien und folglich mit dem un? | 
gemeinen Reichthum iſt es aus. Der 
ZSiſchoff daſelbſt gehoͤrt unter den 
ErkBifchoff zu Mecheln. u 
4.MECHELN;tat. Mechlinium ‚ Frantz 
Malines, drunter/ift auch eine ſehr groſſt 
Stadt / und hat einen bekanten Ertʒ⸗ 

Biſchoff. 2, 

s. ARSCHOT,, Sat. Arfchottum, nicht wei 
von Loewen,ift eine geringe Stadt/ füh: 

rer aber den Zieul eines Hertzogthums 

6.DIEST ‚gat,Diefta,darneben / iſt auch nich 
viel ſonderliches; es iſt ein Spaniſche 

Lehn / und gehörte vor dieſem dem Prin 

tzen von Oranien. ER.) 
.VILVORDEN, Sat. Vilvordia, nicht We 
von Bräffel / iſt eine Stadt und ei 

| Schloß,aber von fhlechter Wichtigkei 

3. TIENEN, Lat. Tienz, Frantzoͤſiſch Till 

‚mont, iftein weitläuffriger Ort / in mi 
telmaͤßigem Defenfions- Stande, 


— 
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9. GEMBLOURS, far, Gemblacum;,. an der 
Grantze der Grafſchafft Namur,und viel 
aantdere geringe Oerter / find bey dem biß⸗ 

herigen Kriege gar ofte geneñet worden. 
10. NIVELLE,$at. Nivigella,an den Grängen 
Bey Hennegauy iftbey vorigem Krie⸗ 
ge etwas befefliget worden. 
n.SENNEF, at. Sennefla, harte darbey / iſt 
nur ein Flecken: Doch 1674. gieng bie 
blurtige Schlacht zwiſchen ven Frantzo⸗ 
| ſen / Holländern und Deutſchen um dieſe 
Gegend vor / welche dahero die Schlacht 
Bey Sennef genennetwird. 
2. LANDEN, fat. Lande, ein & tädfgen/und 
NERWINDEN,tinDorf nicht weit dar 
bon / find wegen der blutigen Schlacht 
mit den Frantzoſen 1693. zu mercken. 
13. ECKERN, ein Dorff nicht weit von Ant⸗ 
werpen / ward 1703: durch die Schlacht 
mit den Frantzoſen bekant. 


ar XXXI. 

Was haben die Hollaͤnder am Her⸗ 
tzogthum BRABANT? 
Denen Hollaͤndern gehöre das uͤbrige / was 
oben ander Graͤntze an den vereinigten Pros 
vintzen lieget / als: | | 
"BERGEN op ZOOM, fat, Berge ad Zo- 

3 mam, 
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GE TS ae a | 
mam, hatden Zunamen von dem Fluffe | 


Zoom der dabey flieſt / damit es nicht mit 
Bergen in Hennegau ſoll vermiſchet wer⸗ 
den. Bor dieſem iſt der Ort eine impor⸗ 
tante Feſtung geweſen; itzo aberfollee | 
in ſo gar gutem Stande nicht ſeyn. Es 
fuͤhret den Titul einer Marggraffſchafft / 
und gehoͤret dem Grafen von AUVER- 

GNE aus Franckreich / dem es die Hola 


laͤnder im Nimaͤgiſchen Frieden ı — 





und wieder im Ryswyckiſchen Friede 
1097. haben abtreten muͤſſen. 





@.STEENBERGEN, Latein. Se 


nicht weit davonyift ein mäßiger Ort / und 
gehörte weiland dem Haufe Oranien. 
3. BREDA, Lat. hreda, liegt darneben zur Rech—⸗ 
ten. Die Stadt an ſich ſelber iſt groß und 
wohl befeſtiget. DasLaͤndgen herum fuͤh⸗ 
vet den Titul einer BARONIE,.L. Baro- 
nia Bredana. Stadt und Land gehoͤret in 
die Oraniſche Erbſchafft / die noch nicht 
gang getheilet iſt. Breda iſt ſonſt wegen 
des Friedens bekant / der Anno 16674 
zwiſchen den Hollaͤndern und Engellaͤn⸗ 
dern daſ lbſt iſt geſchloſſen worden. 
4. HERTZOGENBUSCH, Lat. Silva Ducis, 

Frantzoͤſiſch Bois le Duc, liegt Brite w 

az 
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Rechten / und ifteinevonden importan- 
et * Veſtungen in Ruropa. Denn es 





iſt alles mie Moraſten umgeben, 





Esr giſt ein groſſer Diftridt herum / wel⸗ 
her. eine Mayerey⸗ Niederlaͤndiſch 
Mairie, Lat. Majoratus Silvæ Ducis, ges 
ennet wird / in welchem HELMONT; 
>. $at. Helmontium , und andere Fleine 
Oerter mehr befindlich find, | 
.GRAVE, Sat. Gravia, liege an dee Maas, 
Sm vorigen Kriege nahmen «81672. Die 
Frantzoſen ein / und als es 1674. die Al- 
Arten Busch eine bintige Belagerung 
U wieder recuperirten/ foift der font fefte 
Odrtt garfehr ruinirer worden. 
6 MASTRICHT, $.Trajedum, mit dem Zu⸗ 
namen ad Mofam: Denn Utrecht das 
in den vereinigen Miederfanden vor⸗ 
fommen wird / heift Lat. auch Trajectum, 
aber mit dem Zunahmen adRhenum: 

Dieſes Maſtricht iſt ſonſt wegen feiner 
"Fortification durch gantz 'Europa be⸗ 
kant. Gleichwohl nahmen es 1673. bie 
Frantzoſen nach einer Furken Belaͤge⸗ 
rung / doch aber mit vielem Blutvergieſ⸗ 

ffen / ein. Im Niemaͤgiſchen Frieden uber 
ward es den Hollaͤndern reſtituiret. Es 

| Be 
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liegt an der Maas / zwiſchen den Hectzen 
thum Limburg und dem Stiffte Luͤttich 

7.RAVENSTEIN, Latein. Ravemteinium 
liegt ander Maas zwiſchen Grave und 

Hertzogenbuſch. Es ift eine kleine 
Herrſchaͤfft / welche zu den Hertzogthů⸗ 
mern Juͤlich / Cleve und Bergen gehörek 
hat, Wie ſich aber Ehur- Brandenburg 
and Pfalg- Neuburg in diefe Laͤnder ger 
theilet haben / ſo ift diefes Ravenftein dem 
Neuburgiſchen gelaffen worden. “| 
XXXI. | 
Wie iſt das Land in dieſen Spanfe 
ſchen Niederlanden br 
| ſchaffen? 
1. Das Land hat keinen Mangel / denn esift 
fruchebarsliegt zur Handlung fehr bequem und‘ 
ift durch und durch mit groſſen galanten/ jeften 
und volefreichen Städten angefüller. | 
2, Immittelſt / va diefes Sand fo viel lange 
Jahre der Schau⸗Platz fo vieler blutigen 
Kriege geweſen iſt / fo Fan man leicht erachten! 
wie das gantze Land muß durchwuͤhlet ey 
Geftale man fonderlich in Flandern. offt Li⸗ 
nien von etlichen Meilen von einer Stadt jur 
andern aufgemworffen har, 


| — 
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—— XXxXII. | 
Was iſt vor eine Religion inden 
Spaniſchen Niederlanden? 

. WBo die Spanier und Frantzoſen zu ge⸗ 
biethen haben / da iſt alles der Komiſch⸗ Ca⸗ 
tholifchen Religion ergeben. 
2, Sm vorigen Seculo entſtund in dieſen | 
Spaniſchen Niederlanden eine Secte / welche NT} 
von ihrem Autore die JANSENISTEN ges 
Nenner wurden / und in gemwiffen Dingen von’ 
der Päbftlichen: Religion abwichen; doch fie: 
find von dem Pabfte und von den Jeſuiten ſo 
verfolgen worden / daß ſie ietzo ſehr unterdruͤcket 
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find. A | 
Wo aber die Holländer zu gebieten har: 
bem da werden alle Religionen geduldet. 
— ——— 

Wie wer den aber die Spaniſchen 
0, Miederlanderegierett 
2 Die Srangofen und Holländer find in der’ 
Naͤhe / und fönen alfoihre Portion gar bequem: 

gouverniren/auch guten Nutzen daraus ziehen. 
2Hingegen die Spanier find weit abgele⸗ 
gen / und muͤſſen dannenheroeinenGOU VER-- 
NEUR hinſchicken / welcher zu. Brüfel feine or⸗ 
dentliche Nefideng hat / und ſo einen koſtbaren 
| | we Staat 
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Staat führer daß aus: ben en | 
Big in die Königliche Kammer gelieferewird. || 
3. Bor diefem wurden meiſtens Shane he, 
GRANDES Seraus geſchicket / welche. dieſes 
Gouvernement drey Jahr verwalteren / un 10 | 
hernach von einem andern abgelöfer wurden. 
Im letzten Kriege ward der Churfürft v 3 | 
Bäyern Gouverneur darinnen/ welcher 
nunmehro wieder Pofleflion davon genomme n 
hat. Unterdeſſen iſt izo das gantze Spaniftge 
Niederland mit Frantzoſen beſetzet. | 
Anhang 


Von dem Stifte Luͤttich / 
und 
Von dem Denen. 
BOUILLON. 
XXXV, 
Woliegt das Stift Luͤttich? 


D⸗ Stifft Luͤttich⸗ tatein.Epifeopatus 
LEODIENSIS, liegt ander Maas / undift 


um und um mit den Spaniſchen Nie derlanden 3 
umgeben. | > 
Zur Rechten iſt Limburg. .... 
Zur Lincken iſt Brabant und Namur 3) 
Unten iſt Luxemburg, | — 
Oben iſt Geldern 
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Mer... KRZR Pa 
Wem gehoͤrt das Stifft Lüttich? 
Als Anpo 694. der letzte Biſchoff und 
Printz von Lattich ſtarb / fo ward der ietzige 
— zu Coͤln / des Churfuͤrſten zu Baͤh⸗ 
ern Herr Bruder / zum Biſchoff erwehlet. 
Doch gehoͤret dieſes gantze Biſtthum nicht zu 
den Spaniſchen Niederlanden / ſondern es ger 
Pit zu Deutichland/und iſt eines von den 
eften. Wiedenn der Bifchoff würcklich ſei⸗ 
‚nen Platz unser den geiſtlichen Fuͤrſten in 






Deutſchland hat. Anietzo iſt das gantze Stifft " | 


son den Alliieren befeger. 
| XXXVII. vor 


Was ſind vor Städte in dein 
Stifte Luͤttich? 


ı.LiTTICH ‚tat. Leodium, Niederfändifch 


 Luyck , Frantzoͤſiſch Liege, liege ander 
Maas iſi eine treffiich groſſe und reiche 


‚fen har wollen zu Kopffe wachfen) daßfie 


endlich zwey Citadellen haben anlegen 


mauͤſſen. An.ıyoz.haben die Holländer 


nebſt ihren A Hirten dieſen Ort erobert/ 


und dem Kaͤyſer uͤbergeben. 
ir 


— — 


Srtadt / welche vor diefem ihren Viſchoͤf⸗ 
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oder HOYE ‚Sar.Huum, fegeander | N 


Maas gegen Namur qu / iſt 1693. vonden NM 


Sran: 
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Srangofeneingenommen/aber 1694 und 
zum andern mahl 1703. von den Alliirten 
wieder recuperiret worden. ia Ge | 
gend herum heift CONDROSL tar. Con⸗ 
. drufium.. e] 

3. DINAN T, 8at: Ditandpdi nn feit 1630: 
die Sransofen. befeflen/ und wohl fortifi= | 
ciret. Im Frieden zu Ryswyck aber 
1697. hat es der Biſchoff wieder bekom⸗ 
men / aber nur in dem Stande / wie es 
vor. dieſem geweſen / und: An: 1703. find 
vollends alle. F ortificationes gefprenger 
worden: 

4. MERSEICH Fat; Mefäcum, und: 

s, HASSELT, $at..Haffelerum, und: | 

6. TONGERN ‚gar, Tungri, find. mäßige 

| Derter:. 

7-FRANCHIMONT,, Lat. F ranchimontie 

um,liege.gegen Deutſchland zu/umd 

8. THUIN, tatein. Thunium liegt gantz abz 
wertsam Hennegauiſchen: So weitet? 
ſtrecket fih diß Stifft. | 

%.STABLO, $at.Abbatia Stabulenfis, ift eine: 
Abtey / dieunter die Deutſchen Reichs⸗ 
Staͤnde gehoͤrt / liegt an den — 

burßiſchen Graͤntzen. 

10, HORN, Sat, Comitatus Hornanus, “J 

Graf⸗ 
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alten Grafen wieder zum Stifft uͤttich. 
XXXIIX. 


a 


Aber wie ſtehet es mit denn Hergog- 
thum BOUILLON? 


x 







ogthum Luxemburg: und Champagne: 


in Franckreich. 


43 


+2, DieHaupt-Stadt iffsovszron, Latein. 


Bullionum; welche Flein iſt / aber doch ein feſtes 
Schloß hat. F ala 
3.Dieſes Hertzogthum iſt vor. dieſem dem 
Biſchoff zu Luͤttig ver ſetzet worden; doch nun⸗ 
mehro hat ſich der Koͤnig in Franckreich dieſes 
Hertzogthums angemaſſet / und hat es einer 
Frantzoͤſſſchen Fa milie eingeraͤumet / welche ſich 
Dertzoge von BOUILLONfhreiben.. _ 
4. Es gehörekein kleiner Diſtrict darzu / 


"'w0S.HUBERT und ROCHEFORTIies 


at. Vor dieſem hat die Veſtung SEIDAN, 
auch darzu gehoͤret / iſt aber ſeit 1042. in 
Frantzoͤſiſchen Händen ger ⸗ 
ne AL 


a ar 22 1 


Grafſchafft gehörer nach Abfterben der 


1. Das Aline Hertzogthum BOUILLON,, 
it. Ducarus Bullionenfis ‚liegt zwiſchen dem. 
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Von den Vereinigten 


Niederlanden, 


L.. | 
Welche Provintzen gehören zu den 
vereinigten Niederlanden | 
BR Vereinigten Niederlande / weis 
che Sat. BELGIUM FOEDERATUM, 
insgemein die REPUBLIC Holland, genen? 
net werden / begreifft Sieben Provintzen. 
LBOLLAND, $at. Hollandia, eine Graf? 
ſchafft an der Nord⸗ und Suͤder⸗ 

See / iſt die vornehmſte unter allen / da⸗ 

hero auch das gantze Land zuſammen ins⸗ 
gemein nur Holland genennet wird. 
11.SEELAND over ZEELAND, Sat. Seelan« 
dia , drunter an der Nord⸗See über 

a "Sa 
Slandern. * 
‚ULUTRECHT,$at: Provincia Ultra jetina, 
legt neben Holland: unter der Suͤder⸗ 


See. TE 
IV.GELDERN,bas halbe Hertzogthum / und 
die. Grafſchafft ZUTPHIEN Sat. Co- 
mitatus Zurphanienfis, werden vor ce 


Provintz gerechnet, 4 
| V.OBER- 


} 
' 
N 
u 
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A ER-YSSEL, Satin Lateiniſch Tranfilalana, 
Al —— es liegt AP, der Iſel an 


er INGEN. ade nikh Provincia 
ı . ‚Groningenfis. oder Dominium Gronin- 
‚.genfe , liegt oben zur Nechten an der 


ui; ES RE $as. Frifia 


ie oceidentalis liegt zur &inden an der 


Lig. A: der-Sckern ., 0 
Die Sieben vereinigten Provin ⸗ 
———— nunmehro etwas genauer un⸗ 
——— 


F * — | 
| ah * i ir} 


a die  Broffhafft Holland 


Sie liegt am Meere und. iſt die ale 


ovintz. 
zZur Finden iſt die Nord⸗Sien 
Zur Rechten iſt Utrecht. 
Oben Bde Suͤder⸗See. 
1 — Be 
Wie wird die ron Holland 
es eigethicttehe = 
Man har ſich nach den Plagis Mundi ge⸗ 
htet. Denn 
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Denn was unten gegen Seeland zu lieget 
das wird Suͤd⸗Holland / Fat. HOLLAN 
DIA. AUSTRALIS, genennet. 
Was oben gegen die Suͤder⸗See zul N 
das wird LTord- Holland / Lat. HOLLAN 
DIA SEPTENTRIONALIS,genenner. 
In beyden Theilen ſi ind fehr viel a 
mercken. BER | 
"vi urn. a 
Was iſt in Nord- ‚Holland | 
zu merken? 4 
1. AMSTERDAM ‚Sat: Amfterodamu 4 | 
der. Amftelodamum , nicht weit von dei 
Suͤder⸗ See: Der Arm / welcher vo 
der Suͤder⸗See biß in die Stadt heram 
gehet / wird der: Pampus genennet: Dei 
Fleine. Fluß aber / der durch die Si 
gehet / heiſt Amſtela, dehet die St 
den Namen hats. N 
Dieſe Stadt iſt ſonſt ohnſtrettig di 
reichſte Handels⸗Stadt in der gantzen 
Welt; weil die Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſch 
Compagnie. ihren: Sitz darinnen hatı 
welches um fo viel.defto mehr zu verwun:? 
dern iſt weil der Orr zur Handlung ga J 
nicht gelegen iſt — 4— 





Ihr Aufnehmen hat fiedemRuin der 
Stadt Antwerpen zu dancken; Denn 
wie dieſelbige Stadt von den Spaniern 
m ſechzehenden Seculo iſt weggenom⸗ 
mæen worden / ſo har fich die gantze Hand⸗ 
lung nach Amſterdam gezogen. 

— —5 — in Amſterdam das Rath⸗ 
Hauß / das Gymnafıum , die banco, die 
mie Bäumen beſetzte Gaſſen / und bie 
vortrefflichen Pallaͤſte verwunderns 

wuͤrdig. 
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HARLEM, Sat. Harlemum, liege darne⸗ 
ben zur incken gegen die Nord⸗See / iſt 
ziemlich groß/und wegen der Handlung 


beruͤhmt: Die Buchdrucker⸗Kunſt iſt 
daſelbſt erfunden worden. 

3, NAERDEN, fat. Narda oder Nardemum, 

liegt Amfterdam zur. Rechten an der 

Suͤder⸗See / und iſt in der Hiftorie gar 
bekant. Biß hieher kamen 1672. die 
Frantzoſen / und hatten alſo nicht meh 

weit biß nach Amſterdam. | 

4. MUYDEN, Sat. Muda,liegt zwifthen Naer- 
den und Amfterdam/ und ift geringe, 


5. MUNICKEDAM, Lat. Monachodamum, 


A — — | 
6HOORN, $at, Horna, ingleichen 


— — 
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7. ENCHUYSE, Sat, Enchufia,undendlih \ 

8. MEDENBLICK, tat; Medemblicum, fin 
vierbefante Hafen an der Süber - Ste 
darinnen jährlich viel taufend Kauffat | 


dey⸗Schiffe einlaufffe. 
9. ALCCMAR Sat. Alemaria, liegt im Land eh 
und wird vor eine Veſtung aungegebe | 
IEGMOND ‚Lat. Egmonda, iſt 9 
Flecken / nebſt einem Schloſſe; | 
aber der Grafen von EGMonD weg 1 

zu mercfen. ) 
‚11, Der TEXEL ‚fat. Texelia, ie einemä f | 
fige Inſul an der Nord⸗See / welch 
ziemlich niedrig lieget und dannenhere) 

mit Foftbaren Dämmen, muß verwahrt 
werden. ” 

12. VLIELAND, Sat. Flevolandia, darneben N 
ift eben fo eine Inſul. Zwiſchen dieſe n 
Inſuln find die Seraffen/da die Schifi 9 

fe einzulauffen pflegen / welche aber ee 
gen der vielfältigen Sand Dändke treff— ! 
lich unficher rem, 1 


Was iſt in Nord Holland zu J | 
T ROTERDAM Jat.Rorerodansumlig an | 
dem 
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en ⸗ 
dem Fluſſe Merwe, welches cin Arm von 
der Maes ift/ und Kat, Merovei fofia ges 
nennet wird. / 
2, Diele. Stadt iſt groß / ſchoͤn fTard be⸗ 
Io, tohner/ wohl befeſtiget / mit einen: Ha⸗ 
hr fen verfehen / und treibet ſtarcke Hands 
Alung / worzu die Maas fehr bequem iſt: 
Und wird alſo ſonder Zweiffel nach Am⸗ 
de; flerdam die wichtigſte und maͤchtigſte 
Stadt in den vereinigen Niederlanden 
yn. 
Die Gegend um diefe Stadt herum 
wird SCHIELAND, Lat. Schielandia, | 
enennt. 
dia hg SLUYS, ein Hafen vor die 
 Kirieges-Schiffer ben dem Einfluffe der 
aas aufder linden Seite. 
» ORANIEN - POLDER ‚ein Hafen an der 
Maas / nicht weit von Delfft.- 











4 LEY DEN, tat, Lugdunum Batavorum, 


liegt gegen die See zu amRhein; wiewol 
det Rhein daſelbſt einem Graben aͤhn⸗ 
licher ſiehet / als einem Fluſſe. | 

Die Stadt ift groß und fefte/ fonders 

[ich aber wegen derUniverficat berühmt, 
—— wuͤrde — ſonder 
— 1 HI. Zwei⸗ 
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Zweifel horiren / wenn fie vor der Stab 
Amfterdam den Rhein ausräumen um 
erweitern duͤrffte. 
"5. DELFT, tar, Delphi, liege beüher / und 
| ebenfalls unter die vornehmften Hollän 
difchen Srädre zurechnen: Die Prin 
gen von Or anien habe dafelbft ihr prä 
figes Begräbniß. Sonftiffdas unve 
gleichliche Zeughauß dafelbft berühmt, 
6. DORT oder DORTRECHT,Sat.Dordra 
cum, liegt ander Maag zur Nechret | 
und treibt dannenhero eu fehr ftarı | 
Handlung. 9 
Das Land herum iſt vor Mem 4 
dem Waſſer fo uͤber ſchwemmet worden 
daß nunmehro eine Inſul daraus wor 
den iſt. 
Sonft ift die Stadt wegen des sy 
NODI DORDRACENZ zumercfen 
welcher 1618. von den Reformirte 
Theologis in biefer Stadt ift gehalte 
worden. N 
7.GOUDE, Lat. Gouda,liegt gegen Utrech 
zu / und ft bloß wegen der ſtarcken So 
fung berühmt, | 
& HAAG oder GRAVENHAGE, arg 
Comitum, Frantzoͤſiſch la Haye , lieg 
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nicht weit von derNord⸗See / und iſt der 
. Drerdadie Herren General⸗ Staaten ih⸗ 
re Zuſammenkunfften / und der Stadt⸗ 
halter ſeine ordentliche Reſidentz hält, 
ESEs beſtehet meiſtens aus lauter Palaͤ⸗ 
ſten und Gaͤrten und hat keine Mauren, 
dahero ſpricht man / es wäre das vor⸗ 
nehmſte Dorff in der gantzen Welt. 
„RYSWYCK, oder- REYSWYCK, iſt das 
berühmte Schloß zwifhen Deift und, 
Haag; auf welchem A-1697. der allgemei⸗ 
I ne $rieden mit dem Könige in Franck⸗ 
reich iſt geſchloſſen worden. Vor dieſem 
war eg Dranifih/ nunmehro Branden⸗ 
au 
0. GRAVESAND; $at.Gravefanda liegt gez 
gen dag Meer zu, und iſt weiland der 
Grafen von Holland Reſidentz geweſen. 
1: HONSLARDYCK, nicht weit davon / iſt 
ein praͤchtiges Schloß des geweſenen 
Printzen von Dranien/ daer ſich gar oͤff⸗ 
ters auffgehalten hat : Nunmehro hat 
es der Königin Preuffen. 
n.VLAERDINGEN ‚£at, Phladirtinga. 
13. DELFTSHAFEN tat, Delphorü Portus. 
14.SCHONHOFEN, $at,Schonhovia. 
5. OUDEWATER, Lat, Aque Veteres. 
| | 16, WOER- 


iz 2 Gar 


€ 
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16. WOERDEN, Lat. Voerda. 
17. XSELSTEIN, $af,Hellteiniums 
18, VIANEN, fl Vans. eh >; 
I9. WORCUM, Sag. Vorconium. 
20.GORCUM, $af, Gorichemium, 
21. HEUSDEN, fat. Heudena. - 4 
22. CREVECOBUR,S, Crepicordium liegen 
ale mit einander um die Maag herum / 
und find von Feiner groffen Wichtigkeit, 
23, GERTRUDENBERG, $af. MonsS.Ge - 
trudis, liegt uͤber breda, und fol A | 
befeſtiget feyn 5 es gehoͤrte dem Pringen 
von Dranien/und ift nochungerheile. | 
24.WILLEMSTADT, Yat.Gvihelmofadia, 
liegt nicht wweit davon zur finden) und 
iſt von dem Prinsen von Oranien gez 
bauet worden: Es it no@pnitht ansgehl 
_macht/wereghaben fol, 
25. Endlich find gegen Seeland zu unter⸗ 
ſchiedene Inſuln / welche gleichfalls zu 
Suͤd⸗Holland gehoͤren / al 
Die Inſul VOORN, Yat. Vornia. 
Die SnfulOVERFLACKE, Latein | 
Transflaeheana. ER 
Die Inſul GOEREB,Sat. Goderen 
Die Inſul BEYERLAND, tat 


Beyerlandia, 


ı\ 
N 
! 
u 


| 
er 
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"Die Inſul ISELMONDE, fat. liel- 
munda,- der Stadt Roterdam ger 

gen uͤber. | | 
5. Unter diefen ift die Inſul VOORN die 
vornehmſte: Denn auf derfelben lieget 
der beruͤhmte Hafen BRIEL, kat. Briela, 
am Einflufe der Maas/ welcher fonder: 
= Ach deffentwegen zu mercken iſt / weil es 
der erſte Dre gewefeny den die vereinig⸗ 
ten Niederländer den Spaniern abge⸗ 
nommen / und dadurch gleichfam das 
Fundament zu ihrer Republic geleger 
haben, | 7 


ae, ll. SEELAN D. 
a N We 
| Wo liegt Seeland? 

An der See: Dinndavonhates den Na⸗ 
nen: Oben iſt Holland; unten iſt Slandern 
ar Linchen iſt die Nord⸗See; zur Rechten 
ſt Brabant, | 

— 2 vn. | | 
Wie wird Seeland eingetheilet? 

Seeland befteher aus lauter Inſuln / welche 
ehr niedrig liegen / und von dem auflauffenden 
Waſſer ſehr incommodirer werden, Geſtalt 


X 
* er 
—— 











in 
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in vorigen Zeiten viel hundert taufend Men: 
fihen darinnen erfoffen find. a an vielen 
Orten iftdastand gantz unser Wafler geieget 
worden / daß man beforget / es werde mir 
Zeit das gantze Land uͤberſchwemmet werden, 
Die Inſuln ſind folgende: 
1. Die Inſul WALCHERN, fat. Valachria 
2. Die Inſul SUD-BEVELAND, Sat. Be. 
velandia Auftralis. hr 
3.Die Inſul NORD-BEVELAND, ia 
Bevelandia Septentrionalis. 
4. Die Inſul DUVELAND; $, Duvelandia 
* Die Inſul SCHOWEN, fat. Scaldia. 
6. Die Inſul EOLEN gar. Tola. 


Mas it auff diefen Seeländingen 
Inſuln zumerden? 

. Auff der Inſul WALCHERN ft 
MIDDELBURG, Naf. Middelburgum, 

Haupt⸗Stadt in gang Seeland / ift 

groß / ſehr feſte / rreibt ſtarcke Handlung 

und iſt in der Hiſtorie gar ſehr bekant. 

FLISSINGEN, tat. Fliſſinga, Hollaͤndiſch 

> Vliffingen,ift der berühmte Hafen an der 

Schelde / wo fie mit einem ſtarcken umt 

ſchiffreichen Einfluffe in die Nord-S ei 

falle; In Hafen liegen die sa j 
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— auf den Stockfiſch auege⸗ 


hen / und Pincken genennet werden; 


ingleichen die meiſten Hollaͤndiſchen Ca- 
u. pers. . Die Seamggegäree in die Ora⸗ 
© nifihe Erbſchafft. 


— Lat. Campoverig, iſt ein mäßiger Ha⸗ 


fen auf der andern Seite der Inſul. 


Auf der Inſul SUD-BEVELAND, iſt 
er GoEs, Lat. Goefa, ein mittelmaͤßiger Ort. 


ur se Jul NORD-BEVELAND it 
nichts. 
Auf der Inſul SCH 0 WEN iſt 


.. ZIRICSEE, ga. Ciriezea, eine Stadt und ii | 
a ‚Hafen davon das Wafferallbereiteie - || 


* nen groſſen Theil verſchlungen hat. 
N Lan 
 BROWERSHAFEN ‚af. Brouvenhavia, iſt 
ein guter Hafen. 
uf der Inſul TOLEN iſt 


'“. TOLEN, $at, Tola welches — 


ſter Ort ſeyn oll. 
A. UTRECHT, 


Wo llegt die Provimk UTRECHT? 


iR x 


Ultrecht ift vor diefem ein Biſtthum ge⸗ 


weſen/ und wird dannenhero in Holland noch 
— das Stiffe — 


Oben 


























= urn 
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Oben ſtoͤſt eg an die ie Sider «Ser zur 
Lincken it Holland) und zur Rechten Gele 
der-fand ; mit BR ‚ih, — 9 
umgeben, | a 


Was iſt in der Pros UT TRECHT 
zu mer cken? — | 
ıUTRECHT, $at.Ultrajetum, oder auch 
Trajectum ad Rhenum, zum Unter⸗ 
ſcheide des Trajecti ad Moſam, welches 
wir insgemein Maſtricht nennen. 

Die Stadt iſt groß / ſchoͤn gebaut / und 

hat eine beruͤhmte Univerſitaͤt / welche 

1636. iſt geſtifftet worden. Vor der Re 
formation iſt es ein groſſes Biſtthum n 5) 

; geivefen. = 

2. AMERSFORD, fat. Amersfordia,liege ’ 
Rechten / ift nicht allzugroß / aber in gu 
tem Defenfions-Stande. 

3. WICK, hat vor dieſem Duerftadt gehen 
und iſt ein uhralter Ort. Lateiniſch nen⸗ 
net mans Batavodurum: Denn bie alz | 

ten batavi haben daherum gewohner. 

4 MONTFFORT, Sat. Moneioriumähe er | ; 
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heiſtis 41”.4; man muß ihn aber nicht: 


confundiren mif der Ifel, die zur Rech⸗ 
„ten in die Suͤder⸗See fau * 
5; RHENEN, Latein. Rhena, iſt gar was ge⸗ 


. ‚ringe. 3 
Anno 1672. ‚war Biefe gantze Proving in 


Frantzoͤſiſchen Haͤnden; doch zwey 


Jahr darauf wurde fie von den Frantzo⸗ 
fen ſelber verlaſſen / ſie forderten aber vor⸗ 
A gute Brandſchatzung ein, 
‚IV. GELDERN. 
TU AL 


Wo liegt Geldern? 
ben ſtoͤſt es an die Süder-See und Ober⸗ 





trecht. 
‚Wie wird Geldern he 


Das gantze Hertzogthum kajeinınen hat 


rStuͤcke: 
. 1, Ober-GELDERN Lat Geldria —— 


das gehoͤret den Spaniern / und iſt ben 


ſchon ausgefuͤhret worden. 
2.Die BETAU, Lat. hetavia, um die Maas. 


ao — 


al) ph Bechten an Deurfchland ; unten 
ı Brabant / zur Beet et an Holland und Ä 
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3, Die VELAU, Sat, Velavia, an der Suͤder⸗ 


Set. N 

4 Die Graffſchafft ZUTPHEN, $at.Co- | 
mitatus Zutphanienfis , iur Rechten at | 
Deutſchland. Und dieſe drey letten 
Theile gehoͤren zu den Vereinigten Nie | 
derlanden. a | 


XI. — 

Was iſt in der BETAUZU mercken? 
FIMGEN, tat, Noviomagus, an de 4— 
Wahl,LVabhalis, iſt die Hauptſtadt. Sie 

iſt groß / hat ein altes Schloß / und iſt da⸗ 

ben ſehr volckreich. Sonbderlich aber iſt 











ſie wegen des Friedens zu mercken / der 

679. daſelbſt zwiſchen dem Reiche und 

den Frantzoſen geſchloſſen ward / und 
dahero der Aim agiſche Frieden / at. 
Pax Noviomagenfis, genennet wird. 
TIEXLLat. Tiela, liegt prüßer ander Wahl, 
iſt gar ein feiner Ort / und weil der Rhein 

und die Wahldafelbft eine ziemlich lange 
Inſul kormiren / ſo wird dieſelbe von dicht 
Stat der TIELERWAERT geneñet 

‚3. BOMMEL, fat, Bommelia,Fiegt beffer zu 
Ancken an der Wahl / und iſt ein ſchlech 

verwahrter Ort. Daſelbſt machet di 

BEN Mac 
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Bo h 
% Maas und.die Wahl eine Inſul / die 
wird von der Haupt⸗Stadt BOMMER- 
WMWALR genennet. 

4.LOEWENSTEIN, Pat, Löwenfteinium, 
"N äfteinfeftes Schloß an der Maas / an 


pam OrteworieXBahl hinein FAlt. In 


per innerlichen Unruhe in Holland 1650. 
us. „wurden: etliche vornehme Herren auf 


di diefes Caſtell geſetzet / dahero wurden die⸗ 


= felben Händel die Lowenſteiniſche Fa- 
&ion genennet, be 


5. CULEMBURG, fat. Culemburgum ‚liegt 
am Leck, hat ein feines Schloß / und ge⸗ : 


=. höretdenErben des Fuͤrſtens von Wal⸗ 
deck / der nunmehr TEE 
6.BUREN ‚Sat. Bura, nicht weit davon / fuͤhret 
bden Tul einer Graffſchafft. 
7. SCHENCKENSEHANTZ, fat.Schenekii 
 Arx,liegtam Rhein / wo die Wahl davon 


abgehet / harte an ben Cle viſchen Graͤn⸗ 


gen, Sie iſt von einem Hollaͤndiſchen 


"5 „General, Martin Schenck / angeleget - 
= undiederzeitvor einen Schluͤſſel zu Hol⸗ 


= Tand gehalten worden: Doch den Fran⸗ 


> ofen war es 1672. gar leichte/ daß fie die⸗ ‘ |; | 


fe fonft unuͤberwindliche Fortrefle weg? 
ahmen. Mac) diefem hat einige Zeit 
SE De Te > a, 
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DBrandenburgifche Beſatzung darinnen 


seftiruiret worden. 
XIV. 
Was ift in der VELAU 30 mereteny 


N” 
% 


1, ARNHEIM ‚Sat, Arenacum, am Rhein) J 


die Hauptſtadt / die ſich wohl ſehen laͤſt. 
ı HARDERWICK, Sat. Hardervicum, a 
der Suͤder⸗See / iſt klein / aber etwas bea 


feſtiget. Die Univerſitaͤt daſelbſt ift Anal 


1648. geftiffree worden. 

3. ELBURG, Sat. Elburgum, an der Süden 
See / iſt gar geringe. 

4. LOO, iſt ein Luſt⸗ Hauß / wo der verſtorbene 
König Wilhelmus HI. eine ſchoͤne Jar 
geren angeleger harte. 

XV, 


Was iſt inder Grafffihafft ZUT- 7 
PHEN su mercken* 
1. ZUTPHEN, $af. Zurphania,die Daupeſtadt / 
Fan vor eine Veſtung paſſiren. | 
2.GROLL,$ar. Grolla, ift klein / aber auch 
wohl verwahret. | 
3. LOCHEM, » „Lochemum, if mittelmäßig. 
4.DOESBURG, 8. Dassburgum,an ber Wi 
iſt nichts fonderliches : Man muß es mit 


Duisburgim CleviſchenLande nicht con⸗ 


fundiren. — BORCK- 








gelegen/iftaber den Holländern wieder 


J | 
7 


J 
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5. BORCKLO, $at. Borckeloa, ift ein Schloß 
| nicht weit von Lochem, und hat vor die⸗ 
ſem mit feiner Herrſchafft zum Stiffte 
Mauͤnſter gehörer , darüber groffer 
Setreit iſt geführerworden. 
6. ANHOLT ‚tat. Anholtium, liegt unten / 
.  amdgehörefdem Fuͤrſten von sarmin 
Dacchland. | 
7,BRONCHORST, fat. Bronchorfium , iſt ein 
chlechtes Städtgen an der Jfel dem Grafen 
von Limburg-Stirum zuftändig. N 
9.BERG, eine freye Reichs ⸗Graffſchafft / hatfeinen —9 
er befondern Grafen. a H 
..V, OBER-YSSEL. 
F | XVI. 
Woliegt Ober - YSSEL? 
Es liege zur Rechten der Suͤder⸗See ger 
‚gen über an Deutfehland und ift voller Mo⸗ 
tafte und ſumpfichten Derrer. 
Zur Lincken ift die Süder- See; ze IN 
Rechten Deutſchland; oben Gröningenund N 
Weſt⸗Frießland; unten Geldern. | | 
ee 0 
Wie wird DOber-YsseLabgetheilet? - | 
id Ben Stüde: > | 
1. SALLAND, tat. Sallandia,inder {fie _ NE 
ten zur finden. J 


2 % 
| 











kawuuR3, De 
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2. Die TWENTE, Rat, Tuventia, unten 
zur Rechten. 
3. Die DRE NTE, tat, Drenti,obenju) 2 
ehem a 
XVIII. — 
Was iſt darinnen zu mercen? 
a, In SEELAND iſt + 
 DEVENTER, $af, — ——— die Haupt⸗ AN 
Städt des gantzen Landes an der 
Ipl! / iſt gantz gut / und hat — 5 | 
nee | | 
CAMPEN, Sat, Campena, liegt am Fluſt 
Jel / wenn er bald in die Suͤder⸗ See 
fallen will / und iſt befeſtiget. a 
2woLL,taf,Zwolla,ift groß / und treibt fe. 
groſſe Handlung / ift auch befeſtiget. 
WASSELT, 8, Haſſeletum, iſt nur ein Stadt⸗ 
gen / das Waſſer darbey heiſt Vecht, 
Latein. Vidrus, Hollaͤndiſch Warte⸗ 
water, das ee: ſchwartze Wafler. 
"VOLLENHOFEN, Lat. Vollenhovia, an be. 
See / iſt mittelmäßig. J 
SWARTLUIS, Latein. Clauſulæ nigre liege 
darneben / iſt klein / aber doch eine feel | 
und beruͤhmte TERRA : 











” von Holland, 23.73] 
= | BLOCKZIEL, Sat. Blockzilia ‚ift ein feftes 
# Caftelander Suͤder⸗ See. 
7xduiou, Lat. Stenovicum, iſt ein ziem⸗ 

lich feſter Ort. 
3 In der TWENTE iſt nichts fonderliches, 
 OLDENSarr, fat, Oldenfalia, if geringe, 
3 In der TRENTE aber iſt 
J COEVORDEN, $at. Covordia, ‚der vortreff⸗ 
liche Daß gegen Deutſchland zu: Im 


A = porigen Kriege ift der Ort gar far 1 I 


bekannt worden. 


_ VL GRONINGEN.. 


XIX. 


en liegt die Preving GR - 
NINGEN? | 


. Meiter. hinauff an der See , unten ft IM 


Ober-Dfkl; oben iſt die Nord-Ser ; zur. 

Lincken iſt Weiſ Frießland; zur Rechten 

ift Oft-Srießland, 

- Der grofle SINUS zwifchen Groͤningen 
umd Of-Srichlane wird der DOLLART, 
tar.s inusDollartius, genennet, | 

Die Provintz beftehet aus 2. Stuͤcken. 

. GRONINGEN an fich ſelber / eine Hertz 


ae sat, — Groningenie. | 
g 5 2». OM- 
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2 OMMELAND,$at.Ommelandiz, das heiſt 
fo viel als um das Land / oder was um 
die Herefchaffe Gröningen herum sch 
gen iſt. 

XX. 


Was iſt in der Farſchaft RO. \ 
 NINGEN zu merckenꝰ 
LGRONINGEN, Lat. Groninga, die. Haupt t⸗ A 
Stadt iſt confiderable. Sie bat 
1614. eineberühmte Univerſitaͤt. Si 
ward An. 1672. vergebeng vom — fe 
zu Münfterbelagertirn 197 
„WINSCHO TEN, fat Vinebois,enel klein k 
Beftung, —9 
3. BOURTANGER-FORT, fat.Bu unge 
ein feftes Schloß und ſtarcker Daß dure 
den Moraſt gegen Oſt⸗ ——— J 
XXI. * 
Bas iſt in MMEI LAND I 
| merken?! 
1. DELFZIEL ‚Rat. Arx Delfzilia, ein feſte Re 
Schloß / nebſt einen guten Hafen / um ! 
den groffen Oftio des Fluſſes EMS, Aa j 
Awmaſus genannt. N 


f 

















2.DAM 
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2DAM dat. Damum ‚ein mittler Ort / aber 
nicht feſte es muß mit Dam in Flan⸗ 
dern nicht verwechſelt werden. 


VILFRIESLAND. 
Wboliegt Frießland? 
Es liegt darneben. Zur Lincken hat es die 
Suͤder⸗See / oben die Nord⸗See / zur Rech⸗ 


ten Groͤningen / unten Ober - fiel. | 
Eigentlich heiſt diefe Proving ſchlecht 
weg Frießland. Es liegt aber zur tinden 


jen dit der Suͤder⸗ See Nord⸗Holland / das I 
wird Weſt Frießland genennet / und auf N 
der andern Seite liegt in Deutſchland Oft · 


Frleßland / darvon an feinem Orte: 
Aber auf vielen Charten wird durch Ser 
chum diejenige Proving Weſt⸗ Frießland 
genennet / weſche doch von rechts⸗wegen ſchlecht 
weg Frießland ſolte geſchrleben werden. 
0 | 
Aber wasift in Srießland 
een. . - 
- u LEUWARDEN, tat. Leowardia iſt groß / 








ſchoͤn / feſte und verdiene wohl / daß ee N 


bie Haupt-Stadt if. — 
86 HAR- 
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2. HARLINGEN, tat. Harlinga, an der See/ 


ifteinegroffeund reiche Handels⸗Stadt | 
ingleichen eine confiderable Veſtung 


weil es gar leicht gang Fan unter Waſſer 
geſetzet werden. —* Hafen dabey iſ 
auch ſehr wichtig. 

3.ERAN ECKER,‚Sar.Franeck ‚erayiffeine elt J 
ne Stadt / und die Univerſitaͤt / welch 


1585. daſelbſt iſt anggleget warnen } 


auch gar Flein, 

4,STAVF% aut. Stavria, ander Seeihart 
vor diekue nen Hafen / welcher ohnſtrei⸗ 
tig beſſer zur Handlung lag als Amſter⸗ 
dam zer iſt aber nunmehro verſchwem̃et. 
Die Stadt iſt vor alten Zeiten die Re- 

Adenꝰ der Frieſiſchen Könige geweſen. 

5. DOCCKUM Sat. Doccumumiſt- aicht ni 

4, foiderliches. u. 

6. Der SCHRLLING, Sat. Schellinga,ift 4 
lange Inſul uͤber Harlingen. 

7. AMELAND, tat, Amelandia;ifteine an⸗ 


dere risk darneben / uber — | 
-8,SCHiERMUNG, sat. Monicopa, iſt die 


dritte Inſul beffer zur Rechten / nebſt 
noch etlichen kleinen Inſuln / die 9 
PP tiren. * 


— 


N 
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Br REN. 04 
Was iſt nun fuͤr eine Beſchaffen⸗ 
bheit des Landes? 


— 
— 


Holland iſt ein feuchtes Land / welches durch | 
Feat. Canalen und Dora N 


\ 


enangefülferift. 


"Sm Sande mangelt michte / als nur bey nahe 


Pr 





Den fie Haben weder zulängliches Holtz / noch 


gleihiwolift an allen dieſen Sachen in Holland 


ein lberfluß: Denn was das Land nicht hat / 


das erfesen die unvergleichlichen Commer- 
cien, welche in die gantze Welt gerrieben wer⸗ 
den. Dahero das fand mit fihönen und volds 


let iſt. 


Ein geoffes hilfe auch der Fiſch⸗ Fang / 


ſonderlich der proßtable Herings⸗ Fang / 


welchen die Holländer auff den Engliſchen Ä 


Küften treiben, ; 


Do ilt dieſes gewiß / daß die Holländifihen - 
Hafen bey weitem nicht fo gut find «ls die Enz 


glifchen / weil fie ſehr verſchwemmet werden, 
und lange gefrohren bleiben, 


LT TLANXV, 


Alles was zur täglichen Rothdurfft gehörers 


Betreyde/ noch YWein-Wachs; und NN 


reichen Städten durch und duch angefül IN N 
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XXV. 

Wie ſind die Enwohner NZ 

ſchaffen? 

Ihre vornehmſte Profeflion mh 
Rauffmannfchaffe/ welche in Hollandft 
hoch geſtiegen iſt daß man gaͤntzlich glaub — 
daß in der gantzen Welt zuſammen fo vi 
Schiffe nicht anzutreffen ſind / als ‚allein 
diefem Fleinen Lande. 

Wer audy weiß / daß dieſe Nation er 
richtig, offenhergig /arbeitfam / gedultig ſpa 
fam und eigennüßig iſt / der hat ſich — 
verwundern / warum ſie in Commercien 4 
len andern Nationen den Vortheil abgehuf 
fen har. * 
Bey den unglaublichen Commercien abe 
wird die Gelehrſamkeit nicht bey Seite g 
ſetzet welche in dieſem Lande ſo hoch —34 
iſt / daß ſie viel andere Laͤnder darinnen bravi 
ren Fönnen. 


| 


F 


xxvi. 
Was iſt vor eine Religion im 
Rande? 

Die Haupt⸗Religion iſt — 
Doch werden neben derſelben alle Religio 
nen in der gantzen Welt mit ihrem Exercitie 

gedul 
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jeduldet „fie mögen. noch io thumm und wun⸗ 

yerlich feyn. Die eintzigen Papiften haben 

eine öffentlichen Kirchen / fondern halten ih. 

‚en Gottesdienſt in Privar-Häufern, | 
TR IR, XXVII 


as n vor ein Regiment? 
+ Holland iſt eine freye REPUBLIC „und bes 
ſtehet aus den 7. Provin tzen / welche Anno 1579. 


zu Llteechein einen. Bund mit einander getre⸗ ll 


. Bon diefen 7. Previngen werben gewiſſe 
Deputirte nach dem HAAG oder ſonſt wohin 
abgeſchicket / da wird von den wichtigſten 
Staats⸗ Sachen deliberiret. Und dieſes Col- 
lesium heift der Staaten⸗ Bach / oder Ih⸗ 
ve Hochinsgende die herren General- 
Staaten der vereinigten MNiederlan⸗ 
De. Das uͤbrige lernet man in der Politica. 
er VO | 
Gehoͤret nichts mehr zu Holland? 
LIn EUROEa iff eben nichts mehr. Ja die 
Holländer begehrenfo gar Feine Conqu eten zu 
$ande zu. machen / daß fie felber noch erliche 
Provintzen gegen Deutſchland wolten fahren 


laſſen. J 
„MU, In AMERICA Basen die Hollaͤnder et⸗ 
RE — liche 
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liche mahl was tentiref/aber mit po ſchlechten 
Succeſſe, daß ſie heutiges Tages wenig darin 
nen beſitzen. Unterdeſſen iſt doch in Hollan 
eine Weſt⸗Indiſche⸗ Com pagnie, die aber de 
Oſt⸗ Indiſchen bey weitem nicht Be | 
III.In AFRICA hingegen haben fie ſich hat 
zwey Orten hauprfächlich feftegefeker, 
1. Aufder Cuͤſte von GUINEA nd ; 
liche fehöne Veſtungen aufgervorff 
haben. ! | 
2, Auf der Cüfteder CAFFERN, wofl n 
das weltberühmte CAPUT BONA 
SPEI beſitzen / welches mit allem Dem 


7 


v. In Asſ IA aber haben ſ e nicht nur di 
weltbekante Oſt⸗ Indiſche Handlung; — 
zugleich ganze Inſuln un Koͤnigreiche theils in 
ihrer Beſitzung / theils in ihrer Devotion, als} 
1. Die Cuͤſten von CUNCAN, MALA+ 
BAR, COROMANDEL und MA- 
LACCA, meiftentheile, = 
2. Die Inſul CEYLON. ne 
3, Die SpnfulJAVA, und auf derfelben 4 
Feſtung BATAVIA, wo der Hollähdis 
ſche VICE-RE feine Reſidentz hat. 
4. Die 






































J— Holland⸗ 


Die MOLUCKIfSEN Inſuln / und viel 
andere / die in Oſt⸗Indien vorkom⸗ 
| nen ——— 


4 
in 
| 

j 4 


* 












BEN: XXIK. En 
J W— eh, vor alten Zeiten vor 
2 Bilder inden Niederlanden 

>: gewohnet? 


Artois gewohnet. 
Eis. 


Luͤttichiſchen. 
Die EBURONES im Stifte Luͤttich 


Die MENAPILIm Herbogthum Brabant. 


Die NERYVIL: im Hennegau. 
‚Die PEMANI um Bouil! on herum. 
Die SALH in Ober⸗Yſſel. 


‚Die TOXANDRI in den‘ Seelandiſhen 


nſuln. 


Be 
o. 9. Die TUNGRIim Limburgiſchen und 





D Die ATREBATES haben in ber Provint | 
‚Die BATAVLwo itzo bie Provintz Holland s 
El vs 
„Die CONDRUSH um die Stadt Huy im 


Ds 





— — — —— —— —— — — 
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Das VII. 5* 
Zum Land. Shure 
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EEE IN ; — we 
Scweiger-2 ande. 
E — ER Er, R J 
Bas hat die Soweit vor Grän tzer 


und Nachbarn? 
BON; Schweitz / oder. das Schweitzer⸗and 

— HELVETIA, Srangöfit ifch la Suifle 
liege zwiſchen Dentichland/ —— 
und Italien mitten inne. 

Die Gebuͤrge gegen Italien zu / werden $ar 
ALPES, Deutſch die Schweitzer⸗ —— 
nennet. 

BGOben iſt Deutſchland / undin ſpecie E 
ſaß und Schwaben, —— 

Zur Lincken iſt $ — undi in — 
cie die Franche Comte und das Delphinat. | 

Zur Rechten ift wiederum Deutſchland 
und infpecie die Grafſchafft Tyrol. 

Unten ift Italien / und in fpecie Savoy 
en / Meyland und das en a Se 


biete, | 
ll. Bu 
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Er Was find —— in der 
* Schweitz? 


Es int nd erſtlich neben * geringen zwey 
groſſe LACUS oder Seen: 





"1.008 0den-See/ lat. LACUS PO-. 


| DAMICUS, zroifchen der Schweiß 
Re und Deurfpland. | 

Er heiſt auch ACoſtnitzer⸗See / 
J—— $at.LACUS CONSTANTIENSIS, | 
wveil die Stadr Coftniz daranlieger. 


Er heiſt auch der Bregentzer⸗ 9— 


0 &ee/$. LACUS BRIGANTINUS, 
7 weil die Stadt Bregenzdaran lieget. 
12,DerGenfer-Ser/tat.L LACUS LE- 


-MANUS, Frantz. Lac de Geneve, e“ 
zwiſchen Stalien/ Standreih und 


Savoyen ʒ er wird ſo genennet/ weil 


die Stadt Genf oder Geneve daran 


| lieget. 
Hernach find drey notable Fluͤſſe: 
Der REIN, Lat. Rhenus,mwelcher in der 
| Schweiß/in fpecie im Graubuͤnder⸗ 
Lande / entſpringt / und durch den 2507 
den⸗See nach Deutſchland / und von 


dar * den Niederlanden zu gehet. 
er | 2.Die Ing 
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2,Die RHONE ‚fat. Rhodanus, tweld 
ebenfalls in der Schweiß/ in fpecie in 
Walliſer⸗ Lande / entſpringet / und durg 
den Genfer⸗See in Srandreic) gehet 
3,Die AAR ‚Sat, Arola, welche mitt 1 | 
durch die Schweig hindurch biß in da 
Rhein gehe RER, 


III. ee 

Wie wird die Schweiß eingetheilet 
1. Die Schweitz wird gar ungewoͤhnlig 
- eingerheilet und wenn man rechte Nachrich 
davon haben will/fo muß man das Funda men 
folgender maffen aus der. Hifforie ſuchen. 4 
2. Das geſammte Schweigerland gehört 
vor 400. Jahren unter dag Komisch 
Reich / und die Provintzen befamen allemah 
von dem Käyfer ihre Land⸗ Voͤgte. 
3. Hernach hätte das Hauß Oeſterreick 
diefe Provintzen lieber zu feinen Erb⸗Lan der 
gezogen/melches die Land Bögte mit guten un 
böfen Worten verfüchenmuften. 
4. Doc) wie es die Land⸗Voͤgte zu gro 
machten/fo verbunden fich etliche Landſchaffter 
zuſammen / und jagten Anno 1308. das iſt nun 
mehro bald vor 400. Jahren / die Könferlichet 

Land⸗ Bögre zum Sande hinaus. Be 


* 
3 
* 


en 


IR 
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5. Die Defterreicher wollten Gewale brau⸗ 
allein die Schweiger brauchten wieder 
walt / und nachdem ihnen das Gluͤcke etliche: 
Aguͤnſtig gewefen war’ ſo richteten fie 1320. 
en ewigen Bund unter einander auf / daß ſie 
füheoipee Sreybeit einmuͤthiglich behau⸗ 








er 
6. Das war der Anfangzu ihrer REPU- 








ie erftlich vom Haufe Defterreich/ und end⸗ 
uch im Weſtphaͤliſchen Srieden 1648. 





ige ſind erklaͤret worden, wen 
7, Nun waren erſtlich nur drey und zwar 
ie geringe Landſchafften in vielen Bund ges 
etenmemlich SWITZ, URI und UNTER- 
VALDEN. | | | 





#8. Hernach traten vor dem Burgundiſchen | 
rieg noch fuͤnff Landſchafften darzu / nemlich 


UCERN,ZURCH, GLARIS, ZUG,und 


ERN ; und dieſe merden zufammen die acht 
Veen Oerter genennet. 
"9, Nachdem aber An. 1477. die Schweitzer den 


jerog von Burgundien Carolum Audacem erſchla⸗ 


en haften /fo traten noch fünf Provingen in. den. 


— welche insgemein die neuen Oerter geneñet 
edeninemlich FRETBURG, SOLOTHURN, BA- 
EE,SCHAFHAUSEN, APPENZELL. 


IC, und dariiber haben fie sapffer gehalten? 


it dem gangen Reiche öffentlich vor freye ei 


ro Nach | 
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10. Nach der Zeit iſt niemand mehr auf ob 
ge Weiee in dieſes Buͤndnuͤß geſchloſſen wer 
den. Und beſtehet alſo noch heutiges —— 
REPUBLIC der Schweißer aus diefen XII 
Dertern oder tandfihafften. 
1 1, Die Sransofen und Italiaͤner nent ei 
einen folchen Ort einen CANTON; und die 
fes Wort ift auch bey uns insgemein gebräud ch 
lich. Lat einiſch werdenfie PAGI oder beſſe 
CIVITATES oder SOCIETATES,oder ai 
wohl CANTONES genennet. DieSchwe 
ger felber nennen fid) unter einander Eydge ge 
noſſenſchafften. 
ı 2.Llber dieſes find noch andere benachbat 
Städte undtandfchafften mit diefen XII. 
tonibusin Alliance getreten; Und —— 
werden nicht als Hauptglieder der Kepublie 
ſondern nur als Schutzaund Bundsgenoſſen 
conſideriret; Lat. heiſſen fie SOCII Helveti 
orum, Deurfehy die zugewandten Örte, | 
13. Endlich find auch hin und wieder klein 
Landſchafften / welche weder Kydgenoffen 
noch Bunds⸗Genoſſen / fondern nur bloff 
Unterchanen find: Die werden fat. SUB 
DITI Helvetiorum genennet. | 


41. Und alfo / wenn man alles zuſam ei 
rech 


Za 
— > 
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ven⸗ — es in der Schweitz eine drey⸗ 
che Eintheilung: Denn es ind | 
RESPUBLICA HELVETIORUM, oder die u 
.. Semeigerifhe Eydgenoſſen chafft. u 
-SUBDITL HELVETIORUM, oderdie IE 
Schweitzeriſchen Unterebanen. | | 
1.SOCiI HELVETIORUM, ober bie 
R Schweitzeriſchen Schutz⸗ und Bun⸗ 
des ⸗Genoſſen / over die zugewand⸗ 
ten Orte. | 


‚DE REPUBLICA HELVE- 
4 . TIORUM, 


Bon der Schetzer iſchen Eyd⸗ | 
— ‚genoffenfpaft. | | 


Bus gehoͤret — PN zur | 
Schweitzeriſchen REPUBLIC ? 

eobgedachren XIII. Cantons der Eydge⸗ 

ffe: Dieſelben fan man fo mercken: 

F Er liegen zur Lincken. 

„Der Canton BERN, Yat. PagusBernenfis, 
iſt der groͤſte und geht vom Genfer-See r 
‚am Full Aar hinauf biß an den —* 

* 





















— 
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2, Der. Canton FREYBURG, $, PagusFribui 
genfis, fiegt mitten in dem Canton Ber 
3. Der Canton SOLOTHURN , bat: Pagu | 
. - Solodorenfis, liegt weiter Sinauf- rg 
11.Drey liegen oben. - =... 1 
1, Der Canton BASEL, Rat. PagusBa — rl 
liegt oben am Rhein gang zur Sincfen A 
2, Der Canton SCHAFHAUSEN ‚gat.Pa r 
Scaphuſienſis, uͤber dem Rhein nicht fi fer 
ne vom Boden⸗See / auf dem Alen 
nier⸗Boden. 
3. Der Canton ZURCH, Kat. Pagus Ti | 
nus, gleich unter Schafhaufen a 
Bellix-Doven 0002 0 
MM. Drey liegen zur Kechten. 
1. Der Canton APPENZELL,Saf.Pagus / Ab 
batiscellenfis,neben Zuͤrch / ein wenig ji 
| echten. 
2, Der Canton GLARIS, $af. Pagus Glare 
nenfis, liegt weiter perunfer. = 
3, Der Canton URI, fat, Pagus Uranien 
oder Urania, gang unten gegen de * 
Gotthardberg. | 4 
VVier liegen recht in der Mieten 
1.Der Canton SVVITZ ‚L. Pagus Svitienfis, über Hl 4 
2. Der Canton UNFVERVVALDEN, Lat. Dazu 
tervvaldenfis oder — 91 
Anden . 








bvon der Schwein... 265. 


— ZUG; Lat. Pagas Tugienfis, 
druͤber. 

4. Der Canton — Sat. Pagus u | 
nenſi ie darneben gar dinden, 

39 2—— 

s iſt or ein — in dieſer 

opublic :: «-., 

Ein iedweder ca NTON:ift eine Eleine 

epublic, und. hat feine Freyheit / bor ſich Ge⸗ 

ze und Ordnungen zu machen: Wenn aber 

as vorfäller / das alle miteinander angehet / 

öfommien von allen Cantonen gewiffe Depu- 

ten zu BADEN, oder zu ARAU, oder an eis 

tem andern Orte zuſammen: Und eine folche: 

Zufammenfunffe wird bey ihnen eine Tage⸗ 

atzung genennet. 

Sonſt beſtehen die C A N TO NES aus: 

BE Land⸗ Vogteyen / die werden durch 
and» Voͤgte regieret / welche in etlichen 

Sen abgewechſelt werden. 

n übrigertift folche Anftale gemacht/ dag 
eiger innerhalb 24. Stunden mehr 
als, 100090. Mani zuſam̃en bringen Fönnen. 
iniediveder Schweiger ift ein Soldare 
ines Vaterlandes / und wenn. auf gewiſſen 
Yu durch das Land / rn die Hochwachten 























ag 
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ſind / die Zeichen mit dem Feuer gegeben wer⸗ 
den / ſo muß er ſich an feiner beſtimmten Poſt 

Vi. — 

Wie iſt in der Schweitz das Land 
famt den Einwohnern beſchaffen 
Das Sand ift voller Berge und Seen: Al⸗ 

fo giebt es fo viel Acer dan nicht / als die 
Einwohner brauchen: Weil es nun fo eine 
groſſe Anzahl Einwohner nicht echalten Fam 
fo muͤſſen fie bey augländifchen Potentaten 
Kriegs⸗ Dienſte ſuchen / und da find ſie gut 
darzu. Unterdeſſen iſt in der Schweitz die be⸗ 


ſte Viehzucht von der Welt. a 
Die Einwohner find ſtarck vom Leibe / gu 
zur Arbeit / offenhertzig / getreu undredlich. 


vil. | 
Was iſt vor eine Religion in der 
Schweitz? { 


2A 
* 


Es floriven zwo Religionen darinnen / bie 
Keformirte und die Papiftifche/ undmil 
dieſen hat es folgende VBewaͤndtuiß 

Viercan ronss ſind gantzr Reformirt 
.ZUCH. 2 BERN. 3. BASEL. 4.SCHAF- 
HAUSEN. “ii 

Sieben canronss find gantz Papifißh: H 

1. 


—4 
| 
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‚LUCERN.. ».FREYBURG. 3.SOLO- 
FHURN. 4.ZUC. ;.SWITZ. 6URI. 
„UNTERWALDEN. f 

Dwey Cantones find vermifchter Religion, 
ÜGLARIS. 2. APPENZELL. 
Damit nun diefe Bermifchung der Reli⸗ 

tt der Republic nicht ſchaden möge/ fo muß 
in iediveber in dem CANTONE wohnen / der ſei⸗ 
Religion hat ; und wenn erdie Neligion 
ert/ fo muß er auch imeinen andern * 
e — YAn, 

0 nun will ich von allen genauere | 
Nachricht haben: Was iſt bey dem 

‚Canton BERN gut mercken? 

Der Canton BERN äft dergröfte unter als. 
len / und iſt ſchon Anno 1352. in den Ebweite⸗ 
riſxen Bund getreten. — 

Er ſtoͤſt zur Lincken anenburg and So⸗ 
lothurn; oben an den Rhein und an Zuͤrch; 
zur Rechten an Lucern / Unterwalden und 
Uri; unten an den OR und an dag 

iſer⸗ and· 

Die Religion ifi in dieſem Canton durch 
und Bucch Beformire. : 






ie — * der gantze Canton zwey 7 | | 


Hut .X "N 2 Da⸗ | 
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1. Das Denefchecheil zur Decten um den 


SFluß Aar. 4 IJ 
IL. Das Frantzoͤſiſche Theil zur Lincken um 
pen Genfer⸗See und Neuburger⸗See. 


4 


Was iſt in dem Deutſchen Theile 
vorm Canton BERN zu mercken? 4 
1. BERN, Sat. Berna, die Haupt ⸗Stadt / liege 
an den Fluſſe Aar, iſt groß / ſtarck b ⸗ 
wohnt und reich / auch theils durch den. 
Fluß / eheils durch die Natur wohl befe⸗ 
ſtiget. Mit einem Worte / es iſt eine von 

den beſten Staͤdten in der Schweitt. 

2. BURGDORF, Lat. Burgdorfium, eine Mei⸗ 
fe über Bern iſt viel geringee. 
3. ARBURG, Lat. Arburgum, an der Aar. 
4.HABSPURG, Lat. Habfpurgum, liege 
weiter hinan an der Arau, und iſt ein al⸗ 

tes Schloß / welches weiland den Grafen 

> yon abſpurg gehoͤret hat / von wel⸗ 
chen die heutigen Ertz⸗Hertzoge von 
Defterreich her ſammen. 
5. KOENIGSFELD iſt ein beruühmtes Klo⸗ 
ſter an dem Orte / wo Anno 1308 Käpfer 
„ Albertusl. ift ermordet wethen 
4 


— — 


J 

| 

{| 

N 

® { 
- 4 
| 
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RER ER Bad ER. 
Has iſt in dem Frantzoſiſchen Theile 
vom Canton: B ERNM 
* mercken? | 
De Einwohner nennen es. auch das neu⸗ 
eroberte Hand / Fransöfifch heiſt es LE 
’AIS de VAUD, fat. aber VAUDUM, und 
begreift allesı was vom Genfer-See biß 
umf Teuburger-See hinauf zwiſchen Frey⸗ 
Hurgıms den Frantzoͤſiſchen Graͤntzen lieget. 
ebo kan es wohl mit Recht das Frantzoͤ⸗ 
rc werden: Denn es has 
en ſich nach der legten Hugonotten-Berfols 
ing viel tau e Seankofen da⸗ 
erum nieder gelaſſen. Die merckwuͤrdigen 
Plaͤtze ſind folgende ; | 77 


TLAUSANNE, $at. Laufonium, an Gen⸗ 
fer⸗See / iſt die Hanpt-Stadt in diefem - 
Paisde Vaud, groß und wohl zufehen. 
Beoer dieſem hat die Stadt einen Biſchof 
gehabt / der iſt aber ſchon im fechzehenden 
eculo vertrieben worden / und hat ſich 
nach Freyburg wenden muͤſſen; war 
ſonſt ein Suffraganeus des Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs von Befangon. 


MI Gleich 


ung viel tauſend Reformirte F 
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Gleich darbey ifk ein Fleiner Hafen) \ 
RIVA genannt/ da man zu Schiffe ges | 
het / wenn man über den Genfer⸗See rei⸗ 
ſen will; wiewohl dieſe Schiffahrt we⸗ | 
sen des unertraͤglichen Ungeziefers gar | 
| unangenehm ſeyn fol. / 
2. YVERDON, fat, Ebrodunum, biegt ungen | 
am Neuburger⸗See / und iſt vor dieſem 
berühmr geweſen. 
3. WIFFEISBURG, fat, Aventicum, Frans | 
tzoͤſiſch Avenches, an den Murter-See / 
iſt eine wohlgebauete Stadt. J 
4. Das übrige / was daherum lieget / das find 
entweder Unterthanen / oder Bundes⸗ 
genoſſen / und werden unten vorkommen. 
XI. | 
Was iſt im Canton FREYBURG 
zu merden? | 
Diefer Canton kam erft Anno14gı. indem 
Bund / nachdem die Schweißer den Hertzog 
von Burgund gedemuͤthiget hatten. J 
Es iſt um und um mit dem Berniſchen 
Gebiethe umgeben / und iſt gantz und gar der 
Papiftifchen Religion zugethan. 
Don Städten iſt ſonſt niches zu mercken / 
als die Hauptftadt FREYBURG, fat, Fribur- 
gum, eine ziemliche Stadt, | XI. 
i 
d 









| onen FT! 
— iiaratin.) Ah | 
Was iſt in dem Canton SOLO- 
9. THURN zu merden? 

Dieſer Cantonift and) An. 1481. mit Frey⸗ 
Hucdjugleich in den Bund getreten / und iſt 
nicht alzugroß. | 
Er Tieger über dem Fluſſe Aar, ſolcher 98 
ſtalt / daß zur Lincken das Biſtthum Ba⸗ 
fir oben der Canton Baſel / zur Rechten 
aber und mnteit der Canton Bern zu liegen 





me, J 
Der gantze Canton iſt der Papiſtiſchen 
Religion zugethan · — 
F SOLOTHURN,fat.Solodurum, Frankör 
ſiſch Soleurre, iſt die Haupe- Stadt am Fluſſe 
Aaz,ift gar nett gebauet / und wohl befeſtiget / 
iſt auch der eintzige remarquable Ort in dieſem 
- Das kan man auch mercken / daß der Fran⸗ 
tzoͤſiſche Abgeſandte ſeine ordentliche Reſi⸗ 
dentz in der Stadt Solothurn zu haben pfleget. 
N xIH, N 
Was iſt im Canton BASEL 
a mercken? 
Dieſer Canton iſt allererſt An. 15ol. in den 
Schweitzeriſchen Bund Ba 

4 





Er 
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Er liege am Rhein / ſo / daß zur Lincken | 
das Sundgau / oben das Brißgau / zur Rech⸗ 
een die Wald⸗Staͤdte / unten aber Sofort 
zu liegen kommen. | 
Der Canton iſt nicht groß und iſt gantz der | 
Reformirten Religion zugerhan. 7 

Man muß den Canton BASELmitdem. 
Biſtthum BASEL nicht confundiren: —3— 
dieſes lieget weiter zur Lincken / hat noch i 
feinen Biſchoff welcher ein Fuͤrſt des Rei 
iſt / und im Jahr 1597. mit den ſieben Catholi⸗ 
ſchen Cantons in Buͤndniß getreten iſt. Er re⸗ 
fidiret zu Brondrut,welches nicht a. | 
fondern zu Deutfchland gehoͤree. 

BASEL, fat.Bafılea, Frantzoͤſiſch Bälssifk cir 
ne groffe und Welt⸗ beruͤhmte Stadt / aber 

gleichwohl nicht fonderlich volckreich; ſie lie⸗ 
get am Rheinſtrom / welcher mitten durch die 
zn gehet zund Bat eine berühmte — 


taͤt. 

Nicht weit von der Stadt Bafel Tiege die 
ftarcfe Fortrefle HUNINGEN, Sat, Huninga, 
Es ift dieſes Neſt von den Srankofen feit 1680. | 
aufgebauef worden / und lieget anch in Sund⸗ 
gau auf Frantöftfchen Boden / aber fo nahe‘ 
an der Stadt Baſel/ vo f ie wi engen m 


| 
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nonen erreichen koͤnnen. m Ryswyckt⸗ 
en Frieden iſt zwar bedungen/ daß die Forti- 






Rhein ſoll geſchleiffet werden; was aber jen⸗ 
m des Rheins angeleger/ fol ſtehen bleiben. 

— LICHSTAL, $at.Laucoftabulum, iſt auch 
eine feine Stadt in dieſem Canton. 
Etwan 2Meilen von Baſel zur Rechten iſt 


an dem Rhein⸗Strome der Paß AUGST; vor 


miſt es eine berühmte Stade geweſen / und 
tAUGUSTARAURACORUM geheiße. 


a RR VE" 
Was ft im Canton SCHAFHAUSEN 
zu mercken? 


Dieſe r Canton. ft aflererft 1501. in den 










Jantz ‚eformirten Religion zugethan. 
Er liegt über dem Rhein⸗Strom / alſo / daß 
ber — sur Rechten der, Bodens 


en die Wald-Städtedaran ſtoſſen. 


ein-Strome 1 {ft eine von. den ſchoͤnſten 
adten in der Schweitz. 


ein und Herr 
RAN. Nicht 


Ba diſſele des Rheins / und mitten im 


—— 


* eti iſchen Bund getreten Lind iſt ſonſt 


See / inten der Re in Strom / und zur Lin⸗ 


CHA AFHAUSEN, Kateitt, Scaphufia, am 


EUKIRCH, Sat, Neokircha, ein Staͤdt⸗ 


— — — — = : 
ni AT — EEE ——— 


* — — —— = 
— — ——— u - — _ — 
— — — — ’ = — x * 
— — —— er — —* — 
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Micht weit davon hat der Rhein einen groſ⸗ 
fen Fall / Lat. Cataracteæ Rheni, über die Klip⸗ 
pen und Selfen/daß man zu Sande fteigen/ und 
einengeoffen LImgang nehmen muß. 

XV ! 


Was iſt in dem CantonZ URC H | 


1 


zu mercken? wi 
Diefer Canton ift 1351. inden Bund — 
ten / und hat unter den andern allen die Ober⸗ 
Stelle behalten. | ij 
Er lieger unter den Rhein⸗Strom / fo daf 
ober Schafhaufen ; zur Kinchen Bern! 
zur Rechten Appenzell ; unten Schwil 
und Zug zu liegen kommen. J— 
Der gantze Canton, welcher groß und maͤch 
ig iſt / bekennet fich zur Reformirten BReli 
glon : Es iſt auch eben derſelbe Canton, da in 
XV. Seculo ZWINGLIUS,der Autor der R 
formirtenkehre / felber gelebet und gelehrer hat 
ZUREH,rar, Tigurum, begt andem Zur 
cher⸗See / welcher tat, Lacus Tigurinus ge 
nennet wird / und iſt eine von den beften/ w \ 
nicht gar die befte Stadeinder Schweiß” 
Denn fie iſt groß, fchön gebauet / treibt 4 
Handlung / und iſt ſtarck fortiſiciret: Welchee 
in der Schweitz nicht gar gemein iſt; I i 
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ſprechen: Wo man ſich auf die Treue des 
Volcks verlaſſen kan / da braucht man 
keine Veſtungen. 

Die uͤbrigen Staͤdte / welche zu dieſem Can- 
ton gehoͤren / find: —J 
EGIISAUV, Lat. Egkſovia, am Rheine. 





VBURG., tat. Kyburgum, ein Schloß und 


andvogtey /welches vorzeiten eine Graf⸗ 
ſchafft geweſen iſt. 
> REGENSPERG ‚Sat, Regenfpergum, auf 


dem Logerberge / und andere geringe Ders 
m ie 


£ RI | 
Bas iffim Canton APPENZELL 


mern! 
Dieſer Canton hat fich allererſt 1513. in den 
Schweitzeriſchen Bund begeben’ und hat alſo 
er der unterſten Stelle muͤſſen vorlieb 
men. J 
Er liegt etwas abwerts zur rechten Hand / 
md erſtrecket ſich faſt biß an den Rheinſtrom. 
Er beſtehet / wie andere Cantones, aus un⸗ 
erſchiedenen Gemeinden / die werden an hie⸗ 
igem Orte RODEN genennet: Damit man 
ur das Wort verſtehet / wenn es in manchen 
nd Charten gebrauchet iſt. —9— 
ee —— AP- 


er — 


— — 
* — 


— — — — 
a 1 
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APPENZELL; $atein: Abbätiscellazift kr 
befte Plag darinnen / welcher nicht wie eihe | 
Stadt / fondern nur wie ein lufliger Flecken 
gebauet iſt; doch giebet es — 
daſelbſt. * 

Was die Religion betrifft / ſo iſt Sc 
Canton untermenget / das iſt / halb — 

ret / und halb ——— * 


Was iſt im — G LA R IS: 
ame 
Diefer Canton ift ſchon Anno 1352. g 
Schweigerifchen Bund gefreten. | 
Erlie get an den Graubuͤndiſchen Grät 
tzen / und ſtoͤſt an Zuͤrch / Schweitʒ und 
GLARISat Glarona, der beſte — n 
nen / iſt nur ein offener weitlaͤufftiger Fleckt 
Dieſem Canton gehoͤret auch die Graffſcha 
WERDENBERG. 
Die Religion iſt in dieſem Canton ( and 
untermenget; doch find die Reformirte 
etwas Ränder al vie Dapiften. 
‚XVII ir J 
Was iſt im CantonURI zu 
RITA il 
Dieſer Canton iſt mit unter den ine i 





Dieyenrwelde den Schreiserifchen Bund 
ängefangen heben Ja eben in diefem Canton 
WILHELM TELL dem hochmuͤthi⸗ 
gen Land⸗Vogte Geißlern zum erftenmahl wis 
— dadurch den Anfang zum Auf⸗ 
ſtande genacht. 2. 
‚Der; Ganton lieget f0/ daß er zur Rechten 
andie Graubuͤnder; zur Lincken an Bern 
aber an Schweitz und 














"ALTDORF, Rat. Altorſium oder Vicus 
verus,fiehet einer Stadt etwas ähnlicher und 
hat liche ſchoͤne Gebaͤude. 
Der gantze Canton iſt der Papiſtiſchen 
Religion zugetha. in, 


ty sieh XIX 


Was in dem-CantonUUNTER- 


s 


a ARDEN zumeraen! 

Dieſer Canton ift auch einer von den erſten 
Dreyen/die den Bund geſtifftet haben, | 

Hr diefen Canton liegt zur Rechten Uri / 

zur 

ten Bern. 9— : 
Die Religion darinnen iſt durch und durch 

Per. | 
Ay mM 7 STANTZ 


” 


incken ducern / oben Schweitz / und un⸗ El 











STANZ, tar, Stantia, oder Statio, iſt en 
wohlgebaueter Flecken. EIER, 
SARNEN, far, Sarna, ift auch dergleichen | 
Flecken. XX on 
Was iſt im Canton SWEITZ 
zu merckeẽ 
Dieſer Canton iſt auch unter den erſten 
Dreyen geweſen / welche die Republie geſtiff⸗ 
tet haben: Wie denn das gantze Land von die⸗ 
ſem Canton den Namen bekommen hat / weil 
fie den erſten Sieg darinnen wider die Oeſter⸗ 
reicher erhalten haben. ER 
Diefer Canton liege zwiſchen Zuͤrch / Gla⸗ 
ris / Uri / Interwalden / Lucern und Zug mitten 
inne. | a 
SWITZ oderSCHWEITZ, $at,Svitia, dee 


beſte Ort darinnen / ift gleichfalls mir keinen 


Mauren umgeben, a 
Die Rellgion in diefem Canton tft durch 
und durch Papiftifch a 
xXE ..o 9 

Was iſt in dem Canton ZUG 
zu mercke 

Dieſer Canton iſt 1352. in den Bund ger | 
ten / und ift der Fleinfte unter allen, Bin | 


- Er liege zwiſchen Zuͤrch / Schweitz u 


5 
Bucern, Die | 





N 
I 


| 
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— — 


— LI HE LI 
Die Religion ift durch und durch Papi- 


ZUG, $at.Tugium, an einem Fleinen See/ 
ft der befte Mas darinnen / und etwas beffer 
als die vorhergehenden. 

FR AH 


Was iſt endlich im Canton LUCERN 
Euer 
Dieſer Canton ift 1332. imden Bund getre⸗ 
* und iſt einer von den vornehmſten und 
wichtigſten. 
Er liegt faſt mitten in der Schweitz: Zur 
Lincken iſt Bern; zur Rechten Zuͤrch / Zug / 
— und Unterwalden. — 
Die Religion iſt durch und durch Papi⸗ 
tiſch / und dieſer Canton iſt auch unter den 
iſtiſchen der vornehmſte. —— 
LVCERXN, $af. Lucerna,ift die Haupt⸗ 
Stadt / welche an dem Lucerner-Serytatein. 
Lacus Lucernenfis, liegt / iſt mittelmäßigee 
le. 
SEMPACH ‚Sat.Sempachum, ift in dieſem 
‚Canton auch zu mercken: Denn da kriegten 
1386. die Defterreicher von den Schweitzern 
jammerliche Stöffe. 
Um dieſe Gegend ift die See PILATI, Lat. 
9; BR Lacus 
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Lacus Pilati, von welchem fabuliret wird/ daf 
allemahl ein fehreckliches Donner-Werter et 
ſtehe / wenn etwas hinein geworffen wird. 

Das iſt auch zu mercken / daß ſich A 
Päbftliche Nuntius , bißweilen auch d er 
Spaniſche und Savoyiſche Geſandte / in d di⸗ 
ſem Canton, und zwar in der Stadt Lucer 4 
aufzuhalten pflegen. 

II. DE SUBDITIS H ELVE . 
.LIORUNM, = 
Oder 4 
Von den Unterthanend der | 
Schweißer 
XXIII. 
Was haben die Schweitzer vor. 
| Uinterthanen? ? 
Gemeine lnterrhanen/ und auch abſon⸗ 
derliche Unterthanen. 
Abſonderliche Unterthanen ſi hd darlh 
ein eintziger Canton zu gebiefhenhat. - 
Gemeine interehanen find / — *— alle / 
oder doch etliche Cantons, zugebiethen haben 
Liber dieſes giebt noch Die dritte Bat 
tung / welche nur refpeüiye; oder auf ie 
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piffe Maſſe / Unterthanen Fönnen genennet 
erden. 


Der Canton APPENZELL fe etwas fpät 
adle Eydgenoffenfihafften getreten/ und. hat 
Unterthanen gar nichts zu thun / auſ⸗ 
Bu Rheinthal, welches unten vorfom- 

wird. 









Im uͤbrigen fi nd die Unterthanen theils 
Bersfchafftem / theils Staͤdte / theils Fle⸗ 


ken / und liegen theils gegen Deucſchland/ In 


hei sgrgen granckreich⸗ theile gegen Ita⸗ 


in SEKIVGL U 
I shaben die Schweiger gegen 
n Deuiſchlar zu vor Unter⸗ 
nr ana 
& Grafſchafft BADEN ‚neben Zurch zur 
ncken / gehoͤret den alten acht Orten. 
sit darinnen 
J BADEN, ‚fat. Bada, oder Aque oder 
 Therm& Helvetiorum, eine mäßige 
Stadt: Es find gure Hader da / und 
die Ri halten gar offt ihre 
Tagſatzungen daſelbſt. 
wo: 2.2U DACH. —— oder 
"Forum Tiberii,iftein Flecken / der bes 
ruͤhm⸗ 







—* — 
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—— — il 
3 ‚KEYSERSTI L, tat, —— | 
ris, ein Staͤdtlein — fl 
U. Die genannten freyen Aemter / Lat. )r | 
vincie liberæ, gehören den fiiben en 
Cantons:Vor diefem wurde dieſes daͤ 

gen die Grafſchafft ROURE oder RO 
REgenannt, Es iſt darinnen? 
„BREMGARTEN, fat. Bremog ga — 

tum, and FR 3 j 

2. MELLINGE , Sat. Melingi, fint 
kleine Staͤdtgen. —9— 

II. TURGOW ‚Sat, Turgovia,eine Landſ pa | 
unter dem Boden⸗See / iſt unter den fie 

ben alten Orten. Es iſt darinnen 
.FRAUENFEED, ein geringer Ort 
IV.RHEINTHAL, Lat. Vallis Rheni, oBtt 
Rhegufia,ift ein Laͤndgen am Nheine/mi 

er in den Boden⸗See hinein faͤllt. Hier⸗ 

an hat / nebſt den ſieben alten sten 

der Canton Appenzell auch Theil. 
V.SARGANS,at.Tradus ——— ei 
ne ziemliche Grafſchafft / und ai ; 
Sieben alten Orten. 4% 

VI. GASTER;fat. Caftra Rhetica,ei kleine 
— Sändgen/gegen dem BER " 
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ö— — — — — — — 
hoͤrt den beyden Cantons Glaris und 
Schweitz: Es iſt darinnen 
RUTZNACH, $af. Uzenacum, welches 
vor dieſem eine Grafſchafft geweſen. 
8 ER | XXV. | 
Bas haben Die Schweiger an den 
Frantzoͤſiſchen Graͤntzen vor 
Unterthanen? 
8 find etliche Herrſchafften / welche die 
n Cantons Bern und Freyburg beſi⸗ 
‚und Wechfels-weife durch Landvogte re⸗ 
ren. Die befannteften darunter find 
“1 MURTEN,Sat. Muratum, an cinem Fleiz 
nen Seer ift wegen des Sieges bekañt / 
den die Schweiger A.1476. wider Her: 
og. Carolum Audacem von Burguns 
dien erhieleen. GE 
2.GRANSEE, Sat. Grandifonum, iſt in 
eben folchem Sabre durch dergleichen 
Sieg befannt worden. . 
"3. ORBEN, Sat. Urba, war vor Zeiten eine 
beruͤhmte Stadt. Die Gegend herum 


* 
PN; 








wird Latein. Tractus Urbigenus oder 


Verbigenus genennet. 
A xxvi. 
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1.dDie vier G a anifehen 3 anti | 
en / Sat, Prefelture Italicz , Transa pi | 
oder Ultramontanz, welche An. 1512. Dt) 
Schweigen /die damahls ausız, Canto ] 
beſtunden / von dem — Her 
tzoge Maximiliano Sfortia ſind erlaſ 
worden / weil er durch ihre Huͤlffe das Ha 
tzogthum Meyland wieder —— me 
harte. Sie heiffen ° | 
1. LUGANN, Saf, Pr refectura Luganehfi 
2. LOCARNO,Sat, Pr&f. Locarnenfis. 
3. MENDRisio, Sat. Pref. Mn at 
4. VAL MaAGIA, tat. Præf. Madiana. J— 
II. In dieſer Italiaͤniſchen Gegend liegen 4 
drey andere Landvogteyen / w 
den beyden Cantons Schweitʒ und in 
terwalden gehören. Nemlih 
1.BELLENZ, Sat, Belitionum oder B 
rg &) linzonium. Er 4 
RI BRENNA, fat. Vallis Brunia. 
* RIVIERA * den Uriſchen Grängel 


xxvi 
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Brass ANMMIL | 
noch) was mehr bey den Schwei⸗ 
geriſchen Unterthanen zu 
J—— mercken 
Es giebet noch eine Gattung / die nur auff 
Weiſe Unterthanen ſind / weil fie einem 
andern Canton, entweder wegen der 
jußgerechtigfeit/ oder wegen anderer Ver⸗ 
Wwas einraͤumen muͤſſen: Im übrigen 
-ciren ſie das Jus virz & necis aus eigner 
orität: Das find nun folgende: 
JARAU, $af.. Arovium, al der Aar, ein 
mäßiger. Ort / ift auff ſolche Weiſe dem 
Canton ern unterworffen, Es wer⸗ 
J en Tagſatzungen daſelbſt ge⸗ 
halten. | 
‚4 BISCHOFFZELL , Rat, Epilcopi cella, eine 
kleine Stadt in Thurgaw: anden Nie⸗ 
dersGerichten har der Biſchoff von 
Coſtnit⸗ Antheil; in geiſtlichen Dingen / 
was die Reformirten angehet / hat der 
Canton Stirch zubefehlen. _ 
Bruck, Lat. Pons Arole, ein artig Staͤdt⸗ 
gen an der Aar, unter, den Schuß und 
ee Borgmäigeeit deg Cantons Bern. 
 ArDIESSENHOYEN, $atein, Dieſſenhofa ci 
ale 
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- Darnafia, ein — u an 
dem Mheine/in der (Thurgau, | 
Es hat die — * Zuͤrch und 
Schaf hauſen zu Schutzherren. 
5. GERSAU, tat. Gerſovia, ein geringer / aber 
beruͤhmter Slecfen am Lucerner - Set} 
Seine Schusherren find die innern vier 
Cantones, welche auch die vier Wald⸗ 
Staͤdte genennet werden / nemlich Ur A 
Schweitz / Unterwalden und Zug. 
RAPPERSWEIL, Lat. — vl 
Staͤdtgen am Zuͤrcher⸗ See. Seit 
Schutzherren ſind Un, Sim Um 
terwalden er Glaris, | 
7.STEIN ‚fat, Stenium, oder Ganodi 
rum, eine Stadt am Rhein / wo er au⸗ 

der See heraus koͤmmt. Hieruͤber ha 
Zuͤrch die Schutzgerechtigkeit / und be, 

ſetzet auch die geiftlichen und —— 
Aemter. 

8, NTERTBVR, Latein Vitodurum, ein 
annehmliche Stadt / liege im Cantoı 
Zuͤrch / und ſtehet auch uuter deſſelbe 
Schutz. 
9.2OPFINGEN, Lat. oder To 
binium, ein ———— weit u 
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—— — — e } ig 
Wlan ſichet auch unter dem Bub MU 
Are Schutze. ii 
XXVIII. 
— nichts zu mercken? 
Nichts mehr als dieſes: 
as Deutſche Theil vom Canton BERN, 
2 OTHORN , -LUCERN UND UNTERWAL- 
*— dud lieget / das wird alles zuſammen ber 
ARGOW, Lat. Argoja, genennet. | 
W der Canton vaxxpoas lieget / dieſelbe 
Gecgend heiſt UCETLAND, tat. Nui- 
"sthonia. 
** andern Gegenden / als ZURCHGAV 
md dergleichen / kennet man ſchon an dent 
Staͤdten / darnach fie genennet worden, 








"ILDE SOCGIIS HELVE- 
— TIORUM 
Von den Schweigeriſche 
den eitzerijhen 
Bunds·Genoſſen. 
Was haben die Schweitzer vor 
Bunds⸗Genoſſen? 


Es find unterſchiedene welche eheils ine“ 
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3, Stadt und sändgen BIEL, Satein. 
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nerhal bes Schwelsarlandes rheis⸗ auſſer⸗ | 
halb deſſelben gelegen ſind alsı © ER | 
1, Das Graubünderland © lateint h 

RBATIA, um Fi 
2. Das Walliferland/ Sat. WAL E 
" 9STA zubeyde an. den Italiaͤr ſch 


Graͤntzen. 
Bien 
5* ie 


4 Die Grafſchafft NEUBURG, $ ran⸗ 
tzoͤſiſch Neufchaſtel, tar. Comitatt s 
Neocomenfis, bende an den Gränken 
gegen die Franche Comte zu. 

5. Die Republic GENF, Fran hoͤſiſch Ge 
| ‚neve,fat. Respublica Genevenfis. 

6, DieStadeS: GALL,$af: Fanum | s 
Galli, nicht weit vom Boden-See, 

7.Die Stadt MULHAUSEN, dar 

I Mulhufia, und 

8. Die StadbeROTHWEIL, Lat.Ro 

| texilla, beyde in Deutſchland. 
Bas gieht es erftiich bey den Grau 
bündern zu merden? 

Das Land der Graubuͤnder / welche fat 

RHETI oder GRISONES — fe! 





2 
| 
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es zur Lincken an der Schweiserifchen Eyd⸗ 
— ———— zur Rechten an die Graff⸗ 
Tyrol /und uncen an das Venetiani⸗ 
—— in Italien ſtoͤſſet. 
Was das Land betrifft / ſo iſt das obere Theil 
ſehr geringe / bergicht und unfruchtbar; hin⸗ 






gegen das unterſte Theil / gegen Italien zu / 


bt an Fruchtbarkeit keinem Orte in der 
lt etwas nach. 
Die Einwohner leben ſehr vergnuͤgt / wiſſen 
wenig von uͤberfluͤßiger Pracht und Wolluſt / 
einem Worte / es iſt / ale wenn fi noch aus 
der alten Welt wären. 


Die Religion iſt in dem Graubünden = Il 


Sande untermiſchet; doch find die Reformir: 
ten ſtaͤrcker als die Papiſten. 
Das RBegiment iſt eben forals wie bey den 
XII. Cantons Denn esift 
I RESPUBLICA GRISONUM oder dit 
Graubuͤnder an fihfelber. 


1. SUBDITI-GRISONUM, oder die Uns 


iR; terthanen ber Graubuͤnder. 
XXX. 


Bas gehöret zu der REPUBLIC der | 


Graubünder? 


— an ſich ſelber beſte⸗ 
0%. N het 


— 
a —— 
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d⸗Charte 4 
berraus 3. Sünden oder LIGU EN;elche” | 
man Sateinifey FOEDERA nenner/ die haben | 
fi6) zufanmen begeben/ und find 1471.von 
den Schweißen zu Bundes⸗Genoſſen an⸗ 
genommen wordhen. BR | 
L.DiG>berzLIGUE, oder Der graue Bundy) 

ggf, FOEDUS CANUM,IegE zur inet 
2 dfennebendem Cantonunn 0 
Es gehören 28, Gemeinden darzu / dar⸗ 
unter ı8. der Papiſtiſchen / und ro. der 
Reformirten Religion zugethan ſind. 
AILANTDZ, &, Ilantium, iſt die Haupt⸗ 
ſtadt in dieſem Bunde / aber gar geringe “| 
Sonſt entſpringet indiefem Bunde 
der Rheinſtrom. % 
11,Die LIGUE, oder der Bund des Gotts⸗ 
Hauſes / Lat. or p v v OMUS DER | 
fiege darneben zur Nechten. Br. 
Die Religion iſt faſt durch und 
zutch Refeenue. N 
© CHUR,$af. Curia, Frantz. Coire,ift 
die Haupt⸗Stadt barinnen/und zugleich 
der beſte Platz im gangen Graubuͤnder⸗ 
— ENTE 
Es iſt ein Biſchof zu Chur / welcher | 
ein Stand des heiligen Roͤmiſchen Rei⸗ 
ie TG Wo 
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vonder Schweitz. 201 
R Wo der inn entſpringet / das heiſt das 
unthal; ſie nennen es ENGADIN, 
RN Sag, Engadina, und wirdin das obere 
= und niedere Engadin eingerheifer, 
II. Die LIGUE, oder Ver Bund derschen 
— Gerichte/Lat. FOEDUS DECEM jJe- 
 _ DICIORUM, oben an Deurfehland, 
In dieſem Bunde find auch mei⸗ 
ſtens Reformirte Einwohner. 
MXEELD, Lat. Majevilla, iſt 
der beſte Flecken darinne. 
— XXXI. F En 
Was haben die Graubimber vor 
| Unterthaonent 
Es find drey Fleine Sändgen an den Italiaͤ⸗ 
niſchen Graͤntzen / welche fie in Kriege conque- 
tiret haben; darinnen iſt faſt alles Papiſtiſch. 
LDie Grafſchafft CLAVENNA, Ftallaͤ— 
niſch Chiavenna, Deutſch Cleven / an 
dem Comer- See. De —— 
AVEddNA iſt die Haupt⸗Stadt. 
PLURS, af, Pluxium, iſt 1618. von einem 
We Berge überfallen worden daß man 
heutiges Tages an-dem Orte / da die 
groſſe Stadt geſtanden har / nichts 
als eine See ſiehet. Fast a! 
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den Namen vonden vielfältigen Thaͤleru / 















— 


1l. Das VELTELIN, Sat. Vallis Telina, ein 
unvergfeichliches Landgen / welches der | 
gute Veleliners Wein begeuger / fiege | 
darneben / und iſt wegen der Hiftorie | 
wohl zu behalten : Denn zum Anfange, | 

2. pegfechjchenden deculi wurde ein gro 
ſer Krieg depwegen gefuͤhret. 
MORBESNO, Sat. Morbonium, iſt die 
Haupt / Stadtd. 9 

1. Die Grafſchafft BORMIO oder WOR- 
| MIO, $at, Comitatus Bormienfis, liege 






zur Kechtenan pie — 
Bornmıo0berworMs, Lat. Botmiumm, 


nſſt der beſte Platz darinnen. 
3 XX 

Wie ſteht es um das Walliſer⸗ 
et RO 


Das W alliſer Land / Rat. Vallefia hat 


welche Lat. Valles heiſſen / und liegt um den 
Fluß Rhodanus herum / ehe er noch in den 
Genfer⸗See hinein gehe. era. 2 
Gben iſt der Canton Bern zur Lincken 
das Hergogehum Savoyen; unten das Her⸗ 
tzogthum Meyland; zur Rechten der Canton 
Uri, und die Italiaͤniſchen Sand Bogreyen. 


— 


— 
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Das geſamte Land tſt 1533. mit den Schwei⸗ 
tzern in Alliance getreten. 

S81TTEXN, Frantzoͤſiſch SION, fat, Sede- 
num, an der Khone iſt die Haupt⸗Stadt des 








anhen Londes / und hat eine vortreffliche luft | ii 


‚geSituation. 


"Rhöne gegen Savoyen zu / hat ein feſtes 
Scloß / und iſt an ſich ſelber ein vortrefflicher 
Map; dabey find warme Vaͤder. | 
30 Sitten ift ein vornehmer Bifchoff/ 
Speicher das meiſte im Lande zu ſprechen hat / 
md welcher ebenfalls mir den Papiſtiſchen 
Cantonibus im Buͤndnuͤß ſtehet. Er gehoͤret 
ſonſt unter den Ertz⸗Biſchoff zu Tarentaiſe 
in Savoyen. mi: 
Welches find die übrigen Bunds⸗ 
Genoſſen der Schweigerifihen 
 REPUBLIC? - 
1.Die Stadt und das Laͤndgen BIEL, kat. 
= Bienna,liegt unter dem BiſtthumBaſa / 
1, © .anıder Franche Comte, am Bieler⸗ 
See / welcherLat. Lacus Biennenfis heiſt. 
Es bat vor dieſem zum Biſtthum Ba⸗ 
N 3 fel 









% S MORICE, sat, Agaunum;fiege.an der 
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| ſel gehoͤret / iſt aber 1547.von den Schwei⸗ 

‚ Ber inden Bund genommen | | 

Es iſt nichts darinnen / alsdie Stadt 

A -.BIEL, $at.Bienna, am Bieler⸗See. 

M. Die GrafiihaffeNEUENBURG, | 

zoͤſi ſch Ne aſchaſtel, Latein. Comitatus 

> is, biegt drunter am Neu⸗ 

— enburgersSee wiki davon Lacus 

‚ Neocomenfis genennet wird. 

Es gehörte diefe Grafichafft dem 

Hertʒoglichen Geſchlechte vor 

-“  » LONGUEVILLE aus Franckreich; es 

ſtehet aber nichts deſtoweniger die 

Stadt / welche ihre eigne Rechte hat / mie | 

VRR 2, ‚© |; Schweitzern / und zwar in ſpecie 

mie dem Canton BERN in Alliance 

Seit dem nun 1694. der legte Erbe 

‚bes Haufes Longueville abgeſtorben | 

fh ift zwifchen der Princeßin von Ne- 

mours und den Pringen von Conty 
ein Succeflions-Streitentftanden. 

- "NEUENBURG, $ransöfifch Neuf- 

chaſtel, fat. Neocomum, iſt die Hauptz | 

Stadt darinnen + die noch) gar wohl zu 

en iſt : Die Religion Mr Refor- 


ve m. Die | 

























un vonder Schweiß. 295 


\ ee ee 1 
‚U. Die Republic GENF, Sransöfifch Gene- 7 


ae 
1 iR 
we 


Collegium formiten, . 9 

| ne frye MIN 
Reichs⸗Stadt geweſen: Doch 1535- Ill 
‚bat fie mie Zuͤrch und Vern ein Buͤnd⸗ 


‚ve, Lat. Geneva, am Genfer⸗See / wo 


der Rhodanus wieder heraus fleuſt. 
Die Stadt an ſich ſelber iſt vortreff⸗ 
lich ſchoͤn / groß / reich und wohl befeſti⸗ 


welche von auslaͤndiſchen Paflagierern 


fleißig beſuchet wird. 


Das Regiment 4 ſo wohl über die 


Stadt) als über den Fleinen Diſtrict, 


wird nach Art der. Schweitzer / von den 
Patritiis. gefuͤhret / welche ein Raths⸗ 


⸗ 


Bor dieſem iſt Geneve ei 


miß auffgerihtte... 
Ber dieſem iſt auch ein Biſchoff sw 


 Genevegewefen: Doch da ſich die Stadt 
zur Reformirten Religion befenerhatr t/// Il 


fo ift er genoͤthiget worden / feinen Siß 


nach annecr in Savoyen zu verlegen. 


Im uͤbrigen hat der Hertzog von a⸗ 


voyen eine ſtarcke Pretenfion auff die J— 
Stoadt / die er ſchon unterſchiedene maht 


mit Gewalt hat wollen. 


4 IV. 




























get / hat auch eine beruͤhmte Academie, 
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* ._ Stade S.GALL;Sat, FanumS. Gil- 4 


V.MULHAUSEN,Rar.Mulhufia,liegt auſſer 


"VLROTWEIL Sat. Rotevilla,fiegt auch auſ⸗ 





Li, liege zwiſchen dem Boden⸗See / und | 
.  demCanton Appenzell. Die Stadt iſt 
artig gebanet / und hat wohlhabende | 

Einwohner, An Br iſt ſe in den 

Bund kon We We 9 

Es iſt in der E adteine veiche Abtey / 
und der —— von 8S. GALL tat. 
‚Abbas Sangallenfis, der zu wEız,niche | 
weit davon /rehdirer/ ift eben zur ſelben 
Zeit von den Schweitzern auch zum 
Bundes⸗Genoſſen angenomen wor⸗ 
den: Dieſem Abte gehoͤret auch die na⸗ | 
he daran gelegene Graffſchafft TOC- 
KENBURG 03er DOGGENBURG. 





der Schweiß über dem Canton Dafelin | 
Deutſchland⸗ und in ſpecie im Sund⸗ 
Kan/ifteine freye Reichs⸗Stadt ge⸗ 
Weſen / hat ſich aber 1533. in den Schwei⸗ 
gerifchen — begeben. | 


ſer der Schweitz in Schwaben / iſt auch 
‚eine freye Reichs⸗ Stadt: Sie hat 
Bde 1519. in den Schweigerifchen Bund | 
‚begeben 5 ift aber ſeit 1632. des Bundes 
Mn wieder⸗ 



























von der Schweiß. 


Be 
wiederum erlaffen worden / weil - EM 
der damahligen Schwediſchen Belage⸗ 
rung Oeſterreichiſche Veſatzung einge⸗ 
nommen hatte. 
XXXV. 
Bas haben vor alten Zeiten vor 
Voͤlcker in der Schwein ger 
J— wohnet? | | 
Die AMBRONES im Canton Bern. 
Die RAURACI im Canton Baſel. 
— REHAÆTJI wo die Graubuͤnder find. 
Die SARUNETES in der Grafſchafft 
Sargan. 
5. Die SEDU NIim Walliſer⸗Lande. 
6.Die TIGURINI im Canton Zuͤrch. 
. Die TUGEN Lim Canton Zug. ih 
8. Die VENN ONES im Öra@sünders 
dande. 
9.DEVERBIGENToder U RBIGENT. 
im Srangöfl ſchen Theile des — 
en tons —— | 
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— 
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— Pi an ——— — ug” 2 zu 7 - — 

n — en BD * - 


Bin) 1 


re 
En — 
= -_ - — = — * 7 

J — 

















wre tion? — 9 
Talien oder —— —— 
Kl TALIA, ift ein langes aber fehmalee 
Stücesandesy welches ſich in das’ Miteellän 
diſche Meer hin aus erſtrecket / und ar der Sant 
ss nicht viel anders als ein Stiefel aue 
ehet. 
Oben ftoͤßt es an Deneſchtand an Di 
Schweitz / und an Franckreich: ſonſt abe 
tes — J 
Das Waſſer/ welches unter Sealien if 
| Beift oben herum das Liguſtiſche Meer 
tat.MARE LIGUSTIEUM: DO :DenndasG 
iete / daran —— 
vor dieſem 116 URIA — 












1 dag Sandy daran es flieſt / um 
welches wir itzo Toſcana nennen? hat vor. die 
kn,zyar HENTA, geheiſe U 

| Das 
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A — 
Das —— über Italien iſt / ſiehet 
er groſſen See aͤhnlich / und wird insgemein 
GOLF Odi VENETIA,8,.MARE ADRIA- 
TICUM,;genennet: Denn oben / nicht weit von 
Venedig, liegt die Stadf A Dr» a, welche vor 
diefem fo berühmt gewefen iſt daß man auch 
En Meere den *— davon gegeben hat. 


as find vor Stüfe in Italien? 
3, Der PO‘, tat. Padus, entfpringe auff dem 
ER "Alpen? und flieſt zur Rechten in das 
* © Adriatifche Meer / nachdemrer eine unz 
a N hehe Menge anderer Stäfe zu ſich ge⸗ 
nommen har. | | 
: ne Huf ADIGE, $at, Arhelis, Deutſch 
I pie Ecſch/ kommt oben ans Deutſch⸗ 
RL and herunter / und wendet ſich auch nach 
dem Mari Adriatico ʒz. | 
5 Der Fluß ARNO, far, Arnus, fließ weiter 
drunten zur lincken Hand in das Tofer- 
J niſche Meer: 5; 
ame TIBER, Sar. Tiberis,flift faſt mitten 
z —— bey Romi in das Toſcaniſche 
ok rad | + 
—1— [. 


Wie groß t Satien? 


ie 
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Die hänge von der Schweiß an biß gantz 
unten iſt etwas uͤber 200. Deutſche Meilen; 
die Breite aber iſt unterſchiedlich: Oben traͤgt 
es 140. Meilen auszunten aber ſind es an man⸗ 
chem Orte kaum zo.oder 40.Deutfche Meilen. 
an a 
PR umdi SORTE. | 

das Land in Italien 
B———8 
Oben / wo es an Franckreich und an die 
Schweit föfer/ da ind die fehreclichen Ges 
vuͤrge / welche mie einem allgemeinen Namen) 
die ALPEN oder Schweiger-Bebürge/ 
Sat. Alpes, genennet werdhen. 


| | 
Hernach fänger fich bey den Alpen das Ap- 


penniniſche Gebürge/ tat: MONS APPEN. 


NINUS, any und gehet bie Länge durch Ita⸗ 
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Sonft aber ift Italien eines von den ſchoͤn⸗ 
fen Sändern in der gantzen Welt / und wirt 
wegen der unvergleichlichen Fruchtbarkeit an 

Wein und andern Delicateflen nicht — 
das Paradieß der Welt genennet. Wiewoh 
dennoch ben weitem fo viel Korn nicht waͤchſt / 
abs die Einwohner bedärffenz welcher Mans 
gel heile aus Polen / theils aus Africa erſetzet 
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Baer — 
Deſind die Cinwohner beſchagen 
Bde Italiaͤniſche Nation hat den Ruhm 
gerdiener/ daß fie ſehr ſcharffſinnig iſt; wie ſie 
denn in der Muſic/ in der Bau⸗ und Mah⸗ 
ler-Kunft/ und in andern ingenieuſen Wiß 
ſenſchafften vor andern Nationen einen groſ⸗ 
fen Vorzug hat. bi RN RE 
Hiernechſt wird ihnen die ELiferſucht / ich 
weiß nicht / ob als ein Laſter oder als eine Tu⸗ 
td75ugefehrieben ; ingleichen die allzugroſſe 
| nverföhnliche Rachgierigkeit, 
Vor diefem iſt wegen der Banditen / das 
at / wegen der Straſſen⸗Baͤuber / in Itali⸗ 
en / ſonderlich unten im Neapolitaniſchen / ſehr 
übel reifen geweſen; doch nunmehro find fie 


ER 
Im ibrigen Fan man der Italiaͤner Hu- 


meur nicht beffer beſchreiben als wenn man 
ſpricht: Es wäre bey ihnen ein Tempera ment 
wiſchen der Spanifehen Grandezze und zwi⸗ 
ſchen der Frantzoͤſiſchen Freymuͤthigkeit. 

— ——— en Rh nat: 


Was ſſt voꝛ eine Religion in Italien⸗ 

Ess iſt alles durch und durch Papiftifchz 
and zwarfo hat dieſes Sand die Ehre / daß daß 
ee ni, 20 Aa Haupt 
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———— — ———— 
Haupt der Papiſtiſchen Lehre / und der pre» 
tendirfe Vicarius Chrifti, feine beftändig | 
fiveng darinnen hat. El 
Wiewohl diefem ungeachtet / gehet es mit 
der Papiſtiſchen Religion nirgends uͤbeler und 
leichtſinniger zu als in Italiee. 
Das iſt auch zu verwundern / daß ſo gar n 
Ron ſelbſt die Juden ihren Gottes Dienſt 
treiben moͤgen / da doch ſolches keinen pro bie 
‚renden vergönne ft. | I 
| 3 den Thälern zwiſchen den Alpen ſtacken | 
fem die fo genannten Waldenfer welche der R 
mirten Religion am nächften Fommen : Nach dieſen 
find fie zwar auffs granfamfte verfolget worden; es 
ift aber Doch noch ein kleines Häufflein übrig bliebeng 
** ſich biß dieſen Tag darinnen — J J 1 
—* Il 
Wenm gehoͤrt Stalien? | 
Zur Zeit Chriſti Geburt harte: die Sta 4 | 
Kom, nichenur über Italien / ſondern bey na⸗ 
he uͤber die gantze Welt zu gebieten: Alſo war | 
Italien damahls die vornehmſte Proving des 
Roͤmiſchen Reichs J 
Hernach kamen im V.VI. VILund VII. der | 
eulodie Gothen / die Hunnen / die Herul 
die Longobardi, und.andere BarbarifcheNa« 
tionen in. Italien / verheertenalles⸗ und mach⸗ 
ten: alſo dem Roͤm. Reiche im Occident ein 
klaͤgliches Ende: Wie 
































Wie num nach dieſer Zeit das fehöne Land 
durch Huͤlffe der Deutſchen Kaͤyſer von diefen 
—* Gaͤſten iſt gereiniget worden / ſo ſind 
nach und nach unterſchiedene Koͤnigreiche / 


aee freye Kepubliguen dar⸗ 
ae ante 


ie ER PIHAT Al 
Erſtlich hat der Pabſt fein Theil; hernach 
har der. Kaͤyſer ſeineLehns⸗Leute; ferner hat der 


Snig in Spanien feine Portion; darnach 
)'gief Sonyerzine Fuͤrſten und Kepubli- 


uen,bdie wir bald beſehen werde. 
ERREGER ren 4) StR 3 NEN 
Wie wird Italien eingetheilet? 
Seſtt am beften wenn man bey der Figur 







Br Stiefelsbleiber. Nun hat ein Stiefel 


ey Theilſe. 


VGber Theil wo dle Sthlpen find. 
Das mittlere Theil / wo die Schien⸗ 


9 > Beine und die Waden find. | 
3. Das unterfte Theil/ wo der Fuß iſt. 
Alſo theilen wir auch Italien in drey Theile. 
4 Das Obertheil von Italien um den 
et — 
Das mieelere Theil von Italien um 
den Fluß Arno und um die Fiber. 
NEE Das unterſte Theil vom Italien 
gantz unten. Und 
A | 
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Und weil um Stalien herum unterfchieden‘ 

Inſuln liegen / ſo koͤmmt noch darzu a | 

IV. Ein Anhang von den Sein | 
Inſuln. 


Das obere Theil von i 


Italien. 


Was gehoͤret A bern Thelle | 
‚von SFtalien ? — 





den Seiten des Fluſſes Po / und alſo von den 
Frantzoͤſiſchen Graͤntzen an biß an das Adria- 


tiſche Meer. 

Dieſer gantze Strich / oder doch das meife 
davon / wird zufammendie LOMBARDEY, 
$at.Longobardia,genennet/won ben Voͤlckern / 
die Longobardi geheiffen und im VI. Seculo 
die ſe Gegend eingenommen haben. —— 

Es ſind aber in dieſem oberen Theile | 
1. Ecliche groffe Hertzogthuͤner. 
II. Etliche freye Republiquen. Bi 
III. Unterſchiedene Ve. Fuͤrſtenthů⸗ 


mer. 


Welches KEN eraffn Hertzog⸗ | 
I. Die 











go Stalin. 360095 
Das Hergogehum SAVOVEN, lat. Sabau- 
dia, unter dem Genfer » See an den 
Frantzoͤſiſchen Orangen. 
Das Fürftenthum PIEMONT, $at.Pede- 
nontium, gleich drunter an den Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Graͤntzen. | 
1.Das Hertzogthum MONFERRAT, Sat. 
Mons ferratus,liegt daneben zur Rechtẽ. 
| Hertzogthum MEYLAND, Lat. Du⸗ 
eatus Mediolanenlisliegt am Po / unter 
den Graubuͤndern. ee 
Das Herkogehum PARMA, $at.Ducatus 
” Parmenfis ‚ liegt unter dem Do, 
1. Das Hertzogthum MODENA, Lat, Du- 
ceatus Mutinenfis, liegt unter dem Po, 
II. Das Hertzogthum MANTU A Lat. Du- 
" eatus Mantuanus ‚liegt über dem Po. 
"1 SAVOYEN. 
gi REN a XI. 
Wo liegt SAVOYEN? 
Gben am Genfer-See; zur Lincken iſt 
ranckreich; zur Rechten iſt das Walliſer⸗ 
unten iſt das Piemontiſche. 
‚Erliche wollen Savoyen nicht mit zu Ita⸗ 
rechnen: Doch dem ſey wie ihm wolle, fo 
hört es. doch einem Italiaͤniſchen Fuͤrſten / 
Zen.» und 








































| omt * J — aber fol (get 
I.SAVOYEN an ſelber / tat. Se ı 
Propria, ——— iſt an | 
CHAMBERY, Fat. Camberium, die. Hat | 
Stadt / liegt auf einer Ebene) 1 
hat ein uhraltes Schloß; fie iſt i 
von den Frantzoſen beſetzt. 
— An Aa Monmelianum ni 
weit Davon / ift eine Stadt u 
Schloß auf einem Felſen / welches 
derzeit vor eine unüberwindliche I 
ſtung ift gehalten worden : Denn 
haben die Frantzoſen diefen Ort 
‚1692. und zwar im Winter eingeno 

mens nunmehroaberreftituirek, 
II. GENEVOIS, Sat. Ducatus oder Trab 
. Genevenfis, ſtoͤſt an das ‚Genev 
Gebiete. Darinnen iſt | 
ANNECY, Lat. Annecium, B eine “ 








NE bon Jtalien. E07 


9 —— — 
Stadt an einem See / allwo der Biſchoff 
i ä von Geneve feine Reſidentz hat feit dem 
* die Stadt zur ReformirtenR eligion ge⸗ 
treten iſt. 
ıc HABLATIS Pat. Ager Cabellieus, am 
Genfer⸗See/ darinnen iſt 
r7HoNoN, Lat, Tunonium, eine feine 
....Stadtam Genever-See. . 
1.TAR ENTAISE, Lat. Tarentafıa, ein groſſes 
Sbhall / darinnen iſt 
ut ERS, mit dem Zunamen en Tarentaife, 
at. Monafteriumen Tarentafıa, zwiſchen den 
Bergen eine Stodtund Ertz⸗ Biſtthum. 
.MAURIENNE, Sat. Mauriana, ſſi auch ein groſſes 
 Zpaljdarinnen if 






. _ Mauriana, ein mittelmäßiger Ort / fonderlich 
Darum zu mercken / weil die heutigen. Hertzoge 
von Savoyen vor diefenı nur Grafen von 

AURIENNE ſind genennet worden. 


SIGNT, Laf.Tradtus Foſſigniacus, am Wal: 


ei k: fer-Lande/ darinnen iſt 
Luse, Lat. Clufa, ein kleiner Ort. 

— das Hert zogthum SAVOYEN? ? 

hat ſeinen eignen Hertzog dem auch das be⸗ 

PIEMONT gehoͤrt. Im vorigen Kriege 

die Frantzoſen das gantze Savoyen ;.refti- 

es aber durch Den Particular Frieden A-1696. 


XI. 
I etc Kriege iſi Savoyerlaber mahl in groſſer 









TR ur 


uf 
JEAN de MAURIENNE, Lat. Fanum S. Joh, in 


: Doch gehört Die — erg — — | 
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E dag Dauphine; 
ar Rechten ifl 


Waæs iſt in PIEM 
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pendiret / biß daro noch dem Hertzege. 
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MELIAN ‚ von welcher das gautze Hertzogthum 
.. 1. PIEMONT. 4 2 


—— 
8 


RT * 
— —XV 
Ma A h m 4 
dh n . N Aal Mar 
n ir 5 wre 


ten Urfprung bat: Oben iſt 
cken iſt Srandreich und in fpe 

ungen iſt das Genueſiſche Gebi 

das ogthum Monferrat, 


, 
J 
4 
. 
* 









Her 
Tzu mercken 

Es ſind unterſchiedene Provingen/ welche ; 
men unter dieſem Namen begriffen werden. 
I. PIEMONT, an ſich felber/ Lat. Pedemontin 
iftnihtalliugroß; da it 4 

. ruRiN, Lat Auguſta Taurinorum, die Hau 
ſtadt und Reſidenz des Hertzogs liegt am 

mit einer feſten Citadelle groß uſchoͤn geba 

hat einen Ertzbiſchoff und eine Univerfi 
2.CARIGNANO, Lat. Carinianum, ein mä 
Dream Po, ifteine Appanage gemefen 

führet dahero den Titul eines Hertzogthu 
3.SAVIGLIAN 0, fat.Savilianum,ein ziemlit 

| groffer DOrtnichtmeitvon Turin. 
4. 00 Ni, oder cuxne o, Lat. Cuneum, iſt eine g 
Vreſtung / die 1694. von den Frautzoſen t 
geblichiftbelagert worden. — 
'5,Monnovi,ßaf. Monsregalis, liegt auf ein 
Berge / und iſt eine Veſtung / welche bipmwei 

dem Hertzoge loſe Haͤndel gemacht hat. 

6. FOSs NGo, Lat. Foſſanum, foll ſo viel heill 
als Fons ſanus, wegen des gefunden Waſſe 

der Ort iſt geringe. 7. 
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ee 
,MOBWCAGLIERE, Lat. Mons Calerius, iſt ein 
I Rufe Hauß des Hertzogs nicht weit von Turin. 
W“CHIERTI, DDETQUIERS, Lat Chierium, ein 
maͤßiger Ort. 
9. rıcnERoL, Sal. Pinarolium, war eing reale 
Veſiung / und ein Schlüfel zu Italien wel⸗ 
© herivon Anno 1630. biß 1696. und alſo 66. 
Jahr in Frangöfifhen Händen war / in wel⸗ 
cher Zeit der Ort / wie man zu reden pfleget / 
Wwaͤberwindlich mar gemachet worden. Rad) 
Yen Particular- Frieden aber 1696. ift die 
"  Fortihication anfden Grund niedergeriffen/ 
und dem Hertzoge die bloſſe Stadt reſtitui⸗ 
xret worden. | 
ST’ A, Pat. Ducatus Auguſtus, ein Hertzog⸗ 
thum in einem aroffenThalföft an das Wa⸗ 
ſer Land / und iſt anietzo gantz in Frantzoͤfi⸗ 
ſcyhen Händen. | 
— A, Lat. auguſta Prætoria, die Haupt⸗ Stadt 
darinnen / iſt gar fein /und hat cine Biſchoff · 
RCELLI, Lat. Tractus Vercellenfissan den 
Meyland. Graͤntzen /eine feine Provintz /da iſt 
e r n dat. Vercellæ ein⸗ Haupt⸗Veſtung / 
FE weldhe 1704. die Frantzoſen erobert] und 
zum Tpeildemoliret haben. an 
7.ca! JAVESE, af. Canapitium, eine feine Sraf- 
= fhafft/ darinnen ifl N 
IR CA A öder ınurEa, Lat, Eperoda, ein feiner 
Ortt uebſt einem feſten Schloſſe/ iR auch 
randreich übergegangen — 
Ss! S E, Lat Marchionatus Segufinus, ein Fleines 
 arggafthum an dengrangfiſchen Grängen. 
— susE, 


—1 











Suse, £afein. Segufum, ein fefler Paß zn 
Italien und Srandreich / if 1704. von di 
Frangoſen eingenommen worden 
Marggrafihafit / Kat. Comits 















gen Kriege wohl zu gebrauchen wuften. 


CARMAGNOLE, Lat. Carmaniola, eine Stadt un 
Schloß / liegt zwar in Piemont an ſich ſel 
ber / gehoͤrt aber zu dieſer Marggrafſchaff 
VII.XIZZA, eine Grafſchafft / Kat. Comitatus Nici 
enſis, liegt am Liguſtiſchen Meere / um dir 
Gegend / wo der Fluß Varus zwiſchen Franck 

. reich und Italien die Öränge macht: Si 

ſtoͤſt an die Provence ‚and hafvor An. 1365| 

and; dahin gehöret. Dahin wird gerechnel 

1. Nızza, af. Nicea, liegt am Meer/ und haͤt ei 
nien Biſchoff und ein feftes Schloß / iſ An, 
1691. von den Frantzoſen — 53*25 
amd An 1696. wieder abgetreten worden 
2 VILLAFRANCA,fAf. Villa Franca, ein gufe 
Hafen gleich darbey / war auch. in Srantp 

a ſchen Händen/aber nicht mehr. | 
3.B0GL1o, Lat Boleum, ein ſchlechter Ort / 
fuͤhret den Titul einer Grafſchafft / Lat. Co- 
mitatus Boleanus, oder Bobienſhs. 
\4EARCELONETTE, Cat. Barcino, ein groſſes 
Thal zwiſchen Italien und Franckreich /wird 
Auch zur Grafſchafft Nizzagerechnet, 
\ Js TENDE, fat. Tenda, hat den Tituleiner Graf 
ſchafft / und gehoͤret guch gu Nizza, 
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ASTI, eine Grafichafti Lat. Comitatus Aſten- 
dis, liegt an den Monferratifchen Graͤntzen / 
gehoͤrte vor Anno 15 31. HU Hertzogthum 
— N und begreift folgendes: 
z.Ast1Lat.Afta,am Fluſſe Tanarazeint fefte und 
ee die Graffſchafft den Na⸗ 
menhat. SAN u BR 
2,vERuA,Laf. Veruca, eine gute Veſtung auff ei⸗ 
nem hohen Berge an dem Po. 

3.cHTeRASco, Laf. Clarafcum , Frank. Quie- 












SZ ras , ein mittelmäfiger Ort / ift wegen des N 


Chierafeifchen Friedens zu merden I der 
Anno 1631. allier zwiſchen Franckreich 
und Italien iſt gefchloffen worden. 
a oRvA,eite Marggrafſchafft & Marchionatus 
-Geyanus; wird auch mit darunter besrifien- 
ONEGLIA, ein Fuͤrſtenthum / Lat. Ducatus O- 
So nelie, im Genueſiſchen Gebiete/ am Liguſti⸗ 
ſſchen Meere / gehoͤrete vor Anno 1576. Der 
SGSenueſiſchen Familie d’ Oria , Die es den 
Hertzoge von Savoyen verkauft: - 
ONEGLIA> Lat. Onelia, die Haupt⸗Stadt darin⸗ 
nen! hat einen feinen Hafen. — 
Die Chäler der YVALDENSER, find um Pi- 
gaerol herum an den Srangöfifchen Graͤntzen. 
innen wohneten von undencflichen Zeiten. 
[welchein der Religion meiſtens mit den 
rmirten überein Fommen, Anno 1686. 
"ninfiefie der Hertzog von Savoyen / dem Koͤ⸗ 
— ag in Franckreich zugefallen / verjagen; doch 
Ai bald darauff der Krieg mit Franckreich an 
Bi eng’ forurden fie wieder recipiret und Cha 
enden Hertzoge gute Dienſie. nr 
v | a 







er 












/ 


BEN, 


In Hanf —5 — rglei 
Die Thaͤler find folgende: 


Das Thal PEROUSE, at. Vallis Perufina. 51 
Das Thal s. marrın, Lat. Vallis 8. — 
Das Thal eruson, Lat. Vallis-Clufonia, N | 
Das Ihalrraceras, Lafı Vallis Pragelana. 
Davon gehören die erften drey dem Hertzoge 
Savoyen; die andern zwey Rn * | 
Frauckreich. J 
XVI. | 
Wem gehoͤret das Hertzogthum PIEMONT 
Es gehoͤret alles dem Hergoge von Savoyen 
Im letzten Kriege zwar hatten die Frantzoſen vi 
ſchoͤne Dexter darinnen eingenommen / und es ion 
ſchon an dem / daß Turin folte bombardiref werden 
Doch im Particular⸗Frieden 1696. iſt alles dem Hei 
tzoge reftituiref worden. Nunmehro ift der Krie 
wieder angegangen/und die Srangofen haben allb 
reit VERCELLI,AOSTA,SUSA uũ 1VREA bb 
Ill. MONFERRAT. 
J 
Wo liegt das Hertzogthum MONFER RAT 
Es liegt meiftens unter Dem Po; zur Lincken i 
Piemont; oben iſt Vercelli; zur Kechten iſt da 
Meylaͤndiſche; unten iſt das Genueſiſche. 
Es iſt nicht allzugroß / aber hauptſaͤchlich fruch 
bar: dahero man glaubt | daß MonsFERRAT Te 
viel! been ſoll als Mons ferax. VII 




































































WS } * —* — XVIM. — 
Was iſt nUONTFERRAT 
vum 
1 CASAL,Sat.Caf le, war vor diefem eine Re- 
al· Veſtung mit einer ſtar⸗eken Citadelle. 
Anno 1680. waed ſie von dem Hertzoge 








eſtlget: Doch Anno 1695. iſt fie von den 


‚Fortification hetrifft / biß auff den 


Grund gefchleiffer worden. Annoızo3, | 
fiengen esdie Srangofen an von neuem 


58 befeftigen, 


«AQVI Lat. Aquz Satellie, eine mittelmaͤßi⸗ — 


e Stadt / hat einen Biſchoff. 





| ver at. NiceaP alea, iſt auch mittelm aͤßi g. 


HALBY, Sat, Alba, eine ſchlechte Stadt / hat 


“ne. 
„ TRINO ‚Sat. Tridinum,ift auch von ſchlech⸗ 
ter Wichtigkeit. 
= -MONTEERRAT? 
1.Stit 1535. gehören dag gantze Hertzog⸗ 
Bumdem Hertzoge von MANTUA. 
2,00% 







. von Mantuaanden König in Franckreich 
Lerkaufft / und nachgehends erſt recht be⸗ 


Allürten eingenommen / und was die 


α, mit dem Zunamen Della Paglia, 


— — — En = — * - — 
— — 2 EEE rg nn EEE nee u ee = Ze 
— = — — — —————— — — — = 5 
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—— 5 XIX, 2 are | 
Wem gehöret das Hertzogthum 


— — 
— — 


SE 


D 
— — — 
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* der N von — die € 7 
gend/wo ALBY und TRINO liegen / welche 
ihm no) biß daro unterthaͤnig fi find. - J 
IV.M E LA N D.. 
Wo liegt das Serge. 
Een LA u 
Es liegt um den Po. Oben: £ die She 1:4 


zur Lincken Savoyen und Monferrat; = 


ser das Genuefifche und Parmiſche; zur 
Rechten das Venetianiſche Gebiete. 


Wem gehdret —5— Hirhogchum 
Meylanı 


Dieſes Hertzogthum hat vor diefem fi | 


N eigene Herkoge gehabt: Doch zum Anfang 
des XVI. Seculifturben ſie ab / da ſhlugen fich 


die Frantzoſen und Spanier grauſam darum, 
Endlich behielt doch Carolus V. den Platz / 4J— 
und belehnte feinen Sohn Philippum Il. Si | 


nig in Spenien bamif. 


Solcher geſtalt iſt Meyland an Spa ie 
Fommen und wird nochito ua einen — Lg 










——— Eon rain. —6 


F iſcher GOUVERNEUR regieret / welcher al⸗ 


Pt Bar wird, 
| XXM. 


and zu mercken? 


— So viel als confiderable Staͤdte —— 


ſind / in ſo viel Landſchafften iſt es eingetheilet / 
welche auch gemeiniglich nach den Städten 






genennet werden / daß man alſo nur die Staͤdte F 


— diolanum ‚eine groffe und prächfige 


Stadt} welche von denen taliänern 


ſelbſt la Grande, das iſt die Groſſe⸗ ge⸗ 
nennet wird, | 

Es ſind etliche Fluͤſſe durch Canäfe 
dahin geleitet worden, daß bie Stadt Des 
Br. beffer Zugang hat. 


ESonſt hat der Spanifche Gouver- 


neurgt dentlich feine Reſidentz darinnen / 
welcher die Stade durch eine feſte Cita- 
—* dellei im Zaume halten muß, 


* Ef auch) eines von den vornehm⸗ 


fien —— fecbümern daſelbſt. 
” * O 2 2⸗ * A- 


Dur if in en Mey⸗ 


1.MEYLAND, Italiaͤniſch Mlno Lat. Me- 


u ee 


: { : \ \ 
: r * U- o u — nn - — — — — 
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'2.PAVIA, fat. Ticinum, oder auch Papia, iſt 
nach Meyland. die beſte und har eine 
Univerſitaͤt. In der Hiſtorie hat ſie ein 
ewiges Andencken / weil Franciſcus J. der 
Königin Franckreich / vor dieſer Stadt 
Anno 1525. iſt gefangen worden. 
3. TORTONA Sat. Dertona, liegt unter det 
Ppoo / und iſt noch ziemlich befeftigee. 
4. ALESSANDRIA,mitdem Zunamen Delaæ 
Paglia, $.Aleflandria Sa telliorum, liegt 
am Fluß Tanara, unter dem Po / an de n 
Monferratiſchen Graͤntzen / und iſt biß⸗ 
hero hauprfächlich fortifieiret worden. 
5. VALENCE, fat. Valentia, liegt drüber a n 
Po,auf einer Hoͤhe / und paſſiret auch 4 

eine maͤßige Graͤntz⸗ Weſtung. Anno 
1696. ward diefer Ort von den Frantzo⸗ 

fen wircklich befagert : Weil aber unter⸗ 
deffen von Spanien die Neutralität ac-⸗ 

_ ceprirerwurde/fo ward die Belagerung 
auffgehoben / und hiemit der Krieg in. 
Italien geendiget. De, 
6.MORTARA,Sat. Mortaria, gleich darbey/ 
iſt groß / wohl bewohnt / und ſtarck befeſti⸗ 
gef. Die Gegend herum heiſt LOMEL- 
“  LINA,tatı Traft.Lumelline, yon zZ | 












Flecken / der darinn lieget / und dieſen 
damen fuͤhret. 
—* RA Lat. Novaria, fiegt über dein Po, 
"an Piemont, undifteine Real-Beftung. 
$ANGHIERA, ‚tat: Angleria,liegt an dem 
groſſen See LAcoMmAssıorz,taf. Lacus 


4 ‚Major, oder LAco di LOCARNO, fat, La- 


F — Lucarnenfis genannt und führer 


den Titul einer Grafſchafft. 
9.CoMO, $at. Comum, liegt darneben an ei⸗ 


nem andern geoffen See / welcher Laco 


— di como, $at, Lacus Comenfis, genennet 
wird / und iſt eine anfehnliche Stadt. 


16. LODI, tat. Laus Pompea,liegt zur Rechten 
am Fluſſe Adde, Latein. Addua, und iſt 


— 


nicht in ſonderlichem Stande. 
ı1. CREMONA , Sat, Cremona, liegt am Po, 


gar weir zur Rechten / groß und feſte. 
Die Italiaͤner wiffen fich viel mir dem 


hoben Thurme / der da ſtehet. An, 1702. 
> ward der Sransöfifche commandirende 

General von Villeroy mitten. aus.diefer 
F eng gefangen hinweg gefuͤhret. 
2. CASAL MAGGIORE, $af. Cafale Majus, 


4 liegt nicht weit davony ift ziemlich groß / 
uund fuͤhrt den Titul eines Fuͤrſtenthums. 


3. BE LISHT, Finalium, liegt an dem Ligulti- 


D 3 | ſchen 
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ſchen — auffr den — des 
Hertzogthums / im Genueſiſchen Gebie⸗ 
te/ und hat. vor dieſem feine eigene 
Marggrafen von CARRECTO gez 
. habt 3 doch der letzte hat es An. 1509. den 
Spaniern verkaufft. | 
Es iſt niche nur ein fefter Ort / ſonderr 
der Hafen darbey iſt den Spaniern zur 
Communication mit Napoli wol gelegẽ. 
34.RIPALTA oder RIVOLTA ‚Sar.Ripa — 
liegt über Lodi, und iſt ein Schloß / bar 
bey 1509. die Venetianer von den. 
Sransofen gefihlagenwurdem 
5. MARIGNANO, Lat. Melignanum, ein 
Staͤdtgen hart bey Meyland/ wo die 
Sransofen 15 15. eine Schlacht ge⸗ 
wonnen / und 1524. eine verlohren. J 
16. BICOQVE, tat. Bicoea, ein $uft-Ortyerwa 
eine halbe Meile von Meyland "da die 
Srankofen An, ıs2ı. Schläge befamen. 
17 Bon den 4. Meyländifehen Landvogteyen / 
welche den Schweitzern find abgetreten 
worden / davon ſtehet im Capitel *— 
der Schwein. | 
18. Anno 1701. haben die. Frantzoſen das 
Hertzogthum im Namen des Herzogs 
von Anjou in Poßesion genommen. 5 | 
V. — 
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W 
Es liegt unter dem Po, Zur Lincken iſt 
— oben iſt Meylandımd Mantua; 
— iſt Modena; unten iſt das Ge⸗ i 


Kmme ebiete. a; 
* ja iſt darinnen zumerden? 

















Ren man allıs zufarnmer rechnetufoben, IN 


eher es aus vter unterſchiedenen Stuͤcken :· 





[Das Hertzogthum PARMA, fat. Dueatus N M 
armenſis liegt zur Rechten gegen Mi 


Modena u⸗ | 
PARMA, de Haupt⸗ Stadt am Kaffe 
. Parma, ift die Hertzogliche Reſidentz / 
d groß / ſchoͤn gebaut / mit einem feſten 
Schloſſe verſehen / und im einem 
fruchtbaren Bodengelegen, 






1 Das HersogchumPIACENZA fat.Duca- NN 


tus Placentiz, fiegt darneben zur lin⸗ 
cken Hand an dem Meylaͤndiſchen. 
— PIACENZA, fat. Placentia die Haupt⸗ 
Stadt am Po / iſt ſchoͤn / groß und 
eine von den beſten Veſtungen in J⸗ 
RER Win Italiens 
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'BURGO di VAL di ee — V; ni a 
lis Tari, ein ſchlechter Ort. 
t XV, * a 


Ben gehört das rboghum 
ARMA 


— Es iſt ein — — iRAnn J— 
45. vom Pabfte Paulo III. dem Haufe v = 
 FARNESE zudehne gegeben worden, aus wel 
chem auch ber ietige Serkog ent ſproſſen iſt. 
2. Vor dieſem gehörte das —— — 
"CASTRO, und die Grafſchaff⸗ RONCIGLE | 
ONE im Kirchen⸗Staat auch zu diefem Hera 
Kogehume: Doch An. 1649, find beyde vom 
Pabfte eingezogen / und big dato en tige | 
reſtituĩret aen | 

= Yı MO. 
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”  VLMODENA. 
I SKENL. 


Wotiegedas Modenifhe Gebiete ⸗· 

Auch unter dem Po.Zur Sindenfidar IN 

a; zur Rechten das Bononiſche; oben das 

Nantuanifche , unter; das Genuefifiheund 

slorentinifihe. XRVI - 0. | 

Was if darinnen zu mercken? 

Alles zuſammen genommen beſtehet aus 

ier Stücken fandesi - 

‚Das Hertzogthum MODENA an ſich ſel⸗ 

ber/Lat. Ducatus Mutinenfis, liegt zur 

Recchten an den Bononiſchen Graͤntzen. 

MO DEN A,$af. Mutina, die Reſtdentz des 

Hertzogs / iſt eine ſchoͤne grofle und befe⸗ 

ſttigte Stadt / ietzo in Frantzoͤſ. Haͤnden. 

Das Hertzogthum REGGIO, Sat. Ducatus 

= Regienfis , liegt darneben zur linden: 

Hand anden Parmifchen Gränsen. 

_ REGIO,$At, Regium Lepidi, ift die Haupt⸗ 
Stadt darinne / welche etwas geringer 
iftale Modena. RE 

BERSELLO,DDET BRESSELLO,RAf. Brixetlum , an den 
Grängen gegen Parma war eine gutekrontier⸗ 

Benung: Sie war erſtlich mit Kaͤnſerl. Vol⸗ 

ckern beſetzet / iſ aber A. 1703. von den Fran. 

gzoſen erobert und gefchleiftet worden⸗ 
95 Das 
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nn 
zen — — 
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Se a — 9 — 
J—— AEI,LSat. Ca pium 






GORREGIO RT. t.: Fe u ? * 2 au t⸗ 
Stavrifimäßig 0, u 
—— - SR RAR EI Re | 
Wem gehoͤret das Heriog thum 
EN ‚MODENA? et 
Es hat ſeinen eigenen Hertzog aus dem 
— Haufe d’ESTE, Lat. Familia Ateftina,twelcher 
bey ietzigem Kriege das Sand den Srangofen | 
hareinraumenmäflen. 
Bor biefem gehörere das Benachbarte Se | 
‚Sogthum FERRARA auch dazu / welches aber 
ſeit 1598.v0m Pabfte zum u 
N iſt gefchlagen worden. | 
VII. MA NTUA 
Woliegt das Mantuanifhe?. 
Es liege über dem Po, Oben iftdas Be 
Nnetianiſche Gebiete 4 unten iſt das Modenie | 
S fie; zur LincPenift dag Mepländhfäe; zur 
"XXX 
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J HERR, | 
Was iſt darinnenzu mercken? 
1. MANTUA; at Mantua ,iſt die Hauptſtadt. 
Sie liegt an einer See / oder vielmehr 
im einem N und iſt dannenhero 
eine unvergleichli | 
zugleich an Groͤſſe und Schönheit wenig 
‚Städten in Stalienerwas nach. Der 
luß welcher durch die See in den Po 
7° flieft/ heift Minzo, tat, Mincius. ‚Anne 
7ꝛ. hat der Hertzog Frantzoͤſiſche Be⸗ 
ſatzung eingenommen. | 


»GVASTALLA, $at. Guardiftallum, liegt 
unter dem Po / und har den Tienleines 
Sürftenehums; iſt auch lange Zeit eis 
© ne Apanage der Guaftallifchen Linie von 
u... dem Haufe Mantua geweſen: Doc) 
0 nunmehrogehöreesdem Herkoge 
f. Bor diefem harten fih die Frantzo⸗ 
nl Verguͤnſtigung des Hergogs in 
F 


dieſem ingefn 
und fiengen an Guaſtalla auffs allerbeſte 


cheFeſtung giebet auch | 


m Ort ziemlich ſtarck eingefünden/ / 9 


zu fortiſiciren: Doch An. 1690, mufle —90 


er Hertzog alle Fortificationes raſiren 
laſſen. SR NT" 
3LUZARA, far. Luceria, iſt ein Schloß / wo 
02. die blutige Schlacht mit den Fran⸗ 
zoſen vorgieng. O 6 XXX 








en 2 * m 
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324%. Das 9. Cap vu and Chart 
Re 
Wem gehort Ne Hetbogthum x 















Es hat * he aus dem u | 
fehlechte GONZAGA, welcher zwar Feinen 
Erbeny aber vielapanagirce Vertern hat, 

Diefem Herkoge gehört auch dag mei e 
vom Hertzogthum MONFERRAT, davon 
‚in den vorhergehenden Sragen iſt mil 


= XXRIE — 
Welches find die Feen REPUBLI 

QUEN in dem obern N 

. von Italien? IE 4 

Es ſi —— drey: 2 


1.Die Republic VENEDIG, Sat. Respublica, | 
Veneta , liege oben am Aamatſchen 
Meere / und iſt ſehr groß. A 

‚U, Die Republic GENUA ‚Sat, Respubllea | 
Genuenfis, liege zur Lincken am Ligue i 
0 Shen Meereyundiftmiteelmäßig, 
MI. Di Republic LUCCA ‚Sat, Respebliea 
-Luccenfis,liegt neben Genua aut Ligurf | 
* wir u undi a klein = 


von allen... I 


— 
le v ENE DI EDIG. 
ah 50 2 8.02 Ak 
Was gehört zur. Republic 
job VENEDIG? 
De Lnder / welche dieſer groſſen Republic 3 
werden indrey Theile abaerheiler: > 
* TERRA FIRMA, ober dag feſte 
Hand / barinnen wird alles begrif⸗ 
fen / was fie oben um das Adriatiſche 
Meer haben. 





2 U 


lieget am Adriatifchen Meere / aufder 
auswaͤrtigen Seite / und begreifft zu⸗ 
gleich die meiſten Inſuln auf gedach⸗ | 
tem Meere, | | 
au. Iſt die LEVANTE,;Lat. Oriens,darun 
ter gehoͤret alles / was ſie gegen Mor⸗ 
gen in Griechenland haben. 
2.Aufdiefer Charte koͤnnen wir DALMA- 


I Muicht beſehen: Denn das wird fihem 
iliäften jur tand-Eharte von Ungarn fiir 


Mothrbeniger koͤnnen wir uns um die LE- 
"ANTE befümmern ; Denn das gehörer zur 
nd-Charte von Griechenland. 


Aber was unter dem Worte TERRA FIR- 
Er MA 





















67 das gchnt an ner dr. —— J 
„XRKIV. ke ur e nA 
Was ——— unzu TE 
rich Landes / welcher oben aͤber den 
Adriatiſchen Meere lieget / und in den Land 
Charten gemeiniglicht MINIOVENET 0 
dasift/ Dominium Venerum, genzt jet wird. 
Es iſt ein ziemliches Land / und ſtoͤſſet 
Lincken an dag Hertzogthum Mehland; 
ten an Mantua und Ferrara; oben aber un 
zur Rechten iſt es mit Oeſterreichiſchen 9 
vinten umgeben, ——— — 
Der gantze Diſtrict wird in fanff Prov Jin 
kenabgetheilet. eo 
LDUCATUS VENETUS, Deutſch m 
zZogthum Venedig / Itallaniſchn 
DOGADO, iſt ein kleiner Diſtrict un 
Venedig herum.. *4 
II. LON GOBARDIA VENETA, Deu 
die Venediſche —— be⸗ 
greife was jur lincken Hand über dem 
‚Pobisan Dieyland liege, ” 

m MARCHIA TARYISINA, Deutſch bie 


Tarviſer⸗ Mare) Yan B 1 








al 2 © 227 
UMARCATREVIGNIANAber Benebig. 
V.FORUM JULIUM, Deutſch das Her: 
gaogthum Friaul / Italiaͤniſch ıurrru- 
liegt an den Oeſterreichiſchen fanden 
zur Rechten. Re RR | 
ISTRIA, Deutſch das Hiſterreich / Liegt 


weiter zur Riechten am Adriacifihen 


Meere. XXXV. — 
Bas iſt bey dem Hertzogthum Ve⸗ 
ee nedigzumarden? 
Das ift gleichſam das Herge von der Repu-. 





hi. 'ENEDIG, af. Venetia,$rangöf, Venife, 
Bie liegt recht auff dem Adriatiſchen Meere 
uff viel kleinen Inſuln / und wo Feine Inſuln 
ind/da hat man den Grund mit eichnen Pfaͤlen 
rreichen muͤſſen; dahero muß man zu Vene⸗ 
ig von einer Gaſſen zur andern zu Waſſer auff 
en Gondoln, das iſt / auff kleinen Schiffen 


Die Stadt iſt wegen ihrer Groͤſſe / Reich⸗ 
kim’ Schoͤnheit und Gewalt / ſonderlich aber 
pegen ihrer Situation, allerdings vor ein Wun⸗ 
erwerck zu halten. Wie man denn offtmals 
9000, Paflagirer gezehlet hat / welche um die 
eit des Carnevals dieſen Ort zu beſehen / dahin 
ommen ſind. Man 





lie:Esift nichts drinne/alsdiedaupt-Stat | 





















328 Das 9 Cap. zu * Charte, I 

Man ern davor / daß diefe gewalrige Stade | 
- ihren Anfang fehon vor mehr alsızoo. Jahren | 
ſoll genommen h haben: Denn als damahls der 
Hunnen Koͤnig ATTILA auff dem feften | 
Sande fo grauſam haufirte/ follen ſich viel Leute 
nach dem Meere auf diefe — ei nd 





| er esin Mer — — sem 4 
viel ſeichter worden iſt / als vor dieſem. J 
XXXVI. | 


Was fein der Venediſchen Lomb 2 
| dey zu mercken? — 
Es gehoͤren darzu ſieben mittelmaͤßige 
Landſchaftem. be 
ı.IL PADOUANO, Sar.-Ager Patevinus = 
Venedig gegen Übers —— 1— 


wohl —— Se foll noch 4 
als die Stade Rom ſeyn gebauet 
worden. Die Univer ſitaͤt — | 
ift merckwuͤrdig: Denn es koͤnnen 
alle Religions⸗ Berwandten/ auch 
Zuͤden und Tuͤrcken / BER — 

maoviren. 



















Tr 





von Italien. —3 
Ix, $atı Ateſte, iſt ein geringer Ort / er iſt 
aber wegen der Genealogie zu mer? 
ccken; denn es iſt das Stam̃⸗ Hauß der 
Hertzoge von Modena / welche vor 
ieſem Herren dEſte geheiſſen haben. 
IL POLESINE di ROVIGO, das iſt die 
alb⸗Inſul Rovigo, tat. Peninfula 
. Rhodigiana, liegt drunter am Golfo di 
N ee 

‚RovıGo,Satein. Rhodigium, die Haupt 
Stade iſt eben nichesfonderlihes. 
JADRIA, iſt ietzo auch noch klein; man merckt 


aber / weil das Adriauſche Mer 


den Namen davon bekommen hat. 


liegt weiter hinauf. .· | 
vicEnza, $, Vicentia, iſt groß/aber in Feiz 
—  nemfonderliche Defenfions-Stande. 
JLVERONESE,fat. Ager Veronenfis, um _ 
den Fluß Etſch / welcher Italiaͤniſch 
iee und Lat. Atheſis heifit. 
WERONA „eine vortreffliche Stadt / welche 
bon den Italiaͤnern ſelbſt la Degna, 
das iſt / die Wuͤrdige / oder die Se⸗ 
hens ⸗wuͤrdige / genennet wird. Das 
Schloß darbey iſt unvergleichlich fe⸗ 
ſtte / und in der Stadt iſt noch ein gan⸗ 
SEN EN tzes 


— 


— 


— 


IL VICENTINO, Lat. Ager Vicentinus, V 

















as * LacusBenee se 
m mann wer | 
IL BRESCIAN 0, Kat.Ager Brian 
get weiter zur lincken / qwiſchen ‚ven 
See % 
BRESCIA, $at.Brisia, die Hau Eted ii 
groß und feſte. Es wird vortrefflie 
Geſchuͤtze dafelbft gemacht; da 
| die Italiaͤner diefe Stadt P’Armata 
das iſt / die Gewsaffnete/nennen, 
ourarn tat. Clarium, ein luſtiges Städt 
gen / wo An.ızou. die Frantzoſen das 
Kaͤyſerl.Lager vergebens angriffen 
6. IL c REMASCO, Sat. Ager Cremenfis, 
ftöft an dag Meyländifihe,. | RN 

1 —— Crema, iſt eine Graͤntz⸗ Be 
— gegen dem —————— si 

— 








— 


J 
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LBERGAMASC O, Rat. Ager Bergamen- 
his „ Tiegean den Meylandifchen und 
® Graubundiſchen Gränsen. | 
BERGAMOo,fat;Bergomum, iſt groß und 
feſte / aneinem Berge gelegen. 
J 
Bus finder Tarorie Mare 
su notiren?. 4 | 
Darʒu — dren Heine Dilride, | 
L TREVIGIANO, lat. Age er Tarvifinus, 
‚i am Meer über Venedig / darinnen iſt 










REVIGo, dat. Tar viſum, eine weitlaͤuff⸗ 
2 tiger und wegen des herum flieſſenden 
Wuaſſers wohl⸗ verwahrte Stadt. 
FELTRINO, Sat. ger FE SU liegt 
r * weiter droben. 
„TR, dat. Feltrium, liegt, auf einem 
Berge und iſt nicht viel fonderlichs. 
a I BELLUN ESE „Sat. Bell lunenfis A ger; 
ſtoͤſt auge. I iR 
* LLUNO, Latein. Bellunum, if auch ger 
‚ringe, | = 








XXXIX. 


as in Friaul zu mern? 
— —— die Haupt⸗Stadt / 
fl wel- 






z 
J 















DIA, ifeganf roinitet u mi 


* De — 





die Stade, davon das Sand den —4 
hair undift heutiges Tages garmafe ſchlech 

tem Zuſtane. i 
5PORDENONG, &. PortusNaonis, Deut ef 
Poaortenau / iſt ein Schloß / welches 
Venetianer beſitzen / und die Ers⸗He 

tzoge von Oeſterreich im Titul fuͤhren. 

6. CADPORE, $at.Cadubrium,, eine mäßıgı 
Stadr/ mit einem siemlicpen Diftey de 
liegt gantz oben / und iſt —— 
Treue gegen die Republic von allem Fri 
but befreyer. Die Gegend herum. heifl 
: CADoR:NO, $af, Cadorinus:Ager.: 7 
7. TOLMEZZO, $at. Tulmetium, iſt einge 
ringer Ort; die Gegend aber herum heiſt 
CARNIA. J 
— Deutſch Aglar / iſt vor alten 
Zeiten eine — Stadt ——— 





— 


















von Italien. 
> als fie noch dem Patriarchen von Aqui- 
leja gehoͤret hat: Doc wie es die Oe⸗ 
ſterreicher eingenommen haben / fo iſt al⸗ 
lies zerſtoͤret worden / ſo / daß es heutiges 
Tages einem Steinhauffen aͤhnlicher ſie⸗ 
het / als einer Stadt. ‚Es gehoͤret noch 
> io wirchlich dem Haufe Defterreich 
"nd weilder Patriarche unter bie Re- 
public Venedig gehöret/ ſo hat er ſich 
don dar wegbegeben / und feinen Sitz zu 
Vdine genomnen. 
— Fe 
as iſt endlich in Iſtrien zu 
Bereit 






— 


— 


4 
J 
J—— ſt voll ungeſunder Lufft / il 


emeiften Oerter gar wenig / etliche auh 


gar nicht bewohnet find. Unterdeſſen ſind 





JAPOd’ISTRIA, Saf. Juſtinopolis, eine 
ohlbefeſtigte Stadt und gehörer den 
Venetianern. N: 
POLA ‚Sat, Pola,ift gleichfalls eine Beftung 
der Venetianer, lo 
PARENZO,Sat. Parentium, hat einen Has ' 
fen an der See / den aber die Venetianer 

I wegen der allzuungeſunden Lufft [hl bt 

brauchenfönnen. 4011 






-- * 18 


„ir Ei 






I > — 
———— 


I ei : * — 2 ——9 
* r F 
- ® 4 I 


s TRIESTE, Sat. n te 
fo — Sin 





2 nem weit ee = jafen verſehen 
Joret or Kg te 













— de Bei da waste der — pm 
Proſegner⸗Wein / oder — zehoͤ 
Bag — 


— J— — 

Was gehoͤret zu ur Republic 
rn En 
Eh langer aber ſchmaler Strich Sand Bi 
Aguſtiſchen Meeres vom Fluſſe Varo-anbi 
faftanden Fluß Arno. Und alſo ſtoͤſt die 
Republic an Piemont / an Monferrat a 
* — 592 an Parma/an Modena/ unda 9 4 


a | 











4 
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PR * xXL1. 
Was iſt im Genueſiſchen Gebiete 
20.0 u.nlerden? . 
3ENUA ‚Rat.Genna, Frantzoͤſiſch Genes, bie 
Haupt⸗Stadt / dar auf alles beruhet / liegt 
an derSee / iſt groß /reich praͤchtig / maͤch⸗ 
tg / und mit groſſer Muͤhe wohl befeſti⸗ 
F get. An. 1685. wurden die zunechſt an der 


See eelegenenGaffen von den Frantzoͤſi⸗ 











ufgebauet. Im übrigen hat dieſe Stadt 
a von den Italiaͤnern ſelbſt den Namen 
N daß fie IaSuperba, ober die 
offartige⸗ genennet wird. F— Ge- 
" nuaiftauhen Era Biſchoff. 
Was vonGenna zur Rechten und al- 







> 


Pogegen Morgen liegt das heilt zarıvı- 
"7 ERA di LEVANTE, das iſt / das Ufer ge⸗ 
gen Oſten / Lar.Ora Grientalis; was 







ulieget / wird La RıvIERA di PONENTE, 


das if / das Ufer gegen Weſten / Lat. | 


"012 Oceidentalis, genenmet. 
VONA darneben zurLincken / iſt nach Ge⸗ 


| k | | en Bomben trefflich rumiref,; Doch r 
nunmehr find fie deſto fchöner wiederum, 


Faber zur lincken Hand gegen Bandreih 




























sc inen — dafen. 
lat it we 
en / Eier dieſem inb ꝛe 
5. VINT IMIGLIA, Sat. Inenetun sn 
Be, .. werthrund liege gantz zur Singen, 
. 6.PORTO FINO, fat, Portus Delphini,ifte 
mäßiger Hafen von Genua jur Rechte 
7. RAPALLO, Sat. Rapallum gleit 
8.8ES TRIMLEPANT. E 8, Seveft a Tigulie 
xum liegt am Meer / uñ iſt was geringet 
e 9 PORTO VENERE, Sat. Boreus Veng eri 
| hat ein Schloß” und Hafen. | 
.10.SPEZZA, Cat, Spodia, lie iegt an ein 
deli Be „ 
a 1. SARZANA, tar. Serezana ‚tioge ir Dre 
ten / und iſt ein wohfnerwahter Ort. 
12. Im auͤbrigen iſt dieſes Gebiere mit Bol fi 
* Wh überaus angefüller, die fich alle wohl ‚ler 
ehren / ob gleich das Genueſi ſſhe dan n 
diem ergicheift, 
ee — 
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% Zur Republic Genua gehört auchdie In⸗ 
ſul CORSICA, welche gleich drunter 
liege: Doch die wird biß in den Anhang 
> von den Staliänifchen Inſuln verfparer, 
III. LUCCA. 
N ——— 
Ras gehörtzur Republic 
RER LUCCA? | 
„Gar ein kleiner Ditria am Liguſtiſchen 
gere / zwifchen dem Genuefifchen / Florenti⸗ 
nund Modeniſchen Gebiete. 
Es iſt im gantzen tändgen Fein merckwuͤrdi⸗ 
ee Ort mehr / als die Haupt⸗Stadt LUCCA, 
4 Lucca, am Sluffe Serchio , welcher Latein. 
Infer heiſt; aber die iſt auch recht befeftiger/ges 
ee und bewohnet. Es beſtehet die gantze 
arff getrieben werden / daß man feinen 
Bettler oder Muͤßiggaͤnger in der Stadt lei⸗ 
et / Br hat fie bey den Italiaͤnern den Namen 
nduftriofa,das iſt / e Arbeitſame / bekom̃en. 
| XLIII. | 
Bas iſt vor ein Regiment in diefen 
REPUBLIQVEN? | 
- Sie werden alle mit einander durch gewiſſe 
ae" Barhs- 













Beet auff Manufaturenrundweildief- N) 
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"Rathe- Collegia Collegia regierer/welche aus ben vor: 
nehmſten Geſchlechtern er — beſete 
u Venedig beſtehet der Rach / oder ie 
| reden / die SIGNORIE, aus lauter Venetiani 
ſchen Edelleuten / derer Anzahl fich bißweg 
auff 3000. erſtrecket. 
In Genua und Lucca iſt es eben wre bed 
nach Proportion. eh 
Und in folchem Raths⸗ Collepig: pref 
ret ein Herzog’ den ſie aus ihrem —— 
wehlen / und mit ſo viel Geſetzen umfihrei 
cken / daß er wieder die Freyheit der Repoklt 
‚nichts vornehmen Fan. In V enedig und Genu⸗ 
wird er. auff Italiaͤn DOGE genennet;in du tue 
ca aber ift das ort GONFALON IERE g 
vraͤuchlch. | = 
Was find in dieſem obern Theil 
no vor kleine Fürfken? h 
Der kleinen Fürften und Fuͤrſtent huͤmer ſm 
in Italien gar viel / ſonderlich im mittelſten m 
unterſten Theile; um alle hat man ſich nicht hu 
| — Doc) darff man auch Biejeniger 
nicht auf en laffen 7 welche in der alten —— 
der neuen Hiſtorie bekant ſind: Alſo hat = 
4 — * Theile von Seien folge 
merken I. “ 






2 


Bann Sry Jtalien. 339 
Das Hertegeum MIRANDOLANDO ‚Sat, 
Ducatus Mirandulanus, liege am Po 
zwiſchen Mantua und Modena. 
Es begreifft die Städte MIRANDOLA, - 
og $af. Mirandula, und concornia; und 
4 gehörteinem Fuͤrſten / der fonft aus dem 
Gecſchlechte PICO ift. 
ee SABIONEDA, fat. Du- 
catus Sabulonetz , liegt zwifchen Mans 
jr ta’ Parma und Menland/bey Cafal 


Maggiore, nicht weit vom Po / und hat | | IM 


einen Fürften aus dem Haufe GON- 
er ZAGA,. 
I. Das Fuͤrſtenthum CASTIGLIONE, fat. 
Prineipatus Caftilionis , liegt gleich über 
der Sradt Manta / und gehoͤrt einem 
Faͤrſten aus dem Haufe GONZAGA. 
Das Fuͤrſtenthum BOZZOLO, $at.Bozo- 
> lum, biegt wiſchen Mantua und Eres 
waona / und gehöre nunmehro nach dem 
Ar ‚Tode des Fuͤrſtens / fit 170 3 ben Her⸗ 
xtzoge zu MANTUA.- 
Das Fuͤrſtenthum NOVELLARA, Lat. 
Daucqatus Novellariæ, liegt im Mode⸗ 
* niſchen / und gehoͤrt einem Fuͤrſten aus 
dem Hau GONZAGA, 
Mi ‚Das Fuͤrſtenthum SOLFORINO, sale 
Prin- 





































340 Das 18 9. Tap. — Sand Carte a 
— PrineipatusSulphurini,liegt im Her zog⸗ 
thum Meyland/ und hat auch er 
Fuͤrſten ausdem Haufe GONZAGA. 

_ VI. Das Fuͤrſtenthum MASSERANO, PN 
Principatus Mafferani, liegt zwiſchen 
Meyland und Piemont uͤber dem pP ) 
und hat einen Fuͤrſten aus dem 3 
fhlehteFERRERL. J 

va. Das Fürftenehum MONACO, Sat 
Principatus Monoeei, liegt im Gent 

ſchen gang zur Lincken / nicht weit 4 
nızza. Die Haupt⸗Stadt MONA 9 
| Frank. Mourgues,fat.HerculisMona oe: 
ci Portus, ee Feſtung 
Der Fuͤrſt von Monaeo iſt aus dem Ge 
nueſi —— von GRIMALDI | 
Doch er hat bie unvergleichliche Seftun, 
den Frangofen eingeraͤumet / und hat ſ d 
ein AÆquivalent in dranckreich davorge 
benlaffem. 

1X. Das Fuͤrſtenthum MASSA, $at.Ducatu 

/  Mafiz, liegt am $iguftifchen Meere/ zwi | 
ſcchen Genua und Lucca / und hat ein 

a u. aus dem er Sau 

Ka ‚ CIBO. 


= 
* 


ee 


= 
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a ——7—— 
das mittelſte Theil von 
oe 
Die weit erſtrecket ich das mittelſte 
Srtucke von Itallen / 


9J 


— — 


— ⸗— 


— — — * 





— 


me — 
—— 
— — — 
— — — 


zn, 








— 


‚€ begreift diejenigen Sandfehafften / wel⸗ 
gleichfam an der Figur des Stiefels das 
schienbein/ und auffder andern Seitedie 
Dadenreprefentiren. Und alſo wird hier 
übetrachten ſeyn: 
Das Groß⸗Hertzogthum Florenttʒ;; 
at. Magnus Ducatus HETRU- all 
— „RI, Staltänifeh La Tofcana. | -- 
1. Das Päbfkliche Gebiere/ oder de - IT 
Biirchen⸗Staat /$at. Ditio Pon- 4 
 TIEICIS, Stafiänifh Lo STATO 

* della CHIESA. ee 
„UI. Etliche Eleine Staaten / welche im 

Florentiniſchen oder Päbftlichen Ges 
biete mic untermenget find, 

5 93ER 


— 
— 
I 
\ 
il 
| 
I UI URAEE 
NR 
PA U HR 1 
Ben h 
"0 0 I R 
I\ er 
ul | 
9 
KEINE 
in 
al HI 
— IE 
| 
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j 
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& liegt um a 
ſchen Meeres oben iſt Lueca und Modeng 
aufft den andern Geiten wer if eselle nthalhen 
mit des Pabſtes Geblete am geben. | 
KLVIE a 

Was iſt im Sioreneinfen u 
mercke a 

Es findin dem gansen Sande, drey —— 
Staͤdte / FLORENZ, PISA undSIENA , das 
von hat eine iegliche ihren befondern Diſtrick 
Und alfo wird bas sand in drey Stuͤcke abge 
Eheilee: 
1, Das $ a jehe Italianiſch IL FLO. 
RENTINO. 2 jiorentinus Ager, liegt 

zur Rechtenz — 
FLORENZ, daf, Florentia, Italianſh 

SS FLORENZA, die Hanpt- Stadt am 
Fluſſe Arno, ift wegen ihrer Groͤſſe⸗ 

. Soönkei und asian, fo ad-' 
mira- 
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— * 


wirable, daß fie von den Italiaͤnern 


ME LA BELLA, das iſt Die Schöne/ 
genennet wird; ſie hat einen Ertz⸗ 
Biſchoff. 


 aR22z20 ‚Sat, Aretium, liegt auff einem 
0 Berge/umdift miteelmäßig. _ 
1. Das Piſcaniſche / Italianiſch IL PISA- 
NO ‚Sat. Tradtus Pifanus ‚liege zurLin⸗ 
cken am Toſcaniſchen Meere. 

Pısa,tat. Piz, am Sluffe Arno ‚.niche 





teſten Städten. Bor zoo. Jahren 
5 waregeinefrege Republic ‚undziwar 
ſo maͤchtig / als heueiges Tages Vene⸗ 
dig: Seit dem fie aber um die Frey⸗ 
heitfommen iſt / fohat fie auch, allen 


: in fehlechtem Stande, Die Univer- 
rtat und der Ertz⸗Biſch off daſelbſt 
ind bekant. 


mit einander; Dahero werden es Die 


Frriedens⸗Tractaten zu Pıla genenmet . 
 Lıvorno,$afein. Liburaus Portus, liegt 


nicht weit von biſa am Meere / iſt ein 


a N 4 ON“ 


- weit vonder See / iſt eine von den äle 


5 Splendeur verlohren/ und iſt ifoge N) i' 


Anno 1664..berteug fich der Pabft 
und der Königin Franckreich zuPila _ 
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eonfide derabfer lee Hafen / ‚eine wichtige 
Handels⸗Stadt / und zugleich eine im- 
portante Seftung. | 
VOLTERRA,LAt, Volaterra, iſt wegen % 
rer Antiquitäten befant, | 
U. Das Sienifche Gebiete ı Italiaͤniſch 
IL SENESE, Lat. Ager Senenfis, liegt 
unten / und hat vor dieſem den Spaniern 
gehoͤrt: Doch weil ſie es mit Au | 
fen Unfoften mainteniren muften / ſoiſt 
es Anno 1554. dem Herkoge zu Florenk Ä 
abgetreten worden 5, doch fo / daß ſich Bi 
Spanier unterfehiedene Feſtungen an 
Meer vorbehalten haben / welche * 
men loSTATO delli PRA&SIDIIgenen 
net werden/und bald unten vorkommen 
Zu Florenꝛ gehoͤrt unterdeſſen · 

1. SIEN A, Lat. Sena, iſt eine groſſe wohl 
gebaufe und wohlbefeſtigte Stadt / auff 
einem hohen Berge gelegen / und ha t 
einen Ertz⸗ Biſchoff / und eine u 

verſitaͤt. 

2, cHıusı, $afein, Cluſium, eine zer 
Stadt/ifti in der alten ömifhen di⸗ 
ſtorie bekant. 

3. PIENZA, Lat. Pientia, und a 

4, MONTALCINO, $at. Mons Alcinus“ 


findfchlecht. - | J 
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 SPETIGLIANO ‚tat, Perilianum;ift ein 
fefler Ort. 
: XVXLVIII. J 
Wem gehoͤrt das Florentiniſche 
nn Bebiete? | 
je Stadt Slorengift vor diefem eine freye 
mächtige Republic geweſen. Endlihift. _ 
ungefehr 200. Jahren die Florentiniſche 
iievonMEDICESf reich und ſo maͤchtig 





an 
or 
rden / daß ſie die Freyheit der Stadt nach 

d nach unterdruͤcket / und endlich die Hertz 











HTorentinifche er halten haben. > 
Dieſe MEDICEI harten hernach zum Aus⸗ 
yunge des XVI. SeculidemsPabft Paulo V. viel 
a: vorgeſtrecket / und: derfelbe gedachte fie 












> 


dem: Königlichen: Titul zu bezahlen : 
ein Kaͤyſer Maximilianus Il. wolte feinen: 
nigin Itallen leiden; Alſo ward der Titul 
nes Groß⸗Hertzogs daraus / welcher noch 
ndig gefuͤhret wid. 0 
— 
Vom Paͤbſtlichen G 


bbiete. 
XLIX. 


Was hat der Pabſt in Italien? 


Pr 





haffeandiden Hertzoglichen Titul uͤber das 4 


Das Pabſtes Gebiete / welches insgemein 0 


P5 der 





| a Das 9. Cap. zur fand-Eharte _ | 
der Rirchen-Staat genenner wird / este 
cket fich vom Adriatiſchen Meere / biß an da 
Toſcaniſche. | 
Oben ftößres an dag Benetianifiher Mat 
suanifche, Modeniſche und Florentiniſche Ge 
biete; unten aber iſt das Königreich Ne: — i 
Die Provintzen / welche darzu gehören’ / wer 
den durch abgeſchickte Gouverneurs, oder Wi 
fie im Paͤbſtlichen Gebiere: heiſſen / durd 
Paͤbſtliche LEGATEN regieret. 
Darbey iſt dieſes zu verwundern / daß 
Unterthanen im Kirchen Staat in gantz 
lien die allerelendeſten und aͤrmſten fi ud / da fi 
doch unter der Botmaͤßigkeit des —— 
beſte Regiment haben ſolten. J 
2. Me 2 


Welches find die Previngen / % 
zum Kirchen⸗Staat gehören? 4 
2. FERRARA, ein Hertogthum / £at. Ducali 
Ferrarienfis, unser dem Po / am Ara 
tifchen Meere, Bi; 
11LBONONIENSE TERRITORIUM, 
.... HBolognefe , Deusfchr — —— ii ) 
Gebiete/ liegt ——— — 


Modena, vi 
ao 


2 
















— — — nn mn — 


ROM AGNA, $at. Romandiola, unfer 
Ferrara am Golfo di Venetia. 
7.URBINO ein Hertzogthum / Lat. Ducatus 
Urbinus, zwiſchen dem — und dem 
Florentiniſchen. 











> Anconitana, weiter hinunter am Golfo, 
LSPOLETO, $at. Umbria,ein Hertzogthum 
an den Florentiniſchen Graͤntzen. 
SAINA, eine kleine Landſchafft neben 
er Tyber. 
M'AGNA di ROMA, $af. Campa- 
dia Romanas;zwifchen der Tyberundden 
 Nespolitanifchen Örängen, 
‚PATRIMONIUM PETRI an der Tyber / 
am Tyrtheniſchen Meere. 
Er: ein Hertzogthum / Sat. Ducatus 
‚Caltrenfis , am Tytrhewſchen Meere, 
Li. 
Bi fein Hergogehium FERRARA 
zu merden?: | | 
1. Das ganke Herkogehum war von dem 
abſte den Hertzogen von MODENA zu Lehn 
egeben worden; Doch Anno 1598. war es dem 
Jabfte leicht einen Pratext zu finden / und dag 


xthogchum wieder in ſeine Kamme2 zu —* 
P P 6 2.Das 












‚MARCHIA d ANCONA, $ar. Marchia ie | | | 
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2,Das Sand iſt 3 Sand iſt mirlüffen fo durchzogen N, 
daßlauterfleine Inſuln darinnen find. 
3. Von Städten ift nichts zu mercken / al 
die Stadt FERRARA ‚fat. Ferraria 
welche groß / ſchoͤn und mit einem — 
verſorget iſt. Das Waſſer bey der Stadt ifi 
ein. Arm vom Po / und wird insgemein il P J 
morto genennet / weil der Strom daſelbſt / ſon i 
derlich zur. Sommers:Zeit / gar. ſehr en | 


if, | 
Lin 2. ; 

Was ift im BONONIKSER $ 13 : 

mercken? | \ 

1. Diefe. Gegend. hat: viel ——— dot 
Pabſte / und befinder fih dannenhero in einer 
weit beffern Zuſtande / als die andern — 
chen Landſchafften. 

2. B0LOGNA, Lat. 5— ‚ie Haupt 
Stadt dar innen / iſt nicht allein heutiges Tage 
eine von den groͤſten / reichſten ſchoͤnſten un! 
maͤchtigſten Staͤdten in Italien; ſondern 90, 
nonien iſt ſchon im XIII. Seculo ſo mächtig 4 
weſen / daß es die Roͤmiſchen Känfer mit N 

Macht hat trotzen Fönnen.. | 

3. Sie hat ein ziemliches Territorium, um 

wird dannenhero auch von a u 


7 
1 
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Graffa, dag iſt die Fette zugenamet; hat 
in übrigen einen Ertz⸗ Biſchoff / und eine be⸗ 
hnte Univerfität.. | 
Br LH. 
Woas iſt in ROMAGNA zu 
mercken? 
.RAVENNA iſt vor dieſem eine vortreff⸗ 
lich beruͤhmte Stadt geweſen; ſonderlich 
wie im VII. und VIH.SeculodieEXAR- 
CHI, dasift / die Gouv erneurs, welche 





Ben geſchicket wurden / ihre Reſidentz da⸗ 
elbſt harten. Nach dieſer Zeit iſt der 
ſchoͤne Hafen verderbt / und die Stadt 


Bit 


Ertʒ⸗Biſchoff. 


 2,RIMINT, Sat, Ariminium, liegt harte am 


Meer iſt gleichfalls.ein berühmrer Ort / 
welcher auch ietzo noch in ziemlichem 
Flor iſt. Wie zum Ausgange des XVI. 


Mäbfteauff einmahl waren / ſo hatte der 


eine: ſeine Reſidentz zu Rimini. 


. 3„CERVIA liegt an der See / und hat gute | 


Saltz⸗ Gruben. 
P7 wLIV. 


von den Griechiſchen Kaͤyſern nad. Ita⸗ 


. , fehe: verringert worden; fie hat: einen | 


[3 x u — * 
En a —— en — 
— nn een ee ee 
— ? — — — — 
Sn: r . — 


— — — = 
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LIV. re 

Was iſt im Her tzogthum URBINO 
X ‚Der Dabft hat die ſes Hertzogthum erft A . | 
nao 1631. geerbt / als die letzten Hertzog e 


‚bon Urbino abffurben, ; 

2 .URBINO, tar, Urbinum,die Haupt⸗Stadt/ 
liegt an einem er habenen Orte / und ift in 
gutem Stande ; es hat einen Er: Bi⸗ 


ſchoff. 4 
3.PESARO, $at. Piſaurum, ein groſſer und 
fehöner Orr. RER T 
4. FANO, tat. Fanum Fortunæ, an der See J 


—— 


iſt ſtarck bewohnt. 
| LV. ——— 
Bas iſt im ANCONITANIRGEN zu 
mercken 
1, ANCONA, die Haupt⸗Stadt / treibt ſtarcke 
Handlung / worzu der gute Hafen ſehr 
dienliciſt. — 
2.JES], $ar, AÆßum, iſt nicht allzugroß: Vor 
etlichen Jahren wurde der Ort durch die 
QVIETSSTEN ſehr bekant / welche um dieſe 
N... Öegend ſehr gemein waren. — — 
Ka 3.ASCOLE, Sat. Afculum, iſt groß und wohl 
ne befeftiger; man ſiehet auch aus den alten 
* Thuͤr⸗ 





teten 3% 
Thuͤrmen/ daß es vor dieſem noch viel 
groͤſſer muß gewefen fenn. 
FERMO, Lat. Firmum, liegt auf einer Hoͤhe 
= am Abriatiſchen Meere / und iſt in gutem 
Stande ; ſie hat einen Ertz⸗Biſchoff. 
5, MACERATA ‚ kommt vor den andern allen 
inmn groſſe Confideration weil der Paͤbſt⸗ 
liche Legate ſeine Reſidentz daſelbſt hat. 
6, LORETO.Saf. Lauretum;tft Fleinzaber gar 
artig gebauet und fortificiret, In dieſer 
Stadt iſt das. berühmte MARIEN- 
Bild welches fo viel Wunder fol gerhan 
haben. Die Wallfahrten find uns 
"1 zehlichjroelche von ben Papiſten zur Ma- 
ria Lauretana verrichtet werden. Bi 









firet/ und werden deßwegen die Anco⸗ 
niſchen Eſel genennet. 
Be ENT: 


Was iſt im HergogthumsSPOLETO 
ER: zu mercken? En 

‘1, PERUGIA, tar. Perufia ‚die Haupt-Stadt 

At, ander Tyber / iſt in gutem Slor. Nicht 
at davon iſt der See / welcher Italiaͤ⸗ 
niſch Lago di Perugia ‚af. l.achs Trafi-: 
. menus,genennet wird / deſſen in der alten 
J— BIN. Roͤmi⸗ 


Die Einwohner find nicht ſonderlich eivili- _ 9 u 
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Roͤmiſchen Hiſtorie gedacht wird. 

2.SPOLETO, tat.Spoletum, iſt gleichfals ei— 
ne groſſe Stadt / die aber A. 1703. durch 
das Erdbeben gantz iſt in einen Stein⸗ 
hauffen verwandelt worden. 

3. In mancher Charte ſtehet der Nahme 
UMBRIA, welches einerley iſt. 

LVIL 

Was iſt in SABINA zu mercken 

MAGLIANO, Lat. Manliana, iſt der: einfige 
Ortdarinnen und iſt doch —— 
Wichtigkeit. 

A a 


Mas iſt in CAMPAGNA ROMANA 
zu merden? 

1.ROMA ‚Satein, Roma, an der Anbei 
Haupr- Stadt: im gantzen Kirchene 
Staatundin gang Italien. Zur Seit 
der Geburt Chriſti war es gar die Haupt⸗ 
Stadt der gantzen Welt / und hatte über 
die maͤchtigſten Koͤnigroiche zu gebieten. 
Noch itzo iſt es eine vortreffliche Stadt/ 

welche in ihrem Umfreife 7. Berge ber 

greifft / und mit den koſtbarſten Palaͤſten/ 
ſonderlich aber mit den unvergleichlichen 
Antiquitaͤten prangen kan. Der Pabſt 


Bar ſeine ordentliche Reſidentz auff dem 
— 
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ER ‘Monte Vaticano,wo die Kirche S. Petri 
und die treffliche Vaticaniſche Bibli⸗ 
othec iſt ; wiewohl er fich auch offtmahls 
auff dem Monte Cavallo auffzuhalten 
ppleget. Sonſt iſt die Kirche 8. Johan- 
i im Laterano Die vornehmſte. In der 
Stadt iſt das unvergleichlich feſte Ca⸗ 
ſtel S.ANGELO, fat, Caſtrum S. Ange- 


—— 


"fi, welches an ſtatt einer Citadelle dient. 


„Ian! 
‚"TIVOLI,Sat. Tibu, und | 
RASCATI, Lat. Tı feulum , liegen nicht 


weit davon / und find mit den Paläften 


gezieret / welche bie Cardinaͤle und Paͤbſt⸗ 
lichen Nepofen haben aufffuͤhren laſſen. 
VELETRI, Lat. Velitr®, iſt ebenfalls ein 
bolcher luſtiger Ort. 
OSTIA ‚am Meer iſt von den Tuͤrckiſchen 
See Raͤubern eingeaͤſchert worden / und 
weil die Lufft daſelbſt hoͤchſt ungeſund 
tr fowied der Ort itzo faft gar nicht bes 
wohnet: Doch hat er einen Biſchoff. 
6. TERRACINA, liegt an den Neapolitani⸗ 
ſchen Graͤntzen und leidet wegen der all⸗ 
"gu angefunben $ufft auch nicht viel Ein: 
wohner: Der Hafen ft mit Sande ver⸗ 
ſchwemmet / weil er nicht iſt gebraucht 
worden 6. ANA- 
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6. ANAGNI, Sat, Anagnia, eine Stadr J 
Bißthum. | 

7. ASTURA, iſt der Ort / wo Cicero ift ® 
ſchlagen worden. 

8. ALBANO ‚Sat. Albanum, ein mäßiger Ort, h 

9. NETTUNO,Sat, ne ‚ein geringe e 

LIX, I 


Was iſt im PATRIMONIO PETR 1 


zumerden? # Ak 
1. VITERBO Sat.Viterbium, die Hauptſtad 
iſt groß und wohl angebauet. 
2. ORVIETO, Lat. Urbs Vetus, iſt ein Ort) 
welcher durch Natur und Kunft befeftis 
get iſt / auff einem hohen Selfen, 
3. TOSCANELLA tar. Tufcania,ift gar klein. 
4.MONTE FIASCONE, $at. Mons Far 
nis,liege auf einem Berge / iſt aber ſchlecht 
beſtellet: Das beſte iſt der gute Muſcatel⸗ 
ler⸗Wein / der um dieſe Gegend ſonder⸗ 
lich wohl geraͤth. | 
5. CIVITA VECCHIA, Sat. Centumeellz, 
ift der berühmte Hafen des Pabftes am | 
Meere. Die Fortificationes darait | 
find auf genug / wenn nur bie Lufft etwas 
gefünder wäre, Der Pabſt Inno- | 
cen- 































| yon Italien. u 
centius XII. hat den Hafen commun ge? 
macht / daß fich alle Nationes und alle 
Religions⸗Verwandten da auffhalten 
"> mögen. Es iſt auch eine Foftbare Waſ⸗ 
ſerleitung dafelbft angelegt 


Bas iſt im 


* 


en 
ASTRO ‚Sat. Caltrum,ift ein ſchlechterort. 









ſchafft RON CIGLIONE Sat. Roncilio, 


Grafſchafft / gehören ver diefem dem 
Be Hergoge zu Parma: Gleichwie fie ihm 


aber vom Pabfte waren eingegeben wor⸗ 


 penyalfo wurden ſie ihm auch 7 643.vom 
Pabſte URBANO V. und nachmahls 
genommen. | 


Gehört. dem Pabſte nichts mehr? 


In Franckreich gehört ihm die Grafſchafft 
er... AV. 


“a! 


HersogthumCASTRO 


IONTALTO, $at, Mons Altus, iſt etwas 
befler, > ee 
Zu dieſem Hertzogthum wird auch die Graf⸗ 


N gerechner/ welche nicht weit davon lieget. 
Beyde / fo wohl Bas Hertzogthum / als die 


 16.19.von INNOCENTIO X. wieder, | 











— 
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AVIGNON, davon allbereit an feinem Ort De 
Meldung gefchehen ift. 

2. Im Meapolitanifchen gehört ihm * 
Ertz⸗ Biſtthum BENEVENTO „davon ba 
Nachricht folgen wird, ; 

3. Sonft- aber ſtehet die gantze Rdmiſc⸗ 
Catholiſche Cleriſey in der ganzen Belt u fer 

feiner Botmaͤßigkeit. j' | 





III. 4 
Bon den Heinern Staaten i n 
dieſem mitteln Theile. 


Was ſind in 6 mitteln Theile k 
von Itallen vor kleine Staaten 
zu mercken 
ILSTATUSPRÆSIDII, Ital. lo Ssraro delli 
pPRÆSIDin. So werden die Spaniſchen 
Feſtungen alle zuſammen genennet / wel: 
che noch im Florentiniſchen Gebiete nich 
weit von diena gelegen ſind. | 
Der Name koͤmmt daher / weil 4 
Oerter ſtets mit Spaniſchen Beſatzun⸗ 
gen angefuͤllet ſind / welche von Neapoli 
oder von Meyland dahin geſchicket wer⸗ 
den. Es gehoͤrt darzu —— 
J. OR= 


N 
1 































von Italien. 357 

| Ds ns —— 886 
RBITELI O,dat. Orbetellum, ein fe⸗ 110m 
> ‚fer Ort am Meer. | 


I 24PORTO'HERCOLF, $at.Portus Her- 1 
eulis iſt zwar nur ein geringes Staͤdt⸗ 
gen / hat aber doch ein Schloßunder 
nen guten Hafen. iR 
! 34PORTO SAN STEFANO, $af. Portus 1 aM 
0 $Stephani, liegt gleich darbey / und all 
haat ein feſtes Schloß. J9 
> 4. TELAMONE ‚Saf. Telamon, einStätr | P 
J | 


u Te — — — 
.. 


gen mit einem Hafen. | J 
Ss, PORTOLONGON E,$af.Portusion- 1 
us /iſt ein fehr feftes Schloß’ nebſt eis Al 
nem fichern Hafen / auf der JnfulEL- Al 
1. BA, undgehört aud den Spaniern. | 

‚PIOMBINO, ein SürftenehumsSat.Du- | 
catus Plumbinus, gehörte vor. dieſem ei⸗ 
nem Sürften aus dem Haufe LUDO- Wis 

V VISI, welcher Pabſts GregoruXV.Ne- NE 
- , potewarsDeritige Beſitzer iſt der Ne⸗ —94 
bpolitaniſche Hertzog von S0RA, aus 
dem Geſchlechte BUONCOMPAGNO. 
" Er muß aber diefes Fürftenthum von 
Spanien zur Lehne fragen / denn es ge⸗ 

hoͤrt eigentlch zum dtatu Prefidii, davon 
am vorhergehenden s.ift gedacht BRPREN- 
— — WIR 


Pe 2 Mr En. sd. 
Fr — 


u 4 
Fe 

PP ©; 

*“.. Sa 











— — 


—— ——— ———— 
= 

— — — 

- —— * 
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u * 
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— 
Es gehoͤrt darzu die groſſe Stadt um 
Seftung PIOMBINO, $at, Plumbisum 
am Toſcaniſchen Meere/ und hernäch di 
Inſul ELVA, Sat. Ilua. Doch die befter 
2. Seftungen aufdernfirl/die Slozen 
tinifche PoRTO FERRAJO , und die Sp⸗ 
niſche Porto Longone gehöre ——— 
HI. FARNESE, ein Sürftenebumitat. Prin 
cipatus Farnele , liegt im Hertzogthu 
Caſtto, und ift das Stamm-Haus in 
heutigen Hergoge von Parma; Dog 
ißo gehört es einem Fuͤrſten aus de m 
Haufe CHIGY, welche Pabſts Alcxande ki 
VIl.Nepotenfind, —9— 
IV.PA LESTRINA, ein Fuͤrſtenthum / ka 
Ducatus Præneſtinus, beſtehet auff de 
Stadt PALESTRINA, $at.Prenelteit 
Campania Romana, und har einen Für: 
ften aus den Haufe BARBERIN „welche 
Pabſts Urban VIE, Nepoten find. 
V.BRACCANO, ein Hertzogthum/ 
Ducatus Braccianus, iſt im Patrimoni 
Petri,und gehört io dem Fuͤrſten LIVIC Do 
ODESCHALCHI, einem Nepoten d ꝛes 
Pabſts Innocentii X. | 
VILMEi.DOLA;ein Sürfkenehumster. Prin. . 
cipatus Meldulanus, liege in Romandio- 
| a | 





pi 
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— en — — — — 
z an den Flor entiniſchen Graͤntzen / und 
gehoͤrt einem Fuͤrſten aus dem Hauſe 
 PAMPHILI, welche Pabſts Innocentiüi 
Xx. Nepoten ſind. ee 

IL: PAGLIANO, ein Hertzogthum / Lat. 
Daucatus Palianus, fiegt. in Campania 





Br; Romana, und hateinen Fuͤrſten aus dem 


Hauſe COLONNA. 

11.5. MARINO ‚tat. Marinum, liege zwi⸗ 
ſchen Romändiola und Ur>ino , und iſt 

= einefreye Republic,wieroohl Faum fieben 


Dörfferdarunter gehören. 


asunterfte Theil von 
ae 
a 
Mag gehoͤret zum tnterften 
TEE | 








Nichts als das Königreich NEAPOLIS, 


fat. Regnum Neapolitanum. 


hen ftöft es an das Päbftliche Gebieter 


fonft ift es um und um mie Waffer umgeben. 
= Unten/ wo am Stiefel gleichfam der Abſatz 


ft/ da formitet das Meer einen groſſen SI- 


NUM; welcher Golfo di Taranto, $af. SINUS 
TARENTINUS,genennes wird. | 


ae 























LXIV. 
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Wie wird —— Koͤnigreich ein 
gethetlet? | 

Es hat vier Haupt-Theilerbavon ein iedw 

der aus drey Fleinen Provinzen befteher. fi 

1. TERRA LABORIS, Staliänifch DEI 
RA dı LAVORO ‚am Tyrrhenifche ben 
Meere zur Kincken an dem Pas ’ 
chen Gebiete. 

II. APRUTIUM, Italiaͤniſch ABRUZZO 0 
am Golfo di Venetia, ftöft oben ae h 
an den Kirchen⸗Staat. 

IILAPULIA, Italiaͤniſch La PU — 
liege am Golfo di Venetia; zur Rech £ 
ten / too der Abſatz iff. 

IV. CALABRIA, liegt am Tyrrhenifeher 
Meere gank unten / wo der Se 1 
Stiefel — 

Was gehoͤren * Pr ovintzen zul k 
nemiedweden Theile? 

Zu TERRA di LAVORO gehöre 

ı. TERRA LABORIS, Italianiſch 
. TERRA diLAvoro,anfichfelber. 

2; PRINCIPATUS CITERIOR, tal J 
IL PRINCIPATO CITRA, — — 


— 









- 


— son Itollen. ak: 19361 





Hr SPRINCBATUS ULTERIOR, tal. 
x Bu * —— OITRA, er ann. 


Meere . 
— 20 gehört 


JTIUM, ULTERIUS, 















” u." Datanie oo | 
= * RUTIUM CITERIUS, 


% "jur Nechten. 






ILCONTADO di MOLISE, darneben. 


“ ABULIA gehöre | 
J rc APITA NATA ‚Staliöh. LA.CA« 


aus gehet. 


— zerRaA di warı, darneben zur 
echten. 


 Afasif. 

ICALABRIA gehört 2, 
| —* PASILICATA 3 Jia, LA BASILICATA, 

= aa Si = 


ws: U ns * ⸗ r N — 


essen 2 


aͤniſch ABRUZZO OLTRA, oben. 
‘tal. ABRUZZO EITRA, „darneben 


OMITATUS MOLISINÜS tal, 


A _PITANATA, oben / wo von dem 


Stiefel gleichſam d der Sporn her⸗ 
 2.BARIANUS AGER, Staliänifh LA. 
| 

“ er HYDRUNTINA Jallänifhıa 


ut 
ine TERRA. de OTRANTO,, gleich wo der 


2.Ca- 
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2. CALABRIA CITERIOR, TOR ‚ Sal, — 
LABRIA CITRA, und endlich ER 
3.CALABRIA ULTERIOR, Steig 4 
LABRIA OLTRA,GANK unten. — 
a EAN Bi 
Mag iſt nun ineiner iedweden Pr | 
vintz zu mercken? 
I. In TERRA LABORIS iſt zu FE J 
1. NAPOLI, $af. Neapolis, iſt die Ha € h 
Stadt des Königreichs / welche uns 
ter die groͤſten Städte in Italien zu 
rechnen iſt. Die Commereien werdet 
da fehr ſtarck getrieben / und dieStat 
iſt mit fo vielen Einwohnern angefuͤ 
let / daß man vier Caſtelle hat anlegen 
muͤſſen / die Canaille im Zaum gi 
halten. Der Hafen darbey i 
‚gleichfalls groß und ſicher. Bor eis 
lichen Sahren har die Stadt Mt 
Schaden duch ein Erdbeben ge 
litten. Sonſt ift ein Ertz⸗B 2 
ſchoff da. 4 
2. CAPUA,nicht weit davon am Fluſſe Vi 
turnus ‚ {ft nicht dag alte Capua , wels 
‚ches laͤngſt zerſtoͤret ift/ fondern e i „ 
neues nicht weit davon / welches dem 
al — 
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nn — 

Bi — weitem nicht gleich Fünmer. 
Sie hat einen Ertʒ⸗ Biſchoff. 
T AQvıno,sat, Aquinum iſt nichts ſonder⸗ 
liches. Der benihmeeScholafticus 


" THOMAS de Aquino har ven Na⸗ 

ne men von dieſem Ort. 

9 4 — Fundi, harte an vengpäbfti 

| chen Graͤntzen iſt ein geringer Ort / 

führer aber den Titul eines Fuͤrſten ⸗ 
 tbınns/ und iſt dem Grafen von 
—— verehret worden / nach 





luͤcklich nach Spanien gebracht hat⸗ 
‚tes aber An, 1701. iſt es wieder zur 
Koͤnigl. Kammer gezogen worden. 


fuͤrtrefflicher Hafen. | 
2 vi POZZUOLO, tat. Puteoli, hat auch gar 
einen fieheen Hafen. Me, 


Kit VENAFRO, Lat. Venafrum. 

8, SORRENTO,$af. Surrentum, bat einen 

Ertʒ⸗ Biſchoff. 

4 > iſt eine feine und wohlbemohnte 

Stadt 

10.50RA;Ift ein kleines Fuͤrſtenthum / 

J— nechee der Familie von Buoncom- | 
eg RN, 


115° 































„ Bimer 1689, die Königliche Braut || il 


| 5 asnn Sat, Chjeras ifteinegeftungund?' NA 


364° Das g.E Cap. zur Sat zur gand,Chatte h 

| IT. ISCHIA ——— naria, eine —— kleine Jaſn 
Napoli gegen über] hat eine ie 
gleiches Namens, * 

12, vesuvius, Ital. Monte ———— 

der beruͤhmte Feuer⸗ſpeyende Berg / 
etliche Meilen von Napoli, : welche 
offtmahls unerhörten — vera 
urfacherhat 

11. In PRINCIPATU CITERIORL ey 

mercden: 

ISALERNO, fat. Sellerie * Su ⸗ 
Stadt / hat ein feſtes Schloß und ei⸗ 
nen guten Hafen. Es iſt auch = 
Ertʒ⸗Biſchoff daſelbſt. 

2.AMALFI, Mat. Amalphis iſt klein u 
geringe / führer aber den Titul eineg 
Fuͤrſtenthums und hat einen Kr 3 s 
SBiſchoff 1J 

3:POLICASTRO , $af. Policafrum ft gank 
herunter kommen / daß es — 
wie ein Dorff. 

Dieſe Provintz wird nach der Haupt 
‚Stadt auch La PRovINcIA di SALER- 
no, tat, Provincia Salernitana. ; ud 

| nennet. 
11. Sn PRINGIPATU ULTERIORI ft zu. 
mercken: — ‚ LCON=| | 
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©. 1 conzaytat. Compfa, die Haupt-Stadt/ 
iſſt aber gar klein / daß man fie nur fuͤr 
ein Schloß anſiehet; Doch hat ſio 


einen Ertʒ Biſchoff. | 


—— (ws 


% 2, BENEVENTO,Saf, Beneventum, haf eis 
nme lichen Meilenyund gehören dern. 
Poaͤbſtlichen Stule zu. 

 3:MONTE-Foscoro, Lat. Mons fuſculus, 
iſt die Reſidentz des Gouverneurs it 












50 Sgange Proving auch mit einem an 
5 dern Namen LA PROVINCIA di MON- 
32: TEIEOSCOLO, Lat. Provincia Montis 


Er; 
J fuſculi, genennet. 


zu mercken: pe 
.  2raavıra ‚tat, Aquilia, die Hauptſtadt 


2 Sechloffeverfehenzdoch 1703. iſt die 


ute "Stade durch das Erdbeben 


antz ruiniret worden. 


124 ADRIA, $, Atria, fuͤhret den Titul eines 


ertʒzogthums / und gehört der Fa⸗ 
milie von quA vıra,welhe im Mea⸗ 

opolit aniſchen viel ſchoͤne Guͤter haben. 
in gcıvıra di PENNA , Lat. Pinna, gehoͤret 


3, 08 


Biſchoff rund einen Diftrit - 1 
wieſer Provintz / und darnach wird die 


IV. ne APRUTIO ULTERIORI if. 


Sn = auf einem Verge / iſt mit einem guten * 


| 
| 


% 


366 Das 9.Cap.zursand-Eharte 
als ein Spanifihes Lehn dem Hertzo⸗ 

de von Par 

4.. Die Provintz heiſt nach der Hauptſtadt 
auchra provincia dell Anyıra ‚faf, 
ProvinciaAquilanı RB: 

V. Sn APRUTIO CITERIORLIfE: 
L-LANCIANO , $af, Anxanum, groß und 
ſtarck bewohnet; hat einen Ertz⸗ 
Bircheff- ne 

2. cnieri ‚sat, Theate, iſt groß und flat t 
bewohnet / wird auch vor die Haupt⸗ 
Stadt ne einen Ert 
Biſchoff. — — —7 

3. Und darnach heiſt auch das Sand ſonſt 

LA PROVINCIA di CHIETE, $af, Pro 

yincia Theatinds. ish 

VI. — Graffſchafft MOLISE iſt nichtt 

| a8} - Ph Fi vr 
1.MOLISE ‚Sat. Molifa‘, welches doch auf 

nur ein ſchlechtes Schloß iſht. 

2. Dieſe Provintz wird auch LAPROVINGIA 
LANCIANA, af. Provincia Anxani, 
genennet: Denn die Stadt Lan ia- 

no, die fonft in Aprutio citeriori lie⸗ 

get / wird alsdenn hieher gerechnet. 
VI. Sin CAPITANATA ffzumerden: | 
| Ib or TE ME 


| 
—91 


—4 


— 
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re "Te 
ide — nicht groß / hat aber 








ei Schloß und einen Hafenwelcher 4 u 


; von den Tuͤrckiſchen See⸗Raͤubern 
| gar offt iſt incommodiret worden, 
 Dafelbfkiftein Er» Birchoff. 

2 ucrnia, dat, Nuceria Paganorum,ge: 
© het auch nad) wit, und wird vor bie 

Haupt ⸗Stadt gehalten. 













li, biegt‘ auf einem hohen Ber⸗ 
ewelcher eben dieſen Namca fuͤh⸗ 
* * Seel und ifteine mäßige Stadt. 
2 rg Provinz wird vonder Haupts 
Stadt auch LA PrRovincm diLuce- 
$ Rıazutat, Provincia Lucerina ,. ge⸗ 
nennet. 


Biſchoff⸗ 


a AB 


iemliche Stadt am Meere wohl bes 
a wohnt) und hat einen. Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff⸗ 


30. 3-ANDRIA , hat ebenfalls viel Einwohner, | 


4 CONVERSANO, Latein. Conver fa- 
2 ni 2 num 7 iſt klein. 
NA 





3 ‘ 


Hase di ss. anseLo,$at.Mons Sancti 


| E L In dem Lande BARI iſt zu merken: Kr 
> ABARI, Sat, Barium ‚- hat einen Hafen 
2 und eine Beflung / auch) einen Kurs 


Dr BARLETTÄA ‚Satein. Daran: n ift eine. Ä 


— a 
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368 _Dasg. Capjıe SandsCharte 
s.TRanı,sat. Tranum,ift fehlecht/hat aber 
einen Ertz⸗Biſchoſftf. > 

6, In diefer Provinz find die Rudera 90 4 


der altenStadt ANNE noch zu ſehen/ 

wo Hannibal feinen Sieg erhaltet | 

IX. In dem: ande OTRANTO ift zu mercken, 
1. LECCE, Lat. Aletium; die Hanot⸗Stadt/ 

ift in ſehr gutem Stande und duͤrfft 4 

nach Napoli wohldie befte im Könige 





veihefeygn 00000 R 
2.Brunnisı, $at. Brundufium, hat gar 
einen artigen Hafen/und einen Ertz⸗ 
Biſchoff. —— 
3.0TRANTO, $at, Hydruntum, iſt wohl 
befeftiger / und läge fehön zur Hand⸗ 
lung / wenn das fand allemahl vor den 
Tuͤrckiſchen See» Rändern ſicher 
— Daſelbſt iſt ein Ertz⸗ B 


4.caLrırorı,taf.Gallipolis, iſt zw ar 
ſehr kleine / aber der Hafen iſt ga iß 
5. — Lat. Tarentum, liegt auf 7 
ner kleinen Halb + Inſul / hat ein 5 
0 fies Schloß / aber Feinen Meer⸗ Ha⸗ 
fen ; doch einen Ertz Biſchoſ | 
FO NAR: 
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" ,6.m AR Do, Sat, Neritum, ift eine brave 
ih 7. Die Provintz wird fonft auch von der 
7 Haupt-Stadera PROVINCIAdI LEO» 
HK — cc.at. Proxincia Aetina, genennet. 
In BASIIICATA iſt zu mercken: 
2. cırRENZA, $af. Acherontia, die Haupt⸗ 
 - . &tade/Horiret nicht fonderlich / und 


2 i 


% ſonſt iſt auch nicht viel confiderabies 


£ 













ee. ...2.... 
Von diefer Haupt- Stadt wird die 
7 Mreoving auch LA PROVINCIA.dI CI- 
2. RENZA, $at,Provincia Acherontina, 
TO REED ee 
X.%n CALABRIA CITERIORLIE 
Bi. gi merken: - | 
ER 
a. Stadt / hatein feftes Schloß und ei⸗ 
— nen Ertz⸗ Biſchoff. 
2. rossano, $at..Rofeianum, am Meere / 

liecgt aufeinem fehr hohen Felſen und 
— hat einen Ertʒ⸗Biſchoff. 

Von der Haupt⸗Stadt wird dieſe Pro⸗ 
2 7 pingauchLa PROVINCIA di COSENZA, 


ı.#7 


er sat, Provincia Cofentina genennet. 


f 


er 











© 


3 
665 


th 
% 


. * 
« 


* Bakinnen; Des if ein Erde || 


1% 1.00; ENZA, $af, Cofentiä ‚die Haupt: ax | | 


N > 


370. Dasy. Cap zur Land⸗Charte = 


‚XI. In CALABRIA ULTERIORI 


iſt mer 

1.CANTAZARO,gAF.Cantacium,die Haupt 

| Stadt / iftziemlichgroß. J 

⁊. SLAcE, Lat. Squillaceum, iſt ji ar 

- Eleiny doch der Sinus darneben hat den 

Namen davon, und wird Gorro.di 

SQVILLACE, $af, Sinus Squillaceus, 

genennet. — 1 

3. EUFEMIA, Lat. Fanum S. Euphemiæ, f 
durch ein Erdbeben garfeht ruiniret 
worden rec, A 

4. REEGio, Sat. Rhegium,fiegeSicilien ge 
gen uͤber / und iſt eine ziemliche gr fe 
und bewohnteStabesdafelbft iſt aud 


» 
“ L 


ein Er She 0 
5.5.SEVERINA,UNd andere) die in der 
Charte fehr geoß ausſehen / find gan 
geringe: Doch ft hier ein Erz 29 
fehoff: u 11 
6.cRoToNE, $at. Croton , ein ſchlechter 
Ort / hat in der Hiftoria Literaria ſei⸗ 

men Nutten. 

7. Diefe Proving wird nad. der Haupt 
Stadt auch LA PROVINCIA di CANTA- 

zaro ‚Sat, Provincia Cantazaræ, gi 
mt 5 ‚Ixil 


J 
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— LXVII. u 
Wem gehoͤrt das Neapolitaniſche 
Bee  \ 
Vor dieſem hat es feine eigene Könige ges 


— Hernach haben ſich vor 200. Jahren 
die Spanier und Frantzoſen darum geſchlagen / 


biß endlich Ferdinandus Catholicus in Spar 
wien den Platz behalten har. ei 
Alſo gehört es nod) iego dem Könige in 
Spanien und wied durch einen VICE-RE res 

jeret / welcher feine ordentliche Reſidentz zu 
Be und alle drey Jahr abgewechfele 

ADS 

Wiewohl da man wegen der Nebellifchen 









ten muß; da man wegen der Tuͤrckiſchen Sees 
köuber allemahl erliche Schiffe auff der Sie 
halten muß; da auch die Geiftlichen mehr. als 
| — Theil des Koͤnigreichs beſitzen: So 

Spanien von dieſem Koͤntgreiche nicht viel 


— — 
— — LXVIL. ' 





Bas findvor alten Zeiten vor Pro⸗ 
ringen in Stalten aewefen? 


rWoiko Savoyen / Piemont / Meyland 


um Das Beneriantfche Gebiethe iſt / das hat vor 


intvoßnerallenchalben fiarcfeBefagunghale 


— — 


BERNER WERE a 
an < z * Ta a en 


| 
IE 
Ihn 

'; INN Pi 
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—5 — ben den Ron den Roͤmern alles uſammen GA | 
LIA CIS- ALPINA geheiſen. 
2. Wo das Hertzogthum MNeyland nr | 
Zages iff/da war damahlsINSUBRIA. 
3. Wo das Genuefifche Gebiethe iſt / d 
hieß dazumahl LIGURTA. 
4. Wo itzo das Parmifche, — d 
Bononiſche iſt / das hat damahls ZEMILIAgE 
heiſſen —J 
5. Wo das Florenti iniſche iſt das iſt bey d en 
Roͤmera TUSCIA oder HETRURIA genen 
net worden. | 4 
6. Wo ietzo Urbino und Spolero om 
mar vor Zeiten UMBRIA. | 
7. Wo ietzund die Anconitaniſche Maid ck 
iſt / das hat damahls ——— fl 
8Wo Rom liegt/ da war damahls L. 
TIUM. % 
9.2380 Terra di — im Neapofita qui⸗ 
ſchen iſt da war vor dieſem SAMNIUM. 
10. Wo Bafilicara iſt / da war vor alten g Zei⸗ 
ten ohngefehrLUCANIA. “\ 
11. Wo Calabria lieget/ da hatten ſihe vor 
alten Zeiten viel Griechen nieder gelaſſen/ 
drum wurde 08 GR/E CLA MA de NAge 
nennen, 9 


—J 




















—* Italien. | 3; 2 
RR LXIX. | ie I f 
B% haben die alten Einwohnerin | 
Itallen geheiſſen? } u 
D Dis ABORIGINES um Nom, a 
e D ie ALLOBROGES in Savoyen. 
Die ANAMANIim Parmiſchen. 

1 Die APULI in Apulien. ı 0 
‚Die AUSONES um Benevents ..--. - N 

| ‚Die —— in Calabria. N 



























‚Die CENOMANI tm Verona: se 

3. Die CENTRONES im Savoyiſchen. 

‚Die ETRUSCL oder HETRUSCI im dlo- 

2 rentinifchen. 

Dis HERNICI nicht weit von Hoi anden 
; Neapolitanifihen Örängen. 

„Die HIRPINLin Prineipatu ulteriori. 

1 Die ILLYRIL, wo Urin, Dalmatia und 

Croatia if. N 

MDLINSUBRES im Meyfändifcen. 
Die LATINIumRomherum, DE 
| Die LIBICLum Vercelli.- "»./ 9— 

18. Die LIBURNIoSenin Dalmatien. u 

19. Di; LIGURES im Genuehi he - - 

Kr ne ME 200" ee 


- — 
— — — — — 


— — 
DE ar ER Er TEE - 
oe * — ER - 
- 5 om Per 
- . e 









x m. — 
nun — — nenn 
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20. Die LONGOBARDI, wo — | 

| der Venetianer Terra. Era ic] 

21. Die LUCANIInBahlicara. 

22. Die MARSI in Aprutio ulteriori.- 

23. Die PEDICULI umBrundifi Irak ZU 7 

24. DiePICENTINIin Principatu eiteri 

25. Die PELIGNI in Aprutio eiteriori. -# 

26. Die RUTULLin Campania Roman, 
27. DieSABINI in Sabina. 4 

28. Die SALASSI in Aoſta. a 

29. Die SALENTINIum Otrantos 

30. Die SAMNITES ‚wo Molife iſt. | 

31. DieSEMNONES in Romandiola. 

32. Die SICULI in Sicilien, H 
"33. DieSYBARITZ in Calabrien. 

34. Die TARENTINT ın — 

35.Die TAURINI um Turin 

36. Die UMBRL in Umbria. 

37. Die VEJENTES im Sispenrgum af 
"38. Die VENETIum Venedig. } 
39. Die VESTINI in Apkutio NE ü 

49: Die VOLSCH in a. Romana, ; 





















Br Anhang — 
Von den Safuln um Italien 


LSICHLIA, groß hun fees > 
Ditul eines Königreichs. | HU 
ASARDIN LAY nicht weit. davon/ iſt ehenfals 

rein Königreih, 

3, CORSICA; gleich drüber / iſt auch ein Koͤ⸗ 
nigreich / aber gar ein Fleines - 

4 MALTA, $at. Melita, liegt unter Sieilien / | 
uund gehoͤrt zu Africa. | 

i ji ſo wohl auf dem Tyrrheniſchen N 
als auf dem Adriatiſchen Meere unter⸗ 1 







= ‚fehiebene kleine Inſuln. 
ER EXKL... 
“ws Wo fiegt das Koͤnigreich 
"2 2,2. SEGILIEN? 


Es liegt unter Italien auf dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Mer / und ift von Italien nur durch eine 
Meer-EngeFARO di MESSINA,tat,Fretum 
Sieulum,opgt Mamertinum, — 


1 
Int j 

Bi * An J 
* * 4 24 IH 5 j 

N N I. 

ni * 

J 
N 


- Das 9. Das 9. Cap, zur and Thae 


2. An dieſem Freto find die. zwey gefaßt 
cher Derter SCYLLA und CHARYBDIS,t in. 
gleichen die Gegend MORGANA,, wo fi ich it 
der Lufft von ſich ſelber wunderbare Figure 
prefenuren, | 

3, Sicilien hat ſonſt eine ſchlimme Situa iof 
wegen der Erdbeben/damit es offtmahls beim 
gefucher wird : Wie esdenn erſt 169 3. derge 
ſtalt ift ‚erfehürtere worden, daß faſt fein 
Stadt unbeſchaͤdigt blieben ift. 4 

4. Weil vor alten Zeiten drey beruͤhmt 
Promontoria in Sicilien waren / fo wurde Di 
gange Inſul TRINACRIA genenner, 

5: Bor dieſem ward das Königreich NA 
POLI auch zum Königreich Sicilien gerechnet 
und wurde SICILIA CITERIOR ; die Inn 
SICILIAULTERIOR; beyde zuſemint 14 
"UTRAQVE SICILIA ‚genennet, I 

LXXUPTNS E 
Wen gehort die Inſul SICILIA? 

Sie hat vor. diefem tigene Könige sch 
davon in der Hiftorie viel zu ſagen iſt: 
ſeit ver Sicilianifchen VESPER An. Sr he e 
ſie beftändig den Spaniern zugehöret / und 
durch einenVICE-RE regieref worden tweldht 
mit den boͤſen und unbändigen Sicilianern gi 
mg zu ſchaffen hat. 2, f 


| 
































po Italien. WERFEN 
+ IRRE. 
Was iſt inSICILIA zu mercken? 4 


Slalien liegt gleichſam im Triangel, und 
fat auch drey Haupt Theile © | 
"VAL di DEMONA , Sat. VallisDemonz, 
u fiege Napoli gegen über / barinnen iſt 
messına , $af.Meflana, die Haupt⸗Stadt 
7 Bes gangen Koͤntgreichs / iſt fehe groß! 
2 gehefepön /fehe feite, und treiber ſehr 
Farce Handlung’ der Hafen darbey 
u” ſt auch von fehr geoffer Importantz. 
a DafeldftiftenErg-Bifhoft 
 raorMmına, tat, Tauromenium, iſt klein / 
= md liegrauf einem hohen Selfen am 
Meer; An.1693. if. es durch das 
ir Erdbeben ſehr beſchaͤdiget worden. 
" "wiLazzo,sat. Myle iſt wohl befeſtiget hat 
aaauuch einen mittelmaͤßigen Hafen. "kl 
eaTanea, Sat.Catana,ift gleichfals mit ei⸗ 
nem Hafen verfehen; ift aber im Erde 
eben 1693. ruiniret worden, 
 ETNA, welcher ben ihnen MONGIBEL- 
a "LO, genennertwicd / iſt der berühmte 
7 Senerzfpeyende Berg / ber ißweilen 
as Sand etliche Meilen herum vers 
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J brennet. 


378: Das ⸗. Das 9. Cap ap» zur be Sand»Charte‘ Re 
u. VAL di NOTO, lat. Vallis Nerina I ke 
noro, $af. Nerum, if groß — 
bauet auf einem hohen en 2. 
SYRAGUSA, Syracufz, iſt vor ı 
Zeiten eine treffliche Stadr ı und Re 
fideng der Königein Sieilien gen 
ſen. Heutiges Tages ift fie area x 
„gen des Hafens auch noch confide 
bel genung/ aber doch nicht ee k 
wie vor diefem; ſonderlich nachdet 
ſie 1093. durch das Erdbeben gan 
| iſt zumiret worden. 
AcosſsrA Lat. Auguſta, eine ——— 
Veſtung / hat im Erdbeben 1693 
groſſen Schaden gelitten. J 
TERRANOVA, iſt mittelmaͤßig. 
SPERLINGA, iftein Schloß mittenit 
Lande / inwelches ſich in der Sieili 
niſchen Veſper 500. Frantzoſen re 
rirten / und lieber Hungere ſturben N 
als fich ergaben. 4 
UI.VALdi MAZARA, $af. Vallis æ 
liegt gegen Aben. 4 
MA ZARA, Sat. Mazara, Rt 
einen guten Data, — 






















yon Itallen. 379 
——h.—m——— 


| PALER Mo, $af. Panormus;, aber ift viel 
ſchoͤner und geöffer /hat auch ein rech⸗ 
4 tes Koͤnigliches Schloß / und einen 
Ertʒ Biſchoff. 


— „sat. Drepanum, iſt wegen bes | 
Hafens) mehraber wegen desgufen 


= &orallenr Ganges um felbiger Ge⸗ 
‚gend / zu mercken. 
© ERGENT) ‚Sat. Agrigentum, iſt gar in 
» Decadencefommen, 
| MONKEALK, Lat. MonsRegius bey Paler- 
mo, iftwag geringes ı hat aber doch 
einen gr 2 —— 


Sn iſt — SA URDINTENZL 
— Sardinien eat nn dem Könige 









regieret. 


Die Lufft im Sande iſt durchgehends etwas 
ungefund dahero die Leute darinnen nicht alt 


= Die beften Derterfinds 


GAGLIARI oder carorı, sat, Calaris, die 
Hauptſtadt zur Rewien am Meer‘ 


groß / hat einen trefflichen Hafen / eine 


* — —* 
— 


“ 


panien/ und wird durch, einen VICE- 


ed einen N in | 





380 Dis Dis 9.Capıjünk zur an hate | 


ee eine md eine Beftung/ifkauch die orde | 
‚liche Reſidentz des VICE-RE, 
 LORISTAGNT,LAL ‚Arborea;fieg g | 
gen uͤber an der linden Seite / un 
der ungeſunden dufft wegen ga | 
wenig bewohnet; hat Pe 
Er Bifhoffen — 
3: BOSA,$at, Bofa, md | 
4 ALGERI, kat. Albaria hi J. 
.15.SASSARI, tar. Saſſaris und 
6 —— ARGONESE, Sat. Caſtru 
Aragoneſe, liegen alle viere an 
cken am Meer über einander/ und! 
ben gute Häfen. Zu Saflariı ti 
Eriʒ u ꝛ/;/ 
7. TERRA XOVA liegt zur echten of 
and hat ebenfalls a ; 
8. Um Sardinien herum find: viel kle 
Inſuln darunter. aber Ahle 
quable iſt. a 7 
TERRY — 
Was iſt in der une Consıca 
| Irene 3 
Diefe Inſul gehöre der freyen Reput 
GENUA, wirfft aber nicht vielIntraden 
Die Einwohner nennet man dis Corien. $ E 
beſten Plägedarinnen find: - Er 


Re 





PER 384 
STiA,, at.) . 
oben am Meere/ und har ein feſtes 

Schloß / neben einem weiten Hafen. 
422 ‚Adjacium liegt zur Lincken am 

Be Far ie gar BB 


a En gat feine. | 
Ba — ———— er Kohl ge⸗ 
en — am Frero 
2 Fr e- 


Bis 5 * * — MALTA 


F zu mercken? | 
Sie liegt unter Sicilien / und gehoͤrt eigent⸗ 
zu Be Fan aber hier gar bequem ger 


Sie den JOHANNITER-Kitteeny / 
N ‚demjenigen Orden welcher ſchon vor 
| pen in dem gelobten Lande ift geſtiff⸗ 
ievonden Tuͤrcken erſtlich biß 
dp Rhodi I hernach im vorigen Seculo 
| Mal a, und vertrieben worden. 
Dieſe Orden wird von einem Groß⸗Mei⸗ 
er / — Ordinis Johanniti-. 
Ku ———— welcher eben auf 
FEN: 


pn_ 





382. Dasg.Cap. zurfand-Charte 
ſer Inſul Malta feine Reſidentz har / und eine 
rechten Fuͤrſten preſentireee. 
Es ſind in Deutſchland / und andern Or 
ten mehr / viel ſchoͤne Landſchafften / welche die 
ſem Orden zugehoͤren / und Meiſterthůmer 
Commandereyen, Priorate und Balleyer 
genennee werden/die wir an feinem Orte finder 
werden. u . a 
Wer fich in diefen Orden begiebet / der darf 
nicht heyrathen / und muß darbey fehiveren/daf 
er dem Tuͤrcken allen möglichen Abbrud 
thun will. Dannenhero werden auf dieſer Syn 
ſul allemahl etliche Galeeren gehalten/ wel: 
che dem Tuͤrcken gewiß manchen Poſſen erwie⸗ 
ſen haben. Ban: ee, 
Die Inſul hat von Natur die Krafft / daf 
fie Feine gifftige Schlangen leidet. Etliche wol⸗ 
len dieſe Wolthat dem Apoſtel Paulo zufchrei 
ben / welcher auf der Inſul Malta eine Otter 
vonder Hand geſchleudert hat. Doches giebt 
mehr Inſuln / da feine Schlangen ſind: Es iſt 
auch auf dem Adriatiſchen Meere noch eine 
Inſul / die Malta heiſt: Alſo iſt es noch unge⸗ 
weiß / ob Paulus hieher gekommen iſt 
Sm übrigen iſt die Inſul an ſich ſelber gantz 
rauh und voller Felſen / daß die wenigen Staͤdte 


AU 





ae 


« * —* 
Ben, : 
* 


N A rat Be Si 2305 
£ groffer Müfe faben haben mäffen angee angeleger 
rden. 

—* —— Sal Valerta), HN Haupt s 

x Be Stoadt / iſt eine treffliche Veſtung. 

ZIEL %CO S.ANGELO,tAT. BurgusS, Angeli, 

2. if gleichfalls eine vortreff liche Ve⸗ 

ſiung / welche die Tuͤrcken im ſechzehen⸗ 

den deculo vergebens belagerten. | 
| au er Vecchia, liegt mit⸗ 
lin Malta — liegen etliche kleine 
Inſuln/ die werden darzu gerechnet. 
Me LXXVL. 
Ins — endlich vor kleine In ſuln 
um Ztallen⸗ 

| 2 Anfie Sicilien und Napoli findde 

NSULZ LIPARZ oder VULCANIE, 
- oder ZOLL, oder ROLIDES, Ita⸗ 
ni Tole & Lipari, Es find ih⸗ 

N # PP = fieben / und gehören. alle zu Sici⸗ 

en. 

. —7 Florentz und Eorfice fi unter⸗ 


= 
Zu. 1 


— — — 
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Er LONGONE ‚dat, Portus longus, 
ie brave ‚Reftung! gehoet den Spa⸗ 
man; 


Pd 





384 3 Das — ps kautrChee 


niern lern hingegen »orTo. Fr RT 
* — erratius, gehoͤrt ne 
y | Hi i * — den 


GORCONA tar, Maar rita 
..... $horenß. $ > i 
.CAPR ARTA,gehört den Gen eſer 
PIAINCSS a 
rentß — Pr le 
_ GIGLIO cr, Eaiium,. ehöckt 
| reß 
Gran — Dam m, 


— 


II. Auf = Xoriocifchen. Meere | d ai yai 


‚viel Inſuln ſie gehoͤren aber ion 1 
Dalmatien/und werden alſo auch biß da 
hin verſparet. 
Napoli gegen über liegen die INSU LA A 
.TREMITANZ, Stafıän, Hole 
.. di .Iremiti, die gehören den Spa — 
niern / und werden zum 7 


a 


‚ Napoli —— — — 


Republic VENEDIG, | denn di eſelbe 
hat ſich von alten ER. as Dos 
minium Maris Adriaticı an gemaſſet. 
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Das x Cap. 
Zur Land⸗Charte 
ee engen 


E Deutſchland. 
B' Vorbereitung. 


Wo liegt Deutſchland? 
Eutſchland / Lat. GERMANIA , Frantzoͤ⸗ 
ic) Allemagne, liegt fo/ daß ee gegen 
Ibend an Frankreich und an die Niederlane 
re gegen Mitternacht an die Nord-und - 
ft See / gegen Morgen an Polen und Un 
en / gegen Mittag an Italien und an die 
Echweitz ſtoͤſſet. 


Br. U. ra 
Wie groß iſt Deutſchland? 
Von Abend gegen Morgen / das iſt von 

anckreich biß an Polen / werden ungefehr 
200. Deutſche Meilen ſeyn. Bon Norden 
mn Suͤden / das iſt von der Oſt⸗See biß 
lien / werden 150. Deutſche Meilen ge⸗ 


en 
N he 


er» 
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3 86 Das ı 10. Cap. zur inc N} = 
— Ar 
Wie iſt das Land ſamt den Enwoh 
nern beſchaffen 
yo Kandiit durchgehende fehr feue | sa, 
hat die ſchoͤnſten Fluͤſſe und bringer alles her; 
vor / was zur menft lichen Nothdurft / und and 
wohl zumb Uberfluſſe / noͤthig iſt: eranbericäge if 
eg reich an allerhand Mineralien. | 
Ob aber Deutſchland gleich an bie un 
und an die Oſt⸗See ſtoͤſſet fo har doch di 
Deutſche Nation Feine, Schiffs: Flora 
Denn was die Kauffleutevor Schiffe —* 
das iſt was weniges. 


Die Deutſchen ſind ſonſt zu — 
und Wiſſenſchafften geſchickt / ſie haben au 
von Alters her das Lob der Tapfferkeit ir 

Kriege / und der Redligkeit in a, Beer f 
tungen verdient, | | 


‚Tu 4 

* Was it vor eine Religion im | 

u Deutihlandt 00 

Bor zwey hundert Jahren war alles de 

Boͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zug 

than. Hernach fam An.ısız. LUTHERU!: 
umd lehrte die Evangeliſche Neligior 
deffen Nachfolger nunmehro — J— 
AV 






























=. om Deuefehland. 387 
sangelifche oder Augſpurgiſche Con- 
fions-Perwandtengenennet werden. 

Eben dazumahlfieng CALVINUS auch eis 
Reformation any deſſen Nachfolger die 
Formirte / oder Calviniſten genennet 
Diefe drey Religionen / die Papiſtiſche / 
vangeliſche und Veformirte / ſind in 
utſchland wunderlich unter einander ge⸗ 
iget: Es iſt auch im Religions⸗Frieden 
und nachmahls im Weſtcphaͤliſchen 
jeden 1648. feſte gefleller/ daß dieſe drey 














dere follen gefrieben werden. Die Luthera⸗ 






roteſtirenden genenner. 

Mas aber an einem iedweden Orte vor eis 
Religionfloriret/ dag fan man am beften 
heine iediveden Orte mercken. 


Wem gehoͤrt Deutſchland? 

In Deutſchland it gar ein anderer Zu⸗ 

and / als in andern Koͤnigreichen: Denn da 

ein Kaͤyſer / es find Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 

n / Grafen / Herren / Bieter / und freye 

ichs⸗Staͤdte; ingleichen find Ertz⸗Bi⸗ 
| 2 fbsife 






ligionen im heil. Kömifchen Reiche unges 


E und Reformirten werden zufammen die 


— — 
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388. Das — 10. ro. Cap zur enden 


fi ſchoͤffe / Difhöffer! Praͤlaten und Aebt 
ſin / die alle in Deutſchland auf gewiſſe a | 
fewag zu befehlen haben. J 
Unds alſo giebt es in Deutſchland gar vi {te | 
gievende Herren, Ehe wir aber eins nach dem 
andern. betrachten / müffen wir —2 
zwey Woͤrter verſtehen. “| 
Er ilich ein Stuͤcke Landes / das man von 
dem Käyfer und von dem Reiche zu Lehn träz! 
get / daswrdein unmittelbares oder IM- 
MEDIATES Reichs⸗Guth genennet. 3 I 
Hingegen ein Stücke Sandeg/ —— 4 | 
die Lehn nicht bey dem Kaͤhſer und dem Rei⸗ 
ches fondern bey einem andern Reichs⸗Stande 
ſuchen muß / das heiſt ein mittelbares oder 
MIDIATEs Seichs·Gut. 
VI. | 


Wie wird nun Deutſchland 
eingetheile? 
Die Eintheilung iſt etwas ſchwer. Man 
bat aber am allermeiſten auf Memoriam Lo⸗ 
calem zu ſehen; und der kan nicht beſſer gera⸗ 
then werden / als wenn ich mich in Deutſchland 
nach den vornehmſten ae Derfeb 
ben find fechfe ; | 


4 
1 
—4 

| 

| 






von Deutſchland. - 389 
"Die Donau / far. DANUBIUS, die flieſt 
unten vom Abend gegen Morgen. 

Der Rhein’ Sat. RHENUS, der flieffet 


zur Uncken zroifchen Deutfchland und 


* Franckreich / vom Mittag gegen Mit⸗ 
teernacht. | 
Der Mäynı Lat MOENUS, der flieſſet 
mitten drinne vom Morgen gegen A⸗ 
bend / und faͤllt in den Rhein⸗Strom. 
1. Die Weſer / tat. V ISURGIS, flieffee ne⸗ 
Ben den Piederlanden vom Mittag ger 
gem Mitternacht in bie Nord⸗See. 
$. Die Elbe / Sat. ALBIS, flieſſet beffer zur 
echten / ebenfalls vom Mittag gegen 
Muitternacht in die Rord⸗ See. 
Die Oder / Lat. ODERA oder VIADRUS, 
flieſſet gantz zut Rechten an den Polni⸗ 
ſchen Graͤntzen vom. Mittag gegen 
Mitternacht in die Oſt⸗See. | 


Was helffen die Stufe zur Ein⸗ 
Ben — 0... 
Wir wollen die Arbeit / nach Anleitung dies 


fer fechs Fluͤſſe / in ſechs unterfchiedene Theile 


abfaffen ; fo werden wir alles betrachten und 
mercken Fönnen. —— —— 
| R3 Das 






























ze — — — 
—— —— — — — * 





[ We 





* er 





Be 











3 390 Das Das 10, 10. Cap. — 4 
 "Dası.T Theil von den n Deurfehen Pre 
um die Donauberum. 
Das II. Theil von den Deutſchen Provn 
en um den Rbein-Serom. J— | 
Das III. Theil von den 1 Deutſchen Provin⸗ 
zzen um den Maͤhnnn. E | 
Das JIV. Theil von den Deut ron 
genum die Weien ji 
Das V. Theil von den Deutſchen prerin 
tzen um die Elbe. 
Das VI. Theil von den Doutcher Per 
tzen um die Oder. 


N Theil | 
Von den — 
um die Oonan 4 


9 





a 


| Bo Aieldie Donau? =) 
DE Donau Lat. Danubius, entfpri” ger in 
Schwaben / und flieft gegen Morgen auf \ 
die 400, Meilen weit / biß in das ſchwartze 
Meer. f 

Hier befehen toi ı nur die Laͤnder / die an der 
Donau liegen / fo weit als die Charte von. 
 Dentfhlandgehet: Und heilen alfo die Dor 
nau in vrepe Stůcke. —— 


u F 


Das . Theilvon der Donatt; 391 
Das erfte Stuͤcke von der Donau iſt zur 
Rechten an den Ungarifehen Graͤntzen / 
biß um die Gegend / da der Fluß Inn 
hineinfaͤllt. 108 ' 
‚Das andere Stücevon ber Donau ift in 
der Mitten’ vom Fluſſe Inn an biß an 
N" den $luß Leck. TUNER FOR, ' 
Das dritte Stüdevon der Donanift zur 
 gindten/iber der Schweitz / wo die Do⸗ 
nau entſpringet. Er 
Was treffen wir vor Landſchafften 
zur rechten Hand um die Do⸗ 
TE 
Das Ertz⸗Hertzogthum Geſterreich / 
fat, ARCHIDUCATUSAUSTRIE, 
ander Donam nn 
1. Das hersogebum Steyermarck / at. 
 DUCATUS STIRLA gleich drunter. 
I: Das Hertzogthum Raͤrnthen / Sat. 
%.. DUCATUSCARINTHI,darneben. 
IV. Das Hertzogthum Crain / Lat. DU- 
, ,GCATUS CARNIOLZ, unten an den 
Italiaͤniſchen Graͤntzen. 
ann ERDE. 
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1. Defterrei, 
„Wo liegt Oeſterreich? 

, Es liegt ſo / dag die Donau miten durch 
flieft. Oben iſt Boͤhmen und Mähren; zur 
Rechten Ungarn; uͤnten Steyermarcisjur 
Lincken Saltzburg und Baher n. 
Das gantze Land gehoͤrt dem Roͤmiſchen 
Kaͤpſer / als Ertz⸗ Hertzog von Oeſterreich N 

Die Religion iſt durch und durch Roͤmiſch⸗ 

ih IV. 41 


Was iſt in Oeſterreichzu 
— mern! 
Faſt mieten in Defterreich vermifchr fich der 
Fleine Fluß ENSs, Lat. Aniflus, mie der Dos 
nau / und theilet dag Land in zwey Stücke, 
Was zur Rechten gegenlingarn lieget / heiſt 
Nieder Oeſterreich / oder das Land un— 

ter der Ens / Lat. AUSTRIA INFERIOR.L 
Was zur Lincken gegen Baͤyern lieget / heiſt 
Ober⸗Oeſterre ich / oder das Land ob der 
ns] at. AUSTRIA SUPERIOR. 
3. In Nieder⸗ Defterreihiffsu 
a  merden: 


3 9 2 Das ıo.Cap. von Deutſchlan d/ 


a 


2. WIEN, | 





Das . Theil, vonder Donau. 393 
‚WIEN, fat. Vienna oder: Vindobona , an 
der Donau / die Haupt⸗und Reſidentz⸗ 
Stadt des Roͤmiſchen Kaͤhſers. Daß 
es eine vortreffliche Veſtung / und rechte 
WBormauer der Chriſtenheit fen / das hat 
man an zwey vergeblichen Belaͤgerun⸗ 
gen der Tuͤrcken 1529. und 1683. geſehen. 
Sie hat. einen Biſchoff / der aber Fein 
= immediarer Reichs⸗Standt iſt; und ei⸗ 
ne uhralte Univerſtaͤͤt. 
"KREMS, $at. Cremfa, eine ferne Stadt an 
der Donau beffer zur Lincken. 
„NEUSTADT, $at.Novoftadium,tird ins⸗ 
gemein die MWienerifche Neuſtadt 
genennet / liegt unter Wien / an den Un⸗ 
gariſchen Graͤntzen / und iſt eine brave 
Veſtung — 
4. KLOSTER - NEUBURG, let. Monaflerivm Ne- 
"-  oburgicum, liegt nicht weit von Wien | und l 
der Ort / da Ihr.Kaͤhſerliche Moajeſtaͤt gar offt 
2 Ihre Devotion zu verrichten gflegen. 
5. LAXEMBURG, fat. Laxemburgum, und 
6, EBERSDORF , af. Ebersdorffum , liegen unter 
Wien / und find Oerter / dafich der Kaͤyſerli⸗ 
che Hof gar oft zu diverziren pflege, 
7.SCHOENBRUNN ‚ harte bey Wien / iſt ein under 
gleichlich es Eufihanß des Roͤmiſchen Koͤniges 
R5 8. BA- 
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394 Das 1 o. Cap. von Deutſchland / 
8. BADEN ‚tat. Therme Auftriacz, ift de 
warmen Baͤder wegen befannt,. | 
9.STARENBERG, Lat Sta renberga,dat! 














Schloß und Stamm⸗ Hauß der: Sta.) 
tenbergifchen Familie. 

10. W EITR A,eine Herrfchafftan den Bo ! 
miſchen Grängen/ gehoͤret der Ffuͤrſten 
bergiſchen Familie zu, be > 
u. NB. Zwiſchen Wien und den Ungarifehen 
Graͤntzen an derDonau/tvo PETRONELE 
und PuckrLusliegt/da haben die Reichs 
Örafen von ABEN SBERG und! 
TRAUN ihre Guͤther. 


—* 
4 
f 


Die Herrfihaft Abensberg liegt fonftl 


in Bayern / und gehörer dem Chur⸗ 


- Zürften. Die Graffhafft TRAUN 
aberliegein Öbersefterreich, 


F 
| 


‘AM. Sonſt find in Ober⸗Oeſterreich 

| einenußbare Manufactur. 
2. ENS, tat. Aniffus, einmittelmäßiger Ort / 
3.STEYER, Lat. Styra, wo der Fluß Steyer 


1, LINTZ, $at. Lentium, die Haupt⸗Stadt in 
Ober⸗Oeſterreich / iſt ſehr gut / und hat 
wo die Ens in die Donau faͤlt 

und Ens ſich mit einander vereinigen. 
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‚WERS, $at, Falciana, ein geringer Ort am 
* Fluſſe T raun. - 
‚EFFERDINGEN; $, Efferdinga,ift fchlecht. 
„GEMUND, $at.Gemunda;ift mittelmäßig 
und hat ein Saltzwerck. 
Er il, Steyermard 

Wo liegt Steyermarck? 

Es liegt ſo / daß der Fluß MUER, $at;Mu- 
ra, und der Fluß DRAW ‚sat, Dravus,darins 
nen zuſammen Fommen. su 
hen ift Oefterreich zur Lincken Kaͤrn⸗ 
Bi Salgburg; zur Rechten Ungarn 
ind Sclavonien ; unten rain. 





Das gantze Land gehörer dem Kaͤyſer / ale —v 


Ertz⸗ Hertzoge von Oeſterreich. — 
Die Neligion ift durch und durch Koͤ⸗ 


miſch⸗ Cacholiſch. 
wWeos iſt in Steyermarck zu 
‚SE merden? 


Es wird eben wie Defterreich in Ober⸗und 
Nieder⸗Sceyern abgetheilet. ie 
- Mag zur Rechten an den Ungariſchen 
Grantzen lieget / heiſt Nieder⸗Steyern / tal 
SIIRIA INFENIOR., 

Mr 86 Was 


















ee vs? 
BE 
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BE zur Lincken gegen Kaͤrnthen und 
Saltzburg zu lieget / beift Ober·Ste ern | 
tat, STIRIA SUPERIORÄHN:TZAAIE rl 

I. In Vieder-Stepeen iſt zu | 
mercke 
.GRÆTZ, Lat Græcium, an der) — bie! 

Haupt⸗Stadt des ganken Hertzog⸗ 

thum / iſt ſehr wohl lortiſieiret / hat 7 

ein praͤchtiges Schloß, J 
ı.RACKELSBURG, L Rachelburgum, liegt 

mitten im Fluſſe Muer, und und iſt eine vo 
trefliche Graͤntz⸗ Veſtung gegenl igarn. | 

3. CZACKENTHURN 5 nicht, weit da avon/ i 
ebenfals eine Veſtung an den Gränge | 
 4JEGGENBERG, tat. Eggenberga, ift dag | 
Stamm⸗Hauß der Fuͤrſten e Ne 

BERG ‚nicht weicvonGrdß. 

II. RER pol 
1,JUDENBURG, Sat, Judenburgum , eine | 
mittelmaͤßige Stadt ander Muer. —91 
2S 4037 ‚fat, Seccovium, liegt nicht weit 
davon / iſt ein geringes & chloß / und 
einen Biſchoff / der aber kein un 
ttelbarer Reichs⸗Stand iſt. 
3. MARIENZELL, $ar. Mariæ Cell, fe ein 
Kloſter an den Oeſterreichiſchen Graͤn⸗ N 
tzen / 


— — 
9 
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gen / dahin viel Wallfahrten angefteller 
werden DR | 
‚AN.3u Steyermard geböret auch 
«CYLLEN seine Grafſchafft / Lat. Comitarus 
Cillejenfis, unten an den Croatiſchen 
Grängen. Nachdem die Örafen ſchon 


aͤngſt abgeſtorben find/ fogehörer fie - 


2, ven Haufe Oeſterreich. 

OueyLLen, tafeins Cilleſia, iftdie Haupt⸗ 
Stadt. Wehen 
nel. Kaͤrnthen. 

Wbo llegt Kaͤrnthen? 
Es liegt beſſer zur lincken Hand an ber 
‚Draw, alſo / daß es zur Rechten an Steyer⸗ 
marck / unten an Crain und Venedig / zuꝛr Lin⸗ 
cken an Tyrol / und oben anSaltzburg ſtoͤſſet. 


Das gantze Hertzogthum gehoͤret zwar dem 


Kaͤhſer als Ertz⸗ Hertzogen von Oeſterreich; 


doch hat der Biſchoff von Bamberg auch 


etliche Plaͤtze darinnen. 
Was zur Rechten lieget / heiſt Nieder⸗ 
„Bärneben t:CARINTRIA INFERIOR. 
Was zur finden liegt / heiſt Ober· Baͤrn⸗ 
then fat, CARINTHIASUPERIOR. 
—J N” VII. 


— 


— z er — ⸗ 
— — — — — 
ö— — — 

= — — 
— * an 
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Was iſt in Kaͤrnthen zu mercken? 
1. CLAGENFURT ‚taten. Clagenfurtum, die 
Haupt: Stadt des ganken Herhog⸗ 





thums / iſt groß und feftegenug 
2.GURCK, Lat. Gurcum, iſt eine maͤſſige 
Stadt / und hat einen Biſchof / der aber 

Fein unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 

3.8. ANDREM, Lat. Lavantum, iſt eben for 
hat auch eben einen ſolchen Biſchof / 
der Lat. Epiſcopus Lavantinus genen⸗ 

net wird. u a 

4.5. VEIT, tat. Fanum S. Viti, iſt vor diefem 
in beffeem Stande gewefen als iesumd, | 
-5:SONNECK, eine Herefchafft / gehörer den | 
freyen Reichs⸗Grafen UNGNADEN 

von WEISSENWOLFZL, 

6. Die Graffehafft ORTENBURG gehöret 
den Neiche-Fürften von PORTIA. | 

7. Dem Biſchoffe von BAMBERG gehören | 
etliche Eleine Derter/als VILLACH,WOLFS= 
BERG,S. LEONHARD, FELDKIRCHEN, 
8, Eine Meile von Clagenfurt iſt der ſo ges | 
nante FÜRSTENSTEIN, auf welchem 
vor Alters eine laͤcherliche Huldigungs⸗ 
Ceremonie iſt gehaltenworden. 
la IV, Eram, | 





— 
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WV⸗ Crain. 
J 


— IX. 
Wboo liegt Crain? 
An dem Fluſſe SAW, Lat. Savus. Oben iſt 
aͤrnthen und Steyermarck; unten iſt das 
Adriatiſche Meer und Iſtria; zur Lincken 
iſt das Friaul; zur Rechten iſt Croatien. 
Das ganßze Hertzogthum gehoͤret dem 
Räyfer/als Ertz⸗ Herkog von Oeſterreich; und 
iſt durch und durch der Paͤbſtlichen Reli⸗ 
sion zugerhan. | h 


Sr 1 A TER | 
Was iſt in Crain zu mercken? 
LIn CRAIN an ſich ſelber iſt: 
>» LAUBACH, Sat. Laubacum, die Haupt⸗ 
EStoadt hat einen Biſchoff / der Fein 


2... unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 
2. CRAINBURG, fat, Carnioburgum, an 
* der Sauy iſt mäßig, J 


3. AUERSBERG,$af, Auersbergia, iſt das 
* Stamm⸗Hauß der Fuͤrſten von Au⸗ 

in een — 
4.Der CZIRNIZER-See fat. Lacus 
2.0, Circonienfis, ift darum notable , weil 
0. man imeinem Jahre darinnen Fi⸗ 
ſche fangen / Wildprer jagen’ und 
Korn 
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er einerndten Fan; Denner eo er trockne 

im Sommer aus. | 
II.Die Windiſche Marck / MARCHIA! | 
_ VINIDORUM, andenCroatifchen 
Graͤntzen / gehörer auch ju@rein. 
EMETLING,LAf. Metulum, die Haupt⸗ 
Stadt iſt ziemlich groß. AJ 
2 RUDOLPHSWERD, — — 
iſt einiger maſſen fortificiret; ſonſt 
heiſt es auch Neuſtaͤdtel. 
III.Die Gefuͤrſtete Grafſchaft GOERTZ, 
Lat. Comitatus Gœritienſis, liegt am 
Friaul / und iſt / nach Abgang der Gra⸗ 
fen / dem Hauſe Oeſterreich heimgefal⸗ 
len. Die Haupt⸗Stadt gleiches Na⸗ 
maens iſt feſte. 
IV. Die Gefürfkete Braffchafft GRA- 
'  DISEA, $ar, Comitatus Gradifcenfis,' 
hat fonft als ein Stücke zur Graffſchafft 
Goͤrtz gehört: Dochder Känfer hat es 
dem Fuͤrſten von EGGENBERG als ein 
immediates Reichs⸗lehn überlaffen. | 
V. Erficherechnen die Städte AQVILEJA, 
TRIESTE und S. VE IT’ amFlaumauch 
hieher / weil ſie dem Kaͤyſer gehören; aber 
ſie gehoͤren zu Italien / und ſind daßibſt 
auch beruͤhret worden. xXLWas 








EN XL 
Bas treffen wir vor Landſchafften 
bey demmittelften Theile von 
der Donau an? 

Das Hertzogthum Bäpern/lat.BAVA- 
2 RIA ʒwiſchen dem Inn und Leck. 
Die obere Pfaltz / tat. PAILATINATUS 
SUPERIOR, über der Donau. 
1.Das Aernsgtbuml-Teuburgilat.DU- 
„.. GATUS NEOBURGICUS, an der 
F Donau. 
V.Die Gefuͤrſtete Graffſchafft Tyrol / 
„dat. COMITATUS- TIROLENSIS, 
unter Bayern. — | 
VDas Erſt⸗Biſtthum Salgburg / Lat. 
 ARCHI-EPISCOPATUSSALISBUR- 

- GENSIS, darneben. ———— 

I. Bayern. 

Re.‘ 

vbo liegt das Bänerland? 
Mitten an der Donau. Zur Rechten iſt 
Defterreich und Saltzburg; unten ift Tyrol; - 
zur Lincken it Schwaben; obenift Neu⸗ 
burg und die Ober⸗Pfaltz. iR 
BURN. 5 
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7% Andi in — ** — ht Re luͤſ⸗ 
ſe / die ch in die Donau ergieſſen. Et.) 
1. Der LECK,£at.Licus, zur Uncken. li 
2. Die ISER ‚tar. Iara,in der Mieten, — | 
3. DerINN, $af. Oenus, zur Rechten, 4 
Was gegen Tyrol zu lieget / das heiſſet O⸗ 
be Bäyern/tat. BAVARIA SUPERIOR. 
Was aber an der. Donau lieget / heiffet 
Llieder-Bäyern/ lat. BAVARIA INFE 3 
" RIORE ER -\ 
Sm übrigen habenim Bier 
ley Herren zu befehlen. —4 
—— Re Ri 
Etliche eleliche Rei he-Stände, 
3. Etliche RE 
XI. 

Was gehöret dem Ehurfürften 
vonBäyern? | 
, MÜNCHEN, Sat, er an der 
Iſer / iſt die Haupt-Stadt des ganken | 
Landes und Nefideng des Churfürftene/ | 
groß / ſchoͤn und prächtig gebauet ! aber 

maͤßig fortificiret. 

:. BURCKHAUSEN, $.Burchufia,am Stufe 
Saltza / iſt gleichfalls conſiderable. —4 | 


3. LAND 
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LANDSHUT, $at. Landshutum, biegt an 

der Iſer / und iſt etwas befeſtiget. 

STRAUBINGEN, tat. Straubinga, an ber 

Donau / iſt auch gur. 

N. In dieſen vier Staͤdten find 4. Lan⸗ 

des⸗Regierungen angeleget / darein 

das ganze Land vertheilet iſt / die vor⸗ 

nehmſte iſt zu Muͤnchen. 

SINGOLSTADT Sat. Ingolſtadium, an der 

Donan /iſt ſchoͤn / feſte / und har cine ber 

rxruhmte Univerſitaͤt. os 

7. KELHEIM.ift eine Beftung an der Donau / 
wo der Fluß Altmuͤhl hinein fommt, 

3. DONAWERT, $,Donaverda, liegtander 

Donau / an den EchwäbifchenGrängen, 
Vor dieſem war es eine freye Reichs⸗ 
Stadt / zum Schwaͤbiſchen Kreiße gehoͤ⸗ 
rig. Gleich dabey iſt derSchellenberg / 

wo 704. die Schlacht gehalten ward. 

BRAUNAU EBraunodunum, eine Haupt⸗ 

WVeſtung am Inn. | 

to. SCH/ERDINGEN ein Paß am Inn. 

n. LANDSBERG, $at. Landsberga. 

12. FRIEDEBERG, Sat, Friedeberga. 

1. MOSBURG; Sat. Mosburgum. 

14. DINGELFINGEN ‚Sat.Dingelfinga , und 

5LANDAU,$ar,Landavia, an der Iſer; 

incleichen N. 16. WAS-. 





















ar — * na mitte le 

maͤßige Staͤdte. hie.) 

. OETTINGEN, eine maßige Stadt aw⸗ we⸗ 
gender berühmten Wahlfahrt befannt 

18. An allen Orten floriret die Kömifht 4 
tholiſche Religion... 1 

19. An 1704. iſt das gantze Bäyerland den 
Käfer übergeben worden) ausgenom⸗ 
men die Stadt und Hent-Amt MUN- 
CHEN, welches der ——— — 9 
laſin worden Gi 


Welches find im 1 Bäperlande die an⸗ 
dern Weltlichen Reichs⸗Guͤther? 
1. Die Grafſchafft ORTENBURG, $. Comi- 

tatus Ortenburgicus, bey Paſſau / wo ſich 
der Inn mit der Donau vermiſcht. Die 
Grafen von ORTENBURG find im 
mediate Reichs⸗Staͤnde. | 
2.Die Grafſchaft HOHENWALDECK ‚sat, 
Comitatus Hohenwaldeccenfis, und die 
Heriichaffe MACHSELRAIN;Sar,Dy- 
naftia’ Machfelrainia, liegen nicht weit 
von Muͤnchen / und gehörenden freyen 
Reichs⸗Grafen vonMAXELRAIN, 
3 Die Herrfchaft ei > — 
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— — —— — —— 


TER 
ftia Breitenneccenfis,liegt . Meilen von 
k Regenſpurg / und gehörer den Reichs» 
Grafen von TILLY , welche fonft fehöne 
Guͤther in Defterreihhabn. 
de freye Reichs⸗Stadt REGENSPURG, 
at Katiebona, an der Donau / io der Fluß 
f Regen hinein fällt. Die Stadtift ziemlich 
groß ifteininer maſſen — und hat ei⸗ 
nie koſtbare Bruͤcke uͤber die Donau. 
Sonſt iſt in dieſer Städt ſeit 662 ein conti- 
nuirlicher A gehalten worden. 


— ſind im Bäyerlande die im- 
mediaten geiftliben Bücher? 
; „Dee Biſtthum FREISINGEN,Sat, Epi- 
feopatus Freifingenfis, an der Iſer über 
Münden. Die Stadt FREISINGEN{fE 
nicht fonderlich geoß. Es gehörer aber 
an den Tprolifehen Grängen die Graf 
ſchafft WERDENFELS auch zu die: 
fem Stiffte: Das Stifft har iegofeinen 
eignen Biſchoff. 

Das Biſtthum REGENSPURG, Lat. 
Epifcopatus Ratisbonenfis, liegt ander 
Donau’ um die Stadt Kegenfpurg/ 
und gehöretheutiges Tages dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Cöln. | 

Das N PASSAU, $, Epifcopatus 

Pafla« 








— 








PaflavienGsmm — Dafaı / wies 
wohl auch viel von den DRS lichen 
Gütern über die Graͤ intz e im Oeſterrei⸗ 
chiſchen gelegen find. — 
PASSAU, da. Pafhvium ober Para 








fü ich der Inn mie der Donan — ngie | 

ref. Die Stadt iſt groß / denn es 59— | 
drey Städte beyfammen, Sie iſt auch 
wegen des Paſſaui chen Vertrages von 
— her zu mercken. a 
4. Die Gefürftete Probftey BERcHe N 
TOLSGADEN, .Prepofitura Bereh- 
tolsgadenſis, liegt unten neben dem Ertz⸗ 
Stiffte Saltzburg. 4 

5 In der freyen Reichs⸗ Star Regenfpurg | 
drinne liegen drey Klöftet/ welches im⸗ 
mediate Reichs Guͤter ſind. | 
1.Das KlofterS.AIMERAN ‚gat,Abbaria | 
S. Aimerani, hat einen Abt, | 

2, Das OBER-MUNSTER, Sat, Cöllegin | 
um Canoniflarum PR, bat eine 
Aebtißin. | 
3. Das NIEDER-MUNST: ER, fat. Col 
legium Canoniflarum nern, bat | 


aucheie E AEbCHRRIE ee 
IE 
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Diee Ober⸗Pfaltz 
BEN XVI 


Wollegt die Ober⸗Pfaltz 
Sie liegt über der Donau: Oben iſt Fran⸗ 
‚jur Rechten Böhmen; zur Lincken 
h Francken; unter Neuburg und Däyern. 
Man muß diefe obere Pfalg mir der untern 
faltz am Rheinftrome nicht confundiren, 
Bor diefen gehörten fie zufamen. Doch) da 
tach der ungluͤckl. Schlacht bey Prage 1620.al- 


Amin den Pfaltz Grafen her wars fo befam - 


Bayern Ober⸗Pfaltz und den Churfuͤrſtli⸗ 

hen Titul. XVII. 

Woas iſt in der obern Pfaltz 
| zu merden? 


‚Dem Churfuͤrſten zu Baͤyern gehoͤret dag meh 
fe: Wiewohl ietzo alles in Kaͤyſ. Händen if. 
! „.AMBERG,Rat.Amberga,die Hauptftadt / ift ger 
feine / an der Vils gelegen: dafelbft ift eine 
Bandes: Regierung. — 
2,NEUMARCK, faf. Neomarchia, iſt auch gar ein 
feiner Dit. 
3. CHAM oder CAMB, Lat. Cambum, iſt etwas feſte. 
. BOTENBERG, eine Berg⸗Veſtung / nicht weit von 
Nauͤrnberg /liegt ſchon in Francken / und iſt A. 
1703. von den Alliirten erobert und demoli- 


vet worden. | | 
11. Die Land⸗Graffſchafft LEUCHTENBERG, 


Vat. Landgraviatus Leuchtenbergicus, liegt an 
der 


| 
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— — 
Ber Mabe/undfiel 1646. andas Haus 
\ DAR —— ae ef Eis Safe ſta 





ran, Da ipt 
Stadt darinnen. RN 


— Hleines — und Kr — i⸗ 
genen Fuͤrſten / aus dem Dfalg- Graͤf 
lichen Geſchlechte von der Deuburg ⸗ 
ſchen Lnie. a 
IV. N ES EN LE an der Daten a 


V.SULTZBERG, eine Re Comi- 
tatus Sultzbergenfis , gehört dem freyen 
Reichs⸗Grafen von WOLFSTEIN, 


III. Neuburg. 
a Xvn — 
Wo liegt das Hertzogthum 
Neuburg: | 
Es iſt ein Fleines Kändgenan der 8 
zwiſchen Ingolſtadt und Donawerth / und — 
auch die junge * genennet. 











Es ift zum Anfange des fechjehenden Seculi 
eff zu einem freyen Hertzo gthum gema⸗ 
jet und einer Pfaltzgraͤftichen &inie eingerau⸗ 
et worden / welche fich bißhero die NEUBUR- 
ſche Linie genenner hat / biß fienunmehre die 
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hört diefes Hertzogthum heutiges Tages dem 
urfuͤrſten zu Pfaltz. Es iſt darinnen 
4.NEUBuRG, Lat. Neoburgum eine kleine aber 
ſaubere und zierlich⸗ gebauete Stadt an der 
Don. ® a 
2. Lausıxoen,Baf. Lauginga, und die andern Der: 
ttter ſind geringe, > — 
3. XEXFSERSHBHEIM ÜÜEFKEISHRE ım, iſt ein Klo⸗ 
eer / deſſen Abe mit dem Neuburgiſchen Hau⸗ 
ſe wegen der Immedietaͤt viel zu ſireiten hac. 


4: HOCHSTADT,eine Stadt und Schloß an der 


Donau / wo die Allirten A.1704. den unver 
» gleichlichen Sieg erhalten. | 


AV. Seo, 
Woo liegt das Tyroliſche? 


* 


Ein gut Stuͤcke unter der Donau / alſo daß 


zoben an Baͤhern; zur Rechten an Saltz⸗ 
irg und Kaͤrnthen; unten an dag Venetia⸗ 
sur Lincken an die Schweis und 
hwabenztandfiöflee. 

Fa: Rn ? | Das 





urzPfale darzu befommen haben: Alſo 





































und — * Tin il in einer G — 
ſten Grafſchafft dem Ha —5 ter 4 
Es ſind in den Tyroliſchen Ge ſͤrgen icht 
allein ergiebige Bergwercke / ſondern auch 
profitable Saltʒwercke/ und del keine 
zu finden. J 
A.7703. ward dieſes Land auf einer Se 
von Chur⸗ Baͤyern / und auf der andern von. 
den Sranızofen aus Italien angegriffen; fie, 
wiseden aber von ben Tyroliſchen Bauern an 
beyden Seiten mit groſſem aeee wieder 


| aa geſchlagen. a a 
f Ba ka KR, ’ IM 
Ras iſt in Tyrol zu — 
1.INSPRUCK, $.Oenipons,die Haupt: ‚Stadt 
Sluffe Inn, kat. Oenus. Das Schloß iſt zu einer 9 | 
ſidentz fehr bequem / aber nicht fefte, J 
1. TIROL, Lat. Tirolis, iffeittalteg — 
in einen Felſen gehauen / davon die BON u 
Nahmen hat. 

3. MERAN, Sat. Mernbie, war vor Alters di 
Haupt: Stadt des Landes) und von diefer St 
wurden die Damahligen Landes Heeren/ Herzen 
von EV Bzrän genenne. 

4. AMBRAS, OMBRAS ‚oder UMBRAS, iſt eit 
praͤchtiges Luſt⸗Shloß / nahe bey Tafpruck,allıvo ein 
— Sunnad ri Cammer if san. | 

5.5.MAR 














J 
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i 5. 8. MARTIN oder Martins⸗ Berg unter 
dem Gebürge Zirl, nicht weit von Infpruck, ift der 


Selfen) da ſich Maximilianus I. aufder Gemſen⸗ Jagt 


derftiegen Hat. Pe | 
6. BÖZZEN,Raf: Bolzanum, eine reiche Handels: 
Stadt / welche jaͤhrlich vier berühmte Meffen hat. 

7RALLE far, Hala, iſt wegen des Saltzwercks und 
wegen der Muͤntze beruͤhmt / nicht weit von Inſpruck. 
8. SCHVVATZ, fat. Sebatum, liegt am Inn, und 


hat rings um fich herum die herrlichfien Bergwercke. 


9. EHRENBERG if der berühmte Daß und Schloß 
gegen Schwaben zu/ wo An.ıssz. Churfuͤrſt Mauri- 


” su Sachen den Käyfer Carolum V. überrume 
pelte. —— | 


und Paß an den Baprifchen Örängen. 


11. RATTENBERG, oder bielmeht ROTENBERG, "lin I 
eine Stadt und feſter Pag am Inn, hat den Rahmen : LU 


Bondenrothen Kupfer: Bergen. 


[4 


" +22. KUFSTEIN, wird vor. die beſte Veſtung in 


sans Throl gehalten Sie lieget am Inn auf einem 
Felſen / harte an den Bayriſchen Grängen. A. 1703. _ 


ward dieſer wichtige Pla von den Bayern uͤberrum⸗ 


Ba aber A. 1704. retituiref. Der Brand hatgroe |) Du 


en Schaden daran gethan. 
13. ROVEREDO,faf.Rovererum;ifteine maßige 
Stadt und Schloß an den Ftaliänifchen Graͤntzen an 
der Etſch. | iu 
 14.RIVA ‚oder REIR, ifleine Stadt am Garber: 
GSee / und liegt in einer fehr fruchtbaren Gegend. 
15. ARCO,oder ARCH;E. Arcus, ein feſies Schloß 


nicht weit von Garder⸗See / arg die Srangofen _ 


A,1703. eroberten. 3 16.TRI- 





- 10.DieSCHARNITZ ifteine vortreffliche Veſſung 
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16. TRIDENT,, £at. Tridentum, tal. T — 


ee a Jahen:Sie 








iſ die Nefideng des Tridentiniſchen Biſchoffs und dag | 
CONCIL'UMTRIDENTINUM hat ſeinen Rahmen davon. 
17.BRIXEBM, £at.Brixinum, iſt auch eine Biſchoͤſſ⸗ 
liche Reſidentz am Fluſſe yſacck. 
18. Beyde Viſchoͤſſe zu Trident, und zu Brixen, 
find Deutſche Reichs⸗ Fuͤrſten; dependiyen aber | 
gewiſfer maſſen vom Haufe Defterreich a 0 
v‚Saburg = 
a RETTEN) | J 
Wo legt das Erk-Difttkum Salghurg? 
Am Flufſe Saltza / zwiſchen Baͤhern / Oeſterreich / 
Kaͤrnthen und Tyrol. 38 2 
- Esiftim Lande nichts zu mercken / als die anfehnlis 
che Kefideng : Stadt des Erg Biſchofſs SALTZ- 
BURG,Pat.Salisburgum. 00°, +") 
I Das Land ift fehr bergigt / hat aber fehr ergiebige | 
BE ° Sergmerde. a ae — 
Dear Erg Bifhoffifteinunmittelbarer/und 
zwar gar ein vornehmer Reihs:Stand. — 
Anden Tyroliſchen Grängen iſt das Tefferegs | 
ger, Thal/in welchem man A.1684.eine Lutherifche 
Gemeine gefunden und hernach ausgetrieben hat. 
ee — 
Pag freffen wir nun zur lincken Hand am deitz 
ten&tüce ber Donan vorsandfihafften an? | 
Nichts als das eingige Land Schwaboen / Latein. 
SVEVIA, weiches aber gar vlel in ſch halt. —9 
Die Donanflieft mitten durch Oben ſtoſt es an 
Francken; zur Lincken anBaden un au BODEN EAN | 
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RE ge & 
een an den Boden Seezzur Rechten an Bayern. 
Man mercke vor allen Dingen biedre Fluͤſſe: 1. 
eneckarLat. Neckers, der in denKhein-Strom 
Ället.2. Denẽ eek / Lat Licus der Baͤyern und Schwa⸗ 
en von einander ſcheidet. 3. Den Iler / at. Harus; 
er bey Ulm indie Donan fällt. Denn daran muß 
an fich in dem verwirrten Zuſtande halten. | 
Die Evangelifhe und Koͤmiſch⸗ Catholiſche 
Religion tin Schwaben unter einander gemenget; 
och find. der Luther aner weit mehr, 
h | KENN) - 


Wem gehörer nun Schwaben? 

"Bor alten Zeiten iſt es ein eigenes Hertzogthum nes 
deren : Hernach aber ift es in vielfältige kleine Staa⸗ 
en zerthetlet worden. Denn es haben heuliges Ta⸗ 
Dariunen zu befehlen: Mr 


— 


Weliliche Reichs⸗Staͤnde als: 


— 


071, Fürften/ Geafen 3. Staͤdte. 

1. Geiſtliche Reichs⸗Staͤnde / als: 

.Biſchhoͤffe / 2. Pralaten / 3. Aeblißin. 
ee u EN, ER 

Was haben vor Reichs⸗Fuͤrſten 

Theilan Schwaben? 

Die Hertzoge von WIRTEMBERG haben 

gar viel. | | 


1. Die Fürftenvon HOHENZOLLERN. 


UI. Der Fuͤrſt vonOETTINGEN, 

V. Die Fuͤrſten von FURSTENBERG. 

V.Die Erg Hersoge von OESTERREICH, 

VI. Der Ehurfürft von BAYERN hat auch 
was. S 3 XXV. 
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| | | BUCATUS WIRTEMBERGICUS, Ar | 
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me ne waben? 
Das Herkogtfum. — 1 / Sale) 







meiftens um den Neckar herum und iſti in dem 
vorigen Kriege jaͤmmerlich ruiniret worden. | 
Es beareifft folgende Pläge: —4 
1ı.STUTGARD, Lat. Stutgardia, die Haupt⸗ 
Stadt des Landes / und Reſi dentz der 
Stutgardiſchen Haupt⸗ linie if giemlich 

groß / und —— den Vergen i 
einem Thale. 
2. TÜBINGEN, Sa. Tubinga ‚ift ſo groß nicht / 
| liege drey Meilendavon am Nedfarı und 
hat eine befante Evangel. Univerfirät, 
3.SCHORNDORF, $at,Schorndorfium,am | 
Fluſſe Rems, von welchem die gange Ges | 

gend das Rems-Thal / Lat. Vallis | 
Remfia, genennet wird, Es iſt eine ziem⸗ 
liche Veſtung. 

4. .CALW oder KALB, $at,Calva, eine maͤßi⸗ 
ge Handels⸗Stadt am Fluſſe Nagold. 

5. LEONBERG, $at. Leoberga, ein Herkogl. 
Witwen⸗ So nicht weit von Stutgard. 
6.SULTZA, am Neckar har eine gute Saltz⸗ 
Pfanne: 7 WARE 



























Das I, Theil von der Donau. 415 
„WAIBLING, $at. Weiblinga, nicht weit 
4 © davon / am Fluſſe Rems / ift geringe: 
Man merckt es darum / weil ohngefehr 
vor 500. Jahren die Kaͤyſerlich⸗geſinne⸗ 
sen von dieſem Orte / wiewohl mit einer 
corrupten Pronuntlation, GIBELLINEN 
findgenenneeiworden 
EWIRTEMBERG, Sat, Wirtemberga, ein 
altes Schloß /und ne 





9, TECK ‚fat, Tecca, iſt ebenfalls ein ſolches — J 


Schloß / nicht weit vom Neckar. 
Ber Uracum, die gewefene Reiidenz der 
alten Grafen zu Wirtemberg / hat eine 
gute Papier⸗ Manufactur, und lieget 
ubingen gegen uͤber. — 
1. HOHENTWIEL, tat, Duellium, liegt et⸗ 
was abwerts unten / nicht weit vom Bo⸗ 
den⸗ See / und iſt eine Feſtung auff einem 
hohen Felſen gelegen’ dergleichen in 
Deut ſchland wenig find. — 
12. DUTLINGEN ‚ tat. Dutlinga, liegt gleich 
| srüber an der Donau / auch abgelegen / 
‚und hat ein guf Eifens Bergwerk. | 
13, HAIDENHAIM, tat. Heidenheimum,ift 
ein feiner. groſſer Ort / ein gut Stuͤcke über 
der Donan zur Rechten gleich uͤber Ilm / 
am Zlufe Sn SA 14 


0. AURACH, oder URACH ‚ tat, Auräcum A I! 
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14. NEUSTADT, $at. Novoftadium, ſieget 
gantz oben an den $rändifcehenGränken) | 
wo der Fluß Koker inden Neckar fällery | 
und iſt auch eine Wirtembergifche Ap- 
panage. — —— ee | 
13. WEILTINGEN, $afein. Weiltingia;fiege 
nicht weit von Nördlingenan den Fraͤn⸗ | 
ciiſchen Graͤntzen / undift die Reſidentz 
„einer Wirtembergifchenfinie. | 
16, FREUDENSTADT, $, Freudenftadiumy 
iſt eine Stadt / dievor hundert Jahren 
vor die Exulanten aus den Kaͤhſerlichen 
Erblanden im Schwargwalde iſt angele⸗ 
get worden / hat ieo wenig Einwohner, | 
17,An allen diefen Orten floriret durch und 
durch die Evangelifche Lutheriſche Re⸗ 
18, Das Land ift hin und wieder mit fhönen 
Geſund⸗Vrunnen geſegnet. | 






Bas habendie Fuͤrſten von Hohen. “ 
ollern in Schwaben ⸗ 
Das Fuͤrſtenthum Hohenzollern / Lat. 
PRINCIPATUSHOHENZOLLERANUS, 
iſt klein / und liege zwiſchen der Donau und dem 
Neckar; die Fuͤrſten find RO nen | 
i r 20.2 





— 
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2 OLLERN, $at, Zollernum, das Stamm? 

Hauß / iſt ein ſchoͤnes Schloß. 

. SIGMARINGEN , Lat. Sigmaringa. 

„HECHINGEN, fat. Hechinga. 

4. HAIGERLOCH; kat, Heigerlocha, und 

"VERINGEN, $at, Veringa, find lauter ge- 

ringe Staͤdtgen / haben aber in der Ge- 

N nealogie ihren Nutzen. BERN 
| RX 


vll, | 
ag gehört dem Fuͤrſten von 
2.0 Dettingen? n 0% 
Die Grafſchafft Oettingen / Lat. Comitatus 
OTTINGENSIS, liegt an den Fraͤnckiſchen 
Brängen ohnweit Donawertı . 
 .OETTINGEN, fat,Ottinga, iftein fei- 
2 er Ort/ wo Meilen von Nördlingen, 
$2.WALLENSTEIN,fat.Wallenfteinium, 
iſt gar geringe. — 
Es fuͤhret in der Gettingiſchen Familie 
reiner den Fuͤrſtlichen Titul / die andern. 
ndnur Örafen von Oettingen / und Das we⸗ 
Iige Sandiftunter fie getheilet: Die Fuͤrſtl. 
Sinie ift Lutheriſch; die Graf, aber iſt Ro 
miſch⸗ Catholiſh. 
ir a RUN, eh 
Was haben die Sürftenberger 
inmn Schwaben? 
| RS Sis - DR 


— 
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Die Grafſchafft Sürfkenber rg / lat. Som. 
tatus FURSTENBERGICUS , liegt gang, 
zur Lincken am Brißgau/ wo der Sppwartz⸗ 
Wald / Lat. Sylva nigra iſt / darinnen iſt 
3:FÜRSTENBERG, Vatein. Fürſtenberga, da⸗ 

Stam̃⸗ Hauf / iſt in Schloß: Die Gegend her⸗ 
um wird die Land⸗Graffchafft NT 
graviatus Barrenfis ,genennek- j 
2.DONESCHING, fat. Bonelchipga, nicht weit da | 
von /ifigeringe. 
J:STÜLINGEN, fol. Se neben Schaffpaufen 
* * fuͤhret den Titul einer Land⸗ Graf 


A-HEILIGENBERG, Latein— Heiligenberga, zur Rechten: 
nicht weit von llberlingen. | 

$. TROCHTELFINGEN;LAL. Trochtelfinga,an'dem ZI +] 
feSchmeicha, iſt ein Stücke von der altenÖr 
ſchafft VVERDENBERG. 

6. Durch diefe Grafiafftflief derSiufKINTZING, 
davon dag Kinginger: Thal den Namen hat / 
Durch welches A.ı703 dieFrangofen gedrungen 
 Pnd. Der beſte Paß darinnen if bey viLımaen, | 

Von der Fuͤrſtenbergiſchen Familie führen 
nur etliche den Fuͤrſtlichen Titul / das ande⸗ 
re ſind Grafen von Fuͤrſtenber % und das 












Land ter ihnen getheilet. e Reli⸗ 
—9 = ————— ſch. | 
Was hat der — — als Er Her | 





tzog von Oeſtere SEINE? | 


Die 
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ie Marggraffehaffe BURGAU,2.Ma rcht- 
 onatusBurgaviz ‚ein Fleines sändgen zwi⸗ 
ſchen dem Leck und dem Iler an der Donau. 
zurGau,tat, Burgavia,die Haupt⸗Stadt. 
GUNTZBERG ‚ Latein. Guntzberga iſt Pring 
Louis von Baden An. 1693. vom Käyfer 
geſchencket worden. . 
Die Sraffchafft MON TFORT ‚tat.Comi- 





J tatusMontfortenfisimRhein:Th al / das 


ft die Gegend am Rhein / wo er in den 
Boden ⸗See faͤllet. Die Grafen von Mont- 
\ fort haben es verfaufft 


1, Die Grafſchafft BREGENZ , tat. Bregan- 


> tia, liegt am Boden⸗See / nicht weit davon/ 
wo der Rhein hinein faͤllt / hat auch den 
Grafen von Montfort gehoͤret. | 


1, Die Grafſchafft FELDKIRCH darneben / 


iſt auch Oeſterreichiſch. nt 
Die Stadt COSTNITZ, $, Conttantia, am 
Boden⸗See / iſt einbraver Ort. Bor dieſem 
war es eine freye Reichs⸗Stadt; weil ſie a⸗ 
ber zurZeitCaroli V.dASıNTERIM nicht an⸗ 
nehmen wolte / ſo ward ſie von den Kaͤyſerli⸗ 
chen unter das Joch gebracht / und gehoͤret 
noch dieſe Stunde zu Oeſterreich. Die Uni⸗ 
verficät daſelbſt iſt nach dem Ryßwickiſchen 
Frieden wieder nach Freyburg in Brißgau 
geleget worden. © 6 Die 
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Die Stadr ift ſonſt wegen des Coſtni⸗ 
tzer Concilii bekant / welches Anno 1414.1 


ohann HUsSN hat verbrennen laſſen. 

6. Die Herrſchafft NELLENBURG , tat. | 
Dyqnaſtia Neilenh urgica, lieget weiter 

zur Lincken am Boden⸗See. A 

7. Die Graffſchafft HOHEN BERG,tat. Dy- | 

naftia Hohenbergenfis, liegt nicht weit 

von Botweil / darinnen it die Stade 





2 " ROTENBURG. wie A | | i 
$. EHINGEN und andere Städte an der | 
Donaugehören auch an Defterreich, 
9. Die vier Wald⸗Seaͤdte/ welche Sar. Ci- 
vitates Sylveftres genenner werden / lie⸗ 

gen zwiſchen dem Schwartz⸗Walde und | 
Rhein⸗Strom. Es find aber diefe pierz | 
.RHEINFELDEN, $af; Rhenofelda, iſt 
sroßundmohlbefeftige, “ 

2 SECKINGEN, $af, Saconium,iff geringer, 
3-LAUFFENBURG, $af, Lauf enburgum, | 
iſſt mittelmaͤßig. EN 

4 WALDSHUT, $at, Waldshutum, iſt 
auch dergleichen. | er 4 
0. Die Stücke zufammen werden mie einem | 
— Namen die Voͤrder⸗ Oe⸗ 
terreichiſchen Lande genennet. 
| — fir : XXR. 
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— XXX. Er 
Bashat endlich der Churfürft von 
Boaͤyern an Schwaben? 
Die Herrſchafft MINDELHEIM Lat. Dy- 
naſtia Mindelheimenſis, nicht weit von 
. . Memmingen. | | | 
Die Herrſchafft WIESENSTEIG Sat.Dy- 
F naftia Wiefenfteigenfis , nicht weit von 
Ulm / hat ſonſt den Grafen vonHelff en⸗ 
fein gehoͤret / vie aber nunmehro ab⸗ 
geſtorben ſind. 
® N XXX ——— 
Was haben vors andere vor Reichs⸗ 
Grafen an Schwaben Theil? 
1. Die Grafen von OETTINGEN, und 
2, Die Grafen von FAÄRSTENBERG, find 
ſchon in der vorhergehenden XXVII. und 
XXIIX. Srageberührer worden. Die 
andern folgen inder Land⸗Charte ſo. 
+. DieSrenhenen vonRECHBERG,haben ihre 
Herrſchafft zwifinen dem Wirtembergi⸗ 
ſchen uñ Dertingifchenyam Fluſſe Rems. 
4. Die Grafen von PAPPENHEIM, haben 
“ ihre Graffehaffe zwiſchen Dettingen 
und Neuburg / an den Fraͤnckiſchen 
Graͤntzen. 
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422 Das r o. Cap. von Deutſchland / 
5. Die Graffen von FUGGER haben fehöne 

Guͤter zwifchen dem Leck und dem Iler 
um Augſpurg herum. Die Grafſchafft 
WEISSENHORN iſt ſonderlich confidera- 
bie darutre. 9.2 
6, Die-Örafen von SINTZENDORF haben 
die Herrſchafft TAannausen ‚nicht weit 
von Augſpurg / die andern Guͤter liegen 
Sn Oeſterreich und Baͤyereen. 
7. Die Frey⸗ Herren von FRIEDBERG, ha⸗ 
ben die Herrſchafft Justungen,nicht weit | 
von Ulm / an ver Donau. | 
3. Die Trucifeffe von WALDBURG haben ! 
| ihre Guͤter theils an der Donan 7 neben | 
Hohenzollernrcheils am Iler /nicht weit 
von Memmingee 
9. Die Grafen von KOENIGSECK haben ih⸗ 
re Guͤter zwiſchen den Waldburgiſchen 
unter de Dona. 

10. Die Grafen von MONTFORT haben die 

Herifibafft TETNANG, $at, Dyna-. 
ftiam Ternangenfem, am Boden-See, 
Vor diefem haben fie auch die Grafz 
fchaft BREGENTZ, und fonderlich die Graf⸗ | 
ſchafft MONTFoRT am Boden See befefe 4 
ſen; doch die ſind vor langer Zeit dem 
Hauſe Defterreich überlaffen worden, 

| IF 


Sn 
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Die Grafen von HOHENEMBS haben die 
Grafſchafft nonenemss,Sat.Comitatus 
ar Hohenemſienſis, im Rhein⸗Thal / das 
iſt in der Gegend / wo der Rhein in den 

Boden⸗See faͤllet. 
„Die Grafen von XSULTZ befaffen den xrer- 
”  Gau,welcher $at,PagusLatobricus heiſt. 
t (Es ift ein Diſtrict von 4. Meilen am 
Ende des Schwarswaldes uͤber Schaff⸗ 
hauſen.Sie ſind abgeftorben An. 1687. 
und der Klergau gehörer nun den Für: 
ften von Schwargenberg. | 
„Die Grafen von GEROLDSECK find auch ab’ 
geſtorben: Die Herrſchafft seroıpsecx liegt 
ah der orTEnau das iftein Stüde Landes / 
welches am Rhein Strom der Stadt Straß: 
burg gegen uͤber lieget / und zu Schwaben ge⸗ 
hoͤret Letztens gehoͤrete Geroldſeck dem Gra⸗ 
fen von CRONBERG;. es iſt aber auch dieſe 

3... Yamilieansgeftorben. 
14. Die Grafen von EBERSTEIN find auch 
u ausgeftorben. Die Grafſchaft EBERSTEIN 
liegt beſſer oben an der Marggrafſchafft 
Baden; darein haben ſich die Hertzoge 
vonWirtemberg / die Marggrafen von 
Baden / die Grafen von Wolcken⸗ 
ſtein / die Grafen von Gronsfeld / und 
der Biſchoff von Speyer/ gerheiler. 
| 15, Die 
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15. Die Grafen von HELFFENSTEIN find 
ebenfalls abgeftorben. — 3550 
unm die Stadt Ulm herum gelegen / find 
auch meiſtens der Stadt zugefallen. 

| KAKtıı Ye 


Was find in Schwaben vor freye 
Reihe-Städte? > 

Es find ihrer zufanımen XXXL doch davon 
find nur die erften Zehen von Confideration, 
die andern find Elein. | J 
1. AUGSPURG, tar. Auguſta Vindelicorum, 
llieget am Fluſſe Leck / hart anden Baͤhri⸗ 
ſchen Graͤntzen / und iſt groß / ſchoͤn / feſte 

und reich / als eine Stadt in Deutſchland. 

Anno 1530. uͤbergaben die Lutheraner an 
dieſem Orte dem Käfer Carolo V, ihr Glau— 
bens-Bekaͤntniß / welches dahero die Aug⸗ 
fpurgifche Confefhion ift genennet worden. | 
Oie Stadt hatte fonft groffen Streit mit | 
dem Biſchoffe wegen der Religion ; Doch dee | 

iſt im Wefphälifchen Frieden fo beugelegek 
worden/daß alle Aemter in der Stadt zwiſchen 

den Evangelifhen und Papıften follenges 
theiletfepn.. 2% — 

A. 1703. ward Augſpurg von den Frantzo⸗ 

ſen eingenommen / und harte tractiret/ aber. 1 
+... 1704. wieder verlaffen. ; | 
ULM, Lat. Ulma, an der Donanyeine Evanz 
geliſche Stadt / iſt ebenfalls fehr confide- | 

m | rable, 



























 rable,und har ein treffliches Gebiete / das 
darzu gehoͤret. Der Rath daſelbſt un⸗ 
terhaͤlt ein berähmtesGymnafium in der 
Skadt. A. 1702. iftdiefe Stadt vondem 
Chur fuͤrſten zu Bayern mit Lift einge⸗ 
nommen / aber 1704. wieder erobert 
worden. \ — 
MEMMINGEN,. Memminga,liegef nicht 
weit vom Fluſſe Iler / iſt groß und wohls 
habend. Die Buͤrgerſchafft iſt meiſtens / 
der Rath aber gang Lutheriſch. 
KEMPTEN, tat, Campidunum, lieget am 
NMer / iſt Evangeliſch / und fonft in gu⸗ 
- en Stande. | 
LINDAU ‚Sat. Lindavia, am Boden⸗See / 
eine groſſe und reiche Stadt: Sie lieget 


auff dem Waſſer / und wird dannenhero 


offtmahls Klein⸗Venedig genennet. 


UBERLINGEN, £. Überlinga,am Bodens 


ſee / iſt gut / uñ iſt weiland die Reſidentz der 
alten Hertzoge von Schwaben geweſen. 


ROTWEIL, Sat. Rotevilla, am Neckar im 
Wirtembeꝛgiſchẽ / hat fihzuden Schwer 


gern in den Schuß begeben / iſt aber deß⸗ 
wegen doch eine freye Reichs⸗Stadt. In 
dieſer Stade iſt ein allgemeines Hof⸗ 
Gerichte vor die Stände in; Deutſch⸗ 
land angeleget. * 8.ES- 
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‚426. Das 10. Cap, von Denrfhland / 
8. ESLINGEN, $ar. Eslinga, am Neckar, hai 
die Hertzoge von Wirtemberg zu Schuß 
Herren / und iſt ohnlaͤngſt abgebrandts 
9.HEILBRUNN,$,Heilbrunna,fiege am Ne" 
dar / gang oben an den Pfaͤltziſchen 
Graͤntzen / und iſt eine artige Stadt. 

10. NOERDLINGEN, $at. Nordlinga „liegt 
zur Rechten faſt über Donawert / und 
iſt von der blutigen Schlacht 1634) 
befannt/ da die Schweden den Kaͤhſer⸗ 

lichen das Feld laſſen muſten. Die 
Srtadt iſt groß und feſte. oc 
3, DüNCKELSPIEL, Sat, Dinckelfpila, Tiege 
„drüber anden Fraͤnckiſchen Graͤnhen. 
22. LEUTKIRCH, Sat. Leutkircha,und || 
13. KAUFBEUERN, Lat. Kaufbura,und - | 
14: ISNY, tat. Ima,ınd d 
15. WANGEN, $atein. Wangena, liegen alle 
viere um Kempienbat. — 5 
16. BUCHORN, $af, Buchornia, liege nicht 
weit von Lindau. 
17.RAVENSPURG Saf.Ravenfpurgum,und 
18. BIBERACH, Lat. Biberacum ‚ fiegen auch 
daherum, at 2. 
19. PFULLENDORF,$,Pfullendorfium, und‘ 


f 
ji 
u. 


* 


20.BUCHAU Saf,Buchavia, liegen nicht weit 
vom Feder⸗See / Lat. Lacus Plumarius. 
21. GEN- 
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NGENBACH, lat. Gengenbachium- 
FENBURG ‚Sat. Oflenburgum, und 

LL, £at. Cella, mit dem’ Zunamen am 
" Zamersbach / liegen alle drey in der 
. ORTENAU ‚Straßbarg gegen über. 
‚WEIL, Lat. Wila, liegt Sturgatd gegen 
uͤber zur Lincken. 

REUTLIN GEN, Latein. Reutlinga, unter 
Frl zur Rechten. ; 

‚, WIMPFEN; Sat, W impina,nicht weit von 
Heilbrunn. * 
‚SCHW ABISCH- HALL, $at. HalaSve- 
.  vorumyam Kofer/ an den Fraͤnckiſchen 
* Graͤnzen. Hier ward An. 1610. die be⸗ 
kannte UNION von den Proteftirenden 
Standen in Deutſchlandgeſchloſſen. 






SCHWÄBISCH-GEMUND, Latein. ve- 


wunda Svevorum, am Fluſſe Rems. 
„ALEN, Sat. Alena,umd _ 
„BOPFINGEN, $at.Bopfinga ‚liegen nicht 
weit von Nördlingen 
GIENGEN. Lat. Gienga, nicht weit davon / 
am Fluſſe Brentz. 
— XXXIII. | 


Was ſind in Schwaben vor geiſt. 
1. Der 


bie Fuͤrſten? 








* — og. 





vn. 
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428 Das 10. Cap. von Deutſchland / 
1. Der Biſchoff zu AUGSPURG,Sat,Epileo 
pas Auguftanusftum are Stadt alu 
[burg erum: Denn über die Cab 
hat der Biſchoff feine Jurisdidion. 
Seine Reſidentz ift zu DILLINGEN! 
Lat. Dillinga, ein mäßiger Ort an der, 
Donau / allwo auch eine Univerſitaͤt if) 
2. Der Bifchoffvon COSTNITZ,kar, Epileon 
pus Conftantienfis, am Boden-S% 
mit der Stade hat der Bifchoff ebenfalls 
nichts zu thun / fondern die gehört dem 
Seuſe Defterreich, — 0: 
Sonſt aber find die Güther dieſes Biſt⸗ 
thums zu beyden Seiten des Boden⸗ 


D 































= 


m Sees 1 fonderlich gegen die Schweig zu) 
4 hraustraͤglhh 
Es gehoͤret zu dieſem Biſtthum auch 
bie kleine Inſul REICHENAU, Sat, Au- 
ia dives oder Reichenavia, darauf die 
fette Abtey iſt / welche dem Biſchoff⸗ 
thum gleichfalls incorporiret iſt 
Sonſt hat er ſeine ordentliche Reſi⸗ 

dentz in NIERSPURG, Lat. Merspur- 





















Sum, diſſeits am Boden⸗See. en 
3. Der Gefürftete Abt zu KEMPTEN, $,.Ab- | 
bas Campidunenſis, hat mit der Stadt 
Kempten nichts zu thun / fondern feine 
Abtey iſt vor fich, 4Der 
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der Gefuͤrſtete Probſt zu ELWANGEN, 
 $atein. PrepofitusElvangenfis, hat die 
5 Stadt ELWANGEN ‚ oben nicht weif von 
2. xxx 


IV. | | 
Rn findin ShwabenvrPRELA- 





N,die als unmittelbare Reichs⸗ 
Fuͤrſten zu conlideriren find? 
Diefe darff man fo genau nicht vollen, fon? 
n ſie muͤſſen nur da fichen / daß man nach⸗ 
agen fan. | | 
Der Abt zu MARCHTHAL, fat. Abbas 
je Marchthalenfis;dasKlofier MARCHTHAL 
liegt über dem Feder⸗GSee an der Donau. 
Der Abtvon ELCHINGEN, Lat. Abbas 








' Elchingenfis;. das Klofter ELCHINGEN. ° [| i 


> Tiegeeniche weit vonliim | 
Der Abt zu SALMANSWEILER,& Ab- 
bas Salmansweilerenſis; das Kloſter 
SALMANSWEILER liegt nicht weit von 
Überlingen und iſt ſehr reich. 
‚Der Abt von WEINGARTEN , $af. Ab- 
bas Weingartenfis; das Kloſter wEIN- 
GARTEN. liegt. harte bey der freyen 
Reichs⸗Stadt Ravenſpurg. 
Der Abt von OCHSENHAUSEN ‚2. Ab- 
bas Ochfenhufanwas ; das Klofter och- 
' SEN= 














= y tm 


— — er Hremmi 
„30 um Bann an J | 


* Der Abt ju — 1 
PPetershuſanus das Kloſter PETERSHAI 
SEN liegt gantz an der Stadt Coſt 

8. Der Abt zu URSPERG, Sat. Abbas Urſpe 
0. genfis;das Klofterunsperg oder AUER 
PERG, liegt am Fluſſe Mindel / nicht we 


von Tanhauſen. 

9. Der Abt zu MUNCHRODEN, far. Abb) | 
Rodenſis; das. Klofter: MUNCHRODEI 
- $at. Monachorum Rodum, liegt nidl 
weit von Memmingen zur fincfen Han 

10. Der {bt von ROGGENBURG, $ar. Abbi 
Roggenburgenfisdas Kloſter ROGGER 

BURG lieget in der Fu; goeriſchen 9— 
ſchafft Weiſſenhorn. Mr 

1. Der Abe zu WEISSENAU, WR 

Weillönavienfs das Kloſter —54 — 

Lat. Augia Minor, liegt harte unfe 
Bevanfprg 

12. Der Abt zu SCHUSSEN RIED ‚kat, Abb: 
— das a a 4 
J 
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lieegt unter dem Feder⸗See. 
‚Der Abt zu WETTENHAUSEN, Sat, 
Abbas Wertenhufenfis; das Kloſter 
| OWETTENHAUSEN liegt harte bey der 
Stadt Burgame. | 
Der Abt zuS.UUDALRICI un AFR AB; die- 
ſes Kloſterliegt in der Stadt Augſpurg. 
5 Der AbtzuS- GEORGII; dieſes Kloſter 
liegt in der Stadt Im. 

6. Der Abt zu GENGENBACH in der Dr? 
tenau / Straßburg gegen über 


Was ſind in Schwaben vor Yebtif 
fin / welche unmittelbare Reſchs⸗ 
Srtaͤnde find? 
egeſetet. 
Die Aebtißin zu BUCHAU an $ederSee 
“© at. AbbatifaBuchavinfs. 
2. Die Aebtißin in der Stadt LINDAU, 
at. Abbatiſſa Lindavienfis. | 
3. Die Aebtißin zu ROTENMUNSTER wel’ 
ches Kloſter nicht weit vo Rotweil liegt. 
4.Die Aebtißin von GUTTENZELL;$. Ab- 
 * Batifla Guttenzellenfis ; das Klofter 
GUTTENZELL liegt 4. Meilen in der Land⸗ 
Eharre unter Alm 5. Der 


Die werden auch nur zum Nachfslagen IN 








— HEGGENBACH Tege nen inch 
echten. SR 
6, Die Aebtißin zu BAINDT ; Sat. Abbatift 
Baintenfis; dag Klofter BAINDT - 
über nn 


Das IT. Theil 
Von den Deutſchen Laub 
ten umden ZEOMNREONM. | ij 


Wo flieſt der Rhein. Strom? “| 
nr Rhein tat. RHENUS, entſpringet in 

dem Grant unders Lande / gehet ker: 
nad) durch den Boden⸗See, und flieſt end: ch 
* gegen Norden bis in die Niederlande; da eheiz 
let er fich in unterfchiedene Arme/ und gehet 
endlich in die Nord-Ser. —9* 

Hier betrachten wir nur den Rhein ſo weh 
die DentfihenProvinken gehenyund da koͤnnen 
wir denſelbẽ gar beqvem in zwey Stücke theile, 

1. Der Ober: Rhein, Sat. Rheni Pars Su- 

perior, der flieft in der Land⸗Charte um: 
ten vom Boden⸗See an biß dahin, wo 
der Maͤyn⸗ Strom bey Dame na 
faͤll fe IL. Der 

















* Das IL. — von der Rhein. 433 
u x — jeder, Rhein / Sat.R — Pärs Pars 
inferior, geher vom Einffuffe des Mayns 
an biß J—— die Niederlande. 


Bas (ig en; dEmOGer- heine — 
vor Landſchafften? J— 
UT mare | ll 
IISCOPATUS BASILEENSS. - 108 
Die Gra Fiebaffe Muͤmpelgard / | II 
 Branßs MONTBELIARD, Sat. COMITA- | Er 
: TUS MONSBELLIGÄRDENSIS. | Mil 
1, Der Sundgau/sat.SUNTGOVA. | | — 
V.Der Brißgau / Sat, BRISGOVIA. 1 
V.Die Kandgraffibaffe Eifapıiat. | 
SS LANDGRAVIATUS ALSATIE. 8 
1.Die Mavggrafflibaffe Baden /Lat. 
‚CHIONATUS BADENols. — 
Die Unter? der Nieder⸗ Pfalgsg. 
————— 


—9000 

= I. Das StiftBak. - 
rn . | | 

Wo fiege das Stifft Baſel? 

Es liegt etwas abwerts zur Lincken. Oben 


it der —— /zur zn der Canton 
z VBa⸗ 
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434 2 Das das 10, Cap, von ap. on Deuftany — 
Baſel; unten der Canton Canton Solotgu urn; zut 
Ain den die Franche Comee. 
Und alſo muß man das Biſtthum Baſel und 

den Canton Baſel nicht mit ——— 
diren. Der Biſchoff iſt ein Stand des H Roͤm 
Reichs; der Canton aber gehoͤret unter die 
Schweleriſhe Eydgenoſſenſchafften. 

BRONDRUT, af. Brundiuaæ, Frans 

ſiſch Porentru, iſt die Viſchoͤffliche — 
ſonſt iſt nichts zu merden. 


U Mümpelgard, bi, | 


Molieat die Srarthaft Dr | 
pelgard? | | 

Sic lieget zwifchenderF che Comtg, iu 
chringen / Sundgau und Stift Baſel. 

Von Rechts wegen gehoͤret fie iner Kine 
aus dem Fuͤrſtlichen Hauſe ——— 
ſelbige ward 168 1. von den Frantzoſen vertrie⸗ 
ben, und muſte ſich patientiren biß 1697. da im 
Frieden zu Ryswyck die Graffſchafft mit allen 
Dependentien wieder iſt reftituiret worden, 

Miünmpelgard / tat. Mons Bellicardus, 
Stang, Montbelliard,die HauptStadt darin 
nen / lieger auf einer Hoͤhe; das — 
darbey iftruiniref. .Der 













# K | 1 I. Der © Sundgau. ; 


We siegt bi Sundgan? 
A — jenfeits am Rhein⸗Strome / und 
ſſet oben an Elſaß; unten an Waſel; zur 
incken an die G Grafffehafft Muͤmpelgard. 
Dieſes Land iſt ¶m Weſtphaͤliſchen Frieden 
ige it —— abgetreten worden; 
ie. beſten Oerter darinnen find: 
P FIRT, eh Frantzoͤſich Ferrette, 
die Haupt⸗Stadt / wird eine Graffſchaft / 
at. Comitatus Ferretanus ade Pe 
8  tanus,tituliref..... 
EFORT ‚Sat, Befortium, „ft geringe. 
AULHA USEN, $at, Mülhufia, ft vor dies - 

















So femeine frehedteichs⸗Stadt geweſen hat 


ſich aber i533. und alſo lange zuvor / ehe die 
Frantzoſen das Land bekommen haben / 


fi in den Schweitzeriſchen Bund begeben. E I ia 


Unten wird in Thüringen auchein 
—* — ULHADUSEN vorfomen/ welches 
naoch ietzo eine freye Neiche-Stadr iſtzdie 
muß man nicht verwechſeln. 

NINGEN, $at.Hüninga, eine farcke 
9 Fo ortreſſe am iz iſt allererſt vor et⸗ 
* T7 lichen 


in - 


J „Bist "Zheilvon eil von dem a Ofen, 1.435 
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436 Das 10. Cap.von Deufihlandı_ | 


lichen Jahren von den Frantzoſen aufge⸗ 
bauet worden/und lieget der Stade Ba⸗ 


fel zum groffen Prejudiz ſo nahe / daßfie | 


2 


mit Canonen bey nahe einander erreich en 
koͤnnen. Im Kyswyckiſchen Frieden 
1697. ward zwar alles verwilliget zu 
ſchleiffen / was an dem diſſeitigen Ufer 
des Rheins gelegen iſt; die Veſtung aber 
an ſich ſelber bleibt den Frantzoſen. 


IV. Der Brißgau. 


Wo liegt der Brißgan? | 
Diefessand lieget diffeie des Rheinſtroms / 
zwiſchen Schwaben und dem Rhein / am 
Schwartz⸗ Walde / und gehoͤret / laut des Frie⸗ 
dens zu Ryswyck, gantz und gar Au Ertz⸗ 
Hertzoglichen Haufe Oeſterreiih. N 
1. BRISACH,, Lat: Briſacum, die unvergleichli⸗ 
che Veſtung / liegt am Rhein⸗Strom. A. 
68. ward ſie den Kaͤyſerlichen durch den 
Welt⸗bekannten HerkogBERNAARD 
von Sachſen⸗ WFXIMAR abgenommen / 
und der Hertzog mochte wohl im Sinne 
haben / ſeine beſtaͤndige Reſidentz daſelbſt 
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aufzufchlagen; Doch er ftarb dag fol 
gende Jahr an beygebrachtem Gifte / und 
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Das II. Theil von den Rhein. 437 
da war es den Frantzoſen leichte / ſo wohl 
"feine Armee als auch dieſe Veſtung an 
"fon zu giehen. Wie fiedenn auch hernach 


* 


m Meftphälifchen Frieden den Frantzo⸗ 
"fen gänglichift überlaffen worden. Der 
Eraina Richelieu hat dieſen Ort einen 
Schluͤſſel zu Deutſchland genennet. 
Nichts deſto weniger iſt dieſer wichtige 
Dre 1697. im Frieden dem Kaͤyſer mit 
© allenFortificarionen reftituist und 1700. 
von den Sransofen wircklich evacuiret 


worden; Doc) haben fie hingegen Neu 


Briſach gegen über defto beffer befeſti⸗ 
get und nunmehr auch An. 1703. das 


ale Brifach darzu wiederum erobert, 


2, FREYBURG, fat, Friburgum, ift gleichfals 
". 


a; 
J 
—1* 
rn 
7 
N, 
er 
ER 
von 
* 
— 
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ein fefter Ort. An 1677. nahmen die 
Frantzoſen dieſen Ort im haͤrteſten Wins 


ter ohne Zweifel durch Verraͤtherey des 
Eommendanten ein "und behielten ihn 


auch im Nimägifchen Srieden. Darauf 
wurde die Defterreichifche Regierung in 


Brißgau nach Waldshut verleget / wel⸗ 
ches eine von den vieꝛr Wald⸗Staͤdten iſtʒ 


und die Freyburgiſche Univerſitaͤt wur⸗ 


de gleichfalls nach Coſtnitz am VBoden⸗ 


‚See transferiret. Im Frieden zu Rys⸗ 


ER, wick 
















— — — bie > tiefer. Der gi 1 Ne 
er mit voller F ortifiea : f 






| — Neuburg an en au 
verwechſin werven Diefer Ort it 1792. | 
von den Frantzoſen — Rai ] 
—“ ** * —4 













’ fer zur Kechten] — zum Briße N 
gau gerechngt / und gehöres dem Haufe 
Heſterreich. Anno 1704: ward fie von den 













Frantzoſen ver gebens belagert. — —4— 
5. HEIDERSHEIM. insgemein Heiterfen, el 
Heidersheimiumin Schloß und Reſi⸗ 
dentz des Johanniter Meiſters/ das 
iſſt / desjenigen / der im Mamen des Mal⸗ 
eeeeſer Ritter Ordens diejenigen Guͤt her 
in ſeiner Inſpection hat + welche dem Or⸗ 
den in Deutſchland gehoͤen 1 
Erſſt ein Reichs Sland nrit / und muß | 

sen Boh-und Seutſch⸗ Meifteris 
' MERGENFHAL in Fran enter Eon | 
Airet werden: Denn es find zwenerken (old 
Er — r%£ ide 18 Guͤther in Deutfchland. 
a RR den Dobanymen * 
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mMalteſer⸗Rittern / die haben ihren Mei⸗ 
ſera Seidersheim / welcher von dem 
6GMeiſter zu Malta dependiret. 
Die andernaehören den Marianer oder 
 S@eutfyen Ördens-Rittern/ die haben 
- een welcher von niemand als von dem Reiche 
ee — a 


* 


Wolisgedie dandgraffchafft Elſaß? 


Jen ſeit des Rheins die Sange hinunter / 
in dem Hertzogthum dothringen / welches durch 
as Vangeſiſche Gebuͤrge / Lat. Mons Vogeſus, 


Frantzoͤſſch Nontagnes de Vauge, abgeſondert 


bird. Zur Rechten ift diſſeits die Marg⸗ 


jraffehaffe Baden; unten ift der Sundgan; 
Iben die Unter⸗Pfaltz; zur Lincken das Here 


oarhumsorkeingen, - | 
das Stüde) welches an den Sundgau 


ſt / heiſt Ober⸗Elſaß gt, ALSATIA | 


SUPERIOR. ann 
Das Stücke / welches gu die Nieder⸗Pfaltz 


lökrieiroYTieder Elfaßıda. ALSATIA. 


INFERIOR genennet, i 
h ig a € VII. e 
Was iſt im Ober⸗Elſaß zumerden? 


* ie galt 


j "ähren Meiſter zu Mergenthal in Sranı 
Ir 
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440 Das: 10, 18.10. Cap. von on Deurf6fan / 


Stadt darinnen / welchen die Fre 
vor dieſem ruiniret / nunmehro aber 
der befeſtiget haben. 
2. ENSISHEIM, $ar. Enfishemum, 
Es iſt aber daſelbſt ein Parl ment ange⸗ 
eget/ dahin diegrangöfifehen Untertha⸗ 
nen in Elſaß / Sun a 
verwiefenfind. a ? 
2. TURCKHEIM, Lat. Turichemum, „ eine 
es mäßigeStadl. 
ee KAYSERSBERG, Sat. Calris Mons, 1) 
um 
5. MUNSTER im Bregorien-Thalı fat, 
Monafterium in Valle De > iſt 
niiichts ſonderliches. 
6. Sn der Stadt Münftecift. ein Aber der] 
ein Reichs⸗Stand iſt. 
7..MURBACM ‚Sat. Murbacum, Er 
3, LUDERS, Sat. Laudera, gehören ec 
einem Abr/der ein Neichs- Stand ift. 
9. RAPOLTSTEIN, $at. RupesRaboldi, Mi 
ein Schloß und Graffſchafft / gehoͤrt den 
Pfaltz Grafen von Birckenfeld / ſeit 
dem An. — die eh al geſtorben 


— 
— — —* — 
— — 3 

















— 


EN Pe Re 
N 


J y 
\ * ER " 16 > —J— 
— N 
Ayabg x ‘ x —8 
N * aA Ben Ei 9 ö X J 
— —53 a RT 
ala ae je IX 8 
7 1 } v 1 
N X X / ” 
J \ 
« / 





Doas Il. Teil von dem Rhein 441 


— * 
Was if in Mieder⸗Elſaß zu 
ner? 


«STRASBURG, fat. Argentina, Oder Argentora- | 
zum, nicht weit vom Rhein / war vordiefemeine. 11 
von denbeften Reichs: Städten in Deutihland; | 
ergabfich aber 1681. ohne einige Belägerung! 
freywillig an Srandreich./ nnd hat fich nach der 
Zeit eine wichtige Citadelle mülfen vor die Na⸗ 
‚je legen laffen. Bißher iſt zwar niemand zur 
Papiſtiſchen Religion gezwungen worden; doch 
Batman dem Biſchoff von Straßburg das Muͤn | 
fer wieder einräumen / und allbereit unter ſchie⸗ 4 
dene Papiſten in den Rath nehmenmüffen. Die | 1 IE 
utheriſche Univerhtät hat iederzeifin groſſen 
Flor gellanden; und nunmehrift au) 1702. | TE 
eine Sefwiter; Univerität dafelbfi angeleeet NM 
worden. Im Friede zu Ryswick 1697. ifl 1: 
dieſer Schlüffel zu Deutichland mit aller Sou- | 15 
verainität auf ewig dem Könige in Frnackreich ll 
abgetreten worden. Die Rebler- Schanze 7 
diſſeit des Rheins if zwar dem Meiche refti- 0 
ruiret / und nad) dieſem dem Marggrafen Lu- J— 
doxiecs von Baden erblich überlafien wordens -- |) TEE 
aber An. 1702: haben fich die Frantzoſen der⸗ ji 
ſelben aufsnenebemächkiget. | iR 
„‚ELSAS-ZABERN , Sat, Taberne Alſaticæ, 111 
. war vor diefem die Kefidengdes do | 
ſchoffs zu Straßburg: Doch nachdem | 
bie Stade in Scansöfilchen Händen i 1A 
... fohaben die Straßburger den Bifchoffe I 





nn 
= 


—— —————————— 
— — 



































De y 
= EN — * — du: - Er 
442 Das 10, Cap. von Deutſchland / a | 
pas Münfkeroder die Cache Corhedral-Kiche | 

in Straßburg wieder einraͤun en muͤſſen. 
3. HAGENAU, ‚tatsHagenoa, beffer gegen * 
Bi * * gute Stage davon die | 












5 — — a aus amd — 
| ———————— 9! ii. — 
$OBERNHEIM;! ‚EhenheimiaSuperiot,iin 2 
6. tere ium,find Eleinz | 
zwifchen Straßburg und € \ 
ER % Weiflenburgum » und | 
AU,S, Landavium,liegen € etwas ab⸗ 
— und faſt mehr in der falss / al 
im — werden 1 e 






ward fi ie toieder von den, — 1 
bert / und nunmehro iſt ſie 1704. nei 
mah s von den Allürten durch eine bluti 
rung —— 
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Anno 1695. ausgeſtorben iſt. M 
>. NB. Wo BUSWEILER liege / da iſt die HIN 
Grafſchafft LICHTENBERG,fat. Co- I 
fnitatus Licheenbergenfis, und gleich 
darneben die" Herrſchafft OCHSEN- . 
STEIN,tat, Dynaftia Ochfenfteinenfis, IM 
die gehören den Grafen von Hanau | 
welche ſeit dem Ryßwyckiſchen Frieden 
wieder ur Beſitzung fommenfind. 9 Fi 


— — — — 





ee s wererttkund— 
" BISCHWEIEER mir einander nicht ver⸗ | | II 
wechſelt werden; Denn fie liegen nicht \) ii 





wie itzo gedacht / den Grafen von At NEE 
"Maus BISCHWEILERaber/fackpi-. NEE 
ı..feopi Villa, gehoͤret nunmehro der Bu 
. Eron Schweden kit 1699. a 
p FORT-LOUTIS, sat. FortaitiumLudovich, U 

iſt vor wenig Jahren mitten. in dent 
er Nheinikeom auff cine Jpful Hagenau 1 
gegen über angeleget worden? undiffeiz_ | 

nevorteeffliche Fortrefle , den Paß über | 
den Nhein zu behanpeen, Im Ryswicki⸗ 
ſfchen Frieden iſt es dem Könige: in. 

Franckreich gelaffen worden: Doch was 
diſſeit des Rheins angelegeifiihatmäle 17 
ſen geſchleiffet werden, 


weit von einander. Das erſte gehoͤret / | 


re a ER 


n 2; 





444 Dasıo. Cap, von Deutſchland / 
e 


N if 
ae 
# 


12. ANDLAU ‚'ein Staͤdtgen / hat eine‘ 
fin / die. ein Reichs⸗ Stand iſt. 


X. Ä 

Wem gehoͤrt dieſes Elſaßf? 
Vor dieſem gehoͤrte die gantze Landgraff⸗ 
ſchafft dem Ertz⸗ Hertzoglichen Hauſe Oeſter⸗ 
reich: Doc) waren naͤchſts TRASBURG nach- 
folgende zehen freye Reichs⸗ Staͤdte darinnen / 
1. HAGENAU, 2. COLMAR,3.SCHLET- 
STADT‘, 4. WEISENBURG; 5. LANDAU, 
6. OBERNHEIM, 7. ROSHEIM ‚8. MUN- 
STER im Gregori-Thal /9. KEYSERSBERG 
und 10. TURCKHEIM: Wi 
Ob nun wohl diefe zehen Städte freye 
Reichs⸗Staͤdte waren, foerfannten fie doch 
den Befiger der Landgrafſchafft vor ihren 
Land⸗ Voigt / und die Berechtigungen / wel⸗ 
che dieſer Titul in ſich hielt / wurden zuſammen 
die Land⸗Voigtey / oder das Land⸗ Amt 
BHagenau / Lat. PRAEFECTURA PRO- 
VINCIALIS HAGENOENSIS genennet. 
Als nun 1648. dee Weſtphaͤliſche Friede 


geſchloſſen ward / fo trat. das Erg-Hergogliche | 
Haus Defterreich bie gantze Land⸗Graffſchafft 
Elſaß / mit allen Dependentien,worunter fonz 


derlich auch die Land⸗ VogteyHagenau be⸗ 
| | oe 





] 
| 


N 


Dos IU. Theilvon dem Rhein 445 
geiffen war, an ———— ab / doch mit dem 
ausdrücklichen Vorbehalt / daß die obgedach⸗ 
ten zehen Staͤdte bey ihrer Reichs⸗Immedie- 
fät ſoten gelaſſen werden. 

Und in ſolchem Stande iſt Elſaß geblieben 


biß nachdem Niemaͤgiſchen Frieden / da legte 


der Koͤnig in Franckreich eine REUNIONS- 


Kammer an / und nahm nicht nur die zehen 


Staͤdte fondern auch Straßburg hinweg; 
ja wer auch ſonſt was im Elſaß hatte / der muſte 
die Frantzoͤſiſche Souverainifäf erkennen. Weil 
man nun dazumahl wegen des Tuͤrcken⸗Kriegs 
Franckreich muſte machen laſſen / was es woll⸗ 
te / foward An. 1684. ein Stillſtand auf 20. 
Jahr geſchloſſen / in welcher Zeit Franckreich 
alles behalten ſollte. Rn 

Nachdem aber nach ben Stillftande wieder: 


har man endlichim Frieden zu YSWYCK 


An. 11697. diefen Vergleich. getroffen daß 


Franckreich krafft des Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
dens das gantze Elſaß / nebſt der Landvoigtey 
Hagenau / behalten ſoll wie vorhin. Von neuem 
aber iſt ihm die vortreffliche Vormauer des 
Deutſchen Reichs STRASBURG mit aller 


Souverainifäg. auf: ewig abgetreren worden. 


7 Das 


) 


um ein blutiger Krieg iſt gefuͤhret worden / ſo 
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w adenwi es vor 5 ge er 5 Fer — 
VL BonBaden * 


















dar * chaft Baden 
Sie liege diffeir des Rheins) x & 
ſaß und Würremberg, a 
das Land viel aus ſtehen mäffen 
den zu Ryswick iſt alles in er 
geſetz worden, | * Ei a u 
Gleichwie aber das Haug der — ggrafen 
von Baden aus zwo men beſtehet / alſo 4 
auch das Land in zwey S tuͤcke abgetheilet. J 
LOBER-BADEN tat, Marchionat — 
fisSuperior, fd — u / und ge⸗ 
hoͤrt dem tapffern LOUISt aden / 
welcher ſich im vorigen Rriege an den 
Kaͤhferlichen Hof gewenver/umd in ne 
garn fo viel Proben femer Tapfferfih srl 
abgeleget hat. Darzugchdee 
— —— Re⸗ 
“ f ne en RD * J 
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RASTADT iſt bißhero die ero die Mefident des dentz des 
Marggrafens geweſen. 
Dahin gehörer auch das Antheil von der 
 Graffihafft EBERSTEIN, welche 
i gleich darneben n Schwaben fiegt, Ä 
6. Dahin gehötet auch das wenige Ancheil 
J von der Öraffihaffe SPANHEIM, in 
der Pfaltz / davon unten zu ſehen iſt. 
7. Ssngleichen RODEMACHERN im 
 upenburgifihen; SCHLÄCKEN- 
WERD in Böhmen; und GUNTZ- 
BURG in Schwaben. | 
8. 9. Diefedintenwelche von der hHaupe Stode 
die Badeniſche genennet wird / iſt 
der Papiſtiſchen Religion zugethan. 
1. NIEDER-BADEN, $ar. Marchionatus 


— — ae. 


- Bfalg und gehört Marggeaf FRIDE- 
RICOMAGNO, weicher fi bey voriz 
gem Kriege nach Baſel retiriret hat, 
Es gehoͤrt darzu: % 
 MDURLACH, $at, Durlacum, die Haupt: 
und Refidentz⸗e Stadt / welche die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Grauſamkeit wwehe viel 
erfahren hat. 
 2.PFORTZHEIM, LAL. Bean R dem iſt 
es nicht beſſer ergangen. 


’ 
F 


x 
B E J 
RR 


7 3+ Die 








 Badenfis Inferior, Röffer an die Linter: ___ | | | 4 
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448 __ Das 10.Cap. von Deurfhland; 
03. Die Herrfihafft LAHR oder LO HR. , 
4 Die Marggraffichafft HOCHBERG, 

5 . Die Herrſchafft BADEN-WEILER. 
6, Die Herrſchafft ROETELN. | 

7. Die SandgraffichaftSAUSENBERGI e— 

gen die Reihe nach einander am Rhein 
Strom hin biß an Baſel und ſind ziois 

ſchen der ORTENAU und dem BRIS- 
‚GAUeingemifhen 
. 8. Harte bey Bafel liege der. Ort FRIEDE 
Bi | LINGEN ‚ wo An. 170 2, die blutige 
ml... Schlacht mie den Deutſchen und Franz 
— oſen gehalten ward. 
9. Dieſe Linie / welche von der Hauptſtadt die 
Baden. Dur lachiſche genennet wird/ 


—— —* 


iſt der Evangel. Religion zugethan. —9 


VIl. Die Unter-Pfalg, 
RUN AR Rn —— er. 
Wo liegt diellnter- Pfalg? 


Die Untersoder Pfieder-Pfalg wird 
entweder von dem bloſſen Churfuͤrſtenthum 
verſtanden / das iſt nicht allzugroß / oder es wird 








— 


— a 


weitläuffeig genommen unddabegreifftes 
alle Provingen/welche um den Xhein-Seromy 
wo der Necker hinein kommt / biß an die Loth⸗ 
eingifihen Grängengelegen find. Lind invdier 
|  femweitläufftigen Verſtande wird es auch 
N allbier genommen, a ZI. Wie 





1 
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Dad. Zheil von dem Rhein. 449 
Wie wird die Unter⸗Pfaltz ein⸗ 
theilet? 
Wer ſich recht darinnen umſehen will / der 
nuß entweder eine gute Charte vom Rhein⸗ 
Strom / oder gar eine Special-Charte von der 


x 
} 
f 
Yu 
+ 


pfaltz zur Hand haben. Im vergangenen Krie⸗ 
find die Frantzoſen mit der Pfaltz ſehr grau⸗ 
im umgegangen; doch im Frieden zu Rys⸗ 


yyck iſt alles reftiruiret. Man mercket 
1. Die Chur-Pfälsifchen Guͤther. 


2. Derübrigen Pfaltzgrafen Bütber. 


fi 


3. zwey Biftebümer / Speyer und 


J 
Unterſchiedene Graffſchafften. 
N ER OR 


Welches find nun de Ehur-Pfälg i 4 | 


ſchen Guͤther? 
Es beſtehet alles mit einander auf m5. Aem⸗ 


fern / die man in der SpecialCharte gar deut⸗ 4 | l 


lich mercken fan. | 
1. Das Amt Zeidelberg/ fat. PRAFE- 
}  ETURA HEIDELBERGENSIS , am 
Necker / Lat. Nicer , wo er in den Rhein 
faͤllt. Darinnen iſt 


I HEI- 


| 
M 
nu 








2 —— merliche 
herrliche Bibli 
führer. Zum‘ 


enden Seculi i 


















ft fie © 1%. von den | 
| Srangofen eben. fo graufam heimge⸗ ⸗ 
| ſuchet / und nebſt dem ſchoͤn ſe 
in einen Stein- Haufen verwandelt 
worden. Die Univerfitär daſelbſt iſt 
eine von den aͤlteſten in Deurfehlands 
2; MANHEIM, Sat, Manheimium, war vor 
dieſem eine unvergleichliche fung im 
Winckel / wo der Necker in den Rhein 
faͤllt: Die Srangofenhabenes Anno, 
1688. demoliretz nunmehro aber 

wird der Ort wieder ——— 
3. „ FRIEDRICHsBURG Sat, Fridericoburgumy 
haarte darbey / war. auch eine galante 
VPeſtung / die nunmehr dem Erdboden, 
- gleich ft. — | 
I. Dass a Miosb ach /at ? RÄFECTUN . 
„RA, MOSBACENSIS, auch am Necker / 
am ben "ci Be 


— nos⸗ | 












ri Ber H. — vond dem —— 45: N 


5 —— at. "Mosbacum ; Jacum ; if der. ur 
Ort darinnen. 


Das Amt Brertenifat PRARFECTU- 


> RABRETTENSIS,legedrunter an den 
Wuͤrtenbergiſchen Graͤntzen. 
i | BRETTEN ‚Lat. Brettena. 

2. SINTZHEIM, tat. Sintzhemium, und 


3. PPNGEN, rat. Eppinga, fi nd —— 


Plänen 


in 4 NB, Dieſe AM Aemter HEIDELBERG, 
MOSBACHUNDBRETTEN werben 


der CRICHGOW genennet. 


IV. Das Ume Borberg' .PRAEFECTU- 


"RA BOXBERGENSIS, liegt etwas abs 


"u werts / ſchon in Francken / nicht weit von 


Mergenthal. 


V.Düs Amt Ugberg / Sat. PRAFECTU- 


> RA UTZBERGENSIS, liegt ebenfalls 


etwas abgelegen im Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ —IJ 


tiſchen. 





RA NEOSTADIENSIS, liegt eine 
berg gegen uͤber. 
NEUSTADT, mit dem Zunamen, an dee 


sart ‚Sat, Neoftadium, Speyer ge 5 


gen uͤber. 


* RA N s KE ENT HAI “ at, —— 


liegt 









Das Ye Teufkadt/X.PR AFECTU- 


























































—— knicht 
VIII. Das Amt — Pin PRÄFE- 
CTURA LUTRENSIS, Tiege um den 
Zlußraurer, far Lur Au | 

_ KAYSERS-LAUTERN , tat, Lutra Cæſare. a, 

an einem See / wo Käyfer Frideri- 

‚eusI. feine Xefidenkgehabehat. 

IX. Das Amt Altgep/kat. PRARFE CTURA 
ALZEJANA ‚gleichdrübee, 
ALZEY ‚fat. Alzeja, ifteinealte Stadt und 
Schloß. i 
X. Das Amt Oppenheim, fa PRAF * 
- ‚CTURA OPPENHEIMENSIS, lieget 
jenſeits am Rheine / und ſtoͤſet an da 
Moaͤhntziſche. * 4 

1. OPPENHEIM , $Af. Oppenkieinifei. — 
2. NGELBEMM, Lat. Ingelheimium,fi ind die 
beſten Derter darinnen. —— 

xX.. Das Amt ——— 






























Hoi Lincken 


* 'CREUTZNACH, Rat, Crucinacium,am 
EN a Nahe, ‚$at. Naya, iſt die beſte 
adt darinnen. I 

24 »Ebernburgum, nicht 

, weit von Creutznach / iftein Schloß 

4J auf einem hoben Berge. Anno 1692. 
im Sept, belagerten esdie Allürten, 
nunmehr iſt es demolirt und dem 
Freyherrn von Sickingen wieder ein⸗ | 

eraͤumet. 

* Das Amt Stromberg! Sat. PRÄFE- 

| CTURASTROMBERGENSIS, lieget 

druͤber am Rhein. 

XII. Das Amt Bacherach / ‚sat. PRRFE- . 

CTURA BACHERACENSIS, lieget - 





M EBE RNBUR 


darnebenjenfeitdes Rheins.» 
XIV. Das Amt Simmern /Lat. PR/EFE- 
- . CTURASIMMERENSIS, flöft an das 
; Trieriſche / und hat vor diefem den Titul 
eines Hertzogthums gefuͤhret. 
Das Ant Rirchberg / Lat. PRAFE- 

. CTURA ee SIS,darnes 


9 


ben, | 


_ Das! IL 12 von dern fein 
” GTURA RA CRUCINACENSIS, Samt jur 


——— u Be > 
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44 2 4 Das 10 — Ben Deu a / 


1 Die FERN 
deriesige König in S 





thum Zmwepbrit. Der König in 
Franckreich harte ſich (son wo etlichen 
Jahren i in Poſſesſion geſetzet / ha t es aber 
indem 1693. Jahre dem Könige in 
Schweden wiederum eingeräumer / und 
im Frieden zu Ryswyck nochmahls bez 
ftätigee. Unterdeſſen beftcher das Her⸗ 
tzogthum ZWEYBRUCK, Frantzo⸗ 
ſiſch Deuxponts, ‚Sat. — 
nus, aus fuͤnff Aeinten 
Das Amt ZWEYBRUCK." 
2. Das Amt LICHTENBERG. 
3. Das Amt en 
4: Das Amt LANDSBERG, 
Das Amt NEUCHASTEL,. 
II. DertBIRCKENFELDIfchen Sinte gehö ee; 
1. Das Fuͤrſtenthum BIRCAENI 279, | 
‚Sat. Principatus Bircofeldenfis, a der. | 
‚Nahe ‚Sat, | Nava,welchesein&rüd von | 
der alten Graffichaffesronuemifh 
Es — aber vor alten Zeiten die. 
| — | 











Das N. Theil von dem Rhein. 455 
Graffſchafft SPANHEIM oder SPON- 
HEIM bey nahe den gantzen Hundsruͤck / 
und war eingerheiler/ in die vördere 
Grafſchafft / Lat. Comitatus Citerior, wo 
CREUTZNACHlIegt/ und in bie hindere 
Graffchafft/tat.Comitatus Ulterior, wo 
BIRCKENFELDlIeget. Doch die Grafen 
find vor langer Zeit ausgeſtorben. 
Aus diefer Grafſchafft SPANHEIM 
gehoͤret ein Theil denar ggrafen von 
Ober⸗BADINM, um die Gegend Trar- 
bach und Creutznach Doch ift der Di- 
ſtrict in keiner Land⸗Charte abgezeichnet. 
2, TRARBACH, iſt eine Stadt auf dem Hunds⸗ 
ruͤck, mit einem feſten Berg⸗Schloſſe Greif- 
fenberg oder Grevenburg genannt, welches 
die Frantzoſen r702.befeßt, aber 1704.nach 
einer harten Belagerung im Winter wieder. : Un 
abtreten muffen. en n 
3. Von der Grafſchafft RAPOLTSTEIN 
im Ober-Elfaß / welche auch nach Bir⸗ 
ckenfeld gehoͤret / ſtehet an ſeinem Orte. 
II. Der VELDENTZIfchen tinie gehoͤret 
4. Die Grafſchafft VELDENTZ, tar. Co- 
mitatus Veldentianus, nicht weit von 
der Mofel auf dem Hunderürf. 
2. Das Schloß und Amt LAUTERECK, £, Prx- 
fectura Lutereccenſis, liegt am Fluſſe Lauter, 
geben dem Zweybruͤckiſchen. 3. Von 
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TIER: Das io, Cap. 1. vom Deutſchland / 


re | 

- 3,Bon dem Schloffe LUTZELSTEIN, ie | 
- Lutzeifteinium, das im Nieder⸗E 
liegt / und auch hieher gehoͤret / fee 
feinem Orte. 

4 Diefe tinieift 1695. ausgeftorben / und 
ſtehet zu erwarten / wein die Suecesfion 
endlich wird zuerkennet werden; Dent | 
im Srieden iſt das Land zwar pon d | 
Frantzoſen reftituiref/ aber einem jeden N 
fein Recht vorbehalten worden. 

XVI. 


S⸗ liegen die zwey Biſtthumer? 
I. Das Biſtthum SPEVER, Lat. Epiſcopatus 
Spirenfis, liegt am Khein unter dem Med 
der, der Biſchoff iſt ietzo der Chur⸗ 
Fuͤrſt von Trier. lieget aber in die⸗ 
ſem Stiffte 4 
I+ SPEYER, fat. Spira, am Rheinſtrom / war 
vor dieſem eine uhralte freye Keichs 
Stadt / und wegen des Kammer⸗ 
Berichts bekant; doch An, 16984 
iſt der ſchoͤne Dre von den. Frantzoſen 
dem Erdboden gleich gemachet wor⸗ 
den. Seit dem Ryßwyckiſchen Frie⸗ 
den hat man wieder etwas angebauet. 
Z\RHEINZABERN, dar, Tabernz Rhe« | 
ana, 























Das Il Theil vondem Rhein, 457 
nanz, im Amte Germersheim / iſt fonft 
bie Biſchoͤffliche Reſidentz geweſen / weil 
die Stadt Speyer / als eine freye Reichs⸗ 
Stadt / dem Biſchoffe nicht unterthaͤnig 
geweſen iſt. 

3. BRUCHSAL, Cat. Bruchfalium, nicht weit 
von h ppeburg und 
4: LAUTERBURG , $atein. rum, 
nicht weit von Durlach / liegen etwas ab- 
werts / gehören. aber auch zu dieſem 
Sciffte. | 
5.PHILIPPSBURG, fat. ———— 
nicht weit vom Rhein diſſeits gelegen / 
gehoͤret eigentlich zu dieſem Stiffte. 
Denn vor dieſem hat es UDENHEIM 
geheiſſen / und Anno 1618. hat es der Bi⸗· 
ſchoff von Speyer / Philippus Chrifto- 
phorus,erft laſſen fortikciren / und nach 
feinem Namen nennen. m Münfteris ' 
ſchen Frieden behielt es Franckreich; im 
MNimaͤgiſchen Frieden aber der Käufers 
nachdem es 1676. war erobert worden. 
An. 1088, eroberten es die Frantzoſen/ 
und Anno 1697. iſt es im Ryswycki- 
ſchen Frieden dem Reiche wieder gege⸗ 


ben worden. A: 
| u I.Das 


| 
| 
| 
| 
Es 
KF 
TEL, 
u 











bon — — o * u 
» Wormatienfis, liegt am. Rheine. bei 
dem Neckar / und har feinen eigenen di: 
ſchoff  Esgehöree dann | 

. — Latein. Wormatia oder Aug {tel 

Vagionum, die freye Reichs⸗Stadt 
oder vielmehr der Steinbauffen) 
von der freyen Neiche-Stadt : Dem 
die Frantzoſen haben 1688. alles be | 
Erboben gleich gemacht z und mat 
hat noch wenig wieder angebaut. 
* PURNSTEIN, Sat, Durnfteinium,tiche wer 
davon, fol fonft bie Reſidentz des > | 
ſchoffs ſey | 

3. LADENBURG, — ) 
cker zwiſchen Heidelberg un Man 

heim / gehoͤret auch darzu. | 





















































ci Die Grafen von LEININGEN rt in vierl 
| &inien abgetheilet. a 8 
br LEININGEN, und ee 

2. 2. HARTENBERG, liegen mitten in nnd 
PR weit von Worms, Sr 


En, 3. ‚DACHS= 
Hi 






















459 
3.DACHSBURG,, liege im Weſtreich / und iſt 
4 ruiniret. 

4. WESTERBURG, liegt in der Wetterau / und 
| gehörti in das dritte Theil vom Mayn⸗ 
Strom. 


Das II. Theil von dem Rhein. 


I. Die WILD- und RHEINGRAFEN find 


ein fehr altes und weitläufftiges Ge⸗ 
ſchlechte. Es gehoͤret ihnen 
. Die Grafſchafft RHEINGRAFEN- 
661EMN an der Nahe, zwiſchan Bir⸗ 
ckenfeld und Creutzenach. 
2, Die Grafſchafft SALM, sat Comitacus 
Salmerfis, und 


3. Die Herefhafft FINSTRINGEN, tat. | WE 


‘ Dominium Finfttingenfe , Frantzoͤſ. 


Feneftrange, fiegen hinten: im Wels 


reich wiſchen Lothringen. 


Sie find in unterſchiedene Sinn N 
| eingerheiler ; doch die vornehmftedare 17 
unter iffdievon SALM: Denn bier 


— felde iſt An. 1623. inden Reichs: 
0 Sürflen-Seand erhoben worden 
RB und derjenige / welcher heutiges Tas 


“ ges den Fürftlichen Titul führen / hat⸗ 
feine gewoͤhnliche Reſidentz zu 


| : ANHOLT in ber POINDOHLAND Den 
3. 24 | ut 


Graf⸗ 
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| ar. Das 10. Cap. von Deutſchland / — 

Grafſchafft Zuͤtphen / ehe er ſi Hand 
Kaͤnhyſerl. Hofbegab. 
IL Die Grafen von NA SSA U haben ein 
Theil ihrer Guͤther in dem Weſtreiche 
an den Sorhringifhen Graͤntzen / die ans 
dern werden inder Wetterau vorf 
men. Esfindaber @ 
1. Die Grafſchafft SAARBRÜCK, Sat. Com 
tatus Sarzpontanus. 
2. Die Grafſchafft SAARWERDEN, Sat, Co. 
mitatus — ĩs, ale 

or RER NENNE J— 
SBRücK, Cat. Sarzpons. J—— 
 OTTWEILER, Lat. Ottweilera. 
USER find unterſchiedliche Reſi⸗ 
dentzen der Naſſauiſchen Linie. 
IV. Die Grafen von CRICHINGEN hatten 
1.Die Herrſchafft CRICHINGEN oder ER 25 
\ ‚ANCE, &; ö E 
2.Die Herrſchafft PUTLINGEN; ende im 
Weſtreiche an den Lothring ifehen 
Graͤntzen. Die Grafen find 1597. 
abgeſtorben / und die. Ongse hör I 13 
ine Te 
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AI Die Herrſchafft REIPOL’FSKIRCH, lie: 
gen an dem Hertzogthum Zweybruͤck / wo 


hoͤrten vor dieſem einem Grafen / der ſich 
sonFALCKENSTEIN ſchriebv. 
Als nun 1682. der letzte Grafe ſtarb / 
ſo waren die Grafen von MANDER- 
S8CEI und die Grafen ven LOWEN- 
“HAUPT die naͤchſten Erben’ die haben 


ſich drein getheilet. 


©. VBICHE, liege im Weſtreich an den Zwey⸗ 
bruͤckiſchen Graͤntzen / gehoͤret den Gra⸗ 


ſm von Hanau. Im vorigen Kriege BE 
nahmen esdie Frangofen/ gabenesabeer NM 


je, im Frieden zu Ryswyck wieder. u 


RN S 
Iſt noch etwas mehr in der Pfaltz 
Bi: ? 


zu mercken? 


Wegen der Zeitungen iſt folgendes zu mer⸗ 


den 


J.Was zwiſchen dem Rhein⸗ Strome / zwi⸗ 


ſchen der Moſel / und zwiſchen dem Fluſſe 


Noene lieget / wud insgemein der Hunds ⸗ N 


ruùͤck/. HUNNORUM. TRACTUS, 


453 
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Birckenfeld und Lautereck lieget / und ge⸗ 
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ni ı. Das (Een rtz⸗ Biftehum mMaynt/ Sat. 


ei — rn Dnfebam Trier) Lat. 








46 2 Das 10. —— von Deueſhln⸗ 
genennet / nmner/ und bearei ⁊t die Gegend / J 
"  SIMMERN Und SPANHEIMÜÜEGe, 
Hi, Was an den Lothringiſchen Graͤntzen lleget/ 
ſonderlich um den Fluß Saar herum) 
das wird zufammen das Weft-Reid J 
oder Weſtrich / lat. AUSTRASIA, ges 
nennet / und begreifftzw ybrůcken/ie 
Naſſauiſchen Grafſchaften / und was 
daherum gelegen iſt. Dieſes iſt aber ein 
ſchlechter Diſtrict gegen das alte Königs ü 
geh AUSTRASIE N, welches gan" 
Lothringen / und in lato fenfu auch die 
Niederlaͤndiſchen Provintzen ee 1 
der Maas und Schelde br a ia | 
* bs ’ 
Das wäre dag ea Zheityom —4 
Rhein⸗Strom. | 
Was fommen nun an dem unter ı 
fien Theile vor Deutſche Pro | 
‚wingenpor? ©: 




















"ARCHI- EPISCOPATUS MOGUN- {| 
TINO N 


— ARCHL- EPISCOPATUS TREVI- 
RENSIS. J A 
Bit Das | 
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1. Das Ertz⸗Biſtthum Coͤln / Lat. 
AROI- EPISCOPCATUS COLONI- 
KEN“ © \ 
1.Dies£iffel/tat. EIFALIA. | 
Das Hergogehum duͤlich / tat. 
.DUCATUS JULIACENSIS. 
Dasherasgehum Bergen/ tat, 
>. DUCATUS: MONTENSIS, 
1.Das Hertzogthum Cleve / Lat. 
DUCAIVS CLIVENSIS. N 


Das Maynbziſche. 
Wo llegt das Erg Biſtthum 
A Mayne? 


. 


"I: Das meiſte davon liegt zwiſchen der 
Faltz und Trier / am Rhein⸗Strom / um die 
egend / wo der Mayn yınımı faaıs > 


MAYNTZ, Satein. Moguntia, Frantzoͤſi⸗ ch 
>. Mayence; lieget am Rhein / jenſeits / wo 


der Mayn hinein faͤllt / und iſt die Haupt⸗ 


Stadt und ordentliche Reſidentz des 


Chur⸗Fuͤrſtens. Sie iſt bey dem vorigen 


Kriege ziemlich befeſtiget wor den. 


„BINGEN ‚£. Bingium, etliche Meilen davor 
weit 


am Rhein / iſt eine en Nicht 


— — Mn —— — — — 
— 




















- ein Ertz⸗ —— u ame. —* An 
968. hat bauen laſſen / als er vor den 
Maͤuſen Zuff dem Erdbeden nie 
geweſen iſt. er J 
20 CHST, ein‘ Tuftiges Seävsgen ie 
Mayn / nicht weirvon Franckfurt. 
4. Die Gegend zwiſchen Maͤyntz und > 
cherach wird der. RHEINGAU, - 
_ Rhenogavia genennet. 
1. Die andern Gürher liegen ae hin um und 
wieder zerſtreuet / llß 
1. Die BERG -STRASSE, ‚Rat. Strada Mon- 
tana, iſt ein fehmaler Streifen ie 
des Rheins / zwiſchen Heidelberg 
Darmſtadt / darinnen die aeringen £ Oer⸗ 
#66 WEINHEIM , BENSHEIM UND HEDPEN® 
BEIM gelegen find. Dieſe Berg⸗ 
Sctraſſe war vor dieſem an den Ehurs 
| —— Pfaltz verſetzet / iſt aber nach 



















‚o- 


dem Weſtphaͤliſchen Frieden wieder ein⸗ 
ge —* worden. | 
2 ‚Sn der PFALTZ find auchetliche Deren, 
ar: 1 SARRR 


— ———— nit weit von Borme. — 


ih 
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 SOBRENHEIM ‚licht weit von Creutzenach/ 
uund andere geringe Derter mehr. 
In FRANCKEN am Mayn / nicht weit 
von Franckfurt / iſt gar ein ſchoͤner 
Strich Landes / darinnen 
Mer 
len von Franckfurt / ein ſeht luſtiges 
Schloß/ wo der Churfuͤeſt —— 
eeſmcret hat. 
SELINGENSTADT, lat. Selingöftadium. a 
" KLINGENBERG, wo der gufe Wein waͤchſt. 
In THÜRINGEN gehört dem Churfuͤr⸗ 
ſten zu Mayng die Haupt-Ötabt ER- 
e FURT ‚$af.Erfurtum, davon an — 
Orte foll gedacht werben. | 
‚Das EISFELD,$at. Eisfeldia, ift ein kleines 
Hndgen ʒwiſchen Thuͤr ingen / Heſſen und 
ke Braunſchweig gelegen / und gehoͤret auch 
nach Mayntz. 
In HESSEN ſelber iſt 
SrRıTzLar,fat,Fritzlarıa, 
SAMOENEBURG, inggemein Ohmeburg. 
“1, Das Trieriſche. 
* "XXI 
Wo liegt das Ertz⸗ Biſtthum Tr fer? 
Es liege um die Moſel herum / und alfo mei⸗ 
— ſtens 
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haben fienene aufgeführer/ daß alfo der 
Ort garfehrruinirer iſt. Im Friede n 
iſt dieſe Stadt reſtituiret worden/ und 
ietzo haben die Alliirten ihre Winter | 
__ Qartiredarinnen genommen. - 
2.COBLENTZ, $atein, Confluenia, liegt im 
Windel /wo die Moſel in den Rhein 
flieſt eine alte und ziemlich feſte Sta 
welche ſich im vorigen Kriege gluͤckl 
wider die Frantzoͤſtſchen Bomben de 
I | direr har, al 9 
en 


— — — —— — — — — — — — — — — 
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a 













nium Caftrum,heift in manchen Charte 
auch HERMANSTEIN. Es lieget Co- 

 blenz gegen über/ diſſit des Rheins / un 

iſt ein Schloß / das wegen ſeiner Hoͤhe un⸗ 

er die unuͤberwindlichen gerechnet wird, 

_ 4.MONTABOUR Sar.MonsThabor,Stadf" | 
und Amt / lieget and) diſſeit des Rheins. 

| J 5. OBER- 


* 
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"OBER-WESEL,Sat. Veſalia ſuperior, liege 
nicht weit von Coblenz ‚und maß mit 
mMieder ⸗Weſel im Cleviſchen nice 
confundiret werden, — 
at. Vitelliacum, liegt gegen der 
Eifel / und hat ein feines Schloß / OT- 
TINXSIEN genannt / da der Churfuͤrſt 
offtmahls feine Reſidentz hat, 
„BERNCASTELL,tar,Caftellum Taberna- 
Braun 
8. COCHEM, af. Cochemium, und 
9. MÜNSTER im MEYENFELD,at.Mona- 
ſterium Meyenfeldiz,liegen an der Mo⸗ 
fel / und ſind geringe. 





10. SARBURG, sat, Sarabutgum, Stadt und 
Schloß / lieget niche weit von Trier wo 


de SaarinsieMofelfältrundgeböree 1 WE 
zu Trier. Denmeinanders ft Sarı ⸗ : 
burg ein anders Sarbrůg. Neulich 
hatten es die Frantzoſen beſetzt / find aber 

Svon den Allirten verjaget worden. 


‚PRUM, Sat. Prumia, iſt eine reiche Benedi⸗ 
etiner Abtey / welche der Chur⸗ Fuͤrſt zu 
trier perpetuirlich adminiſtriret. 
11, MONTROYAL, Lat. Mons Regius, war 
eine beruͤhmte Veſtung / welche die Fran⸗ 

hoſen A, 1693. angeleget haben, Sie 
ee. 46 lag 
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468 Dasıo. Cap. von Deutfhlany / 
— lag an der Moſel Trarbach gegen uͤber / 
und muß nicht mit Montreal confundi- 

ret werden / welches nicht weit davon lie⸗ 

get / und dem Chur⸗Fuͤrſten zu Trier 
gehoͤret: Doch im Frieden zu Ryswyck 
hat ſich der König reſolviret / daß die 
Veſtung ſoll geſchleiffet werden welches 







— 


Aub exfeliget ae: 
33. BEILSTEIN ‚ eine Herrſchafft ander Mo⸗ 
ſel / gehörer den freyen Reichs⸗Grafen 


VONMETTERNICH. 





— 669 


Wo liegt das Ertz⸗Biſtthum 
¶Das Erg-Stiffe an fich elber liegt von der 
Mofel anydie Länge hinunter anı Kheinftrom, h 
untd iſt mieden drey Herkogthümern Juͤlich / 
Cleve und Bergen umgeben. Es iſt darinnen 
1. CÖLN,, Sat. Colonia Agrippina, liegt am 
Rhein⸗Strom / und iſt eine von den 
groͤſten Städten in Deutſchland. Sie" 
gehörcaber niche dem Chur-Fürftenzu 
SLoͤlln / fondern iſt eine freye Neichss 
Stadt / und zwar eine von den vornehm: 
— ——— A ſten. 


Sn ui Be me m — — — 
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DE Ne een ——— 
ſien. Doch gehet das Chur⸗Fuͤrſtliche 
Gebiete biß an die Stadt⸗-Mauren. In 
der Stadt iſt eine berühmte Univerſitaͤt 
Poapiſtiſcher Religion. 
„BON.N,£af: Bonna, liegt drey Stunden uͤber 
Clin] wenn man nach dem Fluſſe rechnet / 
der auch unter Colln wenn man nach der 
Chart rechnet. Es iſt die gewoͤhnliche Reh- 


denz des Ehurfuͤrſtens. Sie war in Frantz. 


“Händen / iſt aber 1703. in wenig Tagen von 
den Allürten erobert worden) ob es gleich eine 
Je . 2.0. 
3. NEUS, Sat. Novefium, iſt eine feine Stadt. 


4. RHEINBERGEN, £at.-Rheinberga, ift groß und 


wohl befeftiget/ hat ſich aber An. 1703. nad) eis 

- - nerBlogvadean Brandenburg ergeben. 
jKETSERSVVERTH Sat. Czfaris verda, if Anno 

" 7702.von den Allürten erobert / die Feſtung 
 gefihleifti und das Städtgen dem Ehurfürs 
fen zu Pfaltz eingeräumet worden. 
6.ANDERNACH ‚Lat, Andernacum;ift nich 
weit von Coblenz. | i 
9.DORSTEN, Sat. Dorſta, und 


8, RECHEINGSHAUSEN, liegen etwas ab⸗ 
werts zur Rechten an der Lippe / gehoͤren 


abernah Coͤlln. 
oRENS oder RENSE, ein Staͤdtgen am 
Rhein⸗Strom / nicht weit von Coblentz / 
gehoͤrt auch nach — da war unter 


7 oda 
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470 Das r o. Cap. von Deutſchlan d 
den Nuß⸗Baͤumen vor alten Zeiten der 
Orrt / wo die Roͤmiſchen Känfer erwehlet 
wurden / weil die Nöm-4. Churfuͤrſten 
ein ieder ein Schloß in der Nähe hartem 
10.MULLENDONCK;wifchen NeusunRus 
remond iſt eine freye Reichs⸗Herrſchaft. 
Es gehoͤret dem Ehurfürften zu Coͤlln auch 
das Hertzogthum WESTPHALEN, $at.Dus 
eatus Weſtphaliæ das iſt nicht dag gantze 
 WESTPHALEN fondern nur ein Stücke das 
von / welches an feinem Orte vorkommen wirds 
IV. Die, 
ee . 6 
Was iſt das vor einLand? 
Es iſt ein Stuͤcke Landes zwiſchen Trier / Jů⸗ 
lich und Coͤlln / welches im Frantzoͤſiſchen Krie⸗ 
ge gar ſehr iſt ruiniret worden. Es ſind etlichs 
Graſſchafften darinnen / die man wiffenmuß, 






LDie Grafſchafft MANDERSCHEID, 
Comitatus Manderſchidenſis. Die be⸗ 

ſten Oerter / die darzu gehoͤren / ſnd 
MANDERS CHEID,BLANCKENHEIM, KAYL und 

- GER@ELSTEIN. Rue ea J 

N. Die Grafſchafft REIFFERSCHEID, & | 
Comiratus Reifferfchidanus, liegt gleich 
darbey, Nicht weie davon lege ein 
Schloß SALM, am Stufe Salm fer | 
—— | ere 








———————————— 
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pero ſchreiben fich die Grafen von sarı 
= UNdREIFFERSEHEID. Es muß aber.diefe 
2 Grafſchafft SALM in der Eiffel mit 
dem Fuͤrſtenthum SALM im Weſter⸗ 
reich nicht confundiret werden . 
N. Die Grafſchafft VIRNEBURG, Sat. 
. Comitatus Virneburgicus,;ift fehr flein/ 
und gehoͤret den Grafen von LOwEn- 
STEIN, die ihre andern Daten u Fran⸗ 
cken haben. 
—* Srafſchafft AREMBERG, fat, 
Ccomitatus Arembergicus, gehöret dem 
Fuͤrſten von AREMBERG, _ | 
— Grafſchafft SLEIDA ‚Sat. Dynaftia 
Sgleidana, gehoͤret den Grafen von der 
3 MARCK. Sur 


V. Das Hertzogthum Suf ich. 
XXIV. 

Wo liegt das Hertzogthum Juͤlich? 7 
Es lieget jenſeit des Rheins / zwiſchen dem 
——— und den Spantſchen Niederlan⸗ 
den. Es gehoͤret heutiges Tages demC hur⸗ 
Fuͤrſten von Pfaltz; und die beſten Oerter 
darinnen ſind 
JÜLICH, Lat. Juliacum, die Haupt ⸗ Stadt / 
kan vor eine Reſtuns paſſiren. 
2. DU- 














Br 


von Deutſchland / 


















3 . Die Religion iſt daherum untermeng t / 
theils Reformirt / theils Lutheriſch. 

4. ACKEN, Lat. Aquisgranum, Franktzoͤſiſch 

Aixs la Chapelle, liege zwar in Jůlichet 

ande / aber es iſt eine: freye Reichs⸗ 

Stadt/ und zwar die vornehmſte unter 

allen. CarolusM. hat offtmahls in dieſer 

S.dtadt reſidiret. Seit 1614. dafichdie 

Catholicken undLutheraner in der Stadt 

mit einander ſo lange zanckten / biß ſie von 

dem Kaͤyſer deßwegen in die Acht erklaͤ⸗ 

vet wurden. / ift die ganke Stadt der 

Paͤbſtlichen Religion zugerhan geweſen. 

5. Nicht weit von Acken liege die Abtey COR- 

. NELI Muͤnſter / deſſen Abe ein freyer 

Reichs⸗Stand iſt. 

6. Ingleichen die Abtey BURSCHEID, de⸗ 

en Aebtißin auch ein Reichs⸗Stand iſt 

Vl Das Hertz ogthum Bergen, 
| N AXVI. Ein 2 


Wo liegt das Hergogehum 


L i 


Bergen? 


— 


Es lieget Rn 
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nt Eölln gleich zwifchen Yülich 
d Bergen mitten inne liegt. Das ganke 
jergogehum gehöret heutiges Tages dem 
burfürftensu Pfals: Die Proteftanti- 

he und Papiſtiſche Religion find darinnen 
neeemenger. Zu mercken tft at 

‚ DüSSELDORF,, $at, Dufleldorpium, am 

+. "Rhein? die Haupt Stadt / war vor 
diefem die Defideng = Stadt der. 
Pfaltz⸗Grafen von NEUBURG, und 

| ee auch der. Chur⸗Fuͤrſten zu 
SOLINGEN, Satein. Solinga ‚tft wegen bes 

.  Bewehres bekant. Das übrige iſt 
nichts fonderlichen, sn 
VI. Das Hertzogthum Cleve. 
—J a ee 
Wollegt das Fuͤrſtenthum 
en. SWR 2... | 
Es liegt am Rhein / und ſtoͤſt an die Nieders . 
lande: Es gehoͤret dem Koͤnige in Preuſſen / 


und iſt meiſtens Reformirter Religion. Die 
Plaͤtze darinnen ſind: | 














I. CLE- 























1 „CLEVE, 3 gar avi, die — | 
ſchoͤn / aber nicht fefte, # 
ANIEDER-WESEL,jat — —— „iſt 
ſehr groß / und eine hauptſaͤchliche Ve⸗ 
ſtung / nebſt einer —— Eitadell ca 
3. REES, far. Reefum, ud 0... 9 
4:ORSOY, Lat. Orfojum, find RT E 
5. DUISBURG Lat. Duisburgum,an — 
giſchen Graͤntzen diſſeit des Rheins / iſt ei⸗ 
ne ziemliche Stadt / und hat eine Univer⸗ 
ſitaͤt / die der Chur⸗Fuͤrſt zu Branden⸗ 
burg 1655. daſelbſt aufgerichtet hat. 
6. EMMERICH ‚fat, — weite ) 
aaͤufftiger Seen ig —9 
Ar Zwiſchen Cleve, Jülich und Col — die 
Grafſchafft MökS, oder MOEURS, 
at. Comitatus Moerfenfis oder Meur-' 
fianus, gehörte dem tönige in Engels 
land WILBELMO III. ale Bringen? 
‚von Oranien/ und iſt nunmehre nad” 
ſeinem Tode an Brandenburg kom⸗ 
men. 
8 .Dieſe drey —— Juͤlich/ Cie) | 
. und Berg / ingleichen die Geaffihaffe 
Marck / Ravensberg und Ba2ı 
— / hatten vor dieſem einen eis 
—— 
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enn Hergog/ nach deſſen Abſterben 


1609, der weltbekannte Juͤlichiſche 
ucceſſions⸗· Streit entſtund / welcher 
an ſich ſelber in die Hiſtorie gehoͤret. 
Hier mercket man nur / daß heutiges 

Tages Chur⸗Brandenburg Cleve / 
+ Marc und Ravensberg; Chur⸗ 


Pfaltʒ aber Juͤlich Berg und Raven⸗ 


ſtein beſitzet. is 
Das III. Theil / 
don den Deutſchen Provintzen 
um den Mayn⸗Strom. 
Ro flleſt der Mayn? 
N Francken / an den Boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
gen) nicht weit von der Stadt HOF iſt 
£ befannre Fichtelberg / auf demſelben 
tſpringen vier Fluͤſſe: —— 


I. Die EGER, Sat. Egra, die gehet gegen 
VOſten in Böhmen. 


2, DieNABE, fat, Nabus, diegehergegen _ - 
3, Die 


Süden indie Donau. 
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— de flieft 'gegeı 
Norden in die @ibe. 
eh Der MAYN, Latein. Moenus, der In, 
San er en in den; — 


3. Die SALE, —— 





trom. 


Was liegen nt * — ara 
7 Den Mayn? 
Es fir ind drey ziemlich groſſe Stüde: —1 
I. Franckenland/ Sat. FRANCONIA, | 
4 Heſſen/Lat. HASSIA. 
II Die Wetterau/ — 


ec örandenland. 


Was gehört zum zum Sean tenlande? ? 
J. Geiſtliche Güthe J 
1. Das Biſtthum BAMBERG, Sat. Ei 

Tcopatus Bambergenfis. » 
2. Das Biſtthum WÜRTZBURG, Lat. 

Epiſcopatus Herbipolitanas. J— 
2, Das Biſtthum AICHSTADT, at 

— * Epiſeopatus Aichftadienfis. 

4. Der Sig des Hoch⸗ und Deurfih- Mer 

ſters / Lat. Aula Magni Magiftri er 
“a dini⸗ Teutonici. u \ 
I. Welt | 
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Weltliche Guͤther. 
Das Marggrafthum BAYREYTH,$. 
Marchionatus Byruthinus. | 
2. Das Marggrafthum ANSPACH, Lat. 
r Marchionatus Onolsbacenfis. 
3. Das Herkogthum COBURG, fat. Du- 
0. eatusCoburgenfis. 
4, Die Gefürftere Grafſchafft HENNE- 
BERG, Lat. Comitatus Henneber- 


AEERBOEL Ber 
5. Erliche freye Keichs⸗Grafſchaff⸗ 
ten. | | 
. Etliche freye Reichs⸗Staͤdte. 
IV 


Wo liegt das Stifft BAMBERG? 
Mitten in Francken am Mayn / und iſt das 
ornehmſte Biſtthum in Deutſchland. Es iſt 
arinnen zu mercken: es, 
„BAMBERG, Lat. Bamberga,ein fehr grofler 
amd weitläufftiger Ort an dem Fluſſe 

Rednitz, taf. Rednitius; wo er in. den 
Mann fälle: Doch die Stadehat Feine 
Mauren. Sonft hält man davor / daß 
dieſe Stadt mitten in Deutſchland lie⸗ 
gen ſoll. | | en 
„FORCHHEIM, $ar, Forchhemia, an dem 
er ME Fluſſe 
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Ar een fr — = Fr 
 RungdesBifhofe. . 1 
3. CRONACH, Lat. Cronachiumg Bareinfe 
Schloß. MH 
4. LICHTENFELS, sat. Lichtenfel, iR ge 
Er 7 
< „Det Bifchoff von Bamberg hat auch: unter 
fhiedene Möge in dem Hertzogth un 
BRaͤrnchen /davon ſtehet oben. 
6 ‚Dar ietzige Biſchoff zu Bamberg iſt auch 
gleich —— zu Man 


Wo llegt das Cut WÜRTZ. " 
Es lieget darneben zur nenn und ifße in 
treffliches Biſtthum. Die Derser darin en 
find = 
1, WÜRTZBURG, $af.. Elerbipolie, am Ma yn/ 
iſt eine feine Stadt / wohl befeſtiget / nd 

iſt die Reſidentz des Bifchofts, —JJ 

2. OCHSENFURT , $af, Ochſeufurtum, gehört 
- auch dem Virpoffe: Um diefe Gegend 

“ waͤchſet der Franckenwein ſehr ſchoͤne, 
3. KITZINGEN; tat, Kitzinga, nicht weit da⸗ 
von / iſt eine mirtelmäßige Stadt: Dar⸗ 
um Raben fih die — 

Bran 


4 
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"Brandenburg und der Biſchoff von 
Wuͤrtzburg lange Zeit gezancket. 


























4. KÖNIGSHOFEN, $af. Königshofia, oder. Re- 


gis Curia, ift fehr Elein / aber doch fehr 
wohl befeſtiget anden Hennebergifchen 
Graͤntzen. 
MAINBURG, kat, Mainburgum, ein Schloß 
und Amt. 


Wo liegt das Bifthum AICH- 
IS WEDT? 
Es lieget gang unten’ und gehet faſt bißa an 
die Doau. 


AICHSTÄDT, $atein, Aichfladium, am 


Fluſſe Altmuͤl / welcher $at. Almonus 


heiſt / iſt die Haupt⸗ und Reſi en 


des Biſchoffs. 


VII. 
Wo liegen die Cuͤther des Deut 
ſchen Ordeng? 
Se haben ihre Gücher hin und wieder zer⸗ 


feener: Hier in Sranden aber iſt die Stadt 5 


MERGENTHEIM oder MERGENTHAL, 


$at. Mergenthemum, am Fluffe Tauber) da 


der Hochzund Deutſch⸗Meiſter feine Re⸗ 
font aufgeſchlagen hat / nachdem der day 
& 
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480 Das 10 C ap.von Deutſchland / | ; 
ſche Orden aus Preuffen ift verjager wor) 
de re on a a A I. 
Welcher maffen dieſer Deutſche Orden 
mit dem Malteſer Ritter⸗Orden nicht 
muͤſſe confundiret werden / ob ſie gleich alle} 
beyde im gelobten Lande vor mehr als soo. | 
Jahren entſtanden find/folches fteher oben bey | 
HEIDERSHEIM. , © 0 m 

Wo liegt das Marggrafthum 9 

— BAYREF FI IS 7 


x 








u 
5 
v 

{ 








Es wird fonft auch das Marggraffthum 
‚CULMBACH, $af, Marchionatus Culmba- 
cenfis, genennet / und lieget an den Böhmifchen | 
Graͤntzen / zwiſchen Böhmen’ Bamberg / Ober⸗ 
Pfaltz und dem Nuͤrnbergiſchen Gebiethe. Es 
gehoͤret den Marggrafen von Branden⸗ 
burg / welche mit dem Chur⸗Fuͤrſten von 
1 Brandenburg weirläuffeig verwande find, 
Doiie Marggrafen und das Sand iſt der Ev⸗ 
angeliſchen Religion zugethan. 

. BAVREVIH, oder BAREUT, Byruthum 
iſt heutiges Tages die Reſidentz des regie⸗ 
renden Marggrafens:Es iſt ein berühmg 

tes Gymnaſium daſelbſt angelege. 

2. CULMBACH,;Sat, Culmbacum,ift vor dies 
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= ſem ve Reſidentz —D—— — das Schloß 


ne eiſt BLASSENBURG, und iſt 


ve Weſtung 


=; ‚ Curia, Karte an den Boͤhmiſchen 
Grängen, ift eine ziemliche Stadt, und 
hat ein feines Gymnaftum, fie gehöre 





ebft Wonfidel eigentlich zum Voigt: 
lande / und iſt auch die Haupt⸗ Stadt bar: 
innen davon unten. 


WON Ä IDEL, ‚sat, Wonfidelia,ft geringe, 
„NEUSTADT ander Aiſch / eine gute Stadt. 
‚ERL ANGEN an der Rednitz; Bat feine 


Handlung. 


SPUNCRONACH ii Annoıöys. ein Gold. | 


Vergwerck — worden. 
wWe Hege die Margot 
2 liegt u * le alfe daß das 


üenbergifehe Gebiete gleich zwiſchen die⸗ 
2m woMarggraffhafften zu liegen Fonmt. 
‘gehöret auch den Marggrafen von 


Brandenbung! welche: mit den: Bahreythi. 
en gar nahe verwandt ſind. 
Der Märggrafe und das fand iſt der Eos 


jeiagie er en 


ü \ 
% u 
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= — — — — —— — — —— — TE © 
— _ - = — u * 


Due 2 en 3 > 


— — 


— — ————— —— — — 


- 





432 Dasro, Cap. von Deutfhlandı / 
1. ANSPACH oder ONOLTZBACH, Sat. 
Onolsbacum oderOnoldium,dieHaupte 
| und Nefideng-Stadt der Marggrafene | 
2.SCHWABACH, Sat. Schwabacum , iſt 
maͤſſig. J 
3. HAIUSBERUNN, Lat. Heihbehiiie, ſte n 
beruͤhmtes Gymnaſium, Ben: ap ein 
Cloſter. 9 

4. WILTZBURG, sn Berg Befung nicht 
weit von OR 8 


Mo liegt dag dorhenchum 
COBURG? % 
Es liegt nicht weit von der. Einle zwiſchen 
dem. Barythiſchen/ Thuͤringiſchen / Henne⸗ 
bergiſchen und Bambergiſchen Geblete. 
Dieſes Fuͤrſtenthum gehörte vor dieſem den 
Strafen von Henneberg; Aber An. 1347. lam 
es durch Heyrath an das Hang Sachſen 
In der Thellung hernach ward eg zu Aftenburg 
geſchlagen / und wie 1672. die — 
Linie abſtarb / ſo fiel es an Hertzog Erneſtun 
zu Gothe / und gehoͤret auch ietzo noch dem 
Gothiſchen Haufe. E. | 
1. COBURG, Lat. ——— die 
Stadt / iſt gar feine und hat ein feſtes 
Schloß — einer Hoͤhe: Vor en ert 








bi ift eine ne Sürffen Fen Schule oder 
"ein Gymnafıum illuftre da angelegee 
worden. Allhier redirte Hertzog AL- 
"BERTUS Gothifcher Linie, welcher aber 
—* —92 ohne Erben geſtorben iſt. 
„EISFELD, tat. Eisfeldia,und 


‚ HILPERSHAUSEN „ oder HILDBURG- 


‚HAUSEN ‚Sat, Hilpershufi a, liegen an 


den Hennebergiſchen Geängen und ger 


hoͤren nebenft 
4. 4. HELDBURG, $at,Heldburgum, Herkog 


* ERN ESTO aus der Sothifchen Linie / 
welcher iko feine Refidens zu Hilpers⸗ 


hauſen aufgeſchlagen hat. | 
. RöMHILD, Sat.Romhilda, an den Henne⸗ 
bergiſchen Graͤntzen / iſt die Reſidentz 


Hertzog Heinrichs von der Gothiſchen 
Anie / und iſt noch ein ziemliches Stäbe: | 


gen mit 2. Schloͤſſern. 
Hier iſt alles a Religion. 


Wo liegt die Sf Hrafſhaſt 


HENNEBERG 
Sie liege an der. Werre en Thuͤrin⸗ 
den HeffenWärkburg und Coburg. er 
Anno 1583, ſtarb der letzte Grafe von Hen⸗ 
— und da kam — der Erb⸗Ver⸗ 
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bee 











































ſion, und zwar hei ei Er bie 
Linien gar wunderlich darein gerhel 
- RER Lat. Mainunga, gar eine 
feine Stadt liegt mitten 1 Lande an der 
Werte,undift Hertogs BERNHA HA ARDE| 
Gothiſcher Linie Nefideng: Unter | 
deffen Bothmaͤßigkeit find au — e⸗ 
nachbarten Oerter / als: — 
.MASFELD, $at, Maskeldis, ein — 
2 und Amt) — die aaera 
von: dem: alten chloß HEN je 
BERG u ſehe. 
WASUNGEN ‚sat. Wafunga,t Fein ( 
gen und Amt ander Were. 2m 
saLtzuneen, Sat. Selena en h der 
Werreʒgehort auch nach Mainungenz 5 
Es iſt ein Staͤdtgen / da ſchoͤne Saltz⸗ 
Were ſind / und liegt eigentlich nich — 
im Hennebergiſchen — a 
— Re u ; 
LEUSSINGEN, $at. Schleuff inga. 
vor diefem dieRe ideng der. Grafen vom 
* Bi gewefen. Aniko iftein. bi 
ruͤhmtes GYMNASIUM dariñen ange⸗ 
lleget / welches von allen dependiret / die 
am —— Ku — Es 
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ſt auch das Amt FISCHBERG, gank 
zur Lincken / darzu ausgeſetzt / daß dieſes 
SGymnaſjum davon erhalten wird. 
2 Die Stadt Schleußingen an ſich 
.  felber aber und die benachbarte Stadt 
.. SULA 4 gehören nebſt ihren Diktridten 
— dem Hertzoge von ZEITZ; ingleichen 
das Schloß und AmtKUNDORF. 
— ‚Sat, Umenavia, liegt an den 










xyuringiſchen Graͤntzen / gehoͤrt nah I 


WEIMAR, und hat gute Bergwercke / 
* aus welchen die Muͤntzen mit der 
Gluck⸗Henne find gepraͤget worden. 
—— 7557 $at. Northei- 





mium frigidum , llegt zur Lincken / und 1 


gehoͤrt nach EISENACH. 
— SMALCALDEN; Sat. Smalcaldia , eine ans 
ſehnliche Stadt/welche wegen des Smal- 
caldifchen Bundes/und wegen der Smal- 


\ Mã ſchen Artikel bekannt/ Tieget zwae | 
“im Hennebergifchen / gehoͤrt aber dem ||| 


5 Landrafen von — — 


hat 
CH 
. 


Graͤfliche Guͤther? 
Di Scaffepaff SCHWÄARTZENBERG, 





Bis find in Sranden vor Rechs⸗ ee N 


a 
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burg dasin — — —4— 
u Die Grafſchafft CASTEL ‚tat. Comitatus 
Caltelleafis, liegt glei FEN 
feine eigene Grafen, 





ul * Graſſchafft W ER: HEIM, um | p a 
— nun — —— x 





Ä * tus 1 weni > etwas — Bi, 
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auch die Herrſchafft VIRNEBURGIR 
der Eiffel / und ROCHEFORT im du- 


xenburgiſchen · | | 
e Graffſchafft HOHENLOHE, oder 






v.DieE 
» HOLACH,® ComitatusHohenloicus, 
liegt auch an den Schwaͤbiſchen Graͤn⸗ 


find gar vieh/daß faſt ein iedes Staͤdtgen 
bee Ehre hat / eine Reſidentz zu ſeyn . 
v1. Die Grafſchafft ERPACH;Eat.Comiratus 
Erpacenlis liegt unter dem Mayn / gar 
weit zur Lincken / faſt unter Frauckfurt / 
> ft ziemlich groß / und hat. feine eigene: 
Grafen von ERPACH. J 
YH. Die Grafffhaft REINECK, Lat. Comita 
©: msReineccenfs , liegt über den Mayn / 
nicht weit von Würgburg/ und gehöree 
den freyen Meichs» Grafen von NO- 
Bi % —— welche anderweit ſchoͤne Guͤther 
ſ — —— * 
ZUI. Die Grafen von DERNBACH,, welche 
ſonſt ſchoͤne Güther in Stepermard 
und Baͤrnthen hatten/befaffen unter» 
— — tan Francken um das 
Sauſfft Würzburg; das Geſchlecht 


. 


abe 97.abgeſtorben. 
Kfm ud e ST IX, Die 


ken. Der Grafenvon HOHENLOHE,: | 
























x. Deere errenvonLT. IMBUI 
| BR die Herr haft SPE CRFEI 
————— | 
ſchafft LIMBURG, w 
_ Schwaben als in Stan 
x. Die Freyherr en von SCH 
ben die. Kerefhaffe re RE BL 
| Reale RN 
u a 
8 find endlich vor ken — 
Städte in — rs 
u ANURNBERG, tat, Noriber, a, 
guite eine groſſe / relche und wei 
te Stadt/hatihre Co are en ziemlich, 
hoch gebracht / und iſt dannenhero i gu⸗ 
tem Stande / obgleich das Erdreich da⸗ 
herum nicht ſonderlich fruchtbar 
Drey Meilen davon lieget die Stade 
5 ALTORF, tat, Altorfium , welche der. 
. Stadt Nürnberg gehdrerune eine — 
verſitaͤt hat. 3 
2: SEICHTENAU,- cine 2 













2. FRANCFURT am MAYN ‚Sat, | 
furtum ad Menum, wird auch insge⸗ 
mæein zu Francken gerechnet, Die Stadt 
ar iſt groß⸗ —— 
eitie 
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feſtiget. Die Handlung iſt daſelbſt in uͤe 


beraus groſſem Flor. —J—— 
Die Stadt hatdasPrivilegium ; daß alles 
mahl die Römifehen Kaͤyſer daſelbſt ſol⸗ 
en erwehlet und gekroͤnet werden. 
SCHWEINFURT; Lat. Schweinfurtum, 
reine feine Stadt om Mayn. * 
 ROTENBURG an der Tauber Sat. Roten 
bargum, eine beruͤhmte Stadt und 






. Sgleichfam das Korn Hauß der Müme | N 


berger. 


„WEISSENBURG, Sat. Weiffenburgim, | 


>. nicht weit von Aichfläde /und 


.WINSHEIM,sat. Wisshemium;nihtweit | 0 


von Anſpach / find von mittler Gattung. 


Woliegt das Land Heffen?! 
Es erſtrecket ſich vom Maynſtrom biß 
um Anfange der Weſer / und ſtoͤſt an die 
Wetterau / an Thüringen /an Weſtphalen / an 
Fraucken und an Braunſchwelgg. 
Die Landgraͤffliche Familie beſtehet in zwey 
HauptLinien / nemlich zu CASSEL und zu 
DARMSTADT: Daraus find zweyn Neben⸗ 
kinient entfproffen /nemlich REIEINFELS und 
HOMBURG. K 5 Die 






























Was aebört ir N “ 

os melfte von Rieder⸗Heſſen 1 fa 

 _HASSIA INFERIOR,, an den Thu 

giſchen und Vrauſchwelgtſchen Gran 
‚sen: Darinnenift | 

I. CassEL,faf,. Cafe Kiki ‚art Fiuſe Fulda, 

ift die Reſidentz des regierenden Sande 

Srafens. Die Stadt ft wohl gehaue K 

| undwohlfortificiret. © J 

\ ZZIEGENHAIM, SL, Ziegenbeimium;mitt a 

im Lande / iſt eineconfiderableBeftung, 

3. HOMBURG, mifdem Zunamen ei , 

Homburg / eine feine Stadt.— 

—— der Werte, da re⸗ 

 fidirer des — u ern Ne 


n Est Ober: Seffens € Lat, : — 
'SUPERIO Ryfonderlid g ir 
1,MARPüRG,saf.] —— 
fr Univerlitär, 2 


in 
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In Das TIL. Das Fürftentum HIRSCHFELD war 
bor dieſem eine Abtey / ift aber im Weſt⸗ 
* phaͤliſchen Frieden fecularifi iver/undden 
* Landgrafen zu wen Caſſel eingeraͤu⸗ 
maet worden. 
— meiſte von der Grafſchaft SCHAUM- | 
| BURG in Weſtphalen / welche 1640,00 
„. geftotben fe unten. | 


Venus —— Sefenparı 
1. Dasmeife bon — iſt 


1.6185sE N, dat. Cilſo iſt ein mittelmäßt © | BE 


R ger Ort. Das Waſſer daben helſt Loh- 

- na. Die Univerkitatdafelbft ward An. 
1670. angeleget / und hat Lutheriſche 

“  - fortificiret. + | 

\ 2. NIDDA,UND | 

 Z.ITTERfÜ a a00r Graffäne. “ 
4. BUTSBACH Äff eine feine Stadt. 

N. Die obere Grafffihaft CATZENELN: 


 Tieologon.. Dir Ste IR —* Bi 


’. BOGE Naat. Eomitatus Catimelibo- | | F 
cenfis Superior, fieget/ nachderfand | M 


. harte zu rechnen / unter dem Rheine. 
Darinnen iſt 
DARM STADT), tat. Darmlladium : die 


RN 





— — 


— 
m 


— — 


— —— —— — 


SEE ——— 


— — 


— ——— EEE TEE 


: 5 


1. Inf 


N ron 














Fe Bonn 7 die 
de ——— 
Was gehoͤrt zuH — EINFELS?. 
1. Die Vlieder-Braffichafte CATZEN 
ELNBOGFN , $at. Comitatus ‚Cat | 
 melibocenfis inferior, darinnen iſt 
RHEINFELS , eat. —— in fe 
Scloß. 




















— — — — 
3 CATZENELNBOGEN,S, Catimelibocum,die 
Stadt / davon das Land den Namen hat. 
SCHWABACH „mit den 5 Lan- | 


es “ 
Tieder-deffen unterfehledene&täde 
te / Aemter und Herrſchafften/ —— 





+5 SR andy graffe Wilhelmus. 
* BR der Wert ©, derehc dire — 
der andere Landgrafe Catolus. a 
3.ESCHWEGE ‚ fat. Eichwega, eine Pu & 
ander Were. 





























OLE Ri CKMVHN, ‚; | J 
Was gehoͤrt zu HOMBURG? 
en dem Zunahmen von der Hö⸗ 
laegt nicht weit von Franckfurtin 
x Oberaneffen Zund.aufdem Schloſſe r e 
airet der Landgraffe. et 
Dieſer Landgrafe hat, auch im Halber: 
>. fädtifchen und Magdeburgifchenerliche 
gear | 


| Iſt nichtsmehr in Heſſen zzz ER 
ee merden?: 0 0 


2. Mochwasiweniges.. . 1..7 

UFRITZLAR, Sat. Fritzlaria, eine brabe | WU 
1 Stadtin NiedersHeffeny'gehöret diem | 
su pa 7 Reh Mans 
,.AMOENEBURG, insgemein Öhmeburg | WE 
‘oder Amelburg nicht meit von Mar · | 

arg / t auch Manns. 


| | 
7 ” et 
;. TREFORT, fat. Teefurium ‚liegtan dr. IE 
R IN 
| 
| 
' 





Werte gegen Thüringen zu / und hat 
dren Herven? Ein Theitgehöree nah | 
. Heffen-Gaffel} dag andere dem Chur⸗ 1 
fuuͤrſten zu Maͤhnz das dritte dem Chur⸗ J 
fuͤrſten zu Sach ſen. 


4 — 


4: Ztöifepen Heſſen und Francken liege. bie v 
— EIER. A 








| —— Abrep FULDA „das, Abban 
-Fuldenfis, — Abt ein frey 
— J * —2 Ian 
— Fulda, und die Abt 
bat einen ſchoͤnen Dia 
- Das gange Längen pufa nmen wich 
— cho⸗ 


















—— 9 
Ri 


Wo * WETTERAU | 

So nennet man das Stüde Landes / weh 
ches zwiſchen Zeffen und Wertph alen lie⸗ 
get. Es haben darinnen zu befehlen 
1, Das Hauß NASSAU ‚welches ausbi⸗ 
RC theils Sürfklicheny teile Sein, 
| i henkinienbefichee. w 
Es liegen aber die Naſſauſſhen Si 
her theils in der We etterau; —— 
aber zwiſchen Lothringen und Pfals w ; 
dem fo genannten V Wefkreiche, - er 
Hier in der Werterau find nachfol· 
‚ande —— SIEGEN, 2. DILLEN“ “ 


BURG, h j 
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BuxnGs. 3. SCHAUMBURG, 4. DIETZ. 5. HA- 
'DAMAR. 6, WEILBURG. 7. IDSTEIN. 
Hinten im Wefterreiche liegen die uͤ⸗ 
brigen Refidenzen ; nemlich 1. OTTWEI- 
OBER, 2. SAARBRÜCK."Z.USINGEN. | 
In der Grafſſchafft Naſſau lleget 
HERBORN at. Herborna, eine Stadt 
mit einem berühmten Gymnafio. 
Eine Meilevonder Stadt Dietz liegt 
das bekañte EMSER-BAD an der Loͤhne. 
Die Fuͤrſten und Grafen von Naſ 


> —— eu — de en — 
er. — 


ſau find cheils der Catholiſchen rtheilß il ‚| 
der Reformirten Neligion zngethan | TE 


1. Die Grafen von HAN AU haben eine 
ſchoͤne Graffſchafft / zwey Meilen von 
Franckfurt / an den Fraͤnckiſchen Graͤn⸗ 
en / darinnen HANAU, Lat Hanovia, 
eine groſſe und wohlbefeſtigte Stadt am 
Mahn gelegen. 


Won den Stafifchaften LICHTENBERG, = 





-OGHSENSTEIN und BITSCH, welche A N EM, 


»... diefer Gräflichen Familie auch gehören, 
SE. 
11. Die Brafen von SOLMS haben ihre 
Gauͤther neben denen von Naſſau. Sie 
ſind in unterſchiedene Linien been. 
Be ine 

















Eine davon J— die Sera 
 „DENFELS im Doige-Lander und eis 
ner andern Linie gehört. die Herrſchafft 
SNNEWALDE in Nieder- 1: 
x — BED an Ina * vorkon 7 















gen Familie ſtehet oben. ee 
V.Di Örafen von ISENBURG- rss ige 2 
Graſſchafft neben dem — 1 
nicht weit von Franckfurt. J 
VI. Die Grafen von SAYN und WITGE N. 
‚STEIN haben =. ..09.3 J— 

1. Die Graffſchafft sarın oders sE una 
Rhein⸗-Strom / niche weit von Cor 
blentz Davon gehören. etliche Oerter 

dem Hertzoge zu Eiſenach. A 

= Die Öraffihafft wı Toansrern,niht 
weitvon Marpurg. B. 

3, Die Graffſchafft HOHENSTELN, in Te — 
ingen / davon an ſeinem O — 
VI De Grafen von HA TZFELD Gabi 
ihre Graffſchafft gleich neben der Wit⸗ 

2 OR — haben ſi fie ſchoͤne 

u ONE 
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SGather in Thůͤe ingen und Schleſien / die 


wir unten finden werden. 


Die Brafen von WIEDHabendie&rafe 
ſchafft wien und die Herrſchafft ısen- 


P BURG, welde beyde am Nihein- Strom 


nicht weit von Coblentz gelegen find ine 


gleichen die Herrſchafft RONCKEL an 
der sohn zioifchen dem Naſſauiſchen. 

‚Die Grafen von ckONBERG, welche 
ie Graffſchafft ser OLDSECKIN 
Schwaben befaffen/ hatten ihr Stamm⸗ 
se) HaußeromBer nur zwo Meilen von 













 "Seanekfut:DieFamilieift ausgeftorben, .· 
R. Die Braffibafft WALDECK lieget 


jwiſchen Heffen und Weſtphalen und hat 
"seine feine Stadt / CORBACH genannt. 
Das Hauptder Waldeckiſchen Familie 
ſt wegen feiner Krieges Dienfte in den 


uͤrſten Stand erhoben worden/ und 


“ft An, 1692. ohne Männliche Erben in 


Holland geftorben, Die andern find noch 


Grafen. 


P 


0 gpaubncn, Sat; Waldece, | 
:  CORBACH , $at, Corbachium, und 


2 mgırnungen, Sat, Wildunga,find de | 8 


beſten Orter darinnen. 
Bi IE ERLERNT G ‚XI. End» 
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% Vom den Deutſchen Provin⸗ 


Oz unter Dinden fommen | ’ 


_ WESER , Sat. Vifürgis, ef — “ 


L Zur Lincken een 









x1, — = — — n | er 
freye Keichs⸗Staͤdte als — 

| it. Wet: ai, nie weit on 

. Steffen /dieift itzo we Cam 

| mer: Gerichts befant. 1: das von 
Speyer dapii iſt — worden. % 

2. .FRIEPBEERG, und — 4 
Re GELwnausen, Üegen nicht weit: von Ha 
oo nan/undfindmäßig 


Das IV. 

















tzen um die Weſer. 
Wo flleſt die Wefer? 


ſe / die Fulda und die Werre /zuſammen / 
und von demſelben Orte an wird der Fluß die 


hinunter in die Mord. See gehen, 
IE. 


— PR: Se Reich 34 


Was (gen vor Deurfhe $ 


Ben ande r Weſer? 9* 





lieget das. weitl ͤufftige Sand un 
= Pbalen, — Lõur j 
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PRRN 2 jeder a 

up Rechten: gegen die Elbe zu liegen die 
Braun ſchweigiſchen und Luͤne⸗ 

2 burgiſchen Lande. 

1. Gegen die Nord⸗See zu llegen 

% —— 8 — 

2Gldenburg und Delnenhorſt 

er en, Sehrden. 


R Weſphalen. 
Oh — Weſtphalen? 





Das Hertzogthum Weſtphalen / Lat. DU- 


CATUS WESTPHALIZ. . 


I. Das Biſtthum Muͤnſter / Lat. EPISCO- ä 


_ PATUS MONASTERIENSIS, 


1. Das Biftchum Oßnabruͤck Sat, EPl- 


= ,SCOPATUS- OSNABRUGENSIS, 

V. Das Biſtthum Daderborn ı Lat. EPI- 

 - SCOPATUS PADERBORNENSIS. 

Die Sefürftete Abrey Corvey/ tat, AB- 
BATIA CORBEIENSIS. 

nl. Das Fuͤrſtenthum Minden /Sat. PRIN- 

 CIPATUS MINDANUS, oder MIN- 

Sa DENSIS. 

jIl. — werclwůrdie Graf⸗ 


X 
na _ 


oe 7 he 
— 3 
















































Manu ih ih Ehen »eftpb 
len nicht confundiren: Denn man verfiche 
dadurch entweder den We phälifchen An 
darunter wird beynahe alles begei Ten / wat 
zivifchen der Weſer und zwiſchen dei Rheint 
bis an die Nord⸗See lieget. Oder man ver 
ſtehet dadurch denjenigen Diſtrict, den wir in 

der vorhergehenden dritten Frage eingeteilet 
haben. Oder man verſtehet dadurch nichte 
mehr / als das Hertzogtbumꝰ Weftphalen) a⸗ 
von wir hier zu reden haabe. 

Es liegt aber ſolches Hertogthum gleich 
uͤber der Merteran und gehoͤret dem Chur es 
dürften zu Colln. 4 

ARENSBERG, Lat. Arensberga, L; der be 

Platz darinnen. — 

— WERLE pol einiger maffenbefeftige ſer n, 

Ve 


Wo liegt das Stifft Muͤnf er? — 
Es liege an den Hollaͤndiſchen Graͤnten/ 
um den Fluß Ems, welcher Lat. Amafius heiſt / 
hat ſeinen eigenen Biſchoff / und iſt eines von 
n reichſten —— in ——— Es 

iſt darinnen | 1.MüN® 





\ 
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MÜNSTER , $at, Monaflerium, die Same | 
Stadt / iſt groß fefteund reich. Vor Wu 
dieſem tar es eine frene Stadt: Doch 


- 
z 
> 


"die Bifhöffe haben nicht nachgelaſſen / i 
biß ſie 1661, unfer das Joch iſt gebracht 
Pt worden iR | 
>57 m fechzehenden Seculo tar diee = | 
Stadt wegender MWiederräufferde 
fant / als ihr König /. JOHANN BOCCOLT,. 
\ ein Schneider aus Holland / feine Reſi⸗ 
dentz daſelbſt aufgeſchlagen hatte. 
Sonſt iſt der. weltbekante Münfte 
. wifche Frieden 1648. allhier geſchloſſen / J 
und dadurch der dreyßig jaͤhrige Kieg | VE 
geendiget worden. 
„COESFELD; Lat. Cosfeldia,iftfonftdieor · vi 
dentliche Reſidentz der Biſchoͤffe gewe⸗ N —434 
 fenieehefie die Haupt ⸗Stadt Muͤnſte Ri 
In4 =; 


— 




















F 


..einbefommenhadbem m. 1 

ſtung an der xrnsg«· J 

A.VECHTE, gat. Vechta iſt eine Veſtungin 

‚einem Moraſte / nicht weit vom Dam⸗ —4 
wi | 8 


mer⸗See. eh. 

$:STROMBURG; Lat. Steomburgum , ein 
ESchloß und Burggrafſchafft / nicht weit 
Bone nm 6, BOR- 


Ya 
‘ 



















otgen 2 Bit en mg y 
f Es Kiege yore Km Sf Si m — id 


dem Dammer-Ser. Im Weſiphaltſchen 
Frieden iffesfo gemacht worden / daß in ee) 
ſem Stiffte die Proteſtirenden und Carholk} 
cken mit einander alterniren ſollen / und daß 
der Proteſtirende allemahl aus dem Haufel 
Braunſchweig und Lüneburg: fol — 
werden. Der ietzige Biſchoff iſt Carl 
ſeph / ein gebohrner Hertzog von Lotheingen n/ 
Roͤmiſch Catholiſcher Religih. 
| r 1. OSNABRUG,Saf. Osnabruga,ift Die Faupk 
Stadt darinnen / welche vordiefem auch 
eine freye Reichs Stadt geweſen if. 
Der Ort iſt ſonderlich wegen des Oſna⸗ 
| bruͤggiſchen Friedens zu mercken / welcher 
1648. zum Ausgange des dreyßig jaͤhrl⸗ 
gen Krieges mit den Schweden daſelbſt 
‚ift,gefchloffen worden. Wenn man den 

| Muͤnſteriſchen und Ofnabrüggk 
—— ſchen Frieden zuſammen mag 4 
Ku del 
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heiſt mans den Weſtphaͤliſchen grieden. | 
IBURG, Sat. Iburgum , ift fonft die Biſchoͤff⸗ 
liche Reſidentz getvefen. 

Wo liegt das Stifft Paderborn? 
Es lieger wiſchen Münfter und der Weſer / 
nd hat anietzo ſeinen eigenen Biſchoff. 


PADERBORN, $at. Paderborna, {ft eine 


brave und wohlgebauete Stadt. 
„NIENHAUS, $at. Neuhuſium, ein Schloß / 


liegt harte darbey / und iſt die Biſchoͤff ⸗ 


liche Reſidentz. 


„Um dieſe Gegend hat der berühmte Abgott 
der Sachſen die IRMENSEULE ge 


ſtanden welche: Carolus M. zerſtoͤret 
hat; Damahls hieß der Ort Ehres⸗ 
burg / ietzo der —— 
8oo liegt die Abtey Corvey⸗ 
Sie liegt ander Weſer im Stiffte Pader⸗ 
born / und hat einen Abt / der ein geiftlicher 
Reichs⸗guͤrſt ſt ER 
CORVEY, tat. Corbeja, wo das Klofter iſt / 


liegt an der Weſer / und iſt mittelmäßig. 
HOEXTER, Latein. Huxaria, iſt eine gute 


— | Stadt und Paß ander Weſer / und ges 
boret dem Abte von Corveny: Doch die 
nn. a N Stadt 














so4 Dasto, 16.10, — von on Beuth 


Star will ihre ‚we Feenheit 5 — 
und die benachbarten Braumſchweigt 
ſchen Fuͤrſten haben die Schutz Se | 
vechtigfeit und. andere Pratenfiones 
darauff / woruͤber noch geſteitten er | 
IX. 1 


Wo liegt dag Sürftenthum, 
| -Mnden? ? 
Es lieget zwifchen Oſnabtuͤck Gin der Wr a 
fer. Vor dieſem ift es ein geff Stift ger® 
fen / weldyes aber im Weſtpha ſchen Stiedei 
ift fecularifiref/ und den Chur Fuͤrſten von 
Brandenburg unter dem Ticul eines J 
ſtent hums eingeraͤumet worden. 
1. MINDEN,tat. Minda;ift eine groſſt un 
wohlbefeſtigte Stadt. Die Brücke und 
der Paß über die Weſer ſind ſchr be 
ruͤhmt. — 
2.PETERSHAGEN iſt ſot die Sfr 
der Biſchoͤffe — * ſchlecht. 


Was liegen nun ei Metaten FA 
noch vor Braffhaftten? "> 
. 1 Die Grafſchafft MARCH, Sat. —— 
Marchiæ, llegt neben dem Hertzo 

Bergen md gehören! dem nt in 


— 
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er "u Brandenburg‘ aus der. Imchiſchen 
Erbſchafft / muß aber mit der Marck 


Brandenburg ander Oder nicht con- 


fundiret werden. Es iſt darinnen 
1. HAM, Latein. Hammona, die befte Stadt 
- ander Lippe. 


2. WERDEN, Lat.Werda, liegt an der Rur, - 
imn der Stadt iſt ein Abt / der ein freyer 


Reichs⸗Stand iſt. 
- 3. SOEST, Lat. Sufatum, ein groſſer Ort. 
re Tremonia liegt auch dar⸗ 


innen / iſt aber eine freye Reichsſtadt. 
Es iſt ein Archi⸗Gymnaſium darin⸗ 


nen angeleget. 


ESSEN, Lat. Efendia, hat eine Aebtiſſi n / 


die ein Reichs⸗Stand iſt. 


——— RAVENSBERGSat.Co- 


mitatus Ravensbergicus,liegt bey Min: 
den / hat vor diefem zu Juͤlich / Eleve und 
Bergen gehoͤrt / und iſt anigo dem Chur- 


— 


Fuͤrſten zu Brandenburg unterworf⸗ 
t = 


fen. Es iſt darinnen 
ir. ABER SER Kali Ravensberga, ein 
| ſchlechtes Schloß. 
2. BIELEFELD, $af.Bilefelda, ein feiner und 
wohlbewohnter Dre | 
3 ————— Satin, Sparenber oa, liege 


harte 
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506 _ Das ro.Cap. von Deutſchland / 
harte anBilefeldyunifkein hauptſach⸗ 
llich feſtes Schloß auff einem Felſen. 
4. UERFORDEN, Lat. Herfordia ‚eine gute 

Stadt.Es iſt ein Weiblich es Stifft 


| darinnen / deſſen Aebtißin ein freyer 
Reichs⸗Srand / und zwar der Refor⸗ 
wirten Religion zugethan if, © 
. $,ENGERN, Lat. Angria, iſt der Ort / wo der 
Sachſen Stamm⸗ Vater WITE- 
> KINDUS, fein Hertzogthum gehabt 
hat : Itzo iſt alles wüfte doch 9 
man noch das Gruua. 
> 6. In dieſer Grafſchafft find die Evangeli⸗ 
ſcchen am flärcfften/ doch find auch 
Catholicken und Reformirte unters 

Il. Die Graffſchafft SCHAUENBURG, Sat 
 , ComitatusSchauenburgicus,liegtan dee 
Weſer. Anno 1640. farb der lehte Grafe 
 vonSchauenburgyundahäcren die Gras 
fen von der Lippe fuccediren ſollen; 
bach im Weſtohaͤliſchen Frieden ward. 


die Graffſchafft dem Landgrafen von 
Heſſen⸗Caſſel eingeraͤumet / welcher 
ſich hernach mit denen von der Lippe im 
der Guͤte folgender maſſen verglichen; 

J. Seſſen⸗ Caſſel hat ET IE = | 
3 | —— I. SCHAU- 
) wo 


— — — 
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) 1. SCHAUENBURG, ein Schloß und Amt. 

" 2/RINTELN, eine Stadf mifeinerUniver- 

ſitaͤt / die A. iori tft angelegee worden. 

3. SACHSENHAGEN, eine Stadt / und 

4. ROTENBERG, ein Ant. | 

U. Dem Beafen von der Kippe gehört 

1. BUCKKENBURG, ein Städrgen mit einem 

>... fhönen Schloſſe. ER! 

"2. STADTHAGEN, Schloß und Amt. 

7. Die Grafſchafft SPIEGELBERG,Laf.Co- 
mitarus Spiegelbergenfis, liege zwifchen 
Hameln undHildesheim,und gehört itzo 
den Haufe Nafau-Dierz, als ein Lehn 
von Hanover. Diele Graffſchafft wird 

itzo insgemein Coppenbrügge genant. 

Die Grafſchafft LIPPE, Lat. Comitatus 

Lippienhs liegt zum Anfange des Fluſſes 

V'ppe / uͤber dem Stifft Paderborn und 

hat feine eigene Grafen / welche ſich Edle 

di AerrenvonderLIPPE fireiben. 

R. LIBPE Oder LIPSTADT, $af, Lippia, oder 

© Lipftadium, eine groſſe und ſehr fefte 

Stadt an der Lippe/ gehoͤrt itzo dem Chur⸗ 

fauͤrſten zu Brandenburg, Denn es iſt 

or alten Zeiten den Grafen von der 
Marck verfeger worden/denen die Chur⸗ 
Fuaͤrſten zu Brandenburg fuccedireehüs 
—* ben. Y 2 DET» 3 














u Ze Ver 
u a 
o _. 


| Pe: 8. Das 10. — von ———— 


* DErMonD, Sat, Detmoldia,und | 
‚3. LEMGOU, Sat. Lemgovia, find fonft — 
isch Derrer darinnen. J— 
Bir! Don BUCKENBURG UNDSTADTHAGEN aus 
der Graffſchafft Schaumburg iſt oben 
gemeldet worden. —4 
VI. Die Graffſchafft PYRMONT, $at.Comis 
tatus Pyrmontanus, liegt nicht weit von 
Eorvey an der Wefer/ iſt gar en 
gehöret den Grafen von WALDECK 
der Sauerbrunnen darinnen ift befant, 
VI. Die Graffchaffe RIETBERG, Sat.Comi- 
tatuskietbergieus/ iſt auch neben Pader⸗ 
born. Von dem Graͤflichen Hauſe iſt nie⸗ 
mand mehr uͤbrig / als ein — # 
VII. Die Graffihaffe HOYA,S Lat. Comitatus 
oyenſis liegt an der eier ud 





i. noyxx, Lat. Hoya, an der Woſer t/ und 4 
2. NIENBURG, $af, Novoburgum, eine gute 
— an der Weſer;geho oren beyde 
3. LIEBENAU, $af,. Libenavia, und 
. 4. STOLZENAU, gehören * BR — 
hr Der. — nd ar * 
5. vcur, undd 
6. ———— tie na det 
caſſel. 


J | 


iA 





__ DasIV. BIV. Theile von n der er Weſer. 509 


K. Die € Graffihaftt DIEPHOLT, $at.Comi- 
tatus Diepholtanus, liegt darbey / gehört 
dem Hertzoge von Zell, 

"DiepHoLT, Sat. Diepholta, iſt die Haupt⸗ 
Stade darinnen. 

. Die Grafſchafft BENTHEIM, fat. Comi- 

tatus Bentheimius,hernach : 

1 Die Graffchaffe TECKLENBURG, Lat. 
cComitatus Tecklenburgieus,und 
11. PO STENFORD, Sat. Co- 


. mitatus Stenfortenfis, liegen aledreyim 


Biſtthum Münfter/und gehören einer 
Geraͤflichen Samilie/ welche fich in die 
OBENTHEIMIfCHE/ TECKLENBURGIfCHE UND 
© grEinrorrifhe Linie gerheiler Kar. Eine 


iedwede harden Namen von der Haupt⸗ 
Stadt. Die Tecklenburgiſche &inig | 


J 


ift Anno 1701. abgeſtorben. 


a . Die Graffchafft LINGEN, Sat, Comi- 


ten im Münfterifchen/. und gehörte dern 


Dringen von ORANIEN, nach deſſen 


Tode iſt es an den König in Preuſſen 
gefallen. 

RIV, Die Strafen von RECKHEIM und A- 
SPERMONT habenihr Stamm: Hauß 
xxoxnna im Stiffte Luͤttich. 

9 XV.Die 


ne — — — — 





tatus oder Dynaſtia — is, liegt mit⸗ 
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sro 2 Das 18 10, ap.bon? bon Deueffenty — 
XV. Die Grafen ı von VEHLEN LEN haben ü be 
ae En und wieder in Weſt fipdal — 


— ambur N ' = 
XV. Die Grafen vonSTYRUM N 
Stamm⸗Hauß STYRUM im Hertzogt ul 

ergem | 


u Beaunfchtoeig u un n£üneburg 


Wo liegen die Bramfhweigifäeh 
und Luͤneburgiſchen Lande? 
Sie liegen recht zwiſchen der Weſer und dei 
Elbe / begreiffen ein ziemliches um ſich / und ha 
ben meiſtens Lutheriſche Einwohner. 
Gleichwie die Familie der Hertzoge von 
Braunfchtweig und &üneburg auf drey Haupt: 
Linigen beruber : Alſe wird auch das $andjü 
drey Haupt⸗Stuͤcke eingerheiler / welche nad 
den Haupt⸗Staͤdten genennet werben, 
1. Das Lüneburgifche / welches in det 
and⸗Charte oben lieet. 
TI. Das Hannoveriſche / welches in der 
and⸗Charte zur Lincken liegt. 
. Das Braͤunſchweigiſche / welche 
in der ——— zur Rechten ng 


—J— Was 
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een KILL 
Was iſt in den Luͤneburgiſchen 
J zu mercken? 
‚LüUNEBURG, $at.Lüneburgum,dieHaupts 
-  Stade/ liegt am Fluffe Ilmenau, eine 
groſſe und wohlbewohnte Stadt / welde 
"guten Zugang von dem Saltzwercke 

hat. Uber der Stadt liege die Veſtung 
Balckberg. An. 1655. iſt ein Fuͤrſtli⸗ 
ches Collegium undRitterſchule daſelbſt 
angeleget worden. Die goͤldne Tafel 


dafelbft ift An.ı6og, von Nico iſten e 


raubet worden, RER 
„ ZELL, Sat. Cella am Fluſſe Aller, $at. Alle- 
a, iſt die Reſidentz des Herkogs von Luͤa 


neburg / und von dieſer Reſidentz wird 


/ 


das gange and insgemeindaszellifihe | 


Furſtenthum genennel 

3. HARBURG, tar. Harburgum, Tiegf an der 
Elbe, Hamburg gegen über, und hat ein 
fefteschlo a 


4.ULTZEN, $at, Ulzena, eine mittelmaͤßige | 


Stadt / ander Ilmenau, in einer luſtigen 
Gecegend. FEN | | 
3. GIFHORN, $at. Giffhornia, an der Aller; 


at ein feſtes Schloß. 


— | A —R 
— 
nn — —— —— — — * Er > * —— 


ee ——— — — 
— — - — 
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6BURG- 
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6.BURGDORF iff iſt ein in fufligesStädsgen mit 
‚einem Fürftlihen Schloffe. a 
7,DANNEBERG, $at, Damneberga, iſt die 
Hauptſtadt des kleinen Fuͤrſtenthums 
Danneberg an der Elbe. Die ande n 
Oerter darinnen find 00000 
MITZACKER oder HITZGER, gar.) Hitzgere ; eo 
om Stadt. | 
 SCHNACKENBURG, an der Elberfareinengus 
NR 
| wuchow,fat, Luchovia ‚Stadt undSchlof, 
In diefem Fuͤrſtenthum wohnen noch viel 
Menden 
8% BARDOWICK, ‚dar: — nich 
weit von Süneburg/ war weyland eine 
gewaltige Stadt / biß ſie An. 189. von 
Henrico Leone zerſtoͤret ward. Anietzo 
iſt es ein Flecken / welcher ein OBERE 
Canonicorum hat, | 
9. EBSDORF, nicht weit von Süneburg, iſt ein 
&utherifches Jungfrauen + Clofter/ ders 
gleichen im Luͤneburgiſchen unterſchien 
liche find. | 
10. WEYHAUSEN und GöÖRDE, find zwey 
Luſt⸗ und Jagd⸗ Scloſſer⸗ gegen die 
Graͤntzen. a 
is OLTAU, $ar 1 SOGAR ein Flecken 
= Sr 0 | 
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mn 2 — 
gegen dem Fuͤrſtenthum Verden zu/ als 

wo Anıtsıg. eine blutige Schlacht aufder 
Soltauer Heydeift gehalten worden. 
12. SIVERSHAUSEN, ift ein Dorff an den 
| Hildesheimifthen Grängen/ wo An. 1553. 
2 eineberühmte Schlacht gehalten ward. 
13. STUBBEKESHORN oder STIPSHORN, 
lliegt nicht weit von Soltau und iſt das 
Stamm⸗ Hauß der befannten Billin⸗ 
giſchen Familie. 
14. Der Wald unweit Gifhorn wird der 
.  Drömmeling genannt. — 
15. Was von den Graffſchafften DIEPHOLD 
"und HOYA zum Luͤneburgiſchen Anthei⸗ 
le gehoͤret / das ift oben berühren worden. 
ER — N. 
as iſt im Hannoveriſchen 
3 mercken? 
ANNOVER, Lat. Hanrovera, an der 
= eine / iſt die Haupt⸗Stadt / und zugleich 
dile Reſidentz des Churfuͤrſtens von Han⸗ 
naover.Die Stadt iſt groß / ſchoͤne / wohl⸗ 
bewohnt / und wohl fortißciret. 
‚ HAMELN, oder QVERNHAMELN, $af. Ha- 
melia, an der Weſer / eine mäßiger aber 
grefflisihbefeftigte Stadt, An. 1284- ſell 
| EEE ein 











Bi | 
Zar ET ER — 
42 Das 16 10. Cap. von Deucſchlent/ Kl 


‚ein .  einXartenfänger w unter der ‚Predige 
‚130. Stade Kinder zum Thor hinaus 
in einen Berg gefuͤhret haben. 
3.. CALENBERG, mar vor dieſem ein Schloß/ 
zwey Meilen von Hannover / an der Lei⸗ 
ne 5; es iſt aber num gang abgetragen. 
Bon diefem Schloſſe ward das Hanno⸗ 
veriſche Gebiethe vor dieſem das Sürz 
ſtent hum Calenberg genennet. 

4. HERRNHAUSEN iſt ein fchönes Schloß / 

nicht weit von Hannover, 

5. NEUSTADT;Sat.N eoſtadium, an derl ei⸗ 
ne, iſt ein Staͤdtlein mit einem ſchoͤnen 
Fuͤrſtlichen Schloſſe. | 

6. WUNSTORF, ein Staͤdtgen / war vor XL | 
terseine Graffſchafft. | 

2 GRUBENHAGEN, fein befonders Fuͤr⸗ 

ſtenthum / darinnen folgende Herter 
merckwuͤrdig ſind. 
. »EIMBECK , Die beſte Stadt dieſes Sürfene, 
thu ums Bin | 
GRUBENHAGEN, iſt ein Schloß. 
OSTERODA, eine Stadt. | 5} 

- BERTZBERG, ein Schloß, iſt ietzo zum Bi | 
wen⸗Sitze gewiedmet. | 

u ELBINGERODA, ein Seid... 0 

; a an Dez, ALTEr ii 

| NAU, | 
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mau, find deey Hanoͤveriſche Berge 
“ sırrzder Kelden / ein Flecken und altes 


‘ chloß. h 

8 Die Gegend um NORTHEIM und GOET- 

" -TINGEN. wird das Sürftenrbum 
Ober » Wald genenner / dahin gehoͤ⸗ 
vet Ä EL U Pe 

NORTHEIM,gaf.Northeimium, eine Stadt, 

. ‚GÖTTINGEN, $af. Gottingia , ander Leine, 

eine gute Stadt mit einem guten 


Gymnaſio. nl J 
| MÜNDEN, $af. Munda, eine Stadt / wo fi VE 
f die Weſer anfängt, an den Heßiſchen J 
Graͤntzen. Es muß mit Minden in 
Weſtphalen nicht verwechſelt wer⸗ 

den. | 


. Vor Alters find um diefe Gegend unter? 
ſchiedene berühmte Graffſchafften 
geweſen / ale BR, 
vorrer, um die Gegend / wo Neuftadr liegt. 
LUTTERBERG, Nicht weit von Oſterode. 
EBERSTEIN, zum Theil / um die Gegend Bo- 
A danerder a u, 
 HALLERMUND, Nicht weit von Hameln. 
10. Bey Elbingeroda iſt der berühmte 
BROCKSBERG oder Bloxberg,, tat. 
| an de Es 











Er 


+. 


. 
“ 
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. Mons Bruderus, daranffdie . die Heren m 
Eng 1 sc ſollen. Ban 


Was ii Braunfweigigen ' 
gumereeen! 

1. BRAUNSCHWEIG, Sat.Brunfviga,an der 
Ocker / tat, Ockera , iſt eine fehr groffe | 
und weirläuffeige Stadt. Siewar eine 
freye Stadebiß 167 1.da fiefich endlich. 
dem Hertzoge hat fubmirriren muͤſſen 
Es iſt dafelbft das Fuͤrſtliche Schloß 
DANCKWERDERODE,tINE beruͤhmte Meſſe 
und eine treffliche Rortiſcation. 
. WOLFENBU VEL tat, Guelpherbytum, 
eine reale Veſtung / und bißherlge Refi- 
denz. Die Bibliorhec daſelbſt har we⸗ 
rig ihres gleichen. — 
3. SALZ-THAL iſt ein Verwunderns⸗wuͤrdi⸗ 
ges Luſt⸗ Hauß der Hertzoge zu Wolffen⸗ 
—— 
4. HELMSTEDT, fat. Helmftadium, liege | 
gegen Magdeburg zu/eine mitte Stadey 
mit einer berühmten Univerſitaͤt die 
nach ihrem Stiffter Academia Julia Be 

| „ Mennetni, le 
3, GOSLAR, Lat. Goslaria, am Fluße 6— | 


iſt eine deine alte Stadt, auf. 
DES 
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dem Hartze / welche ſich biß dato bey ihrer 
Freyheit behauptet hat. 
6.LUTTER, $at. Lutera, mit dem Zunahmen 
am Barenberge / iſt ein Städrlein/das 
durch die Schlacht 1626. ift bekannt wor? 


den. 
7. KOENIGS-LUTTER, $af. Lutera Regia, _ 
RN — groß / und liegt unweit Helm⸗ 
Re. Fee Ben. : 
9. SCHOENINGEN, eine ziemliche Stadt / 
nebſt einemSchloſſe undgürften Schw 
le/ gegen Halberftadt. ee 
9.SCHOEPPENSTAEDT,, zwifhen Wolf 
fenbuͤttel und Helmflädt/ittgeringe, 
10. BLANCKENBURG, eine Graffſchafft an 
den Thüringifchen Gränsen. Ä 
11. GANDERSHEIM ober Ganderfum, nicht 
weit von Goßlar / ift eine Braunſchwei⸗ 
giſche Stadt hat aber eine unmittelbare 
Jebtißin Lutheriſcher Religion. 
BEVERN ; Sat, Bevera, liegt abwerts an 
Bin der Weſer / und ſt ein Schloß. 
3. WALCKENRIED, ein reiches Clofter / 
fiege ſchon in Thüringen / gehört aber 
nach Braunſchweig. Vor diefem war 
ein ſchoͤnes Gymnafium daſelbſt. 
14. WERNIGERODE, eine Graffſchafft / iſt 
| BET er A 


R 
* 
38 
n. 


er 


— 





er 


sig T 18 Dası 10; — von 0 von Deu a 


Brandenburgifihes $e Lehn / und gehört 
‚den Grafen von Stolberg 
25. „Nicht weit von Blanckenburg {ft die be⸗ 
ruͤhmte Baumanns ⸗Hole 
16. Sonſt iſt zwiſchen Thuͤringen und Braun⸗ 
ſchweig um Goßlar herum ein groſſe | 
Gebuͤrge / welches der Hartz oderdar 
wald / Sat. Sylva Hercynia, genennet 
wird / weil es ein Stüde von dem alten 
Hercyniſchen Gebürge ift/welcheg durch 
gantz Deutſchland gegangen if. 
17. Auf dieſem Hartze ſind 4. Berg⸗Staͤdte ⸗ 
welche Hannover und Braunſchweig 
gemeinſchafftlich beſitzen: ceLLERFELD.“ 
2. WILDEMANN, BRUNNER 4-LAUTEN= 
NDERAL, de = 1 
18. STEDERBURG, ſſt ein beruͤhmtes Jun — 
frauen: Cloſter / Lutheriſcher Religion/ 
J nicht weit von Wolffenbärtl. 
9. SUPLINBVRG oder Supplingenburg, iſt 
ein Schloß / nicht weit von Helmſtaͤdt / 
pel ches weeiland berůhmte Grafen gr | 
Habt hat, = 
20,30 Schoͤningen lieget / um felbige Ge 
gend / biß ins Magdeburgiſche / iſt wei⸗ 
land die bekannte Geaifihale — 


————— NER | 
z.RID- | 





— 
| 4 
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1. RIDDAGSHAUSEN, iſt ein Evangeli> 





© fihes Cloſter / harte bey Braunſchweig. I il 


2. HOMBURG.ein altes feftes Berg- Schloß 
in der alten Graffſchafft Iomburg, nicht 
weit von Bevern. — 
3. STAUFFENBERG, ein altes Berg-⸗ 
Schloß / nicht weit von Gandersheim, .. 
iſt der Ort / wo Henrici Aucupis Vogel⸗ 
erd geſtanden hat. 
4.HARTZBURG, har nicht weit davon ges 
eegen / iſt aber längft demoliret. Auf 
diefem Schloſſe ift der Abgort ckopo ans 
u... gebereeworden. 0000 0 | 
25. Lim felbige Gegend iſt auch das Gebürge 
-  RAMMELBERG, auf welchem bie er⸗ 
ſten Vergwercke find entdecket worden, 
6. Unweit Wolffenbuͤttel hat das berühmte 
aub⸗Schloß ASSEBURG geſtanden / 
welches laͤngſt demolret iſt — 
27. Bey Koͤnigs⸗Lutter iſt der Felſen Duck- 
stem, davon eine Art von Bier den Na⸗ 


men hat. Be ee ER 

38. KNEITLINGEN, ein Dorff bey Schoͤp⸗ 
penſtaͤdt / muß auch nicht vergeflen wer⸗ 
den / weil Eulenſpiegel daſelbſt geboh⸗ 


xen iſt. 
a ; SFR... a | XV. 

















4. WINTZENBURG, ift weiland eine ber 





u * J | ⸗ > 
s r * = 
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Iſt nichts mehr Po den Kümeburge 
| fhen Landen zu mercken? 
Zwiſchen dem Braunſchweigiſchen ur 
Hannoveriſchen lieget dag Stifft HILDES= 
HEIM, welches eins von den ſchoͤnſten Biſt⸗ 
thuͤmern in Deutſchland iſt. Es hat ſeinen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Biſchoffʒ die Untertha⸗ 
nen aber ſind meiſtens Lutheraner. 
1. ‚HILDESHEIM, fat. Hildefix, die Haupes 
Sttoadt / iſt groß / und ſtarck bewohnt. Sie 
hat ſich bißhero dem Biſchoffe nicht voͤllig 
unterworffen / weil fie auf allen Fall von 
dem Hauſe Braunfchweig und Luͤneburg 
kan ſecundiret werden. Es ſind beyde 
Religionen in der Stadt untermenget. 
2. HIMMELS-THüR, iſt ein Luſt⸗ Schloß 
nicht weit von Hildesgeim. R 
3. PEINA,ift ein Staͤdtgen mie einem Schloffee 


| ruͤhmte Graffſchafft geweſen. 

5. DASSEL, hat vor dieſem auch Sonne, 

Grafen: gehabt. 

6. LAMPSPRING iſt ein Cloſter⸗ darinnen | 
lauter Catholiſche Engeländer find. 

9. „RINGELHEIM ‚tt ein Elofter/dason weiz 
kand die Grafen von Ringelheim find ti 
a, A 


— 
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Man kan auch dieſes mercken: Die Luͤnebur⸗ 
giſchen und Braunſchweigiſchen Lande werben 
insgemein Nieder⸗Sachſen / LSAXONIA. 
NFERIOR genennet: Denn obgleich Nieder⸗ 
Sachſen ſonſt vielmehr in ſich begreifft / nemlich 
Zolſtein Mecklen burg / Bremen und an 
dere / ſo it mans doch gleichſam gewohnt daB 
man hauptſaͤchlich — darunter verſtt·⸗ 
—— | 


het. er IR (bag ö r * 
Wo liegt dag Fuͤrſtenthum Oſt⸗ 
; Frießland? 
Oſt⸗Frießland / Lat. Comitarus Friſiæ 
Orientalis, wird fo genennet / weil in Holland 
eine Provintz iſt welche Weſt⸗Frießland / 
‚tat. Frifia Occidentalis, genennet wird. 
Das Land hat ſeinen eigenen Fuͤrſten / deſſen 
Vorfahren erſt Anno 1654. in den gürftens 
"Stand find erhoben worden: denn vor diefem 
wurde das Land nur die GSrafſchafft EMB- 
"DEN, fat, Comitatus Embdanus, genennet. 
Das Land liegt unten ander Nord⸗See/ an 
dem Fluſſe EMS , Lat. Amafius und ſtoͤſt an 
das Biſithum Münfter, Es iſt darinnen 
Dem, at, Embda, dit Hanpt-Stadt am 
Fluſſe Ems, welche groß / ſchoͤn und reich 
it. Doch die Stadt krotzet auff ihre Pri- 
vilegia,und har fich dannenhero dem duͤꝛ⸗ 










| 
9 
fen IM 
IE —* 
J DIE 
h } 
v 





a Z 
— 2 Das; 16, re: —— 
fen niemahls unterworffen / ſondern hat 
lieber zu ihrer Defenfion eine. Holl aͤndi⸗ 
ſche Beſatzung eingenommen. 4 
2. AURICH, Lat. Auricum, eine Stadt/ hat ein 
Schloß / darauff der Fuͤrſt ſeine ordet 17H 
liche Kefidengha,. Be 
3. NORDEN, $af. Nordena, eitt seofer, Ar 
gantz offener Ort ander Nord⸗See / wa 
re zu einem Hafen ſehr wohl gelegen. 
4. GRETHSIEL ‚das alte Stam⸗Hauß der Gens 
tigen Fürften von Of: Frießland / iſt ein 
feſtes Schloß pi einem Dafeih. 


Wo liegt — und — 
 MENHORST? 

Es find 2. Grafſchafften $..Comitarus ol n 
denburgicus & Delimenhorftanus, an der We⸗ 
fer wiſden Oſt⸗Frießland und Bremen. 

Anno 1667. ftarb der letzte Grafe von OL- 
"DENBURG, AnthonGünther,dagabeseinen 
groffen Succeflions-Streit zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nige in Daͤnemarck und den Herkogen von 
Holſtein / welcher endlich fo ift beygeleger wors 








J den / daß ber König in Daͤnemarck alles behala 
m ten bar, | 





Io OLDENBURG, Sat. — die N) aupt⸗ | 
Stadt/da der Grafe vor dieſem refidiree 
hat / * en und a — ‚CHRI= 4 











2.CHRISTIANSTADT, WALD 1081. zu einer Br 


* * 


* 
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ſtaung angelegt. 
3. DELMENHORST, Lat. Delmenhorftum,ift ein 
‚Schloß nebfteiner geringen Stadt. 


vErn, dat. Jevera, Stadt und Herrſchafft / 


und —— | 
HAUSEN , Sat. Kniphufia , Schloß und 


”  Herefehaffe/ liegen an den Oft ⸗Frieß⸗ 


* 


Grafen von Oldenburg gehöret/ daruͤ⸗ 
0 Ber ift ein groſſer Streit geführet wor⸗ 


— 


Tändifchen Graͤntzen / haben aber, dem 


- den. Denn wieder letzte Grafe ſtarb / ſo 


— | 


vermachte er JEVERN feine Schwe⸗ 
ſer / welche nach Zer bſt vermaͤhlet warz 
and KNIPHAUSEN feinem unachten 
2 > @ohnAntoniom 0000 | 

Nun machte Franckreich einige Præ ⸗ 
tenlion darauff / und cedirte dieſelbe an 


 @änemard, Endlich iſt es dabeny geblie⸗ 


ben / daß Jevern dem Fürfteu zu Zerbſt; 


und Kniphaufen dem noch lebenden jun⸗ 


gen Grafen von Oldenburg ift gelaffen 


worden. 2 


xXVm. 


Wo liegt das Hertzogthum Bremen? 
Es liegt an der Nord⸗See / recht zwiſchen 


der Weſer und der Elbe. 


‚Be | 






















524 Das 10. Cap. von Deutſchland / 
„Por diefem war es ein groffes Ertze Bi 
thum : Doch im Weſtphaͤliſchen Frieden iſt 
es ſecularitiret und dem Könige in Schwe⸗ 
‚den unter dem Tieuleines Hertzogthums / Lat 
-DucatusBremenfis ‚eingeraumer worden, 7 
1, BREMEN, fat, Brema, liegt ander Weſer, und if 
lvar die Hauptſtadt des Landes/ gehoͤrt a ber 
nicht den Schweden, ſondern ift eine freye 
Reichs⸗Stadt / welches bifhero die 
Schweden duchaus nicht haben leiden 
wollen. Die Stadt iſt ſonſt groß,fchont,reichy 
und freibet eine fehr importante Handlung Hi 
doch konnen die groffen Schiffe nicht gan 
hinauf gebracht werben, fondern der Hafen. 
iſt uͤber eine Meile von der Stadt. Es ſ ein 
wohl angelegtes Gymnafıum in der Stadt: 
Die Religion aber iſt Lutheriſch und Res 
ormirt unter einander ; doch find die Nez 
gormirfen weit ſtaͤrcker und der Magifirag 
iſt gantz Reformirt. Der Dom in der Stadt N 
gehört dem Königein © chtweden, dahaben 
die Evangelifchen ihren Gottesdienft, In⸗ 
nerhalb der Stadt iſt auf der Weſer ein far⸗ J 
m. der Lachsfang. au 0. Me 
Dit  3.STADE, fat. Stada, liegt nicht weit von der Elbe 
I | an der Echtwinge,iftwohl befeftiger, undifE 
der Ort, wo die Schwediſche Regierung dies 
ſes Hertzogthums angeleget iſt. Die vorbey 
fahrenden Schiffe muͤſſen einen mäßigen 
| zoll an Schweden entrichten. a 
3, BREMERVERDE, Lat. Bremerverda, miffen im u 
| Lande, iſt ſonſt die Kefideng-Stadtdesere 
Biſchoffs geweſen. 4. Box- 
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4. BOXTEHUDE, Bat.Boxtehuda,ift ein fehlechter,aber 


doch luſtiger Ort. ee 
5. WILDHAUSEN, Pat, VVildenhufia, lieget jenſeit ber 
Weſer im Dldenburgifchen, iſt aber ein 


ES Schmedifcher Dit, und gehövet zu Bremen, 


6, OTTERSEERG, iſt eine gute Veſtung, und wichti⸗ 
ger Paß im Moraſte. | 
7. NB.Dben an ber Nord⸗ See lieget dag HADE- 
-  LER-LAND, oder das Land von Kadeln/ 
dag begreift gar wenig in ſich, und hat vor 
dieſem dem Herkogevon Löuenburg gehoͤ⸗ 
ret; nach deſſen Tode iſt lange Zeit Darum ge⸗ 
ſien werden ai en 


Bo liegt w Fuͤr ſtenthum 
Be ee Sehnen — 
Es liegt N undLuͤnebur⸗ 


gilchen. Bor dieſem war egein Biſtthum; doc) im , / 
Meftphalifchengrieden ward es ſeculariſiret und ' 


den Schweden eingeraͤumet / die es noch befigen. 


© _ Is FERDEN Oder vEernen;at.Verda,nicht weit von 


„ der Wefer, ift Die Haupt Stadt. 
2. ROTENRURG, und die. andern, find geringe. 


Von den Deutfchen Provintzen 


um die Elbe gelegen. 
Wo fileßt die Elbe? 


Dy Elbe; Lat. Albis, ent ſpringt in Boͤ men / 
nd gehet durch gang Ober und Nieder ⸗ 
Soach ſen biß indie NRord⸗See hinein. We 





ET Hernachdie Eandfepafften an der Ober⸗Eide be⸗ 
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Wo Die Sala in Die Elbe (be fällt, da-theilee fich die 
Elbe gleichfant in zwey Theile: Was gegen Boͤh⸗ 
men zu iſt, das heift die Ober⸗Elbe und was gez 
gen die See zu iſt, dag heiſt die lieder. Elbe. 
WBey dieſer Eintheilung wollen wir bleiben, und 
erftlich die Landſchafften an der Nieder⸗Elbe⸗ 





ſichtigen. —3 
Was fiegennun an der Nieder⸗Elb ee 
vor Deutſche Provinzen? 
Wenn wir unten anfangen, und alſo deme tro⸗ 
me entgegen gehen, ſo koͤmmt ER 
. Das Hertzogthum leßwig/ Late 
- DUCATUS SLESVIGENSIS. N 

ll. Das Hertzogt hum Holſtein / Pat, DU. 
CATUS HOLSATIZ, 5 | 

I Das Hertzogthum M ecklenburg / & N R 
Dudarus MEGALOPOLITANUS. 
IV. Das Hertzogthum Sabfen:Lauen 
burg / Lat. DUCATUS SAXO-LAU- $ 
"ENBURGICUS.. 14 ® 

V Das Zergogtbum Magdeburg! Pe ä) 
DUCATUS. MAGDEBURGICUS. 

VI. DasSürffentb. Aalberfkade/t.PRI cr 
CIPATUS, :HALBERSTADIENSIS. 1 


Von Holftein und Schißwig ‚i 
m gen die aus Desesing 2), 
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Das Hertzogthum Schleßwig liegt gantz ge⸗ 

gen Norden an den Dänifchen Graͤntzen zwiſchen 
der Yiordsund Oſt⸗See. Es gehoret nicht zu 
Deutfchland, fondern iſt ein fouveraines Hertzog⸗ 
hum Unterdeſſen fan es doch auff der Land⸗Char⸗ 
fe von Deutſchland am beſten mitgenommen wer⸗ 


den. — | 
Das Hertzogthum Holſtein liegt gleich darben, 
wiſchen der Rord⸗See / Oſt⸗See und Zibe/ 
Ifo daß der Eyder, Strom, at. Eidera , ohnge⸗ 
ei die Graͤntze zwiſchen Schleßwig und Holſtein 
nacht. Es ſtoͤßt an das Lauenburgiſche und Meck⸗ 
lenburgiſche Gebiethe / und iſt allerdings ein Stuͤ 


cke von Deutſchland. 
gm uͤbrigen iſt in allen dieſen Landen die Evan⸗ 
geliſche Lutheriſche Rehsipn. Dee 

| | 1 


Wem gehoͤren die Hertzogthuͤmer 
Schleßwig und Holſtein? 

Es iſt gar ein verwirrter Zuſtand und wer es 
Lecht wiſen will, dee muß den Grund aus der Hi⸗ 
eſuhe— — 

Denn die Koͤnige die bey itzigen Zeiten in Da? 
nemarck regieret haben, ſind aus dem Hertzogli⸗ 
chen Haufe Holſtein entſproſſen; dahero iſt es kom⸗ 
nen, daß die Lande theils dem Könige in Daͤne⸗ 


warck / cheils den Hertzogen von Holſtein gehoͤ⸗ 


ren. RS Ey 
Run ward ohngefehr vor hundert Jahren ein 
folcher Vergleich gemacht, daß ing funfftige in den 
Schleßtwigifchen und Holfteinifchen Landen nur 
zwey Regierungen iepnfolten:e * 
BR: 0 : 1. Die 











2 





' tigen Tag. Dennob ſich gleich nach der Zeit 


FE ien getheilet haben/fofind es doc) nur abges 
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1.Die Bönigliche igliche zu GLÜCKSTADT. — 
2. Die Gergogliche su GOTTORP. 
Lind daben iftes geblieben biß auff den 4 





bie Hertzoge von Holſtein in unterſchiedene ⸗ 


fundene Herren / und dependiren entweder von 
der Boͤniglichen oder von der Hertzoglich⸗ 
Bottorpiſchen Regierung. Ob auch gleich 
bey unferer Zeit der König in Daͤnnemarck den 
Hertzog von Gottorp aus ſeinem?ande vertrie⸗ 
ben hat / ſo iſt er doch endlich wieder reſtituiret 
worden: Und bleibet es alſo nochmahls 9 der 
alten Eintheilung. 

Wenn wir nun wiſſen wollen / was zur na 
niglichen oder zur Hertzoglichen Portion 
gehoͤrt / ſo muͤſſen wir beyde Merkoghäner 3 b 
part vornehmen. | Br = 


Wie nun Deren 4 
Schlegwigeingerheile 7 

1 Zur Böniglichen Denemäretifehen, 
| Regierung gböten 
1. FLENSBURG, Lat. Flensburgum, liegt am; 
einem Arm / dendie Oft» Ser gleichfam 

von fich ſtrecket / weicher Lateiniſch Sinus 
Fleni genennet wird. Es iſt eine impor⸗ 
tante 
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tante Stadt / nebft einem Schloſſe und 
wohlgelegenen Hafen. 
RG oder LUCKSBURG, Bat. 
 Glucksburgum, liegt gleich darbeyı ift 
2 E ein mäßiger Ort / hat aber ein Schloß / 
und iſt einem appanagirten Herkoge von. 
der Königlichen $inie gegeben worden. _ : 
3. HADERSLEBEN, Sat, Haderslebia, ein 
3 — Orermebft einem guten gar 
4- ‚CHRISTTANPREIS, ‚Sat, —— Mu- en 
 nitio, tft ein Schloß / das Chriftianus = 
IV. König in Dänemark / nicht weit | 
von Kiel / hat bauenlaflen. 
5. ALSEN, Sat. Alfa oder Alſena, eine Inſul 
auf der Oſt⸗Seeʒ darauf liegen die zwey 
Sechloͤſſer / davon ſich zwey abgefundene 
inien von dem Königlichen Haufe zu 
J ſchreiben pflegen / nemlich | 
R 2 SUNDERBURG, Lat. Sunderburgum. 
7 NOoRBURG,Sat. Nordoburgum. 
6 ARROE, $at, Arroayeine Inſul auff der 
DE Seer Hadersleben gegenüber. 
* ‚ROM, Latein. Roma, eine So sul ber 
Bi The — 





Be — | 








* — a 1 


er . ”\ Prize 
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8. AMROM, IM, Sat. Amroma, auch eine Fi ſ 
auff der Nord⸗See. — Er, 
9. FORA ‚Sat.Fora,eine Inſul auff her Do e 
- See/gehöret halb dem — — 
dem Herkogevon Öottorp. © 
1 Zur Zertzoglichen Bortorpifd he 
| Regierung gebören: 5 
or SCHLES®, ICK, fat. re 
Haupt⸗Stadt am Fluſſe Slia, iſt gt 
und treibet ziemliche Handlung! dahel 
der Zoll dafelbft ein groffes austraͤget 
2, GOTTORP, fat. Gottorpia, ein galante 


— der Hertzog reſidiret / und davo 
das gantze ———— Hauß den a; 


3. APENRADE, ifinicheadu groß gab 
einen feinen Hafen an der Oſt See. 
4.TONDERN, Lat. Tundera , liegt geg 
über/nicht weit von der Nord⸗See / ein 
Stadt / welche Luͤbiſch Net hat. 
s.HUSUM,fat, Hufumum iſt wegen ber Au 
ſtern befant / welche fonderlich um die| 

.. Gegend gefangen werden. Ber 
6, TONNINGEN ‚Lat. Tonninga, am y 
ber: EM ie Eydera, ift eine wi | 
ich 





—* 
= 


Doch nunmehro iftes dem Herkoge re- 
ſtituiret / und wieder flarck befeftiger/ 
auch Anno 1700. von den Dänen verges 
bens belagert worden. 
FRIDMCESTADT, Lat. Fridericopolis, 


eine neue Stadt am Eyder⸗Strom / iſt 


erſt vor 100. Jahren von Hertzog Fri- 
„ dericoerbanuetworden. 
‚CKLENEORT „Sat. Eckelenforda ‚liegt 


gegen der Oſt⸗See / und hateinen Hafen, 
NORDSTRAND, tdat. Strandia Septentri- 


onalis, ingleichen 

«SYLT, Kat. Sylta und — 

drey Inſuln auff der Nord See / welche 
zum Hertzoglichen Theile gehoͤren. 


EMERN, fat. Fimera iſt eine Inſul auff 


der Oſt. See. 


we wird das Hertzogthum Hol⸗ ; 


so flein eingetheiler 
Wenn man dasWort Holftein indem Ver⸗ 
ande nimmt / wie man Insgemein zu reden 
et / fo beſtehet esaus vier Stuͤcken. 






4 Das V. Theil von der Elbe. s3E 
uche Feſtung · Wie esin Dänifhen 
Haͤnden war / ſo wurde es gang raſiret; 


‚HEILGELAND, Lat. Inſala Sancta, ſind 
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3 3 2 Das 10, Ca. von Deucfefar dv. R e | 
nt HOLSTEIN an fich ſelber / Fat. Holfria 


U LRENSBURG, Sat, Rensburgum , am Fluf 


N R n 


ey! Pe 


IL. WAGRIEN, fat. Wagria, iffdas Stuc ck 






Propria, mitten drinne am Eyderſtro Hit 7) | 
darinnen g gehoͤret er 4— 


130m Königlichen Theile, 

















Eyder / eine vortreffuche | 
2. ITZEHO, Rat. Itzehoa, am Fluſſe Scag 15 
Lat. Stora, ein mäßiger Ort / nicht wen | 
von der Elbe. 
II Zum Hertzoglichen Theil 
1.kıer, Lat Kilonium oder Chilonium,df M 
ne luſtige und wohlgelegene Stabi t/ 
nicht weit von der Oſt⸗See / an einem 
mäßigen See: Es iſt ein bequeme r 
Hafen darbey. Anno 1665. a der 
Hertzog von Gottorp eine Unive pet 
rat daſelbſt geſtifftet. ' 
'2.BORDISHOLM, ein geweſenes Cloſte er 
deſſen Einfünffte zur —— 
Kiel geſchlagen ſind. 







































ander Oſt⸗See; darinnen gehört J 

J. Zum Boniglichen Theile 

a re an einem See iſt nich) 
groß; es gehoͤrt darzu ARENSBOCCN 

un arınrELD welche vor dieſem 










Das Ve Theilvon ber Elbe. 533 
ſier geweſen. Diefe drey Oerter zuſam⸗ 


men machen einFürftenehumndgr N 


- Hören dem Hertzoge von Holſtein⸗ 
Plön aus der Königlichen fine. 


2. SEGERERG, fat, Segeberga, ein Städrgen 


nnd wuͤſtes Schloß. 


3. oLDEsLo,Sat,Oldeslea , an der Trave, iſt 


PER VDE ABEEE a %, 
— ein iemlicher Ort. 


4. Hierum liegt TRAVENTHAL, eilt € 
7.901700. der Friede gefchloflen ward. 





‚U, Zum Hertzoglichen Theile 
LOLDEN BUR G,$af,-Oldenbürgum, eis 
maaͤßiger Ort / welcher mie Oldenburg 


an der Weſer nicht muß verwechſelt — 


| werde 0: | 

"3. HEILIGENHAFEN ‚at der See / ein ſchlech⸗ 

a. | 

"3.Ranzow,saf, Ranzovia, iftdas Stamm» 

Hauß der Grafen von Rausow. 

4. Eutin, Sat. Eutinum oder Otinum, ein 
Eleiner Ort / iſt die Refideng des Bi⸗ 


= * 


ſchoffs von Luͤbeck. 


1. STORMARN ‚tat. Stormaria, liegt an 


der Elbe am Lauenburgiſchen. Es gehoͤ⸗ 


J 
Zum Boͤniglichen Theile 


1 GLÜCKSTADT , $af, — Bi 7 We 
gi - J — 3 * Yo — — | 


— 


4 


ENTHAL, ein Schloß/ 


( 











 -ZREINBECK,, $af. Reinbeca, an 


u; BARMSTADT Lat. Barmſteda, gehoͤret 












J ee — a 
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N, Bi Ei 
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‚24 Das ro. Cap. von Deutſchland / 
Iychopolis oder Fanum Fortunz,an der | 
Elbe / iſt allererft vor ı0. Jahren vom 
RKoͤnigeChriſtiano IV. inDänemarck an | 
geleget / und treflich forsifieiret worden. | 
2. ALTENAU, Lat. Altenavia, harte an Ham | 
Sung  oR6IßGeroin grofes Auffnefmi | 
emn FR E 
3, OREMPE, dat. Creimpa, war vor dieſem cıine| 
Sefung iſt aber hernach gefprengt w ot 
4 PINNEBERG , af, Pinneberga , ein mäßigen? 
aber gar befanter Ort, Nicht seit dapom| 
iſi vie velbefeſtigte Hittler Schanze) 
1. Zum%ergoglichen Theile 
 E.TRITTOW ‚tat. Trittovia,iftmäßig, 
den Lauenbur⸗ 





+) 


” 


„ a, 


gifchen Srängen/ift auch geringe. 


2 Örafen von Ranzow,undift An 
1649. ineine Reichs⸗ Grafſchafft srigie 
EREWOTdEN. a # 
IV. DITHMARSEN, fat, Dithmarfia, liegt 
ander Mord-See ; davongehöret 

- 1.3umRöniglichen Theile 
Was zʒunechſt ander Elbe, undalfo gegen 
Suůden zu lieget / darinnenift 
—— PR | I Mile 


* 


.xxivosxry der beſte Ort / ziemlich gebaut/ 
bber doch ohne Mauern. FE 
2.BRUNSBÜTTEL , iſt durch die Elbe uͤber⸗ 
Be ſchwemmet worden/und der neuange⸗ 
iegte Ort nicht welt davon / iſt von 
RR fehlechrer Wichtigkeit. —— 
11. 3um „ergoglichen Theile 


Mas gegen Schleßwig zu/ vnd alſo gegen 
Horden lieget / darinnen iſt — 
Eh nerpe,bderbefteSledem 
x 2. Lunpe iſt mäßige — 
een Dune mehr 
ee eh zu mercken | 
1. In Stormarn liegt die befannte Graf 
Wafft PINNEBERG , weldhe vor dieſem den 
Shrafen von Schaumburd achörte. Als 
nun das Schaumburgifihe Hauß A +26. ab⸗ 
ſtarb ſo theilete ſich der Koͤnig und der Hertzog 
harein, Der König bekam nachfolgende Kirch⸗ 
Spielt 1. Relling-Kird/ 2.Quieborn Kirch / 
Gttenſen⸗Kirch / 4- Altona- Kiechis. Hertz 
horn. Kirch 6. Uterlen-Rird: I 7« Hoift- Kir⸗ 
de. Der Hertzog aller befamı. Barwſted- 
Rirch/ 2. Elmshorn: Kirch. Diefen Zär tl. Ans 
theil haben 1649, DIE Grafen von KRanzow - 
J— Re 34 | an 
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536 Das r o. Cap. von Deutſchlant / 
an ſich gebracht/und nebſt andern iht Adeliches 
Gut Rantzow in Wagrien darvor gegeben; 
hierauff ft Barmſtaͤdt in eine Reichs⸗Graf⸗ 

ſchafft erhoben worden: Man muß eine Spe⸗ 



















eial· Charte dar zu haben. 


2. Die vier Holſteiniſchen Städte x ır L, 
RENDSBURG, ITZEHO und OLDESLO hegen ein ben 
ſonders Gerichte / welches der vier-Scädte 
Gericht genenner wird; Doch das gehörrin 
das Jus publicum.. A fe J 

3.Es find im Holſteiniſchen vier Lutheriſche 
Jungfer⸗Cloͤſter: zu ırzeno, 2, zu PREEZ. 

3+ SUUTERSEN, 4 54 scuLESWwis. Ps; — — 
+ Endlich find noch zwey Reichs⸗Staͤdte / 
die endweder auff Holſteiniſchem Boden, od ep. 
doch zum wenigften harte dar bey gelegen fünd, 
1. HAMBURG Sar,Hamburgum, liegt ander 
 Elbey nicht alꝛuweit von der Moro-Seer 
und iſt eine don dengröften und reichſten 
freyen Reichs⸗Staͤdten in Deurfhland, 
Sie Hat ihr Xuffnghmen der vorerefflichen | 
Handlung zu dancken / worzu die Elbe fehe 
wohl gelegen iſt. Das fchöne Gymnafum | 
Alluſtre, die berühmte Banco und der sure 
Hafen findimercfwirdig. J 
iphero hat der Königin Daͤnemarck 


vun 


— 


EN 
J 
u 
el 





dato hat fich die Stade noch bey ihrer 


Freyheit mainteniret. | ae 
Das Städrgen BeRanorr,unddie [og _ | 


nannten vier Länder werden von Ham⸗ 


burg undLuͤbeck geme inſchafftlich regieret. 


Der austraͤgliche Elb⸗Zoll daſelbſt wird 


iBECK, Latein. Lubeca, 


der Tollenfpicher genant, | 
fiege Hamburg 


gegen über /an dem Fluſſe Trava, nicht 


weit von der Oſt⸗ See. Esift ebenfalls ei⸗ 


ne groffe und freye Reichs⸗Stadt / die 


gleichfalls ſtarcke Handlung treiber. Es 


an dieſes zus Nachricht mercten kan. 
A 


A auch zu uͤbeck ein Biſtthum Proteſti⸗ 
render Evangel. Religion welches von ei⸗ 


nem Hertzege zu Holſtein bißhero iſt ad- 


“miniftriret worden / der feine ordentliche 
DefidenszuEutinfae. 00 
Wor dieſem ift $übecf fo mächtig gewe⸗ 


ſen / daß es eine gantze Flotte hat Fönnen in 


See fuͤhren / welche die Nordiſchen Cronen 
damahls hat braviren koͤnnen. Das iſt zur 


felben Zeit geſchehen / wieder HANSEA- 
Tifehe Bund noch gewehret hat / davon 


Vor 


— at ö | — 


Das V. Theil von der Elbe. 537 —91 | 
> eine Pretenfionnach der andern formiret, |) Ih 
Es waͤre auch etliche mahl bald zu einer 
- formalen Belägerung kommen; doc) biß 








38 Das to. Cap. von Deutſu 

















| N Bart. * 
ee le I Brerlid en hundert Jahren haben 
die vornehmſten Staͤdte in Deutſchland 
und in den benachbarten Koͤnigreichen el 

nen Bund mit einander gemacht / wel⸗ 
ches der Hanſeatiſche Bund Latein, 

| FOEDUS. HANSEATICUM, und. di ie 

Sktaͤdte Hanſee ⸗Staͤdte Satein, | | en | 
. bes Hapfeaticz ‚find genennet toarden 

Das Abfehen war hauptſaͤchlich d 
 Commercia in beftändigem Slor zu era | 
halten / daruͤber ſie viel blutige Kriege | 

5 haben führen müffen, - 4 

Unter ſolchen Hanfee- Staͤdten al 
damahls die Stadt LüBECK die vor 
nehmſte. Sonft aber waren ihrer at 

‚der Zahl 66. und hatten fih in vier 9 
ſen abgetheilet. 





| 1.3ur-Lübeetifchen Claſſe 

me len. — —9— 
BE LüBECK. a Jim —— 
2.HAMBÜRG. fen. 
 3.WISMAR. I im Medien 

4.ROSTOCK, B. burg, · 

5 STRASLSUND. a 
SEELEN 5 4000 Lapenmer J 
—— — ai ; 





8 GRIPS 2 


dDeev Dhell von de vonder Elbe, Elbe. 339 
ng GRiPSWALDE, ae Be 





9. COLBERG. Er ns iM 
10. STARGARD. bin Pommern. | 
II. STOLPE. es 5 | | - | 
m ‚GOLNOV. ed 


33? ‚LÜNEBURG im Luͤneburgiſchen. 
i Zur Coͤllniſchen Claſſe gehoͤrten 
un am Rheinftrom, 

2. BILEFELD, 4a 

- 3, COESFELD. 
4. HERVORDEN. 
5. LEMGOW, 
6. EIPPE. 





Br — 

le — 

MÜNSTER.  - Bis Bi 
—8. — 

"9. PADERBORN. g 
"10,WARBÜURG,. - 

5 m. ARNHEIM. e 
'12.BOLSWAERT. 
"13.CAMPEN, — 
HA DEVENTER. 

\ 1, ELBURG, im 

16, GRONINGEN. 

e 17. HARDERWICK, 4 

® 1 % NEN 3 


inden teten = 
landen. Sn 


— 











he 9 —— — ans 
"ie: 20 VENED He — 
—— 
— WR ) Be Nr * 
=" Zi MERIGEe RT. 7 






— — 
— Fat SEE I 


26. HAM. Mn | 


27.SOEST. | 
in der Graf⸗ 
ER —— 6 


ee 


Di 


29. UNNA. 
30.STAVERN in oſt⸗ Grießland. | 
a Ju die Fe we el * 7 
gehoͤreten —— 
1 BRAUNSCHWEIG.) a 
2. BREMEN. 973) ler, ; 4 
3 BOXTBHUDE Sl 0,00 
4. EIMBECKE AN 
5 GOSEAR. ur a 
5. Ges GÖTTINGEN. 
7. HAMELN. 
| N ENNOVER 
9. HILDESHEIM: |. © 
u 10. MAGDEBURG. ——— er ER 
J Be 
ae — — 






A im Niedere | 
| Oi 


* vi y 
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— — 3.MINDA in eftphalenr. 


W. In die menaiger Claſſe behercen 


2 KOENIGSBERG- | : 
3. BRAUNSBERG. | bin Preuſſem J 
J 4. M | ER — 
"5. ELBINGEN. | — al 
6 THOREN. 4a. J 
— Bu in Norwegen. 
a RR ee EEE 
RENNER N gu Siefland. J 

h 10.DERPT. 

a Aus diefen 60%; Stä dten beſtund der Han⸗ 


Fatiſche Bund. Doc im ſechzehenden 
deculo iſt unter Caroli V. Regierung ihre 
Macht gantz gefallen / und der Bund diſſolvi- 
se worden. Heutiges Tages führen die drey EM 
Staͤdte LüBECK, HAMBURG und BRE- - WR 
* —— den Titul als Hanſee⸗Staͤdte. ge | 


- Bon Mecklenburg. 
nd 
J Wo Heat das hr. 
A Melenbua 0.78 
| Danger — —— *8 
Ei 


catus 
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542 Daßıo. Cap-von Deutſchland / . 
eatus Mecklenbu rgicus oder Megalopolira. 
nus,liegt ander Oſt⸗See; zur Lincken ftöft es 

an die Elbe / und an dasLauenburgiſche; unten 







ſtoͤſt es an die Marck Brandenburg; zur 
KRechten an das Hertzogthum Pommern. 
Es hat den Namen von der Stadt Meck 
lenburg / Lat. MEGALOPOLIS, welche vor 
dieſem vortrefflich geweſen iſt / und ohngefehr 
zwo Meilen von Wismar gelegen hat. Doch 
heutiges Tages iſt ein geringes Dorff daraus 
worden, In dem gantzen Lande florirer die 
Evangeliſche Religion. or 














J 
Wie wird das Hertzogthum M 
Lenburg eingetheilet 
Eigentlich beſtehet das gantze Land aus 
Sieben unter ſchte denen Provintzen die man 
aber nur auff den Special-Charten ſehen Fan, 
1. Das Hertzogthum MECKLENBURG, 
at. Ducatus Megalopolitanus, an ſich 
ſelber / liegt an der Oſt⸗Se/ wo die 
Stade WicUKiſt — 


2. Das guͤrſtenthum WENDEN, Lat. Prin⸗ 
Gipatus Vandaliz oder Weudiz, mad. 
den gröften Theilvon Mecklenburg, und 
| IE nn | 


- 


2 » —* 
Sue 


(d \ 


f 
ol N 


7 Aa 
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J 4 
* air. ER 
a — — 
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Das Sürftenrbum SCHWERIN, Lat. 
© Prineipatus Syerinenfis, vormahls ein. 


Biſtthum / welches im Münfterifhen 
Frieden iſt leculariſiret worden; es liegt — 
3 am Shweriner-See zur Rechten. Buz- ⸗ 
 "zowiltberbefte Ort darinnen. 
4.Das Sürftentbum RATZEBURG, sat, 
0 Principatus Raceburgicus ‚war vor bem 
Muͤnſeriſchen Frieden auch ein Biſt⸗ 
thum . Es gehoͤret darzu der Dom in der 
Stadt Ratzeburg / und das Amt scHoEN- 
BERG nicht weit von Luͤbeck. 

3, Die Grafſchafft SCHVVERIN, fatıCo- 
> > /mitatus Sverinenfis, zwiſchen ber Elbe 
md: dem Schweriner» See / wo die 

; Stadt scawerın gelegen iſt. I 
6,Die Herrſchafft ROSTOCK. ?at.Domi- 


» nium Roftochienfe ‚an ber Oſt⸗See 
gegen Pommern zu / wo die Stadt ko⸗ 
er sack legen ine Sa | 
7. Die Serrfchafft STARGARD ‚Sat, Do- 
 minium Stargardienfe ‚ liegt landwerts/ 

an den Brandenburgtſchen Graͤntzen / 
2: 900 STARsARD abgejeichnet iſt. 
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444 Das 10. Cap. von Deutſchland / 


Wecnmgehoͤrt das Hert 

















J 


ertzogthum 
WMecklenhurggg 
1. Der. König in Schweden hat die Stadt 
J WISMAR ar, Wismaria. Sie liegt an 
der Oſt⸗See / iſt wohl befeſtiget / und 
treibet ſtarcke Handlung. Im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege nahmen die Schwe 
den den Ortein /und im Muͤnſteriſchen 
Frieden wurden fie in der Pofleflion con 
firmiret, Es gehoͤret darzu die Halbe 
— Uunddas Amt Neu⸗Klo 

— ie = wohnen | N 
2. dag übrige alles mit einander gehoͤret den 
Nyertʒogen von Mecklenburg. Bor 
dieſem war das Hauß dergeſtalt gethei⸗ 
let / daß eine Regierung zu SWERIN, 
und die andere zu GCüs TROW angelegei 
war. Machdem aber A.1695. die Güſtro⸗ 
wiſche Linie abgeſtorben iſt, ſo hat man 
gantzer 5. Jahr einensucceſſions⸗Stꝛeit 
gefuͤhret / den man ohne Zuzie hung der 
MI... _ Genealogie nicht verftehenfan. 
m. Endlich it nunmehro im Jahr 170 






bie Sache gürlich beygeleger worden/ 
und zwar ſo/ daß Hertzog FRIDERI- | 






J 


J 
N, Ir 
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us. WILHELMUS zu SWERIN; und 






zu STRELITZ das Land unter fich gerheilet 


aa Weil man auch ben bier Ge⸗ 


egenheit daB Jus PRIMOGENITURE einge- 


fuͤhret hat / fo Fan eine Zeit kommen / daß 


— — nur einen * en 
XI. 


Bas gehört — FRIDERICO - 


_WILHELMO au Schwerin? 
. Das Hertʒogthum MECKLENBURG 
u. anfpecie, darinnen iſt 


J bh MECKLENBURG,LAf, —— ‚wicht 
wæeit von Wismar: Bor diefem war 
’ 0 68 bie Haupt: Stadt des ande nu⸗ 


mehro aber ein Dorff. 
J 42, GADEBUSCH , EUCKOW; GREVISMOELEN 
nunnd andere / ſind maͤß ig. 
9— 3 wısmar aber gehört obgedachter maffen 


dem König in Schweden. - 


I. Das Sürftenehum WENDEN, darin⸗ 


nen iſt 


1.66 7Row Lat. — an dem 


J ‚Sufk Nebel /eine feine Stadt / nebft 
einer BR Reſidentz. 


Scchog ADOLPHUS FRIDERICUS 


- 2: PAR= 






























































"U gpLayve fat, Nariæ t a ab; eat 








Bra in — a 4 Medlenbur 
gifche Landeund so: ⸗ Berichte 
gehalten wird, 4 
£ DöMıTz, Sat, Domitiumyeine berůhm e 
Feſtung an der Elbe / wo der Zoll von 
den Schiffen entrichter wird. > 2 
Ar GRABOW Rat, Grabovia, eine Stal dt 
und vormahlige Refidenz, 4 
— — Satein,Sterr berga, eine fi feine 
Stadt / an den Grängen de⸗ Sur 7 
flenthumsSwerin.. 2. + J 
u WAREN ‚ Lat. 'Varenia, er aa 
See Muͤritz / hat Brand /Schader 
gelitten. nr | 
7. MALcHow, fat, ‚Malchovia, eine Sta ft ; 
zwiſchen be Seen N 4 


























auch aneinem Se. | 
0.STAVENHAGEN,Lat. sünenflägh, ein 
ne Stadt nebſt einem alten Schloffe/ 
liegt hinten an den Pommeriſchen 
Graͤntzen. 
is IVENACH,. Lat. Wenscumgeidh datbey! 
hat auch ein altes Schloß. 
H. MALCHIN, Lat. Malchinum ‚hatfich, 
| Kane 
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nn — — — — — 
nach dem Bene Schaden wiederum 
0 erhofet / lieget auch daherum. 
"12. PENZLINy 'NEUENKALDEN, RÖBEL,WE- 
x en 'DEHAGEN , TETTEROWy GOLDBERG; 
 ERACKOW , find kleine Staͤdtgen un⸗ 
— weit Güstrow. 
E27 LUBITZ , NEUSTADT, ELDENA, GORLOSEN 
find Eleine Staͤdtgen gegen die Elbe 
TR zu unweit Parchim, - 
m. Das Sürftenebum SWERIN , wel⸗ 
a ches vormahls et ein Bißßthum geweſen / 
da iſt 
yi er Buzz0W, fat. Buzorium, iſt vor tefe die 
Brliſmoͤffliche Refidenz gewefen, 
W Die Grafidafle SWERIN , darinnen 


iſt 


— ——— Sat, Sverinum , bie Haupts 


Suse 


I md Refidenz Stadt / llegt an einem 
laangen Ser welcher davon den Ma⸗ 
oo. menhat. a 
2 „ WITTENBURG 5 tat, Witteburgum , eine 
. Stade / die man mit Wittenberg in 
 Sadfen: nicht zu confunditen hat. 
3 BOITZENBURG, fafein. Boizenburgum, 
eine Stadt und altes Er an der 
ur | 


* 
* EEE en x 
— j — B 





4.CRI- 



































48 Das 10.CapsonDeutfehland) / 
| 4, CRIVITZ UND HAGENOW find ſchlecht. 
v. * age ROSTOCK, ——— 


I: 1. — ‚Latein. ——— an ver 
Bi - Oſt⸗See / eine groffe und berühmte 
un Handels⸗Stadt / welche viel Privile⸗ 

gia und Freyheiten hat. Es iſte 
ne beruͤhmte — taͤt daſelbſt a 9 
geleget. — 
2. R IBNITZ, Bareinifh Ribnitium © eine” 
Stadt gegen Pommern / liegt an En 
bee * in — ins eine 


— — 
3.8072 iſt wegen des Soltzrercuet 
—— AT 
Be XV. u —— 4 

Was gehört Hertzog ADOLPHO Ri 
=. FRIDERICO 34 Strelig? r 4 
1 Das "Sürfkenebinm RATZEBURG an 


| — Grinsen; E⸗ — 
te ag * a 


nad 





u a —— — — 
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. 3, Der Dom in der Stadt RATZEBURG, 





. Le.) 
J 
— Er 
2 l i 4 
\ A | 
« 1 X 
; 
4 
| Mh 


die Stade an ſich felber aber iſt Lau⸗ iM 


enburgiſch. oe 
"2. SCHOENBERG, ein Amt nicht weit dar 


von. | 
11:Die Herrfehafft STARGARD an ben 
0 Brandenburgifchen Graͤntzen / darin 
a 
"4, ALT-STARGARD, $af. Stargardıa vetus, 
> fe nur ein Staͤdtgen / doch liegt ein 
Fuͤrſtlich Schloß darbey. 
2. NEU-BRANDENBURG, $at. Brandenbur⸗ 
©. gum novum / iſt zwar groß / hat aber 
gie Brand⸗Stellen. 
53, STREnıTz, Latein. Strelitium, iſt nur ein 
Srtoͤdtgen / hat aber bißhero Hertzog 
=... Adolpho Friderico zur Reſidentz ge⸗ 
; ee Fee ne 
4. NEMOROW, Latein. Nemorovia, iſt vor 
dieſem den Johanniter⸗Rittern zu⸗ 
ſtaͤndig geweſen. 
s.mırow, Set. Miravia, Stadt und Amt / 
hat vor dieſem auch den Johannitern 
u ehütch.'r ; Ex 
6. FELDBERG 


er und rrRiDELann find nicht 
roß. Der legte Ort iſt An. 1703. 
2 gan abgebrannfı Won 


mn 








' - 
R 
E 




















RT gaucibung. * 
We liegt dag Seesen 
Lauenburg? * 
Es iſt gar ein Fleines PR, je und Die 
get ander Elbe / recht zwiſchen ben Medien 
burgifchen/ Holſteiniſchen und J——— 
Landen. 
Vor dieſem hatte es ſeinen eigenen Herkogl 4 
welcher der Papiftiichen. Religion zugethan 4J | 
war. - Seit demer nun Anno 1689. geftore "| 
‚ben iſt / fo hat ſich zwiſthen dem Saͤchſi⸗ 
ſchen / ——— und Anhalt⸗⸗ — 
ſchen Haufe ein langweiliger Succesſioas 
Streit ereignet, Biß dato iſt das Hauß Lne | 
‚burg in bolſesſion, und hat auch von Chur⸗ 
Sachſen A. 607. eine Cesſion erhalten. Im J 
mittelſt iſt darinnen. — J 
1. LAUENBURG, Latein. Lauenburgumy a 
ein maͤßiger Ort an ber Elbe / daran 
der Zoll das befte iſt. J — 
2.RATZEBURG ‚$at.Ratzeburgum, ff ale 
—— mit ll Be Die J 
Stadt 2 


\ „ 


95 
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Stade und das Schloß gehören zu 


Sachſen/Lauenburg; Der Dom in ber m 


Stadt aber gehöre nebft feinen Depen- 
Jenuen nac Mecklenburg. Dennein 


anders iſt das Bißthum Ratzeburg/ 


das iſt an Mecklenburg kommen; ein 


anders die Grafſchafft Ratzeburg / 
die iſt an Lauenburg gefallen. Zeit waͤh⸗ 
genden Succeflions - Streite haften ſich 


die Aneburger in Poſſeslion geſetzet / 


und den Dre befeſtiget; fie wurden 


> aber 1693. von den Dänen genoͤthiget⸗ 


0 Die Fortificationes zu demoliren:Doh 
find fie biß dato in Poflesfion gebliee 


ben / und haben feit 1700. die Fortifica- 
tion wiederangefangen. ans 


OELLEN if nur darum zu mercken / 


"weilEulenfpiegel daſelbſt begraben liegt. 
4. FRAN TZHAGEN,Sat. Frantzhaga, liegt 


> auch darinnen und fl bißhero die Reſi⸗ 


* 


— 


J 
Fr & 





DELLAND ‚Satein. Hadelia , genennet 


deng eines Holfteinifchen abgefündenen “ 


Herkogs. geweſen. 
B, Im Stufft Bremen liegt oben an 
der Rord See / nicht weit von der Elbe 
ein Eleines $ändgen / welches das HA- 


wird/ 


| 552 Das 10. Cap, von Deutſchland / 4 


dem Fuͤrſtenthum Anhalt umgeben. 





J 





—* Pat u T 














wird / wo das Schloß O7 TTENBURG 
gelegen iſt: Daffelbige Laͤndgen gehörkt 
vor en Hertzogthum Sachſen J 
Lauenburg. Nach Abgang dieſes H ur 

fes iſt darum geſtritten worden, J 

6. NB. Der letzte Hertzog von Sachſen⸗ Lauen ein 
burg hatte auch fhöne Güter in Boh 
men als SCHLACKENWERDA um 
andere; doch die gehören nicht zum Her 
hogchum Lauenburg‘, und find alfoan 

- feine Princeßin Formen) Davor 
Boͤhmen hoͤren werden. | 


Von Magdeburg, 
PL : 


Wo liegt das Serena 
Magdeburg? | 


E⸗ lieget ſodaß die Elbe en mieten dur 
flieſt / und iſt mit der Mark Brandenburs 
mit dem Gürkogehum Braunſchweig / mit 
dem Fürftenchum Halberſtadt/ und ı | 


Vor dieſem iſt esein geiſtliches Stifft — 
— Ertz Biſtchum in Deutſchland 
gewe⸗ 


j 
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— welches im ſechzehenden Seculo die 
angelifche Religion angenommen hat / 
nd gemeiniglich von einem Marggrafen zu 
srandenburg iftadminiftrirer worden, 

„Als aber zum Anfange des dreyßig—⸗ Jaͤhri⸗ 

ei Krieges die Kaͤhſerlichen allenthalben 
—* — fpiefeten /fo ward der Adminiftrator 
ı Magdeburg in Die Acht erklaͤret / und der 
hſer wollte dem Capituleinen Carholifiyen 
25: Difchoff aus dem Haufe Oeſterreich aufs 
ingen. 
Soch das Capitul hatte keine Luſt darzu / 
d erwehlten des Churfuͤrſten zu Sachſen 
Sohn A UGU STUM, darüber die ſchoͤne 
tadt Magdeburg von den Kaͤhſerlichen jaͤm⸗ 
erlich An.ıöyı. zerſtoret ward. 

adlich ward es im Weſiphaͤliſchen Frieden 
erglichen daß AUGUSIVSs zu Sachſen 
18 ganke Ertz⸗ Stifft Lebenslang behalten 
te; wenn er aber ſterben wuͤrde / fo ſollte es 
Heer dem Titul eines Herkogchums an den 
hu furſſen zu Brandenburg — / Iaeloeg 










| 6 if Alfo gehörer das * Sum 
Nagdeburg heutiges Tages dem Chur⸗Fuͤr⸗ 


Aa — XV. Was 


— —— 

























os FE 2 0 Z nA ı< | 
f 9 eh, 4 r ur J 
* er u: — m —* 





— 
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N REN a 
Was iſt im Magdeburgifgen 

| ...zumerden? 
1. MAGDEBURG, $at.Magdeburgum ‚oder 
Parthenoppolis, an der Elbe/ift zum Anz 
ffange des vorigen Seculi zum hoͤchſten 
Grade der Glückfefigfeit geſtiegen; biß 
1631. der Kaͤyſerliche General TILLY und 
PAPPENHEIM die Stadt belagerten / und 

‚endlich mit ftürmender Hand einbeka⸗ 

men. Da denn viel tauſend Menſchen 
jaͤmmerlicher Weiſe maſſacriret / und viel 
hundert unvergleichlich ſchoͤne Haͤuſer 
verbrannt wurden. Die Stadt iſt nun⸗ 

mehꝛo nicht allein wieder angebauet / ſon⸗ 

dern es iſt auch zu einer trefflichen For⸗ 
tification der Anfang gemacht. 

2. Vor der Stadt Magdeburg lieget das Klo⸗ 
"fee BERGEN ‚darinnen 1576. die ros- 
_MULA CONCORDE von den &utherifchen 

| ' Theologisift revidiref worden, J 
BURG oder ORCK, Sat. Burgum, ein fei⸗ 
ner Ort / gehörte vor diefem dem Hertzo⸗ 

ge von Weiffenfels ; denn es war eine: 

von den 4. Städten des Fuͤrſtenthums 
Dverfurt. Doch wie fich vor erlichen Jah⸗ 

ren Streitigkeiten ereigneren/ fo ward 

— | endlich 
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endlich BORCH gar mit einander dem 
— —— von Brandenburg uͤber⸗ 
4. STAFFURT , insgemein STASFURT,, 
ngat,Staffurdia,und _- | | 
„SALTZ,insgemein Groß-Saltz/ Lat, Sal- 
023, find wegen ber Saltzwercke zwey bez 
u Fannte Städte, — 
»WOLMERSTÄADT har ein ſchoͤnes Schloß. 
CALBE iſt gar eine feine Stadt. 
- LOBURG iſt auch nicht zu verachten. 
9. Zudem Magdeburgifihen Hertzogthum ge 
hoͤret auch ver Saal⸗Kreiß / welcher 
etwas abwerts an der Saale lieget. Es 
iſt darinnen | — 
9, HALLE, Latein. Hala Saxonum, an ber: 
Saale / eine ziemlich groſſe und wohlbe⸗ 
4 wohnte Stadt. Daſelbſt iſt die Re⸗ 
gierung über das gantze Hertzogthum 
angeleger, In der Stade foxiret 
die Lutheriſche Meligion ; doch haben 
auch die Reformirten ihre Gemeine 
und Öottess Dienft darinnen, Das 
Schloß / die Moritzburg genannt 
iſt im Kriege ruiniret worden. Im 
obͤͤoͤbrigen hat Halle einen trefflichen Zu⸗ 
gang wegen des ſchoͤnen Saltzwerckes. 
u a 1 Be 44— 








































fand) /⸗ 
Has — arten Fuͤr ſt eine neue | 
5 Univerfirät dafelbft — 
nach ſeinem Namen die —— 

AAnn verſit aͤt genennet wird. 
ı.WETTIN, an. Wercnm, ur | 
Ist —— vor dieſem aber iſt es eine 
groſſe Grafſchafft geweſen / dabenn man | 
in der alten Saͤchſiſchen Hiſtorie hoͤr | 
12.GIEBIGENSTEIN, liegt nicht weit davon/ 
und iſt ein bekantes Schloß an der Sa | 
fernehft einem Amtes 
1. LEBEGUIN, liege an * Anal chen 





1* Graͤntzen. — 
14. Der PETERSBERG ir ein veſllenn us 
Test. N F 

vBon Halb 


Hal rt 4 — * 
Es Ta ‚neben dem I 
— und iſt mit den 


Landen umgeben 













ber ne —* 2 R 

Vor die ſem iſt eg cin Bißt hum — | 
im We ſptan hen Frieden iſte e8 fecularifiree 
und dem Ehurfuͤrſte nu Brandenburg ein⸗ 
geraͤumet worden. Dewſelben — 3— 
Es iſt darinnen 
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„HALBERSTADT; 4. Halberftadium ‚am 
0 Waffer Holtzemme die Haupt Stadt 
darinnen / iſt ein. groffer und weirläufftiz 
gen Ort / wo die. Megierung über dag 
gantze Fürftenthum iſt: Es werden alle 
Er Religionen allda exerciret/ doch find 
bdie meiſten Surherifih. · An Juden fehlt 
es auch nicht. Es iſt ein importantes 

— Hom Capitul daſelbſt. 
WASCHERSLEBEN, Sat, Aſchersleba oder 
ccania, liegt an der Eine im Sürftens 
thum Anhalt. Es ift das Star Hauß 
der Fuͤrſten von Anhalt: Denn es iſt 
bekannt / daß dieſelben erſtlich nur Gra⸗ 


zZ, 


fen von ASCANIEN gewefen find; her⸗ 
nach aber iſt die Stadt und Grafſchafft 
a an das Stifft Halberſtadt / und alio nach⸗ 
gehends an ben Chur: Fürften von 
2.0 Brandenburgfommen.  _ _ 
»RHEINSTEIN;eine Graffchafft/fat.Comi- 
“ zatusRheinfteinenfis,kiegegleish darne⸗ 
ben / und hatte noch vor etlichen 30 Jah⸗ 
ren einen eigenen Grafen aus derlingas 
riſchen Kamilie von TETTENBACH- Doch 
bie derſelbe wegen der Rebellion in Un: 
arn enthauptet wurde / ſo zog der Chur⸗ 
Zuͤrſt zu Brandenburg die Grafſchafft⸗/ 
Ei ee TR als 








als ein Galberfänriihes Schn — an fich, 
Das Felſen⸗Schloß Rheinftein iſt wies 
der aufgebauer und fortiſiciret worden, 
4.OSTERWICK, eimemitte Stadt. 







3.GRüNINGE Nift wegen des Schlofesikhönen 
Kirche / und groſſen Faſſes mereimärdig. 
6.STRÖPRE iſt ein Dorf) da die Bauern im * 
fiele ſo wohl exerciret find. | 
BR —— | 
| Daswären die Lunbeiapen, ande 
MNieder⸗Elbe? 
Was liegen nun vor Provinhen 
an der Ober⸗Elbe? 
Wir werden VI. Haupt⸗Provintzen antreffen: 
1. Ober⸗Sachſen / Lat, * 
SANIA SUPERIOR. 
a Das Marggrafthum eryeiffe en Lat. 
MARCHIONATUS MISNIA. 
J ie Landgrafſe — —— 
 LANDGRAVIATUS THÜR 





| GIER. | 
IV Das rargeeafebumLanßnie/s 
 MARCHIONATUS LUSATIAL 
VDas Beni reich Boͤhm⸗ n / Lat. % i 
= 0 0 REGNUN BOHEMIA. , 
VL. —— ARCHION grafthum Rahren / 
* NATUS MORAVI 9 
Near: | 1. Von 
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l. Bon Sber Sachſen. r —9 | 





et nn. 

Was wird zu Ober⸗Dachſen 

| gerechnet? | 
Weil vor alten Zeiten die Sachſen um die, 
Elbe rum die Wefer und um die Sale gewoh⸗ 
net haben / ſo hat man diefen generalen Damen 
behalten. | ER 
Was nun Klieder-Sachfen betrifft / dar⸗ 
zu die BSraunſchweigiſchen undLoͤnebur⸗ 
Be Sande, dag Halberſtaͤdtiſche /dad 

Nagdeburgiſche / das Lauenburgiſche/⸗ 
das Mecklenburgiſe cherpasholfteinifche/. 
Bremen und Fehrden gehoͤrt / das iſt indem 
vorhergehenden weitlaͤufftig genung gewieſen 
worden. bi 5 
Zu Ober Sachfen aber / das wir ietzo 
‚vor haben wird insgemein gerechnet 
. Das Fuͤrſtenthum Anhalt / Lat. 

PRINCIPATUS ANHALTINUS. 

2. Die Grafſchafft Barby / Lat. 
coMars BARBIENSIS. 
3.Das Sürftenehum Overfurt / tat. 

" PRINCIPATUS QVERFUR- 
Er Ana Aa 44Der 


— 















566 Daß 10. Cap, von Bert “f 
4, Der Chur⸗Kreis / Lat. A u — 
._ DUCATUS SAXON... 

5 Die. Abtey Ovedlinburg / tat. Hr, 

ABBATIA ——— 


Von Anhalt. 


Wo fiege das Zurdenthum 

— 

Es lieget an der Elbe / gleich um die 6 2.1 
gend / wo die Mulde und Sale hinein faͤllt. 

















— Ya — 

Der Kiniesu Deffau: gehoͤret es 

| | PDESSAU an Den van Sue ‚Stadt 

‚ des gangen Fuͤrſtenthums / too die 

- Mulda indie Elbe fällt. Die St ade 

und das Schloß ſind gar fein — 

> WORLITZ ‚fat. Worlitia, a ı der Elbe / 

ein Amt und Jagd⸗ Hauß. u 
3-RADEGAST, if wegen der Geneak 


zu mercken. 
— | 





‚4. SANDERSLEBEN, &t 

E EEE ein Deffaufeher Wirnwen⸗Sit/ 
zur lincken Hand gelegen. 

" $ORANIENBAUM, ijtein fchönes uf 

Schloß 
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Schloß an den Graͤntzen des Saͤchſi⸗ 
ſchen Chur⸗Kreiſes. —— 
1.Der Linie zů Bernburg gehoret 
ıBERNBURG, fat. Bernburgum, eine fei⸗ 
ne Stadt und Schloß ander Sale. 
2. HATZGERODE, $, Hatzgeroda, lieget 
en 3 sur Lincken / und hatein Bergwerck. | 
3. BALLENSTADT, Lat, Ballenftadıum, 
liegt nicht weit davon / und iſt eine 
Sofa ne. 
4 4ALT-ANHAL Sein ruinirter alter Ort / 
dabvon das Geſchlechte den Namen 


er 
s.PLOETZKAU, Schloß und Amt. 
6.GERNRODE , iſt ein Fuͤrſtl. weiblich 
Srtifft und Reiche, Stand gewefen. 
II. Der Kiniesu Boͤthen gehoͤret | 
 „. COETHEN;Sat.Cochenium, zwiſchen 
der Mulda und Sala,einfeiner Ort. 
2. NIENBURG, Schloß und Amt / vor⸗ 
mahls eine Abtey. a 
"WV.Der Lnie von Zerbſt gehoͤret 
1. ZERBST, Lat. Serveſta, liegt jenſeit der 
Elbe/⸗ eine feine Stadt und Schloß. 
2 2C0SWITZ , € chloß und Amt an der 
au Saͤchſiſchen Graͤntze. | 
"3, MüLINGEN,ein Amt im Magdeburs - 
Yas gifchen/ 





























durch Mo Bergen in in 4 rt 


— fallen N 
Bi Bon —— im Öltenbusgifsen fr h t 
oben — 


NB. Die Anhaltiſchen Fuͤrſten find fome ih 
ren Landen der Reformirten Re i⸗ 
gion zugethan / auſſer der Fuͤrſt zu 
Zerbſt / welcher Evangeliſch if. 

In der Stadt Zerbſt aber iſt 
Reformirte und ut heriſche Rels on 
unter einander gemenget. 


Von; Dverfurt, 


er liegt das dar ürtenthum 
Overfurt? A 

Es iſt — ——— e nr 
es iſt im Pragiſchen und nee 2 
ben erſt gemachet / und demg hur⸗Hat | 
ſen eingeraͤumet worden. Geſtalt 
heutiges Tages ur Yoeiffenfelfifchenegies 
rung — liegen gar zerſtreuet. 
„QVERFURT,Kat, Qverfurtum ‚liege Halle | 
gegen uͤber / jenſeit der Sale / an den Thuͤ⸗ 
—— — 2.DAM, 


Fr: 
Ei 
ii, 
© 
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2. DAM, oder THAM, fat. Thama, und 

3. GATTERBOCK, oder JUTERBOCH, Sat, 
> Juterbocum, liegen beyde zwiſchen der 
außnitz und der Marek Brandenburg’ 

und alſo fehr abgelegen. 
‘4. BORCH, gar. Burgum, welches aber nun⸗ 
| mehro dem Churfürften zu Branden⸗ 
burggehoͤret / liegt mitten im Magde⸗ 

burgiſchen. et 

3, Aus diefen vier Städten) welche vor dieſem 
zum Stifte Magdeburg gehörer haben / 
beſtehet eigentlich das Fuͤrſtenthum 
2 Bverfieez Und da es im Weftphäls 

ſchen Frieden fo ausgemachet wurde / da 
das Ertz⸗Stifft Magdeburg ins kuͤnff⸗ 
tige an den Chur: Fürften zu Branden⸗ 
burg fallen ſolte; fo ward es hingegen 
befehloffen / daß diefes Fürftenchum 
Querfurt bey dem Chur⸗ Haufe Sachfen 
verbleiben ſolte: Geftalt es auchnachs 
gehends zur Hoch⸗Fuͤrſtl. Weiſſenfelſi⸗ 

ſchen Portion iſt geſchlagen worden. 
6. Anießo werden auch die vier Aemter in Thuͤ⸗ 
., tingSACHSENBURG,HEL- 
"= DRUNGEN, WENDELSTEIN und. 

. »SITTICHENBACH darzu gerechnet, 
Kr en Bon 


1.# % kn wer —— 


— ——— — — r * une 


















Wolle de Er 
Sie liege ander Elbe pmifchen — 18 ’ 
and Anhalrnanbifigar| klein. A. —— dert | 









„miniftrarorzu Ma gdeburg ———— ta 
deffen Tode ift eg einem von feinen Soͤhne 
 HENRICO gegeben worden/ welcher ſich zur 
—— Meligionbefennethbat. 
— die Haupt⸗ und Nee 
ſidentz⸗Stadt/ liegt an der@lke, | 


Von dem Chur⸗Kreiſe. 








—* 





zu. Me 
E\ eioeiterfirestitfich der € De 
f A # J eig J— 





* iſt ein ſchoͤnes Stücke Sand ander € Elbe 
— Anhalt / Meiſſen / Marck und Lauß⸗ 
er zu Sachfen ab 


. gemung ih — ee: BE Unter 
aͤt / welche An. 1502. von Eaklerico I 


a 2 R:a4 
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dem Churfuͤrſten zu Sachſen iſt geſtiff⸗ 
get worden / iſt der gantzen Welt bekant; 

ſonderlich weil D. Luther daſelbſt gelebet 
“und die Reformation angefangen hat. 
2.TORGAU, $at.Torgavia, liegt auch ander 

Elbe / und iſt ein ziemlich weirläufftiger 
! Ort. Das Schloß iſt ſonderlich luftig 

9 gelegen. Einige jahre daher hat Ih⸗ 

Mai. die Königin von Polen meiſtens 
daſelbſt relidͤree. 

3. HERTZBERG, Latein Herzberga, liegt gegen die 
> Laußyitz zu/und iſt mittelmaͤfig. 
‚4LICHTENBURG;EIR maͤhiger Drtihat ein Schloß / 

wo die Chur: Pfäigijche Abittime rehdiret. 

'3.SCHVVEIDNITZ ander Elfier/ ein Städtgen 
»... and Amt und ee — 

6. LOCHAU, ein Schlaf) davon die Lochauer- Heide 


‚den Namen hat) ‚find wegen der Hiſtorie zu 
J * 


©. Sicht weit von Torgan lieget auch das Staͤdtgen 
— - BELGERN, und: der bekannte Ort SCHIL- 





DB, inaleichen DüBEN an der Mulda. 


WVon Dvedlinburg. 


a — xXIE:. Se — 
Wo liegt das Stifft Qvedlinburg? 
Es lieget zwiſchen dem Halberſtaͤdtiſchen 
and Anhaltiſchen Fuͤrſtent hum. Die Aebtiſ⸗ 
ſin / welche allemahl aus Fuͤrſtlichem Stande 
erwehler wird / und ein IR 
497 u 











. Das Weiffenfe 





5 . . 


566_Das 16. Cap. von Deutſchland / 
iſt / nebenſt dem Stiffte / ſind der Evangeliſchen 
Religion zugethan. Es hat nunmehr den Ehu⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg zum Schutz⸗Herrn. 
QVEDLINBURG, at, Qvedlinburgum, | 
iſt die eingige Stadt darinnen/ an weichen 
Orte ein Gymnafium illuftre angeleget iſt. 


I. Von Meiſſen. 
LE 3x1 9— 

Wo liegt das Marggrafthum 
HERE — 7— h J 


Meiſſen / Lat. Mifnia, liegt zwiſchen dee 
Saale / zwiſchen der Elbe und zwiſchen Boͤh⸗ 
men. Das meiſte davon gehoͤret dem Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Sachſen; doch haben die andern 
Saͤchſiſchen Fuͤrſten auch viel darinnen. 
Wem wir alles genau wiſſen wollen, f 
müffen wir in Meiffen acht Stücke nach ein 















ander betrahten.. 1 
J. DenMeißnifhbenRreis,., 
II. DenkeipigerRris, —. 
UN Den Ertzgebuͤrgiſchen Kreis; je 

Ihfehe Gebiere, a 
V. Das Merſeburgiſche Bebitn 
VI. Das Zettziſche Gebiete. 
VI. Das Vogtland und 
IX. Das Oſterland. RR 
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Wa⸗ gehört tum m Metgnifiien. 


Die Elbe flieſt mitten durch und alles) 
was darinnen lieget/gehörer dem Chur $ürz : 
on zu Sachſen. Es find aber folgende 

BE 
i. 1. DRESDEN ‚£atein. Dresda, an der Elbe / 

die ordeneliche Reſidentz Ihro Chur⸗ 

Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu Sachſen. 

Die Stadt iſt nicht allzugroß / aber un⸗ 

vergleichlich wohl fortificiret. Das 
vortreffliche Schloß iſt Anno 1701. 
durch einen ſchrecklichen Brand ſehr 
beſchaͤdiget worden. Gleich uͤber liegt 
ander. andern Seite ber Elbe die Stadt 
„... ALT-DRESDEN. - Die Brüde, 
welche zwifchen. den beyden Städten 
Neu⸗und Alt⸗ Dreßden uͤber die Elbe 
gehet / iſt eine von den ſeſen in 

Deutſchland. 
$atein. Miſena, iſt eine uhralte 
Stadt / drey Meilen davon an der Elbe / 

von welcher das gantze Land den Namen 

hat.Es iſt bey der Stadt ein wolgebautes 
ER RE Schloß 



























tantes ee Biſtthum gewe— 
fen; doch in der Reformation iſt es ein⸗ 
gezogen / aber die Biſchoͤf liche Arı tzu ve 
gieren behalten worden. 
PIRN, at. Pirna, lieget zwo Meilen bon 
Dreßden gegen Böhmen zu/ift eine feine 
Stadt / nebſt einem feften Schloffe an 
"der Elbe, SONNENSTEIN genant. Als 
aM, bier find vortreffliche Stein⸗Bruͤche. 
4. — Groſſen⸗Hain / Lat. Haga- 
noa, etwan drey Meilen von Dreßden / 
iſſt eine ziemliche und: wohlbewo —* 
u Stadt und Amt. N v5 "# 
— Lat. Loenigſteinium 
den Böhmifchen Graͤntzen / iſt die unver⸗ 
gleichliche Veſtung des Chur⸗Fuͤrſtens 
zu Sachſen / auff einem uͤberaus hohen 
Felſen / dergleichen in Deutſchla | 
oder doch wenig gefunden werder 
x Srtaͤdtgen Koͤnigſtein / welches 
darneben an ber Elbe lieget / iſt gar klein. 
| 6 BISCHOFSWERD, — J— 
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SCHANDAU,taf, Schandavia, an der El⸗ 
be / harte an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / 
ſ ach mietelmaͤßig 
„HOBENSTEIN ‚tat. Hohenfteinium , iſt 
ein altes Schloß und weitlaͤufftiges Amt 
— an den Boͤhmiſchen Graͤntzen. ar 
„MORITZBURG, kat. Mauriciburgum, iſt 
ein vortreffliches Schloß / nicht weit von. 
Deeßden jenſeit der Elbe, Es hart den 
Nahmen von feinem Erbauer Chur⸗ 
Fuͤrſt MAURITIO. | Ben. 
0.STOLPEN, $at.Stolpa, ift ein mittelmaͤß 
> figer Ort; aber das Amt und das feſte 
Schloß auf einem hohen Berge find im⸗ 
ee 
WW URTZEN, tar. Wurcena,kiegenurdrey 
1 Meilen von Leipzig / und iſt gar ein feiner 
u Heer welcher ſonderlich gute Nahrung 
yondem Bierbrauen hat. Die Mulda 
ehet harte vorbey. Vor dieſem iſt wuRr- 
— \TZEn ein geiftliches Se:fft geweſen; es 
ſt auch noch itzo eine Stiffts⸗Regierung 
© pafelbfl,A.1704. iſt der Ort durch einen 
= groffen Brand ſehr ruiniret worden · 
2.0SCHATZ, iſt gwar ziemlich weitlaͤufftig / 
ber ſehr ſchlecht bewohnt. 
3,STRELEN, fat,Strela, iſt ein Staͤdtgen an 









der 











EN  n.LEIPZIG,gat. Lipfa, Kege wiſhende 





Er | 
— ER Ri 3 a, 


570 * ro. . Cap. re 
der Elbe/ da man überzufahren pfleget. 
14. MÜHLBERG, $at. Muhlberga, ift einge 
ringer Ort an der Elbe gegen Torgauzu 
Er iftaber remarquable,weil 1547. A 
Dauer um diefe Gegend den Kaͤyſe 
chen den Paß über die Elbe verrar 
hat / darüber Churfürft JOHANNE! 
FRIDERICUS von Larolo * — 9 | 
gen worden. we | 
——— 
Br gehöret a Eee 

























Darinnen gehi * * es dem C bung A 
zu Sachſen. 


Saale und der Mulde: Es flieſſen drey 
kleine Fluͤſſe darbey vorüber /die Plei 

e/ Lat. —— 
ar/$at.Bara. Die Stadt an ſich 
ber ift nicht allzugroß / aber fehr ftat 
bewohnt: Die Univerſitaͤt / welche 1409 
 Dafelbft ift aufgerichtet worden / wie ſich 
die Pragiſchel lniver ſitaͤt zerſchlagen hat⸗ 
te / iſt eine von den ſtaͤrckſten und beruͤhm⸗ 
teſten in Deutſchland. Hiernechſt flori- 
ren dieCommercien daſelbſt unvergleich⸗ 

UKch / welches die groſſen * Leipziget 
M eſſen 
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7 Meffen an Oſtern / am Michael’ und am 
NMeuen Jahr genungſam ausweiſen. Mit 

einem Worte es iſt eine von den beſten 
= Städten in Deutſchland ⸗ Das Schloß / 
welches harte dabey gelegen iſt / wird 
yon dem nächffen Slufe PLEISSEN- 
Dr BUBGammmeRn 
„GRIMM, $at.Grimma, etwan dreh Meilen 
dabvon /iſt garein feiner Ort. Es iſt eine 
Saͤchſiſche Fuͤrſten⸗Schule daſelbſt 





IN Vangeleget. | 

„EULEN BURG, Sat, Ilenburgum, Tiegt an 

der Mulda / iſt ein mittelmaͤßiger Ort / 

und hat gut Bier. — 

BORN, Rat. borna Stadt und Amt / iſt ietzo 

= an Sarhfen-Gotha verpfaͤndet. 

5 ROCHLITZ, fat.Röchlitium, und 
»DOEBELN, find mittelmäßige Städte 
»LEISNICK, eine Stadt von ungefähr 300. 

= Häufern  ift Anno 1700. gang und gar 
ordbebrne — 
9. COLDITZ, Sat. Colditium Stadt und Amt / wird 
allemahl den vermittibten Churzfürftine 
nen zu Sachſen zum Leib » Gedinge ausgeſe⸗ 

Be Es iſt ein ſchoͤnes Schloß daſelbſt. 
3, PEGAU, Lat. Pegavia, Stadt und Amt liegt zwar 
m beipaiger Kreiſe / gehoͤrt aber nach Zeitzt. 
J XXVII. 



























" Diefer. Kreis Wi eder gantz 
| Chur Sürftensu Sach a, 

man ihn DISTRICTUM METALL 
FERUM. Er lieger an Boͤhmen / und hat vie 
ſchoͤne Bergwercke; BADER das — 
Namen hat. 

I. ‚FREYBERG, Sat, Fisberee. eine alte 
groſſe Stadt gegen Dreßden zus Hin | 
gar ſtarck nicht bewohnt. Das Silber 
Bergwerck dafelbft hat vor Zeiten uner 

hoͤrte ſchoͤne Ausbeute gegeben ztwiere 0 
es auch ietzo noch nicht zu verachten iſt 
Die Stade har ſonſt die Ehre / daß di 
Chur⸗ Fuͤrſten von Sachſen ihr Be 
graͤbnuͤß darinnen haben. | 


sun 









2.CHE LMNITZ, ‚sat, ‚Che: miti 
mäßig. Ge ee % | 
| »ZWICKAU, Sat. isn if en gu 
Stadt an der Mulda. 5 
* STOEBERG, —— Sealbergartficif inf ttel⸗ 
mäßiger Ort. — ——6 
ANNABERG Sa. —— 
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SCHNEBERG, tat. Schneberga; ingleihen 
NCATHA RINENBERG, tat. Catharine- 
tr -"berga, find bekante Berg⸗Staͤdte / dar? 
F "innen teils Silber / theils Wißmuth 
mb Zien gegraben wird. 
Ben Annaberg liegt der BergSchrecken⸗ 
berg / davon die Schreckenberger den 
J TENBERGE hat das reichſte Zien⸗ 
Bergwerck im Lande. 
en ift wegen des Zeug? 
# Manufadurbefanne: 5 
"SCHWARZENBERG, allwo dag Ereiß- 
Amt iſt / darunter die Eifenzund Blech⸗ 
2 Hammer und das Blau⸗Farb⸗Werck 
Bgehören Nr A 
„AUGÜSTSBURG, fat. Auguftoburgum, 
fe sein woreeefflich Foftbares Schloß / 
welches Auguſtus der Chur⸗Fuͤrſt noch 
eerbauet hat. re 
„WOLCKENSTEIN iſt ein Churfl. Amt / 
und hat ein gutes Badd. 
14. GRUNHAIN iſt ietzt ein Amer war vor⸗ 
nahls ein Kloſter. 
1,.JOHANN-GEORGEN-STADT Sat. Jo- 
> ‚hann Georgü Villa, iſt allererſt Anno 
1.0 ee RE BE 2 0 1654» . 
328 I | 






















Hertzog von Weiſſenfels reſidiret. Sonft iſt 
















Sen — —* —* neiſten 
von den Evangeliſchen/ hfe 
aus Böhnsen vertrieben wurden. —49— 
eine Berg⸗Stadt. 

6. WILDENEELS, ein Srigengeöer ne 

Grafen von SOLMS. 

17.GLAUCHA. ‚HARTENSTEIN,PENICK 
und erliche andere Derter 7 gehören d 
Herren vonSCHOENBURG.. 

18. WIESENBURG, Schloß und —— 
——— ehe 
derb ur | J | 

xxux. 


Wo legtd Hr pn ennde $ 


Die Stadt — is ‚ar.Wei ans 
felfa oder Leucopetra,fiegtan derSaaleykei Ä 
zig faſt gegen über / und ift von mirtelmäßiger 
Groͤſſe. Gfeichdarbey liege auf den Bere ae 
das Schloß AUGUSTUSBURG,woraufder 


in der Stadt &nGYMNASIUM ILLUSTRE 
angeleget / welches feinem Stifter zu Ehren 
das AUGUSTEUM genennet wird. 

Gleich darbey lieget das weitlaͤufftige Amt / 
Sladt und Schloß FREYBURG , — 
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ebenfalls dem Hertzoge von Weiſſenfels ger 
Hiernechſt gehört dem Hertzoge vonWeiſſen⸗ 
els das Fuͤrſtenthum Q VER FURT as 
fich ſelber „davon oben ausführlich iſt gedacht 
worden = Bis 
Berner gehören ihm bie vier Aemter in Thuͤ⸗ 
ringen: SACHSENBURG, HELDRUN- 
GEN, WENDELSTEIN und SITTIGEN- 
BACH, welche/ wie oben iſt gedacht worden 
zumFuͤrſtenthum Querfurt gerechnet werben, 
= Endlich gehörenihm noch 3. ſchoͤne Aemter 
in Thüringen ander Unſtrut: ECKARTS- 
BERG,WEISSEN SEE,SANGERHAUSEN 
und LANGENSALTZ ‚davon in der Land⸗ 
Graffſchafft Thüringen bald Nachricht folgen 
wird.  .  &XIX 


as gehoͤret zum Merſebur giſchen 
Gebiethe? 


12 18 Stifft MERSEBURG, welches vor ber | 
"Reformation einCarholifyesBiftchum 


L. Ne } 


geweſen iſt. Es begreift aber dieſes 






n.? 
225 


Biſtthum. 

$ LMERsEBURg, £, Merfeburgum, oder Mar- 
"  tisburgum , an der Saale / zwiſchen 
Weiſſenfels und Ypalle / eine feine 
Stadt und Reſidentz des surfen. 
2 Lü- 


























u 


Pr, * 4 8 
ne — — AN 
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— Lat. Luzena, ein. St 
zwo Meilen von Leipzig / mit einen 
compendieuſen Schloſſe. Nicht 
weit davon iſt Anno 632. den 6. N = 

- verbr. der König in Schweden aus 
STAVUS ADOLPHUS im zecoguok iren 
geblieben. | 

gi scrunrz, 2 
4. LAUCHSTADT, und A 

— 5scnarsranr,ind ziemliche & rädrgen un R 

Ye Dfete 2 4 

1. 1.Hernah gehören auſer dem Stiffte nach 
Merfeburg. 

—— — ———— ——— feine Se 
und Amtʒ iſt bißher ein Fuͤrſtl. er 

24 wen⸗ Siggewefen. Ei | 

2. BITTERFELD, $af; Binterfelda,und 3 

. 3.Z0ERBICH, Lat. Sorbiga, ein Amt / liegen 
alle drey nicht weit von der Mulda, 

Zu Zörbich refidirer Herkog AU- 
GUSTUS, ausdem Denn —— 
Merſeburg. * ag 
-M. 11.5 Laußnitz gehoͤrt dem Hetkoge v 
Merſeburg das meiſte von der Re A 
Laußnitz; davon an — Nach⸗ 

a A felgen wicd — | 
E en 


rn 


= r \ . 








N 
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MEINER ei 


‚Bas aehirer zum Zettſhen 
jete? 


Der Hertzog von Zeig hat fein Land eben⸗ 
falls an der Sanle/gleich bey Fnflanfels, Es 
— darzu 
.:&2EITZ, Sat, Citium. ober Ciza, ander 
| Elfterjeine feine Stadt und Reſi ĩdentz 

des Hertzogs. 

2. NAUMBURG, Sat. Naumburgum, an 

der Saale / ein ziemlich groſſer Ort. 

Dieſe beyden Staͤdte machen zuſam⸗ 
men ein geiſtliches Stifft / welches 
das Naumburgiſche oder das dei⸗ 
iſche Biſtthum genennet wird. An 
Petrxi und Pauli wird in dieſer Stadt 
eine Meſſe gehalten. 
ui PEGAU, £af,Pegavia, ein mäßiger Ort / 
sn Hiegt im Seipgiger Kreiferwelcher zwar 
zur Naumburgifchen Linie / aber niche 
ü um Biſtthum / gehören 

4. FRAUEN-PRIESNITZ, Lat. Prifnitia, 
“ nicht weit von der&Sädle. 

5, dem Herkoge von Zeiß gehörer auch 
Be im. Hennebergiſchen die Stadt 

Sb SCHLEUS- 2 






















vr 4 | 
[r 






"SCHLEUSSINGEN und SULA, das 


von ſtehet oben.  _ 
6. Ferner gehört ein groſſes Theil vom 


/ 


Cap. von Deutſchland / 


.. | 4 Zr 4 
I, RN =; 
FiEan 


Voigelande zu Zeitz das wird gleich 


vorkommen. 


7. Harte bey Naumburg liegt die Schul⸗ 
Pforte / Lat. Porta, das iſt die dritte 

— Zuͤrſten⸗Schule / vorhin iſt es ein 
Rloſter geweſen. Die Schule aber und 

das Kloſter gehoͤren dem Churfuͤr⸗ | 


ſten zu Sachſen. 
| XXXI 


Wo liegt das Voige-Rand? 


EGs lieget an den Boͤhmiſchen und Fraͤncki⸗ 
ſchen Graͤntzen. Darinnenift 
7 1.Dem Hertzoge zu dei u 
1. PLAUEN,£at. Plavia,an der Elſter / iſt ietzo die 
Haupt⸗Stadt im Boigtlander ſeit dem Hof 


nad) Bareuth gehöret. Es iſt auch ein 


ESchloß daſelbſt. 
„VOIGTSBERG, iſt ein altes Schloß / nicht 


weit davon | welches vor alten Zeiten bes 
übe geweſen iſt; bat send ein wichtig. 


Aait. | RAR. De 
3. OELSNITZ, an ber Eifter / gehoͤret ins Amt 


 Boigtsberg- 
4, Ingleichen die drei Aemter gegen die 


N 


"Saale zuyzIEGENRÜCK, WEI 
-, 3% DA 
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DaA und ARENSHAUG, in welchen 


. „die Stadt NEUSTADT , mit dem 





Zunamen an der Orla,gefegenift.NB. 
Dieieſe drey Aemter / und hernach dag 
Amt SACHSENBURG an der Linz 


ſtrut in Thuͤringen / werden zuſammen 

die vier aſſecurirten Aemter geneñet / 
F welche Churfuͤrſt Auguſtus vor die 
4 Unkoſten bekomen hat / welche er auff 
diie Belagerung Gotha gewendet. 
1. Die freyen Reichs⸗Grafen von REUSSEN 
haben im Boigtlande | 
uLGERA ander Elſter / eine feine Stadt / 
haat ein beruͤhmtes Gymnaſium. 

2.SCHLAITZ,Rag. Schiza. 
3.GRATZ, Pat. Grecium. 


4. LOBENSTEIN, nicht weit von der Sa; 
0 Ferfind mittelmäßig, 28 
A. Der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachen hat das 
Staͤdtgen REICHENBACH, welches 
weegen der ſtarcken Handlung befanr iſt. 
Unter das Churfl. Amt daſelbſt gehoͤren 
auch die Schriftſaſſen imVoigtlande. 
IV. Die Stade HOF und die tadt WON- 
SIDEL ‚rechnen fich felbft zum Voigt⸗ 
lande: Aber fiegehören dem Marggra⸗ 
fen von bareuth. | 


©b2. XEXE 
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— Wooliegt das DOfierland! 
Das ift ein Strich Landes mitten in Meifs 
fen. Bor diefen gehörte es einemeignen Fuͤr⸗ 
ſten / welcher feine Reſidentz zu Altenburg hatte / 
und dannenhero ward das Land auch das Fuͤr⸗ 
ſtenthum ALTENBURG genennet. Aber 
Auno 1672. ſtarb der legte Hertzog von Alten⸗ 
burg ohne Erben / und da fiel das gantze Land 
dem damahligen Hertzoge zu Gotha ERNE- 
87O zu. Wiewohl der fromme Fuͤrſt aus gu⸗ 
tem Willen der Weimariſchen Linie etwas da⸗ 
von / nemlich den vierten Theil / eingeraͤumet 
har. Jetzo ſtehen die Sachfeno: — | 
1. Den hernogevon Gotha gehoͤren 
ALTENBURG, fat. Altenburgum oder 
Palzopyrgum, eine geoffe und anfehn? 

liche Stadt an der SPleiffe/ hat. ein gus 

tes Schloß von welchem die beyden 
Primzen ERNESTUS und ALBER- 

TUS An.ıyss.von Cunt von Kauf? 
funggen findentführerwordem. 

2» ORLAMUÜNDE,Sat. Orlamunda, an det 

+ Saale jenfeits/ ein mittelmaͤßiger Ort. 

IT. Einen appanagirten Heren vonder Gothi⸗ 
ſchen Linie gehͤt 1 

mr EISEN: 
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© EISENBERG, ein Schloß gegen die Saale 
un / mit einem kleinen aber wohlbewohn⸗ 
en Diſtricte. 
IH. Der Weimariſchen fine find folgende 
Derter nicht weit vonder EUR abge | 
treten worden. 
DORNBURG, 
ROSLAU, 
— BURGEL, 

— _ HEUSDORF, — 
iS ALLSTADT, 
welches letzte nicht im Oſterlande / ſondern in 
Thuͤringen bey der Grafſchafft Mansfeld / in 
der PfaltzSachſen / lieget / und die Reſidentz 
der Eiſenachiſchen Särfilichen Wittwe iſt. 


— * Von Ense. 


XXX. 


1 eliegt) die Landgraffſchafft 
Thuͤringen? 
—— ein ſchoͤnes fruchtbares andy 
| liegt ander Saale / und ftöffer alfo zur Rech⸗ 
ten oder gegen Morgen an Meiflen ; zur Lin 
den oder gegen Abendan Heſſen; unten in 
der Land⸗Eharte / das iſt / gegen Mittag) an 
Francken; oben in der Land⸗Charte / das iſt / 
gegen Ditrenact ran Nieder⸗Sachſen. 
wu, — 


ee EN. 
rem 3 v 
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Gegen Heffen zu ift der groſſe Thüringerz | 


a Meld/tat.Sylva Thuringica, welches noch | 





ein Stuͤcke vondem alten SylvaHercynia iſt. 
108 sr RK ee rl 
Wenm gehoͤrt Thüringen? 
Es iſt gar ein verwirrter Zuſtand darinnen. 
Und wenn man alles genau wiſſen will / ſo muß 


man betrachte:.. Be, | 
1. Das Landdes Chur Sürfkens zu 


layız, 

U. Das Land der Hertzoge von 

| Sachen. Bene 

‚ II Unterfchiedene Grafffchafften, 

‚ IV. Zwey freye Reihs- Seädte, 

V. Die Balley Thuͤringen. 
XXXV. 


Was hat der Chur⸗Fuͤrſt zu Mayntz 
=, Thüringen? 5 

1, ERFURT, fat. Erfordia, die Haupt-Stadt 
| des gangen Thuͤringer⸗Landes amFluſſe 
Geera; fie iſt vortrefflich groß/ aber gar | 
ee ſchlecht bewohnt, Es find auch zwey Bes 
flungendabey: Derprrtersgersinder 
Stadt / welcher ziemlich befeſtiget iſt / und 
die CYRIACSBURG auſſer der Stadt. Die 
Religion in der Stadt iſt theil Catho⸗ 
A liſch / | 





AR 
her 


—F 





das V. Zheil von der Elbe. 583 
Iiſch cheils Lutheriſch. Es iſt auch 


eine Unlverfitaͤt zu Erfurt. 


Vor dieſem war ERFURT eine freye 


Shd / und gab dem Chur⸗Fuͤrſten zu 
Sachſen ein gewiſſes Schuß: Geld. 
Doch da der Chur-Fürft zu Mayntz eine 
alte Pretenfion auff die Stadt hatte / ſo 
war es gar leichte daß man einen Pre- 


exe fuchte/ und die Stadt Anno 1004% 
> durch Hälffeder Frantzoͤſiſchen Troup- 


| 


pen, welche damahls gleich aus ngarn 
Eamen/unter das och brachte. Alſo iſt 


Ecrfurt mit ihrem weitlaͤufftigen Diſtri⸗ 
Ae heutiges Tages unter dem Chur⸗ 


Fuͤrſten von Mayntz. 


2. Das EISFELD over EICHSFELD Latein. 


Eisfeldia, ift ein kleines Stuͤcke Landes 


nicht weit von dee Werre / welches von 
2 eelichen zu Heſſen / von etlichen zu 
BSraͤunſchweig / von den meiſten aber 


su Thuͤringen gerechnet wird, Dem 
fey nun wie. ihm wolle / ſo gehoͤret es von 
uhralten Zeiten her dem Chur⸗Fuͤrſten 


zu Mayntz / und hat zwey mittelmaͤßi⸗ 


ge Staͤdie. 


Bb — 1. DU- 























534 Das 10. Cap. von Deutſchland / 
* DUDERSTADT, dat, Duderftadium, 
2 a 
HEIL IGENSTADT, *  Heligenar 
| Auge: ei | 
> XXXVL. — 
Was haben die ie in 
zhüringen? - 
1. Zur Weiffenfelfijchen Linie "gehören 
uunterſchiedene Aemter ander Unſtrut. 
1. Das Amt LANGENSALTZ,. 
2. Das Amt WEISSENSEE. 
3. Das Amt SANGERHAUSEN. 
4. Das Amt ECKARTSBERG, dag 
ſind die vier vornehmſten. * | 
Hernach find andere 4. Aemter / welche ins⸗ 
gemein zu dem Querfurtiſchen Fuͤrſtenthum 
gerechnet werden: 

1. Das Amt SACHSENBURG, welches | 
eines von den vier ——— Aem⸗ 
tern iſt. 

2. Das Amt HELDRUNGEN, darinnen 
das feſte Schloß HELDRUNGEN, Lat. | 
Heldrunga, gelegnif. Ä 

3.DasAmeWENDELSTEIN, und - 

4: Das Amt SITTICHENBACH. 
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Sur Weimarifchen Linie gehoͤt 
IL.WEIM, Satein. Vinaria, an der Ilm/ 


t . Ilmus, eine feine Stadt / nebſt ei⸗ 
nem neu⸗erbauten Schlofferdie WIL- 
© 0° HELMSBURG genannt/ wo ver res 
gierende Hertzog reßdiret. | 
32, Darzu gehören die nechſtgelegenen Aem⸗ 
“er and Städtgen. 


111.3ur Eifenachifeben Kinie gehöre _ 

" „EISENACH, Lat. Henacum, nicht weit 
on der Werre und alfo gar weit zur 
Sinefengegen Hefen zu. 
Gleich darbey iſt dag Schloß 
2 WARTENBURG, darinnen Dod. 

© 2 Kuther eine Weile geſtecket har. 
Eine Meile davon iſt das Schloß 
 MARKSUL, fo einmahl eine Reſi⸗ 

pen eines Landgrafens geweſen. 
Die zunechft um Eifenach herum gele⸗ 

gene Aemter und Pläge 

 3.JENA, die befannte Stadt und Univers 
I firatan der Sale: Der Ort iſt nicht 

I flzugroß/er ſteckt aber voller Stu⸗ 

2 penten. Bor diefem harte Jena ſei⸗ 
 neneigenenürften; doch vor erlichen 
Jahren ift die &inie ausgeſtorben. 
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586 Das re. Cap. von Deutfthland / 
IV Zur Gorbifhen Ganpe- Linie ges 


GOTHA, eine gufe und wohlgebaute 
Stadt an der Leine, drey Meilen 
z ‚von Erfurt / wo der regierende Herz 
| tzog von Gotha ſeine Reſidentz hat. 
Das Schloß bey Gotha hieß vor 
dieſem GRIMMENSTEIN: Doch 
es ward im ſechzehenden Seculo von 
Chur⸗Fuͤrſt aucusto geſchleifft / und 
nachdem eg von Hertzog ERNEST O: 
Be wiederum: iſt auffgebauer worden/ ſo 
hat es den Namen FRIEDEN- 
STEIN bekemmen. 
2. Darzi gehören die naͤchſt ⸗gelegenen 
| Aemter und Plaͤtzee. | 
Von Salfeldifchen Liniegeböree 
 SALFELD,Rat.Salfelda,an der Eale/welz 
| ches mie feinem Diſtricte zum Alten⸗ 
Burgifchen Fuͤrſtenthum gehörer.. 
VL Der Chur Sürft zu Sachfen har im 
Thuͤringen die Schrifftſaſſen / in den 
Weiſſenfelſiſchen Aemtern; und einem 
Theil an der Stade TREF URT, welche 
aber von vielen zu Heſſen gerechnet wird. 
Br | ae | ** Se 


Ingleichen das Amt und Stadt TEN-=- 
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STADT über Erfurt. 


RXXVIL 


Was find in Thüringen vor norable 


“ 
i 
ı* 
8 


0.5. Brafihaftten? “ 
1.Die Grafen von SCHWARTZBURG, 
welche man nicht mit SCHW AR- 
- TZENBERG verwechfeln muß / davon 
> oben zu ſehen ift/ haben in Thüringen fei⸗ 


2. meGärher und haben ſich itzo in zwey 


Linien getheilet / dahero man ihre Re⸗ 
ſidentzen zu mercken hat. 


- zRU 


DOLPHSTADT overKudelffadt/ 
at.Rudolphopelis,arder Sale um 
die Gegend des Voigtlandes / die 


- Gräfliche Reſidentz / hat gar ein feines 


Schioß / und die Stade iſt auch nicht 


zu verachten. 


Zu dieſer Linie gehoͤrt auch das 


Schloß und Stamm ⸗Hauß der 


Sraͤſlichen inie SCHWARTIZ- 


BURG, Lat. Schwartzburgum, nicht 


weit davon. Ingleichen die benach⸗ 


barten Aemter um Salfeld herum. 


- »SONDERSHAUSEN, die Reſidentz des 


nunmehr in den Fuͤrſtenſtand er hobe⸗ 
nen Grafenẽ / liegt hingegẽ in der Land⸗ 
BbChar⸗ 
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588 Das ro.Cap,vonDeurfebland, / 
Charte gleich über Erfurt / nicht weit 
von der Unſtrut; und hat auch un⸗ 

terſchiedene benachbarte Aemter. 

3 ARNSTADT, tat. Arnſtadium liegt am 

Fluſſe Gera, iſt auch eine Reſidentz 

eines Grafens von der Sondersha 

ſiſchen Linie / und hat ebenfalls etliche 

KReinte. 


11.Die Grafen von MANSFELD haben 
ihre Guͤther um die Sale an den An⸗ | 
haltiſchen Graͤntzen. Dahero es etliche 
nicht zu Thüringen / ſondern zu Ober⸗ 
Sachſen rechnen. Darinnen iſt 
1 MANSFELD, $at, Mansfelda, Stadt 
und Schloß / davon das tand den 
Damen führer / liege an der Wip⸗ t 
Per / und iſt gar fein; das Schloß 
aber iſt demoliret. — 
2.BORNSTADT, Lat, Bornſtadium, und 
die benachbarten Oerter. 2 
‚3. ARTERN af. Artera, ander Unſtrut / 
—— 7— die Reſidentz der Evangeliſchen 
—9* AUnie. a ————— 
4. EISLEBEN, Lat. Islebia, wo 1483.D. Lu⸗ | 
ther gebohren / und 1546. geftorben ; 
ift ſonſt die beſte Stade in der Graff⸗ 
ſchafft. | 
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| find in der Gräflichen Mangfeldi- 
aid * Familie zwo Linien: Die Eis⸗ 
ebiſche iſt Evangeliſch / und refidi- 
= germeiftens zu Artern: Die Born⸗ 
ſttaͤdtiſche iſt Popiſtiſch / und in Räte 
ferlichen Dienften. 
DDieſe Grafſchafft hat cheils d der 
R' Chur⸗Fuͤrſt zu Sachfen / cheils der 
Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg in de⸗ 
J— queftration genomen/biß die Strei⸗ 
a ‚tigfeiten werden abgerhan ſeyn. 
Mm. Die Grafſchafft STOLBERG, tat.Comi- 
"tarusStolbergenfis,neben dem Mansfel⸗ 
diſchen / iſt nicht allzugroß / und har feine 
"eigene Grafen. Denen gehoͤret auch 
die Grafſchafft WERNINGERODE, 
welche in Braunſchweigiſchen auf dem 
Hark; wiſchen Goßlar und Halberſtadt 






lieget. J 
W.Dieörafuf HOHENSTEIN $.Comi- 
"  gatusHohenfteinenfis, liegt darneben an 
den Anhaltiſchen Grängen.Diefe Graf⸗ 
ſchafft harte vor dieſem feine eigene Gra⸗ 
fen; wie fie enun ang ſturbe / ſo fiel ein Theil 
| von der Se andas Stift ber 
b7 | er⸗ 


4 * —F ri > 
* — — ee 








V.Die Graffehafft BEICHLINGEN, Sat. Co= 


VI.Die Grafſchafft GLEICHEN, $at, Comie 


“ K 
f 










berſtadt als ein Lehn zuruͤcke / nemlich 
die AemterKLETTENBERG uns 
LOHRA ‚solche find hernach den Grafen 
von SAYN UND WITGENSTEIN vonChur— 
Brandenburg zu Lehn gegeben wor⸗ 
den/ welche ſich nunmehro auch Grafen 
von HOHENSTEIN ſchreiben. Das 
Amt HOHENSTEIN aber haben die 
Grafen von SCHWARTZBURG be 
Fommen. Anno 1700. hat der Chur: 
Fuͤrſt zu Brandenburg die Graffchaff 
HOHENSTEIN eingezogen. 








RS 






mitatusBeichlingenfis,liegtan der linz 
ſtrut/ Naumburg in der Land⸗Charte 
gegen uͤber: Die Grafen ſind ausgeſtor⸗ 
ben / und die Guͤther gehoͤren anietzo den 
Herren von WERTERN. 








tatus Gleichenſis, liegt um Erfurt und 
Gotha herum. Vor dieſem hat es eigne 
Grafen gehabt / und iſt ſehr weitlaͤufftig 
und important geweſen. Nachdem die⸗ 
ſelben abgeſtorben ſind / fo haben ſich die 
benachbarten Gothiſchen und Weimari⸗ 
ſchen Fuͤrſten in die Grafſchafft getheile 
doch haben die Gꝛafen — 9— 

| auch 
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N auch was befommeny als sLeIcHen und 
 „BLANCKENHEIM. Die Grafen von HO- 
HENLOHEaber haben die Stadt oR- 
© rRuRr, eine Meile unser Gothe. 
a RR en ER & 
Was ſind endlich in Thüringen vor 
+ sn frege Stadee? 
„MüEHAUSEN, fat. Mühlhufa, eine feine 
Stadt gegen bas Eigfeld zu. R 
„NORTHAUSEN ‚fag, North fa, liegt ges 
gen dem Hark zu / und hat An. 1703. eine 
Brandenburgiſche Garniſon eingenom⸗ 

J 
Was gehoͤret zur Balley Thuͤ⸗ 
Bi ange” Re 
Es find bin und wieder in Thüringen gensif 
ſeGuͤther / welche den Deutſchen Ordens⸗Rit⸗ 
feeny die zu Mergentheim ihren Hoch⸗ und 
Deutſch⸗Meiſter haben / zugehoͤren und 
Commendereyen oder Deutſche Haͤuſer 
Bu et werden: Diefelben heiffen zuſammen 

Balley Thäringen/ LBALLIVIATUS 
THURINGIZ, und werden allemahl einem 
Saͤchſiſchen Fürften zu verwaltengegeben. 
Die Guͤther liegen hin und wieder Pa | 
te» : ER 
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593 Das 10. Cap. von Deutſchland / 
Der befanrefte Ort ift Z2WEZENA, nicht wei 
vonder Sale / harte bey Jena: Denn da fol 





der balliv ſeine Reſidentz halten. % — 
IV. Bon der Laußnitz. 
J XC6———— 


Woliegt die Laußnitzz 
Sie liegt zwiſchen der Elbe und Oder. Zur 
Kinchen ftöftfiean Meiſſen; zur Rechten 
an Schieſien; unten an Boͤhmen; obe 
in der Land⸗Charte an die Marek Branden⸗ 
burg. 
Diefes Marggrafthum har vor dieſem zum 
Königreich Boͤhmen gehöre. Wie nun 1618. 
die Böhmifche Unruhe angieng/ fo ward die 
Laußnitz gleichfalls rebelliſch: Und weilder da⸗ 
mahlige Chur⸗guͤrſt zu Sachſen / JOH.GE- 
ORGIUST. die Kaͤyſerl. Partey hielt / ſo brach⸗ 
te er die Laußnitz mit groffer Mühe wiederum 
sum Gehorſam. Weil er nun viel Unkoſten 
auff ſolchen Krieg gewendet hatte / ſo ward ihm 
endlich im Pragiſchen Frieden Anno 1635. die 
Laußnitz von dem Kaͤhſer abgetreten / undift 
biß auff dieſe Stunde bey dem Chur⸗ Haufe 
geblieben. - ne 
Es wird aber in zwey Stuͤcke gerheiler: 
! Denn 


% 
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\ un was aegendie Böhmifchen Grängen zu 


jeger/heift Ober⸗ 9, außnin/sat. LUSATIA | 


UPERIOR : Was aber gegen die Marck zu 
egt / heiſt Nieder⸗ Laußnitz / Sat, LUSA- 
DIA — 


Was iſt in * Hoer Laußntis 
2... zumerden?. 
N Eakichen gehört alles dem Chur: Fuͤr⸗ 
en zu Sachſen. 
‚BAUTZEN, Lat. Budiſſa, an der Spree/ 


$at. Spreha, ift die Haupt-Stade darin | 


ment gemlich groß umd wohl gebauet / 
nebſt einen mitechmäßigen Schloſſe. In 
der Stadt iſt noch ein Dapiftilches 
* Geſtiffte / und weil beyde Religions⸗ 
WBerwandten ihren Gottesdienſt in einer 


r ‚ Kicche verrichten, fo haben die Luthera⸗ 


"B ner eine Helffre davon / und die Papiſten 
die andere Helfite. 

»GöRLITZ, $af. Gorlitium, an der Meiffe/ 
Lat. Nifh, ift ebenfoßs groß und weit⸗ 
u Bor etlichen Jahren ward die 
gute Stadt durch einen unglüclichen 
Srand ſehr ruinirer / darinnen auch die 
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— es m aberaleer ———— B 
der Stadt iſt das Heil. Grab nach den 
Modell angeleget / wie es vor 200. Jah 
„zen. in dem gelobten Lande amusgefehen 
| har; welches allerdings vor eine Rar 
taͤt pafliren Fan. Die Stadt id au 
ein gufesGymnafium. 

3. ZITTAU, fat. Zitta oder Zittavia, an 
Neiffe/eine groſſe / wohlgebaute uñ woh 
bewohnte Stadt an den Boͤhmiſchen 
Gränsen in einer anmuthigen Gegen 
Das berühmte Gymnafıum dafelbft 
hat das verwichene gantze Seculum) 
durch Honig san 
Sonſt hat die Stadt ihr Aufnehmen 
‚dem Böhmifchen Könige WENCES- 





derſelbe ſoll in feiner Jugend vet . lohren / 
und etliche Jahre von den Zittauſchen 
Tuchmachern ſeyn auffgezogen worden. 
4LOEBAU ‚insgemein die Kiebe/Sar.Loeba- 
via, liegt zwifchen Zittau Baugen und 
Gorin Dahero ſie auch zu den gewoͤhn⸗ 
lichenConventen am gelegenften iſt. Sie 

ift Eleiner als die vorhergehenden dren? / 

und hat im vorigen Seculo am, euer⸗ 
Schaden erlitten. 5140- 
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LAUBEN, fat, Lauba odet Laubana, liegt 
anm Ovbeiß / Sat. Quiffas,an den Schle⸗ 
ſiſchen Graͤntzen. Die Stadt iſt gar in 
gutem Stande / ob ſie gleich im verwiche⸗ 
nen Seculo etliche mahl faſt gantz und 
gar abgebrannt iſt. Inder Stadt iſt 
noch ein Catholiſches Nonnen⸗ 
Relioſter / welches ein Stuͤcke von ber 
Stadt- Kirchen inne hat. Es iſt auch 
dieſe Stadt mit einer wohl angelegten 
Schule verſehen. 
.„CAMENTZ, tat,Camentia, fieget zunaͤchft 
gegen Meiſſen / und iſt mittelmäßig. 
" NB. Diefe ſechs Städre werden ins⸗ 
gemein zufammen die Sechs Staͤdte / 
Sat, HEXAPOLIS, genennet. 
„MOSCAU, ein Staͤdtgen und Schloß ger 
J hoͤrt dem Grafen von Callenberg. 
, HOYERSWERDA,eIn Städten Schloß 
. „und Herrſchafft. es 
-MARIENTHAL;‚f ein Catholiſches Non⸗ 
nen⸗Kloſter / zwiſchen dittau undGoͤlitz. 
‚MARIENSTERN; iſt gleichfalls ein Ca⸗ 
tholiſches Nonnen⸗Kloſter gegen Bau⸗ 
en zu. Sonſt iſt in Laußnitz alles Lu⸗ 
theriſch. | Weser 





UND. 



















—— von den denn Vandalıs * 
behalten ihre eigene Wendiſche Sprach 
und ihre laͤcherliche K leibung Es erſtre 
der ſich ſolcher Strich Landes durch di 
Nieder⸗Laußnitz durch biß in die ba 
"Brandenburg hinein. | 
XL. 


Woas iſt in der Nieder-Eaufnig 
zu mercken? 
Darinnen iſt es etwas confus. 
J. Dem Hertzoge von Merſeburg gehoͤ 
ret das meiſte/ alss 
1. LüBBEN, Lat. Lubbena, an der Spree / 
die Haupt⸗ Stadt des Landes / wo die 
0, Regierung angeleget E hat ein fei⸗ 
P NEE Schloß, BT 
2. GUBEN, fat, Ch an der Reife / it 
auch ein feiner Ort. 
3. FORST. Forſta, brauet gut Bier, und 
ift aniego ein Fuͤrſtl. Wittwen⸗Sitz 
aus — Sachſen⸗Merſeburg. 
4 LUCCAU, Lat. Luccavia, ein feiner Ort. 
5. FINSTERWALD, 8. Finfterwalda, ein 
mittelmäßiger Ort. .6.DO- 
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"6. DOBRILOCK, tat. Dobrilucca ‚ift ein 
Schloß und Amt / und zugleich cin 
eibgedinge der verwittibten Hertzo⸗ 
gin von Merfeburg. | 

7.SPREMBERG ‚ft der Ort / wo Hertzog 
 ...HENRICUS aus der Merſeburgiſchen 
Uinie reſidiret. | 
ee Brandenburg 
gehoͤret | 
1. COTBUS oder COTWITZ, Bat. Cot- -· 
bufium,eine Stadt. _ — 
2 PESCAU, ‚fat.Pefcavia,ein geringerOrt. 
3. STORCKAU;eine Herrſchafft. | 
4. PEITZ, Sat.Peiza,ein Ort / der voreine 
0 ziemliche Veſtung paſſiren kan. 
5. SOMMERFELD, fat, Æſticampium, 
ein Städtgen. | | 
ILSORAU,Sat. Soravia , eine feine Stadt / 
R gehöret dem Grafen von Promnitz / iſt 
aber An. 700. gang abgebrannt. 
IV.SONNEWALDE,einStädtlein amgluſ— 
fe Dober, gehörgt einer Linie aus der 
Reichs⸗Graͤflichen Familie von soLms. 
V.SENFTENBERG; fat. Senftenberga , ein Schloß 
| und Staͤdtgen / gehoͤrt nebſt etlichen andern 
geringen Oertern dem Chur: Fürfen zu 
2 Sachſen: Wiewohl ſSenftenberg von vielen 
“5 gu dem benachbarten Meiſſen gerechnet 
2. 1 V. Von 
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Son Sopmen, 
Be J 
Wo liegt das Koͤntgreich Böhmen! 
Es iſt eine weitlaͤufftige Frage / ob Böhmer 

zu Deutſchland gehoͤre oder nicht? Jetzo haben 
wir ung darum nicht zu bekuͤmmern / ſondern 
wir rechnen Böhmen zu Deurfihland/ weil & 
auf der Land⸗Charte von Deutſchland am bes 
ften zu fehen iſt. Die Frage an ſich felber geho⸗ 
ret in das jus Publcun. 
Alſo liegt dag Koͤnigreich Voͤhmen ander 
Elbe welche eben darinnen entſpringet. Zur 
Lincken / und alſo gegen Abend / iſt Francken/ 
und die Ober⸗Pfaltz; zur Rechten / und alſo 
gegen Morgen ift Mähren und Schlefien;, 
oben / und alfo gegen Mitternacht / iſt Laußnitz 
und Meiſſen; unten / und alſo gegen Mittag? 
iſt Oeſterreich und Baͤyrenn. 
Die vornehmſten Fluͤſſe darinnen ſind 
1.Die Elbe/ Lat. Albis jur Rechten. 

2. Die Muldan / Lat. Vultavia oder Mulda, 
die muß mit der Mulde in Meiſſen nicht 
confundiret werden. Sie koͤmmt von den 
Oeſterreichiſchen Graͤntzen herauf. 
3.Die Eger / Lat. Egra, koͤmmt zur incken 


* 


aus Francken. Die⸗ 


Ni 
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Diefes Koͤnigreich iſt faſt um und um mit 
Wäldern umgeben; fonderlich aft gegen die 
Iher- Pfal der gꝛoſſe Boͤhmer⸗Wald / wel⸗ 
bes ein Stücke von dem Sylva Hercynia iſt. 
Inwendig aber ift das Land überaus frucht⸗ 
avı fonderlich am Weine und Korne/ welches 
eyderſeits in groſſer Menge ausgefuͤhret wird. 
Die Einwohner haben ihre eigene Sprache; 
iewohl auch an vielen Orten Deutſch geredet 
ird. Die Religion aber iſt nunmehro ganß 
Roͤmiſch⸗Catholiſch. 
Das gantze Koͤnigreich gehoͤret dem Kaͤy⸗ 
or als Ertz⸗Hertzoge von Defkerreich, 

4 LI | 


Vie wird das Koͤnigreich Böhmen 
see 
Böhmen iſt von alten Zeiten her in XV. 
enlo oder Kreiſe eingetheilet geweſen; das 
u find hernach noch IH. andere Kreife Fomz 
nen; Alfo wird Böhmen heuriges Tages in 
aVIH. Kreiſe eingerheitet. | 
1. Dte alten XV.find: | 
‚Der Prager-Breis/ tat. CIRC ULUS 
UPRAGENSIS, anderMuldu. 
I, Der Aschonizer-Ärels/ gar. CIRCU- 
— RACONICENSIS, darneben zur 
Aincken. 111.Der 











Nr. 
—** — an 
F KR. 
N 
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Il. Der Slaner⸗Kreis/ dan CIRCULU 
SLANENSIS, an der Mulda, wo die 
be hinein faͤllt. | 

IV.Der Saner-Kreis/ fat. CIRCULU 

ZATECENSIS, um die Eger an Mei 
ſen. | 

V.Der C Leutmeritzer⸗ Kreis/ fa. CI R 
CULUS LITOMIRICENSIS, um di 
- Elbe an ven Meißnifchen und Laußn 
hziſchen Graͤntzen. 

VIDer Dunsler-Kreis/kar. CIRCULU) 
BOLESLAVIENSIS, ſtoſt an sau ni 

und Schleſien. ] 

VII.Der Röniggräger- Kreis/Sat, CIR 
CULUS GRADECIENSIS, um Öi 
Elbe an den Schlefifchen Grängen. 

IIX.Der Chrudimer-Rreis/ fat, CIRCU 
LUS CHRUDIMENSIS, . 

| Moaͤhriſchen Grängen. 

IX. Der Czaslauer⸗Kreis / Sat. CIRCH 

LUS CZASLAVIEN SB, barneben au 
Lincken an Mähren. 

X.Der Bechiner-Keeis/ Sat.CIRCULU: 
BECHINENSIS , zur Rechten an de 

Mulda an Defterreich. : 

X. Der * Thaurziemer Zäreie/ Bar. CR 

CULU: 
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TSULUS- CAURZIM ENSIS „ an der 
‚Muldau zur Rechten neben Prage, | 
” Der Moldauer Kreis/ Lat. CIRCU- 
LUS VULTAVIENSIS,, an der Mul- 
dau unter Drage, 
KU. Der Prachenfer- Kreis/fat.CIRCU- 
‚LUS PRACENSIS, ander Muldau zur 
finden an den Baͤhriſchen Graͤntzen: 
Er muß nicht mit dem Prager⸗Kreiſe 
F —* vermenget werden. 
XIV. Der Berauner = oder Podberder⸗ 
* Krets/ at. ciRc ULUS VERONEN- 
" SiS oder PODERBOCENSIS , an der 
--  Muldau zur Lincken unter Prage, | 
RN: Der Pilsner-Areis/ Sat. CIRCULUS 
-  . „PILSENSIS, an den — 
— | 


- 1 Die netten find: 
—F ——— Kreis/Lat. CIRCULUS 
“ ... EGRANUS, an der Eger / hart anden 
Fraͤnckiſchen Gränsen | 
i Der Elnbogner=Kreis/ $at. CIRCU- 
5 LUS CUBITANUS ober ELNBOGI- 
 „. ENSIS, gleich) darbey an den. Beistn 
PAR Graͤntzen. | 
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DER tat. Praga an det « Dlba, di 
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das V. Theil vonder Elöe 603 
+ Gleich bey Prage iſt der weiſſe 
Berg / darauff 1620. die Boͤhmen 
die Schlacht verlohren. | 
Machdem 16 18. die Kaͤhſerlichen 
4 Miniftrigu Prage von den Schloffe 
waren herunter geworffen worden, fo 
gieng der Deutſche Krieg an: Und 
wie 1648. die Echweden die Eleine 
Seite von Mileeinbefommen hat⸗ 
ten / ſo ward der allgemeine Weſtphaͤ⸗ 
Uliſche Frieden geſchloſſen: Daß alſo 
die Stadt Prage den Anfang und das 
Ende des dreyßigjaͤhrigen Krieges be⸗ 
Bi ABB 
2... Unddiefes Prage iſt auch der eins 
0 Bige Dre in Böhmen / der recht con- 
— . fiderableift, Die folgenden Städre 
ind von fo groffer Importanz nicht. 


SR 


— 
—— 






m Backontʒzer reiſe iſt 
RACGRKONICG Latein. Raconicum, 
ein mittelmaͤßiger Ort an dem Fluſſe 

N A RN LET 
LjmSteaner-Rreifeif 
.SLANY, $at. Slania ‚ein mäßiger Orr. 
Im Satzer Kreiſe ſt 
 &LATZ, oder ZIATECK ‚Sag, Zatecium, 
BR TRTRA TIG an 











































F— —— mi erelm mäßig. 

2. ».KADAN, Lat. Cadanum, an der Co 
iſt ein feiner Ort / welcher wegen dee 
Bergleiche zwiſchen Carolo V. um 
dem hur⸗gã uͤrſten ſen 9 
kantiſt. Bi; 

v3 Bonemneriger Keiſe iſt 

. EEVUTMERI Eat. Litomerium, at 
derEibean or ihege 











tin worden REN # 
© 2; TEPBITZ, ‚Sat, Teplicum, db der. Ort 
wo das bekante warme® Bad iſt. Pr 
= 3: AUSEUD Böhm. Uſta / Lat. Auſtia, ein 
— an der Elbe / iſt wegen de 
Schlacht t ſeit Anno ei 

1 | * ae a 
4 ‚STADITZ, ein 1 Dasffy welches t wegei 
Premislail. in der Böhi miihen Hi 
ſtorie bekant iſt / liegt bey Bilin. is; “ 

m 1m Bunizler-Breifeift | 
ı. BUNZEL, Lat. Bellen: Fan 
Boleslai. 8 s liegen zwey © Stadt 

. ‚einander; Eine heil 
Jung⸗ Buntʒe die andere Alt 
Bunßzel. ——— 

r — Frisch i un! 
TOR 
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2 3. TORNAU, $at. Tornavia ; achören den 
Ei Grafen von WALDSTEIN, aus 
2 welcher Familie der berühmte Gene- 
' „ral WALDSTEIN, hernachmahle 
Fuͤrſt von FRIEDLAND ‚gervefen/ 
“welcher, 1634.31. Eger ift erftochen 
» worden, Das Stam⸗ Haus WALD- 
‚STEIN liegt gleich darneben. 
Ei REICHENBERG, fat. Reichenberga. 
4 5. NIMES und andere / ſi nd, geringe 
Srtaͤdtgen. 
vll. Im Asriggräger: Kreiſe if 
"4 KOENIGINGRAITZ, Böhm! KRARO- 
"WIRADES, Lat. Reginegradeeium, iſt 
gar eine brave Stadt an der Elbe. 
2.AROMITI, Lat. Jaromitia, an der Elbe 
ort mittelmäßig: . 
» CHLUMNITZ, Sat, Chlumnitia, ‚iftein 
feſtes Schloß. 
» 4 ‚NA CHOD, gehöre den Fürften von 
--PICCOLOMINI, welches fonft eine 
Italiaͤniſche Familie if. 
Be iſt 
* * HRUDIM, £at, Chrudima, iſt eine 
J ziemliche Stk 
— Sat: Bades, ander - 
Elbe / iſt klein / aber wohl befeſtiget. 
x 3 3.LI- | 


* vr — * F = 








ws 
er 
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3. LITOMYSSEL,at.Litomislium, * | 
denen Reichs⸗ Grafen von TRAUT- | 
MANSDORF, welehe hin und wie⸗ 

| der mehr Güter in Böhr en — hd 
IX. "m Cʒaslauer⸗Kreiſe i tt 
1 CZASLAU, Sat, ‚Czaslavia, if nicht alla 
zugroß / Johann ZISCA, der Hufliten | 

Daupt/ it ba begraben worden "| 
»RUTTENBERG;L Lat. hei Boͤhmiſch 


— — klein ; um dieſe Gegend 


ROD, — DER | 
‚wi ee ſo genen⸗ 
net / denn es iſt noch ee 
miſch Brodt hei 2 — 


| BUDWERS, fat. Budovifl, he — | 
en Subt am he | 













ey 
re und fees ©xhloß won welhen die 
Huf ten — — woßkrrex ſin 


3. TEYN, * vo. Mel, Im uni | 








as V. Theil von der Elbe 697 


— — 
1. Im ChaurzimerrBreifeift 7. 
ee AURZIM., $atein, Caurzima, iſt ein 
groſſer und wohlgebauter Ort. 
2. BOEHMISCH-BROD, Sat, Broda Bor 
nnihemiiffigeringe no 
in 3 BRAN DEIS,$at.Brandefium, ein vor⸗ 
u... teffliches Schloß an ber Elbe/ da 
fie Ihre Bäyferliche Majeſtaͤt 
 aufbielten / als in Wien und Prage 
—— die Peſt war. a6 ’ 
x. Im Muldauer Kreifeifinichtes 
Tr. In DrachenferRreifeift 
RR: er CK, $at, Pifecium, ein ſchlechter 
u rt. 

2: KRUMLAU, £at, Crumlavia, an der 
Muldau gegen Defterreich zu/ iſt ein 
braves Schloß, fuͤhret den Titul ei⸗ 
———— Fuͤrſtenthums / und gehoͤret 
F den Fuͤrſten von EGGENBERG. 
VIm Berauner⸗Kreiſe iſt 
AIIBERAUN, fat. Beraunum,ift klein und 


gerne FA. 
 »GARLSTEIN, Sat. Carolofteinium,tin 
3. trefflich feſtes Schloß / darauf bie In- 
fignia des Reichs / als Kron und Sce⸗ 
pter / verwahret werden. | 
N ae XV. 


























608 Das 10, Cap.von Deutſchla Mn 
XV. Im Pilsner Kreife i f 
PILSEN, ‚tat, Pilfenum, ı oder Pelina, ein 
grofe undfefte Stadt, — 

| XVI. Im Egriſchen Krefeift Hs 
— fat. Egra, eine fehr eößlgebaufe 
nunnd wohlbefeſtigre Stadt an der EL 
ger / an den Fraͤnckiſt hen Graͤntzen. 
Sie wird nach Prage beynahe die bes 
ſte ſeyn. Der Sauerbrunn 4— 
iſt bekannt. N 4 
xvm m Elnbogner KRreit iſt | 
1. ELNBOGEN, Satein, Cubirusöber 4 
Br die Saupe-Stade/ ft mittel 


—— — — fat, 5 Sch 
da, gehörte vor diefem dei He s ge 
von —— 
— Zode —— wg: gſte 





eine —— — das befann | 
Warme —— 370. Ca= | 
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— ————⏑ ⏑⏑ nen — — — 


TA —— vorhin den Gra⸗ 


fen von scurck, nunmehro denen von 
Ale er 2) FRRAT 
= 5.JOACHIMS-THAL, kat. alissioachi- 
wiega / lieget harte an den Voigtlaͤndi⸗ 
ſchen Graͤntzen. Vor ohngefehr zwey 
hundert Jahren ward ein reichesSil⸗ 
ber⸗Bergwerck daſelbſt entdecket / und 
weil man ſo viel gantze Thaler daraus 


geſchlagen hat / ſo iſt hernach ein ied⸗ 
weder Thaler Lateiniſch JOACHI- 
;MICUS genennet worden. 
KIIX. 5 n der Brafichafft Glas ift 
x, GLATZ, $at, Glaeium, eine brave Stadf 
an der Neife am Niefen-Gebürge. 


WW. Bon Naͤhren. 
‚Bol die ie Mar ografiäaft 


nr 
en lieget ker Biken, Sie em 
Ungarn und Oeſterreich. 
Der Fluß MORAU, sat. Moravus, davon 
das Sand den Namen haszflieft mitten durch. 
Es gehörer zum: ‚Königreich Böhmen und 
if alfo dem Romiſchen Baͤyſer / als Könige 
ai — | 
5 Die 


pr — 
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DieReligion iſt durch und durch 8Romiſch⸗ 
Catholiſch. XLVII 
Was iſt in Mährenzu mercken? 
», OLMüTZ,£at.Olmutium, eine mittelmaͤßi⸗ | 
ge / aber ziemlich befeftigte Stadt an dem 
Fluſſe moraw, iſt die Haupt⸗Stadt. 
‚BRIN N,$at.Brinnum, ift befeftiget / und Dar | 
ein trefflich ſtarckes Schloß. 
3. — — tat. Hradiſea, an dem Fluſſe 
MoRAw, iſt auch ziemlich groß. J 
4. ZNAIM, fat. Znoimum, an den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Graͤntzen / iſt in der alten Sing 
vie befannt. | 
s.1GLAVV, fat. Iglava, an den Höhınifehen Sri | 
gen /ıft einwohlbewohnter Drt. | 
6. NICLASBURG, Lat. Nicolaiburgum, liegt an den 
Ungarifchen Brängen/ und gehört dem Fuͤr⸗ 
2 von DIETRICHSTEIN , welcher u) 
Guͤther da herum hat. 
7. Bih ero ſind die Graͤntzen dieſes Margg gr 
thums von den Ungarifchen Rebellen * 
verunruhiget worden. 


as VI. Zheil. 
DM den en ander H 
Der. 33 a7E Ä kr 


Wo rin die Oder? 
















das VI. ae Oder. om 


— 


3 ver entfpringee aufder Grängezn zwi⸗ 
hen Schleſien und Maͤhren / und flieſt 
ernach gegen Norden in die Oſt⸗See. 

Die Landſchafften / welche daran liegen / find 
Das Hertzogthum Schlefien / 1 ee 

DUCAT 2 SILESLE. - 

fl. Die March Brandenburtt/ a 

— ‚MARCHIA BRANDENBURGICA. 
F Das Hersogehum Pommern/ at, 

..„ DUGATUS POMERANILA. 


LVon Schleſien. 


Wboliegt Schleſien? 

Es liegt fordaß die Oder recht mitten durch 
fee) und liegt alfo zwifchen Polen, Böhmen, 
Angarn / Maͤhren / Laußnitz und der Marck. 

Gantz Schlefien gehoͤret zum Koͤnigreiche 
Bay und iſt alſo dem Käyfer unterworfs 

Doch hat der Chur⸗Fuͤrſt zu Branden⸗ 
urg auch etwas darinnen. 

Die Religion iſt vor dieſem durch und durch 
utheriſch geweſen: Nunmehr aber haben die 
Papiſten ſehr — genommen. 


ww wird Soiefen eingeheit? 


— 


























































I. Wae ge gegen ——— * ck u lie⸗ 
get / heiſt —* nr. Ste x 
MNieder⸗Schleſien / Lat. 
INFERIOR. eh 
Und in dieſen bepben Wellen find xvu 


————— — 


7 er und 1 
FEW Br — RR | 
ten. —T | 
| 








u.D0 gi Be. | TR i 
m. Das Sörfienchum * h RN N MR OR Fr 
ı...  Jat,DucaTus — a | 
IV. Das nie? 4 
_ DUCATUS RATIBORIENSS. —8* 
V. Das Fuͤrſtenthum OPPELN, at. 
-  DUCATUS OPPOLIENSIS. u 
VI Das Sürftenehum GROTKAU, in 
| DUCATUS” SROTKOVIENEIS. IE CO 
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Gase SorfienspumMinsTennErd, 
5. $af. DUCATUS MÜNSTERBERGENSIS, 


IX. Die free Herrſchafft PLESSE, Lat. 


9.22 UDYNASTIA oder BARONATUS PLESSENSIS» 


IX. Die freye HerrfehaffeBEUTHEN, tar. 
4 U DYNASTIA esse Ä 


Ir 
J 





2 gehört LET 


E Das Sürftenebum B BRESLAU, $at, 


DUCATUS WRATISLAVIENSIS. 


1.Das — ——— SCHWEIDNITZ, 


taf. DUCATUS SWIDNICENSIS, 


m ‚Das Fuͤrſtenthum JAUER, Sat, 
| "DUCATUS JAURAVIENSIS, 
IV. Das Fuͤrſtenthum LIGNITZ, far, 
x "N DUCATUS LIGNICENEIS. 
NV Das Luͤrſtenthum BRIEG, an 
J DUCATUS PRIGENSIS. er 

VL. Das Sürftentbum OELS, Bar. 

BR‘ DUCATUS OELSNENSIS. | 

"VI. DAS Sürftenthum WOLAU ‚Sat, 






IR N IN DUCAUS WOLAVIENSIS. | 
1X. Das Sürftenehum GLOGAU,far 


Mer: "DUCATUS GLOGAVIENSIS, | | 
— * Cc7 1X. Das 
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y 






. DUCATUS CROSNENSI B 
‚XL —— 
.  DYNASTIA Oder BAROBIAHRN: WARTEN, 
BERGENSIS ei 
I, Die Herrſchafft MILITSCH ‚sat. J 
_DYNASTIA oder BARONATUSMILITIENSI: 
XI. Die Herrſchafft TRACHENBERG, 
at. DYNASTIA — US TRA ! 
CHEN — Ra, 














& FE an —— — lin⸗ 
garn an cinander ſtoͤſt und wo die Weich 
und Oder ihren Urſprung hat. Das Hergogs 
thum iſt ietzo feinem Fuͤrſten / fondernimme- 
diate dem Koͤnigreiche Boͤhhmen unterworffen. 
WDESCHEN,t. Tefchena, ein mittelmat⸗ 
ger Ort nebft einem Schloſſe an dem) 
2 JA BELU NCKA, ſt ein sefflicher aß in 
‚den — gegen Ungarn zu. 
Vi.Was 






⸗ 
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Mi ) 
— J | 
> — z . el a ua a a ZZ 
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Was iſt im Fuͤ 
"nn PAU zu mercken? 
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VI. 


uͤrſtenthum TROP- 


Es lieget an den Maͤhriſchen Graͤntzen / und 
fi den Fuͤrſten von LICHTENSTEIN zu Leh⸗ 
te gereichet worden die es noch ietzunder im 


K 


32 


— 


Es iſt 


— 
Was 


Befishaben. 


1, TROPPAU, !at.Op 


pavia oder Troppa- 


via, die HaupesStadt am Waſſer 
Oppa, hat ein altes Schloß. 


Vin. 
rftentf 


" JENGELSBERG, und etliche daherum ger 
legene Derter/gehö 
tee. 


iſt im Fuͤr ſtenth 
Doxx zʒumercken? 
gar klein / und faſt miedem Troppaui- 


ren den Deutſchen 





im JEGERN- 


fihen Hertzog hum umgeben/undift den Sur? 


ſten von LICHTE 
gereicher worden. 
WVor dem drey 


dieſes Fuͤrſtenthu 
Brandenburg. 


NSTEIN ebenfalls zu Lehn 


ßig jaͤhrigen Kriege gehörte 


m einem Maragrafen vor 
Zu Anfange des dreyßig⸗ 


Di Kriegesaber wurden die Marggra⸗ 
vertrieben. "Nach viefem hat der Churs 
ruirlich 
darauf 





Fürft zu Brandenburg Eonti 
Bi Be ' — 









































616 Das ıo. Cap. von Deutſchland / 
darauf pretendirer; Endlich iftes fo verglis 
burg in Mieder⸗Schleſien den Schwibufifchen 
Kreis /als ein Æquivalent, davor acceptiref 
hat; welcher aber nachgehends Kaͤyſ. Majes 
ftät wiederum überlaffen worden. 
JEGERNDORF ‚Satein.Carnovia,ifkeine 
br ave Stadte / mit einem prächtigen 





Was iſt im Fuͤrſtenthum R 

Es lieget an der Oder / und hat keinen eige⸗ 

nen Fuͤrſten / ſondern iſt mit dem angraͤntzen⸗ 

den Süirftenethum@PPELN verbunden... 
RATIBOR, $Afein. Ratiboria,die Haupt⸗ 


SE BE ER EAN 
Znas 5 31 70) - FE 














ie N 
4 I. 
4 wi 


er 
Br) 


— ana 27% F — 
und hat ein altes Schloß. a 
TERN I 

Dr ae AL M. 


Bas it im Fuͤrſtenthum OPPELN 
zumercke u 
_ Es ift dasgröfte unter allen Schlefifchen 
Fuͤr ſtenthuͤmern / und lieget an den Polniſchen 
Graͤntzen. Es iſt keinem Fuͤrſten / ſondern 
unmittelbar dem Käyfer unterworffen / und 
die zwey Fuͤrſtenthuͤmer operud und Karison 
haben zuſammen eine Regierung.  OP- 


















ee VE. Theil von der Oder. 617 
|FOPPELN, $at.Oppolia,arı der Oder / iſt die 
Haupt⸗Stadt ander Oder 
Was iſt im GürftentbumGROT- 
aAu zu mercken? 
Es lieget an der Graͤntze / wo ſich Böhmen 
und Maͤhren ſcheidet. Es wird von andern 
das Fuͤrſtenthum NEISSE genennet. Das 
gantze Fuͤrſtenthum gehoͤret von uhralten Zei⸗ 
fuer dem Bijcho fe zu Breßlau. 
"1. NEISSE, Sat. Nifa,ift eine ſchoͤne Stadt / 
wo der Vifchof von Breßlau bißwei⸗ 
Rt fen feine Reſidentz hat. | 
2.GROTKAU, Fat. Grotgavia, if die au⸗ 
dere merckwuͤrdige Stadt in diefem 
0 Sn... 
aa 


— 


” 


gr * r ; J une 
Was iſt im Fuͤrſtenthum MüN- 


7TERBERG zu mercken? 
Es liegt an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / und 
iſt gar kleine: Es iſt An. 1654. dem Fuͤrſten 
Yon AUERSBERG zu Lehn gegeben worden. 
(1. MÜNSTERBERG ‚ Sat, Münfterberga, 
& iſt eine ziemliche Stadt/ nebſt einem 
danſehnlichen Schloſſe. 
pl: 2. FRAN- 


u: 
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* 
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618 Das 10, NER ar 
N nn er rs Fe 
2. FRANCKENSTEIN „far, Francken- 
fteinium, hat eine luſtige Situation. Bu 

WI IH. —* 


Was fi im Fuͤrſtenthum BRESLAU 
| —zm u | 
. BRESLAU, ‚Wratislavia oderBudorgis, / 
eine vortrefliche / groſſ /reiche / wolgebau⸗ 
‚teund —— Stadt an der Oder / und 
mit einem Worte die Hauptſtadt in dem 
ſchoͤne Lande Schleſien· Der gantze Rath 
iſt biß dato noch Lutheriſch / ingleichen 

meiſten Einwohner. Es find 2. wohlbes | 
ſtellte Evangel. evmnasıa inder Stadt} 
doch gleichwohl nehmen die Eatholicken 

darinnen mehr und mehr uͤberhand. 
Breßlau hat auch einen Biſchoff / 
welchem / wie oben gedacht / das Fuͤrſten⸗ 
thum NEISSE o8erGROTKAUjuftänz 
dig iſt. An. ı7o2.ift auch eine neue Um⸗ 
verſitaͤt von den Jeſuitern — an⸗ 
geleget worden. 
2. ‚NAMSLAU, — Namslaia, hate fee, 
Schloß. XIV “she | 
Was iſt im Finſtenthu nscuvep- 
oO NITZzumerden? © 
Es elegi⸗ an den Bohaatcha — 
iſt 













spaß VI.Tfeilwonter Oder · 619 
inem Fürften / fonbern immediare dem 
pfer unterworffen. | 





"LSCHWEIDNITZ, kat. Schweidnitium, 
1 eine ſehr ſchoͤne / feſte und wohlgebaute 
2 Stade. Vor der Stadt haben die Ev⸗ 
B: apgeliſchen noch eine Kirche) die im 
Weſtphaͤliſchen Frieden iſt privilegi⸗ 
ret worden. 
2REGAM, fat. Strigavia, iſt auch gar 
feine / und iſt ſonderlich wegen der 
Striegiſchen Erde nicht unbekant / 
welche daher gebracht wird. | 
3. GRISSA iſt eine Abtey. Die andern Oer⸗ 
er ſind klein. — — 
4. LANDSHUT, Lat. Landshuta ‚ift mit- 
ii telmaͤßig. Pr 


Was iſt im Fuͤrſtenthum JAUER ZU 
e — 

Es ſtoͤſt an Böhmen und Ober⸗Laußnitz 
uff der Gränge zwiſchen Böhmen iſt das groſ⸗ 





—* ieſen⸗Gebuͤrge Lat. Montes Sudeti, 
darauff dag Geſpenſte Riebenzahl ſeine Dies 
fiden hat / wie die gemeine Fabel lautet. 
Das Fuͤrſtenthum gehört keinem Fuͤr⸗ 
ſten ſondern immediate dem Köyfer/ und 
N ; | was 
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was die Regierung — iſt est, e 
Fuͤrſtenthum Schweidnitz verbunden. 
1. MUER, $at. Jauria, die Haupt⸗ "Stadt 
lſſt ein feiner Ort, Border Stade iſt die 
andere Evangeliſche Kirche / welche im 
Muͤnſteriſchen Frieden privilegiret iſt 
2. LEMBERG ‚fat, Leoberga, iſt vor die: 
ſem gut geivefen / ehe fie durch den 
Kriegiftruiniver worden. + ® 







3. HIRSCHBERG, $af, Hirfchberga, 
RR. 7 wohl bewehnet / und ift voegen des 
warmen Bades belant / das etwan eine 

Meile davon iſt. 
HAL, Sat. ——— iſt 

* Staͤdtse n und gehoͤret tiner Aeb⸗ 

- Bm 


| SOREIFENDERG fr Gelber 

auch —— ne 
6.SCHMIDEBERG, | 
7.KUPFFERBERG, 1 u. - 

8. BUNZEL, $at. Beleslavin, nie dem Zu 
Namen Schlefifche Buntzʒel / und 
andere, find geringe, N 

9. GREIFFENSTEIN, fat. | 
tium, iftein Schloßr welches den Gras 


{enger il SE * 









> 4 | 
- - | 
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* En ER NER 
Was iſt im Fuͤrſtenthum LIGNITZ 
2 a merken? | 


Es liegt zwiſchen der Oder und dem Jauri⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum. An . 1675. ſtarb der letzte 
Hertzog von LienITz, da fiel diefes Fürftene 
chum / nebft den beyden benachbarten/ BRIEG 
und worau, dem Käyfer anheim / und find 
aud) biß dato noch feinem andern Fürften ges 
geben worden. 

1 LIGNITZ, tat. Lignitium- die Haupt⸗ 
ES.tadt / iſt ſchoͤn und prächtig: Die Fuͤr⸗ 
......ften von Lignitz haben ein Eoftbares und 
0. fehenswürdiges Beeräbnüß daſelbſt. 
2 GOLDBERG,taf.Goldberga, ift mittel 
mäßig. Es iſt noch bißhero eine Evan- 
2... gel. Schule daſelbſt gelitten worden, 
die aber in groſſer Gefahr ſchwebet. 
WolIsſADI, iſt an ſich ſelber geringe; 
u, man merckt es aber wegen der bluti⸗ 
J gen Schlacht 1242.da die Tartarn 
30000, Chriften niedergefebelt haben, 
































En XVII. 
Was iſt im Hertzogthum BRIEG 


u mercken? 
Es hegt an der Oder / welche mitten Eh 
i | | flieſt / 












= i —* —— 
er u > 














er N | 
1.BRIEG, fat.Brega,2ie Haupr- Stade 
der / iſt eine vo um 


INDIA 


— we}, 


Was if —— 
zu mercken 
& liege nicht. weit von Breßlau jenſeits 
der Oder/ und ge dan ee Sie don da 
Mürtenbergif en Hert 
hero in der Ge 


tberi; chen Rel 
waren drey Linien 


1.31 OELS, $ar.Olst iſt 
im ganen Sürftenefum 74 n mittel⸗ 
maͤßiger Gröfe. A. 
2.3u BERNSTADT ‚sat, Bernfadium, 
Ä nicht weit davon. Me 


3. ‚34 JULIUSBURG, fat, —— 
das iſt ein neuer Ort / der ſelten in den 
RO 
die rue zu Oele Ä 














as VI. Theil vonder Ober. 
s iſtim Fuͤrſtenthum w OLAU 

Zu mercken? | 
Es lieget an der Oder neben dem Lignizi- 
ſchen und iſt dem Kaͤhſer immediate, als Koͤ⸗ 
nige in Boͤhmen / unterworffen. 
1 WOLAU, at. Wolavia, iſt gut/ hat ein 
feines Schloß/ und iſt wegen des Mo⸗ 
raſtes einiger maſſen fe... or 
 2.LEUBUS;Saf.Leobufium,ift eine Abtey. 
3. SIEINAD, cat. Steinavia, iſt ein feiner 
| 


Was ift im Fuͤrſtenthum GLOGAU 
A mercken? 

Es liegt an der Oder und an den Polniſchen 
Graͤntzen / und gehoͤrt gleichfalls dem Kaͤyſer 
unmitselbar, als Koͤnige in Böhmen. 

- 2 GLOGAU ‚mit dem Zunamen Groß⸗ 
Eon Glogau / Lat. Glogavia major, iſt ei⸗ 
u.) nefehe brave Stadt / und zugleich eine 
onlderable Graͤntz⸗ Veſtung gegen 
Polen; wie denn noch) itzo nicht ein ge⸗ 
ringes auf dfe Fortification gervender 
wird, Bor der Stadt iſt die dritte 
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privilegirte Evangel. Kirche. Ei tig 

Jahre daher Harder, Poln. Printz 

cobus Sobiesicy daſelbſt refidirer. 

2. SPROTTAU,Sas,Sprotavia, ein mittel 
mäßiger Ort / iſt A no inoꝛ. F 

vbrauunt J 

;. GRUNBERG van ne ſut | 

r ringe, ‘a 












XXI. ia | 
Was iſt im Sürftenehtuns SAGAN 
zu mercken? 

Es ſtoͤſt an die M eder⸗ Sanfnig. Ann 


@ 4 


1471. ward es von den Herkogen an der 


— 


Cbur-ü Men chen ERNESTUY 





Fannte ‚Gener J WA LLEN STEINER 

damif belehnet. Anno 1652. bekam eg da 

Fürft von LOBKOWITZ, ‚und dem ‚gehöre 
esnohise. 

1. SAGAN, Batein, Saganum,die Fůͤrftlich 

J Reſidentz / iſt gar ein feiner Dre, 

2. PRYBUS, Lat. Prybuſium, ander Neiſſe 

| „geutaub N mit. 5 A 

j' - XXE 


* 








Beer eo = —_ 
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ee von Br Ode, | 









— ——— nr de von 
ndenburg, Die Seligion iftmeiftens 
Kvar — ſi nd auch in Croſſen Re⸗ 3 
for mitte mitumtermengen | 
= EEROBERN, Latein. Crosna, iſt eine feine 

ö — an der Oder. 

JLLIC! AU, * er, iſt her» 





EID, ba. Sommerfeldia 


[eich ine if der SCHWIBUSI- 
 DiftritusSwibufienfs, darin: 
VIBUSEN, Lat. Swibufum gelegen iſt / 
eiſt A.ı686.dem Churfürften zu Bran⸗ 
nburg vor die alte Pretenfion auf Jaͤgern⸗ 

seff abgetreten worden zes hat ihn aber Kaͤy⸗ 
ſer Dei bald: darauf toiedet eingeloͤſet. al 
SIRUE A 

Was iſt endlich bey den ſechs freyen | 

— Herrſchafften zu mercken? | 
9 Sie werden darum freye Herrſchafften 
Euennet / weil ſie RN, een v 
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* 
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hören fondern pnmiteelbar unter dem Kaͤ 
fer ftehen. ah a REIT au 
1, Die Herefchafft PLESSE, Laf.Baronatus Ple Ter 
-fis, liegt neben dem Fuͤrſtenthum rescher 
und gehöret den Grafen von PROMNITZI 
fonft auch in Nieder Laußnitz Güter habt 
2.Die Herrfchaflt VVARTENBERG,Lat.Baron: 
<usV’Vartenbergicus,liege dreßlau gegen übt J 
und gehoͤrt den Burggrafen von DOHNA 
3. Die Herrſchafft MILITSCH, Lat. Barona 
iubcenſis, liegt darneben / und gehoͤret den 
Grafenvon MALTZAN., 0 0. 

4. Die Hereichafft TRACHENBERG, Lat Baro 
natus Trachenbergenfis, gehörfe vor dieſen 

den — nunmehro aber Det 
Grafen wnHATZEELD. 

5. Die Herrſchafft BEUTHEN,faf. Dynaftia Beu 
cheniana , im Fürftenthum Oppeln, gehP 

dem Grafen vvn HENCKEL, u 
6,Die Herrſchafft BEUTHEN, Lat. Dynaftia Be 
chanienfis, im Fuͤrſtenthum Glogau ‚gehört 
dem Baron von SCHOENAICH;SDF DIENEN 
war ein berühmt Gymnahum da. 
von Schlefien. | en 


i 


LMonderMard. 


Wo liegt die Marck Brandenburg? 
- »&Sie liegt ‚gegen die Oſt⸗See zu / und ftöfl 
gegen Norden an Pommern und * $ 

au, | burg 


| 


| 





urg; ee an — gegen gen Süden. 

in ‚Sid efieny Saufniky Ober» Sachfen und 
Magdeburg gegen zen an die — 
— 


ee — Mark dem — 
fuͤrſten Brandenburg. | Das meiſte 
* — m zugethan; 


Abit —— 


ie ale Er ach, far. MARCHIA VE 

TUS, liege-diffeitg an der Elbe neben 

dem $üneburgifhen,. N | 
Die Priegnitʒ kafı PRIGNITIA, jen⸗ | 

+ feitsider Elbe. an den Mecklenburgiſchen 

Graͤntzen. ir 
ittel⸗Marck / Lat MARCHIA 
He: "MEDIA , zwifehen. er Elbe und Oder / 
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623 Das 10. Cap. von Deutfehlandı / 
1V.Die Ucker⸗Marck / fat. MARCHIA 
UCERAN/ liegt in der Sand-That te 
„über der neuen Marck an den Poun 
riſchen Graͤntzen. * 

V. Die Reue Marck/ $atein. MARCHIA 
NOVA, liegt zur — 9 
len und Pommern. = re 

ER ©) 
Was iſt in der alten Mare 
zu mercken ? 1 
.STENDALdat. St ndalia,dieHatıp t⸗Stad 
| liege andem B — feier m 
(ih gef. J 

»SALTZWEDEL, oder SOLTWED . 
Sat. Soltquella, an den Luͤneburgiſche 
Graͤntzen / befteher aus — ne. 

3». GARDELEGEN, $at, Gardelegia, if 

fein / und iſt ng bes guten Sina 
merden. 

4. TANGERMUNDE, sat. — d 
Yon mittler Gattung am Fluſſe 9 
ger. | 

5 SPEHAUSEN, Sat. Sechüfim,f cin mi 

telmaͤßiger Ort 

6:0STERBURG ‚dt OMerbürgiim, iſt et 
was kleiner. 
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WERBEN ‚Sat. Verbena, liegt ander Elder 
wo die Havel hinein fälle: Das Staͤdt⸗ 

— "gen ifl mäßig. Bor diefem wat esein 
Ba an der Elbe: ; aber nun iſt die 
Schan mtze ruiniret. — 
duͤber dieſes noch Flecken 7. Kids 5 











fern. „ Yemter/und 7a Doer idee 
. alten Mord, | | 


a 






„HAVELBERG, Hase. e er ‚har det 
* Namen von dem vel / daran 
ER es liegt. Der Ort iſt nicht ſonderlich 
gel und ift vor der Reformation ein 
 Diftebungemeien. 

. NITSTOCK, fatein, Witftochium; if eine 
mäßige Stade / fie iſt aber wegen ber 
© - Schlacht bekannt / welche die Schweden 
636. darbey wider die Sachſen er⸗ 
hielten 

” NRITZ, $ar.Kyritium, ein ſchlechter Oet / 
if wegen des Biers bekannt / welches 
Mord und Todſchlag genennet 
h led — — 
er ——— XXX, 
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EN ee 1 
Was iſt in der Mittel Mare 
zumeden? J 
I „BERLIN, $atein. Berolinum, fiege an der 
. Spree / tat. Sprea, und ift bald eine von | 
den gröften Städten in. Deutſchland 
Denn es find fünff Städte an einand 
gebauet: 1.BERLIN, 2.COELN, 3. FRI | 
DRICHSWERDER, 4. DOROTIEEN’STADF 1 
S.FRIDRICHS-STADT , Die alle vortreff 
angebauet werden. 
Die Stadt iſt die orbenglüche ef 
dentz des Chur⸗ Fuͤrſtens zu Bran⸗ 
denburg /und nunmehro Konigs 








Preuſſen. Sie iſt ungemein ſtarck b 
wohne, ſonderlich nachdem ſich fo vi 
Sransöfifche Fluͤchtlinge barinnen Bi 
der gelaffen halben. en 
2. BRANDENBURG fat. Brandenburgum 1; 
beſtehet aus zwo Städten / darvon eine 
5 Veu⸗ Brandenburg / die andere Ale⸗ 
Brandenburg genennet wird, Die 
Hasbel flieſt darʒwiſchen / und die Stad 
ſiehet den Gebaͤuden nach gar. altvaͤte⸗ 
riſch aus. Vor der Reformation A 3 
ein Stifft geweſen. 
Br —— 
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FRANCKFURT an der Oder- $at, Fran- 
.  cofurtum ad Oderam, oderad Viadrum, 
iſt eine feine Stadt / und hat eine Univer⸗ 
ſitaͤt / die A.1506-ifl angeleget worden; Die 
Religion darinnen iſt untermenget. | 
‚SPANDAU, Sat. Spandavia, if eine vorz 
treffliche Veſtung am der Havel / wo die 
 Spreehineinfömmt.  ; 
„ORANIENBURG, odet URANIEN- 
H „ BURG ‚tat. Caftrum Araufionis, iſt ein 
hurfaͤrſtlich luſt⸗Schloß ander Havel; 
vorhin hat der Org orzau geheiffen, a7 
6. POTSDAM ‚Boftampium, ifi ein Staͤht⸗ 
—* gen / aber der Churfuͤrſt hat ein Schloß 
nebſt einem Garten daſelbſt. — 
RBEEIIIN ‚sat, Fehrbellinum, iſt ein 
"geringes Städrgenandem Fluſſe Rhein. 
"Das Städrgen an fi felbft bei nur ner- 
weilaber die gehre daſelbſt fteberidar- 
auff man uͤber den Fluß zu fahren pfleget / 
fo hat es dieſen Namen befommen. Es 
fe fonft wegen der Schlacht bekant / da der 
Chur⸗guͤrſt zu Brandenburg gegen die 
Schweden 176 das Feld behielt 
„RUPIN, Sat. Rupimum, ift vor dieſem eis 
"ne Graffehaffe gewe en; Atzrurin iſt 
ans > >10, Be 
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.30.RATENAU Sat.Ratenavia,an der Havel 


NE | 
) - 3LOECKNITZ Sat,Lockenitium, iſt nur ein 
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632 Das 10. Cap. von Deutſthland / 
geringe, LTeuzrurın aber iſt ein 
iemliche Stade. —— 
9JOACHIMSTHAL fat.Vallis Joachimica, 
liegt gegen die Ucker⸗Marck zu / und 
hatte vor dieſem eine Reformirte Fut⸗ 
ſten⸗Schule: Doch nun if das Gy- 
mnafıum nach Berlin verleger worden. 
Man muß aber diefes Yoachinsrhaf 
mit dem in Böhmen nicht vertechfe 7 


ifteine feine Stade und guter Paß über 
die ae 1 
n.BERNAU, far. Bernavia, ift wegen bes gu⸗ 
ven Viersen. = 2.00 


». LEBUS, Latein. Lehufjum, ift eine mäßige 
Stadt / darum befane/ weit es eor Mein 

ein geiftliches Stifft gemwefen, ° ” 4 
N ji 


Was iſt in der Ucker Mare 
zu mercke 
1. PRENSLOW, Lat. Prenslavia,die. Dabei 
„ Stadtdarinnen/liege an einem See. 
2. TEMPLIN, 8, Templinum, ift eine aͤßige 
Stadt / und har den Namen von den Tem⸗ 
pel⸗Herren / welche ſie gebauet haben. 








das VI. Teil yon der Oder. 
geringes Städtgen, hat aber ein Schloß/ 
das mit lauter Moraften umgeben ift/und 
alfo vor eine Graͤntz⸗ geſtung gegen Doms 
‚mern pafhren fan, der 






— 
— 
N 
PH: 
—* 
J 


" MarggrafPhilippusHofsuhaltenpfleger. 
s:ODERBURG, ft eine deſtung in der Oder. 


Was iſt in der Neuen Marek 





LCUSTRIN, fat. Cufttinum,eine unvergleich⸗ 
liche Veſtung an der Oder / wo bie Warte 
"> Binein fälle, Sie wird in Deurfihland - | 
> wenigihres gleichen haben, a 4 
2.DRIESEN,Sat.Driefa, iſt auch ein wohlbefe⸗ 
ſtigter Ort gegen Polen zu an der Warte. 
3STERNBERG, $af. Sternberga, hat einen 
gantzen Diſtrict um ſich / darinnen liegt auch 
ee at onneburgum welches den 
Zohanniter⸗Rittexn zuſtehet / und ein 
ANDSBERG. Lat. Landsbergä, iſt mittel⸗ 












© mäßigrund iſt ein Paß ůber der Warte 
FCISTRINIKEN, d 


* 
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BERLINICKEN , find Fleine. 
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654 Das 16: Cap.vonDeurfhland, 


III.Von Pommern» 

; er 3 
WBorltegtdas Hertzogthum 
MPommern 

Es lieget die aͤnge hin an der Oſt⸗See / und 
ſtoͤſt alſo zur Lincken an Mecklenburg / unten 
an die Marck / zur Rechten an Pplen. 
Die Hertzoge von Pommern haften mit 
dem Chur⸗Hauſe Brandenburg eine Erb⸗V 12 
brüderung aufgerichter / daß fie in Pommern 
duccediren folten/wenndieHerkoge abgienger he 
Doc) das war unglücklich / daß der letzte Hera 
1309 gleich mitten im dreyßig⸗ jährigen Kriege 
ftarb : Denn da hatten die Schweden Pom̃ern 
in Pufleflion, und wie hernach der Weſtphaͤli⸗ 
ſche Sriede gemacht wurde / fo muſte Branden ⸗ 
burg mit der Helffte vorlieb nehmen und den 
Schweden die andre Helffre uͤberlaſſen. 
Zwar als Anno 1676. die Schweden in.die 
Marek einfielen / waren in dem folgenden Kries 
ge des Chur⸗Fuͤrſten Waffen fo glücklich daß. 
„fie das gantze Schwebifche Theil eroberten; AL 
kein im Nimaͤgiſchen Frieden muſte alles re⸗ 
ſtituiret werden: Und alſo iſt Pommern noch 
heutiges Tages zwiſchen Brandenburg uns 


* 
se 
9* 














das VE Theil von der Oder. 635 
chweden getheilet. Die Religion iſt darin⸗ 
en alenn Evangeliſch — 
— J 
Wae ebd in Pommern den. 
Schweden! | 
| € — i hnen Vor⸗Pommern / Lat. 
>OMERANIA CITERIOR;das iſt das Stuͤ⸗ 
fe zur lincken Handy von den Mecklenburgi⸗ 
r en Graͤntzen an biß an die Oder: Dariñen iſt 
Der Stetiniſche Diſtrict, da iſt 
— Lat. Stetinum, die. gauptſtadt 
an der Oder. A 7 vward fie von dem 
— Churfuͤr ſten ʒu randenburg gantzer 6. 
Monateh gert / und endlich erobert / 
dadurch iſt die ſchoͤne / feſte und reiche 
Setadt gar ſehr runiret worden. 
2.DAM leegt zwar jenſeit der 
Oder gehoͤrt aber auch den Schweden · 
SKERMUNDE, $at. Uckermunda, 
> fiege an dem friſchen ober grofien 
er \ Ipanf/fat.sınusmachus, wo bie Ucker 
9 ein fälle: 






























‚4 ‚ARTZ, Rat. Gartiasife vor diem ein 
 feftes Schloß an der Oder gegen Be 
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636 Das 10. — —— Dſthlan 1 


5. ANCLAM — — | 
liche Stadt. ER ER % 

.6.DEMMIN, Sat, Demeidin, » an. 

; Mecflenburgifhen Grs Be 
1.Der Buskowifchediftri, daft - | 

1, — ‚Sat. Gutskovia, ein fe | 
ger Ort / davon aber d die 
ſchafft den Namen — au | 

2.WOLGAST, 'gaf. Wolgaftia, eine in 
portante Stadt ander —— 
ein feines Schloßhat, 

3: GRIPSWALDE;oder Greifswalde;$a | 
fein. Gripswaldia, eine Ei | 
Stadt / hald an der Oſt⸗See / hat ein 
Univerſitaͤt / die — — 

geſtifftet worden. | 
11. Der Bartbifche — —— 
1. BARTH, Sat, Bardum, eine mittelmaß⸗ 
ge Stadt / nicht weit bon der See. — 
2. DAMGARTEN, und | 
‚3. TRIBUSES, ʒwey Derter an den Med 
Ienburgifchen Grängen: Das feat 4 
iſt 1702, abgebrant. — 
—————— an — 
iſt imHanfearifchen Bunde confidera- 
ble geweſen. An. 1628. ward ſie von dem | 
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A BEEVT. Theil vonder Ober. 637 
"0. HochmüchigenWallenfteiner vergebens 
© © ebelägeet- Aber derChurfürft von Bran⸗ 
> denburg war A.1678. bald damit fertig. 
Iv.ZeliedeTinfuln/ale: —_ 
1. RüGA. fat. Rugia, insgemein Buͤgen / 
I eine feine Inſul an der Oſt⸗See / darauf 
aber Fein ſonderlicher Ort / als das 
Srtaͤdtgen BERGEN gelegen ifl. | 


— 


οM Sar.Ufedomia, zwiſchen dem 

Meer und ben geoffen Haf / da liegt die 
ae 
Auf dieſer In ul har vor Zeiten die 


De 5 
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0% welche aber yon dem Waſſer iſt über: 
ſchwemmet und verfhlungen worden. 
NÖLLIN, $at. Wollina, ziwifchen dem 
Maeer / dem groſſen Haf und der Oder / 
N paranf ift das Schloß worzın. Vor 
alters war an diefem Orte die beruͤhm⸗ 
2 Hamtels-Stabt JULINUM. 





IE . x I. a A 
Mas gehörtin Pomern dem Chur⸗ 
ruͤrſten zu Brandenburg? ⸗ 
Es gehoͤrt ihm Aincer-Pommern/ Sat. 
POMERANIA ULTERIOR, das iſt das 
Theil von der Oder an biß zur Rechten an bie 
Molnifhe Graͤntze Es ift darinnen 
Be, Dd7 Ihr 
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638 Das 16; Gap. som Deufihland: _ 


I. Sinter-Pommern an ihm ſelber; d da iſt 
"STARGARD,Sat.Stargardia,ift die oo or⸗ 
nehmſte und wichtigſte unter den 
Vrandenburgifchen Städten in 
‚Pommern ; geſtalt auch daſell 4 
die Pommeriſche Regierung ange e⸗ 
get iſt. 4 
2.CAMIN, Latein. —— llegt of en/ 
nicht weit von der Oſt⸗See und iſt 
vor dieſem ein en | 
1.Das Hertzogthum Laffuben/Lat, DU- | 
gATUS CASSUBIE, beſſer r 
Rechten / darinnen i J 
»COLBERG ‚Sat. Colberga,ifk, eine feſte 
Handels-Stadtan der — ®* 
2, BELGARD ‚Sat. ze: u RER — 
Schloß und amt. F 
3. COSLIN $af,Coslinum, iſt mike Gate Z 
tung / hat doch ein Schloß, 7 
IH. Das hersogehum WVenden/Sar. Di — 
CATUS VENEDORUM, ige noch 
a —————— J BU 
+ RIGENWALDE,Sat, Rügenvaki, 
| der. befie Dre darinnen, # 
2.STOLPE, Lat. Stolpe, iſt Gemaßtsc eine. Ä 
TREE — RT RE 
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‚Anfang zu Deuhland. 2 
Serrſchafft LAWENBURG, tat. 
D: Mebaffe ara und 

errſe che — BLAU, gat. —— 







A ahgeen worden, | 


RER 
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— 
Zu Deutſchland. 


Sun bey EN noch zu 


| Sr — Deutſchland ſo — 
WWgen / daß ſich die Memoria Localis an die 
Den ode halten konnen; weilman aber in der 
Geographie alfemahl auf die andern Difeiph- 
nenfehen muß / darinnen die Geographle ih⸗ 
ren Nutzen erweiſet / ſo muͤſſen wir wegen des 
Juris publici Deutſchland noch zweymahl | 
durchgehen. 
in. helle ip nach den regierenden Per- | 















— 2 —— Ir beranten sehen Kreis 

































































Br Bus a 


Was fin nd in — ——— n vor se 
| rende Perfonen? 
Daburd ter Al i 
Stände verftanden/ als? . ae 
1° Der Römifche — 
II. Die Chur⸗Fuͤrſten. 
.Die Ertz⸗Biſchoͤffe. 
Die Biber 
Die Ordens⸗ Meiſter. 
Die Gefuͤrſteten Aebte. 
Die Dein, = 3 2 
VII. Die Aebtißinnen. —A 
IX. Die alten Fürflichen Häufer, - | 
X. Die neuen Sürftlichen Häufer. 3 J 
‚XL » Die freyen deichs⸗ Giafen u. Herren, 
XI, Die freyen Reichs⸗Staͤn er 2 
KL. Die freye Ritterſchafft. 
III. 5 





Was aehörteinem (ediweden vo ” 
diefen Reis Ständen? Zu | 

Wir wollen eine Lifte hinfeßen was ich, y 
Anno 1704. einem iedweden zuffändigift, Un⸗ 
fer was dor einen Titul aber einer biefes) der 
andere jenes beſitzet / das mag man aus ber i= | 
Ge o⸗ 
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| 
| 








EN Be zu Deutſchlande — 
orie ans der Geneälogie und aus dem Jure A 
ie ee — 


Was HatinDeutfhlant Kern? 

1. Oeſterreich p. 391. — 

Steyermarck p. 395. 

3. Kärnthen pP. 397. 

ER 200. © 

5. Tyrol P. 409. u x 

6. Etwas in Schtöaben p. Pr 4 
7. Im Brißsau — at ' — 


Was —— Ehur-Für ten? - 
Der Rn find Neun ; 3 ah drey 

Beifiliche und feche Weltliche. ee 

Di —— | 

! & a8 Erk-&t fe Maynk p. 463. 
” ‚Das Biſtthum Bamberg pP. 477 

a 3, Erfurt in Thuͤringen p. er | 
Das Eiß⸗Feld p. 583. 

de Chur» Sörft su Trier hab 

Rt 3 Bei Scifip 46 je 

0.2. Das Biftehum Speyer p.4 = “ 

1. Der Chur Sürft su Cölluhae, 

0. Sein Ertz⸗ Stifft 68. 

* RE Du 4 





















































642 Kafang zu Deublan; 


— EN Siefum —— p. — 
4. Das Biſtthum Re urg p. o 
IV. Der König in 56 Pe e 
welches icgoder Käyfer — J— 

1. Boͤhmen p. 598. * 
2. Mähren p.609, —— 
3. Schkfienp.sı. 0. 
V. * Churfürft su Shyem be 
1. Bäyern p. go. . 
2. Die Ober⸗Pfaltz p 407 — 
3. etwas in Schwaben p. 421. 
VI.Der Churfuͤrſt zu ee 
1. Den Chur-fireisp. 564. 
2. Den Meißner-Kreisp. — en 
3. Den keipziger Kreis p. 5 70. 9— 
4. Das Ertz⸗Gebuͤrge p. Be *— — 
5.Dielaußniemsgz. 
6. im Mannsfeldifchen p- 988. ir 
7.im <püringifchen p. 586. ? 
VII Der rare; zu Bran 14) nburg 


bat 
1. Die Mard Brendenburg 2 1 
2. Sinter-Pommern p-634.. 0 
3. Magdeburgp. ss. 2°, 

4 Halberſtadt p. 5 — — 
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ER g zu Dotſhland 


J 5%; er B: a 


6. Cle 

= 7. die Graffpaff Marep. 504. 
— ER inNavensberg p- 505- 
9 in NiedersSaußniß p-597- 
10, Pren en / davon ungenp- 9% 9 — 
VI. Der Churfürft von dchPfaltz bat 
er 1 der Unter⸗ Pfaltz pP 44 9 — — 
2. Menburgp-408: 
3. Salh par 

er: ee ee 
5. Navenflein p.224. 


B a Par — Brampieig 


Br 
























das Hannoverifihe: p. 5 3» 
VL 


Welchesſin d Ert⸗ Bliſchoſfe? | 
Erſtlich die drey geiſtlichen Chur⸗duͤrſten / 
M ayntz Trier und Coͤlln / die find in der vor⸗ 
gehenden Frage beruͤhret parken; 3 hernach 
nd noch wey: We — 
h er Ertʒ⸗ Biſchoff von Saltzburg | 

® F p. 411 
u Be Are 2eifhoff m von Siſans 1 































































en | Anfang — Deut Ri u 


Mas find vor if oͤffe it —9 
,Deitflandd u 
Derjenigen Viſchoͤffe 7 welche Hei ge | 
Stände ſind / werden ein ee 
zehlet / und fü folgende: er 
ee 47 — J 
in Kaͤrnthen p. 398. 4 
II. zu Wuͤrtzburg Ne“ 
in Francken p. a 
IH, ie a Tat 
in der nie sp J 
IV. zu Aichſtaͤd * * Ye. 
/ in — p- 470 
V. zu Speyer ER 
= in der — ® a 
VI. su Straßburg Ve. 
Hr im Elſaß P-4 4 Er 
VIL 3uCofnig 0.0000 u 
A il, Boden⸗See P ns 
. VII. 34 Augſpurg 
Sur. in E htvabenp. 8 
IX. zu Hildesheim u | 
“ im Trauung — F 3. 
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N 39. Paderborn 





| Anhang u Deutſhland. - 


ER in Wefipfalen p. 503. 0} £ > 


sc. E Sreyfingen 


ee — Regen p 405 44 






Ruh hen: P.40 — —— 


| XIV. au grinene I 
a ‚im Tyroliſchen N 


xXV. su Briren ML 
HM ‚im Sprlienp- ——— 
XVI. zu Baſel ag 

in der Scht 





weh 


XVIL zu Küteich - 2: 


— “in den Niederlanden p. 2264 
208, J Oßnabruͤck 
in Weſtphalen p o2. 


a. * Mlängter 


in Meftphalert P- z500.. Ä ER 
2 E Luͤbeck 

im Holſteiniſchen p 537°, 
Be —— 
in den Sruattuden pP.? 20 


BR | F =: T, BIT “ x ! 
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645 Anbangzu deuan 


Welche find die Ordens Meiflerr | 
1.Der Gi und — h⸗Meiſter 


| Ks find tbrerschen. —J 
J. Der Abt zu Rn P-49 | 
IL. Der Abt zu emten p- ER. | 
IM. Der Probftzu — 


IV. Dev Abt zu Murba ach ut d 
V. Zu fudersp. 440. 


VI. Der Probſt ʒu Weiſſenbi tg p # ' 
IIX.Der Abt zu Prümp.467. 
IX. Der Abt zu Stable p. — 
X. Der Abt zu er p. * 


Welches ſind die ihren ” 
Deutſchland? 
Sie werden. in die Schwäbilhe 
TI Band singecheiln, 

















J TER zu 1 Deufislane — 
Auf der € Schwaͤbiſchen Banck ſind — 





die Aebte. 


er Be p-42 ge © 
einge p- 429: 








4 Zu —— 14290. 
inet \ 
| u Sefingenpi430. 2 - 
| Zu Pererehaufen p. 430. 
ER Zu Urſperg p 430: >. ur 
9 ” zu Muͤnchroden P.430.. . 
* zu Roggenburg p· 43% AN „op: 
1. Zu Weiffenau pr4 39... 9 
43 Zau Schüffenried p. —— 
1 3. gu etenhaufenp-43 1. =: 
ut Sengenbach P-43 1» 
er — ſit ige 
i . Die Aebte. a 
— % Ba Räpfeseinp. 40. 
.* 2,3u. ©. Nimeranp. 406 
3.3u ©. Georgi Pe 431 
4. Zu Walckenried p. 517. ee 
Ex F Au Sr.Uleihund Meap u 
= 5. du Werten P- 59... | 
7,30 Benchfaloder Obenheim-Pp-457- 
—— Zu Muͤnſter im Gregorieneial B “ 
er: Me 


















































































) au: Cornelii Diünferp-4 nz * x 





Was find vor Net vi in 
Die zu Effen p. zo = 
- Die zu Buchau p. 43 1. — 
Die zu Qvedlinburg P- 565 £ | 
Die zu Andlau p. 44. ar 
Die zu findan p. 431, 
Die zu Heervordenp. so. 7 
Die zu Gernrod p. eh | 
Die zu Ober-Münfter p. 406, ° 7 
9. Die zu Nieder⸗Muͤnſter p *8 Be | 
10, Die zu Burſcheil ı: 
11.Die I * 
12. Die zu Rotenmuͤnſter P-4315 1 i3 
‚13. Die zu Guttenzell p. 43 ER | 
14. Die zu Haggenbach p. Mu ; 4 
15. Die — P- 432. 4 — 


Was And vor Srftfiche Hufe | 
? Deutfhland! 
1.Die Pfalsgrefen am Abeim 
I. Die öweybrückifähe Linie bat i 

in der Pfaltz p.45 | 

I. Die Birckenfeldifehe Linie hat 

in der B 454 ; 


⸗ — 


— 








_ Anhang Deutſchland. 640 
2 zimOber-Elfapp.440: 
0 3eim Mieder-Elfaß P.443. 
, II. Die Deldengifche Linie hatte vor 
RR — 


— 


















| ‚SsindersDfalsp.as. 

0 2m Nieder-Elfaß p . 442. 
IV. Die Sulsbachifche Linte hac 
Meder Ober-Pfalg p.408. | 

1. Die Hertzoge von Sachfen 
TDtie Weiffenfelftiche Linie hat 
6 ilfenlels D- s7Au, me. 
2. Oberfurf Be 562. | 
0.73. Barby p. 564 

4 Sn Thüringen p. 584. - 
‚ I. Die Merſeburgiſche Linie hat 
0. uMerfebutgp. 575. 
02, i Mieder-Sanfnik p. 596. 

- IM. Die Zeitziſche ine hat , 
Zeitz und Naumburg p.577. | 


Ar 
reine 


‘2 























— 





2.1mMVoigtlandep. 578. - 
m Henmebergifihenp. 483. 
IV. Die Weimarifihe Linie fat 

ae orumalp se 
zehn Altenburgiſchen P.580. 
enge... vide 


KR VAR 



































Mn. ve Di ihr Fine 
1 dieſem 
Bi :- - in Francken p. Ale 
1 VII, Die Mainungifhefi ie hat 

J666 Hennebergiſchen pP ABA | 
| IX. Die Ton hild iſch e Lini ii 










Ä MO rla lande-p. 5: ei 3 | 
XL. Die Hilpershaufiſche Linie bat | 
Sat im Coburgifchen p. 4,04 

XI Die Salfeldifche Kinis bat 
in Thüringen p. SB er, 
mi DieWarggrafen won drs denburg 
1. Don der Bareythiſchen Eine 7 
in Francken p.480. - 


Bit ‚von a Anfpachifchen& Linie 











RT 

















1. Das Luͤneburgiſche p. 511. 
2, Das Hannoverifihep.s 13. 
21 Braunſchweigiſche p. 515. 
V. Die Hertzoge von Wuͤrtemberg 
.Das — Würtemberg 


Po * Die, Safer Mampelgard 


— Oels p. —— 
Mm. — Hertzoge von — 
Schwerin p. 545. 
2Streliß rar: 
| VI. Die Landgrafen von Aeffen 
— Heſſen⸗Eaſſel p. 90. 
2Heſſen⸗Darmſtadt p. 491. 
3. Heflen-Rheinfels p: 492.  - 
0 HeffenHomburgp. 493. 
VII Die Marggrafen von Baden 
* 14 Das Badeniſche P:446. 
002, mBöhmen p 608. > 
ID Hertzoge von Holſtein 
1 1.1n Nieder: Sachſen p. 933 I 
z,in Meiffen p- 574. 
® 3.im Lauenburgiſchen p.s s Io- 
"xoi Sürften vonAnhale 
——— 1.1n Ober⸗Sachſen p. 560. 
— — im Soenauegifhen P. 52 Je ” — 
—— ee 2 | un 
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m. von Eagenbrg 000. 
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— ei “E ® arte ) A " “ 


1. in Steyern p. 396% % — 
2. in Crain 4008 a 7 
— in Böhmen p. so | 
IV. von Lobkowitʒ ent 

* * F 


4 * 


Ben | 
in Schwaben 416. $ — — 
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Be 1b 3 7 
Na 3 — — Ki 
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ee, Pi A 
nn 


& Wef tre 
».in aümbenpr247 eu 
inder — 0 
VII.von Auersberg. 

12. in Crain p- — | 

2 2,1n Schlefien p- — Eee 


* 
a 
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an der —79 Ps Er 








? On Schwargenberg 
un in Sranden p. 4 Ä 
1. von Gettingen 
in Schwaben P- 416 
U. von Waldeck 
SE Wetterau p: 497. 
An Geldern p245 
IM. von Kichtenftein 
in Schleſien p. 615, 

iv. von Dierrichfkein 
in Mähren p. BR 
V. ae | 
em! Böhmen. we. 
\aB vonrPorda 
in Kaͤrnthen p. 398. 
yn. vonSc ywarzburg 
Ei nXhäringen p- se 


XIV. 


By, 
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| ge Freyherren? 


ie findin vier Collegia eingerheilet. > 


IL — 
1. Das Weſtphaliſche. 
— Das —— 5 




















654 Anhang zu — 


Was vor Keihe:@rafen fü Bd 
Wetterauiſchen —— 


J. Die Grafen von Ber 
in den Niederlanden p- 247. | 
II. Die Grafen von Crichuigen - 
im Wefterreihp. 460. 
DI. Die Grafen vonhanau 
. in der Werteraup-495- - 
2.inElfaß p. 443-—- 
3. im Wefterreich p- 4 I. 
IV. Die Grafen von „anfeld J 
1. in der Werterau — 
2. in Thüringen p P-59% 
3.in Schleſien p. 626. 
V.Die Grafen von Ienburg | 
in der Wetterau p. 49. 
M. Die Brafenvon Leiningen a, 
1.inder Pfalg p. 458. 5 
2. in der Wetterau p 49. 
-3.1m Weſterreich p.⸗ Er 
VI. Die Grafen von Hansfel 2 
in Thuͤringen p. 588. 
EX. Die en von — 


— 
nA, 


Sue: 
es 
— — 
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| r, indem Weſterreich p. 4609. 

hi, Ain der Werkeraird, 495. - 
Die Grafen von Ortenburg 

in Baͤyern P.404. —J 

de wild Abein-Grafen — 

ES der le 


vBaſterreich 459. 

| Ar Srafenvon Kenffen 

im Voigtlande p. 579. 

qu. Die Herren von Schinburg 

2. im Erß-Gebürge p. 574, 

4 L Die Grafen won — 
iin Thuͤringen BF: 

XIV ‚Die@rafenvonSolns 
u... ber Wetterau P-493- 






— gi 
ER “ 








z3inderꝰ 5 9 Da 
J Die Grafen von Stolberg 

in auͤringen p 589. 

* ——6 Wslde 
minder Wetterau p. 497. 

— 2, ‚in Weftphalen p- 508. — 
1.Die GrafenvonWolgenkin 
1. 1mder Werteranp 496. 
=: an Tlringenp- Be ar 
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orig zu Daſthlen BL 1. N 














656 Anfang zu Denon | 
Bas find vor Reiche: Brafenin ven 
Schwaͤbſſchen Collegio? - " 
1. Die Grafen von Cronberg Die oo 
dieſem 
1. Cronberg bey Franckft irt p. .497 
2. Geroldseck in Schwabenp. 4 4235 
11. Die Freyherren von Sreybag 
Juſtingen in Schwabenp.4z2. 
11. Die Grafen von Sugger ] 
in Schwaben p. 422 
IV.Die Grafenvon er 
inSchwabenp.417.  _ J 
V. Die Grafen von Grafen Ev 
bey Nördlingen in — p. 42 6 
VI. Die Grafen von Hoben-täm: 
im Rheins Thalpıazı 
VI.Die Grafen von Koͤnigseck 
| in Schwaben 422. 
VIII.Die Grafen von Mareleai — 
| in Bäyernp- 404 | 
1X. Die Grafen von Wontfort 
an Boden Sep. 42. 
X. Die Grafenvon Oettingen 
in Schwaben p.417- . 2 
X1.Dle Frey⸗Herren von Riten “ 
in Schwaben p. A * XII 



















Aibäng zu Deurfbtan, 


X1 L. Die Grafen von Pappenbeim 
inSchwabenp-421: 

di II ’ Die Grafen von Schlick 
‚inBöhmenp. 609. = 

z1 V. Die Grafen von Sinner 

0. inSchwaben.p-422- - 

x . Die Grafen. von Sulz 

2 „ben Kletgau p- 423. 

xv L Die Grafen von Toll 

1m Bäyern p. 404. a 

X VT1.Die Grafen von Abensberg und 

— 

En Defterreich P- 394: | 

XV ı11. Die Grafenwon Trautmanns⸗ 

Bi: a 

ae Vöhrien p. > 

X IX. DieCtuheffeven old 








mSchwaben p-422. 
X ‚Die Brafen von Weiſſen⸗Wolff 
0 mSKärnthenp: 398. 
xx 1. Die Brafenwon Waldſtein 
5 »mVöhmen p.605. 
XI. Die Grafen von Wolstenfiein | 
5. 18 Schmwaben p. we. | 




















&s x WM 





XRUL.DIe Grafen —— 
in der Ober⸗Pfaltz p. 6 


| — FI 
Was ſi Indvor Reihe Brenn de m 
Fraͤnckiſchen BE 2 
1. Die Grafen von Cake | 1 
3.0 Mneanden p.4806 a * 
D.Die Grafen von — J 
in Francken 48 
. Die Grafen von Erpach 
in Francken p. 8 | 
IV.Die Grafen von —— 
1. in Francken 
2. in Thuͤringen 9 
V. Die Freyherren Bon m 
in Francken p. 49ER 
VI.Die Grafen von Loͤwenſtein un 
. Werbim — 
x. in Francken p. 188 — 
2. in der Eiffel p — 
VII.Die Grafen von Noſtitz 
in Francken p-487. | 
VIII. Die Freyherren von Schonborn ) 
| ag — 














| 


um. 
































0 — ee | u 
\ | REIN. — 
Bas ſ nd vorKeiche- Grafen in dem 
Weftohälifchen Collegio? — 
1 1.01 Grafenvon Bentheim / Tecklen⸗ 
burg und Steinfort Be 
. in Weftphalen p. 509. 
1 Die e Orafen von Stonchorfe 0 
E: denn Bronsfeld 
in Zürphen DRATSKO, :.. 
a. Die Brafenvon der Lippe, 
in Weftphalen p. 507. 
Ay. Die Grafen von baſcheid 
a Te der Eiffel u 
. 8. 2,inder Dfalßp. 461... 
v. Die Grafen vonder Marck 
J 
vr Die Grafen von Miettenich. 
_auffdem Hundsruͤck p. 461. 
vn, Die Grafen vonKanzov - 
; im Holfteinifehen nee...” 
van. Die Brafenvon Redheim N 
— in Weſtphalen p. 50.. 
IX. Die@rafenson Kieberg 
:: 0 rWeftphalen p. 508. = 
ae Brafenvon Salm und Kaffer 
nad in nt 4707 — — 





























660 Anhang zu Deut. 
X, DieGrafen von Vehlen : —— 
in Weſtphalen pas os ai 1 
XII. Die Grafen von Mies ı: 

‚rin der Wetteran — — 


J 
ae —F u — 


* 


— 
— — 


| — J 1 
Was ſind in ——— vor ae 
Reihesstädte? 


| Sie werden in drey Bände — a ö | 

* 1. Zur Rheiniſchen Band gehören | 

J Coln am Rhein p 8 
Acken im Juͤlichiſchen p.472. EEE 


————— 


Luͤbeck im Holſteiniſchen p253 x 
Worms in der Pfaltz p. 58 
Speyer in der Pfaltz p. 456. 
Franckfurt am Mayn Bat. BR) 
Hagenau im Elſaß p. - un a 
Colmarim Elpßp. 439. 22 
9 Schlettſtadt im Elſaß p — 
10. Goßlar im Braunſchweigiſchen p.ys. 
11. Bremen an der Wefer p. 523. © | 
12, Muͤlhauſen in Thüringenp 59m 
13. Nordhauſen in Thüringen p. 59 1. 
14. Weiffenburg im Elfaß p. 442. 
15; — im Elſaß p 442. 




































er Hazu Deutſchland _66r 
299 Oberbeinimeipßp. 4422" 
7, Beben Elſaß P.440. 
DE: Muͤn ſter im El ſaß P. 440. 
bean Elſaß p. 442 
o. Tuͤrckheim im Elſaß p 440. 
Dorcmund in Weſtphalen p. 505. 





















Friedeberg in der Wetterau p. 498. 
Weglarin der Werteraup 498° - 
Gelnhaufen inder Wetterau p-498. 
Schwaͤbſſchen Banck gehören | 
Regenfpurgindäyern p. 405. 
Au en Schwabmp.g24 
? A mbergin Seanefenp.438. 2 
Imin Schwabenp. 424. ° 
| el fer in Schwaben p. 426. 
euchingeisin hwehen; p:427. 
Noͤrdlingen in Schwaben 4 
Ri serenbg, ‚an der — F— = 5 
— Ben a Saum 
1. Überlingen p. 425. Ir ben,” 3 


| 1 | .S a a 
Be > ie 
173 —— 























—— 


662 Anhang zu Deutſchland —3 
14. Memmingen p. 425. 2. Be 


| 15. Lindau Pas ee 
16, Duͤnckelſpiel p.426. in Schwa 

17 · Bibrach p 420. ben. 
18. Bavensburg pr426.5 J 
19. Schweinfurt in Francken px48. 3 

20. Bemten in Schwaben p 425. 
21, — J 
22. Bauff beuern p.20. 
23. Welp.427. 

24. Wangen p.426. : 
25.Neni p426 Pin Schm 
26. Pfullendorff ne Mena) 
2 8. Lentkicchen we: J 
29. Wimpfen p ⸗ 3. 
30. —J—— Nor “ g IM] 5 J 
‚Eengenbach- z ‚42 ie 
33.3chl par. 0 EN 

34. Buchhorn p. 426. ——— 

35: Aalen7 

36. Buchau p. 426. ve 

ee Sopfingenp. 2 | J 3 | 
. stadt HAMBURG wird a 






























c Anbau Deufölene: * 


ü fr — des. Kö oͤnigs in Blume | 
— Pr 330 PER 
E ı 9; 


biſt endlich voreine ſhehedieiho— 

— Ritterſchafft? 

— Es ſind in Srandenrin Schwaben / in der 

Wetter an und am Rhein ſehr viel Ritter⸗Guͤ⸗ 

ae privilegiver find/ daß ihre Be⸗ 
ißer gleichſam kleine Fuͤrſten preſentiren; der ⸗ 

elben find einegroffe Menge / umd die werden 

uſamen die freye Reichs⸗Ritterſchafft/ 
jreinifch Immediara Imperũu Nobilitas, ges 

tennet/ undin die Sränehifche/Schwäbiz e 

| yeund? jpeinifche Elaffe eingetheilet. 




















— RE RXXT; N 

Ades findendlich die Rreiße) dar⸗ 
ein D ar hland abgetheilet wird? 
ıd ihrer X. unddiefe Abtheilung iſt als 
ererff Isz.unter Käyferts MAXIMILIANT TI. 
Pegierung gemacht worden. Sie folgen ſo 
Beer. | | 
Der Öefterreichifche Kreis, ar, | 

“EIRGELUS AUSTRIAEUS, 

| L: er Burgundilche Kreis) bar. = 
G ‚EIRCULUS BURGUNDICUS Ä 































al DE 
KEN FREI 


m. Der Chur⸗ Sürften — ee 
Rheiniſche Kreis /ra t 
CIRCULUS ELECTORALIS: oder 
RHENANUS INFERIOR.: . 

IV. Der Baͤyriſche Kreis/kar. | 
CIRCULUS — 


CIRCULUS. SAXONICUS ‚SUPE = 
RIOB«. 4 J 
V1.De: Fraͤnckiſche —— | a 
-  CIRCULUS -FRANCONICUS,. = 
VI. Der Schwäbifche Breisptate 

.. » CIRCULUSSSVEVICUS. 0 
IIX. Der Öber: Rheimſche Kreis / at. =} 


CIRCULUS RHENANUS SUPE- 
—Ri in 
IX.Der Wweftpbälifehe Kreis/kat. . 4 
CIRCULUS WESTBNVCOS. 
X: Der Nieder⸗Saͤchſiſche Kreis / Lat. 
- CIRCULUS SAXONICUS —*4* 
BORN j 
ECK KIR 
Was wird zum — 
Kreiſe gerechnet? 
Es gehoͤren darzu folgende elthofften 
und alſo auch alle darinnen ſich befindende, 
— were. 












. nu 


2 ze ARE — 66 
Ri. Das Ergeperkbgthum Oefiereich, 
2. Das Hertzogthum Steyermarck. 
— etzogthum Baͤenthen. 
4. Das Hertzogthum Erain. 
5, Die gefürftere Grafſchafft Tyrol. 
6.Das Biſtthum Trient · 
17. Des Biſtthum Prixen. 
8 Die Wald-Sesdre/ und mas ber — 
Kaͤnſer ſonſt in Schwaben Pal * 
906 Brißgop 


































Bu wird zum Burgundifhen h 
— Be, a: 
I — — te 










= oc, t * der ER Er Powell die Hol: | 

länder. un —— gar eine andere Ein: 

: lung gemecht/ daß diefer Kreiß — 

ar ſchlecht beſtellet Mi | 

; De RKIV. 2, | 

Bas gehört zum Unter⸗ Heinen 
‚oder Chutfurſtlichen greiſer 

——— darıe a 

9— a — Sat m Daran, | 

—— | N Das 








— 




























666 Anhang zu Dei itſchlan m Te e" 
. 2. DusErk Stifft Tri ier. —— 2 
Y Das Er Stifft Cl. ——— 1 
4 Die  Churfürftlichen Guͤter in der 
Nieder⸗Pfaltʒ. 4 
5. Das u Aranbeng in in. J 
el / ꝛtc. RR 


RER x # u N » N 

? —— £ hi 

TER ar a 

v ec | 
RX ®“: U - Sr en 2 
‚ j —2 


Basen Sen 
| J———— 


Be 5 ee dr | 
4 Das Erk- Sifirhum — Br 
8. Das Biftehum Sreyfingen, 5 ä 
9. Das Biſtthum Begenfpurg: | 

; “ 0. Das Biſtthum Paſſau. 2 
—— ‚Die hen, ———— 


— 
—— 
| 









eng ——— | 667 





— ſhen Be: = 
Du olgende Sandfchaftern! 

i Main Marggeafshum Meiſſen. 
24 Die Lanbgrafſchafft Thuͤrtugen. 
ʒDas Fuͤrſtenthum Coburg. 

Das Fuͤrſtenthum Overfurt. 
Das Stifft Merſeburg · 

i Das Stifft Zeitz. 

7. Das Fuͤrſtenthum Anbale, 
8. Die Abtey Ovedlindurg, 
— Die Seoffihafft Barby. 

10, Die Mark Brandenburg· 

. 11, Das aa um: 


* 
REES 
7 = 


Bi J 
er 
1:0 





£ mas —— Fraͤnckt ſhen 
Kreiſe? 


Worte/ gang Feanckenland / wie 


« 5 iſt eingetheilet worden. Darinnen iſt 
Das Marggrafthum Bareyth. 
2.Das Marggrafthum Anſpach. 


= 3. Diegefürftete Grafſchaftemneberg. 
+ Das gurſtenthum Coburg aber gehoͤrt 


J— — PETER Kreiſe. 





u 
\ 





Bas gehdret Frohe Dber- Si — 










































— — SEN ezburgg. 
7. Das Biftthum a — 
8. Der Hoch⸗ und Deutſch Meiſter 
9. Der Fauͤtſt von Schwarzenberg. E: 
10. Und die herum⸗ — 1 
cn, — 


— XXX, er 
| Burgen ar: 





Das gantze emahensa and, — rinnen 
ſonderlich — a —— a A 
1. Das Hertzogth m 1er | 
2. Die Margeraffsa ex 
3. Das Fürftenthum hoben —* em 
4. Das Fürftenthum Det I (N 
5. Das Biſtthum Augfp wi f —— 
6. Das Biſtthum come. 7 
7. Das Biftehum Chur in der Schweitz 
weird auch dahin gerechnet. 
8. a ne 





ORRIK, | 












Anfang Deufsten 669 ° 


RKIX. 


Ds wird zum OberRpemifhen 


ar 


Kreiſe Be. 


© u darzu 


2 
3 


% 


E:$45 
Rn 7 





J —— er Prölatn ®: 


* J 
N 
24 


1 Die Mfalg-Grafen von Bnsesbräch 
Birckenfeld und Veloentz. = 

Das gange Heſſen. 

Dieganse Wetterau. | 

- Die Gefürftete Abtey Sulde. | 

Das Stift Worms. | 

6. Das Stifft Speyer 

7. Das Stiffe Straßburg. 

8. Das Stifft Bafl. 

9. Der Johanniter⸗Meiſter. 

10, PER, und die andern Reiches 

Staͤdte im Elfaß. 
NER, „Das Weftreich/varinnen anterſchie⸗ 
dene Grafſchafften. 


= 


— 


‘ 12, Der Herkog von Lothringen und 


ER 


13. Der Hersog von Savoyen werden 
wegen ihrer tragenden Reichs⸗Lehne 
auch zum Ober⸗ Rheiniſchen oh 

>... gerechnet. | 

























Kreife gerehm 
Sans Beftphalen darinnen ——— 
1. Das Stifft Muͤn RE 
2. Das Seife Aiteiche 3° 53 
3. Das Seife, Paderbor / = 
4. Das Stift Ofnabräd? 
5. Die AbteyC —— 
6. Das Hertzogthum Weſt halen/ | 

















d * m 


‚7. Das Herzogthum Clevhe 

—— Das Hertzogthum Jolhr 3 
9. Das Hertzogthum Bagn/ 4 
10. Das Fuͤrſtenthum Oſt⸗Frießland 
11. Das Fuͤr ſtenthum £Y 

12. Dag — hum Ver 








| Bas gehoͤret endlich zum Nieder⸗ 
Ri Saͤchſiſcher n Krei rn | 
Esgehdren darzın a en 
Die Braunfihweigifchen) ER 
a und Lu — 














Re; anne zu Deutſchlande — 
* 4 Das Herkogthum Magdeburg. 
3. Das Zürftenehum Halberſtadt. 
HA, 4. Das Hertzogthum M ecklenburg. 
— su Das Hertzogthum Bremen. 
.Das Hertzogthum Holſtein. — 
era ——— Sachſen⸗ U, | 


8. Das Schu Hildesheinn 

de Biſtthum Lübeck, | - | 

-_NB. E8 giebee wegen diefer X. Kreife oder — 
ref noch viel Confühon und Disputirens; 
doch daſſelbe gehoͤrt nicht in die Geographic, 
Br indasJus Publicum. — 

— 
Bas haben ver Mers vor Bilder 
> Deutfhlandgewohnt? 
KALEMANN! haben um den Neckar, und 
alſo in Schwaben/two is Waͤrtemberg | 
 Aftugewohnen, - 
4 ANGober ANGELN in Nobder⸗Sach⸗ 
en um euͤbeck herum / die ſind hernachi in 
— Engelland eingefallen. 
BANGRIVARIT habenin Veftpbalenge 
wohnet / wo heutiges Zages noch En⸗ “ 

r gerniſt 


















































on — Pi — re 
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672 _ Gase De Br s| 
$. BRUCTE RI haben. am. heine: gen oh hn ii 
wo itzo das Herkogehum De Bee 1 
6.BURGUNDIONES haben erfliom & „in: 
ter -Ponunern gewohnet / fi ſind hernach 
in Sranden eingefallen und haben dar 
RKoͤnigreich ARELAPgeſtifftet. 
7. CATTI haben ſich da aufgehalten wo “ 
Heſſen iſt. 
8. CHAUCI Haben ihren Sit m bie Sen 
VOſt⸗Frießland gehabt. 
9. CHERUSGCI find in MiedersSachfen 4 
ER wo Braunſchtoeig und Luͤne 
J— 
10. GUGERNI find im Bernogehum Cie 
Xgeweſee.. 
1. HERMUNDURIumd die. — | 
das Voigtland vt. 
12. HERULI hinten n Por mmern/ ni 
weit von Dangig. — er 
| 3. LONGOBA RDI haben. Sem ou m 
Verlin ind ser aUı ct — 






















14. MARCOMANNI AM . 
men geweſen. 
„5. „NEMET ES, wo itzo Speya 

























eben / Steyermard/ Krai und 
neh — 
17.QUADL in Maͤhren. 
18.SAXONES, haben erſtlich in Holſtein ge: 


fern ausgebreitet. 


wohnet / hernach haben ſie ſich weit und 


Be 
fo, SVEVI, haben bie gange Marck / Pom⸗ 


mern /Mecklenburg / und alfo viel 


“andere Voͤleker unger fich begriffen. 
geweſen / und um dieſelbe Gegend, 

2. TREVIRI, um die Stade Trier. 
TRBOCC im Elſaß. 


1. SICAMBRT, find im Stifte Paderborn 






3 


— 
Po 


haben Nee eng 
3: VANGIONES, um Worms heran. 
6.VARIN im Meslenburgifchen, 
7. UBI, works Yülich und Eolnift. - 





29. NB. 














19. SEMNONES, find in Öber-Sachfen 

















4. VANDALT, babenander Oſt⸗See umt 
die Oder gewohner und haben viel uns _ 
ter ſich begriffen, find. auch fo far ger 
weſen /daß fie ſtarcke Einfaͤlle in andere 
uͤnder / als Spanien und Africa /gethan 











———— 


— Anhang von Deutſchland. 67 — 1 
 NORICI, wo ifo Geſterreich / Kaͤrn⸗ 


IH 


En 
29.NB. Die FRAN 
und un | 


und haben um- 


—* 


ne und alfo um ' mie € 
En die BRUCT ERI, ANG 
RR, — —— ‚CAT 












; 7 Das X XI: Cap, 
= Land. Charte 


SE Don den 


— i 





7, Er F RD 
een 2 


as iegen A Norden vor 

| Koͤnigreiche? | 
. f * orey ziemlich groſſe ——— 

1 — Koͤnigreich Dinemarch, Latein, 

"REGNUM DAN | 

m Das Königreich oe, Sat, 
— "© SREGNUM NORWEGIZ. 
E: II. Dag Königreich. Schweden/sar, 
REGNU UM SVECILZ. 2 
V or —— find alle drey Koͤnigreiche un⸗ 
terfihiedene mahl vereiniget geweſen; heutiges 
Tages aber gehoͤret Daͤnemarck und KYor- 
wegen nur zuſammen; Schweden aber 

at feinen eigenen Koͤnig. 
Dieſe Sander fiegenertwag: iWeitgegen Nor: % 
den, und gehen bißandas Eiß⸗Meer: Daher 
to fie umein merckliches kaͤlter und eg | 
harer find Aspire Lande. 


Be ie E Sm 




































‚676 Dash. ‚Cap. gie‘ aed Eharte — 
Im übrigen florir et durt Hund durch i in Bi 
fen drey Königreichen N ri I 
theriſche Religion. Mu amehro beſehen 
ein BROT na vum andern. 


F e 
* * J 8* KW . 
* ir 4 Bis, o% 
R KERN Ri 
ET 
et 2 


Son Dänenand 


| Wo llegt Ins J — 
J Kar en — 
| (ES egeruns Deu chen gegen Norden zu. 
Das meifte find —— welche auff der 
Oſt⸗See / Lat. Mare Balticum, —— ſind de 


Doch ſtoͤſt an den Schleßwickiſ 
das feſte Land an einander, 
be 2 RE —9* 
Wie iſt das Land und 
N beidhaften | 
Das Erdreich iftauffden N n 
| Baraß es feine Einwohner ga 
ven Fan: Ja an Ochferiftfond m Sue 
Iberfluß, daß ſie den nechſtge⸗ 
p — — en 
koͤnnen. — ſo — J 


| Run vr 2 
ee # RR 





® von Daͤnemarck. Tr | 
in! den — noch militarifthen Künften 
wasnachgeben. RAN. 
Bas iſtin 8 Daͤnemarck zu mercken? 
Ah dreyerley in acht zu nehmen; : 
7 1.Diegröffen Ynfaln. 
} 2, Die kleinen” nfuln, 
3 ‚Die Pal Yöcdand. 


Miles find die rar Inſuln⸗ 



























E.Die Saft SEELAND, sat. Seelandia, iſt — 


ziemlich groß / anmurhig und fruchrbar ; 
r die Oerter darinnen find: 
“ T COPPENHAGEN, $af, Hafnia , Daͤ⸗ 
nn ee Babe 


des ganzen — 
ſſidentz des Königs, Die Stadt iſt 
groß / und wohl fortificiret / 
— elches ſich 1658. ausgewieſen hat / 
da fie von den Schweden vergebens 
—— Es wird auch noch ie⸗ 
J andetFortification gearbeitet Se 
biegt. ‚ander See / und hat dannendero 
=... eier ſchoͤnen Hafen. Die Refidenz 
= der vorigen Königen heift AMALIEN- 
— BURG, das neue Schloß aber wird. 
J—  FRIEDRICHSBERG genennet. Gegen uͤ⸗ 
Bere. Mm 




















8 Das 112Cap. BEER 


ber liege die Inſul AMACK, welche 

durch ein ſehr ſchmales Fretum von 
Seeland abgeſondert iſt. Was auf 
dieſer Inſul gebauet iſt / wird CHRI= 
STIANS HAFEN genennet. Die Uni- 
verſitaͤt in —— — | | 
— werden. 1 


gen des Köni | 
theils wegen des Rorhfehilifche en 
Friedens / der 1658 daſelbſt zwi⸗ 
Im: Schweden und —— 3 Zi 


rer cm Aus 


3. HELSIN GOEHR, Sat Helfingora, e eis 
-  NESLEÖUNd. re 
“4 CRONENBURG,. $at, Coronebur- 
gum, eine daben ——— 
liegen am Sunde. Be — 7 

Es aber der Sundı a cin @ 


0% 
* rgi 


land und Helfi Me — 
nen / etwas über eine halbe Meile a 
breit. Weil nun alle Schiffe da: 
durch er — welchea gt ver 


| 


| 



































‚von Danemarck 4670 


on in die Rord⸗See wollen! fo 
” ‚hat der König in Dänemaref über- 
© s.ausgroffeReveniien vondem Zolle/ 
weil ‚manchen Tag’erliche hundert, 
5, Schiffe durch paſſiren müffen. 

Ob im übrigen dieſe Veſtung fafli- 
Eu  dentift/ den Sun zu ſperren/ das 
ſiehet dahin. 

3 F "RIDRICHSBURG, Ka Erilericohnr- ; 
u... .gum, liege nicht weit davon und iſt 
das weltberuͤhmte Schloß / welches 
‚feiner Koſtbarkeit nach mehr als Koͤ⸗ 
* mniiglich ſeyn ſoll. 

26, SORA, $at.Sora ‚war'vor dleſem ein 
2: RR “ Klofigrriftaber hemach zu einem groſ⸗ 
——— GYMNASIO gemacht worden. 
e) — — ein &uft- Schloß des 


i di M FUNEN, far. oa, fiege dat 
neben. undifterwas Fleiner / aber. fehe 
. Mfhgundfruchebar. nn. 
; "LODENSEE Sat, Ottonia, iſt die Haupt 
Srtadt mitten auf der Inſul gelegen. 
„2.NYBORG, $atein. Neoburgum;ift ein _ 

. fefer Ort a" einem Dr — 


J 7 
— sr u 

























NE, —— 
er ee 
et Rt 

— —— 
J 8 
J FEN 1 * 














ſonderlich remarquabel iſt: —32 


Welches find die Fletmen Suflıln? ; 


ke ANAND ra | 


SOLTHOLM, — Coppen — 












Fine F unenund Ba * Sr 
Belt —— Re 





Derer find unterſchiedene darunter Fein 





'LALAND, Sat; Lalandia. 
"2. FALSTER, Lat. Falftria. — * | 
3. MONE, Lat. Mona, 5 unter «eu — 


* 
La J 
—8 J A 
— Ar: u F & J * 

— TE a. Ze = 67 * U 8 

Inſula Longa, liege zwiſchen Funer 

» * A ” ()‘\ & ah, 7 
7 ad * Y # — 4 Ne * 
— —AA — — * 
* * * — * 
$ 4 ar) ! 


! IT 4 ng * —* * * * — * 9 
* — 
BE u) ie ah — J Bl 
= seArrFtınfer ımnan. 
A, SHE 34T, A „ils 
! * J F EAN u A 
9— Y hy * vd 
— Dan zu re 
6 —— Samfoa, liegtunterFu 
x ® Kg 4 4 % A 1 5 L 
—— 


‚nen. — —— er — F 
Ren an 


genaͤbeee. be | 
9 BORN | OLM Sat. Boringia ober Borm- 





— 


holmia; Heget etwas zur Rechten auf 
der — En 
VIL. Das 






































| von Dänemark. 68 r Bi 
* SEE | 

Was si auf der Balb-Infut Flik, 
* land zu mercken? 

Dieſe Inful liegt zwiſchen der Nord⸗ und 
OR-SE/ und ſtoͤſſet an Schleßwig. Bor 
alten Zeiten ward Juͤtland undSchlepwig zus 
ſammen gerechnet/und beßCHERSONEF- 
SUS CIMBRICA, over die Cimbrifche Halbe 
Inſul. Nach der Zeit find fie in Nord⸗ Jütz 
Tand / Lat Jutlaseptentrionalis, und in Suͤd⸗ 
Juͤtland/ $at. Jutia Meridionalis, getheilet 
Worden. Endlich find auch dieſe Namen ab⸗ 
kommen: Denn Suͤd⸗Juͤtland wird heuti⸗ 
ges Tages allemahlSchleßwig genannt; und 
Nord Nuͤtland heiſt ſchlechtweg jütz | 
Iand/Sat.Jatia oder Jatlandia. | 
2808 Schleßwig beerifft/ darinnen de © 
Sind, in Daͤnemarck ein anfehnliches Stüsfe 

t/ davon ift im Capitel von Deutſchland 
Rachrichegeneben worden. Bon Joͤtland 

Aber telches dem Königei in Dänemard gantz 

gehöret/ iſt hier zu reden. 

Und zʒwar ſo wird die gantze Halb⸗Juſt Sen . 

tiges Tages nach den vier Haupt⸗ Staͤdten 
invier unterfchiedene Diftriteeingerheile. 
BARHUS, An Arhußi ia, liegt zur. —— an 

Se I * 
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Ro der Se! Inc ti e€ 


$ ar 
























| Derark — elcher Arhus 
gen uͤber zwiſchen Juͤtland u nd 
Sieh ben —— — iin 





ACK genenner, Biewe We \ 

— das WortSinusCodanus von der 
gangen Oſt / See gebrauchen. — 

H. ALBORG, Sat, Alburgum, liegt oben 

nem ſtarcken Fluſſe Limfort genannt. 
Der gantze Diftri&t fe 74 t DIOR 

CESIS ALBURGENSIS. — Me 

in WIBORG, $at. — 

Lincken / — Digtio 


VURGENSiS. — 


ſchen Viborg und ‚Alborg 
at. SINUS LYMICUS. 
IV. RYPEN, Sat. Ripa,liegt an denS jte 
wickiſchen Grängen an der Nord⸗See⸗ 
2. > dadie Handlung ſtarck getrieben wird, ı . 
Der Diſtrict heiſt DIOECESIS J | 
SI Es iſt auch darttnen | 
- KOL- 


Be 5, Zu 
— “ 




























| von Dänemard. 6 30 
ar KOLDINGEN. Sat. Coldinga, und 

* RIRICASOEDE, $arein. Friderici. 
Pr. Ode, ‚given fefte Pläge zur Rechten. 
ONB: Auf der Graͤntze zwiſchen Juͤtland 
md Schleßwig flieſt der Fluß Kipa die Quere 
urch: Was nun jährlich von Ochſen aus 
Juͤtland auegeführer wird /die müffen diefen 
Fluß Eier / ‚und u Be ——— 
— | 


Bis — in Danemarek | 
era? 
4. Er hat das Königreich Klorwegen/ da⸗ 
2 vongleih Nachricht folgen wird. 
Ein ziemliches Stücke vom Hertzogthum 
Schleßwig / welches auf der Deuts 
ſchen Charte mit iſt berührer werden. 
Die Helffte vom Herkogehum Holftein/ 
a Fe gleichfalls in Deutſchland. ge⸗ 
behden Graffſchafften Oldenburg 
er rs Delmenhorſt / auch in Deutſch⸗ 

2 And... | 
as weniges auf der Cie von Coro⸗ 
J mandel⸗ das gehoͤrer in Ai et... 


sr sel Don 


















































684 Das ıı.Capızun fand-Charte » 


— | EB I ——— 
Don Norwegen. 7 
' Lg IX, wi 2 — a 5 | 

Wo liegt das Koͤnlgreich Norwegen⸗ 
Es lieget in der Land⸗Charte über Daͤne⸗ 
marck zwiſchen der Nord⸗See und Schwe⸗ 
den’ weit hinauf gegen den Polum Ardicums 
Geſtallt denn vonCoppenhagen an biß an das 
äuferfte Lappland beh nahe 200. Meilweges 

.. greifen ſind. ee | 


Wie iſt das Land und die Einwoh⸗ 


Zunächft an Daͤnemarck iſt es gar wohl bez 
jr 


u). 
Dal 
h 


wohnet / was aber weit gegen Norden liegt / t 
kalt / unfruchtbar und unbekannt. Die Ein | 
wohner kommen auchin allem ihren Thun mie 
den Dänenin Feine Bergleihung, g. 
Das befte im Lande ſind die vortrefflichen 
Wälder, daraus den Holländer fonberlic it 
ungehliche Menge Eichen des Jahres übers 
Loffen Werde. a. ee 
Anden Ufern if 


- 
| 
— 
al 
ER | 


Aſt der Fiſck 
Importanz ; twiedenn onderli 


ſche um diefe Gegend ıhe Var 








J 


| — 





Wer wird das Sönfgreich —— 
“u. geneingerbeilet ? - 
“ Das gange Königreich iſt dem Königein 
— unterthan /biß auf einen maͤßigen 
iftri&, welcher dem Koͤnige in Schweden iſt 
* worden. Man mercket 
1, Das Boͤnigreich an fich ſelber. 
2, Die Inſuln um Norwegen Bao: 
— 
* im Rönigreihe Norwegen 
dadn ſich ſelber zu mercken? 
Das gantze Fonigreich wird in ſechs Pro⸗ 
ingen eingetheilet.. 
a 26 Provintz BAHUS, fat. Prefe&ura Ba- 
hufia,hegt zunächft über Daͤnemarck am 
" + Sinu Codano,und gehört mit allen ihren 
».Dependentienfrafft des letzten Frieden⸗ 
Schluſſes / dem Könige in Schweden. 
u — Bahuſium, iſt eine vortreffliche 
Veſtung / welche 1678, vergebens von 
den Dänen belagert ward, Die andern | 
» Derter find unbefanne. 
a Die Provins AGGERHÜS,Sat.Prefedtu- 
„za Aggerhufia , 
. 
a 0 




























— darneben — iM 

















686 Dasın. Ei zur Kand Carte 


1. AGGERHUS, $, Asgerhufia, iſt ein — 
davon dieLandſchaft den Namen hat. 
2. OPsLO oder ANSLO; Lat. Ansloga, iſt ab 
gebrannt’ und die darneben neuer⸗ 
baute Stadt wird CHRISTA In 


ter refidiret daſelbſt. J 
'3-FRIDRICHET AN ER F iderieotadit, fer erf r | 





I. Die Provink BERGENHUS,;Sat, Prefe- 
Aura Bergenfis, liegt an der Nord-S 
BERGEN, Lat. Berga, ift fonft die Hauptftade | 
im gantzen Königreiche/ und wegen 

der Handlung von fehr groffer Wich⸗ 


tigkeit: Sie iſt aber Anno 70% faſt 
gantz abgebrannt. N 
IV.STAV ANGER; tat, Dioecefis Seavangrie | 
enfis, liegt rheils zur Lincken im Windel / 
theils mitten im Lande / wie man ver der 
Special-Eharre ſehen kan. 
Sir. — iſt mitteim sig. 


DRUNTHEIM , ober auch TRONT- — 
HEIM,Sat, — Nidroſiana oder 

Tronthemenfis,lieger weiter hinan. 

1. DRONTHEIM, $at, Tronthemium,odee 

- Nidr rofia, iſt eine beruͤhmte Handeler | 
— 











pen Morwegen. 637 





In der Stadt iſt ein groſſer Biſchoff. 


— Stcadt / mit einem bequemen Hafen. 


* ir — iſt der bekannte Luripus oder 


+ MeerftrudelaufderSceüberDront- 
. heim, welcher auf zwölf Meilen im 
+ Umfreife hatr und alle Schiffe ver⸗ 
ſchlinget / die ihm zu nahe fommen. 

————— WARDHUS; fat. Prefe- 
dura Wardhuſia lieget gang oben/ und 


ER 


— 


Promontorium Septentrionale. 
wWARDHUS, $atein. Vardhufium, iſt ein alles: 
aber ſehr eingefallenes Schloß auff 
einer Inſul auff dem Eiß⸗Meere. 

Die Einwohner dieſer Gegend 
— gehen die Norwegiſchen Finnen 

MR Und Läppen genennet. 
Unnm bdieſe Gegend iſt es nicht allein 
et Aunerhöre kalt / fondern es ift auch ein 
B gantzes halb Jahr nach ‚einander 
Winter / und hernach wiederein ganz. 


er 
Ye 
2 2 
= 
= 
4 
h 


AT 
; a %& 


2 geshalbes Jahr Sommer darinnen. 
Weuaie das zugeht / wollen wir unten auf 
dem Globo ſehen. Kara 

es Aa DOIER: 


——— Norwegenvor gt, 
ſuln zu Ban. 1.Die 





gehet biß an das NORD-CAPO, Lat. 


— 






























































* get; dochm 
 feyn. 
1. SCHALOT, fat jtum,diel 
darinnee. 
2. BALLESTADT;Iff ein Salo /da der Daͤni⸗ 


nn. — orwe⸗ as 
— — Es ſind ihrer — 
die ab N öte ie — 









| von Derwegen TE 
1.Die SH FERRO, $at.Infule Glefäriz _ 
oder Ferroenfes,liegen nicht weit davon / 
und ſind ihrer ſechzehen ander Zahl. 

NB. Uber Norwegen find etliche neu⸗er⸗ 
fundene Inſuln / als GROENLAND; 
NOVA ZEMBLA und SPITZBER- 


Bi 


- 


GA, darauf die Dänemärcker nebſt an⸗ 
dern Nationen zu handeln pflegen. Doch. 
die gehoͤren nicht ſo wohlzu Europa, als 
zu den unbekannten Ländern gegen 
Norden / davon unten ſchon Vericht er⸗ 
a “folgen ſoll. — 
Y- m uͤbrigen iſt Wiſchen Joland un Neoe⸗ | 
x wegen der beꝛuͤhmte Wallfiſch⸗ Fang / 

vwelcher von den Hollaͤndern und andern 
mie gutem Vortheil jahrlich 





ech: | 
oe tihaben auch auf den Africani- 





* * ſchen Küfteni in Guineaeinige Colonien: 
RS davon an feinem Orte. ee 
en BL ine 


Von Schweden, 
ER VEN | 


egerg nigreihSchwehen? % 
Er Belt oder die Oſt⸗SGee/ fat, Mare 


1 


Mi: 





























Bun en zweh grofe sINUSvon 














m SVECIA,genennet. 


























— ee gegen ——— der heiſt SINI S 
FINNICUS ; den andern gegen Mitter⸗ 
nacht / der heiſſet SINUS BOTHNICUS, 
Was nun um dieſe beyden Sinus’herum lieget / 
das wird alles zuſammen — 9 


Das fand iſt (ehr Pal | 
fruchtbar, fonderlich gegen Norden; us : Doe ) 
find die Revenüen aus den ſthonen Rupffer⸗ 
Bergwercken nicht zu — ber 
hingegen em Sa :Mangebei end 

Welche zunaͤchſt gegen DA 
nen / das ind hoͤliche unde 
aber hinten in Finnla d und 
nen / leben ſehr barbariſch und heydniſch; w 
wohl der Koͤnig geoffen Fleiß angewenber hat / 
daß auch an diefen Orten die Com N Be e 
schre möge —— +7 

— Be: Ro AN — 
Wie wird nrden em 
WERNER — “4 






* Eee 


€ Sc br en. | 

—X Lat. SVECIA ſtricte ſie dicta. 

2 Gocblandy $at. GOTHIA. 
In. Nordland / Lat. NORDLANDIA. 
IV. Finnland / Sat. FINNIA. — 
— Sat. TNGRIA. | 


“ un in Schweden o an ſich ib 
Er Du en 


hniens ud Sinus ER ae 
E | — wiederum in fünff Heine | 
ingen abgetheilet. a 

I AND, D, Sat. — darinnen iſt 
TOEI KHOLM , $ot. Holmia, die. Haupt: | 
4 Stadt des ganken Königreiche/ und 
 Refiden-Stadtves Koͤniges. Im 
bverwichenen 1697. Jahre iſt das 
J prächtige Schloß durch einen un: 
= — gluͤcklichen Brand gant indie Aſche 

un worden. ‚Die Handlung - 










































wird 




























Srade — i ch — 
in acht nehmen m uͤſen. J— 
J RE 8 | 


| ! > E werde 
Bafehlt — *— 


| —— EN 
52» GRYPSHOLM,, iſt ein Schlo 
u. WESTERMANNLAND, &4 “a Wi t 
* mannia, darinnen iſt — — 
— I. AROSIA oder. WESTERAS , eine —— 
Stadt. — 





RR — u 


— klein und ſchlecht bewohnt. 
V. NERICIA, iſt gantz eine kleine Provintz. 
voneR Ro, gatein. Orebroa, ift die eingige 
Stadt darinnen 7 gar flein und ge 
SER ringe 
DALFRERLIA b fat. Dalecarkia;ift finger 
gemein groſſes Stücke Landes an. ben 
Norwegiſchen Grängen. In der Ge⸗ 
dendiſt Fi ‚fonderliche Star: Aber: 
die Einwohner: welche DALEKERLEN GL . 
— — fi ind in der ea br 
12 an mern? = 
€: ——— welches zunechſt 
f dem Sinu Codano änemarcf gegen über 
get ‚und, wird vor. daflelbe Sand gehalten / 
vermuchlich d Of And Weſt⸗Gothen 
cn finds welche im 5.Seculo Ita⸗ 
t mund Fcar ckreich fo jammerlich 2 
£ jaben. — wird aber in 3 Pro⸗ 
en abgerf — — 
t⸗Got land/ Sat. Gochia Orienglis, | 
ö ze Rechten / darinnen iſt = 
OST-GOTHEAND, sat, ORro:Gorhin, | 
..an er en da m 2% 
KLIN- 
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a Das ır.Cap vn 
LLINCÖPING), Lat. — rennen 
zugtoße © —— 


Me —— Stegebur 


















en und fefte — 
or ie ft. Sen 
—* JOENCÖPING, Ken | 


allzugroß. Se BER RARE 
* — he vo, ſt gar ein 






Die Saft OELANDIA ‚dar. Olandi 
iR — side — LO 
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LU UL Le 












von Schweden 6os 


27 \BORCKHOLM, Latein. Borckholmia, ; 

n ins und N 

5 2 ostEneY, dat. Oftenbus; ſ nd zwey fefte — 
Schloͤſſer darauff. 

IV. Die Inſul GOTHLAND, kat, Göth- 
Jandia, liege nicht weit davon. ee, 
M ABK; $atein. Visbia,, ift eine ziemlich N 
— weitlaͤufftige Stadt darinnen 7 die 
= — nach und nach von der Ser abforbi- - 
a Per ibied.: & 
| ‚Weft-Sorblandysat, Gothia en | 

talis;bieger zur Uncken / darinnen ift | 

-LWESTGOTHEN,; Satein. Weftrogothi, 
a an ſich felber/ drinnen t 
a Sat. Gothenburgum, eine 
0 Sorfeeffliche Stadt/an dem Sinu Co- 

- dano, welche vielleicht nach Stock⸗ 

. holmbiebetefepnwicd; Dennfieift - 

zugleich real befeftiger.. ns 
— —— ein guter Hafen / nicht weit 
Bon Gothenburg. 
3 ILWERMELAN D, Latein. Wermelandis, 
darinnen iſt 
— a Bilippofladium, eine 1 
Be Stadt. SR en 
J 










FILE ya 
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a 2. 2 CÄRE- 


it 



















































































3% —— — — ift von 
Caxrolo IX. gebauer / und liegt an 
dem Werner-&ee/ Sat, Lacus Ve 
nerus. 

m. DALIA, liegt an vn Mose 

Grängen/ darinnenit hi 
'p ALEBURG, dat. Daleburgum, ein k kleine 
u > E 

-II. Sioer-Botblandy ar Gothia Meri - 

-  ionalis, liege unten an der di Se 
" Esgehörerdarzu Sr 1 

3 HALLAND, Sat. Halländii, ein Sn am 
" ‚Sinu-Codano, darinnen im. ERS J 3 

—— T, ‚getein. Ho „ ie 








 B«WARBURG, ( x E Varbui — nn: 
falseinen Hafen und ein.« 

Doch iſt Feine gar zugroß. BE 
1. —— „Sat Scandia, He ec op= 
penhagen — Sunde. E Es 
Aſt daringzeen | 
1 Tr UNDEN, Satein. Landen ‚bie 
u / * er mit eiz 


ER $ ner 
a 








a 


i 





—— ner Univerſitaͤt gezieret worden in 


0 den Kriegen iſt ſie ſehr ruiniret wor⸗ 
2.LANDSCRON, $ateitt, Coronia, iſt 
klein / aber ſehr fefte/ und liegeram 
a 
 3.MALMOE, $afrMalmogia, Bat einen 
braven Hafen / und ift fonfteine gute 
- 4. HELSINGboRG ‚$af, Helfingoburgum, iſt 
bonſt feſte gewefen.Es hat ein Schloß 
und einen Hafen. 4 
./ 5-HUEN Oder wEEn, af, Huena, eitte Fleine 
Inſul / iſt deßwegen berůhmt / weil 
xcho de Brahe fein Schloß Ura- 
Be nienburgdarauffgebauerha, 
1. BLECKINGEN ‚gaf.Bleckingia, liegt zur 
Rechten / darinnen ift BES 
1. CHRISTIANOPEL, Lat. Chriftianopolis, 
© einefefte Stade mit einem guten Has 
fen / nicht weit von Galmar. | 
"2. CARLSKRON, $af. Caroli Corona,ein fchös 
0 ner Hafen einwenig zur finden. 
3. CHRISTIANSTADT, $afein, Chriftiano- 
© Stadium, lieget zum ncken gegen 
ROSE en 
Ä 20,08 CARL. 


7 - 








nn 6 | 











































464 RLSHAFE N > ee Portus 
aiſt ein ea vor Se 


le - | 
Bas fein Nordiand zu —4 


mercken iS ne 
v les Lan nd zifpen Mor 4 
Ä Bot hnico gegen Norden zu 


ES Iimpdarinnen folgende Sanpfhafftn: > 
















— x 


5 ‚am. — Ha 


10€ T: Y| 


1. GESTRICHGM uͤb 





wercke. El 

,.,4# GEVALIA,, Me ein — | 
2. KUPFFERBERG, $at, Cuprimontium, M 
aauch nicht viel ſonderlihees 
II. HELSINGEN, — weiter J 
gegen Norden. A: — Ir 
av DWICKSWA LD ft ber be 
imem * j ’ 

Mm, MEDELPADIA, in der Be 
— drüben. bar feinensemarquabl A 
lan: U J 

IV. JEMPTELAN D. ‚kat. Jempuackge an den 
Norwegiſchen Graͤntzen und hat vol 
dieſem auch zu Norwegen gehört, ( Es z 


— Peine Ste — an 















Sr 


mn Cipieden, " "=. og 
"V. ANGER 

wwia, am Sinu Bothnico. — 
J— HERNOSAND, Sat, Hermofandia, {ff die befte 
0 Stadebarinnen. 
„VI. BOIMVIA liegt oben am Sinu Bothnico. - 
TOR NE, $arein. ‚Dosna, gantz oben / iſt die 
aupt⸗Stadt darimnen/ die andern 
© Tohnen ſich nicht der Mike. Biß hie⸗ 
0%, Beriff An. 1694. König Carolus XI, 
9 gereifee und har ben längften Tag mir 
0 angefehen. + — 


N 











VIL LAPLAND,Sat,Lappia Svecica, lieget 
utz gegen Norden: an ven Norwegi⸗ 
ſchen Grängen / und har fehr wilde und 
barbariſche Einwohner. Das Land iſt 
enlich geoß/und wird nahen Fluf 
ER fen/welcheducchgehen,in fünf Provin ⸗ 
“  Biemeingerheifee, Me Ro 
> 1. UMA-LAPMARCK um den SlußUma. 
ei rratapyancı umden Fluß Pitha. 
SE FULA-TAPMARcKUMmbEen SlußLula. 
4 TORNE-LAPMARCK UM ben Fluß Torne, 
> 5-KIMI-LABMARCKUM den Fluß Kimi. 
6, Diefeg Sappland hat 1695. der Königin 
Schweden durch erliche Mathematics 
nn genayer unterſuchen fen 









MANNLAND Sat, Angerman- 4 
































BR SG: 7 
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7. Degen der wenigen, — Lapp⸗ 
“fand mit vielen wilden. Thieren beſe⸗ 
tzet / darunter die — Benz 
tbiere fonderfich remarqua blefind. 
NB.Weil diefesSandLafeinify LAPPIA. sv 
CICA, genennet wird, fo muß man wife f | 
fen/ daßıng genere das gange? Land / wel⸗ 

ches uͤber dem dinu Bothnico biß an bas 
Mare Glaciale gehet / mit einem genera⸗ 
len Worte LAPI AND ‚gat.Lappia oder 
Lapponia, genennet wird. Weil abet 
drey unterfihiedene Potentaten Theſl 
daran haben / ſo heiſt r —J 
1. Das Stuͤcke zur uncken welches 4 





















Schweden ser LAPPL ; 1° VER 

Date Ve he 
2.Das Stüde zur Rechte welches en 
Moſcowitern — MO- 
SCOVITICA. — 4 


— Das Stucke oben / welche es de 
Be En DANIC 


Was iſt in —— u . 

j 3 ‚merden? 7% — ER — 53 — — 

Es lieget zur Rechten an den Moſcowiti⸗ 
em RAN und bat — —— 


— 


— 





a ‚von Schwer _ 7e1 
Kalte und andere Travaillen ſehr wohl vertra⸗ 
gen koͤnnen / und dannenhero gut zum Kriege 
find... gs ‚gehören aber folgende Provingen 
darz 
4, — Sat. Finlandia, an fich ſelber / 
liegt im Winckel / den die beyden Seen 
formiren/ Stockholm gegen über, 

3 1. A BO, Sat. Aboa, ift die Haupt⸗GStadt 
' des gantzen Sinnlandes. Ana640. 
Ö hat die Königin Chriftina einelini 
h berſitaͤt daſelbſt angeleget. 2 
2. BIERNEBURG, $at. Bierneburgum, ift her⸗ 
2% nach der befte Orr. 
II.CAJANIA, liegt oben am Sinu Bödhnico, 
= undwird in mancher Land⸗Charte per 
a‘, errorem Bothnia Orientalis genennet. 
GAJANERURG ‚$at. Cajaneburgum, iſt die 
ee Haupt⸗Stadt darinnen, 
1. SAVOLAXIA ‚liege drunter / und iſt voller 
& Seen und Moraͤſte / dahero nicht ein ein⸗ 
iget Ort darinnen zu mercken iſt. | 
7 ’PAVASTHIA, darneben zur Uncken / 
darinnen iſt | 
De Gall eine fefte Stadt 
* i — den Moraͤſten. Sie wird 
N — CRONEBURG — | 

































































1. Br ea a. iſt klein at 
aber einen bequemen Hafen. ie 

'2. HELSINGFORT, tat, Helfingsfordia,ift; gar 

klein / hat aber auch einen mäßigen: 
Hafen. J— 4 

YVI.CARELIA liege ennebe ——— 


—— 


- WIBORG,sat. V — die Se 






bens Ai —* 9 

VII. KEXIOIMAE. ———— san, 
an den Moßcomirifchen Graͤntzen / Ya 
dem: See LADOSA. | 4 

_ KEXHOLM, $ät, Kexholm, iſt ein haupſuch⸗ 
Pe feſtes Sdiß welches die Mo⸗ 
ee ee en fr | 





Es ige ——— — a EINNICO- und J 

dem Sinu: LADOGA, weld yedurch den Fl 
va vereiniget werden / und at vor iefem den. n 
Moſowitern ghoͤ 9 
—— Moſco⸗ 
wiitiſchOreſca, in eine hauptſaͤch Ber 
ſtung und REIHE an dem See Ladoga, 
We 




















a  Schivegen. "763 
190 der Fluß Nieva hinein fäl. an, 1612. hat 
ne Guftayns Adolphus eingenommen / und von 
7. Telbigerzeit an iſt es gangergo-Fahr der&ion 
Schweden unterworfen gemefen/-biß es A. 





NE er r er 
1702,06 Moſcowiter wiederum erobert / und 


nunmehr) Schläffelburg genennet haben. 
2. WWANOGORoD,L.Ivanogorodiasein feſtes Schloß - - 
her Leflaͤndiſchen Stadt Narva gegen über/if 
0A. 1704. von den Mofeowitern erobert 
H AT SSR Re" ee, 
3. NYENSCHANTZ, ein fellee Ott ander Oſt⸗See/ 
nicht weit bon Noteburg, iff 170 3.an die Mo: 
ſcowiter übergangen. — 
4 Und alſo iſt nunmehro gantz Ingermannland 
ander Moſcowiter Gewalt. 2 
Mas iſt endlich in Liefland zu 
a 
Dieſes Land liegt diſſeits der Of, See zwiſchen 
len und dem Sinn kinnico. Vor dieſem gehoͤrte 
gantze Lieffland den ſogenannten Creutz⸗Her⸗ 
en/telches ein geifilicher Ritter⸗Orden war und 
egriff damahls auch Eurlandunterfih. Hernach 
urden die Ritter von den Polen und Moſcowitern 
ertrieben ; Endlich haben die Schweden durch ihre _ 
egreiche Waffen dasmeifte dann erobert und es 
u) feit dem Olivifchen Frieden Anno 1660. befläns 
ig behauptet. Es beftchet aber Liefland/ fo weit 
penfiges Tages gehet / menn Curland nicht mit 
zu gerechnet wird/ in zwey Stücken. — 
* Tr EN, Lat. Efthonia, iſt das Ober⸗Theil AM 
‚Sinn Finmico, Darinnen fi. a 


Se GI94. ame 
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ai SE VS 3% elche 
indem Hanſeatiſchen Bunde weiland 
in groſſer Conſideration geweſen iſt. 

2. NakVa, eine feſte Stadt ward 1700. 
von den Mokowitern vergebens bez 

— lagert. Das Schloß darben heiſt ıvar 
5 SNOGoROD,saf.Ivanogroda:Beydegt 
ſowohl die Stadt / als das Schloß / iſt 
704. von den Mofomirern erobert 
worden. 4 

. DERP 1,$at.Dorpatum ober Terpatum, 
mitten darinnen/ befam An. 1632.cine 

-  Univerfifät/ die aber nunmehg nach, 
Pernau verleger ift. A. 1704.haben die 
Moſcowiter diefen Ort erobe vr 
‚ APERNAU, $af, Pernavia, iſt ein — ; 
aber wohlbefeftigtee Ort / hat eine en 
feinen Hafen / — ig — eine 
pe | * a “R 






















/ 





Er — 
Moraͤſten u geben 
tenftein genennet. N RR J 

— OESEL, dat. Geſelia, und | 
-8.DAGHo, fat, Daghoa, find zwey m t ce 
i is —— der a — 

-U LE 














"yon Schtoeten. 


a LETTEN, F Lithlandia, ift dag unterfie Theil. 
an den — Moſcowitiſchen und 
Polniſchen Graͤutzen· 

RIGA, AM Fluſſe Duna, die Haupt Stadt / iſt 
groß und ſehr wohl befeſtiget. Es Aorirf 
Ei in der Stadt eine ſtarcke Kauffmannfchafft; 
- Das ormnasıum daſelbſt ift jederzeit bes - 
— ruͤhmt geweſen. Vor der Reformation 
7 war ein wichtiges Ertz Biſtthum daſelbſt. 
“Die Mofeomiter haben den Ort etlihe 
mahl vergebens belagert. . 

* 2. DUNAMUNDE, iſt eine porfehtiche Veſtung /und 

darben ein Hafen nicht weit von der See! 

— wo der Fluß Duna hinein fällt. 

—— —— eine Veſtung am Fluſſe Duna, 

voor dieſem war es die ordentliche Reſi identz 

Bi des Liefflaͤndiſchen ER Bifhofle. 

% DUNFBURG, iſt ein feſtes Schloß und Stadt den 

Moſcowitern gehoͤrig. 
XXI 


Wia⸗ gehoͤret mehr dem Konlge 

J in Schweden? 

—— Die Proving BAHUS in Norwetten / 
davon kurßz vorher Bericht geſchehen. 

— halbe Herhogthum —— 
von in Deutſchland. 

Das Hertzogthum Bremen / auch in 

Deutſchland. 

4 Das Sürftenehum Schon / chenfalls in in 


a i 
or 5. Die . 


















































De ZT 
u 
4 





Fand ul 
. 6, Das Maier 13 
ht 


| IK 

We hat es — Ben te hin: 
den zugeſtanden? a 

1,'Schweden und Hari würde von! den 
Alten vor eine rg haften, 2 





gen ‚te ER 
2, Inder Halb: RL tland haber 
ten Zeiten Die CIMBRIge N dab 2 — 
ro der Nahme — — W 
kommen iſt. N | 
3. Die Daͤniſchen Inſuln h ah | mie TEUTO. 
NESbewoßnet : Ob aber die Dewefchen 
| davon den Wa men ha en fe et 
au In dem Schwet ſchen Gothland | 
die GOTHIgEMORRT welcher im uͤnff⸗ 
ten und nachfolgenden Seculis heraus in u 
die Roͤmiſchen Provingen gedenngen ni 
- finds und ſich indie : Offzund Weſt⸗ 
Gothen getheiferhaben, Wietvohl von | 
dem eigentlichen Barerlande diefer Goa 
then ein ieder Hiftoricus s fine eigene | 
Meinung Bat, Der || 






— Mon * — 
—— 
Land⸗ Charte 

* 4 een, ee 

& Pu 


Be lege Polen? | 
(so lieget uns Deutſchen gegen Morgen 









und ftöffer alfo zur Kinchen ober gegen -- ||| 


Bend an Schleſten; zur Rechten oder gegen 










und Tartarey; oben oder gegen Mieternacht 
an Preuffen/ Curland und Lieffland. 


Machbarn; auf der andern Seite aber find die 
owiter deſto ai ae 


© Zasfindvor life peten? 
Der vornehmftenfind diere; 





a WEIXEL, Sat, Viftula, —— it 


JM 


Morgen an Moſcau; unten oder gegen Mit⸗ 
tag an Ungarn / Siebenbürgen Wallachey | 


Alſß hat Polen auffeiner Seite zwar gute 
ürdken/ Tartern/ Boſacken mi. 97 — 


Mähren ent ſpringet / und durch Preuß⸗ 


 fenindie Oſt⸗See geben, 


“ 2. DMDNIESIER SE NIESTER, ft, I 
re m us | Iy- u 


— 




















































* - — alt un 
ft von — x 2 ” in 








ner —— Ei 
Das Land iſt durchgehende fehr — Vi 
welches das Dolnifche Korn / die Polniſchen 
Pferde / die Polnifthen Ochfen/ — 
Aberflüßige Sachen gnugſam bezeugen. 
Das Land iſt allenehalßen ftar vi 
und der Edelleute ift in Polen eine um 
- Menge Welche gegen — 
Preuffen zu wohnen, find viel civilifi rter / als 
welche hinten an den ERROR en und 
Tartariſchen ee find ind, ee 


Was iſt in Polen vor eine Reg ion? 
Die Haupt⸗Religion ft Papiſtiſchn wels 
eo fi a ber —— die ea > “ 
eichs 














Feine — | Dohn terden hin und wie⸗ 
der, andere Neligions Verwandten als Lu⸗ 
cheraner Reformirte⸗ Arrtaner/ Soci⸗ 
maner / Griechen / Juden und Türchen/ 
nicht nur barinnenlgelirten / ſondern auch bey 
—*— em Exereitio Religionis geſchuͤtzet. Son⸗ 
derlich find die Juden darinnen beſſer condi⸗ 
—* alsan einem —* in der Welt. 


Wie wird sten eingetheilet? 
Es ſind eigentlich zwey groſſe Laͤnder bey⸗ x 
— Bun ER | 
{ = Königreich Polen an ſich np | 
; be 7 Sata a 
EN -POLONIA, an den 
Deutſchen undlngariſchen Gran⸗ 


Ben, 

Das Sloß⸗berogthum Lichau⸗ . 

ke — 

MAGNUS DUCATUS LITHU- 
ANIZE, an den Mofeowitifhen 










ni 
» '. Geängen. j 

"Vor a har ein ledwedes feine — 
ten vor ſich gehabt; doch nunmehro ſind beyde 
genau mit einander verbunden / und werden 
a regieret. uw a 
RER i Sg N Vs 
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7 I CH Daer II, e 1. Cap antun se 2 un | Y = Er 

















Bis gehöret su Pole fen 
ſelber? Sg Br 
En Aniſches Land / an ven. — efifehen) | 
Ungarifhenund Lruͤrckiſchen € raͤntzen. Und 
| Fo Land hat wiederum drey — | 
TE RT 4 
% Alein Pole en, Sar ‚POLONIA ME| 
* u Sajen fehen 
I. Groß-Polny/ar POLONIA MA- a 
„JOR,ansen Preußifchen Gränsen | 
II. Rlein-Reuffen/ fat. RUSSIA ‚RUS 
BRA, unten an den Ungarifeh nund 
ale, —— 





REN — u 
"Dies Stide lieget meiſtens wiſchen 
Schleſten und der Weipel/ und begreifft drei J 

anſehnliche Provintzen / welche man auf Pol 
niſch Weywodſcha ff A 
IINATUS, nennet. 
1. Die Weywodſchafft CRACAR Palatie" 
"  natus’Cracovienfis,ftöft an Ober⸗ Schle⸗ 
ben / wo die Weixel heraus koͤnmt. Se 
CRA= 


VE! — 









een die — 





— 


dee gantzen nei groß) - 


and mie einemhaupsfefenSchloffeauf 


einem hoh on e verſehen. An. 1401. 
Kr Saflsifeineun verfiräfaufgerichter 


wordẽ Um die Stadt find ſchoͤne Salt 
Gruben.⸗o haften die Schweden 
reean einige geit iñe / da iſt dasSchloß 


Krane Brand ruinirer worden, 


. LÄNDSCRON iſt eine von den beſten Veſtun⸗ 






Die Weyworkjaffe SANDOMIR, Sat, 
‚ Palgtinatus Sandomirienfis, liegt darne⸗ 
ben an der Weixel. 


——— Sat. notre: an der Weirel | 


— 


feinen Söfeihaceinziciulfches feſtes 








3 ſchmiedet worden... 2 is 

; PIRZoW, Oder. PITScHöw, iſt der Ort / wo 1762. 
die Schweden eine Schlacht erhielten. 

1 Die Weywodſchafft LUBLIN,Sar, Palati- 

- narusLublinenfis, jenfeie der Weixel. 


rund, Lublinum;tfeikegroffe wohlber 


. wohnten reiche Stadt / welche ſtarcken 
andel treibet / wird auch dur ——— — 


— Racovia, if der Ort / da der 
Photinianiſche Catechiſmus iſt — 


Br raſte ziemlich awahren 
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ieget an 12 Preußiſ ſch en | 
Graͤntzen / und begreifft drey anſehnliche land⸗ 
fhafften: F J. 

Ban an ſich felber/Sar. POI 0- 
Ra 5% OR — ſtricte ſicdicta, dari * 


—— A 


J—— Stüce fie r 








* 2 = 
T. Die Wehwodſchafft POSEN, ft. Pl 
.. » natusPofnanienfis. wi 
POSEn, Lat. Pofnania, an ber Warte! — 1 
gar eine feine von ei 
S | nem oc 
Schloſſe. Es iſt z 
Bi „#0 Gaben a 
Orfinnen. 


U, Die Bey SALISLI 
latinatus Califi enfis. is. ae, 
GNESEN, Latein. — — f 
Haupt⸗Stadt in Groß⸗Poi 

hat einen Er iſchoff / welcher der 

ai vornehmfte im gangen Königreicher 
Latein. Primas Regni, iff. Die Stade 

wird auch vor die älseftei — re 

len gehalten. | 


Sl Be 1 u u a En 1 











se er yon Polen. 1773 
m stem SIRADIEN ‚Sat, 
alatinatus Siradienfis. ; 
4 SIRAD, Sareinifch Siradia , if mittels 
mäßig. — 
2. PETRICOW, ar, ie ein Ort / 
da vor Alters die Koͤnige ſi ind erweh⸗ i 
Remo — | 
v. Die Wey wodſchafft LENCZITZ ‚ist. 
. -Palatinatus Leneizienfis. 
, LENOZITZ, Lateiniſch Leneicium, iſt eine 5 
Stadtund Schloß. in 
W. Die Weywodichafft RAVA, fat. Palati- 
E. natus Ravenfis. | 
| we ein kleiner und ſhlecht ebaueter 
9 Mu 
l. Das. Land Maſovien / fat. MASO- 
VIA, fiegt jenfeit dee Weipel an den 
E =. Srenfifchen Grängen / und begreift 
folgende Sandfchafften: - | 
1. MASOVIEN an ſich felber/ far. Malo- 
E via propria, darinnen 
>% WAR sau, tateinifh Warfovia , bie 
a Haupt Stadt darinnen ı ift bißher 
N ‚bie, ordentliche Reſidentz⸗ Stadt des 
Königs gewefen. Insgemein werz , 
den die Rn he u — 


FR 
x 





























































































— 4 Das ı2. Cap, zur Land⸗ — Be! 
| Be Eine halbe Meiledn 
von iſt das Feld’ i in welchem ber nen 
RKoͤnig erwehler wird. | 

F: VILLA Nova, Poln. Villanow, nicht wei⸗ 
von Warlau, iſt ein luſtiger Ort / wel 
chen K tönig Johannes IIT. zu feinem 
Plaiſir bar anlegen laſſen; die Polen 
wollten es erftlich nicht leiden, weil 

| ihren Fundamental-Gcksen nach ihr 
ir + Könignichtseignes habenfol. An 1:3 
dieſem Ort ſtarb der letzte König pe 

. » hannes IH. An. 1695. | 

3. PLOCZKO , Latein. — ud ein Bits 
thum. R 

=. ‚sat. Dobrimmyf ein mäpie 
43 ger rt — 
I. PODLACHIA, ein — 
—— d⸗ ee * die Wey⸗ 





Ri 


vr 


4 


WEI sc 
ae a 

y Dnccienzyn.fät Dre, leiche 
falls, Um diefe Segen d find gute 
| 









a. — 
— 


un 
— 

J1 
* 





von Polen. 


ar ey 
BT et £ 
nu — 





Gr — 
L Das Hand Cuavien/ fat, CUJAVIA, 


beegt an der Weirel an den Preußiſchen 
Grantzen / und begreifft nur zweh Pala- 


tinate, 





tinatusBreftienfis, darimen ıft 


feſtigter Ort 


— maͤßige Stadt nebſt einem © chloſ⸗ 
14 wo der -Difehoft von Cojavien‘ re⸗ 
- fidhref, er 







See: iſt nur ein Städrgen. -Piaftus; 


3 Fürften/ fol auch nur ein Buͤr⸗ 
J over Bauer von Brußwick ge⸗ 
a veſen feyn. =: 


SE 3: 


\ worden. er 
I. 1 ie Wepwonfafft IN 
RN ’alatinatus Inoloezenfis, oder Juniu- 
ee: R R) i ie — e 


Ah £ € } a ae RR 
; „ — 11 Kr 








— 


WLADISLAU, Sat; Uladislavia, eine: mitel⸗ 


— Kruswick iſt das Shloß auf wel⸗ 
„chem ber dekannte König Popielus 
von den Maͤuſen [ed ſeyn gefreffen 


OWLOCZ, Sat, 


on BRZESTY, fat, Breflia, ein kleiner aber be: — 
— 


3 "ER Bye Sat. Crusvicia, an einem 


dere Stamm Bater vieler Könige 


{ 


1 Ber BRCESTY, fat.Palae 


dislavienfis, liegeg druͤber und hat x 


ä ad wi 









































































Bas Mi in — Soc Pe 
ſen zu mercken? 

E — Klein Beuſſen F oder ‚anal 
Koch: Beuflen zum Unterſcheid genennet 
damit es nicht mit Moſcan oll confondite 
werden / welches man ſonſt auch Groß⸗Reuf 
ſen / oder auch Schwartʒ Rasen, su nen 
nen pfleget. Darzu wird gerechnet —9 
1. Blein-Reuffen/ fat, RUSSIA RUBRA, 
an ſich felber / uber ‚Ungarn und Sn 
benbuͤrgen / darinnen iſt Bi. 
1LDie Weywodſchafft LU w ow ober 

“ LEMBERG, Sat, Palatinarus ee J— 
Genfis, u m 
LuWo w,Deutfiht LEM en: eiekeopol is, 
ift die Haupt⸗S — Er 

ein Schloß in der Stadr/ und eins] 
vor E ber ‚Stadt; A rn — 






— und OT — 
und einen Biſchoff · Mar 





IE sa Sub ul u a a 












“ x lee ig 
#7 ALICZ, gar. Halicia, am Nielter, * 
dieſem eine vorfreffliche Stadt ger 
 fenyn nimmt aber ietzo ſehr ab r 
7 AV OROW und 
'ZOLKIEW find die zweh luſtigen Derter / 
da ſich vor dieſem bie Koͤnigliche 
Herxrſchafft gar (ehr offte zu diver- 
0. ren pflegte. 
1. Dt Weywohfpafft BELCZ, Sat. Palati- 
a “natus Belzenfis, liegt drüber. 
— ‚Sat. Belzium, iſt ein weiläuffeiger 
hölgernee Or. 7 
— — ——— Zamofeium, eine nach neuer 
Artt gebaute Veſtung. 
in Die Weyworfhafft CHELM, fat. Pala- 
tinatus Chelmenfis, darinnen 
m —— $at. Chelmum, die Haupt Stadt | 
hat einen VBiſchoff. 
— Sand VOLHYNIEN liegt beffer zur 
Rechten und wird bißweilen nur eine 
Wen ywo ſchafft geneüet. Das gute tand 
RE: von denEinfällen der Tartam und Ko⸗ 
ſacken gar offtmahls ruiniret worden. 
nun, $ar. Luceria, Deutſch Lufuc, ift die 
— nebſt einem Schloſſe; 
es j ind rar —* Ho darinnen. 
II. Das 





—* 
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I, A 






TIL. Das — | — ſegt drunte| 
über der Male. am Niefter, ei 
fruththares fand voller > — en 












| KAMINIECK, mir dem Zurkmen: Podolse | 
| tat, Camenscum. oder. Camenec | 
—— vortrefliche und vor unuͤberwind 
ex Ich gehaltene Berg- Veſtung. An 
SAL 2, ‚ar fe von ben Zurcken ei 
genommen / und iſt allererft im ergan 

genen Frieden zu Carlowitz 16 99. 1 re 
ftituiver worden... ? | 

IV. Die Ukraine / far. UCR/ 
ſchoͤnes und groſſes Sei 
— — P 







von Polen... 
Immittelſt weil es eine — 
sie hat es in den bißherigen Krie⸗ 
gen von den Moſcowitern und Koſacken 
 piefausfiehen muͤſſen. ER 
‚Du Polen gehoͤret noch — 
— at. Braclavia, ein fer | 
Drtamf$lufeBog 
* Er ! EOGERKIEW ‚sat Bialaquerca, 
2. oe Vefkung. 






—— ——— En) > 
. ar 





—9 NEW KOENIGPOL, und wae daher⸗ 

eget — 

ar Moſcowitern gehöre 
— gar, Kiovia oder ——— am - 


„2. 1Nieper, iſt vor dieſem eine eeeffliche 


hr ii Stadt geiwefe n/ nt fieindenvielfäld 
PR: tigen: Kriegen: ſehr ruiniret worden. | 


1 


Es iſt ein Biſtthum daſelbſt. 

vn Seal ı was jenfeiedes Niepers 
an den ———— Ben ge⸗ 

begen iſt 

we oſac zen schöre —— 

— RCASSI, ——— eine 
wichtige Veſtung am Nieper. 

en — ab, — eine andere 

























































































720 Das 12; Say. zur Sand-Carre “2 


TECH TI ME ROW; Sat, — 
auch eine Veſtung am Nieper. | 
—““ die Inſuln auff dem Niepe el 
oder Boryſthene, um die —— 

eer in das ſchwartze Meer faͤlt. 
Was aber die Koſacken eigentlich v „| 
ein Volck find’ und wen fie unter⸗ 
worffen / das wird im folgenden Ca⸗ 

pitel J— ee 

RER > 

Was gehört n num bors andere im 
Groß— Hertzogthum Lithaue n? 
Es wird indrey Stuͤcke ** — 
I. Lithauen an ſich felb: HR F. 
NIA, darzu gehöre nn. 
Is « Die Werwonkbafft Pr: IL. A | 
Palatinatus Vilnenfis. — | 
VILNADÜEWILDAUL, Lateiniſch Vil 3 
" die — Stadt in gan ihn ⸗ 

° * Kun — Bi, LE gu | fü \ 10 








amd 


5 
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UL 
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FRE “ —— —— den E⸗ 

— iſt auch ein Biſchoff da | — 

— Weywodſchafft TROCKIE. far. 

— — palatinatus J rocenfi 15, daneben, zur 

J 

— Sat. —— eine Stadt mit ei⸗ 

nem feſten Schloffe: 

GRODND, atein Grodna, har ein feines 

—* „ Stoß: Die Stadt aberfar fehlech- 

N re Bißweilen werden die 

—* olniſchen NReichs⸗ Tage daſelbſt ge⸗ — 

ie halten. ER 

* Die Weywodſchafft BRESSICT,Sar,Pala- 
. tinatus Breflicienfis , wird ſonſt auch 

9 POLIISA genenner/ und liege, mitten 

auff der Land⸗ Chart, 

" pressıch, $af, Breflicia oder Breſcia, iſt der 

beſte Ort darinnen. 

es Lithauiſche Renffen/sar. RUS- 
SIA LITHUANICA, wird ſonſt auch 
 WEBReuffen/Sar.RUSSIA ALBA, 
genannt / und begreife 

Die Weywodſchafft NOVOGRO- 

Fi J C, Lat. Palatinatus Novogro- 

'  denfis, Barinnen iſt 

si NOVOGRoDECK, Steiniih Novogro- 

BR | Hh Ei 

















722 Das >. ei; zug BSR 


decum, einepiemfihe Stadt. | 
2, Die Weywodſchafft MINSKIE, Sat. Pak a⸗ 


tinatus Minfcienfis, darinnen v0 | 
MINSCK, $at. Mifcum, ein ſchlechter Ort | 
ober gleich in den — gar 
groß gemahlet wird. 
3, Die Weyworfepafft MSCISLA' 
h Palatinatus Mseislavienfis, at 
darinnenift = 
MSCISLAW, Lat. Mscislavia, ein fee Ort 
ander Graͤntze. a |) 
Mort.ov, $at. Mohilovia, ein sn fi und| 
wehlberwohnter Ort. Be 
4 Die Weywodſchafft WI AM IE 
$at. Palarinarus Wire ne 5, dat 
nen iſt Be 
WITETSCK , Satein. Vitepscum. lie: | 
Sluffe Dwina , und hat ei 
Schloß. = 
aRAst Aw Saftift, Braslavia,eii gef 2 B | 
ift in manchen Charten als ı b⸗ 
geſonderte Weywodſc ezeich 
net, Der Ort liegt —* ur Aue] 
diſchen Graͤnzen. "a 
5. Die —— POLOZKIE, Seth M 


Palatinatus pPolocenſis. er.‘ A 


Sa 
—4 





1% 





— Lat. sr am Fluſſe Dwina, 
iſt wohl befeſtiget und hat zwey 
chloͤſſer . 


— en aha SM OLE NSKO, e 
en | ‚Jar. Palatinatus Smojenfcenfi 18, dars 
innen die vorcreffliche Feſtung SMO- 
-:.»LENSKO gelegen iſt hat vor dieſem 
Er auch zu Polen gehoͤret / iſt aber isoden 


Moſcowitern unterworffen. 
m. 1. Somesiehen $at. SAMOGITTA, iſt 


— ein Srücke Landes/ das zwiſchen Preufs | 
„fen und, Eurland biß an die Oſt⸗See | 


gehet. 
— Sat, Rofienia, die beſte Stadt 
darinnen iſt gar geringe. 
INICY Oder womıE, $af. Mednicia, iſt 










— mogietiftjen Sifd hoffe. 
den Curlaͤndiſchen Graͤntzen. 
o ae a Guͤter. 





ie bat Polen y vor 





0 ausıefeben. 
» Polen und Moſcau zufammen wurden von 
a: den alten. Römern, SARMATIA EU- 


au) — — ® — on 


m — * — — — — 
Tr VV— 7 
7 7 


von Boten, — N | 


a ch nicht groß / die dteſident des Sa- · 
i — insgemein BIRSEN, eine Stadt an 


Um dieſe Gegend haben die Fuͤrſten 


| 
Ze 


alten Zeiren ee 












































































































ee Das er u zut dand⸗ Cherte 

ROPÆA genennet / zum Unterſchei 4 

des Stuͤckes von Aſien / welches SAN 
MATIA ASIATICA gene‘ eg 20 wurd de 

2,Die Voͤlcker / die um die Weirelgegendie 

Oſt⸗See ʒu wohneten / — in — 

die VENETI oder die We | h 











re — | 
3; Win weiter hin an der HS Bi; 
ten / wo itzo Preuſſen 9 die BO- j 

NO RUISST, ad | 
4. Wo Kithauen iſt / da haben singe | fr bie ‚| 
ALANI gewohnet Ba 2] 
. Das. Stuͤcke von Polen das Ä 
Hinter Pommern ftöftz if N 
den VANDALIS bewoht 


fe hineinfat. { nr ei 
Mer} Mimrahat ofen Sand den nDentfe | 





































rn von Polen 
Brdens-ARistern gehoͤret; nad diefem — 
iftes Tecularifirerumd theils der Cron Polen / 
theils dem Hauſe Brandenburg zu Theile 
worden Er 

Bifhero hat es den Tirul eines Hertzog⸗ 
tbums geführer 5 nunmehroaberift es An. 
iyor. mit bem YAnfange des neuen Seculi-in 
an Königreich vertwandelt worden. 

Was um die Weipehherunn lieger/ gehöret 
unter Polen / und wird deßwegen PRUSSIA 
OLONICA genennet, 

Was weiter hin um den Fluß Pregel lieget/ 
— dem Churfuͤrſten zuBrandenburg / der 
numehro Koͤnig in Preuſſen iſt und. wird 
PR RUSSIA B BRANDENBURGICA geneũet. 


Bas Mi im Polnifgen Preuſſen 
zumercken? 
Slbeſehet ans vier Provintzen / darinnen 
die Lucheriſche/Papiſtiſche und Refor⸗ 
a nn iſt 
LDas Martenburgiſche Gebiete, Lat. 
pRACIVR M Al R 1 /EB U R- 
GENSIS, darinnen iſt 
A R TENBUR, Safe. Marieburgum, ® 
eine Stadt am Fluſſe Nogar: Das 
So paſſiret ‚vor eine Seftung. - > Wi 
ee 9; .28e WM 


























































































726 Das ı2.Eapzurfand-Chare 7. 
Bor Alters ift eg die Reſidentz de — 
Hochmeiſters geweſen. 

2.ELFINg, Lat, Elbinga, iſt wegen —— 
heit / Han ling und Foruficatio® 
von groſſer Wichtigleit „hat auch ein | 

gut Gymnafium. 
2STUM, eine Stade und Schloß / nicht 
weit von Marienburg. Gleich dar⸗ 

‚ beyifistumsporr, wo 635. der Frie⸗ 

de zwiſchen Polen und Schweden ge⸗ | 
fehloffen ward; ] 

3. Das Culmiſche Geb Iete/lat.PRÄEFE- - 

CTURA CULMENSIS: DarinnenifE 

A CULM, $at. Culma, eine ——— Stadt 

mit einem Vifichum. * 

2. THORN, Rat, Thorunium, eine arofeifäßne nd‘. 
feſte Stadt / wo 164 5.da8 Colloguium Thaw 
runienſe ıjt aehalten worden. A 1703. habe 
es die Schweden erobert / worbey die gute 
Stadt an Haͤuſern ſehr iſt ruiniret worden. 


3 33 Poln. BRODNITZ, eine Stadt und 
loß. J 
q. GRAUDENTZ , Batein. Graudentiam ane luſie 
Staot und Schloß. — Ka 
5. Zum Eulmifchen Gebiete wird auch das Laͤnd ⸗ 
gen MICHALOVr au den Polniſchen Grantzen - 
gerechnet. 
IL Wermeland oder Ermeland — —— 5 


WARMIA, darinnen iſt HEIL - 











"2 Heıtspeng,-sarcın, Heilsberga ‚bie alte 
7 Refldeng der Ermelaͤndiſchen Dir 
N 
2. BRUNSBERG oder BRAUNSBERG ; an dei 
9 2. ‚geoffenSeeswelcher das friſche Saf/ 
7 $atein, Sinus aque duleis, genennet 
wird.Um dieſe Gegend wird der beſte 
Agtſtein gefunde. 

3. FRAUENBURG, Sat, Frauenburgum, ein 


2... Stäbtlein mit einer ſchoͤnen Doms 
“ Kirche/iwo der. berühmte Mathema- 
>. ticus, NIEOLAUS-EOPERNICDS , wei⸗ 


land Canonicus geweſen iſt. 





* 4. WÄRTENBURG, eine Stadt und Schloß 
 umießeilsberggelegen. 
IV, Klem-Pommern/ tat. POMEREL- 
. »LIA, anden Pommeriſchen Graͤntzen: 
Dariinnen iſt N 
»Dantzıg;gaf.Dantiseum,odet Gedanum, 
0 gu der Weifel / wenn fie bald will in 
diie See fallen eine ausbuͤndig ſchoͤ⸗ 
groſſe / reiche 7 feſte und mächtige 
u an Esi t vor dieſem eine fine 
. 2 Neichs-Stadr geivefeny har ſich aber 
2 unser Polen begeben’ und lebet unter 
olchem chutze in erwuͤnſchter Frey⸗ 
ee A 
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De 728: Dasız, Cap) ——— 
| heit, Die Religion darinnen fi J 
termenget. Die Handlung daſelbſt⸗ 
ſonderlich mit 8 orne/ art ——— 
gleichlich. | | 
v2 — iſt eine Forerefk, wo die. 4 1 
ASTTRBEIENR die See fa m 
3. 0L1vA,iftein Kloſter / eine Meile von 
Dantzig / wo An. 1660. der berühmte 4 
Oliviſche Frieden zwifchen: Po 
len und N HU iſt gef. 
worden, | 1 
© ALDROMBERG Oder BIDGosc, an den Polni 6) 
ſchen Graͤntzen nicht weit von Culm / 
iſt wegen der Ban 3 un Dos. 
Ten und. Brandenbun — 
welche Anno 1657. an 
findratifieirer worden. 
5. MEWE, fat. — gute Stadt 
und Schieee 
6. DIRSCHAU, — De 0 


Was iſt m Brandenburg en 
Preuffen zumerdn? 

Es hat meift Aueherifche/ theils auch ni 
Keforminee und Papiftifche Einwohner — 
und re aus drey a Br 









. Samlano, im ee um den Set 

herum / welcher das Eurifche Haf / tat. 

* Lacus Gnrlandie,genönnee wird, Dar⸗ 
er innen. ft 

3. KOENIGSBERG, Htein. — oder 

Be .  Regiomons, eine überaus weitläuff? 

r 4 tige Stadt am Fluſſe Pregel, Latein. 


a lich Koͤnigeberg⸗ Loͤbenicht und 

Beaeiphoff/ nebft einem vortreff⸗ 

J lichen Schloffebeyfammen. Anno 

4 Bus 3544: ift die Univerſi itat daſelbſt an⸗ 
geleget worden. 












FSeſtung vor Koͤnigsberg gelegen. 

‚WELAU oder verau, fat. Velavia, eine 
Bi Stadt mit einem ruinigten Schloffe 
 ifiwwegen der Velauijchen Tractaren 


=. * de Anno 1657. befan 

arena Stadt und Schloß am. 
friſchen Haf / um welche Gegend BL 

® pPponſtan gefunden wird. 

ee sim Memelia,ift die äuferfleßräng 

". Feſtung am Ende des Eurifchen Ha: 
fene DieStadt iſt maͤßig / das Schloß 

aber und der ki ap find —— 


— 


—— 





— PILLAU, Sat, Pillavia, if ein Hofen und 


b -  Pregela. Esfinddrey Srädteinems 


iwiſchen Polen und Brandenburg : 


— 































































































730 Das 12. Cap. zur 


1. Hlatangen/Satein, NA —— me e 


dem Pregel darinnen iſt 


A⸗ BRANDENBURG, ‚ein: ſchoͤnes ©: LE J e⸗ 


benſt einer mäßigen. Stan o am fü ie 


ſchen Haff. 
2. HEIEGENBEIE, eine alte mäßige Case. 
3. BARTENSTEIN,EINE Stadt mit einem wu⸗ 
fen Schloſſe. 
4. RASTENBURG, Stadt und Schloß. 
5. JOHANNESBURG, ein fefteg — an den 
| — Graͤnten —— 


lege mitfenin an Hi, 
3. MARIENWERDER ‚eine: —— 
VPomerellen.. — A 
2. HOLLAND, eine Stadt und Sc) ei 
| weitvonElbing. u x @ 
3 GIEGENBURS,AN den Polniſche chen Graͤn 
wo Anno 40. in einer Sch * 
100000. Dann bey dem Dorff | 
Tanneberg geblieben find. : 
4.-CHRISTBURG, Stadt und e bloß 
Sk RIESENB —— Schloß ft vo I); 
mahls die Refideng der Por neſani⸗ 
ſchen Biſchoͤffe geweſen; denn das 
meiſte von dieſer zandfchafft RR 
ROMESANIA — = 


» 
4 
' 












he Wong —J 
RN⸗ Herseg thum Curland Lat. — 
S/LANDIA ‚liege zwiſchen Liefland und 
Eamogieren. Por diefem war es ein Stuͤ⸗ 
die von Sieflandyund gehörte dem Creutʒ⸗ Or⸗ 
den. Doch wie es im fechjehenden Seculo mit. 
ten Creutz Rittern gar auff die Neige kom⸗ 
‚men war, ſo begab ſich der damahlige Ordens⸗ 
teilte GOTHARD RETLER unter Pol⸗ 
ifehe Protection, mie dem Bedinge / daß er ing‘ 
— in Sandy als ein weltlicher Her⸗ 
en wolte: Und ſolches iſt 
Hernach iſt im gantzen Herz 
Kutherifche Religion eingefuͤh⸗ 
worden) zu welcher ſich der Hertzog von 
and noch — Ser Anne, 

















e raus: 48 | 
2 —— “  SEMOALETA Ä 
us * TR ER TE 

me Die ' 



















































































132. Dası — fa l are 
Die Grängen diefer zwey Lander ſind 
nau nicht abgezeichnet; Die Da (2 
aber find: | FE 
3 MITTAU, fat, Mictavin, eh aupt⸗ un 
Refldentz⸗ Stadt / iſt nuttelmaͤß ig⸗ 
das Schloß aber iſt prächtig genug. 1 
2, GOLDINGEN,;SAf, Goldinga, wird hernach ch | 
der beſte Plasfeyn. 1 
3. WINDAU, Lat. Vinda oder — 
auch nicht allzugroß J 
4. LiBAw, Lat. Liba, eine Stade mit ein nem 
Hafen ander Of:Sca J 
5. Das gantze Hertzogthum iſt bey i 
Kriege von den u 
men worden. Si: 


Wolle Dr ns 
Mo oder Rußland / $ar. MC 
VIA, welches ko auch Groß * 





— — — —— 


en) fat. Russia NIGRA, gehänner a | 
au udn UVA AR ben Alläue 


Wenn ichi —— bin, & habe ih gegen. 
end Polen und Schwedens gegen Mit⸗ 
tag die EuropäifchenTarrarn u um das ſchwar⸗ 
be Meer biß an das Caſpiſche Meer; gegen 
an groſſe Atiatifche Tarfarcy; ger 
Mitternacht das Eiß⸗Meer / weldhes 
feMARE. ‚GLAGIALE, Oder CONGELATUM, oder 
| NIUM, ober — oder u Mo- 


















































ee durch eine Met un? 
re Ba ri "WAIGATZ, 





r Fluß WOLGA, fat.Wolga, flieft von | 
“ den Polnifchen Graͤntzen an biß an bag 
fi _ Catpifhe Mer ı; 
& Der Fluß OBY, Lat. Obius, flieft Norte 
wperts an das Kiß⸗Meer / und macht 
a u 9 BR 





























734 Dat 13. Cap iu inssChaee_ 


bohngefehr die Graͤntze J Euro 
3. Der Fiuß DON, tat, Tanais,. — 


krumm herum in den groſſen ee/ 4 


cher mit dem ſchwartzen Meer zuſam 
men henget / und tat, PALUS MO: I 
TIS genennet wird. 4 


4. Der SlußDWINA tar.Düimaffief na ) : | 


weiſſe Meer / welches katein. MAR 
ALBUM genennet wird und mir de 


groſſen Eiß⸗Meer — ku 4 
* h 


Wie iſt das gand und die Ein u 
| ner befhbaffen? 
Mofcan iftein erefflich groſſes 
vom Eafpifchen Meere. biß ie Ei 1763) 
find 380. Meilen / und von Polen — | 


Alistifche Tartaren werden 300, Deu tſch 


Meilen gerechnet 


Was das fand betrifft / ſo iſt cent 


Orten / fonderl.ch hinten gegen 2 
wuͤſte / und voller Waͤlder und Moräfle, | 


Die Einwohner find bie hero ſchlecht civili- 


ſiret geweſen: Doch der isıge Czaar wei 


Fleiß an / daß fie durch Reifen die Sittendi ; 


andern Europzer — — 
V. 


—— 9 


a! uf 









son Mafan oder SKuffane. 


a ER 

— Betregieret in Mofe an? | 
— Herr/ welcher uͤber dieſes 
Weite Land regieret. Bey uns wird ihm ins⸗ 
gemein der Tiruleines Groß⸗F ürftensever 
& Sroß⸗Hertzoge/Lat. Ma GNIDUEIS,ger 
jebei. Dach ihrer Sprache heifter CZAAR, 
swollen die Moſcowiter von Ceſar herfuͤh⸗ 
u und pretendiren dannenhero den Titul 
Majeſtaͤt. Esfollaber ſonſt das Woet 
ar io viel Seifen ve Koͤ — | | 


















wish vor eine Kligten im 
Rande? 

iechtfchen rlinion zuge: 
en Patriarchen, Doch 
in der Commercien werden in den Han⸗ 
] si auch andere Bhsıner Ber a 


ın ha en in dem weläufiigen RN | 
e Eintheiking — 13 Burbefilinmern‘, 3 | 


en nic che abgegeichner fü I, Senf hat Me 
J vier Rewer yo ee 7 


_ = 
























































736 Das. 13. Cap. zur —S 


I. moscaugegen Weſten/ o 
Rußland / Lat. * * x 


Sam. 
c wu - 


.. MOSCOVIA ©C CIDENTALIS, den 
Polniſchen Grangen. 2 4 
II. moscau gegen Often/oner OR-AN 


Aand/ Lat 
MoSſsCOVIA ORIENTALIS, Tiege bel 
fer zur Rechten / unfer dem — 
WAIGATZ 
III. Die Moſcowitiſche Tartaey tt 
TARTARIA MOSCOVITICA, liege 
an den Aſiatiſchen Grängen umd 4 
Fluß Oby und. um das, "Ca 
Meer Be, —59 
V. Das Miofeswicifche: 3 L⸗ a 
LAPPIA MOSCOVITICA, 
das weiffe Meer⸗ fat. m 
BUM, an den Schrei ha en ( 


BET an —— 22 u 
> = = — —— — 
* 
ne 
5 — 
nn nn — R r 
— — = — = en 
# n = * N 
| 
J 


— —— — — — — ———— — 
— — — 





Ob man gleich nicht Urſache hat / die Moſco⸗ 
ioitifihen Provintzen alle zu mercken / ſo maſſ fer 1 
fie doch zum nachfihlagen alle her geſet ker wer⸗ 
den, Es ſind aber folgende; ar, 








von Moſcau ode diußlonde 737 
Die Landſchafft PLESCOW, Lat. Du- 
catus Plefcovienfis; an den Leflandi⸗ 
6 ſchen Gränsen. 
— $at, Plefeovia, iſt die beſte Stadt 
darinnen / und ziemlich groß. j 
—* oder PIrzur; eine groſſe Handels: 
Srtadt / iſt A.ızoo. von ben. Schwer 
son iberrabgebrannt worden. | 
2 Die&andfchaffe NOVOGOROB Sat. 
»  Novogärdia; liege drüber am Ilmen⸗ 
See / tat. Lacus Umenus. 
ee oder GroB-NOVI-GROD,Sat, 
 » Novogardiamagna, Moſcow. No- 
in ""VOGROD werici ,.heift fo. viel als 
“ ſe/ liegt an den Schwedin 
E n gegen Liefland / nicht 
eit m See / der tat. Lacus Iime- 
sgenenner. wird / iſt eine groſſe und 
8 Bann or Stade, und Gran, 
5 2. eſtu n g. 
—J ndſchafft TWER, $ Tueria,um | 
Gegend / wo die Wolgaenrfpringer. 
Die Landſchafft RESCHOW, tat, Re- 
 Seovia,liegt drunter, 
DieLanöfh ft BIEESKY, $at. Bielkia, 
darneben an den Polniſchen Örängen. 
Bas hezogebumsx SMOLENSKO, kat. 










































































































Duearus — 15, an den pi 


ſchen Gränken. 

SMOLENSKO, Latein. —— Aſt di 
Haupt⸗ Stadt an. den Polniſehen 
Grängen / eine Hauprfächlihe Fe 
flung /diein den Kriegen mit‘ | 
gar offt ift belägert worden. 1 

7. Das Hertzogthum SEVERIEN, Latei 
VDaucatus Severienfis ‚liegt drunter 4 
den Polnifchen Srängen. 

 Novocorop, fat. Novogardia Severiz,if f 
die Haupt-Stadt ; ven welcher at d 
die gantzeLandſchaft — 

 NOVOGARDIE SEVERWE DE wirt 
8. Das Hertzogthum CZERNICH 
$atein. Ducarus Czerniehoyt 
auch anden Polniſchen Graͤntzen 
CZERNICHOW, Lat. Czernich | * ia, 

Ei aberfefte. 

Das Hertʒo gthum WORO 
Ducatus Worotinenfis, fie: n 
der Europeifchen Tartare e | ” 

o. Das Hertzo gthum REZAN, $at, 1 le 

catus Rezani,fiegt am Fluſſe Oeca. & 

REZAN, fat. Rezania,, die res Stadt / iſ! 
re geof — Bis a 

















Yon ofen oder Kuftan. A: 


Dr dſchafft POLE, tat. Pola, liege r 
beſſer zum Rechten / darinnen iſt nichts. 
‚Die die Landſchafft MORDUA liegt druͤ⸗ 
—* * darinnen iſt auch nichts. 

Das Hertzogthum NISI-NOVOGO- 
" "ROD;Sat.Ducatus Novogardienfis In- 
-  Feriör,Tiegerdrüber ander Wolga. 
N Nisı- Novocoron,fat. Novogardia, iſt eine 
SE e Stadt rund har ein- Schloß 
das auff einem rag hohen delſen 














ie hermat Ei — 

s Hertzogthum MOSCAU ‚tar.Du- 
' tus Moscoviz,fft die Haupt⸗ Provintz. 
u, $at. Mofcua, die Haupt⸗ Stadt 
* des gangen Landes / und Nefideng @ 
‚wohl des CZAARS, als des Griechi⸗ 
+ Mole Patrtarchens / am Fluſſe 








ofcau, welcher bald hernach in den 
luß Occa, und endlich in die Wolga 
fälle. Sie beſtehet aus viel tauſend 

u... die ine von — und 
2 AR Leim 





























































































































fee finds — der © nn 
ſo groß nicheiftz wenn ſchon et lid 
| — Haͤuſer abbrennen DA 
Schloß in der Stadt / darinnen“ 
genlich der Zaar und die ee 
Miniftri wohnen / wird KREMED 
genennet. 4 
17+ Die Landſchafft ROSTHOW, & 
Raoſthovia, hiegtörmäbern 
1: Die Landſchafft JEROSLAU, ft J 
u... zoslavia, Hegtdrüßer. 
| 19. Die Landfehafft BIELE JEZORA,& ai 
Biela Ozora, liegt ‚rüber am amı Ilmer 
See / Lat. Lacus Ua 
20. Das Hertʒzogthum 
PDucatus Wologdæ 
dem See ONEGA, 
' woLoGpA, {ft eine ziemliche Stadt 
21, Die Landſchafft KARGAPOI 
 Cargapolia, liegt oben e 
ſen Meere 
22, Die Landfebaffe DWINA,kat. | 
liegt gang oben am weiſſen Meere / 
der Fluß Duina hineinfälle,. 
ARCHANGEL, $atein, Archangelopo 
oder FanumS. — der be On dr: 
darin 


9 









2 een ober: Rußland. 741 
J darinnen. Er liegt am weiſſen Meer 
> rer und hat einen beqvemen Hafen 
=. zur Handlung * Geſtalt denn auch 
N aus gantz Moſcau die Waaren da- 
hin gebracht / und hernach meiſtens 
von den Engellaͤndern in Europam 
ra a ee 


ns ifF in MOSCOVIA ORIEN- 
= © TALIgumerden? 
Dieſes iſt das mittelſte Theil von Mofeany 
d —* nachfolgende Provintzen: 

Die Landſchafft JUHORSKY, Sat. Ju- 
‚gria,am Eiß⸗Meere / darinnen iſt nichts. 
ie Landſchaffe PETZORA,kat.Petzo- 
ra,liegrdarneben zur Rechten. 
ORA,DIE Stadt liegt am Sluffe gleiches 





















5 bie geoffenSarmacifehenGcbürge/tat, 
Mc ntes Riphi.' | a 
ndſchafft CONDINSK, lie | 
drunter / darinnen iſt I 
Die Landſchafft BERMSKY, sat, Pre- 
Br masprlinter. ss | 
'R BMSRY WELICKY, Sat, Permia magna i if 


5, Die 


NS \ 





i eine Stadt. 


— 










































































Nahmens In dieſer Gegend ſind 






































Die — — * — Uf 

ougajfiegt zur Lincken am Fluſſe D Yin 

" ‚oustiug, Latein. Ukiugasift die Stadt da 

damen 1 
Das hersogebum WIADSKY, Sat.v 
‚arka, liege drunter am Fluſſe Kam, we 

cher hernach in die Wolgafalt,. 7 

7 — Landſchafft / da CZEIREMISST, € & 

Moſcowitiſch Bolf + wohnen 9 

uͤber der Wolga wohnen heiffen Loce 
woy, denn es wächfet viel Heu an bei en 

ſelben Ort; Die aber unter der 
wohnen / heiffen — esfü an 
er — — a" — 


I 


_ un meu—— 
= 


— — i 
i. Das 5 — 


ASTRAN, Sat. Pride, | de 
Wolga, nicht weit vom. Soppi 1 
Meere / und ift. eine egroſſe und « il 
läufftige Stadt. - Ju dieſer Be: gen 
iſt Saltz die Dinge, — — 








— on Mofa oder Rußland 943 
di ——— BULGAR, $. Resnum 












en Buigatiz liegt drüber zur Kechren an 

fe der Welga, es muß aber mit Bulgarien 

= in Ungarn nicht confundirer werden. 

en Medi: Hau pt⸗Stadt 
darinnen. 






















): sKönigre ich CASAN, fat. Regnum 
 Cafınum , liege druͤber um den Fluß 
AsaN, Sat. Cafinum, iſt eine geofp: amd 


> as Königreich SIBE RIEN, Sat. Re- 
"© gaum Siberie;fiegrzur tinden am Fluß 
* „OBY AiEgar N, A und — 


£ dari 
n ee ehafft SAMOJEDE, — 
— oben am ap Meer/wo 
SFRETUM WAIGATZ If. 
yen dem Sluffe ory und dem Fiuſſe 
1A liegen etliche unbekante Land⸗ 
— en/welche von etlichen zu Afien,und 
ei alı zur groffen Tarcarey /on erlichen 
Ei aber zu Enropayumd alſo zur Moſcowiti⸗ 
chen Tartarey gerechnet werden. Denn 
er n% EN, en sur a nt 
nicht 
















































































744 Das 1 3. Cap, —————— e 
nicht bekant / und auch vielleicht von 
Lbarbariſchen Voͤlckern ſelbſt ſo get 
nicht abgemeſſen Ja die — 
J—— graphihalsen davor / als wenn die äufer | 
ſten Grängen von Mofcau bey tweiter 
nicht fo weit von Chins entfernet wäre en 
als wie fie in den ——————— ten. u 
gezeichnet fir — * ER 4 


| Wa⸗ iſt endlich in en Mao J 
tiſchen Lapplande zu mer⸗ 
Die Stüde. — uͤber de serflen 
Meere anden Schwedifchen Gränge zum 
wird in drey ung unbelante Landſch fften ein 
getheilet: 
MUREMANSKOY LEPORIE, 
$at. Leporia Maritima, darinnen 
xora, ein Ort am Fluſſe Kola, da die Hol 
aaͤnder und Engel ander ein 
fung hin haben. 
2. TERSKOY LEPORIE,% 
Terfi,darinneniftnichte. EN 
.3. BELLA MORESKOY LEPORIE,Sarel " 
Grandvicenfis Leporia D darinnen | 
alles unbelant. a 








—— — 





Don meta ober Stmk, 745 - 








Wie hat es vor alte Zeiten in Mo⸗ 

| ſcau geffanden? 
Vißen⸗ an ſich felber iſt ein Stuͤck von SAR- 
* ‚MATIA EUROPZEA geivefen/ darzu | 
auch das benachbarte Polen gehoͤret hat. 
2 Boito bie Tartarn am Ponto Euxino woh⸗ 
nen) da waren vor alten Zelten die A- 
Ntund ROXOLANT. 
| Hit den Fluß Tanais. follen weiland die 

ſtreitharen Weiber AMAZON 5 s⸗ 
ehe haben. 


0 Anhang 
Dir Kleinen — 


el und. 
- Bon den Koſacken. 
Fr sh ‚Don ben ‚Tartaın, 


Wo ſſt die Eleine Tartarey? 
* ein ziemlich Stücke Landes zwiſchen 
Moſcau und zwiſchen dem ſchwaren Mee⸗ 
— und — ſi ich * ae — 
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BR Dis 12, „Cap. zur handCherte — 
ſo muß man wiſſen / daß heutiges Zages eine 
dreyfache Tartarey ifl. 
J. F groſſe Tartarey/sa, TARTARIA 
_ MAGNA, die begreifft ein groſſes Stů⸗ 
£evon Afien jenſeit des Fluſſes 
und wird ſonſt auch insgemein die. 
tiſche Tartarey Lat. TARTARIA AN 

Tica,genennet. Bon! fen wid Hl 
Aſien gefaget werden. 

1. Die riofeoweiifebe Tartarey/ Laten in 
TARTARIA MOSCOVITICA, ode 
RUSSICA die lieget diſſeits des Sluff 
Oby, und iſt in det — 
Trage gewieſen worden. Sie hat — 

dieſem zur groſſen Aſi atiſchen Tartaren 
gehoͤret / iſt aber im ſechzehenden St 
von den Moſcowitern mit ee we 
genommen worden. 

ul. Die eleineLartarey/sat-T. ARTARLU 

' MINOR, dagift bie Tartarey die ur in 
am naͤchſten iſt / und daraus. die J 
und Ungarn gar offte Zuſpruch haben 
Dieſe kleine Tartarey wird ſonſt insge ] 

mein die Enropäifche/ Lat TARTA 
"EUROPIEA, in a — — 


el) 


| Se 





— = 


9 von Moſeau ober NRußland 747 


lb-YneTAU- 
 CHERSONESUS, welche dag 
dartze Meer Sat, MARE NIGRum, oder 
TUS Fuxinus, und hernach der groſſe 
ee/ welcher aaan DELLE ZARAchE, Sat, Pa- 
; Meeotis,, genenner wird / formiten; dag 
tum, dadurch der PontusEuxinusund Pa- 
$ Mocotis zuſammen haͤngt / wird Deurfih die 
Fieer-#&nge bey Cafla, Scanköfifeh Le Da- 
Dit di Cafla, Sat, BoseroRUus.cımMeRnusS ge⸗ 


ie Zartarn / welche darinnen wohnen / ha⸗ 
An eigenen Koͤnig / welcher insgemein 
rtar i gennet wird: doch iſt 
Idee Tuͤrckiſchen Käyfers. Un⸗ 
„un bie vornehmſtn Derser auff der 


CIESARAY, $atein, Bacafara ,.oder 

. Bacafarium, die Haupt Stadt und 

„ordentliche Mefideng des Tartar⸗ 
Be Khan) onen ee DR 
2% KRIM Sat, Crimza, und vor Zeiten 
, Cimmerium,iftfehr eingegangen. 
en... Aloe 3, PRE- 
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748 Das 13. Cap. zur Sand Caite 


3. PRECOP, $at. Pr&copia oder Taphre, 
liegt gleich im Ifthmo, und iſt nicht 
all zugroß / aber wohl befeftiger / x 
Einwohner nennen fe te auch die 
Stadt OR: 1 
4. CAFFA, Lat. oder Cavum, fieget 
am Ponto Euxino, und weil es eine 
ſcreffliche Handels⸗Sradt iſt / nebſt ek 
nem —— haben e s 
die Tuͤrcken gar mit einander ur J 
ihre Gewalt gebracht. 2 
5. AZOW oder AZACK, Kathi. Ta iS, 
| liegt auffer der. Halb Inſul/ wo dei 
Fluß Tanais in den Ste PALUS MOR- 

oO orısfält, Es ift ein fehr, import niet 
Ort / fowohl was. die Handlung, al 
was die&icherheit der Inſul betrifft 
drum hatten —— Dr: 
tes ebenfalls verfichert: Allein A 
no 1695. ward die Stadt von d en 

Moſcowitern mit geoffer Ge male bei a 
lagert und Anno 1696. durch Huͤlf 
fe der. Deutſchen Ingenieurs — 
bert / gehoͤret auch es — 

gran Ba, # 


— 


4 / 














von Bra * — 74 9 


30 das allesywwas 4 zur kleinen Tar⸗ 
— tarey gehoͤret? 
Es iſt nicht alles: Denn die Tartarn 
— nicht nur auff der Halb⸗Inſul geblieben / 
ndern fie haben ſich auch auſſer derſelben ſo 
wohl gegen Morgen als gegen Abend ausge⸗ 
breite und feſte geſetzet. Dahero iſt es kom⸗ 
1 wir unter den Europaͤiſchen Tartarn 
fo vielerley Sorten haben / welche mir ihren 
Berdar hin und wieder flretffen. Die Nas 
men Fonmen in den Zeitungen gar afft vor; 
Alkeın ihre Reviere find in den Sand ⸗Charten 
er weder gar nicht/ ober doch fehr peranders 
lich abgezeichnet. So viel man Nachricht hat/ 
fo haben fiefich fo eingebettet: 
3, Die Precopenfifchen Tartarny | Sateiit, 
"  TARTARI PRECOPENSES, und. 
i Die Crimiſiſchen Tartarn / Lat TAR- 
J _ TARI CRIMENSES, find einerley: 
Denn daduꝛch werden allemaldieji jenigen 
verftanden/ welchein und. um die Halbs 
Inſul wohnen / und dem Tartar⸗Cham 
unterworffen ſind. 
3 om Tartarn / fat, TAR- | 
" TARICIRCASSI, um 


= 8 3 
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F 750 Das —— zur nike Chärre 


¶Die Calmuckiſchen Tartarn at. TAR- 
--  "TARL CALMUCHEingleihen 
>Die Nagaiſchen Tartaen fat. TAR- 
TARINAGANENSES,findbenfamen: 
Denn dadurch werden die jenigen verſtan⸗ 
den / welche hinter der Halb⸗Inſul bis an 
Aftracan, zwifchen dem Fluſſe . 
urnd dem ‘Berge Caucaſus wohnen. © 
‚Haben wenigoder Feine Städte/ ı und he . 
ben ihre eigene Fuͤrſten / welche ſehr au 
die Moſcowitiſche Seite hengen. J 
— 
TARI OCZAEOVIENSES, haben ihr 
Revier zwiſchen dem Nieper und Nie 
Nei,am- Punto LUXINO, die halten es 
— Tuͤrcken. 
Die Beſſarabiſchen Tartarn⸗ — 
TARTARI BESSARA VIENSES un 
3,Die Bialogrodiichen Tarcarnn/ Satei N 
TARTARIBIALOGRODENSES, und 
„Die Budsiackiichen Tartarn/!. ‚TAR- — 
TARIBUDZIAGENSES,find alle dre 
einerley / und haben ihr —— — 
Euxino, gleich wo die Donau hinein 
fälle: Denn die gantze Landſcha * 
BEA — ein Stüfe J bei 











ten — —— | 
ie Dobrusinifchen en, — | 
"TARTARL DOBRUCINENSESfind. 
gleich dar unter inder Bulgarey / umdie 
Segend / wo Varna und Siliftria liegen: 
Den daſſelbe Revier wird nunmehr von 
den Tartarn DoBRUCIN genennet. 
+ ‚Die Czeremißiſchen Tartarn / Satein. 
"- » TARTARI CEREMISSI; fi nd anden 
Podoliſchen Graͤntzen. 
mat Lipker Tartarn / Lat. TARTARI 
V,VIENSEs, find inder Ukraine, 
—J— nicht mweitvonKiow. So weit hat ſich 
dieſes Ungeztefer ausgebreitet. 


= AR ER a PR»: 













— gr Sofaden, int. COSACI * ein raͤu⸗ 
i — Volck / welches nicht viel beſſer iſt / 

ls Tuͤrcken und Tartarn. 

Nun ſind ihrer zwar interſchiedene Gattun⸗ 

en/ welche theils den Polen / theils den Tuͤr⸗ 

den’ theils den Moſcowitern unterthan find, 

we iR * auch wohl eigene Generale unter F 


DR | 2.3 



































































































752 Das 13. ‚Cap zur — > 
ſich erwehlen: Nichts defto weniger Fönnen fie 
„auns ee eingerheilet werden? 
1. Eine heiſſen die ZAPOROPSKIFSEN 
Kofacken / Latein. COsACI ZAFOROVI- 


ENSES, 


"1. Die andern heiffen die DONIfhen Ko⸗ 
lden tate COSACI — ——— —4 


| xVL. i 
Wo a © Suporspeifhen | 


& wohnen um den nn ober REN. | 
. nem herum : Denn vors erfte macht det Fluß 
Nieper, ehe er in den Pontum Euxinum tailtz 
unterfehiedene Inſuln / dar auff fie zuerft ge⸗ 
wohnet haben ; hernach haben ſie ein gutes 
Theil von der Ucraine innez en | 
xıow gelegen find: REN, 
‚Bor diefem ſtunden die Zaporovifihen.Roe 
facfen unter dem Könige in Polens und thate ri 
ihm unvergfeichlich gute Dienfte wiber den 
Tuͤrcken /davor fie nichts verlangten als vor 3 
einen iedweden Mann des Jahres einen os 
earen undeinen Zippek el. 
Doch vor erlichen so, Jahren wurden fie 
von Polen ſehr Ge WERE jur Bean 
vade 

















— 


| von — ober Rußland, 
je geftung KUDA CK angeleget ward; 
— ie rebelliſch fielen von der ai 
ab / und fr ils auff Moſcowiti⸗ 


uff Tu Ber he Ckite/ dem 






a 













Nach diefem Haben die Polen alle Mittel 

hervor gefuche / die Koſacken wiederum auff 

die Seite zu kriegen; es iſt auch einiger maſſen 

angegangen: Doch fe ſtehen fie mit einander 

er mehr / als wie vor dieſen. 
Er” 

® Wo wohnen die Doniihen 


bi & El ein —— weiter ur 
Bechren Hand um den Fluß TANAIS denn der 
heift ifo von, und davon hat das Bold den. 
Mamen, Si geben an Nauben den Zapo⸗ 
rovi ng nichts nachy und haltenes meiftens 
mit den, Mofeowitern / 2 ihre ti 



















$ ——— ——— Schaden. 
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Was iſt auff diege Charte zu * 
sehen? ER Er B 
Seh e8 Capitel iſt auf eine eigne fand 
| Charte gerichtet / darauff der J. 
Donau⸗Strom von. Deutſchland an bis a 
das ſchwartze Meer enthalten iſt 
2Und weil die Graͤntzen zwiſchen den Le 
vfen und Chriffen wunderlich untereinander 
lauffen / ſo iſt es am beften/ wenn man alle di die 
Laͤnder / die gegen Orient. an der Donaulicg ; 
zuſammen nimt — 
3. Was aber das —— bene 
ſo iſt es nur von den Europaͤiſchen Landſchaff⸗ 
gen zu verſtehen / welche bey uns insgemein 
die Tuͤrckey genennet werden Denn von be a 
Afiarifchen und Africanifchenr Laͤndern wird 
an Kinn Hrte “een Auer — be 
se 5 


> Be 
* * * 
Weg 
ae au 
# wi 





N 
a 











® — — 
| € fo — XI. Kanöfheffen — | 


Ren etliche den Titul eines MARIN 





Er Ungarn/ $at. HUNGARTA. — 
— — 
"u. Crogtien/$at, CROATIA. "" 

— IV. Boßnien/ fat, BOSNIa. 

Dalmatien / sat, DALMATIA. 

EYE Servien/fanSERVIA,. > - 

r — Lat TRANSYL- i 

$: VAN. 








{,VIRX Wallachey/ Sat. WALLACHIA, 
IX. Wioldan/sar.MOLDAVIA. 
"X. Birlesrien/ Sat-BULGARIA “ 
2 AL — ROMANIA. 

E 4 Xon Ungarn,» 
it ö eg das Königreich Ungarn? — 
Stiege zu beyden Seiten der Donau / iſt 
groß / und ſtecket voller ſchoͤnen Städte 
ind Zeitungen ifedacben fruchthar und ſtarck 


u Uncken pop es an die Offene 
a ser! 











































































































er Sande; ea. Am Ar UT. N 1; | 
zur Rechten an ‚Siebenbürgen n nd Sei 
rien; unten an Sclavonien. 

Zwifchenlingarn und Polen find die groffe — | 
— —— me we ie⸗ 


Wan nahen das 3 Könige 
Ungarn? 
Bor diefem har Lingarn —— | 
habt / biß auff das Jahr 1526. da der lchterechte | 
maͤßige Koͤnig LUDOVICUS ind Schlacht 
bey Muhaz von den Tuͤrcken erfihlagen ward‘ 
Nun hatte er feinen Erben / als eine Schweſte 
ANNA, die war an FERDINANDUM 
Kaͤhſers CAROLIV.Heren Bruder vermäße 
ler: Und alſo fiel damahls das ſchoͤne K — 
reich an das Haus Defterreich. er 5 
Solches ſtund dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer nich 
an/toelcher i in ı5o: Fahren fein.Auferffes verſu⸗ 
sher hat / dieſes importanfe Königreich den: 
Chriſten aus den Händen zureiffen : Es wat 
auch allbereit fo weit kommen / daß die Tuͤrcken 
mehr darinnen hatten / als die Chriſten; biß 
nu mehro ſeit A. 1683. der gnadenreiche Gou 
— — dergeſtalt — J— 









cz 





R toningarn u Türefefl #7 







nd alſo — das 8 Königreich Ungarn 
eures ages dem Roͤmiſchen Kayſer / als 
Ertz Hertzoge von Oeſterreich / welcher auch 
fine Roͤmiſch CatholiſcheReligion an ae || 
Ien Orten daſelbſt hat einführen laſſen doch 


; Reformirten darinne. . 

Im verwichenen ı 70 3. Jahre hat derSie⸗ 
er nm RAGOCZY eine — 
Rebellio 






— ET | 
> Die Donau flieft mitten durch / und theilet 
1 a fand in zwey Theile: 
L Was über der Donau bis an die Polni⸗ | 
: a lieget wird Ober⸗ Un⸗ 
arn / Sat. HUNGARIA SUPE- 
" RIOR, genennet.. | | 
Bas unterder Donau biß an Dean 
fluß lieget / wed Nieder⸗ Ungarn / 8. 
> HUNGARIAINFERIOR,genehet. 
Beyde werden wiederum in Geſpanſchaf⸗ 
ken oder Graffehaffsen/Sar.PALA 'EINA- 














find noch Kin und wieder viel Sutheraner. und || 







































































Br — Doc) fie ſind in den gemei⸗ 


a naen 








m 





* * man nur die vorne - 
um — a 

Was iſt in O Ober Ur a mi 
er Hier 
t-PRESBURG, Sat. — war ent N e| 
Haupt⸗ tadtin ine | 


tzen. Yuffdem © | ge Ak — A| 

 Schloßrdarauffı687.PringJOSEPER | 
zum Ungariſchen Könige gefröner ward, | 
Sonft haben die Lutheraner in diefee | 
Stadt noch die Freyheit / daß | 
gelifche Prediger halten moͤgen 





2. Die Inſul Schütt/Sat.Schuria, wird von 
ger Donau formret / und iſt nicht allzu⸗ ⸗ 
groß: Auff der gantzen Inſul iſt nichts 
zu mercken /als U: ME 
 COMORRA ‚eine önrtreflice: — 
Feſtung an der Donau⸗ a wo. 


der Flug Wage hinein fälle, Sie | 
At von Ferdinandol. angelegee | I 
. _ worden/umdsffniemahle in Tuͤrckiæ 
ſcche Haͤnde gerathen, ; 
| 2 . NEUHEUSEL ‚Sat. Neofelium/oberNeu- | | 
hufelium, iſt eine — aber 
22 











BER ie € en. und ihnen - 

bey den zwwangig- jährigen Stillſtande 
BR ap elaſſe ‚werden, Doch 1685; ward fie mie 
uͤrmender Hand wie deꝛum recuperitef. 
4 2 ei Be 
— vicht weit davon / und iſt eine regulaire 





— an dem Sluffe Wage,fac.Vas - 





+ gus, gleich, wie Neuheuſel gebauet. Der 

x wie man Änno 1664. bey dem Wwantzig⸗ 

— © jährigen Stifftande Neuheufelin Türs 

.. eifchen Händen laſſen muffer ſo ward es 

® e bedungen/daßder-Känfer davor eine Fer - 

ie Kung auffbauen. möchte / und das war 
eſes Sorgogrr,.— 

*— TIRNA U,$at,. Ternavia,iff eine ſchoͤn⸗ Koͤ⸗ 
nigliche —— auff der Ebene / ziem⸗ 
lich groß / und ſehr wohl befeſtiget / hat gie 

% beruͤhmtes Gymnaſi Han. 2 

5.NB. Daherum liegen erliche ziemlich J 
Staͤdte/ als TRENSCHIN. ‚NEUSOL;. . 
- ALTSOL, LEUTSCH;.&c: DAS werden 
die Berg⸗Staͤdte genennet 

— Lar. Nitria eine Biſchoͤffliche 

Stadt / hat ein ſehr fs Salp; der 
— ve Be 

= PAR > 
















































































en —— —— 


00 Das r4.Cap-zursand-Charte __ 

$. PARCKAN,;heift in manchen Charten no 
GOCKERN,;dentrdas ift vorbi in 
Namen geweſen / und it eine 


ches d Feſtung Gran gegen uͤber lieget. 
9. NOVIGRAD; Satein. Novigradum,ift ein 
hauptzfeftes Schloß welches 1685. in 


Känferliche Händefam 
10. HATWAN, fat, Hatuanum, eine Stadf | 
und ein Schloß / iſt von den Kaͤyſerlichen 
1685. verbrannt und ruiniret worden. 
m. WAIZEN, Lat. Vacia, Stadt und Schloß? | 
muſte ſich 1684. auff Gnade und Lingnas | 
de ergeben. Sie liege an der Dor au⸗ 
wo die Inſul 8. ANDREÆiſt. 
v. FRLA, Sat Agria, eine groſſe und weitlaͤuff⸗ 
tige Stadt mit einem ſchoͤnen Schloſſe 
An. 1687. ward es nach einer langwieri⸗ 
gen Bloquade durch Hungers-Norh gez | 
swungen/ daß eg ſich an den Känfer er⸗ 
geben mufter er 
»: EPERIES,$at.Eperie, liegt nicht weit vor | 
| den: Polniſchen Graͤntzen / und it eine] 
Königliche Frey⸗Stadt / welche ſich An=| 
no 1685.durd) Accord; nach einer harten 








Be; ‚Denn bißfero jarse es die Gtabf 
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a 


ee — 


von Ungarn und Tuͤrckey. 761 
er — mie dem Loͤckely gehalten. Vor 

dieſem iſt in der Stadt ein beruͤhmtes 

Evangeliſches Gymnafium geweſen / 

darinnen TOECKELY ſelber frequen- 
iiret und disputiret hat. 

CASCHAU, Sat. Caflovia, iſt eine von den 
beſten Städten m Ober⸗ Ungarn. Anno 
1685. ward fie von den Känferlichen mit 
‚Accord eingenommen, 

5 5 TOCKAY, Sat. Tokæum, iftein geringer. 
Ort an der Theiſſe / Lat. Tibiſcus. Das 
Schloß iſt auch nicht ſonderlich confide- 

‚zable, Anno 1684. ergab ſich der Ort 
gutwillig. Sonſt iſt der Tockayer 

Wein nicht unbekant. 

6. MONGATSCH, Sat. Mungatfchium, iſt 

ein überaus feſtes Schloß in Ungarn / 

K auff dem hoͤchſten Felſen gelegen. Es 

war des doͤckely beſter und letzter Ort / 

dae er ſeinen Schatz und ſeine Gemahlin 
hatte: Doch Anno 1688. ward er nach 









ER 


Pi 
Ai: 


— 


Be At 
ir 


BEBER 8 AR 


— 


cord eingenommen. 
ZATMAR, Latein. Zarmaria, iſt 
groß / aber ſchlecht gebauet; die Feſtung 
aber iſt vortrefflich. 

— eine Stadt und Schloß mich | 
— weit N; 


e } 


























e einer zwey⸗ jaͤhrigen — mit et 






























































— 2 Das 14. Cap. Se Charte 
weit von Groß-Watadeinz gen de) 
iſt fo important nicht z.aber das Schloß! 
iſt noch‘ ziemlich confiderable;, ward 

694. von den Chriſten erobert 

19. Gro$57WARADEIN, $at, Waradinuıi Ei 

oO fegtatden SiebenbürgifchenGränt er | 
and wird auch insgemein zu demſelben 
Fuͤrſtenthum gerechnet Es iſt eine Keal⸗ 
Feſtung / welche 16060.die Tuͤrcken; hinge⸗ 
gen aber 1692. die Chriſten erobert haber 4 

20. DEBREZIN, fat, Debrezynum,nicht weit 
davon/ ift die groͤſte Stadt in Ungarn u | 
treibt ſtarcke Handlung / har: ein bee | EN | 
Gymnafium,aber fehlechte H RE 
Einwohner find meiftReformirf, 

Fluß dabey heiſt sdamoſch. 

2%. ZOLNOCK, Lat. ——— an dee 
Theiſſe / iſt in Staͤdtgen und: Schlof ß. 

22. PEST, Lat. Peſtum, liegt an der Donau 
der Haupr-Stadt Ofen recht gegen üz | 
ber / und iſt mittelmäßig. An. 1686. ward 
es von den Känferlichen eingenemmen, | 

23.SEGEDIN, fat, Segedinum,ift eine iem 
liche Handels-Stads ander ——— | 
2686, Fam fie mit Accord in Käyfer is 
he Hände, - 9— 

24. 2ENIBA, gen mi davon un —94 

















— 





ae)... Ungarn und Türckey. 6 3 
er gr 1697. durch die bintige Schlacht 
u! worden da bie Tuͤrcken den 


— Milizeingebüffer haben. 
‚MM WERE NBANE: en eine von 








einem feften Säle } nich weit von 
© Grieche Weiffenburg, iſt feit ısz2. bi 
dieſe Stundein Tuͤrckiſchen Haͤnden. 
6 SALANKEMEN, Sat, Salankemum, ein 
Srtaͤdtgen an der Donau / haꝛte bey Grie⸗ 
hliſch⸗Weiſſenburg / da 1691. der Printz 
0 BOUIS von Baden den unvergleichli⸗ 
Ei chen Sieg era die Tuͤrcken erhielt, | 


Was iſt in Nieder-Uingarn 
„ EDENBURG, er —— Eden- 
 "burgum, eine guterboch nicht fonderlich 
bolckreich vielweniger feſte Stadt / nur 8- 
Meilen von Wien, Wie die Tuͤrcken Or 

fen noch hattem ſo war dieſes die Haupt⸗ 

Stadt der Chriſten in Niever-Lingarn. 
KRAB, tar, Arrabo oder Jaurinum,eine übers 

aus ſtarcke Feſtung an dem Stufe Raab / 
“nicht weit von der Inſul Schutt. Sie iſt 
— ‚m vorigen seculß nie in Türikhen | 













































































Haͤn⸗ — 








04 Das 14. Euiuriuiikigen 


Händen gewefen, Es iſt ‚ein Biſchoff 
daſelbſt. 
fi GRAN; Lat. Strigonium,at der Donaume 
der Fluß Gran hinein faͤllt / iſt eine Ertz | 
Biſdefuche Stadt / nebſt einemSchloſ⸗ 
ſe. Anno 1683. ward ſie von den Kaͤh a 
ferlichen eingenommen, Der Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffift der Cardinal Collonitfch. Hl N 
4. VICEGRAD, &.Vicegradü, iſt eine mittel 
maͤßige Stadt / mit einem haupr-feften | 
Schlofle. An.1684. gieng die Stade mi i ' 
| Stumydießeftung abe: mitaccord über | 
5. OFEN, Lat. Buda,ander Donau / iſt die rech⸗ 
te Haupt⸗Stadt in gantz Ungarn, Am Ä 
1541. gerieth der unvergleic tie | 
Tuͤrckiſche Hände: Nach dieſem iſt fie t 
unterſchiedenen mahlen vergeblich belaz \ 
gert wordenzauchA.1684. — 
ſten unerhörf viel Volck davor ſitzen / und | | 
muſten doch abziehen: Endlich geriech es 
1686.daß die Stadt mit Sturmund in | 
Gefichte der Tuͤrckiſchen Armee einge ; 






_ Kommen ward, Esfind berühmte Bü 
der und herrlicher Wein daſelbſt. 
6 — Ofen iſt eine Inſul / die heiſt RA — 
TZENMARCK, Sat. Inſula S.MAR- 
GARETR. — — .° 75TUL- 


— — 




































von FERN und Türdeg. 


STUL WEISSENBURG, sat. AlbaRega- 
 lis;htegein lauter Moraſten / und ift dans 
nenhero eine vortreffliche Feſtung. An. 
"1688. ward fie nach einer langen Bloqua- 
‚ de endlich mit Accord eingenommen. 
Man muß fie mit dem andern Weiſſen⸗ | 
 burgnicht.confundire. 

. , CANISCHA, Sat. Canifia, liegt nicht weit 

von Stul-Weiffenburg/ denn es ift nur 
ein groſſer See BALATON; Sat; Palus 

3 Volcea, darzwifchen, Der Ort ift unver: 

0, gleichlich fefte und important. An. 1600. 

or Famerdurc Verrärherey an die Tuͤr⸗ 

den. An. 1664. ward er vergebens bela- 
gert / und endlich erfolgte 1690. die Uber⸗ 
dabe nach einer langwierigen Bloquade. 

5 GOTHARD, $at. Fanum S.Gothardi, iff 

ein Klofter an dem Fluffe Raab,zwifchen- 

Cänifcha und Raab / welches darum zu 

mercken / weil 1664. die Chriſten einen 

herrlichen Sieg wider die Tuͤrcken um 
dieſe Gegend erhielten / darauf der zwan⸗ 
zig ⸗ jaͤhrige Stillſtand noch daſſelbige 

Jahr geſchloſſen wurde. 

SNEU-SERINWAR wurde von denling:is 
ſchen Örafenserını nicht weit von Ca⸗ 
niſcha angelegee/ und folte. eine unver: 

— 9 leich⸗ 
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gleichliche Feſtung werden: Doch we 
nod) recht fertig ward / fofamen 1664. 
bie Tuͤrcken davor / eroberten den. Plag 
mit Sturm / machten allesn er / und 
raſirten die Feſtung. ee 
u. PAPA, nicht weit von Scul⸗ Weſ enburg / 
iſt ein offener Dre / mit einem feften 
Schloſſe. 
12. S.MARTINSBERG, nicht weit davon re 
| ein überaus hoch gelegenes und feſte 3 
Schloß / davon man das Land BE - 
breitüberfehenfan. 000000. | 
13. —J— Lat. Sigechum, liegt weiter. ur 
Rechten / iſt mit Gewaͤſſer umgeben/ und 
dannenhero ſehr fefte, Anno 1566. Fans, 
es in Tuͤrckiſche Hinde/ nachdem de 
Commendante/ Graf ven SERINI, fi 10 
weitgebracht war / daß er fich mit feiner 
wenigen Beſatzung aus Defpe peration. 
durch die Tuͤrckiſche Armee durchfchlagen. 
wolte / und darüber mit allen den Seini⸗ 
‚gen maſſacriret wurde. A, 1689. Fam ber, 
Ort nad) einer zweyjährigen —3 
wiederum ins Känfers Hände, 
14. FUNFKIRCHEN, Kat. Quinque Becher 
ße, iſt eine altvaͤteriſche Stadt mir die 
nem feſten Schloſſe. Anno 1680, Bar | 











ee 


3 bon Ungarn und Türdey. 767 
ſcch der Ort an die Känferlichenergeben, 
5. MOHATZ, Sat. Mohazium, an der Do⸗ 
nau / ein, geringer Ort / iſt aber mehr 
ale. u bekant wegen der unglücklichen 
-_  Schlache/ darinnen 1526. der letzte Um 
auſche König LUDOVICUSnebft viel 
.s taufend Ehriften fein Leben einbuſte. An. 

; — ni 87- erhielten auch die Chriſten um die⸗ 
fe Gegend einen merckwuͤrdigen Sieg 
" gegendie türen. 
16.COLOCZA, Pat. Colocıa, ander Donanjift zwar 
. ein geringer Dutipat aber einen Ers Dilhof: 
1 Bon Sclavonien. 


S lieget zwifchen der, SAW ‚Lar,Savus,und 
= wifchen der DRAW, Sat.Travus,das find 
weh Fluͤſſe / welche in die Donau fallen. Bor - 
diefem hatten die Tuͤrcken das meiſte darinnen / 
id den Chriſten war nur was weniges übrig. 
aſſen Doch nunmehro find die Tuͤrcken ans. 
Jans Selasonien vertrieben worden/undger 
t alfo dem Roͤmiſchen Kaͤyſer als Könige 
Blume nn 
Bas find vor Plaͤtze in Sclavonien? 
WESSECK,£ar, Lſecium Figo der vornehm⸗ 
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fie Ort darinnen.Er lieget an der DRAN 
win ſie in die Donau fälltzund.alfo ni 
gar weit von Griechiſch⸗ Weiffenburg, | 
Es iſt daꝛbey die  weleberühmteEflecker- | 
Bruͤcke / die fih aufeine Meileüber dag 
Gewaͤſſer und Moraſte erſtrecket Anne | 
1687. verbranfen die Chriften diefe Bruͤ⸗ 
cke / und bald darauff verlieffen vie Tuͤr⸗ 
fen das vortreffliche Schloß zu Effeck« 
Nach der Zeit ift es von den Chriften 
auffs beſte fortificiree worden / und iſt 
itzund die beſte Vormauer der Sta t 
Ofen / nachdem Griechiſch⸗Weiſſenburg 
| wiederum ift verlohren gangen. 
2,PETER-WARADEIN;Sar. Petri Varadk 
num, fieget Belgrad noch näher/ hat ein 
feſtes Schloß auf einem ſehr —— 
ge / welches 1687.die Chriſten elnnahmen 
Nunmehro iſt es von den Kaͤhſerl. zu ei⸗ 
nier realen Feſtung gemachet worden. 
3 WALPO, nicht weit davon / iſt auch ziemlich 
feſte / und gieng 1687. an die Käy rli 
über. Die Gegend daherum heiſt Cc 
mitatus Sirmienfis, welches der Käyfer / 
dem Staliänifchen Fürften LIVIO O- 
" DESCHALCHI unter den Titul eines 
—— 16 — ge | 
# | 




















Son Ungarn und Weckeh 


4 POSEGA; iſt fonft vor die Haupt⸗ Stadt 
des gantzen Sciavoniens gehalten wor⸗ 





—— den, Ani 1687. Fam es — — 


liche? Haͤnde. —— 
5. GRADISCH, ein ſemlich feſter Ort ward 
ss. recuperiret. 
6. COPRANITZ, Sat, Copranicia, fiöge. an 
Wandern Trawy und ift iederzeic in der Chris 
ſten Händen gewefen. © = I 
7VERO Y ITZ Sat, Verovitia,ift ein Grang⸗ 
Schloß / das muſte ſich ſchon i684.an bie 
Känferlichen ergeben, 
PR T2, nicht weit von Peterwar⸗ 
dein / iſt das Schloß / wo 169 9.der Frie⸗ 
a deniſt geſchloſſen worden —— 


ei Don Lroatien. 
Woriegt Sroatien?- 


S Stiegen unter Sclavonienan den Gran⸗ 
N sen des Hertzogchums Erain/ und des 








Königreichs Dalmatien, Das meiſte gehört 
zwar igo denen Chriſten; doch find gleichwohl 
die Tuͤrcken darinnen noch nicht gantz ausge⸗ 
rottet / ale 
Bin CARLSTADT, SAt;Caroloftadium,eine 
wo Kenn: vor⸗ 


— 
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mauer —— 
PETRIN. A der feſte Ort 
| zeit Chriftlich gewefen. —— 
WARASDIN, ‚Lat, Warasdin 
Y Eh eine Chriſuich | 
in einer Ebern na 
* „ORSTANORTZ ron ium; 
"ifteinfeßtes Shloßuwelhes 1688. ein 
genommen ward. ı EN 
5. CHRASTOWITZ, iftebenein Ort 
in Cheiftlichen Haͤnden. * —— 

6. SISSECK, far. diſacum, iſt in den vori 

Kriegen gar, ch ruinitet wor 

hörtaber doch den Chriſten. 
7. — Lat. Be ‚noch eine Tuͤr⸗ 
ckiſche Feſtung von gt —— 
— ee ee. | 





" Eraser Grabe ZN: ‚Som 
verneur darinnen wird BANNUS Con 
’ ie — ze PR 48 Sy u 

ee, ie) J Earl * — * 


—— 


— HL <a 
h Er * 








J „bon Ungarn un und Dieckey 7 
— I. ‚Bon : ‚Dofhien. ; 
dr | n 


—— Woe —* Befnfen? — 
— ————— zwſhen der Sau⸗Cro⸗ 
"= atien) Dalmatien und Servien/int Sande 
Tieft der Fluß Bofha, davon das Sand den Na⸗ 











M Dat. 

"Die Chriften haben in dein ehren Kriege 
Be unterſchiedene mahl die Winter-Ovar- 
eve darinnen genommen/aber die Haupr- Fe⸗ 

hgen find noch zur Zeiti in Tuͤrckiſchen Haͤn⸗ 
nyals 
r "BA) NTA LÜCA, wo der Bafı in Boſnien 
Er feine Refidenkhat, 

JA ZA, an den Eroatiſchen Grängeny 
— welhes beyde freffliche Feſtungen 
ſeyn / wiewohl das erſte von den Tuͤr⸗ 
 _„denfelbffiftverbranntworden. 
ir —* AJO, Sat. Serajum,eine groſſe Han⸗ 
dele⸗ Stadt) iſt vonden Ehri⸗ 
ER flen in Brand geſtecket worden, 


Eve Dalmatien, 
Wo lege Done, 


| Sifteln langer Strich Landes — drau⸗ 
hen Meere — und hat unterſchie⸗ 
Kk2ddene 






































































































Ben, bar Hakan; Hafen, Die 
herumwohnenden Voideen werden 
| USGOCK genennet. Bad D: # 
1. Sehen Venetianern ea Se 

1. CLIM, $at. Climma oder ‚Glimma ‚weis 
ter herunter / iſt ebenfalls eine. con⸗ 
fiderable re —— 16 688, * it 

















cken genennet / welche halle in 
Republic venenis- Schutz begeben, 
und zur — des Her, I —— 






> ches —— von! 
Zeiten der Republic Denedtg 5; 

diggewefen. Se 
I. ,SEBENICO a Scenienmf ein eſte 
Ort / der — heit Dies, n 
gleichen Ne — a: N 




















von — * — und Turckeh. 793 
* T RAW, $at. Traguria, gleich) darbey / die 
haben die Benetianer ſchon lange Zeit 

im Beſitzʒz. 


— aber / auch nicht welt davon / ein 


ſehr feſter Ort ward allererſt 1684, 
von den Venetianern erobert. 
— ———— Lat. Spalatum,ift auch noch 
eein alter Ort / den die Venetianer lan⸗ 
ge beſeſſen haben. 
7 CASTEL NUOVO, Sat; CaftellumNo- 
Re vum, ein hauptsfeftes Schloß, ward 
67. vonden Benerianernerobere, 
8. CATTARO, fat, Cattara, eine Feſtung / 
iſt von langen zeiten ber Benetianifch 
=.» gemwefen. = 
— NARENZA, $atı-Narenta ober Naro, 
hat ſich im Testen Kriege auchden Ve⸗ 
netianern ergeben. 
10. SALONE, Lat. Salona, iſt weiland der 
F Allyriſchen Könige Refidenz geweſen; 
anitzo ein offner Ort / den die Venetiaz 
” ner 1684. den Tuͤrcken abgenommen, 
. EBUDOA, $at. Burua, ift klein / aber eine 
‚gute Seftung der Benetianer. |. 
n EICLUT, eine Seftung der Benetianer/ 
iſt entweder Narenza felber/ wie ohn⸗ 
—* aͤngſt in denZeitungen ſtund / oder liege 
weit davon. Kk3 I 


nt 





De Tr u on 










































































IW.Diefreye RepublieRAGUSA, — 


> CURZOLA,: Sat, Coreyra nigra, iR 7 







2s „gm IERERE ; vei N vons 
iſt in beſſerm S Sta * ei A A 



















Adriatiſchen Meere/ und erfennet bald 

die Chrifteny bald die Tuͤrcken por ih ve 

Schutzherren / nachdem diefe oder jen e 

+ Maffen die Oberhand haben, Es ge 
 börerdarzu 

1. Racusa, eine Stadt: und F Seftung / de 

gar offe von dem Erdbeben iſt beſch 

oiget worden. ; Be Ai * 

2. 5.cRoıx, Sat. Portus S. Cruais, nebſt iz 

lichen darbey gelegenen Infulm 

v. er liegen auch noch hin und wieder auff 

* an: Fan eo WE, ‚Eleine 

* Ben rn als daß 


HF: 


16 gehöre J 
Vera,liegt —— 4 






— 


ter Spalarrt.. 
MELEDA, * — 


Ns 








— — —— 


a ‚von Ungarn und Tuͤrckey. 775 
uſa, und gehoͤret auch det Republic 
- nRasusa. , ‚Etliche halten dieſe Inſul 
 »verdasıMALTA,dader Apoftel Daulus 
die Otter von der Hand geſchlenckert 





m — a 
— 
BE 3 
ER . 


— 


AN hat. Siehe.oben, 


V Von Servien. 
Su 
Wböoliegt Servien? 
Stiege unter Siebenbürgen, zwiſchen der 
N Donau und Dalmatien’ und gehörer bis 
dato noch dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer. Es iſt 
darinnen J— oe Ba... 
" 1,6riechirchAMeiffenbtirit/ oberBEL- 
u "GRAD, $at.Bellogradum,die unver⸗ 
n gleichliche Feſtung an der Donau / wo 
die day hinein faͤllt nebft einem vor⸗ 
trefflichen Schloſſe auff einem hohen 
Berge, Anno 1522. befamen cs die 
Zuuͤrcken / und damit harten fie gleich⸗ 
am einen Schlüffel zu Ungarn. An. 
6ss. wurde er von den Chriften mit 
groſſem Blutvergieſſen wiederum ero⸗ 
bert; doch iſt es auch 1600. durch Un⸗ 
gluͤck wiederum in Tuͤrckiſche Hände 
erathen / und 603 iſt es von den Kaͤy⸗ 
erlichen vergebens belagert worden. 
J— — St4° usE 
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rava. Anno 689. „toatd es von d den 
Chriſten mic Sturm erobert / esiſt 

aber wiederu sun — 
4. WIDIN, ‚Sat. Widinum, Tiegt.an der 
Donau, Es war auch in Chriſtlichen 
Handen / aber es hat wiederum mie 

fen verlaſſen werden. — a 

5. SCOPIA liegt, unten! und iſt nichte ſon⸗ 
derliches. — — ai ; ge ® ü 

mir Er J 


VI. — I —— 


Wo llegtE 


88 liegt darneben. li R {4 Sa and . n de \ 
Ungarifehen und Polniſchen Graͤntzen 
Bor dieſem war esei ” Stüde‘ on Ungarn / iſt iſt 
aber ſeit 1541. davon a er vo 
diefem muſte der Sie enbuͤrgiſche u von 
der Drtomannifchen — endiren; 
ſeit dem Ad. 12 1699.gef 
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Frieden iſt dieſer Fuͤrſt ein Vaſall des Roͤmi⸗ 
Die Religion darinnen iſt untermenget: 
‚Die meiſten find Evangeliſch; doch ſind viel 
Catholicken/ Calviniſten / Photinia⸗ 
ner / Arrianer und andere Secten darinnen. 
Es hat dieſes fand auch nicht einerley Ein⸗ 
wohner: Denn theils find Deutſche / theils 
Ungarn / theils Zeckler / welche Lat. diculi 
genennet werden. Es wohnen auch in den 
Doͤrffern und Vorftädeen Zigeuner. Die 
Deutſchen / die darinnen find/ / ſtammen don 
‚den Sachfen her / und wie fie hinein Fommen 
ſind / wird in der Hiſtorie unterſuchet. 


XV. “ 


Bas find in Siebenbürgen vor 
J 


® 


* 


1. HERMANSTADT, auff ihre Sprache 


© ZEBEN, Lat. Cibinium, die Hauptſtadt 
es gantzen Landes / von Deutſchen ber 
wohnt / iſt ziemlich groß / und nach der als 
° | 0... ;/ 


"1 CRONSTADT,, bey ihnen vnassow, Lat. 
oronia oder braſſovia, oder Stephano⸗ 


k5polhls 


son Ungarn und Tuͤrckey. 771 | 
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= — er Seesen — 


— — 





sen 





5 MEBGIES, bey ihnen nam; dt. Me 


».CLAUSENBURG, bepißnen.coroswan, &2 


2 8: MULLENBACH, bey ihnen zEBES, iſt ein 


— ; an ſich felben miche fofte, 
gFendes Bir 
% 3» WEISSENRU RG, tar. 
die Nefidentsder‘ &; enbuͤre egifche Jen? M 
ſten raber nicht von ſonderl Biche | 
tigkeit. — Gegend da r — 
nochalte Romn if Bun 

























J— eine. foren — — Dt 
„ Evangelifher Religion ap cin fi 12 2 
1.Gymnafum.itin. du —J— 





dieſus iſt eine maͤßige Stadt 
6. SEGESWAR, Deut tſch ——— 
gesvaria, eine groſſe und wohlgebaute 
Stadt / nebſt einem guten Gymnaſio. 





Claudiopolis, eine weitl Läuffeige Han 
Bels»Cabe von llarfan eignen 


luſtiger weinreicher DIA ‚aber 7 
groß, | 
9 NEUMARCK, Sat. Nedaeechir sie ein 

groſſer Seren von Ungarn — 5 
- 10, —— Steefen uumeit herm ann 
| — | 


J 
—— 






E von Ungarn und Türden... 779 
* adt/ hat aber ein Schloß / da ſi ich der 
„auͤrſt bißweilen auff haͤt. 
m. AGNELTEN oder ENGETEN,S$.Agnet- 
0 tinum, eine: Ungariſche Stadt hatein _ 
" Gymnafium Academicum,un iſt luſtig. 
ih Groß-WARADEIN und 
* ‚TEMESWAR, welche von etlichen uSie⸗ | 
benbuͤrgen gerechnet werden, fi ind. oben 
in Ungarn befehrieben worden. 
14 ee Siebenbürgen und Servien iſt 
auuff der Graͤntze ein überaus fefter Paß / 
velcher das Kiſerne Thor / Lat. Porta 
Ferrea, genennet wird. Da war 1095. 
sr einbluriges Gefechte mie den Tuͤrcken. 


: ‚VII Ron der Wallacheyh. 


XVI. 
Wo fiegt die Wallachey? 


gute der Donau Siebenbürgen und 
Moldan.Sie bat ihren eignen Fuͤrſten / wel⸗ 
cher auff Tuͤrckiſch ein HOSPODAR genenget 
er: ein Bafall von der Pforten iſt. 

. TARGOVISCO,Sar;T argoviſtum iſt ſonſt 
die Reſſdentz des Wallachiſchen Furſten gewe⸗ 
BUN, von. ſchlechter Bichngkiten 


Kk— — Ix.Von 
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Ur NA Ah 
SS! äri zwifdhen Sole 
und Da 
Fuͤrſten / welcher bißmweilen der We⸗ wode/ 
bißweilen auch der Ho⸗ ſpodar in Moldau ge⸗ 
nennet wird. Er iſt ein — 
und hat bißhero von den Polen viel Anfede 

tunggeliten 
| nJASSY, Sat, Jflium, 3 iſt die ordentliche 

Meſti iĩdentz des Fi ieffens /_ ‚welch 
Polen im letzten Kriege ehr ef 
diget haben. 2 

7 SOCZOVA" ‚nicht weit davon, ft nie“ 
viel fonderliche., 

3. Auff der Deiner a Be if die. 

Schanze zur heil, D ——— | 
keit / davon die Polen fonft i 2 ren 
—— gedacht haben. a 
Von Bulgarien — 
XVII — 
 Motiegt Bulgatien? HER a 
Sifteinlanger aber ſchmaler Strich fan" y, 
* unter der eg: REIN — a 

0. 





! en) Sie bent iegen 
u Ind hat ‚ein en eigenes 4 























Won Ungarn und Tuͤrckey. 781 
Romania / Moldau und Wallachen dis an 
das ſchwartze Meer erſtrecket / darinnen alles 
gebe änfer gehören. Ä 
on ER $at. Sophia oder Sardica, die Ä 
Haupt⸗Stadt / iſt groß und ſehr ſtarck 
bexwohnt / hat aber feine Mauren. 
J— — ————— ander Donan/und iſt 
ei — auch groß / aber nicht befeſtiget. Sonſt 
iſt der Ort wegen der groſſen Niederla⸗ 
ge e der Chꝛiſten befant/daA.ızg3.unter 
8igismundi Regierung 20000. von 
den Tuͤrcken ſind erſchlagen worden. 
; & SILISTRIA,liegr ach an der Donau/ iſt 
groß und hat ein Schloß. — 
VARNA, fiegt gang kinten am Ponto 
Xuxino, und iſt wegen einer andern 
Miederlage befantida A. 1444 Unter 
Mr König Uladislao30000.Chriften von 
den Tuͤrcken find maflacriret worden. 
* 5: Im übrigen muß man diefeg Bulgarien 
mit dem Bulgarien in Mofcau nicht, 
confundiren / davon oben iſt sd 
worden. 
x Bon Romanien. 
XIX. | | 
Woe llegt ROMANIA? — 
Kk — | ; &s = 

































































































3 x | IX1 N N — 
Griechiſchen! Wicere/ wars at. MAR 
"AGEU M ober ARC UP Elf Kahl 





| GUS genennie 
wicd;, un Diefegwen I erehängen zuſamen. 


Die unterſte Meer-Engeam-Archipelago 
feift Jtafiän.SERETTO MI DARDANEL- 
Lat, Fretum Dardanellarum; weil die Türz 
ckiſchen Dardanellen daran ge elegen ſind; - 

dieſem hieß esder HELLESPONTUS. | 
Die oberſte Meer-Engeant Ponte, Eusiie 
heiſt taliäniih STRETTOdICONSTAN- 
TINOPOLI, Sat. Fretum Lonſtan inopoli⸗ 
tanum; vor Ale bieß iz: BOSFHOR UN Js 

Das Sewäflert in ben Micen sen Dies 
fen beybenF retis heiftigo MAR .diMARMO- 
RA, weil viel Marmor daſelbſt gefu 
vor dieſem hat cs PROPONTIS ; ehe fen 12. 

Dieks ganze Sand gehört heutiges Tages 
dem Tuͤrckiſchen — — auch eben | 
in dieſer Provintz in der Stadt CONSTANTINO- 
pet ſeine efiden⸗ hat. Die Reli igion iſt uns: 
dieſe Gegend alles Meibomerife N wiewol 
doch die Thriſten gedultet perden wenn fie if | 
ren fhroeren Tribut entrichten. 










von Ungarn und rind 283 
Ir Er } ER PN a 
Basfindin ROMANIA vor Plaͤtze 
es: zu mercken? 
1.CON STANTINOPEL, Latein. ni ; 
nopolis liegt an dem Freto, das vor 
dieſem le Thracizift genennet 
worden, Ze Roͤmer Zeit hieß die 
— met im IV, Sectilo der 
An KänfercONSTANTINUS MAGNUS 
ſeinen Sig von Rom nach BIzanz ver? 
legte/ und die Stadt nach feinem Mamen 
i Nnennte. Wie fich num bald darauff das 
RKoaͤnyſerthum zerrheilterfo war Rom die 
Haupt⸗ Stadt des OCCIDENTALI- 
ſchen / und Conſtantinopel des ORI- 
EXNTAUſchen Kaͤyſerthums. Wiedenn 
auch damals die beyden Staͤdte an Groͤſ⸗ 
ſe/Pracht und Reichthum einander nicht 
ie viel nachgegeben. Doc) Anno 1453. 
” ward Eonjtantinopel vonden Tuͤrcken 
meer Mahomet I.mie Sturm erobert / 
und alles jämmerlich niedergemacht. 
Set dieſem iſt es der Tuͤrckiſchen Kaͤhy⸗ 
fer beſtaͤndige Nefideng geweſen / und 
das praͤchtige Schloß wird SERA- 
 GLIOgEmEnNeT, WAR, 
— Die 
















































































































2. ADRIAN OPEL, ———— her⸗ 
nach der beſte Ort / wo der Tuͤrckiſche 
 Kärfer fi oftmals auff zuhalten pfle 
—— er in Conſtantinopel entwe 
der vor der Peſt / oder vor derung 
Canaille nicht ſicher iſt. 

3. PHILIPPOPOLT, Lat. Piulipnopolis, iſt 
| auch ziemlich grof und ——— 
ohne Mauren. 

4. GALLIPOLL, ‚Sat.Callipolis, lie gt am Mar 
di Marmora, iſt groß / hat einen guten 
Hafen sein feftes Schloß / und ein im» 

portantes Zeuge Hauß. J 

5. Die DARDANELEEN, fat, — 
ſind 2.unvergleid liche f | 

er Hellefpont, welche das ) 


















anhalten koͤnnen / die daducch n ach det 
ſchwartzen Meere fegeln wollen, E 
heiſt 8k8TO, Sat. Seftus,dag liegt — 
ropa: Das andere heiſt AVIDO, tat, 
Abydus, und Inge gegen über in Aſia. 
NB. * 








son Ungarn und Türfen. 785 
: NB; Diefes ſind die groſſen Darda- 
J ie muß man nicht mit den klei⸗ 
| nellen'confundiren/welche i in 
— vorkommen werden. 
Br hat esvor alten Seiten in dieſer 
Gecgend ausgeſchen? 
zas iho in Ungarn iſt / har weiland PAN- 
" "NONIA,und die Einwohner, PANNO- 
Nilll geheiſſen. 











—3 Die HUNNI find vom Ponto Euxino her⸗ 


aus in Ungarn / und von dar nach Ita⸗ 
lien / Franckreich und andern Provin⸗ 
sen. ‚gegangen. 5 
3. Bo die Wallachen und Moldau iſt / das hat 
man DACIA genennet. 
4 An den Wallachiſchen und Moldauiſchen 
Ai Graͤntzen aben die GET A gewohnt... 
5.Wo iso Bulgarien und Serpien iſt / das 
var vor di RmMISIA, oder MOESIA. 
Wo heutiges Tages die Tuͤrckiſche Provintz 
Komanien iſt / da iſt vor alten Zeiten die 
Be THRACIA geweien. 
7: * Croatia und Dalmatia lieget / das iſt 
Vor Alters das groͤſte Stuͤcke von IL- 
— „ LYRICO — en 
Das 














































anıR "Son, Kg: Ai un i 


rien 


Wo lleget Griehenand⸗ 2 


her dem Morte Griechenland: ag 
N gemein alles 5 griffen / was hinten an den 
Afiatifchen Grängen und den ARCHIPELA- 
GUM berum lieget / al ER u 9 
auch Inſuln. 
Bie Tuͤrcken und V haben 
fi Yarin ae Dei uno me ede % I — 
witz Anno 1699. 4 MM h dien ie Graͤutzen 
abgezeichnet. DE 2 vo 
Die Bene ianer n 1er 
weil es gegen Italien n 9 ec 


gen tft. ; 

Oben ſtoͤſt Aue 
Serwienr H Sugar m Q 
die Mole dam vorhergehe 

4 * 








—— 
Er ah BB fe | 
—4 ¶ | 
eh vs } 
—* vos . RER — 
BE SR a in © 1 17735 GNS 9 
it 


7 & i ya ren; PR, a ——— —J —59 J 
—— N de, ey FR, J N eh 
—— fein San it zen Saffn ei 
x je a: ö % EB  ° 
h ar 8 
* 










— ———— von Griechenland. 787 
Meere / das wird Lateiniſch NARE JONI- 
BUM En 
Und das Gewäfler zur Rechten / darauff fo 
viel zerfireute Inſuln liegen / heiſt war’ &Zergnv 
der ARCIPELAGUS, oder auch MARE 
BUN. en 2 
Wie wird nun Griechenland ein⸗ 
— 
Die guten Charten von Griechenland find 
gar ſeltſam / daß man alſo gar übel mit der Ein⸗ 
theilung zur rechte koͤmmt / fonderlich wenn 
Man es fo wiffen will / daß man fo wolinder al⸗ 
ten als in der neuen Hifforie damit fortkom⸗ 
nen Fan. Doch dem fen wie ihm wolle / ſo 
beſiehet man Be | 
.nDasfefte Land. 


92, Die herum liegenden Inſuln. 


R 
3 Ka. Be — * 
—E Bar 


wird das feſte Land. abge⸗ 






the 

Da ſinden wir folgende Haupe-Probinsen: 

TALBANIA, gleich unter Dalmatien. | 

I: EPIRUS; "unter Albanien am Meer. 

II. MACEDPONIA „gar Rechten oben» 
| f INS IHES- 


y 


Bi 
ER 
— 
—— 
























































































Fass mn 


ı. THESSALIA Brunn. —— || 
V.LIVADIA drunte. 24 
v1. MOREA —— Saar, 


— — 


 RasiinALBANIEN zu — | 


Es liegt am Meere / wo das Adriatiſche um > 
Jonifhe Meer an einanderftöft gleich unter | 
Dalmatien. Die Tuͤrcken nennen es AR- 
NAUT, bahero werden die Einwohner die | 
Arnauten genennet. - R: 

Das ganke Sand gehört den Türen | 
Denn obgleich die Venetianer bißherodie AL a 
BANESER fleißig wider die Türcken auffges 

wiegelt haben, fo find doch die beften Städte | 
und Seftungen in — Haͤnd a 2 
ben / als „A 53 wi \ "2 

i. DURAZZO, Sat. Iyrachium,h nen 

voortrefflichen Hafen. 

2, SCH FAR] at. 8 
 mwohnt/fefte/ und die ordengli Reſi⸗ 
| dent bes Baffns in Albanien, Pr 

3. VALONA,tat.Aulon,warfefteihatteein | 
gutes Schloß/und wolge egenen Has Ei 
fen / ift aber 1691. gefi eenget worden. } 

4 ————— opolis, iftigo 


— — 





— —— 
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gar — vor dieſem aber ges es 
pie Haupt⸗Stadt geweſen. 
* ie CROJA; bar ein rl Schloß auf einer 


6. — ——— ————— liegt nicht 
weit von Cattaro am Meere / und if 
vor dieſem ein Ertz⸗Biſtthum gewe⸗ 
fen / ehe die Mahometiſche Religion 
da iſt eingefuͤhret worden. 

* 7. DOLUIGNO, tar. Oleinium, ein feftes 
Raubneſt der Tuͤrckiſchen See⸗Raͤu⸗ 
ber / ward * vergebens belagert. 


% "Bas iſt in EPIRO zumerden? 
+. Diefes Sand liege am Jonifhen Meere’ und 
iſt gleichfalls noch mieiftentheils ven Tuͤrckẽ un⸗ 
terworffen/ob fich gleich die Benetianer an ei 
nem u. Ybem andern Otte fefte geſetzet haben. 
1%; KCHIMERMS hateinenfeinen Hafen am 
wenigen Meere, 
2LARTa ‚Sat. Arta,ift eine ſlarcbewohn⸗ 
u te Handels⸗⸗Stadt. 
Ing BUTRINTO. tat. Buthrodum,ift igo ein 
x geringer Ort. 
eo 4 PREVESA, ein fefter Ort / ward 1684. 
| von den Venetianern eingenommen / 
uund iſt nach dem Frieden geſchleifft 
| worden, ». m 






































































































— ACT —— ee 
weorden / wo Käyfer Auguftus mit 
Antonio ‚geflogen Damm % 

Wasikm MACEDONIEN { 
9 zumerden? /⸗ J 
Dieſts iffdas Land / allwo ber mäche e Ru 
nig ALEXANDER M.ift gebohten worden / 
darinnen gehört noch alles mit einander den 

Türken. = iſt unterſchiedenes daßelbſt 

mercken · 

1. SALONICHL 7 — Thefllonica eine‘ 
vortreffliche groffe r fefte und reiche 

RE Handels-Stadr/n vie iſtens 

"von Juden bewohnet 
einem See / welcher | 
6 Sa. ne 








; N CO ELLA ger 
heiſſen / und iſt die ns datinmen 
g PEIIEAPPISSI 





—— 


‚Betr Griechenland. 





RRONA geheiſſen haben / davon in der 
— m Apoſtel⸗Geſchichte gedacht wird. Das 

Nandgen herum heiſt PIERIä. 
OCRIDA oder LOCRIDA, Sat; Adhrk 


da; iſt eine reiche Handels-Stadt ge⸗ 


gen albanien zu. 

eeget zur Rechten an den Thraciſchen 

Graͤntzen. Der Ort iſt darum zu mer⸗ 

W cken / wilARISTOTELES daſelbſt iſt 
gebohren worden / welcher auch dahero 

3... STAGIRITES genennet wird. 

— ——— an den Graͤntzen gegen 
— ————— iſt der Ort / da Paulus 
ſeine Epiftel hingeſchrieben hat. Nicht 
weit davon iſt der Slußstrimon: 

ah zur Rechten am Golfo disaLo- 

TR ber unerhoͤrte hohe Verg wel⸗ 

chen man vor einen der allerhoͤchſten in 

der Welt halsıweiler, ſeinen Schatten 

45. ‚Meilen weit in die See / wo es wahr 

iſt / werffen fol, In den neuen Charten 





NT 


— 


wird er MONTE SANTFO genennet. 


a 


wi THESSAUIA zumerden? 


E⸗ Bi unter ni und iſt noch 
gantz 





—— heiſt itzo LIBANOVA, und 






7 * | 


3. VERIAdtUnter / foll vor, dieſem BER- 


























































































797 Das 15, Cap. YurkonbeCfarre 4 
gantz und gar in Tuͤrckiſchen Haͤnden: Y 
wohnen ſehr viel Chriften darinnen. Der 
Srädterdie remarquable waͤt en nicht 
viel; aber ſonſt — — u 
merken 2 AH IE 0— 
4 —— oder JANNINA, liegt an 
Epiriſchen Graͤntzen / iſt groß und 
© flarf bewohnt: ? 
2. LARISSA, iſt Nat doneSewin 
| Thefalian ru, +19 — J 
3. FARSALO, ** Pharfln, * Eder; tt 1 











Dir 0%  Porspeiih, gef a 1gen! 
4. In — ü 
Berge: 


PARNASSUS, — chten. 

HELICON, noch weiter zur Rechten: 

Siehängen an einand werdei 

dannenbero von den } ro i 

— OLYMPUS, deffen Spihe biß a an die 

W6olcken — die a far 

aaa SIR 9 18 wen er di 1! 
tragen muͤſte if auch 

von. En 


en) iiecerank. 


3.dor diefem waren in THESSALIA die Fcis 
“ nen tandfchafften?: 
"PELASGIA, MAGNESIA, PHTHIO- | 
u" APIS, wie haben aber nun alle andere 
en Dame — lu. iſt an⸗ 
ders gemacht. 
6. .2n Theffalia iſt auch der enge Paß THER- 
» MOPYLAZE, deſſen in der alten Hiſtorie 
gar offt hebach wird. —— 


Bas iſt in uNn Wiazu mercken? 
Es liegt recht mitten in Griechenland / und 
wird auch CRACIA proprie ſic dicta, inglei⸗ 
hen ACHAJA auch HELLASgenenner. Das 












































meifte darinnen hatten die Benerianerindem _ 


etzten Friege eingenommen, Die beften Der: ; 
er find | 
Be Athens iſt welland bor Chri⸗ | 
ti Geburt die mächtige Hepublic gewe⸗ 
fen. An.1ı687.nahmendie Venetianer 
den Ort ein. Harte darbey iſt der Hafen 
PIREO, Sat. Portus Pirezus, deſſen in 
der alten Hiftorte offt erwehnet wird. 
Die Gegend herum hieß vor dieſem 
* ATTICA, und iſt nunmehro wieder unter 
den Tuͤrcken. | 
Ein Meile vom An CAMPUS ir | 









































Cap. zur Land⸗ Charte 
RATHONIUS, da die Perſer geſchla⸗ 
MEGARA, nicht weit davon / iſt gar gerin⸗ 
ge: Die Gegend herum hieß weyland 
MEGARIs. | REITER 2, S 

4. THEBEN,tat. Thebe, liege druͤber / und iſt 
ehemahle auch eine freye Republic gewe⸗ 

fen : Das Landgen herum bat vor dieſem 

0 oEora gehen 
5. In Bazotia hat der Ort CHZERONEA ge⸗ 
legen / da die Griechen die Schlacht wider 

den Macedoniſchen König Philippam, 
und zugleich die Freyheit einbuͤſſeten. 

6. DELPHI, zur Lincken / iſt der Ort / da vor a ⸗ 
ten Zeiten das beruͤhmte Oraculum watt 

Die Gegend herum hat vor dieſem PrO« 

0 eisgeheiflen vr * 
7. Die kleinen DARDANELLEN, ſind jt eh 
Schloͤſſer am Freto ʒwiſchen dem Me | 

ge und den Golfo diLEPANTE,Sat,Sinus 
-Corinthiacus. Sie werden fo genennet / 
weil fie der Situation nad) den g offen 
Bardanellen am Hellefpont bey Com 
fiantinopel nicht unähnlich fehen. 
8.LEPANTE, sat. Naupadus, ein importam 
ger Ort nicht weit von den Dardanelleni 
und einer von den beften in er: 2 

| — land 


Br 














— — 7— 
5 


% 
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land. Die Venetianer haben in dem letz⸗ 








— dem Frieden aber iffL,epante den Tuͤrcken 
reltit luret / und das feſte Caſtell Rome- 


danellen eingenommen An. 1687. Nach 


geſchleiffet wordhen. 
=... Die Gegend um Lepante herum hat 
= ‚wordiefemtocrısgekeifen | 
Gleich darbey ſind ehemahis die Provintzen 
+ »ZRTOLIA,DORISuR ACARNANIA 







Was iſt in MOREA zu mercken? 
s iſt eine ziemliche groſſe Halb⸗ Inſul⸗/ 


selche vor biefenn PELOPONNESUS fi ger 


vr 
apen 


aennet worden Vor dem letzen Kriege gehore 
les dariñen den Tuͤrcken. Doch numehro ha⸗ 
en die VENETIANER das ganse$and unrer 
jeen Gehor ſam / wiewohl durch manche blu⸗ 
Belaͤgerung gebracht. Es iſt darinnen 
s , die Hauptſtadtwiſchen dem 
Aſthmo iſt von groſſer Importanz, und 
hat ein ſehr feſtes Schloß auf einem ho⸗ 
hen Berge. An.16g7.gieng es an die Be⸗ 
netianer über, Das Landgen herum heiſt 
oRıNTHAa. Der Iſthmus bey Corinche 
hat etliche mahl ſollen zuſammen gegra⸗ 
ben werden / ER ie geſchehen. 
J Er "8: Sie 









— ten Kriege ſo wohl Lepante als die Dar ⸗ 

























































796. Das 15. Cap. zur Land⸗Charte 

2. SICYON darneben / ift vor dieſem eine vor 
treffliche Stadt geweſen / doch" | 

ro ſind nurdieRudera nochäbrig. 1 

3. PATRASSO, Lat. Patræ, iſt eine Deftung 


nicht weit vonden Dardanellen.-  . 
4. CLARENZA, Sat, Clarentia, fiegt barbet 
; und iftein kleines Fürftenebum,. 
5. Diefer Streiffen Landes am Golfo di Le 
poante hin warb vor alten deiten 1 . 
"  .PROPRIA genennefs ä 
6.BELVEDERE, vor diefem ELI s, liegt zu | 
Lincken am Joniſchen Meere; Diegan 
tze Landſchafft herum hieß vor dieſe 
ELIS. 
7. Wo LoN GAVICO lieget / da hat vor 2 
ten die Stadt OLYMPIA geftanden * 
die Olympifehen Spice find seh 1 








worden. 

8.NAVARINO,vor siefem PYLUS,einege 
feundfefte Kauffmanns-Stadt. 
find zwo Staͤdte beyſammen: Ale s 
varino,dag iftruiniretz% 

no floriref unter den ae 2 . 

9. MODON, Sat. Methone, eine groſſe Stat 

mit einem feſten Schloffe und wohl ge 
gun — ward * um —— — 











— — 


— von Griechenland 9797 
10. CORON, $at. Corone, iſt ebenfalls eine 
wvrichtige Veſtung mit einem fichern Ha⸗ 
fen am Golfo de coron, Lat. dinus Meſ· 
eniaeus, ward 1685. erobert. 
5. NB. Diefe gantze Seite herum wird heuti⸗ 
ges Tages die Provintz BELVEDERE 

genennet ; ſonſt aber / wo Coron, Mo- 
don und Navarino liegen; dieſelbe Ge⸗ 
gend hieß bey den Alter messemia.. 
2: MEGALOPOLIS, liegt faſt mitten in 
Morea, und iſt heutiges Tages nur ein: 
geringer Flecken, Voraften Zeiten aber 
war es eine Haupt⸗ Stadt in arcanıen;, 
denn fo hieß vor dieſem das mittelſte 





Stuͤcke von Morea. | 
3-MAINA, Sat. Caftrum Maina, Tiegr gan 
"unten am SINULACONICO, welcher ietzo 
Golfo de Colochinna heiſt / und iſt we - 
> gen der Einwohner zur mercken / welche 
* "MAINOTTEN, fat. Mainottz, genens 





BE ee 
HEACEDAMON,ie0 MISITRA;Jiegt am 
Fluſſe Eurotus, war vor diefem die bes 
4 ruůhmte Republic, welche mit den Athe⸗ 
nienſern und Thebanern manchen Krieg 
7 geführerhag, Der Ort iſt 1687, erobert 
a a 1 — — 

























































































798 Das r5.Cap.zurSandCharte _ 
worden. Die gange Provintz dah un 
Beifgraconga- vo. A 

15. NAP LIdi MALVASIA ‚$at, Epidauru 
Limera,oder auch Malvafı — 
muß eine vortreffliche Veſtung ſeyn 
Denn die Venetianer brachten lange zu, 
ehe fie 1690, Meifter davon —59 
der Hafen iſt auch important. 

=. NAPOLIdi ROMANIA.$at,Nauplia,fie 

get weiter hinan an dem Golfodi Nau 

plia, welcher fat. Sinus ARGorıcus a 

nennet wird: Es ift ebenfallseine wich 

tige Veſtung / welche die Venetianer An | 
1686..vielgefofterhat. Das ganke Jam 
herum heiſſet ancıa, denn es liegen nof 

die Rudera von der weyland beruͤhmter e 

Stadt arsosdarinnen. . 55 

gend iſt auch die alte Stadt — 

geſtanden. — 

CABO MAIABAN, — ll 

ein berifunen Sorgehngenu; i 4 

Das iſt das feſte and. Was ſin 

nun um Griechenland — | 


nfuln zumerden?.. © 
Der Inſuln um Griechenland pecum fi f 


gar viel; doch fi er find encweder Di | x 
klein. er 


f 


J 















von Griehenland. ur 


‚Die groffen Infln find 
1. Das Königreich CANDIA. 

“2. Das Königreich. NEGROPONTE. 
a infünlegen 

I, Auff dem JONIfhen Meere gegen 
Ki; Italien zu. 

e — Oder auf dem ARCHIPELAGO 


* gegen an A, 


— Wo liegt 9 — 
—— — —— 





Es lege anf dem Mirtelländifchen = 
* weit von Morea unter dem Archipelago, 
ind iſt eben das Land / welches vor dieſem 


ERETA iſt genennet worden. 






r Republic VENEDIG, biß 1645: da griffen 
bie Tuͤrcken Candia an ; und.ob fie gleich gan⸗ 
et vier und zwantzig Sahe nacheinander den 
stapffeeften Widerſtand tharen fo gleng 


fetliche Veſtungen / die von ſo groffer Wich⸗ 
94 nicht ſind. 
Die Tuͤrcken haben die vier Haupr Stad⸗ 


te / nach welchen das gantze Königreich 


— in vier Theile — wird, 





1 Br PACHT ; 


\ 


Bor diefem gehörte das ganke Königreich | 


joch 1669. das meifte darinnen verlohren / biß 























| > Dat 15, — ur Een 


© r 

















| —— | 
1CANEA, — 
am Moeere/ iſt e 


Hk 
bl 
ii 


TIMO, ne —— je zwi⸗ 
We ſchen Candia und Canea; iſt etwas 
— — Be be r doch einen Hafen 











R Br ER 
ER 


















von han: 


R —* SETIA, $atein. Cytzum, liegt gantz zur 

* —— iſt klein / aber gar wohl befe⸗ 

ige n 

er NB: Auff der andern Seite ſind ebenfalls 

| - feine Städte) Hafen und Schloͤſſer / 

gi die uns aber unbekant ſind. 

m. Die Venerianer behielten im Frieden 

J 69 die drey Veſtungen | 
LGARABUSA zur Uncken / 

——— in der Mitte/ 

"6. En zur Rechten / alle drey 

an dem Ufer gegen den Archipela- 








E 4 gum zur Doch die Beftungen find 
 Borgerfte vomſo gar groſſer Wichtige - 
— F keit nicht > und uber diefes iſt A. 1692: 
a 


* 





—— Beflung GARABUSA durch | 
Verraͤtherey wiederumin Tuͤrckiſche 


„Hände gerathen 
4J XH.- 
—— Wo llegt NEGROPONTE? 


Dieſe ziemlich geofle: Inſul lieget bey LI-- 
VADIA, gleich über Athen / und wird von dem! 
be Sande nur durch eine ſchmale Meer⸗En⸗ 
geabgefondert- Boralten Zeitenhar die Ju⸗ 
Mi EUBOEA geheiſſen. 
Sie — dieſe Stunde den Trcken/ 
Bi gt $ Un 
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und das iſt eben der Venetianer Lnghick/ def | 
fie dieſes Königreich nicht haben emportire 4 
Eönnen > Denn fo lange das. im Tuͤrckiſchen 4 
Händen bleibery ſo lange ſind die andern Con⸗ 
queten alle mit einander in Gefahr ] | 
Es beruher: alles: mie einander: auff dei 

Haupt⸗Stadt NEGROPONTE, welche vo | 
diefem CHALCIS geheiflen. hat 5; Die fe abe e | 
fo fefte und» wohl befege daß: Feine ring 

Macht darguerfordere wird: Wie ſie denn im 
legten Kriege allbereie vergebens: von den Ve 
netianern iſt belagert wordhen. 

Auff dieſer Snfliftder BURIPUS CHAL 
CIDICUS,darein ſich Ariſtoteles ſoll 34 zett 
Haben; ingleichen das Bargebürge ARTE. En 
MISIUM, ‚unddk Stadt BLATEZ,dIE oo 
in der Griechiſchen * wiſſen muß. 


Was legentaufdemjoNIfhendN Di o 7 
_, xeworkleineignfuln? . 7 
— de alle: mit. — der Rep Due 


An „Die — CORFY, fat. —— ge 
Epiro gegen uͤber / und F— unter d — 
Heinen siemlich aroß;, A 











son Geiecsentan. — 80 3. 


s — — Corcyra, die Haupt⸗Stadt 
darauff / iſt groß / treff lich befeſtiget / 
hat einen ſichern Hafen und ein 
reffliches Zeug⸗ Hauß. Mit einem 

Worte / ſie von groſſer Wich⸗ 

a. 1 ra ie | 

2. Die Inſul S.MAURA, fat. Leucas oder 

Leucadia ‚liegt drunter / und hat vor dem 








den Türcken gehören? Doch im lektzten 


# Kriege haben fich die Benetianer der 
gantzen Inſul bemaͤchtiget An. 1684. 
; — MAURA,SAT, Sandta Maura oder Leueas; 
die Haupe Stadt darinnen / iſt eine 
je: brave Veſtung / welche 1684. von den 
ii  Benetiansen erobertwar® 
3. Die Inſul CEFALONIA; tat, Cephalo- 
na, liegt drunter + den kleinen Darda⸗ 


nellen gegenüber, | 
I — nur ein Schloß darauff: 
a enn die Staͤdte ſind eingegangen 






































die vor alten Zeiten darinnen gewe⸗ 


ſen ſind. — 
De Inſul ZANITE Sat. Zacynehus ‚Inge — 
4 drunfer/Moreagegenäbere — 
r | BANTE; die Haupf- Stade darinnen / iſt 
— befeſtiget / umd un ‚einen vor⸗ 
6 cheil⸗ 





— 




















804 Dası RN zur Land⸗Ch 
theifgafftigen Hafen / nebſt einem | 
taam Schlaf. 7 8 a 

5. Dierfim CURZOLÄRTSAtein. CH I | 
NADES, liegen: am: Gelfo di. — 
bey welchen: 1572. die. Tuͤrckiſche Flott 
geſchlagen ward. 

6. Die Inſul CERIGO; Lat, Cyeliera, | 
zwar etwas abwerts / wiſchen Morea 
und Candia; weil ſie aber auch den Bez 
netianern achörer/fo wird ſie endlich en 
her gerechnet. 




















ee | 
Was liegen endlich AufBEnFARCHEL 
PELAGO: vor Fleine Znfuln? 
Es find ihrer trefflich viel / welche faft al 
mit einander den Tuͤrcken gehoͤen. 
Welche zunächft über. den Stönigeeihe an 
dia liegenydie. werden gar: INSULAR.CYELA 
DES genenner/weilfie gleichfäm ineinem ir 
culbenfammenliegen. n Ei | 
Welche aber an. den: Afi atiſchen Graͤnten 
hinauff zu liegen / die werden] Lat: NSVLA 
ORAPEsgenennet / weil Verf 
und her liegen:. 
Etliche ſtatuiren Betrug 
weder unter die — ki; Cyslädes ge 





Bi”, 











— Gb riet . — 
— — 
| Dogiene ſimd dieſt Namen nicht mehr int: 
Gebrauche / ſondern mannenner ſie mit einem: 
Worte die Inſuln aufdenrARCEIPELAGO.. 
Alle darff man eben nicht mercken / ſondern 
nur die vornehmſten / das ſind folgende: 
E * in ir STALIMENE hat vor. dieſem 

BUN geheiffe n / und lieget gantz 

obem. 

DU METELINO hieß vor dieſen 

EESBUS oder MIVIENE und lie⸗⸗ 
2 gefoßen an dem Graͤntzen bey Aſia. 
Die Inſn ono heß vor dieſem CHIUS,, 
lliegt drunter an Aſig / und iſt eine von: 





| ie sen importanteffen;. ‚An: 1695, er⸗⸗ 
5 oßkersen fie die Venetianer / Haben fie: 
Ber wieder verloßren:. 


. +. DIE Inſũl SCHIROj;$at.Scyrus, llegt gez; 
gen üßerzur incken an Negroponte. 
— ‚COEOURT, fat; Salamis, eine kleine Iu⸗ 
0 fülrlieger unweit Athen - | 
J Die Inſn SAMO fat: Samus, liege‘ un⸗⸗ 
tterveis an Aſien. 
7Die Inſul NICARIA fat. Tari, leget 
nu — — 
I 
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— Die Jnful DELUSgegen xzur din ick J 
= ftauchhene.. 11 
9. Die Inſul TYNE, fat, Tenos,lie e steh | 
darbey / und gehoͤrt von alten Zeiten her 
den Venetianern. A 
20, Die Inſul ANDRO, Sat, Andrus, nich he 
„weit von Negroponte, | 
rr. Die Inſul PARIS, Para eg | 
ten auff dem Archipelago. il 
12. Die Snful NACSIA, Sat, Naxus, lege 
gleich darneben, — 
13. Die SnfLMYLO,Sar, Melus, fm 
Lincken. 4 
14. Die Inſul STAMPALIA, Sat. Alyı 9: — 
Ixca, liegt hinten über Candia. J 
1 5. Die Inſul PALMOSA „Sat. Pathmus, 
lieget gank hinten ir Aſia / und iftbes — 
kant / weil Johannes 
ſelbſt im Exiliogekberhan 
10. Die andern Inſuln / die nur weiter Gi 
gen Morgen liegen / werden ale zu 9 A 
gerechner, Hi. 
Und fe viel von Europe ee 














* — Sim 
A * ji A 


Wo legt. AS Ad Ä 
PN ropaͤern lieget es gegen —— 
Ldahero e auch das Hrongenland genen, 
Mech. - 

Bey Mofcan: ſtoͤſt es an Europay und bey 
Egıpeen an: Africa $ fer aber. iftes: mund. 
um mit Wafler umgeben. 

Die Groͤſſe kan man ſo genau nicht wiſſen; 
doch iſt Aſia um ein merckliches groͤſſer — ——— 
ropa / und die Laͤnge wird ſich fo wohl als die 
Breite an etlichen Orten auf I N HN | 
Meilen. erſtrecken. Ta | 


"Bas m asıavorGewäerz | 

sem ſchwartze Meer / Lat PONTUS - 
EUXINUS, ʒwiſchen der. Europaiſchen — 

uund Aſiatiſchen Tücdey- 

2. Das Caſpiſche Meer / Satein..MA RE & 

U BASEL ON — 2 dee 

— x ar⸗ 
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Charte gemeiniglich: MAR de SALA, 
ar der: Moſcowitiſche — 
m. © 
3. DasMTjietelländifihe Meer / at MARI | 
MEDBITERRANEUM,auff we 
ehem die. Europäer: nach Aſie ien zu Ki 
pflegem:. 
4. Das: rothe Meer/ Latein. MAREI RU 
BRUM oder ERYTHR AEUM; welches‘ 
Aſia und Africa von einander feheid 2 
5. Day Arabifche Meer/ Lat. MARE ARA=| 
BICUM; ft ein Stuͤcke von dem groffe — 
Oceano Orientali unter Arabien ; ve 
6. Das Ind aniſche Meer/ fat. MARE 
 INDIEUM, iff ei Stucke ber it 
Öcsano Orienrale unter Indien. Di 
:; Das ſtille Meer/ fat MARE PACIEE I-| 
CM iſt das groſſe Waſſer zwiſchen A⸗ 
fia und America/darauf ſo viel neue it aͤn⸗ 
der ſind entdecket woꝛden / daß es ſcheinet/ 
als wenn Aſia und America / gegen Nor⸗ 
den zu / entweder an einander hiengei / 
oder doch nur durch ſchmale Freta von’ 
einander unterſchieden waͤren. 
8 Das Tartariſche Meer/Lat. MARE 
EN ION En 
= liegt 


— 











vH 





son fen. 2.809 


"ige ober gegen. Nordens und iſt ein _ 
- Stüde von dem grafien, © Oceano Se- = 
ptentriohali, | ! | 
Ras ſind in ASIA vor — 
3 Der Fluß EUPHRAT ,£at.Euphrates;flieft 





Inden SINUM PERSICUM , Und von dat ir: 


das Nrabifhe Mer, 
z 2 Beruf OBY,$at.Obius, flieft in das Zar⸗ 
ariſche Meer / und mache ohngefehr die 
Graͤntze zwiſchen Aſia und Europa, 
— Fluß INDUS, Sat. Indus; flieſt in das 
Arabiſche Meer. 
er. GAN GES,$af;Ganges, fi in 

das Indianiſche Meer. u 

ur * 

Bi ik das Landin ASIA be⸗ 
a ad 1 Ka s 
— Tas ‚gegen. Norden zu: lieget / iſt voller 
Berge und Wuͤſteneyen / und iſt bey uns Eu⸗ 
ropaͤern gantz unbekant. Das groͤſte Gebuͤrge 
darinnen heiſt der Berg TAURUS, welcher 
vom ſchwartzen Meere an durch gantz Aſia ge⸗ 

ti; und hernach unterſchiedene Namen bes 



































ſmmt: aldi aaa Schwartzen und 


ut... —— Caſpi⸗ 























gro Das 16. Caps zurfand-Charre 


Caſpiſchen Meere wird er CAUEASUS, und 
in der groffen Tartarey IMAUS genennet. 9— 
Mag aber am —— 
das iſt das ſchoͤnſte Land von der Welt: E 
ſtalt wir denn die meifte Seide / Gewürz 

Gold / Perlen / Edelgeſteine und ande 


RE Big ai in holen. 








Wie ſind die Einwohner (mas 
befehaffen? 
Alle Sandfehafften find zwar mit oieleng Eins 
wohnern beſetzet; doch iſt es gar eine ande J 
Gattung von Menfthen als in Europa / wa 
die Sitten und Gewohnheiten betrifft davon | 
fich am beften bey einem iedweden Lande au 
den Reiſe⸗Beſchreibungen — a 
ae Re | 
Was iſt in * vor eine Ki 
ion? en | 
P zwar ——— und feine Apoftel zu zum 
erften das Evangelium in Afta geprediger he a J— 
ben / fo find fie doch ſolcher Gnade unwuͤrdi⸗ 3 
geweſen zund find heutiges Tages meiftensin m 
den Mahometaniſchen Irrthuͤmern erſoffen. 
— le fonberlich die — iten / 








| von Aſn. 
aben fi N — ſehr bemuͤhet / den Ehrifiliz 0 
then Glauben darinnen auszubreiten. Allein 
‚66 ihre MISSIONARU ſchon groſſes Wefen 
von ihrer Bekehrung machen / ſo leben ſe doech 
noch allenthalben in Ecelefia prefa,umdmüß: 
fen ſich daund dort in das Märtyrer Bud) N 
einfehreiben laffen.. 

Die Oerter / welche heutiges Tages noch ei⸗ 
nige Uberbleibungen vom Chriſtlichen Glau⸗ 
ben haben / werben ſich am beſten bey der nach⸗ 
folgenden Beſchreibung eines ween —— 
des ſpeciſiciren laſſen. 3 us Bi 

VL. 


yo 












Wie wird nun Asia eingetbeiler? 
Man kan es gar bequemi in Sechs Haupyt⸗ — 
Provinsenabrheilen: ei : 
. Das Türckiſch⸗ Sebleche/ Sat. TUR- 
© .,.@1A ASIATICA,oder ASIA FURECI- 
1; CA zu beyden Seiten des Euphrats. 
H. n.Das Derfianifche Gebiethe / $ar.IM=- 
. PERIUM PERSICUM, zwifchen dem 
Euphrat / und dem Fluſſe Indus. - 
m Of in INDIA ORIENTA=- 
- LIS zwiſchen dem Fluſſe Indus und 
“Ganges. | 


I Die gollekamareninranranın 
# ASIA- 


— 
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812 Das 16. Cap — —4 
ASIATICA, oben am Tararifchen: 
Men — 
V. Das Reich China, far. IMPERI M 
| SINARUM, zwiſchen Oft: Se nd 
dem ſtillen Meere. J 
VI. Die Aſiatiſchen Inſuln / Sat. mot 
LE ASIATICH, auf dem ki an — 
Ben) u | ; 


Senn Br 4 


a gehötet den Türen in Ası AR 
rTliche anserlefene Provintzen / darunter 
auch dag: gelobte Land ſelber begriffen iſt 

und weil dieſelben theils in der Bibel / theils in 

der Hiſtorie ſehr offte vorfommen/fo mußn an 
ſie deſto genauer mercken. 
Auf der gemeinen Sand, Charte von 4 en 
Fan man ſich ſehr übel behelffen; wen 
aber die Charte hinzu: fügen darauf das Fri 
ckiſche Reich 3 parte ———— —— 
* Noth auskommen. IE 





nA Be 


Beten Türaifhen Pros. a 
vintzen 


Vor alten Zeiten — ſie gantz anderk 
Namen geführer/ als heutiges Tages! Dans 
nenhero wird es am beften feyn/ wenn wir die 
heutige Eintheitung behalten ımd an einem 
dedweden Orte die alten Damen beyfügen. 
Und zwar fo ſi nd der Landſchafften Sechfe/ 
Davon diegen 
1 Dreydiffeits des Euphrats. 
ws RR er Br ee 


Du gebört * Züreen diſſeits 
des Euphras? 
1.Die Landſchafft NATOLIA, zwiſchen 
dem Archipelago , Mittellaͤndiſchen 
Maeere / und Ponto Euxino. 
u. Die Landichaffe SORIA, oifijen dene 
| — Meere und * Eu⸗ 


phrat. 
un. Die Lanöfehaff ARABIA, am rohen 
3 Neere. | 





Be ü rar 


KLWas 
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Ä KIN wo 

Ras gehoͤret den Tür en Ku 
des Euphra? = | 
I. Die Landſchafft GEORGIA, zwiſche — 

| dem Ponte Euxino,dem: Gebuͤrge Ca — 
caſo und dem Caſpiſchen Meere. 
I. Die Landſchafft TURCOMANNIA, | 
‚in welcher der Euphrat —— JJ 


der Fluß Euphrat und Toger aufm | | 
flieſſen. — 
L Von NATOLIA. 
— | Ä R 
ng liegt Narolien? .. Ä PR. 
"Uns ropäern lieget es gegen Morg 17 
| deßwegen es auch von dem Griechiſchen Worte 
dvaroAn NATOLIA oder. ANATOLIA IR [2 
genennet worden. me 
- Die Italiaͤner denominiren. 
von der dituation, und nennen es die E 
TE, welches nur gie Sprache ſo viel heiſt 
ein Morgen⸗ Kand. * 
Sonſt aber iſt es vor alten Zeien alemaht 
Klein⸗ Aſien/Lat. ASIA — —— 
worden. 


— miernach ſtoſſet es an das 
_ Ahmarz 








m 








Je rs 
IhwargeMeer/gegen2fbend agdenArchipe- -· 
jaum gegen Mictag an das Mirteländifche 
Meer / und gegen Morgen an den Euphrat. 





Was iſt in Natolien zu mercken? 
Ehe man ſich um die Eintheilung etwas 
genauer bekuͤmmert / fo mercket man vor allen 
Dingen die groſſe Handlung / die nach Natoli⸗ 
en getrieben wird · Die Italiaͤner / und inſon⸗ 
derheit die Venetianer / nennen es die Hand⸗ 
lung nach der Levante; die Engellaͤnder und 
Hol aͤnder nennen es die Smyrner⸗Hand⸗ 
lung / weil fie ſonderlich in der Stadt Sinyrna 
ftabilirerift ʒ und weil alle Englifche und Hol⸗ 
andiſche Schiffe beyGibraltar durch die Straf: 
fe fahren muͤſſen / ſo werden fie in den Zeitun⸗ 
sen insgemein die Straßfahrer genennet. 

Es haben zwar bie meiſten Europaͤiſchen 
Nationen ihre Sociefären und ihren CON- 
SUL dafelbft, doch importirt beyigigen Zei⸗ 
ten die Engliſche und Hellandifhe Handlung 
ie ee a ee 
— BIN: | 


Wie wird Natollen eingetheilet? 
Die Tuͤrcken haben heutiges Tages vier 
aupt Provintzen daraus gemacht / und uͤ⸗ 





5 


— 
















































































816 Das 16. Cap zur kand⸗ Charte 
ber eine iedwede einen Gouverneur geſetzt / w 
cher in ihrer Sprache ein BEGLERBEG ober 
BASSA genennet wird. Die Provingen find 
1, NATOLIA in fpecie, begreiffe-faft die | 
halbe Sandfchafft gegen den Are ] u 


gum er 


u - 
pi 
En 
— en. 


———— —— —— — — 
— 


- — = 
u * nen — 
= un 
- 2 Ber — a 
— —— —— Zu: 
— — — 





Meere, | ; s be | 
3.CARAMANIA, ligtam Mitelandi 1 

Meere, | 
4: ALAUDULTI, liegt Bingen am —— 
5. Darzu kommen etliche Inſuln auf den 

Mittellandiſchen Meere. J 
XV. 


ul 
£ 


7 u 1? 
|‘ 
4 
4 
7 
BR im 
. y a 
5 I 
\ 4 
Mi Ei 
Y — 
Kur 
u En 
ı v ı 
N 
all 


— — a Treuen as — — nn 
EEE EZ EEE EEE EEE EEE ae RE km 
— — = EEE EEE — — 


. 
Was iſt in NATOLIAin (pede - 9 
zu mercken 

1. CUTAYE, $at. Coryaum,ift ber ordentlis 
che Sig des Veglerbege. = 
2.SMYRNA, eine groſſe und ſtarck bewo * 
Stadt / welche wegen der groſſen Hand⸗ 
lung durch die gantze Welt beruhmt ſt / 
davon in der vorhergehenden XIII. Fra⸗ 
ge ausfuͤhrlich iſt gedacht worden. 
BERGAMUS oder PERGAMUS, iff auch 

noch in ziemlichem Stande, 

* BURSIA, oder — Br PRUSLAR 
or 


















| "yon Aſien. BET. 
por diefem die Tuͤrckiſche Reſtdentz ge: 
weſen / ehe ſie Eonftantinopel eingenom⸗ 
a en 
5. ABYDO; $at, Abydus,ift eine von den bey⸗ 
den Veſtungen am Uelleſpont, welche 
‚bie groſſen DARDANELLEN genennet 
werden; die andere gegen über heiſt SE- 
170 und iſt im vorhergehenden Capi⸗ 
Bar! tel vorkommen. En | | 
6. EPHESUS, nicht weit von Smyrna, iſt der 
Ort / da vor dieſem der beruhmee Dias 
nen⸗dempel geſtanden / und da Paulus 
feine Epiſtel hingeſchrieben har; ift itzo 
niur ein elender Flecken. 
7. ROMA welches vor dieſem auch ILIUM 
geheiſſen hat / liegt dein Hellefpont ge⸗ 
gen uͤber / allwo man noch eini ge Rudera 
von der alten Stade Troja ſiehet / welche 
boongefehr 11 00, Jahr vor Chriſti Ge⸗ 
urt ſoll feynzerflörerworden, .· 
Be hieß vor alten Zeiten nicca, mit 
“dem ZunamenBithynie,ba find diezwen 
Concilia NICZENA An. 325. UND 787. 
a gehalten worden ne 
9.SCUTART, iſt eine anfehnliche Stadt Con⸗ 
ttantinopel gegen über, und hieß vor als 
2 ten Zeiten CHRsvoronss, | 


* 


* 






















































a ; 4 4 ei 
su 7.8 ; — 54 
| 
— TR 








vo. Nicht weit von — * — — | 
EDON gelegen/ wo das ‚Chalcedoni- 
fon Concilium Am a Es 






ern ehe ein m * — ve J 
12.LA MPSACUS. am Helieiponf impens 





sÜiherDtt — 
13. FOYA, hieß vor dieſem PHOCA A, ndiſt 
was ſchlechtes. —— 


14 ‚MILASSO, weiland-MILETUS, ‚if kentiges 
Tages nur ein Dorf. 
1;. HALICARNASSUS, iſt ifo auch nur ein 
Fleckeen.. 
16. FILADELFI, hieß vor Zeiten 
pHıA, und ift iko ein ſtarck bewohnter 
Ort / wo ſich nel Er? —— 







* —J— An et urn 4 
5. THYATIRA,nicht weit von Sardo,if a ‘ I 
volfreih. | 

* Nicht weit von der Stadt Lampfacus iſt 
der Fluß GRANICUS wo Alexander 

M. die erſte Schlacht mic den BE 
gehalten hat, 20, Nicht 
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20, Nicht weit von der Stadt Sardo hat wei- 

© land die geoffe Stadt LAODICEA ges 

fanden. : | 
21, Eben um diefe Gegend ſoll die Stadt CO- 

1088ä geſtanden haben / an welche 

Paulus ſeine Epiſtel geſchrieben hat; 

daran aber noch gezweiffelt wir, : 

22. Unter diefen Städren find die Sieben 

Gemeinen / davon in der Offenbarung 


Johoannis gedach wird / nemlich:suyR- 
"NA, EPHESUS, ‚PHILADEın.... 


| ER | RDIS, 
PERGAMUS, LAODICEA UND THYATIR... 


Y XVI. 5 
Was ift in der Provintz AMASIA 
© 000 gezumerden? 


„AMASAN, $at, Amafıa, die Haupt⸗Stadt 
“nnd NefidengdesBeglerbeas. 
2, TOCAT, tar. Tocata, foll das alfeneocz- 
© Sara fennjift heuriges Tages eine groffe 
uund ſtarckbewohnte Stade in einer Ge: 
N gend/ da der befte Wein in Natolien 
3. TREBISONDE, Latein. Trapezus, eine bes 
ruͤhmte Stadt und Hafen am ſchwar⸗ 
Ken Meere; ift einmahl der Griechiſchen 
RKaͤhſer Nefideng gewefen, 

dr Mm 2 4. 81- 
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== % Ye Fr: J es — F # f . «u BE 
* J — 1 1 — 
j EI 2 j 7 —* Er a % u 
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— — 
Ge ee a 
; SsıW \s, fa: Sentoai 
| * in geofem © lor; dahero in manch 
Charten die gantze Probintzn > J 
Stadt genennet iſt · — 
6. Nicht weit von T Tocarhat die Sc ar 1 
ZIANZUM nm us 









—— ——— worden 
av, ———— 
Dis I in der Peobing € CARAM j 
md Sefieng des Dale e 


2. TARSO, tat, Tarſus, 
Vaterland / nicht veit von. der ( Se e. 
3+ Bey Zarfo fer der Fluß C YDNU * de Es s 
nen ALEXANDER M. bald —* ; 08} & fe * 
kaommen wäre. — 
4. Wo LAJAz20 inder Charte eher, da hat 
vor diefem die Stadt ISSUS geſtanden / 
bey welcher Alexander M. zum andern 


mi mir ben FERN a Ki 
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NW. 
Basifkin der Provintz ALAUDULI 
u mercken? 

MARAZ, Lat. Malaria ; die Haupt-Stadt 
und Reſidentz des —— das an⸗ 
dere iſt unbekant | 

J XIX. 

Werft NATOLIA vor alten Zeiten 

eingetheilet geweſen? 
Wenn man dieſes wiſſen will/ fo muß man 
ec eine alte Land⸗Charte von Klein⸗Aſien 
zur Handhaben. Unterdeſſen Fan man ſich 
mit diefer Nachricht behelffen. 

r. Wo Troja liegt / da war PHRYGIA MA- 

OR. 


2.8 Cutaye liegt/ da war PHRYGIA MI- 

u - NORA ' 

3 «WoPergamus liegt/ da war MYSIA MA- 
'JOR. 

eu Lampfacus liege / da war MYSIA 
‘ MINOR. 

e Wo Foya liegt / da war ROLIS. 

6. Wo Smyrna liegt/ da war JONIA. 

7.3 Halicarnaflus liegt da: war DORIS. 

2 Filadelfi und- Sardo ern / da war 
‘ LYDIA. IR / 

* Mm 3 9.Wo 
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9. Wo Alidinelli ſteht / aa war CARI. 
10. Wo Prufia liegt/ da war BITHYNIA. | 
11. Wo Heraclea ſteht / da war PONTUS; | 
wiewohl insgemein das gantze Ufer am 
ſchwartzen Meere hin der rontus ges | 








nennet-wird,. een: Y 
32, Wo Sinopi ſtehet J da war PAPHLA, | 


GONIA, RW 

13. Wo Anguri ſtehet / da war GALATI J | 
14. Wo Tocat liegt / da war CA PPADOCIA. 
15. Wo die Provintz Alauduli iſt / da war die | 

$andfehafft ARMENIA MINOR. | 
16. Wo Tarfo liegt / da war CILICHA. 
17. Wo Cogniliege/ da war LYCAONIA. 
18. Wo Antiochia ſteht dawarPISIDIA. 
39. WoSatalia liegt / da war PAMPHYLIA.| 
20, Wo Mentefe feherd da w ae LYCIA, 


Was gehoͤren endlich vor Sur 
Ä | zu NATOLIA?, — 
1. Die Sn’ uICYPERN, Sat. Cyprus,eit ziel 
Uch groffes Königreich auf dem Mittel⸗ 
ländischen Meere, Vor dieſem hatte es 
ſeine eigene Koͤnigeʒwie dieſe lben abſtur⸗ 

ben / ſo kam es.An. 1472. an die Republic 
Venedig / die hs eg SundertJafe: 
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Denn An. 1570, ward es von den Tür: 
cken ohne Urſache eingenommen / und 
ſoll noch reſtituiret werden. Der Hertzog 
"von Savoyen hat auch eine Preten- 
Kon darauf 5. deßwegen er den Tirul 
Ihr. Hoheit zu führen pflege Die 
beſten Oerter find 

2 WNICOSIA,DIE Haupt: Stadt / da der Tuͤrcki⸗ 

— ſche Bafla reſidiret / iſt groß / und liegt 

meiner fruchtbaren Gegend. | 
2. FAMAGOSTA, Lat. Fama Augufta, iffeine _ 

hauptfächliche Veſtung / nebſt einem 

guten Hafen. 
3. CERINES, $at. Caraunia, iſt nicht allzu 
groß, 

4. PAPHO, Sat. Papha, } ſſt eine reiche av 

’ dels⸗Stadt. 

1. Die Inſul RHODIS, fat, Rhodus, fiege 
beſſer gegen Griechenland zır.. An. 1309. 
ward fie von den Sohanirer Mietern 
eingenommen / welche man dahero die 
Rbodifer- Ritter zunennen pflegte: 

Doch 1522. nahm der Türcfifche Kaͤy⸗ 
fee Solimannus die Inſul weg / und ver⸗ 

a u dieRitter / welche hernach ihren Sitz 

Mm - uf 
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MI. — rechnen die Inſuln aufb dem Arch 
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824 Das ı6. Capı zur and⸗Chatte — 
auf der Inſul Malta genommen Gebete 
Seit dem ift Ahpdis- in ; ” iſchen 
Haͤnden gebliebeen. 
RHoDis, Lat. Rhodus, iſt eine ante 
fung darauf. 


— 














pelago, die zunaͤchſt an Natolien liegen / 
‚auch zu Aſia: Zum Exempel: SCIO, 
$af, Chius;, ingfeichen. METELIN! > 
$ar. Lesbus, und andere. Doch es hat 
ſich beſſer geſchicket/ daß ſie im Capitel 

von Griechenland alle —5* t 
recenſiret worden. 






ae 


"Sie fieger — dem Mittel anbiſthen 
Meere und dem Euphrat / und wird in man⸗ 
chen Charten SURIA, in manchen auch SU- 
RISTAN genennet. Das stand anfich ſelber 
iſt ſo wohl der Bibel als der weltlichen Hiſto⸗ 
rie wegen gar conſiderabllhe xn 

J XXII. 




























WiewiddieLandfhaft SORIA heu⸗ 
tiiges Tages eingetheilet? 
Das ganse Sand wird von dreyTuͤrckiſchen 
BASSEN oder BEGLERBEGEN regieret / da- 
vonfitet Dr 

2 7,Dererfle zu ALEPPO- 
72, Derandere zu TRIPOLL 

3. Dee dritte zu DAMASCO- 
2 * —— — ’ 

Was gehoͤret unter den Baſſen zu 
a0 06 Re 

x. ALEPPO,fat. Aleppum, die Haupe Stadt 
=... Bonsgeöffer Importanz; ;” maflen ver 
Rechen der geöfte Poffen geſchtehet / 
wenn diefer Bafla Luſt zu rebelliren hat. 





9— 








2.SCANDERONA fat. Alexandria, tale 


Aleflandrerte lieget an der See / nd 
xreibet ſtarcke Handlung; es muß aber 
mit dent Alexandria in Egypten nicht 
verwechſelt werden / denn es find mehr 
als zehen Derrer in der Welt / die diefen: 

Namen geführefhaben- > 
$.ANTIOCHIA,ift die groſſe Patriarchali⸗ 
ſche Stadt Heutiges Tagesift das mei⸗ 


———— a 
— 


FJF 
J 3 
J 

















4 Pier hmege 

aber obfeur.. In Nacolien (tauchen 

| Stadt diefes Namens geweſen. J 

5. SELEVCIA, iſt ein geringer Ort. J 

6.SAMOSAT ta as. Samolata, ft (hlecht.. 1 

7. Der Berg, LIBAN ON,$at.MonsLibanus, 
mitten im Lande / wird heutiges Tages 
von Chriſten ewohnet / welche die MA- 
RONITE N genennet Werden. a | 








2, RRIVE A 
Bas geböretunter d den Baſſe 
EREP Or 
TRIPOLL, fat. Tripolis, ie beim — 
di Soria,damif es mit dem Africanifchen 
Raubneſte dieſes Namens nicht ſoll 
confundiret werden. Die Stadt 
| nech ietzo einen — Hafen. | 


Was gehöret — den aſenzu 
DAMASCCõC.. 
% DAMAS tat, Damaſenodie —— 
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iſt vor dieſem in groſſem Flor a a 

aber nicht mehr. 

'SAYD, vor dieſem SIDON, iſt in ſchlechtem 

Stande 
'3.SUR,vor dieſem TYRVs die bekañte Stadt / 
iſt gantz ruiniret. 
| * JAFVA, hieß vor dieſem JOPPE, iſt ein Has 
fen / den die Europaͤiſchen Kauffleute bes 
ſuchen: ſonderlich ſteigen die Pilgers⸗ 
Leute da aus / die nach dem heiligen Gra⸗ 
> 0 Bereifen. 
5. ACRE,hieß weiland PTOLOMAIS, liegt 
am Meere / und iſt ein Hafen. 
6. SAMARIA, liegt heutiges Tages gantz im 
1 er Baal 
‚7. JERUSALEM, Sat. Hierofolyma , if die‘ 
Stadt / welche nach der Zerſtoͤrung des 
adallten Jeruſalems nicht weit davon iſt 
aufgebauet worden; wietvohl fie gegen 
„der. alten gar elend auefi eher, 

8. GAZA, iſt die äuferfle Stadt anden Egh⸗ 
peifchen Gränsen, heutiges Tages gar 
ſchlecht beſtellt. 

XXxVI. | 

Wa⸗ ſind um dieſe Gegend vor Al 

ters vor Provintzen geweſen? 


Vor alten Zeiten waren in dieſer Gegenddie 
M m N drey 
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| "gelobe Sandy wo. Jerufala liegt. 
Me — Kr ; XXVII. ee ee 2” hl, s 4 
Aber wonngefobten Sand no | 
mehr Nachricht haben 
Ber das verlänger / der muß; die Speciale 
Charte vom gelobten Lande zur Hand nchmen / | 
fonft wirddie Muͤhe vergebens ſeyn weil man 
in den: gemeinen: Land harten nicht einmahl 
die Gränpen abgejeicimet het. Auf felbiger: 
ha ee n vor aller *4 


Se GENEZARETH genenner.. u 
2, Das Todte Meer / oder das Salz 
Meer / at: MARE MORTUUM, 
oder LACUS ‘ASPHALTITES,;te 
cther eine ſchwefflichte und ſtinckende 
Materie in ſich hält z, dahero mat 
glauber/ da die StädreeSODO M! 
um GO! — 



















De 
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Bau Team — N, 
„th daruͤber die Kinder Iſrael giengen / 
get Ehetvon einem See zum andern. 

— — 
en das gelobte Land welland 

i -eingethellee?: 

Aus der Bibel ie man) dag GOtt bag! 

— unter die zwoͤlf StämmeSife 
rael ausgetheilet hat / und alſo find auch zwoͤlf 
Haupt⸗ Provintzen. 

Dieſe aber deſto beſſer zu mercken muß man: 
wiſſen / daß zum gelobten Lande eigentlich vier: 
Haupt⸗Landſchafften gehören“  _ | 
R mn € JUDARA, zwiſchen dem 

3 Mittellaͤndiſchen und Zodten: Meer 5; 

| ‚Barimmenwar | 
0,7 derStammjunan 

u... 2, Der Stamm BENJAMIN. 

23, der Stamm'dan. 

0 Der tamm'sımeon:: . 

m H.Dieemoihaf GALILAA, — 

dem Mittellaͤndiſchen Meere und dem 

| => Genezareth; darinnen war: 
.Der Stamm Asse. 

.Der Stamm NAruALI- 

00,3 DerStamnrsezuion. 
* Mu7 4Ber 































































































1Der halbe Stamm man. J 
W. "Die Landſchafft — * ein 
Güde TRACHONITIS, das-andere 
Bean Jabanı — * chten 
innen war FERN 








2. Der Stamm GADe 9 — — 
en MANASSE: re 








"biel — fuͤhret haben 
Kings um dag gelo Pi Gans 35 wiedie 
Geographifche Tabelle BR Re 
1. Gegen Abend die PHILISTER „aut 
| Mittell andiſchen Meere. 
2, Gegen Wlittag die EDOMITER, am 
Todten Meererund EGYPTIER. 
3» Gegen Morgen die AMMONITER,, 
- MIDIANITER‘, MOABITER, A- 
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FR a Mitternacht die —— 
— der Jordan entſpringet. 
Wo⸗⸗ ſind im gelobten Lande vor 
Oerter merckwuͤrdig? 

* curieus ſeyn will / der Fan wohl nachſe⸗ 
— die Oerter gelegen geweſen ſind / davon 
in der Bibel ſo viel erzehlet wird. 3. E. 

LIm Stamme JUDA 5 
'  % BETHLEHEM, wo Chriffus — 
2. HEBRON; wo David war. Me 
3. 6420, und 
" 4AspoT, ander See. 
« 5.808 sand GOSEN. 





— JERUSA EM,. die Haupt:Sradt des ganken 
Juͤdiſchen Sandes.. 
h 2. JERICHO, nicht weit vom Jordan. 
38110, nicht weit von Jeruſalem. 
Al Im Stamme SIMEON 
I. BERSABE, {ft faſt der aͤuſerſte Ort des ges 
lobten Landes gegen Egypren zu. 
2. BSCALON, am Mittelländifchen Meer. 
IV. Im Stamme DAN: 
JOPPE. | | 
V. Im 















































832 Dagı6. Cap; zur gand-Eharte N 
V. m. Stamme — 1J —— 4 
1. Der Berg'sarons J 
2. Die Graͤntzen mirden — 
VI.Im StammeNAPHTHALI. 
EN CAPERNAUM,DA der Hauptmann —— — 
Z, CÄSAREA PHILIıPPI,. hieß im alten Teſta⸗ 3 
mente DAN, und iſt faſt dieä ußrſt 
Stadt: des: gelobten Landes gegen 
ESdyrien zuy drum ftehet gar offte i 4— 
der Bibel von Berfabe bißgenL — 
welches die größe $änge des gelobren 
Landes war; — 
da kommen die beyden Fluͤſſe jon und 
DAN zuſammen / daraus rnach der 
Jordan wird. 
3. Die Gegend der Zehen & 
DECAPOLIS, MEifteng um 
VIE Im Scamme SEBUL( — 
. Der Berg THABOR; darauf Ei 
verklaͤret worden — 
2. TIBERIAS, AM Ser Genezareth. 
3. BETHSAIDA; AM Seo enepaedfe R 
4. Die Stadbtcana in Salhlaı. 
5 NAZARETH, wo Chriftusergogene . J 
Viil. Im Stamme I8SAaſSCAR. i 
7, Der Berg CARMEL,- davon N Carmeli 
ten den Namen haben. 














—— Due 
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—— 2. Das F und die Stadt JESREEL. 
IX. Im Stamme EPHRAIM 

1, Die Stade samarıa,two ſich noch ietzu 

die Samaritani aufhalten. 
EHLLDIE Stade sıchem. 
* ‚Im Seamme MANASSE. 
TE Das Königreich Basan-- 
h 23 Die Stadt coRAZIM.. 

3, Das Gekürge seır. 
RL m Stamme GAD:. 

Das fand cıEan: 
au. * Stamme RÜBEN 

 BETHABORA am Jordan. 

Bi RER: | 

aber was giebt es bey dem heutigen 

Zuſtande des gelobten Landes 
2 vor merckwuͤrdige Oer⸗ 

” aan Kir: 

1. Vom allen den Orten / die wir itzt genennet 
iſt nichts mehr uͤbrig / ſondern die mei⸗ 
ſten ſind in Doͤrffer oder in Beinhauffen vers 
wandelt. — 

2. Nicht weit davon wo ſt onſt Jeruſolem ge⸗ 
ſtanden hat / da iſt wieder eine Stadt aufgebau⸗ 
etywelche Meu⸗ IRUsſALEM et 
— 
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ift aber gegen der vorigen Stadt was ſchlech⸗ 
tes: Känfer Hadrianus hat fie aufgebanet/ | 
und ÆLIAM genennet/ hernachift der Name | 
Jeruſalem wieder auffommen. 

3. Den Paſſagirern wird das heilige Grab 
dafelbft gezeiget / und die Papiften pflegen flerfe | 
fige Wallfahrten dahin anzuftellen: Wiewohl 
da das gelobteLand nicht nur von den Römern? | 
fondern auch nachgehends von den Tuͤrcken 
mehr als einmahlift verwüfter worden / ſo ge⸗ 
hörtein ſtarcker Glaube darzu / Daß dieſes das 
veritable Grab Chriftifeynfole. | 


4. 5m XI. und XIL.Seculo thaten die Euti 
päifchen Potentaren einen Zug nach dem an⸗ 
dern in das gelobte Land / eroberten auch Die 


L u 7 


meiften heil. Oerter / und man neuen 
Konig zu Jeruſalem / dech endl ch gerierd al⸗ 
les wieder in der Ungläubigen Hände. | 
5. Solange nun die Chriftendas H. Grab 
hatten! wurden unzehliche Wallfahrren dahi 
angeſtellet; und bey folcher Gelegenheit ent⸗ 
fiunden die geiftlichen Ritter⸗Orden / davı n 
wir noch in Europa hin und wieder etliche U⸗ 
berbleibungen haben, Doch das gehört in die 
Hiſtorie. nit ME | 
6. In dem: legten û—— J— 
— 












“ 
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# 
ir! 
Bi: 
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Tauͤrckiſche Kaͤyſer etliche mahl den Vorſchlag 
gethan / das H. Grab den Chriſten zu verkauf⸗ 
fen; aber es hat noch niemand fein Geld darzu 
employren wollen. = 


II. Bon ARABIA. - 
VE: 3 
liegt Arabien? 
Es lieget zwifchen Perfien und dem rothen 
Meere. Gegen Abend ift Africa/ davon wird 
es duch Das rothe Meer / Lat. Mare rubrum, 


unterſchieden; gegen Morgen iſt Per ſien / da⸗ 


von es durch eine groſſe See / Lat. Sinus Perſi- 
cus, abgefondert worden; gegen Mittag iſt 
das Arabiſche Meer / Lat. Mare Arabicum; 
‚gegen Mitt ernacht iſt das Land doria. 

De AKA. 


Wie iſt das Land und die Einwoh⸗ 


' ner befchaffen?- 
Das sand ift fonderlich gegen die See zu 
fehr fruchthar / und bringet Weyrauch / Bal⸗ 
ſam / Perlen / Caſſe und andere Dinge ber: 
vor / die nach Europa gefuͤhret werden. 
Die Einwohner / welche der Mahometi⸗ 
ſchen Religion zugethan / ſind ein raͤuberiſches 


Sn Volck / 


— — —— — — 



























































— ae ie — — r und 
Kauffleute erliche hundert mie einander reife 
müffensdergleichen Poſt — — \RAVANE | 
genennetr wird. NOS 0 


KEKIV. 
Wem gehoͤret das Land 


Es find im Sande hin und wi 
ſten welche EMIR genennet werden / da 
keiner einen ſonderlichen Staat formirt 
mancher kaum etliche Staͤdtgen hat . 
he EMIRSfi * ein von der 


| | ner uf den Käni in * 
Türckiſchen aͤhſer reflecti 





IE, ARABIA L N DESERTA, sun a am € 1 


Er e% a 
a u Fr 
RER, 
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re XXXVI. 

— Wa⸗ iſt in ARABIA PETRÆA- 
zu mercken? 

1.%n \n.gans Arabien find wenig Städte/ 
weil die Einwohner ‚meiftene wiedie Tartarn 


mit ihren Horden herum ziehen. 
2, Diefes Stüce davon iſt ſehr bergicht / 
dahero er auch auff Deutſch das fleinigee 
Arabien ‚genennes wird, Es iſt darinnen 
er Berg HOREB und SINAT; ingleichen die 
jroffen Wuͤſten PARAN, CIN, CADES, 
ae. die Kinder Iſrael gezoge nf ind | 
3. Sn biefem Laͤndgen haben Die AMALE- | 
UDER, EDOMLTER, MIDIANITER und | 
[SMAELITER gewohnt: 
4. Am rothen Meere ie den Neifenden 
der Ort gewieſen / da die Kinder are ber 
über fommen find. - 

5. Die befte Stadt darinnen heiffer KRACK 
der HERAT, Sat, Pesta, davon das Sand den 


Namen hat, 
XXXVIL. 


Was iffin ARABIA DESERTA- 
30 mercken? 

2. Am Namen hört man ſchon daß es ein 
wis Be: | 2. AN- 
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2.ANNA, eine Handele⸗Stadt am Euphre t / 
hat nur eine Gaſſe / die aber etli e Mei⸗ 
len lang. a 
3. BALSER A,oder BALSORA, oder E BAS 
RA, liegt am Sinu Perfico,und| 
ne bequeme Sieuation, daß es die groͤſte 
—— in Europaf mkoͤnte; 


Was iſt in ARABIA FELICT ' 
aumerden? 1: Su 

r. Es wird wegen der fonderbaren Fruchtb 
Feit das glückliche oder das 
Arabien genennet. I 

2. MECCA oter MECHA, iſt die Stadt / d 
innen der Luͤgen⸗ —— 
METH An. Chr. 570. iftgebofeen — wer⸗ 


Religion / die nunmehro faſt durch ans 
Aſia und Africa ausgebreitet iſt / ihre 
Urſprung hat. Die Stadt iſt groß und 
reich und darzu hilfft nicht wenig die 
groffe Walfahrt / welche jaͤhrlich von 
viel 1000. Mahomeranern aus Afis ie 
und Amsrica RAR wird 

laden ME 
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‚MEDINA, mit dem Zunamen TALNABI, 
© ©'$at, Medina oder Methymna, nicht weit 
doasvon / iſt der Ort / wo Mahometh An. 
geſtorben und begraben iſt. Sein 
Geab wiꝛd noch heutiges Tages gewieſen. 
Ihrer viel rechnen dieſe beyden Staͤdte ME- 


und MEDıNA, ʒu Arabia Petræa. 





‚ZIBITB, $at; Zibithum, iſt eine Handels⸗ 
Stadt am rothen Meere / und ſoll vor 
dieſem SABA geheiſſen haben / da die + 
Drey Rönitseherfommen. 
„ ADEN, $at. Adenum,ift eine Beftung am 
Arabiſchen Meere / deflen EMIR oder 
Zauͤrſt der mächtigfte in Arabien iſt. 
‚MASCATE, fat. Maſcatum, ein Hafen am 
Meere gehoͤrte vor diefem den Portu⸗ 
gieſen / aber nicht mehr. 
‚BAHAREN,sder BAHREN,, Lat. Bahreina, 
ſ eine Inſul am Sinu Perſico, da eine 
vortreffliche Perlen⸗Banck iſt / wel⸗ 
—— che den Perſianern zuftändigifl. 
"1V. Von GEORGIA. 
er 0, RXXER, Br 
Wboo liegt Georgien? 
Die gantze Landſchafft zwiſchen dem 
Schwartzen und Caſpiſchen Meere wird ins— 
F | gemeint 
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‚gemein miteinem generalen Damen GEOR- 
GIA oder. GURGISTAN genennet. U | 
Was zur Lincken am —— en ei. 
liegt, bie vor alten Zeiten COLCHIS, daher 
die Griechen das guͤldene Dlie 2 
um Vellus,gehofer haben, 
Was aber zur Rechten am Ca 

re lieget / das hieß vor alten Zeit 
‚Erlidye Geographi machen { 
Tages zwey Provintzen daraus und nennen 
das Stůcke am ſchwartzen Meere VINGRE-| 
I iſche 


J 


Meere GEORGIEN in fpecie. | ER 
Die Gränte wiſchen Eur Dat 


vondem gröffen@ebiirge Tau ‚ wiewoh 
andere den Fluß TANAIS oder DON zur 
Graͤntze ſetzen / und alfo ein Srücte von dl 
Europäifchen Tartarey / wo die CI 
oder ABASSI wohnen) mie zu Aſia rechnen. 
RENATE RE 
Wie iſt die Landſchafft GEORGIEN 
heutiges Tages befdaffen ? 
Das Sand an fich felber ift gar gut; aber 
die ‚Einwohner. find nicht von dem beſten 
Denn ob fie ſich gleich — zum de 
lichen 





rn EEE ET LEE U WERE 












re be © 7 SRe 
lichen Glauben befennen ; fo haben fie doch 
fo ſchlechte Tugenden / daß die Kinder gemeiz 
niglich vom Barer zum Scehlen und won der 
Mutter zum Huren gehalsen werden. 
Immit telſt iftdas Sand in unterfchiedens 
Fuͤrſtenthoͤmer zertheilet davon etliche des 
Tuͤrckiſchen Kaͤyſers / etliche des Perſiſchen 
Königs VASALLEN find. Wer die Abthei⸗ 
lung diefer Fuͤrſtenthuͤmer ſehen will / ver muß 
dieneueften und Ipecialften Charten zur Hand 


nehmen. 


Bat Gran EE Fe 
Welche Für flenin GEORGIEN find 

Tuͤrckiſche Bafallen?. . .. 
Die u naͤchſt am ſchwartzen Meer liegen; 
Rn ee 

1 Der Fuͤrſt in MINGRELIENJar. 
„0; # u, Mingrelia, hat feine Stade in feinem 
ande. In dieſer Gegend iftder Fluß 
420, Latein. PHasıs, da die Phaſane 
Kr saherkommen finde yon ans nr 
1,2» Der $ürft in IMERETTE, fat. Ime- 
un» Fetia,darinnen iſt coTATıs, eine. groß 
un fund wohlbewohnte Stadr. 
3.Der $ürft in GURIEL,Sat.Guria,dars, 
7.» innenift Fein merckwuͤrdiger Dre. 
* | Na XLII. 





— 
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‚8 42 238 
Welche Fuͤrſten in GEORGIEN ſind 
Perſianiſche Bafallen? | 
Die zunächft gesen das Caſpiſche Meerlies | 
gen / um Erempeli © Hi 
u Der Sürft in CARDUEL,Sat.Cardue: | 
lin, deffen beſte Stadt TERLIS oberTie } 

rrıs, Lat. Tephlis, hei. Ya 

2. Der Sürft in GACHETIoberKA 

7 CHETI, Lat. Gaguetia, hat ein uns 

ftessand.. re, 

3. In diefen Fuͤrſtenthuͤmern ſind mehr 

Mahometaner / als Chriſten. 


V.Von TURCOMANNIA. 
KL RE 


Wo lieget TURCOMANNIA? 
Jenſeit des. Euphrats / und ſtoͤſt zur Sin; 
cken an Narolien/zue Rechten an Perſien 
oben an Georgien / unten an Diarbecker. 
Dieſes Land hat vor alten Zeiten ARME. 
NIA MAJOR geheiffen; wie denn die Chris 
ſten / die heutiges Tages hin und wieder darin: 
hen wohnen / noch ietzo die Armenianiſchen 
Ehriſten genennet werdhen. 
* Ncv 

















ER nen ade 68 
IV 
"Bas TURCOMANNIA 
zu mercken ꝰ 
J—— die Haupt⸗Stadt / iſt eine Ve⸗ 
ſung / welche vor den Schluſſel zu Per⸗ 
8 — gehalten wird. 
2. BARS Latein. Carte, bey dem Urſprunge 
des Euphrats / iſt auch eine Tuͤrckiſche 
Weſtung. 
J. — iſt das Gebirge ARA- 
„0 RAT; ‚darauf ſich die Arche Voaͤ fol 
niede raelaffen. haben. > 
3 "wi BonDIA RBECKER. 
XLV., 
J Wo uegt die Landſchafft DIAR- 2 
BECKER? 
“ Gleich *— Turcomannis, wo die beyden 
Fluſſe / der Euphrat und Tigris/in ben Sinum 
theumfallen; undift we der alten ar 
re Iehr remargvable. rg 
— 
Be iſt in D IÄRBECKER. 
zu mercken? 
—— agdadum,am Fluſſe Tigris / 
eine groſſe und reiche Stadr/ welche. vor 
dieſem den Ps gehoͤret hat. 
a ER Sur 





gie h 
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Zur Zeit der dritten Monarchie A dies 
fe Stadt SELEUCIA gefeiffen. Etliche 
meynen/ Bagdad ſtuͤnde / wo weyland I | 
BYEON eeftanden hat: Doc ee ift falſch/ 
petin Babston hat am Euphrat undalfo 
etliche TagesKeifen davon geftanden/ al? 
Wwo man noch einige Rudera davon ſiehet. 
3.MOSOU L,$at.Maufilum, am Fluſſe Tigri 4 
ebenfals eine Nah Staberme insel 
vor die alte Stadt NINIVE gehalten. © 
3.0PHRA oder ORPHA,foll weyland :DES- 
SA geheiffen haben: Um dieſe Ge eb pirb 

per Taͤrckiſche Jochten in groſſer Men⸗ 

ge gemacht. 3 a a a 
4.HARAN, fol das alte Carr in Meſopo⸗ 
Annen feyn/wo der Roͤmiſche General 

Craſſus iſt erſchlagen worden. Kr, | 

5 Um die Gegend / wo der Euphrat und ri 

zuſammen flieſt / fol das Paradieß ge⸗ 

—— 

. Wo orpnaliege/diefelbige Gegend hat vor 
dieſem MESOPOTAMIA s fe 
7.6 Hann liegt/diefelbige Gegend hieß von 
dieſem BABYLONIA oder CHALDAEA" 
8. Wo mosourliegef/ dieſelbige Gegend hi j 

vor diefein ASSYRIA. Und ſo viel von dei 

| Aſiatiſchen Tuͤrckey. I Del 








— De 1. Theil —— 
„gm Perſien. * 


* vu 
* Wo llegt perfi ien? : 
5% va weiter hin gegen — jr 
N sincken fiöft es.an das Türcfifche und 
Stab b ehe Ghterher te mache ohngefehr der 
— der ge und der Sinus Perficus 


x Din — das Perfiſche Meer / welches ins⸗ 
gemein MAR di SALA, $, Mare CASPIUM 
oder HYRCANUM, genennef wird. : 
—* Zur Rechten ſtoͤſt es oben an die groſſe Tar⸗ 
Fareyına mact ohngefehr der Fluß OXUS bie 
G —— etzo NNoder GIHUN genen⸗ 
net wird / und hernach an des groſſen Mog ols 
Geblethe / da iſt der groſſe Fluß IN DUS, nicht 
weit von der Graͤntze. 

Erndlich iſt unten das Indiauſche Meer / 
elches um dieſe Gegend noch MARE ARA- 

















BICUM genennet wird. 

3— PER N — 

Wem gehoͤrt dieſes Perſien? 

* paajen in Perſten weyland die andere 
Pin — ————— 


——— 
a 
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— — 

MONARCHIE geweſen iſt / und wie dieſelbe 

ALEXANDER M. über einen Hauffen ge⸗ 
worffen hat / iſt bekannt. | 


go hat das Sand feinen eignen Koͤnig oder 
Kaoayſer / derin ihrer Sprache SOPHI, oder 
SEPHI,oder auch er ‚genennet wird. 


Wie in das Sand und Die Einer 
ner beſchaffen? —*1 








| 


| 


Das tand ernehret feine Einwohner gan 


ſehr wohl und hat fonderlich einen folchen U⸗ 


berfluß an Seide / daß es den Europaͤern 


va, I 
lich eine ſehr koſtbare Summe miteheilen Fans. 


Die Einwohner find von einem geſchickten 
Natureli,und haben ihre eigene Sprache muͤſ⸗ 
fen. aber doch / wie die Tuͤrcken / tyranniſch regle⸗ 
ret werden. 

Die Staͤdte ſind gemeiniglich ſchlecht / weil 
fie wenig Marerien * bauen Be 2: 


Was iſt vor eineNeligien inperft en? 
- Die Derfianer find der Mahometani⸗ 
ſchen Religion zugethan / ſind aber mit den 


Tuͤrcken in etlichen Giaubens⸗Articuln ſtrei⸗ 
tig / und deßwegen einander gehaͤßiger — — | 


den und Chriſten. Gegen das Eafpifche 


zu 































* von Aſien. 
zu find auch noch Einwohner / welche die alte 
Perfianifche Religion behalten und die Sons 
ne anbeten. —— RN, 
Wie groß mag Perfich ſeyn? 

E n indie 400. Meilen lang / und bey nah 
eben fo breit, wird dannenhero ſo viel in ſich 
begreiffen Portugall / Spanien/ Franck⸗ 
reich/ Deucſchland / Engeland / Schottland und 
Irrland zʒuſammen gerechnet. 


Wie wird Perſien eingetheilet? 
Man hat ſich zwar indem abgelegenen Lau⸗ 
‚be um die Eintheilung ſo genau nieht zu be⸗ 
Fümmern: Will man fie aber wiſſen / fo beſtehet 
das gan tze Reich aus zwölff Landſchafften. 
IAR oder FARSISTAN, hieß vorhinpeR- 
u ober PERSIA PROPRI4 „liegt am Sin 
— Perſico. RR a 
.. SCHIRAS, $.Schiraftum, ift eine groffe Stade 
am Fluſſe Bendomir.Jlicht weit davon 
liegen die Rudera von der ſchoͤnẽ Stadt 
 PERSEPOLIS , welche Alexander M.der 
Canaille ruals zu Gefallen anzuͤndete. 
In dieſer Stadt iſt ein beruͤhmtes Gy- 
mnafıum, da Profeflores in allen Fa- 
cultaͤten gehalten werden, 
Mn 4 le 
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II. CHUSISTAN, $at, Sufiana, liegt. am Eu⸗ 
.. Phrat/wo er in denSinumPerheum fälle 
sus, tat, Sufa, ift die Haupt-Stadt. — 
nen / und iſt ohne Zweifel der Ort / 
da AHASVERUS weiland teſi 
hat 
IL. ERAKACEM oder ERACK, ” ‚Sat. Iraca, 
liege druͤber und ift die Gegend, welch 
weyland PARTHIA if genennet wor⸗ 
den /wiewohl man diefes nur ohngefe 4 
‚fo prefumiren fan. N —9J. 
ISPAHANDDLT HISPAHAN, Sat, Afpa- i 
hamum, dag iſt itzo die Reſidentz ‚des I 
Perſianiſchen Käyfers oder Koͤnigs. 
Die Nefideng ift unvergleichlichy un 
die Einwohner faft unzehlich, aber 
die Stadt an ſich — ir gar uns 
ſauber. 4— 
cAswın, $atein. Casbinum, ‚if vor dies 
ſem die Reſidentz geiwefen / und hat 
noch ein prächtiges Schloß 5 fie iſt 
ebenfalls vortrefflich groß und bes 
wohnt. | 
In diefer Provintz hat weiland die 
| Stadt ARBELA geftanden/woAlex- | 
ander M. den König Darium — | 
gen hat, IV. 








1 


ie >. 849 
IV.ADYRBEITZAN liegt drüber) in der Ge⸗ 


Ast! gend / die vor alten Zeiten ‚MEDIA ges 

3.0.5 heiffen hat an den Tuͤrckiſchen Graͤn⸗ 

Pen ‚Benneben Turcomannia, REN 

 _ TABRIS, OdEL TAURIS, oder TEBRIS, Catein. 

3.0 Tabrifum, iſt vor. diefem die Jeſie 
dentz und Haupt-Stabt in Perſien 









weſen. Seit dem aber der König 
0. feinen Sitz erſtlich nad) casckm ‚und 
fo ift Fasrıs zwar heutiges Tages 


„überaus großs aber nicht mehr in dem 


0. „alten Flox. Dan hält es ſonſt vor 
DASAÜEECBATANA- u 0 0.0 





— —— — 


a 


un JERVANy oder IRVAN, Pat. Eroanum ‚eine 
& roſſe Stadt / hat vor dieſem zu Tur- - 
4... eomannia gehört. a 

y. SCIRVAN,sher SIRVAN,„Saf, Serva- 
nina, liegt gantz oben am Mari Cafpio, 
an amGebirgeCualus 
— DERRENT,$at.Derbentiam,am&afpifchen 
Meere da iftder Paß/PORTZE CA- 
en. „SPIEE, genannt dadurch man reifen 
muß / wenn man aus Perſien in Mor. 
nn. Fe 

"YLSILAN oder KILAN, Lat. Gilania,weter 
re 5 zur 


9 
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zur Rechten am Eafpifchen Meerr und 
TABARESTAN gehören zuſammen | 
welche Gegend vor dieſem HIREANIA | 
geheiffen har. Bon Städten iſt nichts | 
remarquablesdarinnen. il 
VI. CHORASAN, Sat,Chorafinia, Tiegt art | 
den Tartarifchen Graͤntzen und hat vor | 
diefem BACTRIANA geheim. 
HERAT,Rat.Heratum, iſt die bef e Stadt in 
dieſer Gegend. a — 
IIX.SABLUSTAN, tat. Sabluftantia, fiegep N 
drunter / und hat nichts merckwuͤrdiges. 
IX. SITZISTAN, Kat. Sigiftania,hat vor - M 
ſem DRANGIANA geheiffen. a 
X. CANDAHAR, $afein. Candaharia, fieget 
harte andes Mogors Gränken: Geſtalt 
fich auch die Perfianer und Pk 
* offt um dieſe landſchafft gẽ zauck 
aben. 
XLSEND,sat.Sinda,vor dieſem GEDROSTA, 
liegt am Meere / wo der Fluß Indushinz | 
TUR / 
XIIL.KYRMAN , Sat, Cormania, legt unten 
am Arabiſchen Meere. 
Dahin gehoͤret —— 
zum, eine Stade auf einer Inſul wo ’ 
| | der 


; | ! 


* zu 





Hin 


der Sinus Perficus und da 
Meer zufammen hängt. Vor diefem 

© gehörte Ormus den Portugieſen / und. 

"da florirte die Stadt ſo / daß man ſagte: 


8 Arabifihe 


Penn die gante Welt ein Ring wäre/ ſo 


— muͤſte Ormus der Diamant darinnen 
ſeyn. Doch ı 620. wurden die Derfianer 


a 


Gy 
7* 


Korg = — 


— 
— Fuel 


— u 
= 


F 2 


NB. 


von den Engeländern aus Mißgunft 
angehetzet / daß fie ORMUS belägerten/ 
und den fihönen Dre biß aufdas Schloß 


"zum Steinhauffen machten. Doch 


treiben die Portugiefen noch ietzo ſtarcke 
Handlung dahin. 
Dieſe Provintzen finder man nur auf den 
neueſten Land⸗ Charten abgezeichnet: 


Auff den alten ſtehen etliche gar nicht / 


etliche haben andere Nahmen. Doch 


bem lieget was dran / wie die Landſchaff⸗ 
een in Perſien eingetheilet werden? 


Der III. Theil 


en‘ 


Was begreift Oſt Indien? 


em — 


O 


Per wird entweder — genommen / 
— — N q 


6 * und 
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und da begreifftes allesı was an dem Indiam⸗ 
chen Meere lieget / ſo wohl das feſte Land als, 
die Inſuln. In dem Verſtande fpricht mans, | 
Die Oſt⸗ Jndifihe Handlung / die Oſt⸗ In⸗ 
diſche Flotte / die Oſt⸗ Indiſchecompagnie. 
Oder es wird ſtricte genommen vor dasjeni⸗ 
ge Land / welches nor alten Zeiten INDIA iſt ge⸗ 
nennet worden; und da muß man vor allen 
Dingen den Fluß GANGES wiſſen / welcher 
in das Indianiſche Meer faͤllt: Denn es lie⸗ 
ger ein groß Stuͤck Landes zur Linden an | 
den Perfiantiihen Graͤntzen / das heiſt INDIA | 

INTRA GANGEM ; es liegt auch ein gutes | 
Stüdfe zur Rechten/ gegen China zu / das 
heit INDIA EXTRA GANGEM. 
Lind alfo-föft Oſt⸗ Indien eigenelich ges 
gen Abend an Perſiem da der $nßINDUS 
ohngefehr die Graͤntze macht; gegen Mitter⸗ 
nacht an die groſſe Tartarey / da das Gebuͤrge 
CAUCASUS vie Graͤntze formiret; gegen 
Morgen an das groſſe Sand China; und end⸗ 
lich gegen Mittag an das Indianiſche Meer. 
| ed ir SE / 


Wie wird Oſt⸗Indien eingetheilet? 
Die Königreiche darinnen find. unzchlichs, 
unserbeffen find doch nur ——— 
—9 ee U 


| —— 


N 
| 













Aa 5 


Das Reich des groffen M ogols oder 
Mogors / beh ihnen INDOSTAN ger 
haut at MeERIVUM MAGNI MO- - 
G6oOus, ʒwiſchen dein Indo, Ganges und 
— a / 
I. Die Halb⸗Inſul diffele des Ganges, 
„. Satein. PENINSULA INTRA,GAN- 
6M das iftder lange Zippel unter In- 
- doftan,auf dem Indianiſchen Meere, 

IL Die Halb⸗ Inſul jenjeie des Ganges, 
= atein. PENINSULA EXTRAGAN- 

4 11, GEM das iſt / was gegen China zu an 
dem Indianiſchen Meere liege. 


Wis. +} LER" ur, 

Was ift in des groffen Mogols Ges 
biete zu mercken? 

Dieſer Mogol oder Mogor iſt ein mächtiger 
Porent ate / welcher ins gemein der Kaͤyſer von 
INDOSTAN genennet wird. In ſeinem 
Reiche ſind zum wenigſten X XXV.groſſe Koͤ⸗ 
nigreiche beyſammen. Er regieret ſo ſouve⸗ 
zain, als der Tuͤrckiſche oder Perſtaniſche Kaͤy⸗ 
ſer und iſt ohnſtreitig der reichſte Potentate in 
der gantzen Welt Denmes iſt gar unglaublich / 
was man in Reiſe⸗Veſchreibungen von feinem 
Reicht hum an Gold /Silber und Edelgeſteinen 
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Tiefer. Seine und des ganken Landes Reli⸗ 
sion ift Mahometiſch: Doch werden Mahos | 
mets Geſetze da fo feharff nicht gehalten / als in 
andern Orten. J | 
Man hat nicht noͤthig / daß man die Ringe | 
reiche alle mierefe: Denn was fandwertsan | 
den Tartarifchen Gränsen lieget / das iſt gantz 
unbekannt. Hingegen kan man nachfolgende 
drey nicht entbehren: | Ben 
1. Das Königreich AGRA liegefaft mitten 
im Sande. | 1 
AGRA,die Haupt⸗Stadt darinnen / iſt die 
prächtige Reſidentz des Kaͤyſers oder 
groſſen Mogols / die wegen vr | 
Schönheit und unglaublichen Reich⸗ 
thum nicht genug kan gelober werden, | 
1.Das Rönigreich GUSURATE liegt am 
Lifer zur lincken Hands wo der Fluß ln⸗ 
dusin das Meer faͤllt: Darinnen iſt 
LSVRATE, Latein. Surata, eine beruͤhmte 
Handels⸗Stadt / welche von den Eu⸗ 
ropaͤern fleißig beſuchet wird. 
2. Dio, oder Div ‚Latein, Dium, liegt harte) 
am llfer aufeiner gang kleinen In⸗ 
ſul / iſt nicht groß / aber wohl befeſti⸗ 
get / und gehoͤrt den Portugieſen. 
LCAMBAVA, iſt ebenfalls eine ge 























| 






ee DE 8 
Handels + Stadt nebft einem ſehr 
wohlgelege nen Hafen am Golſo di 
WW CÄMBAYA,2At,Sinus Cambayæ. Die 

Stadt ift foconfiderable , daß die 


AAaslaͤnder offtmahls das gantze Koͤ⸗ 


nnigreich darnach CAMBAYA nennen. 
11.DAs Bonigreich BENGALA lieget am 
AUfer ur Rechten / wo der Fluß Gan- 
es in das Indianiſche Meer fallt. 
even, Latein. Ugelium, iſt die Haupt⸗ 
Srtadt darinnen. Der groffe Sinus 
darben heiſt Golfo di BENGALA, 
a gar, SINUS GANGETICUS. 


Wasıfaufder Halb Infſul diffeite 


des Ganges zu mercken? 


Der Königreiche find wiederum fehr viel: 


Doc) man darff nur diean den Kuͤſten wiſ⸗ 
fen / denn die werden von den Europäern be; 
fücht: Alſo mercke man =“ | 
"Die Rüften von CUNCAN, oben am 
Golfo yon Cambaya,far, Littus Cun- 
eat RI Re 





80 "Decanum,melchesmeiftens dem grof? 
fen Mogsl gehoͤret / und einen groſſen 
Uberfluß an Diamanten og) 

| | '. 2 LU 


a 


"",,DECAN, ein Renitgreich/ $. Regnum 

























1 
























































356 Dag 16. Cap. zur Land⸗ Charte 
2. CUNCAN, ein Bonigreich/ Latein, | | 


Regnum Cuncamum, darinnen iſt 
VISAPORA,dIE Haupt⸗Stadt und Reſi denk | 
des Königesvon Cuncam. 
60A, * —— a und reiche, 
tadt / gehört noch heutiges Tages | 
den Portugiefen Denn. eben J 
dieſer Stadt rehidiret der. VICE- N 
welcher.die Portugieſiſchen Commer- | 
cien in Oſt⸗Indien dirigiret, „Und | 
dieſes ift noch der. eingige — 
Ort / den die Portugieſen in Oſt⸗ 
dien haben; an den andern Orten fü 
fie von den Holländern verfrie 
| worden. Die — 
ren / aber ſechs feſte Eaftelle- " 
N. Die Küfte von MALABAR, unten am 
der Halb⸗Inſul / auff welcher ber. befte | 
‚Pfeffer gefunden wird; darinnen iſt 
1. CALECUT, ein. Renigreich/ gar. | 
Regnum Calecutium, welches feinen: 
eigenen Könighat. | 
CALECUT, Latein. Calecutium,die Haupfz | 
Stadt / ift groß / und treibt uͤber⸗ 
aus ſtarcke Handlung mit den Hol⸗ | 
laͤndern. 
| 2.Ch- | 









































*. ana ANOR,e ein — —— 
Kegnum ganocumn hat auch ſei⸗ 
nen Koͤnig. — 
— or; Lateiniſch Cananora, die 
Ha per Stadt) ‚gehörer den Hol⸗ 


TE 
J — 







föndern. 
»COCHIN, ein RKonigreich /Lat. Re⸗ 
gnum Cochinum⸗ hat zwar feinen eis 
genen Königs welcher fich aber unter 
vergl ander Schuß hat begeben 


soenin. ” , Sareinifc, ——— die 
erg iſt eine gute Veſtung / 

und gehört den Hollaͤndern / welche 
* AR 5* gantzen Me: die Ober⸗ 












Die Küfte won COROMANDEL 
| m an Sing, ——— 


auf ie 

AL, "BISNAGAR. ER —9— 

*— 1 NARSINGA und. andere sw 
\# er Fa nigreiche. J 

— ———— ‚$at-Negapatanum, die ” 


> fe — idt — Sekt Kae gehört 








FAR 2.GEL- 






























* ‚SELDRIA. iſt 9; ” Bell g/ we che‘ Sie 
Holländer darinnen Au, 4 
haben. Le, 
—F (GRANGEBAR iſt ein Hafen ne 
Veſtung / und gehört den Däneı 
Denn die handeln Buch auf diefe Kuͤ⸗ 
fin. RD 
IV. Die Rüfte von GOLCONDa A tage 





2 2 ORIKA —* —— dere ! 
aupt⸗Sradte stehe‘ 
en 
samen ee Handel i CS | 
% war ae * u ar 
Tara Lv ik. 1% 2 © ger Mer 













Sen ira Könige um 
die andern reſeriret werdet, 
1. Das Rönigreich AVA, — . 
Avz, liegeg oben zwiſchen bem G: 
und China, und hat feinen eignen 
ig /weldjen auch das Adnige 

| ARRACAN an dem Golfo di Be 











P3 . 
U 4 





Das —— — tat. — 
eguanum liege drunter / vor dieſem war 
ees ein groſſes weirläuffriges Reich; doch 
eo iſt dem Könige viel abgenommen 
worden, Diefes Königreich ift fonft an 
Geolde foreich befunden worden / daß es 

viele vor Salomons orum halten. | 
— Lat Legudm, die Haupt: Stadt / treibt 
ſtarcke Handlung. 

1 ‚Das Königreich SIAM ‚gat. Regnum 

' Siamenfe, liege drunter / und harfeinen 
in eignen König. An. 1685. hatten ſich 
die Sranssöfifchen Jeſuiten bey ihm infi- 
nuiret / daß ſie nicht das Land / ſon⸗ 
dern den Koͤnig oder Kaͤyſer ſelbſt zur 
Chriſilichen tLehre zu bekehren gedachten. 
Allein wie vor etlichen Jahren ein neuer 
König an feine Stelle kommen iſt / fo 
find fie jaͤmmerlich darinnen verfolget 

JJ 

obna ft ſonſt die Hauptzund Reſidentz⸗ 

Srtadt des KönigreichsSiam: Von 

‚andern wird fe JUTHIA genen? 
| net. 
Hieher gehoͤret MALACA unter Siam, 


welches vor alten zeiten CHERSONESUS 
AUREA, 




































































860, Das 16. Cap. zun.gand-Charte 
| AUREA,ODEL Die üldene Halb⸗ 
iſt genenner — * To 
MALACA, die Haupt Stadt / welche wohl} 
befeftiger iſt gehörer den Hollaͤn⸗ | 


dern. 
Dahin aehörer auch das Königreich ‚came | 
BOJA beffer zur Rechten. | 


IV. Das Königreich COCHINCHINA, | 
liegt zur Nechten gegen China zu | 
| Darzu wird das Königreich T Tach | 
QYIN gerechnet / dat. ——— | 
num, in welchem fich heufiges T rages 3 
Chriſten auff halten. 


Der W. Theil | 
Bonder zroſſen artarey. 


a | 
Wo liegt die groſſe Tariareh? — 


RS Sr haben oben in Mofcau einen. Unter⸗ 
ſcheid zwiſchen der kleinen Tartarey in 
Europa / und zwiſchen der groſſen Tartareyi — 
Aſia gemacht. 

Die groſſe Tartarey ift das Sandy das vor 
alten Zeiten SCYTHIA ASIATICA iſt ge⸗ 
nennet worden / und liegt gegen Marien “ 

















RE yore | 
dem Ei Meere / welches Lat. MARE GLA- 
CHALE oder auch SCYTHICUM gehennet 

ird. — ne 
Ns erſtrecket ſich biß an Mokau ran Der: 
RR ndien / und an China / daß man 
alfoleithe erachten kan / was es vor ein Bis 
fich geoffes Sandfeyn muß. — — 
Bben iſte RR heift TART AR, oder 
dielmeht TATTER, davon foll das Sand den 
Namen —9— Wie es denn etliche lieber TAT- 
ennen wollen. Man hat 
wede von den Einwohnern / noch von den Koͤ⸗ 
nigen groſſe Nachricht; doch fo viel weiß man 
daß unterfihiedene Könige darinnen find. 
ESonderlich iſt der groſſe Tartariiche 
Kaͤyſer oder CHAN nicht unbefannt/ wel⸗ 
eher fein Sand zu nächft user China har: Denn 
von den andern hat man ſchlechte Nachricht 
EA 


J —— er PR ! 
Wile wird die groſſe Tartarıy 
eingetbeilet 2... > 
„Soviel als man Land⸗Charten hat ſo viel 
mahl wird darinnen varirer, Am beſten iſts / 
man theilt fein fuͤnff Stuͤcke: | 
1. TARTARIA DESERTA, die ift zunächft 
an Moſcan / um den Fluß Oby: Es gehoͤ⸗ 
rt 




















































































. nennetwird, Be 
eh ZAGATAY Sir MAWARALNAL 
lieget ge an Perfien / da der 
er Oxusbik Grä nie macht }darinnen 
Be "underfhiebene Könige Ei ak won, 

SAMARCANDA !|i die befte &ta a SE darin 
* * eruͤhmte — refi- 





LTURCHE — At 


— —* * 


„Fon — To mie 1 
" 5 5j haben — 
oAbu ober xamoiffi die beſtes St 
mnren / wiewohl die Einwohner daſelbſt 

meiſtens in Feldern nie ON 

—— eſſen Koͤnig oder 
Kaͤyſer An. 1630. in an eingefalen 
iſt / und das umnbergfeichlice $ant eroz 
bert hat: Daßalfo heutiges 3 R 
CTatayſche Tartarey und ca 





—— 
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—7— MONGAL oder MAGOG, iſt endlich der 

Reſt oben an dem Tartariſchen oder 
Schthiſchen Meere / davon — 
a: — wiſſen. 


i Der V Theil 
“ Son China. 


Wo liegt das Ri China? 2 


DL e Einwohner ſprechen es aus wiesina: 
zum wird es auch von vielen sına, Lat. 
Imperium SINENSE, genennet; und alsdenn 

muß man sıam undsına nicht verwechfeln. 
Es lieget unter. der groffen Tartarey zwi⸗ 
fen. dem Meere und Oſt⸗Indien. Esfan 
gen ſeiner Fruchtbarkeit und Reichthum an 
ld und Edelgeſteinen nicht genung beſchrie⸗ 
ben werben. | 
‚Bor diefem Gate das Land feinen eigenen 
Here, welcher: der SINESIche Aayfer gez 
tennee wurde : Doc) Anno 1630. fielen die 
Tartarn / die zunaͤchſt darbey wohnen, mit ſol⸗ 
her Gewalt ein / daß fie dag unvergleichliche 
Neich unter den "Sub brachten, & 
Es 



















































































— eine — biſchen Chana 
en soo. Meilen lang aufgefüh: 
ret / welche den Einfall ver Terran Verbin | 
dern folte : Doc) das war ſchlimm/ daß die, 
Tartarn den Weg Be die — al | 
hatten. \ 15% hr + ER Dir 
Alſo ſtehet heufiges Tages ein gut r ; 
von der Tartaren und das Reich China u 
einem Käyfer/welcher fo sach der SINESIAhe 
— che CHANge⸗ 
nennet wird. Ei 4 ae —J— 
Er haͤlt ſi ch orden ich in China aufs thu 
aber zuiveilen eine Mei nach, — ı Tat 
tarey / mit einem re von — 5 
dert tauſend uſchen. — 
Die neuen Itineraria / da 
Käfer — de Trauer und der 
Tartare) das nes — Meil⸗Weges 
weit gautz habe verwüften Taffen / daß Feine 
Seele dafelbft wohnen darf; vielleicht darum) 
daß ihm nicht etwan die andern Tarfarı 
falls in Ehina zuſptechen mn nöchten Yalst wie er 
gechen hat. LXI. 7 | —— —** 5 
Was ind vor Städte in China 


zumerden? 
4. PECKING —— —— 
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tr». von Aften. 865 
ift Die Haupt⸗ Stadt und ordentliche Re⸗ 
ſidentz des Sineſiſchen Känfers gegen 
ben Tartariſchen Gränzen zu. Es muß 
eine ziemliche Stadt ſeyn: Denn man 

will gewiß verfihirn/daß fie 25. Deut⸗ 
ſche Meilen im Umkreiſe har. 

2. NANQV IN ‚at. Manquinum, liegt drun⸗ 
ter und iſt nicht viel kleiner; Bor dieſem 
©. war 23. die Reſidentz der alten Sineſi⸗ 
>... fiben Käyfer; Aniego ift es eine vortreff- 
F liche Handels⸗Stadt. Re 
3. QVANCHEU, $af. Qvancheum, an den ! 

Kuͤſten / iſt ebenfalls eine vorfreffliche 

Handels⸗Stadt welche von den Euro⸗ 
oaͤern fleißig befischet wird; fie ift zugleich. 
wohl kort ificiret. Da wird das Porcel- 
u dandergebradit. | | 
4. Bor diefem hat man vielvon der groffen 
Stadt CAMBALU zu erzehlen gewuſt / 
welche in Cataya liege: Doch nunmehro 
hat man geſehen / daß camBALu und PE- 
ovuums einerley iſt. u 

5.Die andern groſſen und Volck⸗reichen 
Srtoaͤdte in China find unzehlich. 

6. Unter China liegt die beruͤhmte Handelſtadt 
=... MACAO auf einer kleinen Inſul / in wel⸗ 
chetꝛ die Portugieſe eine importante Hand⸗ 9 
lung ſtabilirt haben. Ho - Dass 4 


2 u 2 u % U 
































Bon den Inſuln um Ati, | 
Woas ſind um si herum voer 
0 a 


—  M 
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x 


RS findihrer eine ziemliche Menge / und die 
Ad meiften find vor zwey hundere Jahren von | 
den Portugiefen entdecfer worden: Denn 
diefe find die erften unter den Europäern gewe⸗ 
fen / welche die Fahrt nach Oſt⸗Indien ges 
Funden habenzhernach aber iſt ihnen das meifte | 


von den Holländern genommen worden / welche 
noch ietzo in der Poflesfionfind, Wir wollen 
eine nach der andern ſehen: ET 
1. Die Inſul CEXLON, $at. Ceylanum ‚lege | 
unter der Kuͤſte von Coromandel. Sie 
iſt überaus fruchtbar am Gewuͤrtze / ſon⸗ 
derlich waͤchſet die Zimmetrinde darin⸗ 
nen in groſſer Menge / welche die Hollaͤn⸗ 
ber haͤuffig heraus fuͤhren / und das übris I 
ge verbrennen / damit es nicht an andere 
Eruropaͤer moͤchte verhandelt werden. 
Es find unterſchiedene Könige in 
Ceylon / darunter der zu CANDY der 
IE vor⸗ 
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bvornehmſte iſt; Doch die Holländer has 
ben corumeo und etliche andere Veſtun⸗ 
gen darauff / daß ihnen alſo die gantze 
In ſul zu Dienſte ſtehen muß. — 
Sonſt haben die Rlephanten auff 
dieſer Inſul eine ſolche Autoritaͤt dag 
ſich alle Elephanten in ver Welt vor ih⸗ 
nen buͤcken / wenn ſie zuſammen kommen. 
2. Die MALDIVIſchen Eylande / dat. NSU.- 
MALDIVÆM., ober Archipelagus 
“. Maldivarum ‚liegen darbey um bie Linie 
| herum. Es find ihrer eine ungläubliche 
Maenge / aber es ift feine fonderlich groß 
darunter. Sie ſtehen alle unter einem 
Beanige/welcher auff der Inſul MALE 
reſidiret. Die Europaͤer haben nichts 
u. fonberliches darauff angetroffen. 
3. Die Inſul SUMATRA lieget unter Siam, 
nd hat unterfchiedene Könige/ unter 
weelchen der zu ACHEM der vornehmfte 
nn fs Esshandeln unferfihiedene Nationes 
aus Europa dahin; doch haben die Ens 
=. 2 gelänber bißhero das meiſte darinnen zu 














pre gehe ie 

14. Die InfulJAVA darneben / iſt eine von den 
beeſten / wegen des koͤſtlichen Gewuͤrtzes. 
er a Dr Z s 
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Es ſind etliche Koͤnige darinnen / doch 
die zwey zu BANTAM und zu MATE- 
RAN ſind nur confiderable darunter. 
Vor dieſem handelten die Hollaͤnder 
und Engellaͤnder zugleich auff eye | 





Veſtung BATAVIA; —— | 
ſich. die Engeländer beym Könige in 
BANTAM siemlich fefte geſetzet. Doch 
‘Anno 1682, entftund in Bantam zwi⸗ 
ſchen dem Königlihen Vater und I 
Sohne ein Streit / da halffen die Enge⸗ 
laͤnder dem Vater und die Holländer 
dem Sohne; da nun der Sohn durch 
* Hülffe der Holländer den Plag behielt’ 
ſo wurden die Engeländer zugleich aus⸗ 
— Deſſentwegen iſt noch ietzo zwi⸗ 
ſchen den Hollaͤndern und Engelaͤndern ik 
Europa ein Streit / welcher die BANTA- 
Alſche Streit⸗Sache —— *— 
Immittelſt ſind die Hollaͤnd ns 
mehro in Poflesfion , und da fi 16 ” | 
die vorereffliche BeftungBATA\ 
geleget haben/in welcher ber Holländifhe 
:GOUVERNEUR reſidiret und im 
—— der Oſt⸗ Andiſchen Compag⸗ 
nie | 














von Afien. Be 869 
hie einen recht. Königlichen Stadt führer, 
fo muͤſſen fich die einheimifchen König: 

felbft vor ihnen fürchten. | | 


5. Die Inſul BORNEO liegt gleich unter der 


J— 


x 


Linie aber Java, und wird in Aſia bey 


nahe die geöfte Inſul ſeyn. Sie ift fonz 


derlichreich von Diamanten. Die Euro? 


paͤer haben fie noch nicht gank durchkro⸗ 
chen / doch find die Holländer fehon ziem⸗ 
lich weit kommen. 


. Die Inſul CELEBES liegt darneben/ und 


hat ſchoͤnes Gewärke. Es find unterz 


fihiedene Könige darinnen / der vornehm⸗ 


ſte aber refidirer in der Haupt⸗GStadt 


MACASAR, welches eine groſſe Han⸗ 
dels⸗Stadt mit einem ſtarcken Hafen iſt. 


Dieſer Koͤnig iſt den Hollaͤndern nie⸗ 
mahls gut geweſen / ſie haben ihn aber 


ziemlich unter den Fuß gebracht. 


Die MOLVCIſchen Inſuln / Lat. Inſulæ 


Moluccæ, liegen noch weiter hin. Eis 
gentlich find nur 5. kleine Inſuln / rRRNA- 


TE, TIDOR, MACHIAN , MOTIR UND BA- 
CHIAN , welche die Molucifhen genen? 


net werden / und ineinem Fleinen Diftri- 


de beyſammen liegen; die — mei⸗ 
— VE ſtens 
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— 3 ihre age eigene Koͤnige / die aber der 
Hollaͤnder Vaſallen find / welche groſſen 
Profit von dieſen überaus fruchtbaren 
Inſuln / und fonderlich von den Ruſca 
ten Nuͤſſen / haben. N 

“ Ansgemen aber werden ee | 

Moluckiſchen Inſuln affe Fleine Inſuln 
zuſammen verſtanden / welche um dieſe 
‚Gegend liegen / als AMBOINA, BANDA, 
TERRA Dos PApos, das iſt dag and ber 

Schwartzen / und andere mehr. 

Wegen dieſer Inſuln haben ſich die 
- Spanier und Portugiefen ſcharff gezan⸗ 
det / 0b ſie zu Ofk:oder Weſt⸗Indien 
‚gehörten, biß nunmehr Feine von beyden 
Nationen was darauf zu fprechen hat. 
8, Die PHILIPPINIfhen Inſuln / Sat. Infule 
Philippinæe, liegen etwas weiter hinan 
und haben den Namen von er II. 

Koͤnig in Spanien / unter deſſen Regie⸗ 
rung ſie von den Spaniern ſu ind bezogen 


werden. 

Es ſind ihrer meh 
men / darunter die Inſul MANILLa— 
oben / und die Inſul MINDANA unten I 
die vornehmften find. - 


Bor diefem gebörren ſeallet dem Ei 
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nige in Spanien. Doch nach dieſem iſt 
MINDANA und andere abgefallen,MANIL- 
za aber und die meiften haben fie noch? 
Wie denn auch inder Stadt Manilla ein 
.  SpanifcherVICE-REifeinefefibenz bat. 
9, Die Inſul FORMOSA lieget drüber / und 
=... gehörte vor dieſem den Hollaͤndern / wel⸗ 
che ſchon eine Veſtung / mit Namen x 
darinnen aufgefuͤhret hatten. 
Doch 166 1.find fie von den Sineſiſchen 
See Raͤubern ausgejaget worden/ und 
haben nie wieder zur Veſitzung gelangen 
eg ‚Tonnen, Mr — 
10. Die APONlſchen Inſuln / oder das Land 
"= JAPONIA, liege hinter China 
ESs beſtehet aus drey groſſen Infilns 
NIPHONIA, XICOCU; und XIMO 
» oher SAIKOCK; darunter die erſte die: 
gröfte ift, Es find mehr ale 20. Könige 
darauf. anzutreffen; doch fie ſtehen alle 
miteinander unter dem groſſen AP O- 
Niſchen Känfer / welcher ein fouverainet 
Herr über dasganke fand iſt / und feine 
Reſidentz in der Be Stadt JEDDO 
hat, Die andern geoflen Sradte find uns 
zehlich. a: 
Die Portugieſen hatten fish ohnge⸗ 
Be 264 - fehr 





rn 
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T fehe von vor hundert Japan fo fat darin⸗ 
nen geſetzet / daß fie auch den Kaͤyſer zur 
Chriſtlichen Religion zu bekehren ge⸗ 
dachten: Doch die Hollaͤnder lieſſen nicht 
nach / biß ſie die Po rtugieſen bei enden Ja⸗ | 
poniern fo verhaßt machten Vab iheee | 
um das Jahr 1626. vielranfend jämmers 
licher Weife / des Chriſtlichen Glaubens | 
wegen / darinnen find maſſacriret und zu 
Tode gemartert worden. 4 
Chriſten⸗MName noch heutiges Tages fo | 
verhaßt darinnen iſt / daß fich die Holläns | 
RK der nicht vor Chriſten fondern nur vor. | 
#0lländer ausgeben dürfen + 
2. „Das fand JESSO, oder YEDSO, oder JEZ-_ 
20, Lat. Terra Efonis, liegt drüber) und 
ift allererſt vor erlichen: 0, Jahren von | 
‚den Hollaͤndern entdecfet worden: Es- | 
hat fich aber Feine Nation da nieder ges 
laffen / vielleicht weil aufder Inſul nicht 
viel anzutreffen iſt. Man weiß — 
nicht / ob es eine ee bes mit | 
America hinten; zufammen 5 nget. — Ei 
Um — — ——— a 




















von AFRICA. 
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Land—⸗ Shi 


Bon. 


"AFRICA 


Wollegt AFRICA? a 

u Ne Eüiropäern liege es gegen Mittag zu / 

und iſt faſt mit lauter Waſſer umgeben / 
biß auf etliche Meilen an den Graͤntzen gegen 
Aſia zu. 

In der Charte preſentiret ſich das Land faſt 
meer der Form eines Triangels: Sonſt hält 
| 2 gewiß davor / daß es zum wenigften noch 

mahl fü groß ift als Europa. 

Faſt mitten durch gehet die Mittags 
Kin ie / welche far. ZQVATOR oder LINEA 

ZEQVINOCTIALIS, bey BE aber. 


SR bielLinie/ genennet wird J 


| Wie iſt das J9 Enwoh⸗ 
ner beſchaffen?ꝰ 
Weil Africa gleich unter der Mittags⸗li⸗ 


‚ni —— ie 2 au a fo daß es an 

















giclen rien Wält — von — F s hun⸗ 
dere Meilen giebet / welche wegen des Sandes 
und Diangel des Waflers nicht Finnen benofe l 
nerwerden. 

Wonunder * Waftenehen find, da | 
halten fich die wilden Thiere / ale Elepf | 
roͤwen / Tyger / Panther / Schlangen’ Dra⸗ 
chen / Affen / Strauſſe und dergleichen in ſol⸗ 
cher Menge an den Fluͤſſen auf / daß pr | 
fiyerreifenfan, Lig 

Die Eintvohner find durch und zurch wilde | 
und ungeſchlachte Leute: Oben um dag Mit⸗ 
seländifche Meer find fie noch weiß an dee 
Haut; dieaber weiter hinunter — nd 
meifteng Fohl fchwarg. | 

Die oben wohnen / befennen f ch meiftene: 
zum Mahometiſchen Glauben; doch ſind hin 
und wieder viel Chriſten mit untermengenlinz | 
ten aber mögen fie eu ai beffer ſeyn / als | 
Heyden. 


Wem gehoͤrt Neem weitlaufftige 


Es ſind viel — Reiche und — 
darinnen / welche meiſtens von ihren einheimi⸗ 
ſchen Koͤnigen regieret werden; doch muß ein 
gutes a davon den n Virdifäen Br | 
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ſHecuren. Nachdem auch vor 200, Jahren die 

Portugieſen zum erſtenmahl den Weg um Az 
frica nach Oſt⸗Indien gefunden haben / fo find 
dieandern Europäer nachgefolger; daß alſo 
heutiges Tages die Portugieſen / Spanier 
Holländer und andere Ehriftliche Nationen 
ihre Veſtungen und Städre in Africa habeny 
wie wir unten fehen werden, | ; 
Be IV 


WasiftumAFRICA vor Gewaͤſſer? 
1, Oben ift zwifchen Africa und Europa das 
Mitte laͤndiſche Meer / tar, MA- 
RE MEDITERRANEUM. 
2. Zur Lincken iftäber der Linie das Atlandi⸗ 
ſcheMeer /. MAREATLANIICVM. 
3. Zur Lincken iſt unter der Linie das Aet hio⸗ 
piſche Meer / tat. MARE ATHIO- 
| PICUM. - nr 
4.Zur Rechten iſt oben das rothe Meer / Lat. 
MARE RUBRUM oder ERY- 
DABEBREUM "2. Bi 
5. Zur Rechten ift ungen das Indianiſche 
Mieer/$at.MAREINDICUM, 
ep * 


Was ſind vor Fluͤſſe in AFRICA? 
1, Der NILUS, welcher vom Mittage gegen 
Mitternacht flieſt / und in das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer faͤlt. Oo 6 =D 
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Abend Miet, und — — ri 











Merfäle | 
——— angeth 9 | 
Am beften wird es ſeyn / wenn wir uns A | 

ca unter der Form. eines Triangels einbelbang, | 
Den alfohabenwir . 1 
J. In dem ine el zue Lintten Be 


I, Die BARBAREY. A— ——— — Pan | 
‚2. Das Land BILIDULGERID, sa 
3. Die Wüften.SAARA. 0.0 01 
4. Das fand NIGRITIA: Pu | 
5. Die KüfleGVINEA. - | 
N. indem Winckel zur —— ul 
1. Das Königreich AGYPTEN. se 
2. Das Königreich NUBIEN. 41 
3. Das Reich ABYSSINIA. — | 
HI Im dem Winckel unte 
1. Die Kuͤſte COo Göq. 
2. Die Küfteder CAFFERN.. 0 | 
3. Die Küfte ZANGUEBAR. | 
4. Das Königreich MONOMOTAPA. | 
IV. 9 dem ea ——— % Br. 
un, N 


































ne RARRIEN. N? 7 7. „937 
1, De Darbarep. 
Wie weit gehet die Barbarey? 
SS, erſtreckt ſich von der Merr-Enge bey 
N Sipralsde an der Mittellaͤndiſchen See 
hin faſt biß an den Fluß Nilus. Aufdiefen Kuͤ⸗ 
ften halten ſich die See⸗Raͤuber auf / welche ein 
Raub⸗MNeſt an dem andern haben / und insge⸗ 
mein CORSAREN genennet werden. 
Das meiſte davon ſtehet unter des Tuͤrcken 
Botmaͤßigkeit / wiewohl da fie fo weit von 
Eonantinopel find/ ſo fragen ſie nicht viel 
nach dem Tuͤrcken. | 
Die ſe Provintzen ſind im fechzehenden Secu- 
jo erſt fo ſtarck peupliret worden / wir die Spa⸗ 
nier die Mauros aus ihrem Lande vertrieben: 
Den gleichwie dieſelben weyland aus der Bar⸗ 
barey.in Spanien kommen waren / alſo nah⸗ 
men fie auch ihre Zuflucht wieder dahin und 
haben bißhero mit ihren Raubereyen den Chri⸗ 
ſten unfäglichen Schaden zugefuͤget. 
ee 








"a file, 
—— 





Wie wird die Barbarey eingetheilet? 
Es ſind Sechs Koͤnigreiche die Reihe nach 
einander · a ea 
Loss Bönigr 











NL) Nr ende 








4 






























| —— ** J2 
LII. Das ——— ER 

ALGERICANUM, beffer zur ech | 
unter Majorca und Minorca. Nr | 








IV. Das Königreich TUNIS, Sat.Regmum | 
TUNETANUM, ‚weiter zur Rech Yu 

gleich unterSardinien. 

V.Das Königreich TRIPOLLSat.R egnumd 
TRIPOLFFANUM, weiter zur Keie | 
ten gleich unter Sicilien. 

VI. Das Königreich BARCAN, Sat, Re- | 
gnum BARCANUM gleich unser Can | 
—— ee el 

Was iſt im Rönfgreich FEZ. | 
zumerden? 1 


Diefes Königreich FEZ und dag folgende: | 
Königreich MAROCCO gehören heurigesTasl | | 
ges zuſammen / und der König prerendirer de | 

- Ziruleines Känfersvon FEZ 0! oder MAROC- - | 
Co. Das gantze Land hat vordiefem MAU- | 
RITANIA TINGITANA geheiflem — 
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—— —— 
tiges Tages hat man folgen Städte zu 
merken: · 
1FEZ,$at. Feffa oder — die Haupt⸗Stadt 
des gantzen Königreichs / liegt mitten im 
Lande / und iſt ziemlich groß und praͤch⸗ 
tig / auch wohl befeſtigt. 
ALEE, Lat. Sala ‚liegtander See / und hat 
einen ſtarcken Hafen und ein feſtes 
Schloß. Vor dieſem war es eine freye 
Stadt / welche See⸗Raͤuberey vor ſich 
triebe: Die Freyheit har fie verlohren / 
denn ſie ſteht unter dem Koͤnige von Fez; 
aber die See⸗Raͤuberey waͤhret noch. 
>. „MIQVENEZ $af. Miquenehia, einmäßiger 
Dry. Meilen von Fez / iſt bißhero die ors 
dentliche Kefideng des Königs gewefen, 
4. ALCASSAR ‚two König Sebäftian in 
Portugallissr. von den Mohren iſt ge⸗ 
ſchlagen worden / liegt gantz im Ruin. 
5. ARZILLA,niche weit von Fez / iſt zwar klein / 
hat aber einen Hafen und gehoͤret dem 
RKoͤnige. 
6.TETUAN, tar. Tetuanum, iſt eine Veſtung 
der Mohren. 
J CEUTA, Saf,Septa, liegt am Freto Hercu- 
- leo, harte am ‘Berge Avila, Bar einen 
| Hafen 





















































2 und Tr Dies | 
fer Ort gehoͤret noch heuti iges Tages den 
Spaniern und wird eben ieo von den‘ | 
Darbarn'/ und awar ſchon ins gehnte | 
Jahr belagert. el 
7,L’ARACHE ; kat. Lixa, liege am Atla ti⸗ 
ſchen Meere / iſt eine conſiderable Ve⸗ 
ſtung mit einem bequemen Hafen; er ge⸗ 
hoͤrte vor dieſem den Spaniern / numeh⸗ 
| ro aber wiederden Barbarn. I 
8. MELILLA, liegt andent Mitrelländifchen | 
e Meerrift auch ein fefter Ort / der biß dats | 
° noch den Spaniern gehöre.» A| 
9. PENNON de VELEZ, tat. Velia rupes, | 
ein vortrefflich feſtes Schloß / ante | 
noch den Spaniern. | 
10. ‚TANGER, tat. Tingis, liegt amFretokler® \ 
culeo, vor diefem gehörte esden Porruz | 
oiefen 7 diefelben überlieffen es 1661. den. 
Engellaͤndern /die befeftigten es erſt⸗ 
lich aufs beſte; hernach / wie ſie ſahen / daß 
die Unkoſten groͤſſer waren / als der 3 Ru | & 
genyfo iftegdemoliretworden. a 
11, Der König oder Käyfer und das sunge N 
‚end iſt Mahome aniſt er Religion. a 
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Bis feim Röntgreiäe MAROCCO 
zumercken? 

Dieſts KL ongreich MAROCC 02 und das 
vor ergehende FEZ gehören ietzo einem K Koͤnig/ 
welcher den Tirul eines Käyfers von MA- 
ROÖCCO preiendiret, Die beiten Staͤdte im 
Lande ſind 

1, MAROCCO, tat, Marochium, die Haupt 

Stadt iſt fiir groß/Fommt aber von Ta⸗ 
. ge zu Tage ins Abnehmen. 
2. MASAGAN, $at, Mafaganım , oder Ma- 
“ zaganum, eine mäßige Stade und 
Schloß / hat bißhero den Portugie⸗ 
„., fengebörer. ._ 
— Königreich iſt vor dieſem auch ein 
Stuͤcke von dem alten MAURITA-_ 
Mi * "NIEN geiwefen. Das Erdreichift ſonſt 
um diefe Gegend fehr fruchtbar. Die 
. Religion iſt allenthalben Mahome⸗ 
ti. 
r "Zhoifehen Fez ind Maroceo Tiegen zwey Fleis 

‚ne Königreiche SUSA und TAFFILET, 

” ." welihe beyde dem Maggecifihen Könige 
— gehören ‚aber nicht in ã allen Charten ab⸗ 


up Ne. | XL. Was 











882_ Das I Das 1.7. Eapauesaubrl harte 


Fe au — 
Wae iſt im Königreich ALGIER 2 
zu mercken 








Dieſes Koͤnigreich hat heutiges Tages kei⸗ 
nen Koͤnig / wie vor dieſem / ſondern es wird wie 
eine Republic regieret / und ſtehet: unter i rcki⸗ 
ſchem Schutze. u 

In der Haupt: Stadt ALGIE R iſt ein | 
Kaths-Collegium ‚welches bey ihnen der DI- 
VAN genenner wird / derſelbe führe se | 
gierung. | 

Es hält ſich ein Zieckiſcher BASSAdafe —4 
aufs doch er hat gar wenig zu frechen / ale 
er jährlich vor feinen Kaͤyſer den gemögnlicen | | 


Tribut ei Tihviekag | “ 
Son ſes Raub⸗Neſt fo mächtig daß 
es oftmahls mit Franckreich / Holland und En⸗ 
geland / gleich als eine ſouveraine Republic / 
Krieg gefuͤhret und Frieden geſchloſſen hat. 
Das Regiment wird ſo gefuͤhret / daß ein 
jedweder / der nur will / auf den Raub ausfahs 
ven darff/ wenn er nur dem Divan ei e gewiſſe 
Portion davon entrichet. 
Das meiſte beruhet auff der Ha pt⸗Stadt 
ALGIER ‚Sat. Męeria, welche ander Mittel⸗ 
— Sk Dergean gelegen iſt / und einen 
diem⸗ 






















iemlichen Diftria im Umkreiſe har, Der Dre 
muß wohl verwahret feyn; Denn 1541. gieng 
Carolus V. in eigener Perſon mit einer mächtir 
gen Flotte davor / aber er muſte mit groſſem 
Berlufte wiederum abziehen, An. 1683. ward 
er von den Fransofen ebenfalls vergebens 
bombardiret. Die andern Plaͤtze find 
1. CONSTANTINE, zur Rechten / iſt fonft die 
Haupt⸗Stadt in dem Königreiche glei · 
ches Namens geweſen / gehört. aber, nunz 
maehro mit allenDependentien zuAlgieꝛ. 
2,.BUGIA iſt ein fchöner Hafen an der Mitz 
0 teländifchen See. | 
3. TELENSIN, tat, Telenfium, liege zur fin? 
cltken neben Fez / groß und wohl bewohnet. 
2. GIGERLoder GILGELèat. Igilgelium, ein 
Hafen / ward 1064. vonden Frantzoſen 
eingenommen und bald verlaſſen. 
5. ORAN, $at.Oranum, eine treffliche Feſtung 
auf einem hohen und rauhen Felſen nebſt 
einem ſichern Hafen. Er gehoͤret ſchon 
ſeit 200. Jahren dem Koͤnige in Spani⸗ 
en / und iſt mehr als einmahl von den 
Mohren vergebens belaͤgert worden. 
6,BONA hat einen Hafen und hat vor alten 
Zeiten HIPPON geheiſſen / wo s. aucu- 
rxmvs Biſchoff geweſen iſt. re 
f | | ME 




















ssH | Dası Das: 7, ERprsin ae RR 
| 7. 7-Die Cyan fi hieß vor. —— — 





are Se 

* xu. N 
Woas iſt im Rönfgreid) Tun 
au mercken? RER J 







Ee hat ebenfalls feinen Rönig/fonbern Mi 
von dem DIVAN, dasift/ vondem Raths⸗ 
Collegio zu Tunis, darinnen einer prefi idirei 
denfie DAY nennen / und der den Italian⸗ 
ſchen Dosen faſt gleich koͤmmt / wieeine Re⸗ 
public regieret; doch ſo / daß ſie den Tuͤrck a 
Tribut geben muͤſſen. Die Näuberey wird | 

eben fo getrieben / als wie zu Algier; doch find. 
ſie ſo maͤchtig nicht. Die Pläge find 
u TUNIS, tat. Tunes ‚die Haupt Stadt / iſt 

groß und mächrig und garen ortre 
lich feſtes Schloß. Carolus Venahm den 
Odꝛt An. 1545. ein und machte einen! tönig | 
über fiev abereswährerenicht langes | 
2, GOLETTE oder GULETTE,$at.Galatha, 
iſt eine Fleine Zufulydarauf eine Villen | 
liche Veftunggelegenift. BE 
3. Nicht weit von Tunis find noch dieRud ra 
von der alten mächtigen ( Stadt CAR- 
THAGO zu ſehen / welche die Römer gerz | 
"oförerhaben 
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7 dieſem Königreiche wied hͤhrlich viel A⸗ 
fricaniſches Korn nach Italien — 
XII. 


| "Ras iſt im Koͤnigreich TRIPOLI 
..3umerden! 

Es hat auch keinen König / ſondern iſt eine 
Republic unter Zuͤrckiſchem Schutze / und dem 
Regiment ſtehet ein Prefes vor / welchen fie 
DAY nennen. Mit einem Morte/wie es in Al⸗ 
gier und Tunisift/ ſo iſt es in Tripoli auch / fo 

en was das Regiment als die Rauberen be⸗ 
trifft. 

Es iſt kein ſonderlicher Ort darinstenyals die 
Stadt TRIPOLT, Sat, Tripolis, welcheeinen - 
feften Hafen und ftarcfes Schloß har. Man 
‚muß diefes Teipoli mie dem Tripoki in Syrien 
nicht verwechſeln. | 
2‘ XIV, 

Bas iſt im Koͤntgreich BARCAN 
— zu mercken? 
Dieſes Land lieget dem Tuͤrcken etwas naͤ⸗ 
her / und iſt ihm alſo auch viel ſclaviſcher unter⸗ 
worffen: Doch das gantze Land iſt ſehr un⸗ 
fruchtbar / und uͤbel bewohnet; ſonderlich was 
Landwerts zur lieger /ıfl meiffens wuͤſte / dahero 
es auch in der Land⸗Charte die Wuͤſten BÄR- 
CA genennet wird. Vor 
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"Bor d dieſem ift um diefe Gegend das. Sand | 
LIBYA gewefen/wenn mans in fpecie nimmt; 
Denn ſonſt hat man alles dag LIBYEN 
nennet / was zwiſchen dem Mittellandiſchen | 
Meere und dem Fluß Niger gelegen if. | 

Heutiges Tages iſt nichts darinnen / ale 9 
Stadt BARCA, und iſt noch nicht gar | 
werth. 

Vor dieſem war die Stadt CYRENE und | 
BERENICE darinnen bek ant / wo itzo ca: RON| h 
und BERNICE zit fehen find. | 


11.Qon SILIDULGERID, 


Was iſt in BILIDULGERID. | 


zu mercken? | 
Es iſt ein langer Strich Landes join | 
der Wuͤſten SAARA und die Barbaren. 
Wegen der groffen Hitze wächfer nicht viel 
fonderliches im Lande /als Datteln’ bahero es 
auch das Dattel ⸗Tand genennet wird 
Unter den vielen Koͤnigreichen / die de anen 
abgezeichnet ſind / iſt eben keines zu werden | 
auffer SEGELMESSE zu naͤchſt an Marocco. 
Zwiſchen Bilidulgerit und der Barbarey iſt 
— das groſſe — ATLAS, — am 
Mal 
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Maroceo anfaͤngt / und faſt biß an Eghpten ge⸗ 
het. Die Berge darinnen ſind ſo hoch / daß 
fie ſtets mit Wolcken bedecket find; dahero iſt 
die Fabel entſtanden / als wenn der Berg Atlas 
den Himmel tragen muͤſte. Unterdeſſen 
hat das ATLANTIfHE Meer den Namen 
II. Die WüftenSAARA. 
——— xXvi. 
Woas iſt in der WüflenSAARA 
zu mercken? | 


> = 2 r 
— 


SS ift ein langer Strich Landes unter Bili⸗ 
dulgerid / gleich unter dein Tropico Cancri, 
und wird auch ZARA geſchrieben. 
Man ſie het zwar in derLand⸗Charte Koͤnig⸗ 
eiche oder vielmehr Wuͤſteneyen abgerheiler: 
Doc) es find wenig Europäer dahin kommen / 
weilman des Tages vor Hige und des Nachts 
por den wilden Thieren nicht fortfommen Fan; 
ſonderlich da es an vielen Orten Wuͤſteneyen 
von funffzig Meilen giebet / ehe man wiederum 
einen Menſchen antrifft. —— 





1V. Das 
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IV, IV. Das Eandder Schwarhen | 


Was Ein NIGRITIA oder im®a ande | 

der Schwartzen zumerden? 
liegt um den Fluß Niger, umd heiſt 

I NIGRITIA, NIGRITANIA, oder NE 

GRITARUMREGIO. Es hat den Nahmen | 

entweder von den ſhwartzen Einwohnern an | 

von dem Fluſſe Niger. N 

Es find biß 14. Königreiche darinaen DM | 

vor une aber Feines zu wiſſen von noͤthen iſt. 





—— — u A a. — 


NO, ZANF ARA, und die darneben liegen: Die | 


Städte find gar felefam darinnen. . - . =. | 
Am Ufer ift ein bekantes Do acslıae 
welches CAPO VERDE, fat. Ce Viride, | 
dasift/dasgrüne Dorgebürge / genennet 
wird/ aus Urſachen / weil die See daherum | 
gan grüne ausfichef/nicht als wenn das Waſ⸗ 
fer grüne wäre/fondern es waͤchſet ein ſubtiles \ 
Kraut auffdem Waffer / fo richte an einander | 
als wie bey uns die Linſen auff ven Teichen. 

An diefem Lifer wird fonft ein ſtarcker Men⸗ | 
ſchen⸗ Handel mie den ſchwartzen Sclaven 
getrieben/ welche die Spanier Fauffen/ undin 
die Americanifche Bergwercke ſchicken. 








—— — 
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V. Die Kuͤſte GLUHNEA, | 
R- a © Ru, ö ER 7 
Was iſt auf der Kuͤſte GUINEA 
hmm? 
De iſt ein langer Strich Landes am Ufer 
Ses Atlantiſchen Meeres / gleich über. der 
AUnie; darzu gehoͤrt ee 
I, GUINEA, anfichfelber/ erficecke fih von 
 CAPO dasPALMAS, $at. Promonto- 
. Sum Palmarım, zur Rechten hinbisan 
denäluEVoL TA 
Weas zunaͤchſt an demFluſſe VOLTA 
lieget / das wird insgemein die Gold⸗ 
Boͤſte/ Hollaͤndiſch Goud cusr, Lateln 
2 O8 Aureaygenennet/ weil ſie viel Gold 
aſelbſt gefunden haben, — 
> Mas aber zur incken um das CAPO- 
© das PALMAS-Iiege/dasheiffen.die Hole 
laͤnder die ayaava cust, das heiſt gar. 
xa dentium, weil fie dafelbft ſo fehe 
BR: ee lephantenzsähne angetroffen 
Er 0 8 Ba | 


occker einmahl auf den Küfeneinnie |) 
„a 

















J Es ſind unterſchiedene Koͤnige dar ⸗ N 












fein laffenı die haben große Beftungen 
da anaeleget, ii — 
4 Die Hollaͤnder habe 
s.sEoRGIo dellamına, dat. Atxs. Georgi 
de Mina ‚ein Schloß mitelnem vor 
trefflichen Hafen auf der Gold ⸗Kuͤſte 

FORT Nassau,telcheg auch LAmouRE genen⸗ 
net wird/ $at, Arx Naflovia, liege 

gleich darbey / ift eine gute Beftung 

umd wichtiger Hafen. 0 | 

assıne ‚ Lat. Aximum, iſt ebenein foldes 
angelegtes Caſtell. au 
CORMENTIN, $af, Cormentinum, eben⸗ 

2 BA 
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falls. EEE 

2», Dieingelände bahn 0°. 
CAPO cARso, Latein. Caput Carfum ‚nicht 
weit von dem Fort Naflau, {ft ei — 
VBoꝛgebuꝛge mit einem feſten Schloſ⸗ 

ſe auff dem Felſſe. 

+ ENIACHAM, ift ein neuerbautes Schloß, 
3. Die Baͤnen habhe 
FRIDRICHSBURG, Latein. Frideticoburgum, 


202 
BE 
*F 


ud — — 
@HRIsTIansBuRG , $at, Chriſtianoburgum, 


find zwey neu = angelegte Schioſſer / 
welche in veenigtand:Charten iur 
Ä Wr N “ 









nen 
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.MALAGETTA, heiſt das fand/das zurstes 
\ cken an das Vorgebuͤrge das Palmas ſtoͤſ 
et / und zu dieſen Kuͤſten gerechnet wird⸗ 

Es iſt aber nichts notables darinnen. 
. BEdNIN ein groſſes Land zur Rechten um 
den Fluß voura, wird auch zu dieſen Ků⸗ 
ſten gerechnet; es iſt aber auch nichts 
doarinnen / als die groſſe Haupt⸗Stadt 

. BENIN, in welcher ſich viel Chriſten auff⸗ 

2 RS ch. 


r - VE Don Egppten. 
| | XIX, 


Wo liegt das Königreich Eghpten? 
Steg am Sluße Nilus, am rothen Meea 
ee. Und weiles in Egypten niemahls re⸗ 
guet] fo har die gütige Natur diefes Wunder 
werck geftifftet/ daß der Nilus dag Jahr im 
Auguſio austritt / und das Land auff 16, Ellen 
tieff unter Waſſer ſetzet. SE 


So weit num die ſes Waſſet lauffet / ſo welt 


u» das Sand fruchtbar / fo gar daß die Eine 
wohner an vielen Orten Sand fireuen/ damie 







Pe die allzugroffe Fettigkeit dämpffen.Dabero 
In Egypten fo vielKorn iſt da es billig der bes - 

Nahbostensänder Korn⸗Kam̃er Fangenen 
u 


x 
BEN 




















5 —F * * 
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net werden. Hingegen wo der Nalus nicht bin 
koͤmmt / da iſt das Land ſo duͤrre / daß nichts als 
purer Sand zu ſ hen iſt / welcher offt gantze rei⸗ 
ſende Compagnien / ſo daſelbſt —— 
NEN genennet werden / zu bedecken pfleget. 
Der ISTHMUS zwifchen dem rothen und. sch 
Mittellaͤndiſchen Meere hat — 
zuſammen gegraben Bor para der RR ab wi f 
um es verhindert. Er Er — 


Wem gehoͤret das neh | 
Ganpten? = ; 
Seit i517. gehoͤret es den Tuͤrcken / und wei — I 
es ein gut Getreyde⸗ Land iſt / ſo iſt es eine von 
den beſten Tuͤrckiſchen Provintzen. Sie jen⸗ 
nen es MISIR, und laſſene esd einen! 
SA regieren. | 
Die Religion ift zwar alle ithalben 
metiſch; doch ſind noch hin und * 


Errifienppeläug F i > TICI genennet ‚we 





























kuͤmmern / auſſer daß man nu ‚das gro f Br 
TA mercket: Denn pi wird dag Sana m Nilo 












I oe 
H 





Arnme von ſich ſtrecket 1 welches faft eine Figur 
machet / als wie der Griechiſche BuchftabeDel- 
ta () Sonft find die Staͤdte | 


1CAROioder ALCAIR, die Haupt: Stadt 
am Mils / iſt grauſam groß / ſo gar / daß es 


itzo vor die groͤſte in der Welt gehalten 


0 Wird; Denn etliche wollen 10000. Gap. 
ſen darinnen rechnen. Der duͤrckiſche 


1521 0 BASSA oder CALIF hatfeine ordentli- 
he Nefident daſelbſt. Bor alten Zeiten 


>. Bat die berühmte Stadt MEMPHIS um 


dieſe Gegend geftanden. . 


— 


2 Ron fogröffen Werdk-Sticfen aufges 


» bauer find) daß manweder die Mühe - 


naoch die Unkoſten begreiffen Fan, 

0.0 Eben umfelbige Gegend werden im 
0 Erdboden groffeGewölber gefunden / da 
0 Bigalten Egypter ihre Todten hinein ge⸗ 





lichſten Specereyen find balſamiret wor⸗ 


en 3 


©... werdenMUMIEM genennet. 
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genennet / wo er nicht weit von der See zwey 2 


nn Um Cairo herum werden noch groffe 
© 0 PYRAMIDENUND OBELiscı gefunden: 
Das find grauſam hohe Thuͤrme welche 


Bir, Tegechaben: Wellfienun mit den koͤſt⸗ 
> den/ fo ſind ſie noch unverfaulet und. . 


| 2.ALE- Ä 
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2, ALEXANDRIA, auffTürdfifch SCANDE- | 








>, DAMIATE ‚Sat. 































= 
Po 
NE. 


> 





RICK, am Mittellaͤndiſchen Meere / iſt 
die Stade / welche ALEXANDER m. gebaus 
et hat. Bor diefem iſt ein Parriarche 
dafelbſt geweſen / und die Stadt hat un⸗ 
vergleichlich kloriret: Denn ehe die Por | 
tugieſen den Weg um Aft ica nach Ofte 
Indien gefunden haben / ſo hat man alle 
Specereyen und Gewuͤrtze über dad ro⸗ 
‚the Meer nach Alexandria, und von dar 
‚nach Venedig uͤberbracht. Heutiges 
Tages lieget die Stadt meiftens im. 
Ruin. Doch weilder Hafen fogar ges 
begen ift / fo wird noch ſtarcke Handlung 
von den Europäern dahin getrieben, 
Moch itzo refidiret der Parriarche dee: 
Eopaifans Erin —— 
Nicht welt von Al⸗ xandria hat vor | 
Zeiten der groffe T hurm PHARUS ges 
ftanden/darauff man des Machte Feuer | 
ere/.daß fich dfe Schiffe auffder | 
en Funten. a 
"amiatis, oder ir 1 












ſſ ein wohl befeftigter Ort 
wohlgelegenen Hafen / der | 
ſpruch hat. — 


Le 1} 


am. os —⸗ 
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4. ROSETTE,£at. Rofetum, liege gleich dar: 

. beyy und iſt ſehr important. 

| ie SUEZ, an den Arabiſchen Graͤntzen / iſt eine 
gute Handels-Stadt/ und wird von vie⸗ 

en vor das alte Arſinoẽ gehalten, 

6. AZIRUTH,ein Städtgenamrotben Mee: 
re / da follen die Kinder Iſrael durch ge⸗ 

gangen ſeyn. 

7. Ob die Art von Bettelleuten / welche die Zi⸗ 
geuner genennet werden / aus Egypten 
kommet / wie fie vorgeben, iſt ungewiß. 


vi. Von Nubien. 


XXIK 
Wo liegt das Königreich NUBIA ? 


& 5 lieget unter Egypten am Nilo, und hat 
feinen eigenen Koͤnig / welcher bißweilen 
den Türken / bißweilen auch den Abyßinern | 
zinsbar ift. | 
DANCALA, iſt die Gaupt Stadt darin⸗ >. 
nen / ſo viel weiß manı.das andere iſt alles un⸗ 
bekant. | 
Die Einwohner find meifieng einer Art von 
"der Ehriftlichen Religion zugethan / welche 
die A ober age — | 


wird. Pe: \ | 














396 Das ı7. Say: Ah Charte | 
vVIll. Von — BYSSINIA. | 


Wo liege ABYSSINTA? 
Es lieget dieſes Reich oder | 
unter Nubien am Nilo, $ateinifch wirdeg | 
bald ASYSSINIA, bald ABASSIA, bald H - iR 
BESSINIA , bald ZTHIOPIA genennet. | 
Deutſch heiſt mans insgemein das Moh⸗ 
renland. Und zwar ſtricte: Denn ſonſt wird 
das gantze mittlere Theil — das Moh⸗ 
ver Kon genenne, | 
Der König diefes Landes wird inegemeln 
ein Say @rriwliten, Bon den andern Afris | 
canern-wird er der groffe NEGUZ genannt 
Ber diefem ift er von gemeinen $euten der | 
Mriefter JOHANN oder JEAN genennet 
worden ; Doch diefen albern Irrthum ie | 
man ſich nunmehro abgewöhner nachdem 
man genauere Nachricht davon hat. 
Es find im Lande feine fonderliche Side, 
der Käfer ſelbſt hat Feine ordentliche: Die | | 
dentz / ſondern zeuchemit feinen Zelten von ei⸗ 
nem Ort zum andern / und wo die auffgeſe ha) | 
ga werden, daift gleichfam die Nefideng,. -) 
In diefem Lande entfpringet der N:LUS, 4 
um die Gegend / wo die MONTES, LUNE 4 
ſind. * 




















x 





a. er Ränfer und das. — Sand ff der 
ie Religion zugethan⸗ welche aber 
von der Sn ſwent in vielen Stüden dif- 
feriret. —— 

Im übrigen iſt bas Erdreich ſo fruchtbat / 
daß man des Jahres Er als eu ein 


‚erndten fan. H 


IX. Die Küfte von CONGO, = 
et 

Wa⸗ if auf der Kuͤſte von CONGO | 

f oo zumerden? 

€ 2 oe liegt unter der —— und be⸗ 

greiffer folgende Sanders ;“ 

an ſich felber ein Rönitgreich/ R 

J Atein Regnum Congum;fitget, andem 

Stufe Zaire; hateinen Chriftlichen 

König) und meiftens Chrifkliche Ein 

wohner / dieaber mehr i ben Damen als 

die Tharführen. 

SALYATOR, tat. Fanum ters, oder _ 
























dentz Stadt auff einer Hoͤhe. 
1.LOANGO, ein Königreich über dem 
Stufe a harte an der Mittags: 
| Pr Sn 








‚teropolis, ift die Haupt: und Defl — 





nm 
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AUnie / tat.Regnum Loangum, darinnen 
iſt eben nichts remarquables. ie 
11. ANGOLA, ein Königreich: unterbem | 
Fluſſe Zaire, iſt meiftentgeils den Pate | 
sugiefen unterworffäe. | 
LOANDA 5. PAuEo, Satein. Loanda $, Pe ul, | 
eine groffe Stadt und feflee Nas | 
fen auff einer. gantz Eleinen Inſul 
harte am Ufer / iſt in der Porrugiee | 
fen. Gewalt / und- noch viek.andere | 
IV;MATAMBA, iſt auch ein Koͤnigreich/ 
duff dieſer Kuͤſte / aber nicht abge geichnet. 


X Die Kuͤſte der CAFFERN.! 


9* XXV eis 
Was iſt auff der Cafferiſchen Kuͤſte 
zumercken 71 
= Asfandder Caffern / Lat. CAFFRERIA, 
euftrecfet ſich zu deyden Seiten des cars 
de BuONA- SPERANZA, ' "u Se 
Welche gegen Weſten zʒu am Aethiopiſchen 
Meere wohnen / die haben keine Städte/ auch 
Röwigıfondern fie vagiren ImSande here] 
ucn / und ſind alſo nicht viel beſſer als die 
Beſtien / ſonderlich weil ſie N 


HonAFRICA, 399° 


55 Sie werden in ihrem Lande HOT- 
TENTOTTEN genennet und reden faſt eine 
Sprache / als wie wenn bey uns die Tr. uthaͤhne | 
fihrenen. | s 
Welche aber auf der andern Seite gegen 
Morgen zu wohnen / find doch zum wenigften 
in Koͤnigrelche eingetheilet / ob fie gleich ſonſt 
auch nicht zum beſten beſchaffen ſind. 
. ZOFALA, oder ZEFALA, oder SOFALA,. | 
‚ein Königreich! ftehet unter Portugie⸗ 
ſiſcehem Schutze. Die andern $änder 
and Rönigreiche find nicht merkwürdig, 
| DasCaputBONE SPElaber liegt 
antz unten: Insgemein verficheeman 
dadurch die gantze Spike unten an Afri⸗ 
ea.Sonft aberift eine haupt ſaͤchliche Ve⸗ 
ſtung daſelbſt / welche den yolländern 
zuſtehet / und welche man billig vor ine 
rechte Thuͤre in Oſt⸗Indien halten mag, 
Wuie vor zweyhundert Jahren die Portu⸗ 
gleſen den Weg nach Oſt Indien ſuchtẽ / 
ſo kamen ſie endlich biß um dieſe Gegende 
Well ſie nun fo vielElend harten muͤſſen 
dausſtehen / ſo nennten ſie dieſes Vorge⸗ 
buͤrge eiſtlich CAPO FORMENTOSO:: 
Hernach abewie es gluͤcklich von ſtatten 


ae. 














nennten —— | 








E 
Ne | 






J 


Wo⸗ ie — Füße: ZAN- a 
SBUBRERHR \ AR — 









Meer: ; Prien bei die Giga 
BARIÄ: Darinnenifi u 

— —— | 
groſſe fefteund reihe Stadt / d 
a — welche den 













Er — bacia,liegt w 
hinan / hat ein feſtes Sch oß und einer 
— E⸗ genörte den MR ; | 








a IRERICA. 


—— haben es die Mohren wie⸗ 

der eingenommen. — A 

* Dahin gehöref auch das $ändgen AJANIA, iR 

welches biß anden Sinum Arabix geh: e& Wu 

— 

„MAGADOXA, ——— und 

"2. ADEL, $at, Adela, find gute Staͤdte / 

and bedeuten laufer Haupt: Städte in 
dem kleinen Sanagen. 


XI Won MONOMOTAPA. 
— XXVH, 
Wo liegt. MONOMOTAPA2 


"got unten zwiſchen dem Lande der Caf⸗ 
Ind iſt wegen der vortrefflichen Gold⸗ 
und re Vergwerde das reichſte * in 
— | 
‚Der König! welcher feine Kef dentzt in der 
© prächtigen Haupt-Stadt MONOMOTAPA 
hat / andem Zluſſe / den die Dortugiefen Rio 
„del Spirito Santo: genen = Ben, wird auch 
ein Kaͤhſer titulirete. li 
Es ſmind mehr als xX. — Darm 1I 
ter -begeiffen/bie uns aleunbefanntfind: Die MM 
Portugiefen haben aefucher da einzunifteln/ | fie 
ing aber noch nicht weit fommen fen. 
| | — 7 






























—— — 






zu mercken ꝛ | 
1. Die CANARIfChen Safüle re 
u Die Inſuln des suhienorgeblige 6 


Al. Die jnfolMADAGASCAR. TE 
WW. Erlihe —— 





Wo liegen Be CANARIEN- J 
Inſuln 

Sie fiegen: auff dem Arlantifihen Dee . 

dem Kaͤyſerthum MAROCCO gegen uͤher ⸗ 
und gehören alle mit einander dem Königein 

Spanien, Bor dirfem find fie die gluͤck ſeli⸗ 

gen Inſuln Lat. dxSuI Æ FORTUNATA, 

vielleicht wegen der ron? Sud htbarkeit / —— 








daha tomm der Ca “ n — ⸗ Zi fee Re . 
und Conarin-Sec ie ® 
ren zu merc cken/ er 









ir za on ve Ay 
\ Ay ! 


* oben AFRICA. ri 


— den hoc in er Welt 9 En 
halten wird: — —— 
3 ‚FORTEVENTURA, Be 
4 FERRO, | | * 
6. GRATIOSA, sM nd alle ſehr rar: 4. 
7.MADERA welche etwas weiter gegen More | 
den lieget / wird auch unterdie Canarien ⸗ 
Inſuln gerechnet wiewohl ſie nicht den 
Spanlerm/ ſondern den Portugieſen zu⸗ 
ſtaͤndig iſt. 
8. Um diefe Gegend ſoll welland bie groſſe In⸗ 
ſul ATLANTIS geweſen ſeyn / welche 
nunmehro verſchwunden iſt: Doch viel⸗ 
leicht iſt es eben das Sand geweſen / das: 
itzo Ameriea genennet wird; wo nicht / fo 
ſind dieſe Inſuln noch Uberbleibungen: | 
Berg gande.. a 


- je: 























er VE] R DE oder dem Beer vg | 
bürge gegen überjbahero.fie den Nanten has 
ben. Ste gehören alle zufammen dem Könige: 


in Pormgall, und werden Satein.INSULZ: 
| - HESPE: 


N 





























"fie darunter 1 era Site u und 
Sclöfer find, 
2 SEI — * 
'4 S.VINGENTE. a N 


:6..DE'BOA VRTA. A 
| Mn , \ 
Wo liegt die Inſul MADA- | 7 





GASCAR? i 

Be. legt neben ver Küfte von Re | 
‚und iſt uͤber aus groß: Dena fie fol ſo viel im 
Umreis haben, als Engelane, und, Schott⸗ 
laund d uſammen. — 
Die Frantzoſen nennen fi ſie La DAUPAL.. 
NE, ind haben auch ein Caſtell darinnen auf: 
geworffen/ welches fie LEFORT Daupuin nen— 
nen/ weichen, — die ann wegge— 
nonaen 

Die Dorf iefen aber nennen fedte Jar 
SEAN IRENTIT die haben fi ſie zu erſt erf d n/: 
und treiben auchieno noch Handlun — 

Es ſind auff der Inſul Eeine-fonderlichen. 
Staͤdte / und ss ſcheinet / ale 1 in fein groſer 
Profit darauff zu machen ware 
XXX. 













| OWARRICH.. bel? Aoas 
ei NINA...“ 





—— find endlich, vor kleine 


Ka ee Rnfuln — 

di om lieget gleiä unter. 
der Unie / und gehöret ven Portugie⸗ 
ſen / welche fie Anno 1405. am Thomas, ⸗ 
age entdecket haben. Es iſt ein Be 
ſchoff da. 

2, or du PRINCE, Sat. talk Prine 

= neipisy legt gleich druͤber und gehoͤret 

auch den Portugieſen. ; 
3, Die Inſul FERDINANDOPAO ‚sat. In-- 
© JulaFerdinandi , lieget auch daherum / 
und gehoͤret den Portugieſen. 

4.Die Inſul ANNEBON, far.tnfüla Anni- 
-  boni,gehöret ben Portugleſen / und ift 
von hnen am neuen Jehẽs⸗ Tage — 
det worden. 

0 MATTHAI Tiegt gleich uns s 

ter der Lnle / und gehörebauh den Porz 

nugieſen /ſie iſt — dt beibohnr, 

e * kr nfuls. HELENA liegtb 









* 


effer berun⸗ 

ter) und iſt itzo von den Engelaͤndern 
—— : Nicht welt davon liegt eine ans 

dere” } Pate heiſt di die neue gr 


| 7 Die 








we = 3% — 











UN es ze 2 “ 
3 - = * 


906 Das 18. Cap. zurSand-Charte 
7. Die Inſul ASCENSIO ‚Sat.Infula Alten: 
fionis, lieget gegen Weſten / iſt wenig bei 
wohnet / und wird von den Oſt⸗Indt 
ſchen Schiffen bißwellen beſucht. 
8, Die Inſul BOURBON ‚fat. Infula Borbe 
nia ‚lieget bey Madagaſcar, undift von 
den Frantzoſen ſeit i684 bewohnet. 


| 
| 


9. Die Inſul MAURITLU lieget darbey / und 
iſt mit Hollaͤndern beſeht. 
10, Die andern find nicht von groſſer Impor- 


er fo viel von AFRICA. | * 
Das XVIII Cap. 
Zur Land⸗Charte J 
Me ee 
Wo liegt AMERICA? 


1° Europäern liegt es gegen Abend oden 
Weſten / und zwar ſo weit daß die Schif 


fer zum wenigſten über zos · Meil W ges zu 
ſegeln haben / ehe fie hinuͤber koumen. 


Es find. nun ſchon über 200. Jahr / da I 
Aue I groſſ 






















Er Thai der Weir zum erfien von den Eus 
ropaͤern ift erfunden worben. Denn Anno 


1492. hates CHRISTOPHORUSCOLUM- 


BUS ‚ein: Genuefervon Geburt zmit etlichen 
Spanifchen Schiffen entdecket. 
Ob dieſer Columbus vorhin Nachricht von 


dieſem Sande befommen hat /ingkeichenobdie 
Alten was davon gewuſt haben / dasift un⸗ 


gewiß. 

Nach Columbo gieng AMERICUS VE- 
PUT! US, ein Slorentiner/ miteiner ſtarcken 
S vanifchen Flotte dahin / und weiler fo gluͤck⸗ 
lich war / daß er biß an das feſte Land hinein 
am / fo wurde ihm zu Ehren das gantze Sand 
AMERICA genennet. 

Insgemein heiſſet mans die neue Welt/ 
eiles vor kurtzer Zeit ift erfunden worden : 












h .ı $atein. INDIAM OCCIDENTALEM: 





£ brächte; Und alfo muß man nunmehe 


2 
7 
1 
I; 





D Die Schiffer aber nennen es Weft- "Indiz 
Denn fie dachten / alle die Laͤnder muͤſten In⸗ 
jien heiffen/ die fo weit von Europa entfernet 
dären/und daraus man fo viel Gold und Sil⸗ 


Indien und — nicht mit 
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— Cs mr ka-Esarte 4 


Was. if vor Bafkern um: Amerion 
Zwiſchen Europa Africa und‘ Americaltl 
ber der finiedas groffe MARE ATLANTI 
CM, welches gegen America ya von de 
Schiffern MAR DEL NORT genentet wirt 
Lateiniſch fpricht man MARE — —J 
ONALE, quod Americamalluit. = 9 
Unter der Linie iſt zwiſchen — PM 
Ale der OCEANES ZTHIOPICUS, 
Zwiſchen Afiaund Americaift das gr of ] 
MARE PACIFICUM, welches die eva 


MAR DEL ZUR nennen: Weil es ihne 
Mexico geaenSüdenypasift/gegentYfitt 


iſt / dahero es auch Lat. MARE AUSTRINU 
inter Ansm x Americam genennet wird. u 
Gegen Norden zu iſt das groſſe Eiß⸗ er 
da weiß man nicht / wo das fefte Land aufhöret 
weilman der Kälte wegen nicht weiter gehe 


Tan: Ya man weiß nihteinmahl/ob oben nich 
_ AMER!CAumddas Sand JESSO ‚das wir be 
| Aſia gefehen haben / an einander ſtoͤſſtt. 


Gegen Mittag zu / da kan es hingegen un 
fahren werden; denn man hat zwiſchen Amer) 


ca und dem unbekanten Kandegegen de t 
RO oder Freta entdecfet 


Em 


* 








0m Born AMERICAN: 009 
heiſt EREIUM MAGELLANICUMS 
Run es iſt Anno 1519. yon FERDINANDO ‚MA-) 
SLEANO ‚ einem Portuzieſen / entdecket wor⸗ 
en; »wiewohl die-Paflage dadurch gar enge‘ 
nd gefährlich iſt. Eine andere heift RE- 
UM MERZUM, das hat 1616. ein Hollaͤn⸗ 
eLIIJACOB LE MAIRE; entdecet/ da iſt die 


Straffe etwas ſicherer. 
| 11 


Wem gehörer Diefeg AMERICA? _ 
Ehe das fand vonden Europäern iſt entde⸗ 
fet worden / ſo hats hin und wieder feine eigene 
Tönige gehabt. Wie aber die Spanier einmahl 
nein kamen / fofaften fie alſobald das Conli-; 
um, daß fie die Einwohner vertilgenzund ih⸗ 

en däs Sand eigenthuͤmlich unterwerfien wols: 
enwelches. auch mit ziemlicher Grauſamkeit 
eſchehen iſt. Dee Pabſt wolte ſeine Frey⸗ 
ebigkeit auch ſehen laſſen / und verehrete das 
antze Sand den Spaniern: Wiewohl die Heyd⸗ 
ifchen Könige in America ſelbſt daruͤber ge⸗ 
pottet haben daß der Papſt Königreiche wege ⸗ 
pendirtejdiedocpnicht ſeine waͤren. 
Ob nun wohl die Spanier heutiges Tages 
tech die meiſten und wichtigſten Koͤnigreiche 
darinnen beſitzen ſſo haben ſie doch nichiroechinz- 





— 








90  Dagıy. Cap. zur Sand-Eharte 
dern koͤnnen / daß nicht andere Nationes ihre 
Commercien dahin getrieben hätten: Wie 
denn die Sranssofen/ Engelaͤnder und 
Portugieſen ebenfalls anfehnliche Provin⸗ 
ken darinnen haben. Ja etliche jahre daher 
find die Seeräuber auff dem ſtillen Meere ſo 
ſtarck und ſo kuͤhne worden / daß ſie gar offte bie 
Spoaniſchen Küften Prag ; Eu 


— | 


Wie iſt das Band u die Enwoh⸗ 
ner befhaffen? 

Das Sand an fich felber tft unvergfeichlich h / 
und ſonderlich an Gold und Silber fo reich/daß 
die Spanier manche ſchoͤne Silber⸗Flotte 
daraus gefuͤhret haben. Wenn auch die Spas 
nier mit den Einwohnern etwas freundlicher 
umgegangen wären / fo wuͤrde der Reichthum 
unſaͤglich geweſen ſeyn / den ſie daraus haͤtten 
ziehen koͤnnen:So aber/ da fie fo viel Millionen 
Menſchen elender Weiſe malſacriret haben? 
ſo ſind von den Einwohnern ſelbſt viel Berg⸗ 
wercke mit Fleiß verderbet worden; an vielen 
Orten mangelt es auch nunmehro an Leuten / 
und die NEGRES, das iſt / die Schwartzen 
deute / die unbe den "Afcicanifchen — fe 

kauffet 








2. sn senAMERICA. PR 
'anffet und nach America in Die Bergwercke 
führe werden / wollen nicht zulangen. 
Die Einwohner ſind gar von gutem Ver⸗ 
tande geweſen / welches man an vielen artigen 
Erfindungen het abnehmen koͤnnen: Von der 
Thriſtlichen Religion aber haben ſie nichts ge⸗ 
vuft. Anden Orten nun / wo ſich die Euros 
iſche Nationes niedergelaffen haben / da iſt 
ch das Sand» Volck nach und nach zum 
Chriſtlichen und zwar Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
fifchen Glauben befchret worden: Hingegen 
nitten im Lande / wo die Europäaerno nit 
kommen find’ da iſt noch lauter Heydni⸗ 







Slindheit. 
V 


Wie wird dieks AMERICA 
— eingetheilet? A 


* Die Natur hat gleich ſam ſelbſt eine Ein⸗ 
heilung gemachet: Denn mitten in dem groſ⸗ 
en Lande iſt ein ſchmaler 18711MUus, etwan 
15, Dieilen Breit / der wird ISTHMUS PA- 
NAMZ oder PANAMICS genennet. 

Was nun über ſolchem Hhmogegen Nor⸗ 
den lieget/ das heiſt AMERICA SEPTEN- 
TRIONALIS, und was unter demfelben ge⸗ 
gen Mittag zu lieget heit AMERICA *— 





” 





























Das ı$, Can, zur Land Eharte 


RBDNcIGS, darzu kommen noch vielfältige 
Inſuln um Americaherums Alſo haben of 
drey Stüceywbetrahten; 
1. Das Nordiſche America, sat, AME- 
RiCA SEPTENTRIONALIS, « 
1.Dss Südliche America, fat; AM IE- 
| RICA MERIDIONÄLIS. 
II. Die Americanifchen Fol 5 | 
"2 1NSULE: AMERICAN BEN 


Was iſt in — SEPTI AR 
TRIONALI Zu Merden? = 
Da laße man fich vor allen Dingen weifen 

1, Die groffe Mexicaniſche See⸗ Satein, 
SINUS MEXICANUS, wo der — * 
PANAMicus iſt. 

2. Den groſſen Fluß S. LAURENTIL- 

3. J Meer⸗Enge / dadurch America bon 
‚den unbefanten ändern gegen Morder 
unterſchieden ift/ fat, FRETUMHUD- 
SONIS, welches ein Engeländer/ Bey: 

xicus HuDson, enfdecferhat, 
Dennnunnehro kan man die Hupıpen 
vintzen bald mercken: 
— MEXICO oder NOVA HISPANIA, 
— 





EN U” 





von AMERICA. 


zwiſchen dem Sinu Mexicano und dem 
ſtillen Meere / wo der ıstumusifl, 

7. „NOVA MEXICO, gleich darüber. 

3 FLORIDA, über dem Sinu Mexisang,ain 

“Mar del Nort.. 

4 CANADA, um den groffen Fluß 8. Lau. 
| „rent, bis an das Frerum Hubson. 
* Mei». 

Was it in MEXICO oder Neu⸗ 
0 Spanien zu mercken? | 
Dieſes iſt die vornehmfte Provintz / welche 
die Spanier in America beſitzen / welche der 
berühmte Spanier/FERDINANDUS COR- 
-TESIUS, um das Jah 1521. eingenommen 
Und den Spaniernunterworffenbat, . 
Es find unterfihiedene Königreiche darin⸗ 
“nen; ;. doch fie werden alle in drey Diftridte eine 
getheilet / welche die Spanler AUDIENTIAS ; 
nennen. 

a ‚MEXICO, Sat MEXICANA, darinnen iſt 
— ‚Mexico, Sat, Mexicum , eine vortreffliche 
Wa Stadt ı und das Haupt in 















— dantz America, Sie lieget etwas 
miedrig / und hat dannenhero etliche 
& mahl groffen Waffer : Schaden ges 
a. sen en B> hatder en 
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ſche VICE-RE feine prächtige Reſi⸗ 
dentz daſelbſt. Es iſt auch ein Ertz⸗ 
Biſchoff und eine Univerſitaͤt da. 
LA VBRA cRux, Latein. Vera Crux, ein vote 
trefflicher Hafen am Mexicaniſchen 
See / da faſt alle Waaren zuſammen 
gebracht werden / die nach Curopam 
gehen. Harte dabey iſt das Schloß 
 s,Juan d’ urzoa, Latein. Fanum So 
Toh. de Ulos, welches wohl fortifi« 
: | ciret iſt. 5 ia Sg: 47 Er ji A 
AQva PuLco, $af, Portus aquæ pulchra, 
oder Acapulcum, ein £refflicher $ 
fen nebft einer mäßigen Stadf am 
ſtillen Meere ı dienet den Schiffen/ 
die aus Afıa nach Americam ſahe 
ven, at — 


2, GUADALAJARA, oder NOVA GALLICIA, 


liegt an den Gränken von Neu⸗Me-⸗ 


Sic, u 


3. GUATIMALA begreift alesıtwaszunächft 


am Iſthmo Panamico liege, — 
 GUATIMALAYift eine ſchoͤne Stadt da der 
oberſte Tribunal in gerichtlichen 
chen angeleget Äh 










’ TE 








ten AMERICA. 5 


| Yes, 
a⸗ iſt in Neu-MEXI co 
zu merden? — 
= fieger über Neu: ‚Spanien! und beſtehet | 
aus vielen Königreichen, 
Die Spanier haben es erſt 1598. erfunden | 
imo denen gehöret es noch, Unten ftöfles an 
Mens Spanien zzur Rechten an Florida; zur 
Lincken an das Mere zwiſchen der groffen 
Inſul California, welches MARE VERME- 
TO, $at, Mare Purpureum, oder Rubrum ‚ges 
nennet wird; oben aber gegen Norden weiß 
M an noch nicht / wie weit es gehet. 5. 
An manchen Charten wird es auh NOVA 
"GRANADA genennet. Im übrigen iſt S. FE, 
"Sat. Fanum S. Fideisdte befte Stadt und Re⸗ 
5 dentz des Gouverneurs darinnen 
> AR, 
Basi in FLORIDA zu meren? > 


Dieſes Sand ift ebenfalls vondenSpaniern 
entdedfer worden’ und hat darum den Namen 
bekommen / weils eben andem Palm Sonn - 
tage ift erfinden worden / welches fie BASCU 
DR FLORES HERNE. 

er a a m nur die Plate arm Ufer bes 
— a kant: 
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U: Dasıt. Cop. ei Charte ; — 
Fans Denn ins — noch niemand. | 


fommen. ee 
Die, Spanier ar darit 1en Ss. MAT. 
THEO undS. AUGUS” NO, das find zwey 
Caftelle gegen bie MericanifheSe 
Was weiter hin gegen — 
wo CAROLINE in der Land Charte ſlehet / | 
en be — haben es 
















Was ein PR. l Di 3 | 
- Unter dem — IN, | 

mein dag übrige alles mit einander begrif 

was — an das FRE | 





Ca find gar viel Prodinten 
hören/ale: „er. 
I. INOVAFRANCIA, # im den Fluß S. Lau 

rentu iſt ſchon von den, rantzoſen / un⸗ 
* rranesscıl, Regierung / in Poflefs 
" * — und hans: je rt es 










de — man e s.Lau. 
ie Stadt darinnen / 
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©..." en son AMERIEA. . .—  :917 "N 
ALLOUISIANA, ift eine Proing neben Vi- NE 
2, ginien/ welche Anno 1678. alererfi von. WET 
7 den Frantzoſen entdecket und ihrem 
90 Könige zu Ehren fo genennet worden: 
In den gemeinen Charten iſt fie nie 
abgezeichnet; es iſt aber bie Gegendiwo Wii 
der Rame K0OIX ſtehet / denn - IH 


eV 


"= haben die Einwohner geheiffen. Die 
gantze Proving wird zu Nova Francia 
Ei sgwechwets: "rer 6 & 
== Bin xkuisabern zu Ehren fo genennee 
borden / und gehoͤret noch itzo denen En: 
landen. 

OS JAMES-TowN, $at, Jacobipolis, iſt die 
200 Haupt: Stadtdarinnen. | 


- — Anno 1693. Iftihnenvom Könige vergön? _ 
. RR — daß ſie eine Univerfitäf _ 
invirginien haben aufrichten moͤgen. 
Ein Stuͤcke von Virginien heifli.MARY- 
552. LAND, fat. TerraMatix. 

Aus diefer Proving bekommen die Eucos TUN 
— Be berühmten Birginifhen  _ IN 


1U.NOVA SVECIA liege neben Virginien/ 
und gehoͤrte vor 


> 
* 
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dieſem den Schweden / 


*— 


x Rn — 
er 
, 2 





H — 8* Anno 1681. — 5 
tenQuacker WILHELMPEN vom Kö- 
rig Carolo II, verehret/und nach ſeinem 
Namen genennet. Die Stadt / welche 
die Quaͤcker darinnen angebauet habenz 





V.NOVA HOLLANDIA,lieget dameben am 
Meer / welches um dieſe Gegend mande 
CANADA genennet wird. Die Holländer 
haben es vor diefem gehabt / da hat es 
den Namen mit Recht geführet: — 
nunmehro gehoͤret es ſeit i63. den E 
gelaͤndern / die nennen es NEL 
YORECK, fat, NovumEboracum. 
Yı. NOVA ANGLIA, liegt weiter zur 
RR NN 3 — 
dern. 









vn. — Kali fer rund BER 








ir 4 



























bveon AMERICA. 

"ODerNOVA BRITANNIA ‚ijt einerleny lies 

get uͤber Nova Francia,am Sinu Hutſon. 

Die Einwohner werden die Wilden 

RETTET ET 

X. Gegen über Weſtwerts liegen etliche 

vͤnder / denen man nur Namen gege: 

‚ben hat / ob glei niemand von den 

Auslandern darauff zu wohnen begeh⸗ 
“ NORD- WALLES, 

arrete stiD- WALLES, ae 2° 

— _ _ NEU-DENEMARCK, und Das 

| | Meer / daran fie liegen/ Hat man 

0... MARE CHRISTIANUM gee 

TREE 1 ES Ser 

xXli. Was weiter hinan gegen den Polum Ar. 

| Aicum zugehet das gehöref ad TER- 

RAM INCOGNITAM ; und alfo in 

Er das ſelgende Eapitel, er 


Was giebt es in AMERICA MERI- 
Be -DIONALIzumerden? — 
Da muß man vor allen Dingen die zwey 1} 
groſſen Fluͤſſe mercken· J 
1. Den Fluß der AN AZONEN, fat. Flu- Ki 
xius Amazonum der fü 






nt. ar 25 2 N, 





ee 2 sand-Chatfe 
2er pn — unter der Anie / in Das | 
Alaneifhe Mer, 
2, Den Fluß de LA PLATA, Nntein, Fluviosl 
‚= Plate,oder Fluvius‘, Argentens,der flieſt 
gegen Mittag inden Oceanum. | 
mi — mmirifefhranehe Sandichafftent 
— ‚FIRMA, zunächft am —— Pa- 
RO 
II.PERU, die Kinge N Hunde am Mari Bach, 
13 ERDE ee 
UT. CHILI, unfer Dei: am Mir ——— 
IV, TERRA MAGELLANICA , unten im, 
Zipffel 7 wo das Fretum Magellan, 
| enriſt. 
V. TUCUMANNIA, imifen Chili und den 
Fluſſe de la Plata, Rn 
VI PARAGAY ‚um: den Flußdelaplara, . 
VII. BRASILIA ‚drüber — 
Ux. Das Sand u um den AMAZONEN 1-3 





















7 DUB 

Es liegt am Sinu —— ndenifih- 
mum zu / und gehoͤret gantz! den er 

find LTERKAFIRMAR oningen barinnenyals: 
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| —— * 


h. PANAMA, eine Krave ern ‚Stadtida — 
ee - vonder. INhmus den Namen hat,- WR 
% porronsioohkkmo, $af.Portus Pulcher, | 
eein braver Hafen am SinuMexica- 
ee vor dieſem womsre de 

J Dios, Lat. Onomathopolis , oder 
ee wenigften aus, deſſen ‚Ruin 

2... ‚enffkanden. Da iſt eine von ben 

>. ge Dieffen in der ganken Welt. 

AR CARTHAGENA, darinnen lag die fihöne/ 

Be. fü und veiche Stadt CARTHAGENA, fie 

U... Ward aber 1697. von den Srangofen er⸗ 

14 * obert / gepluͤndert und verbrannt. Die 


—* ward viel Millionen werth ger 
* chäßet. 

} 2 DARIEN iſt die Sandfäraftti in welcher bis⸗ 
her die: Schotten aan! helsp: Bee 
— 6.MARTHA. | 
25, VENEZUELA. © | 
E = ‚NOVA Fe ne 






— 
N = 





# PARIA. a. 
% ‚NOVA GRANADA, e T boch darinnen J 
% FR —3 


Bet 
En 
he 
EN 
X 





gu Das 18. Sa zur —— 


eben nichts in fpecie aumercken. AA 
XI, S 
Was ifFinPERU zu merden? | 
PERU,Sat.Perua,oderRegnum Peruarum 1» 
iſt nad) Mexico die mächtigfte Provink in A⸗ 
merica/ gang und gar den Spantern zuftäne | 
dig / ſeit dem es 1529. von FRANCISCO PIZARROy | 
einem Spanier / iſt entdecket worden al 
Das gantze Land wird in drey AUDIEN-| 
TIAS oder PREFECTURAS eingetheilet, 1 
IQVITO, Lat. Præfectura Quiti, oben gle 1 ei | 
unter der Mittags ine 
iro ‚ tat, Qvitum, lieget hart an der 
Linie / ift vie Haupt Stadt/ en 
Königliches Gerichte und, eine 
verlitaͤt hat. er l 
#,LOS REYES dar Prafodturs Ream,Hegk J 
drunter / und alſo mitten in Peru da iſt 
IMaoder Los reyes, Lat. Lima oder 
—— Regum, an dem Meere /das 
die ſchoͤnſte Stade in gantz Woſ | 
a und iſt 1535. vonden Spas 
ae erſt erbauet worden, Der Kos | 
nigliche VICE-RE über das Suͤdliche 
"Theil von America hat nn — 
ia u; fe sie | 








— — 


von m AMERICA: - et 02 | 





* — liegt Landwerts / und 9 


2... war por dieſem die Haupt Stadt. 
u —— die Spanier hin ⸗ 
* —— nunmehr gantz 






m. Los REES, Sat. Prafedtura Char. 
eatum iſt da 
— Htein Argentea, die Haupt⸗ 
Stabt / iſt reſch / und hat einen Ertz⸗ 
— Siſchoſf⸗ a ; = 
“= es roroen ‚Sat. Potofium, „dag unvergleich, 
r Hiche Berge rei welches das aller- 
Ei beſte in gantz? Americaift! liegt in die- 
u a Se 


"Bas im in der Cana CHIL 
zu mercken? 


*  CHILLSae CileoderChile,ift 1535, von den 
\ Spanien entdecker worden) und ift auch noch 
* den Spanlern unterworffen / iſt ſehr kalt. 

E72 — Sat, Fanum S. Jacobi, iſt heutiges 
Tages die Haupt⸗Stadt darinnen / da 















J ER ‚der Gouverneurrehdiret, 
2x ta comcrrriom, $at. CivitasGonceptios 
Br Ha est Noch — : 
— > a6 xXV. Was 
— — 


Funterfte Theil/ darinnen iſt Be 











| men bes ed in € 
_ SeinerSituationn 
Spanier hatten 
bauet / PR:LIPP 
Weil aber in dem 
proſperiren geweſen 
um verlaſſen: A 


ft I r — Ri 
— —————— ‚sat, Fanum 8. Michae 
die beſte Stade darin Ei 

2 s. > elsan fat Fin, — 

a fr — iſt die | 


# 


xvm. 








re 5 va ‘ 


Pr iſt im Bande PARAGAY 






| mercken? ee 

Auch die d.gchöret faſt gantz und gar 

Ben Spanfgen; Esliegetzuildendem zue 

| Brafilien. In dein Fluſſe LA 
PLATA Inder men viel Silber. = 

ü Assumtion, Lat. Civitas Aumpeionis,ifie | 


— ki Gouverneurs, * 
u Aer oder Fanum S. 
ſuſſe la Plata,und iſ ei⸗ 


eis. Etabt der PIRR 










a ui is fi i 
— 4 
& a — 


— PAR e 

te die haben eu noch. 

| — Ar ur falker hartenfie im 

"porigenSecuio ausgetrieben/aber fie echolten 
© fich dach wirder/ undjichennod heutiges Ta: 
* geogeoffenProfi hataus ai aus bein 


Se — 
u s SALWATOR ı far.) rk — —— 





or und Mefideng des Ertz Bir 
ſ6Geß einen guten Hafen /und 
ee er. Derb: viren 
ie ner Si, Ber woird BAHIA de TO- 


DI. 2, 









oder Soreropolis, iſt Die — — u) 





DOS LOS SANTOS, das Mit, Sinus ommiı| 
- umSandorum, genennet. a a \ 
z.0LıNnDa,{ft ein guter Hafen und wird 
fonft auch PreERNamg er 3 4 
nambucum, genennet. e = 


 hateinen Hafen abe —— a 
4. SPIRITO SANTO, Sat. — Ben £| 
auch befefüügen,. es yo, * 
Was ft im Lande der. AMA 207 
| zumerden? | 
Es ltegen unter dem REN, Slupe ie | 
groffe Menge kleine Landſchafften als PARA- | 
NAY, APANTA, und viel andeyendie * 
der Sand: Charte ſchen ka. 
Dieſelben hat niemand von den u usk 
begehret unter ſich zu bringen / thei — 
mitten im Lande ſind / theils weil um dieſe 
ae nicht viel ſonderliches mag anpatsefe | 
— en ſeyn 4 
SURINAM, fat; Sorinamiam, iſt cine ge | 
Per am Ufer / welche die Hollaͤnder im Be⸗ | 
tz ha beit. | 
Alſo leben diefe Seute nach — Sefaflen | 
in 7 Seephe * und Bra noch — in — 

















Was giebt es 3 endlich um an 

Er herumpor Inſuin — 

— fi ndifeer nicht wenig: Denn es liegen 
gute en Wſchen Arrıca und 


—— Ebem Maridel Nort: Es liegen 
ihrer auch viel jwifchen asıa und AMERICA auff 
'dem-MariPacifico. Und weil die Europäls 
ſchen Nations ſich hin und wieder darauf nice 
dergelaſſen haben | nuß man einige Made 
—* —— — | 













1 — MT a, oO . 
ie Inſuln ANTULLE. | 







ui dv ah noch etliche anderes. | 
* J — 
— Wolegen die Infutn AZOR ES2 


- ©te liegen Europa garı nahe / ſo daß man 
— Bee fieau aa oder zu 


—— rechnen ſo i 
Sateinäfc heiffen fie AZORESober INSU- ° 


i Babe f bannen —— ji 


u 





4 — R. $ N 2 
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* —* vornel 
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sl 


feel 


Rs pre — alle mit 
fruchthar ſind — 2, 


= — da Pr | u 
u io en man einen Unter ſcheid darunter 
| en machen | 





; * 
“u, —J 
LS - Kr 
co h 1 


fe Menge 1 
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*— ae * werden die ÄNTIL- — 
— in vier Claſſen eingetheilet: 
———— MAJORES, oder die groſ⸗ 
fen, Antilliſchen Inſuln. 
"m Die‘ Inſuln BARLOVENTO. | 
Die Saar SOTTOVENTO. 
£ IV. Die IMER Yfıhen ne | 


XXIV. 
Sahe find die groffen ANTILLI- | 
en abum:“ 
————— ind viete· | 


1D% SnfulEllsSPANIOLA gehoͤret meiſtens 
den Spaniern/benn die haben dar auff 
‚Die ſchoͤne Haupt Stadt s. BOM!NGO, 
Aatein. Dominicopölis ‚ und andere 
2 mehr Otkigwoft haben fienicht verhin⸗ 
bern koͤnnen daß ſich nicht auff der Nor⸗ 
— ſchen Seite die Frantzoſen niederges - 
— lbaſſenhaͤtten Der Spaniſche GOU- 
ER Ne SPERNEUR auf diefer Inſul — 
Alteſte unter allen in Amenca: De 












et / che fie weiter hinein fanıen. 


I: mful toacd, zuerf von: den ——— 


m gehoͤ⸗ a | ! ‚ll 


rer gang und garden Spanier Dar⸗ 
— die sroff BR: HA- 


van, MM 





930 Das 18 Cap. zur fand: Eharte = | 


VANA,ummwelche Gegend ſich alle ma 
die Spaniſche Silber⸗Flotte verſamm 
let / und ihre Rendevous —— ſienag 
Europa abſegelt. 4— 
3. Die Inſul JAMAICA iſt ein gures Theil 
Heiner : Bor diefem gehörete fie den) 
Spaniern / die harten eine Stads Datz! 
auff gebauet / welche ſie SEVILLA del | 
ORA nennten: Doch Anno 1855. ver⸗ 
ſahen es die Spanier’ und lleſſen fich die 
Engeländer aus der Polleflion treiben, 
Im 1692.SFahreift die gute Inſul durch 
ein grauſames Erdbeben gantz ruinireg 
worden; da haben bie Frantzoſen dag 
Tempo in acht nehmen/und ch Meifter 
von der Inſul machen wollen: Allein die 
Engelaͤnder habe fie gluͤcklich manteni⸗ 
ver. Die itzige Hauptſtadt ift Porto-Real, 
die. aber 1703. gank abgebranne ‚Das 
beite Einkommen beftehet inZucker uñ ca⸗ 
cao, daraus Choquelata gemachet wird, | 
4. Die Inſu PORTO RCCo, Sat, Infüla| 
Portis Divitis,ift noch Eleiner/ und gehoͤ⸗ | 
ret den Spaniern / die haben eine 
Stadt darauff angelegt / welche fie g. 
Juan.de PORTO BICco, Satein. Fanum 
8 Johannis Portus — bug Hl 


yo 











——— oh ——— je. 





Beides +2 He — BARLO- : 


- & liegen ie % dem MAR del 
NORT, den groffen Anilijgen Inſuln ge⸗ 
gen Morgen zu. 

Lateiniſch nennet man fie INSULAS AD 
VENTUM. Sonſt aber werben fie auch die 
CAREYBIfEhen Eylande / kat. INSULE 
CARIBES,genannt/toeil die vorigen Einwoh⸗ 


ner fo geheiffen haben / die hernahvonden@m 


ropaͤern find vertrieben und malſacriret wor⸗ 
den. Es haben aber untsefäniedene Nationes & 
Theil daran, — 


1 Die Seamzofen babe: — | 
e ehr * re 





. "8: CROIR, 8 


s 'BARTHELEMI, fat, Infala 5. Bar a 


h ie tholomei. A: 
— ALOUZIE,taf. Infüta 8. De Er. 
"TOR | 
 Tortüg | 
——— haben a 
- BARBADOS, Lat. infula ae 
———— — montis ferrati, | 


“ - > a R 





























er ANTIGOA, gr — — 7 
— er — 3 











nom AMERICA. 9 


— — en u 
EG — Lat. Infula Teinieti, 





"MARGARITA ; Sat. Infala Margaritz, 
welche letztere wegen des reichen Pers 
len⸗Fanges vor die — im- 
0, portant JJ — 
Den — hehoͤret | 
Hr — Sat. Curafloa; die andern 
liegen entweder wuͤſte /oder ind doch 


nicht viel werte 
XXVL 


Wace find die Lucarfgen 
Sie legen unter — und alſo an den 
ofen Anıt liſchen Juſuln gegen sie 
IAMA. 








u KYONECA, ud. 
| GUANAHAMIAfobI befantefen bar 
> unter. Dielegtere iſt zu mercken: Deii 
em corumsus dag erfte mahl aus fuhr 
America zu ſuchen / ſo wolten ihn die 
—— Spanier umbeinge/weil fie meynten/ 
eer waͤre ein Betrüger: Als fie aber 


4 J 


Ya die Infuln suananamia erblickten/fo 
—* ſie m ich ii — u “ 






+ — 


























934 Das 8. Cap. zur Land· Charte | 


Columbus diefee Infulden Namen S 
SALVATOR gegeben hat: Und alfo fl 
dieſes auananamıa Die erſte Inſul ge— 
weſen / welche die Europäer vor Amcri- 

ca geſehen haben. | 

2 RI ee 

Bas find ſonſt noch vor Inſuln auf 
der Sefte gegen Africazu? 

1, Die Jaſul TERRA NOVA, die liege oben 
bey canapa, wo der Fluß 8. Laurentii in 

das Meer faͤllet. Um dieſe Gegend iſt 

ein überaus reicher Fiſchfang / ſonderlich 

wo die groſſe SRand⸗Banck im Meer 





iſt. Die Stangofi en haben iko das Prae 


darinnennn. 
ſumptionis: Ingleichen — 

3.8. EAN, dat. S. Jehannis, und andere / wel⸗ 
che harte bey Terra Nova auffdemGol: 

fo 8. Laurentii liegen/ gehören alle den 
Stansofat, ee 

4. Die Inſuln BERMUDES find eine Couple 
gantz Eleiner Inſuln harte an einander? 

uͤber den Antilliſchen Inſuln / un gehoͤren 


alle den Engelaͤndern / welche fie de 
SUMMER. Jufuln/Sst,Infülasäsitivas, 
ee 





N sn AMERICA. 93 
auch die Tenffels-Jnfuln /Latı Infu- 
.  Jas Demonum, nennen, > 

Die Inſuln / welche zunaͤchſt an den BRASI- 

- LIANIfchen Küften liegen / gehörenden 
‚  Poreugiefen: erg von Im- 
FERN 4 2 | 

XXLX. “ 

u ſind endlich auf dem MARI PA- 

——— noch por Americant⸗ 









Die? nfüle Calle J —— oben nes 
"gen Neu⸗ Merico⸗ and wird durch das 


Mak VERMEJO Sat.) Mars Purpure- 
"+ um, oder Ru ‚rum , DON AMERICA abge 
— fonbert, Es iſt die Hroͤſte Inſul in gantz 

Br Americay und iſt vonden Spaniern ent 
decket worden: Doch es iſt noch niemand 
a — onderlich hinein kommen; ich halte auch 
nicht daß was darauff würde zu ma⸗ 














chen ſeyn: Alſo ai man feine Nat: a n 


Ri 

. eichebavomn 

. Pera gegen über Hiegen üm en — | 
" Capricorni eine ganze Menge Fleinee 
> Sgnfatn oder Eylandei melde die „ol 

‚Lander entdecket ſaben die aber. nichts 

8 — Di efanteften ſind: 

m Se YLIE- 


FEN 

































 VLIBGEN- — ala Mu- 
Fi fearum, DENE er. 
‚Pring WIEHELMS Eyland⸗ ent. “in j. 
PrineipisGuilhelms > 
monDaw- Eylandy Sat. Infula Canum. a 
Eyland von sone HORB, SHE er fi ve | : 
= AS Re — 
Die SALOMON 
Aſia zu / harte u ein sin 
N Aımo I 7 Spar 








ei ‚find genennet wo 
moͤgen ſie zieml⸗ 
ro int niemand vor 
innen wohnen, C ] 
zwan * darunt 
Er BELL Die vorne wſte iſt. 


näher an Up 17 und a on etli⸗ 
chen zu Aſia won etlichen; Au 
rechnet. ee N — 
ie ge oͤren alle — —* — 
Spanuern/ und haben | gar vielerley 
——— Denn ſi ß beiſſen DR aueh | 
A $ 
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sdelas VELAS,Satein. Infıle Velaum: 

 AuchdieYnfulndela SAPANA far 
AnfübeSapanz: Siefindeiner Königin 
A Spanien zu Ehren INSULE MA-' | 
',.  RIZ ANNE genennet worden, Sin 1 
manchen Charten werden ſie auch AR-- 
—ELAGuUs s. LAZARI 
a 


ER, * 


Die andern kleinen Inſuln / welche hin und 


ls 
N —— 


* N 
x 
* _ 
r 
27 
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„Wieder zerſtreuet ſinb / gehören alle den 


Spanien: Und weil man fie auf der 
.  EhattevonAMERICAnichtwoßlfehen 
kan /ſo muß man dieCpartezur Hand 
er gantze GLOBUS abs 







ee 


* 
1% 
ZUR 










6, Die Salomonifchen und Latronifigen Zu: 
‚.Inwerden von-andern zn Aa gerecge 
mer undesäftfrenlich fer /auffder 
offenbaren Sg a 
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m Das 19.8 ‚ * 
— —— * 
Zir \ and, harter _ 


Von den 
unbetamen Ländern. 1 


Was ſind auff heit Erdboden vor 
unbekante Laͤnder 
&® ‚> iſt oben gedacht worden/ daß um beyde 
POLOS herum nach geofle Laͤnder wären! 
welche die Europäer nur geſehen / aber noch 
nicht durchreiſet hätten! und dannenhero inge 
gemein die unbekanten Laͤnder / Lat. TEK- 
RE INCOGNITE, genennet wuͤrden. 
Dieſelben muͤſſen wir nun etwas genauer 
Betrachten/und dannenhero entweder die Land⸗ 
Charte vom GLOBO, oder welches beffer iſt / 
einen teigten —— zur Hand nehinen. | 
Het 

Was find gegen den Nord⸗ Pl 

—gporunbefante Länder? 
Dieſe liegen uͤber EUROPA und AMERI- 
cA an dem groſſen er a: und wer⸗ 


U” 


onden unbekanten Landern 99 
Den TERRA ARCTICA ODEF TERRA INCOGNITA sE- —— 


PTENTRIONALIS genennet / als: | ER. 
1. NOVA ZEMBLA über Moſcau: Es lie⸗ 
get harte uͤber Moſcau / und wird durch 
deas FRETUM. WEIGATZ, welches auch 
© \ FRETUM NAsSOVIUM genennet wird / das 
von unterſchleden. Der Name tt Mo» 
ſcowitiſch und heiſt auff Deutſch ſo viel 
als das Neue Land, Es iſt von den 
Hollaͤndern zum Ausgange des fechzes 


bhenden deculi erfunden worden’ alsfie 


da herum einen Weg nach Oſt ·Indien 
ſuchten. Die Holländer gebenvor/als 
0b fieeinen Weg dadurch gefunden häts 

ten; es find aber zur Zeit noch keine Flot⸗ 


=. 


. „tendahla gegangen: Und.alfo iſt glaubs 
=. ihre ivapferwegendes Eifntärhen 
ben koͤnnen fortfommen. Man weiß 


.. noch nicht/ ob NOVA ZEMBLA eine 


Bi Inſul fey / oder ob niche vielmehr die i 


groſſe Tartarey daran ſtoͤſſtt. 
2, SPITZBERGEN ‚fat.Spitzberga, llegt noch 
lam Ardicum: Es ift ebenfalls Anne 
595. von den Holländern entdecer 
=... und wegen ber fpigigen Berge mit 
N. Diefemm 


ur 





eingut Stüce weiterhingegendenPo-. 
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940 _Dası9.Eap.zue tand-Chatte 
bieſem Nahmen beleget worden. Man 
weiß nicht / ob eg eine Inſul oder ein feſtes 
Land iſt: Unterdeſſen fahren die Hol⸗ 
länder bann und wann dafin/ denn fir. 
haben unterfetedene Hafen da ange⸗ 
teoffen a 2 

3. GROENLAND, $af, Groenlandia, ober 
—  Gronia, oder Terra viridis , heit fo viel. 
als das grüne Land, Won diefem 
Lande hatman ſchon im X. Seculo, und 
alſo vor 700, Jahren gewuft : Denn‘ 
damahls DEN N 
geweſen: Hernach iſt die Schiff ahrt un⸗ 








von Grönland gehör 


terlaffen worden daß man weiter nichtd 
von Grönland gehöret dat: Biß zum 
Ausgange des ſechzehenden Seculi die 


 EuropätfchenNationen den Weg wieder 
dahin gefunden haben. Esfahren En⸗ 
gelaͤnder / Hollaͤnder und Dänen da 
hin /meiſtens diſche und Walfiſche da⸗ 
felbſt zu fangen / welche man die Groͤn⸗ 
lands ahrer zu nennen pfleget. 
Gegen America zu hat Anno 1585.cit 
Engelländer/Jomannes Davıs,ein groſ⸗ 
lee, retum entdecket / welches dahero 
.  FRETUM DAVISII genennet wird. 
—— es... 
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# Fra — auch bie —— unter den. 
Be Ardico re BE. 
E — - NEU-DANEM ARCK, | I 
2 4 .SOUTH- waLLes nt a, 
— nmonrw aru s UND was — — 
0.0... Amumdas. MARE — — 
a. NUMEeget.- | ver 
Cu * rechnen die geile uff ISLAND 
auch mit unter die unbefanten Känders; 2 
Wir haben bey Norwegen Vericht ne 
rs erflatter. N 
Das 7— JESSO oder JEDSO, Sat. Tem 
4 raEfe is, welches biß an Aſi a gehet und 
3 der geoffen Tartarey nur ducch ein NN 
— Fretunvabgefondert ift/ welchesin - MM 
den alten Charten FRE ETUM ANIAN, Bi. 
i - indenneuen aber Detroit z,taf, — 
. FRETUMURIZ,g enemer d. — 
ee u ndin — Sand hi 

















942 Dasıy.Capzurfands Eharte 

Ethyiche ſchreiben / es gienge diefestand 

IEscoO biß an die groſſe Inſul CALI- 
FORNIA davon wäre ſie allererft durch 
das FRETUM ANIAN unterſchieden: 
Doch es.giebt auch viel andere / welche 
dag FRETUM ANIAN und dasdaran 


ftoffende fand ANIAN gar vorein Fi- 
ementum halten. Dit einem Worte/ 

ees iſt ein unbekantes Land. 
m. NOVA ALBION fol ein Land zwiſchen 
California und dem Lande Jeflo ſeyn / 
welches rrancıscus Dracus,ein Enge- 
laͤnder / follgefehen haben + Doch heutl⸗ 

ges Tages will niemand nichts Davon“ 
wiſſen / dahero es auch inden neuen Land⸗ 
Charten auſſen gelaſſen iſt; vielleicht iſt 

es carırornzafelber geweſen. 

8, Mit dem Sande QVIVIRA, welches auch 
um dieſe Gegend ſeyn ſoll / hat es eben ſo 

eine Beſchaffenheit / daß die heutigen 
Schiffer nichts davon wiſſen wollen. 
 9,FRISLAND Sat, Frislandia ſoll eine groſſe 
Inſul bey Groͤnland ſeyn: Aber heuti⸗ 

ges Tages weiß niemand nichts davon. 

16. THULE, iſt vor alten Zeiten auch eine bes 
ruͤhmte Inſul gegen Norden geivefen * | 
BR. > doch 











. —— ER ei UA re ME 





Pen 


790%) insgemein wird davor ‚gehalten, / 


von den unbekanten Sändern. 943° 


 daßesdasheutige ISLANDfeg/ davon | 


‚oben iftgedacht worden. 


Bas find gegen den Suͤd⸗Pol vor 
Es ulnberanie Zander? . °  . 
= Diefem Polo find die Schiffer noch lange 
nicht fo nahe kommen / als dem Nord⸗Pol / und 
dannenhero iſt daz un bekante Land gegen 


Suͤden Latein TERRA AUSTRALIS,vi 


groͤſſer / als gegen Nerde. ° _ 
Auffder Seite / wo AFRICA lieget/ da iſt 
noch alles gang unhekant: Denn ob die Schif⸗ 
fer gleich unterweilen feftes Land gefehen ha⸗ 
bensfo hat doch niemand auezufleigen begehe 
ret; man hat auch dem Sande Frinen Namen 
Ber zwifchen ASIA und AMERI- 
CA,wo das groſſe MARE AUSTRINUM 
iſt / da find bißhero unterſchiedene Sänderente ⸗ 
Deiket worden ae: ° u... 
1. NOVA-HOLLANDIA, ein groffes Stüde 
andes unter den Moluckiſchen In ſuln / 


iſt ungefehr vor 70. Jahren von den Hol⸗ a 


aͤndern entdecket worden: Manweiße 
ber noch nicht / ob es eine Inſul iſt / oder ob 


En es biß an den PolumAntatcticum hinan — 
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— Ag v 


ar 
_— N —— 


ren — muͤſ Pe fons 
derliches en gefunden haben; 
Denn es ſind noch feine Colgnien dahin. 
gefhiketworden | 
2. NOVA GVINEA „legtiweiteplgegen More 
gen unter den Infulis Latronom ‚und ift, 
Aano ıg28.vonben Spanternenederfet. 
worden: Den Namen hates daher be⸗ 
kommen / weil die Gegend faſt ſo ausſe⸗ 
ben ſoll/ als wie die Kuͤſte vonsvinea 
in Africa. Man hält es vor eine Inſul / 
ss iſt aber doch nicht ausgemaner. 
3. CARPENTARIA;If ein Stuͤcke Sandesu | — | 
ter Nova Gvinea, das hat vor wenig, 
Jahren ein Holländer / carrenrarın A 
genannt / entdecket / man iſt aber nu“ 
big ang Ufer kommen. —— — — 
& ae QVIROS, $ai Quiri Regio, iſt 
ein Stuͤcke Landes unter den ſun 
5 SALOMONIS,UNd iſt 1606, vor FERDINAN- 
 _ Doorıso, einem Spanier} entdecket 
worden: Es wird ſonſt auch TERRA au⸗ 
STRALIS SPIRITUS SANCTI ‚genennel, = 
5. TERRA deDIEMENS,tat. DiemeniRegio, 
iegt gar nahe gegen den Polum zu / iſt 
04% erfunden — und dem damahligen 
sr: | 
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nl Regio, liegt gleich unter dem j 





— Nirtäglichen Amerſca und iſt urr 
) a8 Fretum Magellanicum Davon. 


. unterfbleben. Es iſt eine Inſul / en 
— umgeegelt worden / lh 
‚Anno ıs2o. von einem Portugiefenirer- 
Dina Do MAGELLANO, — dahero das Fre⸗ 
—*— tum "Magellanicum den Nehmen hatz- 
‚SR Hernach Anno 1616, von JacoRo la Mal- 


weinem H olander dahero das andere J 


r eam Mareum den Nadmen hats md; 
Mn. nad dleſem mehr mahl. 


An der äuferfien Spige (ff bo Bor. \; 
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— 
gebuͤrge HOORN ‚CAP, Lat. Caput 


aordanom welches auch ſeobne le 
Ma ire, ein Holländer aus der. Stods, a 
Re Horn / Anno 1616. entdecket hat, Se RR 
Bu er alte Land — — wird 
„se 5 die, 
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| a 8: Daszo, Cop um GLORO, ” 4 


die, — von u ————— 





Bas Mi in ee GEOGRAPRIE 
noch uͤbri. Kö 
We haben bißhero ‚die gange Welt von | 
Stück zu Stüdeberrachtet: Nunmehro 
mauͤſſen wir ſehen / mie alles fufanmen haͤnget. 
’ Nun iſt die Welt rund: Denn wer es nicht 
alauben will / der darffnur eine Monden⸗ 
Sinfkernüß anfehen ı da ſich ein runder 
Schatten preſentiret / welches nicht geſchehen 
koͤnte / wenn der Erdboden / der foldhen € oh I 
‚ten verurſachet / nicht rund: a ke 
Und dannenhero kan alles viel beffer — 
nen runden.Globo gewleſen werden/ale wenn 
man fich nur auff der sand Charte mit dem | 
—— behelffen fol, Ai — 
— 


— Was lernet mon aber auff dem 
— GLOBO? er 
D Sonne — Tag; Denn weil 





Da320, Kap. zumGLOBO. BE: 
in der Welt Tag und Nacht abwechfelt/ fol 
get unmwiedertreiblich/ daß fich entweder die 
Sonne mit dem Sieinameng oder der Erdbo⸗ 
den beweget. 
Wenn man nach der Vernunſſt — — 
feheinet es glaͤublicher / Daß die Sonne ſtehet / 
und der Erdboden beweget wird: Weil die 
Sonne 140, mahl groͤſſer ſeyn ſoll als die 
Welt / und alſo in einer Stunde etliche hun⸗ 
dert tauſend Meilen lauffen muͤſte. 
‚Und eben dieſe Hyporhefin hat NICO- 
raus COPERNICUS, ein Canonicus zu - 
| Frauen burgi in Preußen! defendiret/wels 
che noch itzo von vielen gelchtten seuten ange 
‚nommen wid, 
Ammitreift da gleichwol ausdencftich Inder 
Bibel ſtehet⸗ daß die Sonne herum 
laͤufft und die Erde unbeweglich ſte⸗ 
ben bleibet ſo muß man darinnen ber hei⸗ | 
ligen Sarift mehr Glauben — der 
Vernunſſt. se 
Und —— hat fondert! Bi der bes 
ruͤhme Daͤniſche Mathematicus, IYCHO° 
‚deBRAHE, defendiref: Welchem noch heu⸗ 
tiges Tages alle dirjenigen beyſtimmen / die der 
am Sarft ‚nicht gern contradiciren/ 
ME —— BR. 




































Das 20. Cap: um GLOBO. | 
* den Helligen Geiſt beſchuldigen wollen? 
als wenner fü ichin feinem Eingeben nad) den 
Irrthuͤmern des gemeinen Volcke accom-. 
modirethätte, re 
Wir haltenes MiTYCHON NIS Meynung) 
und glauben alfo / daß der. Erdboden flille Re 
het / und daß ſich hingegen das gantze Firma- 
ment continuirlich vom Morgen gegen. A⸗ 
bend um den Erdboden herum weltzet. 
Aus dieſer Bewegung nun entſtehen N 
wechſelungen det Jahres Zeiten/ dee Weis 
ters / des Tages und der Nacht, Und eben 
diefes iſt es / was man auf dem GLOBO iu 





Ga 





| nen hat. —— IIJ. — — \ J 
Was giebtes dabeh zu th un? 
Vor allen Dingen. müflen wir dle 





A Eintheilur 18 des Globi recht 
wiſſen / davon wir oben nur etwas weniges gen 
dacht haben. Hernach muͤſſen wir die Ab⸗ 
wechſelungen der Zeiten — Ikenen: | 





Das beiftimoie lernen a E 
2· Den neee Br 


Ras hat man. bey der Se 
heit des GLOBI zumercken? 
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"A 20, Cap. juni! GLORO, 99 
find de a — welche 
0 hi unfer fie 2 ecit ze — — 
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A. Der MERIDIANUS, 
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SE Der CiRcut 










man de stiflenwil, £: ſo muß man 
den Himmel und die Erde ‚gegen einander 
‚halten, — te 
Mir haben oben prefuj pponiret daß das 
Zümament: continuirlih vom Me orgen gegen 
Abend herum laͤuffet: Iſ das nun wahr /fi 
— Be N Mies \ 
rn # 





N 2 WERE 
= \ { A KB Sr n r 
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— ——— Be zum GLORO, 


ternacht zwey Kan u nicht he⸗ 
wegen ſondern ſtille ſehen. 

Das Fan man an einem —— 
Denn wenn der Bauer vom Morgen gegen 
Abend faͤhret / ſo drehet fiheine® pitze | 
Achfe gegen Mittag / und ‘die andere. 
Mitternacht / und die Fehren fich nicht unfone 

dern die Raͤder gehen um ſie hierin. 2 0% 
Ein folches Pundum wird am Himmel “ 
POoLuS genaũt / ron dem — 
OMG, vertoo. 

Der gegen Miternacht heiſt potus 8 
CTICUS, Deutfch der Noxd- Pol von na 
fine / das nicht weit davon ſtehet / welches 
Griechiſch derrQusat, Urfa,ge ent et wir 

Und diefen poLum ANTarcTıcumföhenwie 
bier zuSarde allemahl fehenyweil —— 
gegen Mitternacht wohnen, = 

Wenn wir dieſen POLUM auch. nicht wi n 
fen / fo dürften wir nureine Magnet Naeh 
haben / die weifet mit bir Spige allemahl auf 
dieſen Nord/Pol. 1 Ei 

Der audere gegen. | Mittag heiſt POLU F 
ANTARCTICUS, weiler dem Ardlico gleich, ® e 
über ſtehet / Deutſch der Suͤder Pol. * | 

Und diefen POLUM-ANTARCTICHM tan man 
in Europa eg 3 —— — 
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Das 20.Cap.jum GLOBO. 05; 
Zu chen dieſen zwey POLIS nun ſtehet die 
Welt mitten inne. Denn woferne man von 
dem Nord Polbiß um Suͤder Poleinen 
Strick ziehen ſolte / ſo wuͤrde derſelbe gleich 
mitten durch den Erdboden gehen; und die. + 
Erde würde als denn an folchem Stride hate ⸗ 
gen / als wie eine Derle aneinem gaben. . 

Oder / wenn an ſtatt des Strickes eine gera⸗ 
de Stange voneinemPolo zum andern gien⸗ 
ge / ſo würde ſolche Stange mitten durch den 
Erdboden durchgehen / und der Erdboden wuͤr⸗ 
de daran hangen / als wie eine Lerche an ei⸗ 
main: 2 
Wenn das nun gefihehen fo müfte det 
Erdboden nothwendig zwey Löcher haben / da⸗ 
durch die Stange eder Faden durchgehen koͤn⸗ 
te: Einesgegen Mit ter nacht / und das an⸗ 
dere geen ittgg 


— 
J 






Da es aber nicht geſchiehet / ſo haben diee · 
lehrten doch die wey Puncte genau ausgerech⸗ 
net / wo das Joch muͤſte durchgebohret werben; 
und diefelben haben ſie eben falls / wie am Sie: ⸗ 
mamentesPOLOSgneme, 
Alſo Haben wir auch auff dem Erdboden 
iu POLOSE ee, 
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Gegen muternacht den FOLUM 


— 


| 
Y N A 


a Ed —— 5 * Pr.) 


% hemmt die Marhematici alle Circkel abzuthet 


























952 Bas 20 SCH um StoRo. 3 
 ARCTICUM.da am Globo obendie 
( egen. Mittag. den‘ PoLuM 
"AN TARCTICUM, welcher biefem 
gegenüber ſtehet. a 
‚A. Und der DIAMETER, ben: man in .| 

Gedancken von einem Polo: um ans 

derm mitten. durch den Erdboden 

urcchen — axıs genenne % 


Was iſt der — —— 
Wenn man von einemPolo zum andern u — 
* wolte / ſo würde gleich mitten aufde ‚Glo- | 
bo der halbe Weg feyn: : An demfelben, Ortiſt 
um den gantzen Erdboden herum eine Unie ger. 
zogen welche den gangen € Globum recht in 
zwey gleiche Theile jerfähneidet / und dan⸗ 
nenhero auch der EQVATOR gran wird. 
Dieſer Circkel heift au ſonſt nſt LNFEA &- 
QVINOCTIALIS: Denn wenn die Sonne 
ihren Lauffgleich über Diefer Linie hat / fo ifti . ) 
der gongen Welt Tag und Nacht gleich, 
Die Schiffer nennen. 6. insgemein nur 
ſchlecht weg die Kinie aa 
Diefelinieiftin 360,Gradgabgetheilett wor 
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Das 20. Cap zumGLOBO. 953 
en pflegen; und ein ieder Grad hat auff dies 
fer Linie 15, Deurfche Meilen: Alfo hatdie 
Welt im Umkreiſe 5400, Deutſche Meilen. ] 
" Bon diefer Linie biß an einen Polum find MEH 
gleich 90, Gkady das iſt 1350. Meilen: Bones IN 
nem Polo zum andern aber jind ı80, Grad / 
das machet 2700, Deutſche Meilen. ee 
Bon diefem ZQVATORE an find auch 
biß an die Polos hinan auff iedweder Seite 8. 
Meben-Einien um dengantzen Globum herum 
gezogen / da eine allezeit 10. Grad / und alfo 
150, Meilen / von einander iſt. Dieſelben 
werden PARALLEL! genennet / und ſind nur 
deſſentwegen gezogen / daß man die Gradus 
deitobefferakzehlenfan - 


Was iſt der ZODLACUS 
Daurch den zOyatorem iſt eine krumme 
Schlangen Linie gezogen! welche den E- 
quatorem weymahl durchſchneidet / und alfo 
aufeiner Seiten gegen Morden / auf der an⸗ 
dern gegen Süden ausſchweiffet. en 





Dieſe krumme Linie heift der ZODIACUS, 
oder die ECLIPTICA,oder ORBITA SOLIS,, 
‚oder Deutfhder Thier Ares. 

Weil nun dieſelinie rum gehet / ſ ie 
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fie zu beyden Seiten des Eqratoris einen Dich 
ten Streifen, der auff jedweder Seite 23; 
Grad /das ift zuſammen 47, Grad oder on 
Meilen/austräger. So breit iſt ber Thierkreis 
Auff diefer krummen Linie find die e zwoͤlff 
| pimmlifchen Zeichen. abgetheiler/ | we 
die Sonne jaͤhrlich durchwandern muß; Und. | 
weil die Nahmenmeiftensvon den Thieren 
find genommen worden / fo wird der gantze 
Streiffen ſo wohl am Himmel / als auff dem 
Erdboden / der Thier⸗ Breiß/ sich 
ZODIACUS, genennef. —* Br: 
Sechs himmliſche Zeichen mm ge | 
Norden: ei 
m ARIES der Widdery a 
—— TAURUS der Stier — ——— s —3— | 
"3: GEMINIDie ng a. 
4 CANCER der. ARMS. .... 





—— 















* VIRGO die 7 { fungfrauııp | 
Die eben ee fibacsn Oben: | 
. LBRa die Wege — 
2. SCORPIUS der ‚Scorpion m 
3. SAGITTARIUSder Shüget | 
+4, CAPRICORNUS der Steinbod x 
5. AQVERIUS! der Waſſermann # * 
o PISCES die — 


“en ⸗ 


eu — 
* > 


Daeas 20, Cap. zum GLOBO, 
"Man hat ſie nach der Ordnung in dem bes 
tens ee. er 
- Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, 
en Mirgoyn.n \L a 
 Libragque, Scorpius, Arcitenens, Cape 
0. Amphora N. a 
Ein ie dwedes himmliſches Zeichen hatauff - 
er Ecliptica 30. Grad, Da nun De Sonne 
168 Tages ohngefehr einen ſolchen Grad forte 
ücker /ſo bringer fie faſt einen Monat zu che 
jedurah ein ſolches Himmlifcheszeichen durch⸗ 
Ber 
Br: . ae —* 


ag ſind die TRoPICI? 
Wir haben in vorhergehender Trage ge⸗ 
dacht / daß die Sonne jährlich den ZODI A⸗ 
CUM oder die himmliſchen Zeichen einmal 
durchlaͤufft; das iſt ſo zu verſtehen.. 
> Die Sonne hat eine gedoppelte Bewe⸗ 
gung : Erſtlich vom Morgen gegen Abend! / 
daläufft fiealle 24. Stunden einmahlum die 
gantze Weltherum. 
In dem ſie aber herum laͤuffet / fofömmefie_ 
nicht wieder an den Ott zu ſtehen / da fie ausge» 
Lauffen ift / ſondern fie ruͤcket alle Tage ohnge⸗ 
feheum einen Grad ıNB.wie er auf der krum⸗ 
ee er - 


Leo, | — 








"Be 
Rn 
— 
— 














Be: 6 Dae2o, Cap. zum GLOBO- 
men Knie abgezelchnet iſt / gegen Norden 
oder gegen Suͤden fort. 

Men fan ſich dieſen Motum lelcht e inbifdeny 
wenn man nur bey einem Drechsler geſehen 
hat / wie die Chorde continuiclich um die 
- Spindel herum gehet / und doch zugleich zur 
Uncken und zur Rechten hin und wieder herab 

welchet; Oder man winde nur einen Faden 
um etwas rundes neben einander. 
Doch darff die Sonne ihre von Sott geſch⸗ 
te Graͤntzen nicht uͤberſchreſten und muß atfo | 
im ZODIACO verbleiben. - = J 
Denn im Fruͤhlinge / wenn wir 
den 22. Matt. Tag und Macht gleich haben, fr 
ſtehet die Sonne gleich über dem Aqvatore, 
wo auffder Eeliptichder Widder abgegeiche 





net iſt. 
Hernach ruͤcket fie “alle Tage ER den 
Nord-Pol fort / biß fie an das Zeichen des 





Brebfes koͤmmt / welches den 22.Jun. geſchle⸗ 

heet / da wir den laͤngſten Tag im Jahre haben. 
Von dar kehret ſie wie der um / und rucket al⸗ 

le Tage dem Æqyatori naͤher / biß ſich das Zei⸗ 
chen der — anfaͤnget / das geſchiehet ohn⸗ 
gefehr den 22. Sept. da ſtehet fie wiederum 
über dem Equatore,und macher alſo Tag und 
— — N 





— —⸗ — 





Das ꝛo Cap. zumGLOBO. 7 
Hernach lencket ſie ſich alle Tage weiter ge: 
gen Mittag / biß das Zeichendes Steinbods 
angehet/ das geſchiehet ohngefehr den 21,Dec 
da haben wir bey uns den Fürkften Ta. 
Endlich gehet fie wiederum zuruͤcke nach dem 
ERquatore zurwobag Zeichen des Midders 
angehet / das geſchiehet wiederum den 22. Matt. 





Damit hat fie ihren jährlichen Lauff vollendet. 
Weo num ſolcher geftale die Sonne im 


Sommer gegen Morden / und im Winter ge: 
gen den Mittag / nach unſerer Situation, umzu⸗ 


kehren pfleget / da ſind von den Ge ographis zwo 
Linien gezogen die werden deßwegen von dem 


Griehuihen Worte rgiarw verto „die TRO- 
PICI genennet. Er; 


© Dergegen rordenhelft TROPICUS 
'CANCRI , weil dafelöft das Zeichen des 


Brebſes angehet. 


- Dergegenfittagfeift TROPICUS 
-CAPRICORNI, weildafelbft das Zeichen des 


Steinbocdsangehe.. 
Alſo find die TROPICI nichts anders / als 
die Gränken/wo die Sonne wieder umfehren 


muß: Und die47. Grad / welche zwiſchen bey⸗ 


der Spatzier ⸗ Gang / den dis Sonne alle 
ee 


— — f 
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Weiles von den TROPICIS S no em | 
wen biß andiePolost| ſo haben die Gelehrten 
noch 2. Euccka dar zwiſchen um den Glob ‚m 
herum gezogen. J— 

Der gegen Norden heiſt CIRCULUS 
POLARISARCTICUS, und {ft von demTro- 
Pico Caneri 43. Grad / von dem Polo Ardice 
| aber 238. Scadentfernel. J 
Der gegen Mittag heiſt CIRCULUS »& I.) 
LARIS ANTARCTICDS, und {fl von dem 
Tropico Capricorni ebenfalls 43. Örad und 

ıtaxctico 2 2. Orad 





















ie we 
3 


Wir hen A bendenTro- | 
Picosbie begdenCirculos Polares,und die bey⸗ 
"ben Polos ‚gefehen: Die Spatia nun / welche, 
zwiſchen dieſen Circk eln au dem Globe ſind/ 
die werden ZONE genenner; ; wei fie gleich 
ſam wie ein breiter Guͤrtel / oder wie eim| 
er um den. Globym gebunden — 








—. 


— 


er Nas2o.Kap. zum GLOBO. 060 
Es find derfelben fünffe / welche man nach 
er natuͤrlichen Beſchaffenheit des Landes ge⸗ 


ne 
1. Was wiſchen den beyden rrorıcıs lie⸗ 
get /oder mit einem Morte/der Thier ⸗ 
Keeis / wird ZONA TORRIDAge- 
nennet /weil es wegen der groſſen 
Hitze ſehr duͤrre darinnen iſt: Und 
0. piefebegreifft 47. Grad. 
2. Was zwiſchen dem TRaPICO CANCRI 
nd beim cırcuro Atcrico lieget / 
“wird ZONA TEMPERATA SE- 
PTENTRIONAUIS genennet/weil 
das Wetter wohldarinnentemperi- · 
3, Mag bwiſchen Dem TROPICO CAPRICOR- 
— RI Und dem CIRCULO aurakorico lies 
get / wird ZONA TEMPERATA 
„ AUSTRALIS genennet / weil die Hitze 
ebenfalls mäßig darinnen ift: Und 
7 die begreift ebenfals 43. Grad . 
4. Mas vom cIRcuLo akerico an biß an 
den porum arerıcumlieget/ / das heiſt 
> ZONA FRIGIDA SEPTENTRIO- 
> -NALIS,wegen der geoffen Kaͤlte / und 
er So 
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5. Was vom- CIRCULO-ANTARCTICO bis 
an den POLUM ANTARCTICUM liegt / 
heit ZONA FRIG!DA AUSTRA- 
 LIS, ebenfalls wegen der Kälte ı — 
begreifft auch — Grad 


— ſind bei die corurı? — 
Das find zwey Circkel / die nicht auff allen | 
GLOBIS exprimiret ſeyn; man kan ſie aber 
leichte wiſſen / wenn man nur die Bea 
wohl gemierderhat. 0° al 
: Denn diefelbe krumme Line ſhneldet rſt⸗ 
lich den Zöqvatorem zweyhmahl entzwey: Eins | 
mahl / wo das Zeichen des Middersange ehet; 
das andre mahl / wo das Zeil hen der DO, e 
feinen Anfangha. Se 
Wo nun diefe Durch ni te — 





gen Mitternacht um d ‚gangen Erdboden 
und alfo durch beyde roros durch / die wird 
 COLURUS ZQVINOCTIALIS genennett 
—— es iſt bekannt / daß alle beyde mahl Tag, 
und Nacht in der Welt gleich iſt I wem die | 
Sonne über diefen zwey Zeichen iſt. 
Hernach beruͤhret dieEcliptica —— | 
den, den TROPICHM CANGRI, ) wo der — 





en - 7 





DaB20.Fap.zumGLOBO, 96 
anfänger; und gegen, Viitrag den 
CAPRICORNE, wo der Steinbock angeher, | 
_ »2Bo nun diefe Anr uͤhrung geſchlehet / da ge⸗ 
het wiederum eine ſolche Linie von Mittag ger 
gen Mitternacht um den gantzen Globum 


durch beyde Polos durch / die wird COLURUS 
SOLSTITIALIS genennet: Denn es iſt bes - 
kannt / daß die Sonne beyde mahl ſtille fen 


het / und wiederum zuruͤck gehet / wenn ſie an 
die heyden Zeihenfömmt. 
Und alſo theifen die beyden COLURI b 
ZODIACuM in vier gleiche Theile, und man hat 
ben Vortheil davon / daß man auf dem zava- 
Tore die beyden Purida ZQVINOCTIO- 
RUM>ımd aufdenraoricıs die benden Punda. 


SOLSTITIORUM gang genau fehen fan. 
a Te 


Was iſt der MERIDIANUS? 
Der Meridianus iftder geoffe Meßinge - 
Circkel / der durch beyde POLOSumdengan: 
sen Globum herum gehet / und denſelben / eben 
als wieder ARqustot creutzweiſe in 2. gleiche - 
Theile erſhreideeeeee.. 
Der EQVATOR meifet mir præcise, mo 
Nittag und Mitternacht; der MERI- 

DI ANUS aber weifer mir pr&cise , wo Mor: 
genund Abend fü, — 


——— —— Por — 
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—— man * eng —— * N em * 
6 erſtlich nach dieſem t ießingen 'MERI- 
- DIano,und hierauf nach dem EQVATorz durch⸗ 
| 3 ſo wuͤrde der gantze Globus in vier 
| Theilezerfallen. Es hat aber mit dite 
mMERIDIANO eine folche Bewandniß: 

Ich maginder Welt wohnen / wo ich wil / ſ 
haße ich einmahl des Tages Mitta g/ und den⸗ 

ſelben Augenblick / da olches geſchehen / da ſtehe | 

Ich / die Sonne / und die beyden Poli in es 
Her geraden Lale mite ſwandet 

Denn woferne recht im Mittag von einem 
Polozum andern einStzidf über den Erdbodeit 
folee gezogen werden’ fo würde —— 2 
Strict wiſchen meinen Veinendurh jehente | 
Und wenn ernach von - ot | 

ur m (seien Sing fol herab 9— 

weten hes ebenfalls auffdiefen 
Strick — 1 dieſe Linſe die man 
ſſch nur einbilden muß / heiſt mein MERIDIAE 
NUS, ober meine Mitcags⸗inie. 

Wenn ich nun auff dem Sir m 2 

en gegen Weſten nad) Proportion eben ſo 
Besan ae wie Die Sons 
ne am Himmelthut:z. e. Wenn ich unter | 
Meridians wohnte / und von Im Uhr zu — 
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Das 20.Cap. zum GLOBO. 963 
gean alle Stunden nur 15, Grad/ dag iſt 125. 


Deutſche Meilen lauffen koͤnte / ſo würdeich 
continuirlichen Mittag haben / uñ in . Stun⸗ 
den würde ich wie der an der vorigen Stelle ſte⸗ 
hen / ohne daß ich eine Nacht gefehen haͤtte. 
Weil aber dieſes nicht geſchicht/ daß ich mit 
ber Sonne fo fortgehe / ſo folget daraus in 
2, Daß der Mittag bey mir nur einen Augen⸗ 
blick waͤhret: Denn fo bald die Sonne 
ortgehet / fo bald wird. meine Mittags 
de ' 
2. Doß alleidienir gegen Offen wohnenz.e, 
“.. Diezu Eonftantinopel/ wenn ich in Sein. 
zigbinicher Mittag haben / als ich 
3. Daß alle / die mir gegen Weſten wohnen / 
bin langſamer Mittag haben / als che 
genSuͤden ineiner geraden finie gegen 
die Polos zu wohnen, nothwendig zu⸗ 
glelch mit mie Mittag haben muͤſſen ge. 
ie zu Sloreng/die zu Roſtock / wenn ich 
Deere 5 
Woeann man nun alle folche Meridianos auf 














dem Globo exprimirẽ wolterfomüftealesmie 


ſchwartzen Sinien umzogen werden ; weilein 
en - et 
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jedweder Ort / dergegen Often und Welten 
auch harte neben einander lieget feinen eignen 
Meridianumfa, — 
Solches zu verhuͤten hat man einen meſ⸗ 
fingen beweglichen MERIDTANUMges 
mache/welcher als ein PERPETUUS viCARtUs ale 
fer andern Stelle vertreten muß. Steht er über. 
Leipzig / foift e8 der MaRıDıanus LiPstEnsts A 
fiehet er über Conſtantinopel / ſo heiſt er MERI-" | 
bBliauus CONSTANTINOPOLITANUS. | 
Damit man aber auf dem Globo bie Gra- 
dus deſto beffer zehlen kan / fo find; diefem meſ⸗ 
ſingen Meridiano nach / um den Globum rings | 
herum 36. MERIDIANI PARALLELI alles 
mahl ı0. Gradus von einander gezogen. 3 
a man hat endfich unter Diefen 36. Merie | 
dianis einenzum PRIMO MERIDIANO ger 
macht / von dem man im Zählen den Anfang | 
machen und allemahl von Weſten gegen | 
OÖftenforrftenmuß | 
Ob wohl wegen dieſes Primi Meridiani groß 
fer Streit entftanden iſt / daß man fo wohl auf 
den Globis,als aufden gemeinen&andcharten/ 


i 
DB 


groſſe Confuion hat; ſo iſt er doch in den neu⸗ 
en Editionibus gemeiniglich durch die CANA- | 
BIEN - Inſulmund in ſpecie entweder Be | 

i — Ba, 


u x | 
| 
| 








Das 20. Cap. zum GLOBO. 985 
die Inſul TENERIFFA oder PALMA, oder FERRO 
geogen: : Denn die liegen hartebenfammen, 

Weil auch die Holländer meifteng bey die⸗ 
ſem Termino bleiden / welche ſonſt am meiſten 
auf der See zu ſchaffen haben / ſo hat man nicht 
Ur ſache davon abzuweichen.. - 

Sonſt aber fin det man in den alten Charten 
geme iniguch⸗ daß der PRIMUS MERIDIA-: 
Nus ohngefehr um 14%. Gradusweiter zurüs. 
‚de gegen Werten durch die Inſuln AZORES, 
und zwar ı in ſpecie durch die Inſul coxꝛvo, ge⸗ 

zogen iſt. Alſo muß man ſehen / mit welcher 
Hypothefi, e8 ein iedweder Autor gehalten hat, 
An fich felber lieget nichts daran, er mog gezo- 
gen ſeyn / wo er will: Aber das ift ſchlimm / daß 
u auf einen Ort conſentiret haben. 

XIII. 
Mas iſt der HORIZONT? 

Dieſes iſt der groſſe hoͤltzerne Reiffeny 
velcher um den ganzen Globum herum gehet/ 
‚nd denfelben in zwey gleiche ° Zheileereugwels 
durch ben Meridianum durchſchneidet. 

Es find darauf dierz.bimmlifchen Zeis 

hen / der Calender / und Diez 2Winde ab⸗ 
zeichnet. 

‚es hataber mic dem HORIZONT eben — 

6885 cm 
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066 Dagzo.Cap.zumGLOBO. 
eine Beſchaffenheit / als wie mit dem Meridia- 
no: Denn fo viel als Menſchen neben einan⸗ 
der auf dem Erdboden ſtehen / ſo vielmahl wird: 
der Horizont veraͤndert; und wer preciſe ei⸗ 
nen Horizont mit mir haben ſoll bee muß ent⸗ 
_ weder über mir oderunfer mirftehen. Und“ 
alfo fit der hoͤltzerne HORIZONT nichts 
anders alsein pErpETuUS vicarıus, 


4 4 


_ Man muß ic) aber fier wicht confundiren + 


N 


Denn insgemein heiſt man das feinen HORI-- 


 ZONT, fo weit als man auff dem Erdboden‘ 
fehen Fanı und das wird überetliche Meilen 
nicht austragen ı wenn er. gleich auff einem“ 
hoben Berge iſt; das iſt der monızont nicht / 
der hier verſtanden wird: fondern er wird 
vonden Geographis HORIZON SENSIBL- 
LIS genennet/ weiber nur ſo weit gehet / als des 






Menſchen Auge ſehet. 
ESonſt aber iſt der rechte HORIZON, ben 
man fich nur einbilden mußrund welcher dahe⸗ 

_ oINTELLIGIBILIS genennet wird/alkmahl 
die Helffte vom Erdboden / und der Ort muß 
gleich mitten darinnen liegen / deſſen der 
HORIZONT iſt: Alſo daß von demſelbigen 
Orte an / auf allen Seiten o0. Grad bis an den 
Horizont gerechnet werden, A wu 
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if, ß ift es nicht der rechte Hlesizont deli 
gen Ortes | 
Diefer Circkel iſt — gutzben S on⸗ 
nen⸗ Lauf zu oblerviren: Denn das iſt he⸗ 
kannt / daß die Sonne zugleich auf einmahl die 
Welt⸗Kugel nicht beſcheinen Fans denn ſon⸗ 
ſten wuͤrde allenthalben continuirlicher Tag 
ſeiyyn; ſondern fie beſcheinet nur den halben. 
Erdboden auff einmahl / und ruͤckt damit fort. 
Alſo kan man genau ſehen / wenn die Sonne 
uͤber unſern HORIZONT herauf fömme/und 
wen fie ee — 
4 


Bas iſt ZENITHUNd NADIR 2" | 

Es ſi nd Puncte / die man ſich conei iren 
— Und zwar fo iſt ZENITHalkmahldee 
Mfittel- Punct in meinem Bon INT; 
oder Deutſcher zu reden / es iſt 
gen /darauf ich in der Welt ſtehe / und das vari- 
ret / ſo offt ich meine Station, und alſo auch incl» 
| meiyElorizent, veraͤndere. 
ADiK aber iſt der Punet auf — andern | 
i Seite der Welt / der meinem ZENITH gleich 
diametraliter entgegen geſetzet iſt : Trifft es 
in ein Land / wo Menſchen wohnen / ſo heiſſen 
— zeute/ Dim das Ran fan, NADIR 
Er DE Be 2 








ſſelbige Plaͤtz⸗ — 
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wohnen /allemahl meine ANTI PODES. werl 

I die Fuͤſſe hinunter / und ſte die Fuͤſſe herauf 
ehren 

ne Fan mir das Pundum ZENITH auch 

gerade uͤber meinem Rorfen am — — 

bilden, ! Er | 

| x. | 

asifdenn ELEVATIO POLI? J 

Elev tio Poli iſt diejenige Hoͤhe vom Polo, 
den ich ſehen Fan/bißan meinenHORIZONT: | 
Das fan man fich beffer bey denPolis am Sim: 
mel / als aufdem Erdboden einbilden, Denn 
die Sache verhält fich fo: 

Wenn ich gleich auf dem Rqvatore ſtehe⸗ 
fo habe ich zu einem iedweden Polo 90, Brady. 
md — nicht fehlen / die beyden P o 
muͤſſen ſo zu ſagen auf meinem Horizont offen 

liegen / daß ich is feinen von bepden n fehen Fan, 
Wie etwan ein Schleiffſte in is ſeinem Tro⸗ 
ge lieget. Bey ſo beſtallten Sachen iſt keine 
ELEVATIO POLIda / fonbernberSitusdeg | j 
Slobi wird SPHERA RECTA genenne. 

Wenn ich gleich unter dem Polo wohne J 
habe ich gleich 6o. Grad biß zum Eqatoren 
Und alſo kans nicht fehlen, der Aiqvator und 
mein Fiöriseni UNE NNNEN en 

im⸗ 
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Rimmen: Und der Globus liegt alsdenn niche- 
‚wie ein Schleiff Stein fondern wie ein 
Muͤhlſte in. Undda iſt auch keine El KVA- 
TIO POLI, weil ich ſelber unter dem Polo 
wohne: Sondern der Situs des Globi wird al⸗ 
ſodann SPHARA PARALLELA genennet. 
Singegen wenn ich von dem EQyATORE ge⸗ 
gen Norden zu wohne / ſo koͤmmt der POLUS 


ARCIICVs gleich fam uͤber meinem Horizont 


in die Hoͤhe / daß ich ihn gegen Mitternacht zu 
ſehen fan: Lind der Folus Antarcticus krie⸗ 
chet um eben ſo viel unter meinen Horizont 
hinunter. 
O der wenn ich von dem RQYATORE ge 
Mittag ſtehe / fo koͤmmt der POLUS Al 
ARCIEUs in die Hoͤhe daß ich ——— uͤ⸗ 
ber meinem Horizont fehen kan: Und hinge · 
gen der Polus Ardtieus kriechet um fo viel un⸗ 
ter den Horizont hinunter. ni | 

Wenn diefes geſchiehet fonennet man bie 
Dillancepon. dem: Polo biß an den HORIZONT 
ELEVATIONEM POLI, und die Stellung 
des ganken Globi wird: als dann SPHLERA 
OBLIQVA genenne . 

Darben fan man leicht — / daß ale: 
Biinigen —— —— Poli | 

> : d 3 u 





























| | 8] def — re 
mit einander wohnen; unddaf hingegen alle 
diejenigen eine andere Rlevationem Poli has 
ben muͤſſen / welche gegen KTorden oder gen 
. Süden * Beine: an a | 

1. Bu LEIPZIG in Europa ifedke — 
AAr aserici gr. Orad/i7. Minuten. 
2 au GOAi in Afia iſt die xXLEVATI POLL Are | 
0 errcı18. Örad/3o. Minuten, Ber | 
3, Beym CAPUT BONZ SPEIiftdie | 

u TIO POLIANTARCTICL 25. ‚Grad 

4, Zu LIMA in America üjt dig ER) 
ANTARCTICI 12, Grad. = 
RAN iR 
Was iſt LATITUDO O eines 23 
a den — Me bon ein 








Then) wie breit — > fey: Das fi 
keinesweges diefelbe Breite oder — 
die wir hier verſtehen· J 
Denn hler iſt LA’ 
als die Diſtanz eines 
ZEQUATORE, es ge 
gen Norden oder gegei S wi ers gelegen " | 
ee 3 dv 










0 LOCH oBIeh) 
en Ortes von dem \ 





— 
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Und darbey iſt dieſes ſonderlich zu — — 
Daß dDieELEVATIO POLI eines Ortes und 
die LATITUDO eben deffelbigen Ortes ale 
— elnerley iſt al 
3 LEIPZIG liegt unter dem 51, Grad und 
; 17: Minut.rarıtupnıs.. 
| NRGOR liege unter dem 18. Grad und zo. 
Minut rarırusınıs.. 
"3. CAPUT BONZ SPEI liegt unter dem 
3 025, Öradtarırunmas. - 
4, LIMA liegt unter dem 12. ao LATITu« 
Fr ER DINIS.- 


— 


ORYIR 
Ras f denn LONGITUDO- 
m O0 5% 


fon iſt in unterfihiedenen Eapitelit a 
don der Laͤnge dieſes oder jenes Landes geredet 
worden; ze. tie lang Italien / Deutſch⸗ 
land ec. ſey? Doch dieſelbe Laͤnge wird Br 
au nicht verſtanden. 

Sondern LONGITUDO LoCI iſt an Ber 
ſem Orte nichts anders / algdie Diftanz —— 
Ortes von dem PRIMO MERIDIANO,. 
Worbey zu mercken iſt / daß ich allemahl — 
dem Primo Meridianoangegen®ften zueh⸗ 
len uß bi 2 wenn der Primus Meridianus 
| © $ — duich 


IP eg, — 







































— — Jnjangeogen I | 
ja ; 
I. LEIPZIG 5 unt t 





2.604 unfer dem 106, . ren 

3. CAPUT BON SPEI unter ak Sr 
© LONGITUDINIS.. 

— A ohn gefege unter dem 295 Grab 
air — 2 “4 — J 
J it der CIRCHL AL! us — * 
EN „RARIUS? RR: 


| DIANUM — — und ing ME za 
- Stunden des Tages abgezeichnet find, Was, | 
der Nutzen re u I“ das Kiefer RAM Anden; 


weifen. : 9 


Was ſit nddem VIECLIMATA? —* 

Nachd ein man die Ele vationem Poli hat/fos 

braucht man die CL’ MATA nicht: ſehr. Untere 
deſſen iſt die Sachefobefhaffen: 

Wer gleich unter dem AÆqyatore wohnet / 

at Jahr ans. — 

ee u 








— — 
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* Wer unter dem Polo wohnen, der hat 6. 
Monat nach einander Tag. und 6, Dionat 


elche aber wi he dem Equatore und 
i dem Polo woh gen / die haben eine ungleiche Ta 
ges⸗Laͤnge Denn: an manchem Orte iſt der 
aaͤngſte Tag 23. Stunden zan manchem 16, an 
manchem 2. und ſo weiter. 
So viel als nun auf dem Globo Spatium 
— fordert wird I daß der laͤngſte Tag um eine 
“Halbe Stunde von einander unterfchleden: 
A ſt / daſſelbe wird CEIMA genennet 
Es iſt aber einelingleichheit darunter / denn 
gegen den AÆquatorem zu ſind die CLIMATA 
viel breiter als gegen ven Bolum zu. Wir wol⸗ 
— es an a. 


— n⸗ dem — fe ker n längfletag 
2  1aBtunden. 
* uUnter dem $. Grad 25; Min: iff ben löngfe 
eo Ragn& Stunden. 
2 „Unter dem 16. Gradi Min, ift ber lange 
ag 13. Stunden. 
23. Grad 50. Min — der längfte: 
Tag 134: Stunde: 
— s 8 7 8 Un. 












ee 













ur Be I 
f 2 J 
m; Pa % Bu 
— L A ad r f 
M W N a [RN , y i — 
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5 * Unter dem 30. Grad sd M Bin niftderlä | 
Ragı, Stunden u 
j Unter dem 36, —— ẽ der lan⸗ fe: | 
—— de 1? TER J 
























—— kenn — 
7 Wer den längften Tag. von 15, Etanden 
— haben wiũ der muß unter dem o Grad 
— Min.Latitudinis we nen 
9, Ber den längflen Tag t v ne 2 
haben wil/der muß unt 
Eatitudiaiswehnen. 
9. Wer ben föngfien Tag16 we 


Minur. Hasena 
10, er den laͤngſten Tag ı7, Stunden haben: | 
weill / der muß unfer dem54. Gea dr 
Mimn. Latitudinis wohnen. — 
ſiehet man atıgenfeheinlich/tote bie cu 9 
mata immer ſchmaͤler werben: Denn E 
Das erffe Clima fi & Grad, und: 7 a 
Minuten breit. — a 
Das andre Clima if; 7: Grad und 50 
Minuten. 
Das dritte 











Clima im, Onb, ve 











ee u‘ 


= Dasisebnde Clima ft nur 2, Orad. 


er RE er; 
a das vierundswangigffeClima, 
welches das letzte iſt / und unter dern 
66, Grad 30. Minuten Latitudinis 


=, Aeifft/daderlängfte Tag 232. Stun: 
den hat / iſt nicht mehr als 2 Minuten 





F 


breit. — 


Wenn es nun noch weiter hin biß gegen den | 
Polum zu gehet / fo nim̃t der laͤngſte Tag nicht 


nur um halbe Stunden / ſondern um gantze 


Tage / Wochen und Monate zu / biß end». 
lich wie oben gedacht / unter dem Polo nur ein 


Tag und eine Macht im ganzen Jahre iſt / das 
von aber ein iedwedes 6. Monate währen, 


Wennch nun das weiß / was kan ich 
. alebennaufdemGLOBO de- 


monftriren? 


) 


Man fan wohl etliche hundert Problemata 


vorgeben / und dieſelben auf eis folvi- 
ren:Unterdeſſen wird es vor einen 
nug ſeyn / wenn er nur die vornchniften weiß, 


Doch ehe man das geringſte demonſtriren 


an / fo muß man erfllich den gantzen Globum, 
Be. Ba and 


K 


Ta 
— FT re { 


Anfänger ge 





RN 
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und: hernach den Ort / davon man dem 
‚ven — Keen | “ R 






m 












Sparten WR ‚daßt 
mie der Situation des — überein kom⸗ 
men muß / das iſt auch ben) — ung 
innern. ” J 
Denn der poLus aRCTICUS * ch 
allemahl gegen Norden kehren? — Wenn ich am | 
einem unbekannten Orte nicht weiß / wo son: 
den iſt / ſo muß ich den Compa mit der 
gnet Nadel zu uͤlffe nehmen. un 
Man muß auch aufotım E Jorizont Achtung 
geben / daß derſelbige mit den vier plagi mun- 
di überein kommt das ſtehet man an den W oͤr⸗ 
tern: SEPTENTRIO,, ORIENS , OCE- | 
DENS , MERIDIES "Fer 
Be us ii 
Was it bey dem Or ber Emienganf 
davon ich was demonktriren, alle 
Ich muß vor.allen Dingen ae En 
— „Die, — — — 
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3 Den HORIZONT deffelbigen Ortes. 

| XXIII. 
Be fan id} LATITUDINEM eines 
— Ortes finden? 

Lotitudo iſt die Diftanz vom Agvatore. Iſt 
der Ort nun bekant / ſo findet man feine Latimm- 
dinem in dengemeinen Tabellen / die hin und 
wieder in Reife-Büchern zu fehen find: Wo 
nicht ſo muß ich die Latitudinem felber ſuchen. 

Und das iſt gar bald geſchehen: Denn ich 
führe den Ort nur unter den meßingen Meri- 
dianum, darauf find die Gradus Latitudinis 
vom Æquatore an biß zum Polo abgezeichnet, 
Alſo wo der Ort iſt / da macht man ein Zeichen 
anfdem Meridiano , und: fänget vom Agva- 
tore zu une an biß dahin ſo hat man Lati · 
a 


Bi 





u €.  Wennich LISABON unter den Me- | 
— fuͤhre und von dar biß zum Zqva- 
ore oder / welches einerlen iſt / vom Equatore 
— * Metidiano zaͤhle / ſo träger es z. 
Brad RO — 

UV... | 
H Wie kan ich ELEVATIONEM 
& "POLI finden? AN 
s ‚Mani die a am iſt es 
Va — 2 





u" 
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leichte: Denn die Gradas Larırupisıs und. 

xxxvariorus pouı find allemahl einerley. Alſo 
ruͤckt man den Globum ſo lange / Pos 

LUSebenum ſo viel Grad uͤber be 

iſt/ als die Latitudo geweſen iſt. 

Z. E. Wenn ich Hier onen Hal * 
SABON haben will/ fo zehle ih vom Poloan 
39,Örad auf dem Meridiano:. Soweit gehee | 
der Horizont, und: das iſt die — — | 
TION der. mM LISABONG. 0.4 9— 

aa Ki ER 


mi fin Hase I 
DenHorizont gegen Norden um Si ie, | 
den habe ich eo iplo ſchon / wenn id — | 
nemPoli gefunden habe. Will ich nun auch den 
Hoxizont gegen —— und —— gewiß 


——— rehe ich den dr 
unter den Meridianum, ſo Dreienäreeht * —* 
hoͤltzerne Horizont den ti wahehafftiggu-HEN] RT-| 
ZONT der 5 — alsdenn kan 
egß von Diet rate 








Das zo. Cap. um GLOBO: _979 
er RR Ve, 
Wie fan ich LONGITUDINEM 
er eines Ortes finden! 
Das iſt gar leichte Denn ich ftelle den Ort 
unter den Meridianum, und jehle alsdann die 
Gradus auff dem ZEquatore biß zum pRnao 
MERIDIANO,[O habe ich dit wahr hafftige — 
GITUDINEM. | 
Man muß aber das mercken:Wenn ich von 
dem Orte zu zehlen anfange / fo muß ich alle⸗ 
mahl von Oſten gegen Weſten zehlen: 
Penn ich aber vom Primo Meridiano au zeh⸗ 
fen anfange / ſo J ich allemahl von Weſten | 
gegen —— zehlen. 
enn ich LISABON unter denMe- 
— führe fo finde ich bi zum Primo 
Metidiano in den Canariſchen Inſulen . 
Grad und zo. Min Das iſt die LONG 
7 UDO dieſes Ds —J— 
RR EIERMER © “ 
Wie kan ich wirten/ wie die Sonne 
: — oder jenen Tag im ZO- 
2... DACH Fäufft? | 
Gar leicht. Auffdem Hoerizontiftein Car 
kei darinnen fuche ich, den vorgegebenen 
BE und — was demſelben Tage 
a 














_ x J I Mi er 7 
4 a H \ 
‘ BR, & 
. 3 — ‚u u 
wi... BER x = 
- Be ee | 
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vor ein Gradus, und in welchem bimlifehen | 
Zeichen aufdemHorizont gegen über ſtehet. 
Hernach ſuche ich auff der krummen inie / die 

‚über den Zodiacum gehet / eben daſſelbe Zei⸗ 
chen und den gemerckten Gradum; ſo fand | 
eigentlich das Punctum weiſen / woruͤber die | 
Sonne am fel bigenTage ihr enLauff verrichtet, 
Z. E. Wil ich wiffen/ woden-22.Mart. die | 
Sonne läufft; fo find ich auff dem Horizont, | 
daß diefem Tage der 1. Grad des Widdersges | 
gen über ſtehet: Denfelben ſuch ich auff dee | 
Ecliptica ‚und finde denfelben gleich auff | 
Kquatore: Alfo hat den 22. Mart. die Sonn, 

gleich über dem Æqvatore ihren zauft · 

xxviii. = 
Wie fan ich wiffen ; iin welchem hi J— 
ten zeichen die Sonne ber 
griffenſt 

Das if aus dem vorhergehenden P — A 
mate Flar: Denn ich fische nur den Tag im Ca⸗ | 
ienber / f ſteht — ERDE nicht m J 


















deſſel (ben abgezeichnet. 9 
| 3 &.den2$. Februar. ftbie Sonn im 10, v > 
Grad der Sifche: Und re Bi mit ale. rl 
len Tagen im gank tzen 1 —— 





U er 
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A 0.4) 3 ter 
Wie Fan ich meinen MERIDIANUM 
Das ift Feine groffe Kunft: Denn ich Fehre 
den Ort / da ich wohne / oder deffen Meridia- 
num ich wiſſen will / unter den meßingen Me- 
tidianum , fo {ft d'e Operation fertig; Demi 
der meßinge Meridianusvertritt/als ein Vica- 
rius, aller der andern Stellen. . de 
Wie kan ich die Stunde des Aufgan⸗ 
gesund Niederganges der. 
ee 
Der Aufj-und Niedergang der Sonnen fl 
aneinem Orte anders alsam andern: Alfo 
muß ich vor allen Dingen einen gewillen Ort 
ausleſen / und deſſelben Ortes ElevarionemPo- 
liund Horizont ſuchen / wie in der XXIV. und 
XXV. Frage iſt gewleſen worden. —— 
Hernach gehet die Sonne einen Tag eher 
auff und unter / als den. andern: Alfomup man 
einen gewiſſen Tag vorſchlagen / und auf dem 
Zodiaco den Drt fuchen / wo bie Sonne den: 
felben Tag läuft / wie in der XAVIL Stage 


iſt gewieſen worden. 
Habe ich den Locum Solis,fo notire ich Den» 
En en ſelben 


—— ZN. 























.. 
4 
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ſelben auff der Eclipticamit Kreide oder m t 
Wachs / und fuͤhre den Ort der Stadt oder 
des Landes wiederum unter den — 
damit der Horizont fe ine Richtigkeit hat. 

Iſt das geſchehen ‚jo muß ich den — 
Solis Sa unter ben — ; nn num nd 










Meridianum wen. — Mi Br 
herum kehre / bis der Ort unter demMeridiano 
iſt. Will ich dem Globo feinen — un 
ſo nehme ich einen Eirdfel 7 ı 






und dmeſſe die Di- 
tanz des Sonnen-Laufts bom Meridi ano, 
. Steht nun alſo der Ort / davon ich demon⸗ 
ſire ud hernacı das Punctum Solis in e 
Linie unter dem Metidiano , ſo kehr ich auf dem 
Citculo Horario den Zeiger auff ız. Uhr / und 
zwar auff die 12. welche meinem vorgegebenen 
Ort am naͤchſten iſt. nme. a 
Will ich nun die Stunde des Sonnen 
Auff ganges wiſſen / fodrehe ich den gantzen 
Globum fo fange gegen Morgen / biß dasPun-| 
&um Solisdem Horizont gleich koͤmmt / damit 
weiſet der-Circulus. ——— die 
Stundedes auf anges, a ar 2 
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* drehe ich den Slobum ſo lange gegen = 
b end / biß das Pundum Solis dem Horizont 
gleich kommt / ſo weiſet der Circulus Horarius 
‚die Stunde des Nederganges. 
BE. Ich bin in LISABON, und will wien? 
wenn die Sor Kieden 22. Dec, auf und unter 
gehet: So iſt nr 
J ——— 5. Grad. a 
pe LocusSolis iſt den zr. Secenbe. s 
ü gleich im Grad des Steinbocks: 
dr So triffts auff dem Zodiaco gleich 
0 pen Tropicum Capricorni. 
Er ‚Liibon ‚und der Locus Solis ſtehet unter 
* sem Meridiano imeinerfinferundber 
| Weaiſer iſt auff 12. Uhr geruͤcket. 
kehre den Globum gegen Oſten / ſo 
I weißfet der Zeiger auff halb 3. Uhr, 
7Ich kehre den Globum gegen Suͤden / ſo 
waſet der Zeiger auff halb 5Ahr. 
Alſo * den 22, Decembr, zu Liſabon die 
Sonne um 7% „Ur auff / und um 48 Uhr 
Iſt mir aber eindrt gem Büten gegeben! 
PR: ich die-Elevationem Poli Antarctici ma⸗ 
shen ſoll zum Exempel beym Caputbonz ſpei, 
















er 


» FR an — Polo feinen Cireulum 
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ESEehen a 
Yankee haſt du die Laͤnge der] 
plire die Stunden des lieder; 
haſt du die Länge des Tage 
Und alſo ift diefes Prob! 
wenn nur das vorhergehende 








Somadumas ke unter / ſo iſt derfelbe Tag | 
9. Stunden lang. Geht ſie um 7, Uhr auffr| 
ſo iſt die lacht is: Stunden lang: 9. und 
15. machen zufammen 24. Stunden; 

Er und — —— 9— ER 








r | et nee EL] EM| 
POLI mit Ban km gie au | 
ges Laͤnge mit einander. BARS 
Bi 2% — — * 22 

















En 
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6 ge rer lang/ fo fo ſſt er den er denfelben Tag. 
‘u MESSINA in Sicilien / zu CORFU auf. 
dem Mari Adriatico ‚zu NEGROPONTE it 
‚Griechenlands 2c. eben fo lang: Denn aller 
diefer Derter Elevatio Poli iſt pr&ter BIS * 
39. Grad. 

Hingegen alle — Oerter / die eine 
‚andere ELEVATIONEM POLI haben / die 
‚haben auch ungleiche Tages-gänge, Was den 
Unterſcheid des laͤngſten Tages betrifft / das 
Fan man aus den abgezeichneten CLIMATI- 
BUSfehen/davon in der XIX. Frage ausfuhr⸗ 
licher Bericht geſchehen iſt. — 
Will man aber ſonſt eine jedwede Tages⸗ 
An wiſſen / ſo muß ich die Operation bey ae ⸗ 
len beyden Oertern machen / wie i in der XXXI. 
grage iſt gewieſen worden. 

ZE. den 2ꝛ. Dec. iſt ver Tag zu Liſabon 9, 
Stunden lang: Willich nun wiſſen / wie lang 
er alſodenn in der Stadt Moſcau iſt / ſo find 
ich nach geſchehener Operation nur ſechs 
Stunden. Und ſo gehet es mit t den andern Oer⸗ 
tern allen. —— 

au 'XXXIL a 

Das haben die unter den POLIS vor 


— ur 








tr 








ER 


— 





Sie — nur einen — im — 
auch nur eine Nacht / es waͤhrt aber eine jedwe⸗ 
der 6. gantzer Monat; und wenn bey uns ein 
MÆquinochum iſt / daß die Sonne gleich uͤber 
dem Æquatore gehet / fo haben fie weder Tag. 
noch) Nacht / fondern eine bloffe Demmerung,. 

Solches zu fehen darff man nur SPHA- 
RAM PARALLELAM machen /baf der. Po=) 

ji lus feinen rechten I Horizont befömme / ſo wird 
maan ſehen / daß der halbe Zodiacus continuir⸗ 

N lich uͤber ihrem Horizonte, und die andere 
Helffte continuirlich unter (em — ate 
verbleibet. u 








’ XXKIV. er — 
Trifft die Uhr Büenbaten 
Acle / die — Yin ar und — 
auch einerley Meridianum haben / die haben 
auch einerley Seigerſchlag; und wenn es an 
einem Orte zwölffe fehläger fo ſchlaͤget es —9 
dem andern Drtauchzwöllfe.e 
Wo aber die Longitudo nicht einerley if u J 
triff auch der Seigerſchlag nicht uͤberein / ſon⸗ 
dern welche mir gegen Morgen wohnen / die 
haben eher Mittag / und welche gegen Abend 
weheen die — — ich· 
i 























a —⸗ 
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Will ich nun den Unterſcheid wiſſen / ſo fuͤh⸗ 
re ich meinen Ort unter den Meridianum, zum 
Exempel Leipzig; und ruͤcke den Zeiger auf 
12. Uhr. Hernach kehre ich ven andern Dre. 
auch unter den Meridianum, ſo weiſet mir der 
Zeiger den Unterfiheid,. = 1 
9 &, wennesin Leipzig zu Mittag zwoͤl⸗ 
fe ſchlaͤget / ſo ft es zu GOA:in Aſia fhon um 
5Uhr nach Mirage; denn der Der liegeweie 


gegen Offen: UndzuLIMAin Americaiftee 


erſt des Morgens um 6. Uhr; denn der Ort 
liegt mir ſehr weit gegen Weſten. 
Aus dieſem PROBLEMATE flieffen nach⸗ 
olgende drey Demonftrationes: 
. Wenn einer die, Welt gegen Morgen 
umſchiffet / und vom Abend her wieder an den 
Ort koͤmmt / da er ausgefahren iſt fo hat er ei⸗ 
hen Tag mehr in feiner Rechnung / als die Ein⸗ 
wohner deſſelbigen Ortes. 3. E. Die Einwoh⸗ 
ner haben Sonnt ag / ſo hat er in feinem Ca⸗ 
lender ſchen Montag; Denn gegen Orient 
habe ich alle 15. Grad un eine Scunde eher 
Mittag; das macht in 360. Graden gleich 24- 
Stunden odereinen gansen Tag. un: 
— an wenn einer gegen Abend Be 


Welt umreiſet / und vom Mmorgen her wieder 


Tteuunm 





/ 


Dr 






























um vers ee för ern 55 re er einen on Tag | 
weniger Pot en als die Einwoh⸗ 
ner deſſelben Ortes, — ſie bey feiner | 
Ankunfft Sonntag he aben / ſo hat er in ſeinem 
Calender erft Sonnabend. Denn gegen A⸗ 
bend hab ich ale 15. GradeineStunde langfas 
mer Mittag/ das in 360.Gradibus ia, 
—* Stunden aus. J — — 
8 Wenn auchihrer zwey zugleich a 
ren / einer gegen Morgen / und der an de 
gen Abend/ und begegneren einander 
wegens / es möchte ſeyn mo es wolle / ſo w 
ſie einen Tag von einander unterſchieden ſeyn: 
Z. E. einer würde Sonntag ha aber m de an⸗ 
dere Montag. Setzte aberein jeglicher ine 
Reiſe fort / ſo / daß fie zugleich einer vom or⸗ 
gen / der andere vom Abend her nach Hauſe 
kaͤmen / und beyde um die ganpe‘ Welt “ ren 
waͤren fo würden ſie nothwendig zwey Tage 
von einander ſeyn: Z.Edie Einwohn uͤr⸗ 
den Sonntag haben; — us⸗ 
gefahren / aber vom Morgen er wieder kom⸗ 
men waͤre / wuͤrde anna ) haben; und 
der gegen Morgen ausgefahren / aber vom 
Abend her wieder kommen wäre, der wuͤrde 
fon Mioneagt — ERERDERE 
IM: 















a er ee Sn R 
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a eg daf die die Spanier in den 


Pkippindinen Inſuln andere Seyertage 


habenyalsdie Hollaͤnder fonft in Oſt⸗ Indien: 
Denn die Spanier find gegen Weften hinein 
gefahren / und bie Holländer f nd gegen —— — 
gen DEN. 2 


Wie wechſeln * — und 
das Wetter ab? - 
Igegemen. werden die vier Jahrs⸗Zeiten 

| BE dem Wetter eingetheilet. Wenn die Hi⸗ 
Be am groͤſten iſt foheiftes ver Sommers 
‚wenn es allmählig etwas Fühler wird, fo beift 
es der Herbſt; wenn die Kaͤlte recht groß iſt / 
ſo heiſt es der Winter; und wenn es allmaͤh⸗ 
lich wieder warm wird / fo heiſt es der Stäbe | 


ling . 

—— Abtvechfehung kommt daher weil die - 
Sommer im Zodiaco gegen Rorden und Suͤ⸗ 
‚den um 47. Grad foreräcker: Denn wofern 
biefes nicht geſchaͤhe und alfo die Sonne ſtille 
ſtuͤnde / ſo wuͤrden wir Jahr aus Jahr ein ei⸗ 
nerley Wetter haben. | 
Das Fundament beſtehet darinnen: Die 
Sonne wirfft um und um Strahlenvonfih, 
rd lea nun — unter ſich gehen / 
| — die⸗ | 
































990 8% An 1 
diefelben — — ‚der — als — A 
jenigen / welche fie auf der Seite von fich ſtreu⸗ 
et: Alfo find die Länder in der Zona Torrida || 
nothwendig viel waͤrmer / als die in den Zonis 
Teemperatis:Denn jene haben Soñen⸗Strah⸗ 
den, die gerade unter geh — dieſe aber —9 
ben lauter Seiten⸗Strahlen. | 
Berner find Se Strahlen det Sonnen a 
% viel defto hitziger / je näher der Sonnen⸗Coͤr⸗ 
per dem Erdboden iſt: Und dannen ero / wenn 
23 GOtt zulieſſe / daß die Sonne um etliche | 
rauſend Meilen weiter! erunger ruůͤchte / ſo wůr⸗ 
de die Hitze bald unerträglich werden 5 oder 
wenn die Sonne durch GOttes BVerhängniß | 
grliche tanfend Meilen höher zu ſtehen kaͤme fo | 
wuͤrde die Kälte —— ſeyn. Daraus | 
an man leichtlich fehen 
‚Daß es in der,zona TORRIDA niemahle gar | 
zu Eule eyn kan / weil ſich die Sonne — 
afzun’eitenefernet. er EN 
2,Daßes in denzoNts TEmPERATIS ei inm, 1b | 
ſehr wart n/und wiederum ſehr kalt ſeyn muß | 
weil ihnen die Sonne ie einmahl gantz u und 
das andere mahl gantz weis el | 
3. Daß es in den ZONIS FRIGIDIS, mb (ons | 
derlich unter den POLS, niemalle warm ben 
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J Will * die vier abess Zeiten auf 3% 
dem zopıaco wiſſen / ſo ifEbey unsinder ME 
ZONK TEMPERATA SEPTENTRIO- u 5 
— Des geiblingenfangwem Die Bi 
ai ne in das Zeichen des Widders trit / 41 
dasiftden 9 | 
——— Anfang / wenn die Son⸗ 
5 0 neindas Zeichen des Brebſes trit / 
das iſt den 22. Jun. — 
— Her bſtes Anfang / wenn be | 
20 das deichen der Wage trit/ das iſt F 
den 22. Septembr. 
| AD Winters Anfang’ wenn die Son⸗ 
nein das Zeichen des Steinbors 
teirdasiftinz.Dea „= 

i — das trifft nur in der ZonTemperaa BR 
ee ein! in den andern nicht, a | 
a" In derZonaT'emperata. Auftrali iſt es gl ih 
un — og — al 
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| Wache i in der Zona Torrida — 
dem Xquatore wohnen / die haben des Jahres 
674 Sommer / und zweymahl Winter: 

ill man das auf dem Globo ſehen / fo made | 
man Spheram redam, daß die Poli auf dem 
Horizonte liegen, fo wird man ſehen daß die 
Sonne alle Jahr einmahl gegen NRorden / und 
einmahl gegen Süden ausſchweiffet / und mit 
ihrer gedoppelten Entfernung zwene Winter/ 
und mit ihrer gedoppelten Wodertuanc⸗ 
Sommer verurſachet. Nur 

Welche aber inder Zona Torida, etwan 2 Ä 
Grad von dem quatore wohnen / die J 

en zwey Sommer und zwey Scüblinge;, A 
"aber nur einen Herbſt und einen Minter: | 

Denn bi, Sonne, wird nur einmahl etwas weit 
entfernet. Tre 

Aus diefem fonn man nunmehro leicht muth⸗ 

maſſen / was es in einem und dem andern Lande 
vor Wetter ſeyn muß / wenn man nur weiß / un⸗ 
ter welcher Zona — Land gelegen iſt. 


“ 

Aber wenn die Sonne fo fortruͤcket / 
ſo wird auch der Schatten an emem 

aha, anders keine als an dem 

A 
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Allerdings iſt darinnen ein groſſer Unter⸗ 
ſcheid; ſo gar / daß auch die Geographi den Na- 
Br deffentwegen gewiſſe Namen gegeben  T 
v MWelcheinderzonA TORRIDA wohnen/ die- 

haben alle Jahr zwene Tage da ſie in der Mit Hi 
tags⸗ Stunde feinen Schateen von fih wre 
fen / das gefihicht/ wenn die Sonne gleich über | 
ihrem Haupt: oder Puncte Zenich zu fliehen 
kommt. Unddannenhero werden fie ASCII 
„genennet/ dasift / ſolche Leute / die zu gewiſſen 
Zeiten gar keinen Schatten von ſich geben. 
Sonſt aber werden die Einwohner der zo- 
‚NE TORRIDE auch AMPHISCH. genenner/ 
das find folche Leute / welche den Schatten eins 
mahl dahin gegen Norden’ das andere mahl 
dorthin gegen Süden werffen. Das kan 
man gleich auf dem Globo ſehen / wenn man 
nur den Spatzier⸗Gang der Sonnen auf den 
Zndiocameil; een | 
Welche in den zonıs TEMPERATIS Wohnen? 
die werffen in der Mittagsſtunde den Schatz — 
ten allemahl contrair; die in der Temperaa IN) 
Septemtrionali werffen ihn allemahl gegen 
Nor den ; und die in der Temperata Auſtrali 
allemahl gegen Mittag. Dannenhero wer⸗ 
den ſie auch HETEROSCHI genennet. 


u 2 Dr 









nen) Diefeifin PERISCIHGR ei uf En de en | 
‚Schatten rings um ſich herum werfen. Sol, | 
ches gefihicher in den langen Tagen, da ihnen. | 
die Sonne nicht unfer — nur um ni ie her⸗ 
umgehet. x et 
— KKNVIE a, 
Das hat es mit dem ——— —— 
crio vor eine Bewand ⸗ 
| 
Wealche of unfer dem Rquatore te] | 
die haben ein continuirficheg Agvinodium: | 
Denn Tag und Nacht ift bey ihnen allemahl 
gleich; wie man leichtlich auf dem Globo fieht/ 
wennSPHAERA RECTA gemachrwird, 
Welche aber nicht darunter wohnen] di 
ben des Jahrs nur zwey Æquinocia: ines 
im Fruͤhlinge wenn die Sonnein das Zeichen | 
des Widders trit / das geſchicht den 22.Mar- || 
ai, und hernach im Herbfte/ wenn die Sonne | | 
den 22, Sept. in dag Zeichen der Wange tie. 
Wie es zugehet/ das ſiehet man leicht; 
Denn die Sonne ficher beydemahl über dem | 
Aquatore, und incliniret alfo weder gegen: 
Norden noch gegen Suͤden; ——— 
Tag und TE fon .* 
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— — unter — Polis — —— — 
aben zur Zeit der Æquinoctiorum weder 


ne 
Wie if es mit den SOL! 
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das as heit ein ‚SOLSTITIUM. je 
Roͤmmt fie biß an den rroricum caxNenn ſo 

T inde a Po: Tenpense Septentrio- 
üfling aus iſt/ und der Sommer angehets 





— al ae 
— die Paar an ber | — Mr 





Tag noch Nacht: Denn die Sonne gehet nur —— 1 
guf threm lorizont, welches der Zgvaorifı / f 


| A Bi 
Ed r Be || 
ir & N | 
beß # wo, — —— 
— 
—5* © { 
; | 
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Solches geſchiehet den 22. Jun. da ante wie $ 4 








































Bir — es mit.den © Sonnen⸗ und 
zu Monden-Finfterniffen u N 
‚Die Sonne und der Mond haben Bender z 
ihren Lauff um den Erdboden herum: Allein 
die Sonne ſtehet viel höher’ als der Monden; 
und hernach hat die Sonne vor fich felber ihr 
Sicht, hingegen der Monden iſt ein finſte 
Corpus,das einen Glantz dat Ric es 





Wenn dieſe zwey uchteri in der ECLIPTI | 
zuſammen kommen / daß eines vor dem ander: 
vorbey gehen muß / fo wird eine Sonnen 
Finſterniß. Denn wenn wir auf dem € 
_ boden nach der Sonnen fehen wollen, fof 
der ſchwartze Coͤrper des Dionden im W 
und machet einen Schatten. 

Wienn aber der Monden und die Son | 
ander inder ECLIPTICA entgegen ſtehen / ſo 
| daß die Erde recht darzwiſchen iſt/ fo entſteher et 
eine Monden⸗ Linſterniß: denn die. Som) | 
nefanden Monden nicht beſcheinen / toi! Ar 
Erdboden im Wege ſtehet. Al 
Nunmehro verſteht man erſt / warum dee il 
_ ZODIACUS aucyECLIPTICA genener wird; | 

weil ſich nemlich die ECLIPSES Loli⸗ und Lu 1 
me xdarinnen rang. ee 





ne‘ 
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Ober ih weiß offimahte nicht / ob mir 
ein Ort gegen Morgen oder gegen 
Abend liegt; kan ich auch das auf 

dem 6L0b0 ſinde 
ii Allerdings: Denn ich führe den Ort / wo 
ich bin/ je. Zeipsig/unferden Meridianum; 
hernach ziehe ich entweder in meinen Ga 
fen) oder auch wohl mie einem Saden / eine 
gleiche Linie über denfelben Ort/ deſſen Plagam 
ich wiſſen will; je.überdie Stadt Kom biß 
aufden Horizont, ſo werde ich auf dem Hori- - 
Zont gleich fehen/ daß mir der Dre gegen Mir — 
tag zu liegt. 
Srteht mir aber ein Ort nicht auf dem Glo. 








‚gitudines und Latitudines Locorum ſtehen / 
und zehle die Gradus fo wohl auf dem Rquato⸗ 
ze, als aufdem Primo Meridiano, fofan ic) 
precife das Pundtum meifen/ wo der Ort liegen 
fol. 3.€. Leipzig ift auf den mittelmäßigen 
Giobis nicht exprinurt; id) weiß aber/ daß ſei⸗ 
he Latitudo 1. Grad/ und feine Longitudo 
346rad iſt: Alſo zehle ich erſtlich Latitudinis 

Sradus, und mache einen Punct mit Kreide da⸗ 
hin. TE ich — Gidus 


Be a S 


N L 


a — 





\ bo, fo fehe ich nurineine Tabelle’ da die Lon- 
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auf dem Æqvatore, und mache au —* ii 
Punct. Endlich laffeich aus beyden Pundis | 
zwo Linien lauffen/die aus dem Puncto Latieus 
dinis gegen Often oder Weften; nnd die aus“ 
dein Pundto Longitudinis gegen Norden oder 
Süden. Wo fi nun die Linien creutzweiſe 
ducchfehneiden/ da iſt das Pundap wo derOrt 
liegen ſol. — — 
Stehet aber der Ort auch micht in den Tal 
bulis Latitudinis und Longitudi inis, ſo nehme. | 
ich den nächften Ort um felbige Öegend: Denn | 
etliche Grad auf und ab konnen hier nicht — 
austragen. 
Nur dieſes muß man — wiſſen: A ? 
demBlorizont find die vierPLAGARMUN] 
ORIENS, OCCIDENS, MERIDIES und SEPTENTI 
einander gleich iiber geſetzt ind wenn SPHE- | 
RARECTA ift daß die POLIanfdem Hori= | 
sont offen liegen / fo giebt es Feine Difheultät: | 
Denn fo breit alsder Zodiacus iſt / ſo breit ift || 
das Spatium ORIENTIS auf einer / und OC- "| 
CIDENTIS auf der andern Seiten zdas ühris | 
‚ge begreiffe ME R IDIEM und SEPTEN- | 4 
TRIONEM.. | | 
Penn äber — der Ee vation bes Poffie . | 
I ae ui wird / ſoſehet — 




















Brom mach der Sei ” und da toi ORIENS 
$ IDENS wohl ——— breit; hinge⸗ 


60. oben san Grad austı en 
.. —— er * ben die — nic, # 


| — das b⸗ rm 
— 7 ern wenn 


En, ae — 
= AOCHRE NSZ Stvos 
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| Kan ic auf den GLOBO ſehen / wie 
weit ein Ort von dem andern 


Daiftmirlinterfcheidzuantworen:e 
1. Die Derter/die unser dem Rquatore ober 
doch harte daran liegen Fönnen leichtlich abge⸗ 
meflen werden: Dein ich meſſe nur mit einem 
Circkel die Diftanz der beyden Derrer/ frage 
folches auf den ARquarorem,daß ich dieGradus 
abzehlen kan / und mulciplieire hernach dieGra- 
dus mit ı5.fo hab ich die Anzahl der Deutſchen 
Meilen. Z.e. wenn ich ausder Inſel S.THO- 
ME gegen Offen nach den Moluckiſchen In⸗ 


* 


ſuln reifen wolte / ſo hätte ich ohngefehr 1 30, 






Gradus zureifen/dagmachf 195 0: Meilen. we 
2. Alle Derter/dieeine LONGITUDINEM, 
und alfo auch einen Meridianum haben / laſſen 
ſich ebenfalls fo abmeffen : Denn ich nehme 
mie dem Circkel die Diftanz, vechne folche zu 
Gradus auf dem Meridiano,und hernach durch 
15. zu Deutſche Meilen. Z.e.-wennich von dem 
Capo bone Spei biß nach Finnland reifen wol⸗ 
te / ſo wuͤrde ich 100. Gradus, und alſo 1500, 
Meilen reiſen muͤſſen. a 

3 3. Hingegen wenn ber eine Ort in de 


—V a? / RN 6, 
BRETT % i Rn 1 , [_} 
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— — — 


Torrida,der andere in der Zona Temperata, 
oder wohl gar in der. Zona Frigida lieget und 
NB. die Longitudo nicht einerley iſt fo gehet 
dieſe Multiplication mit 15, nicht. an: Noch 

vielweniger / wenn beyde Oerter in der Zona 


Temperata, und fonderlich weit gegen denPo- N 


lumu/gelegen ſind / ſo daß die Longitudo nicht 
einerley iſt. Denn die Circkel / die in den Zonis 
Temperatis um den Erdboden gehen / die haben 
zwar eben fo wol z60. Grad / als wie ber Eqva- 
tor; aber die Gradus ſind nicht fogroß/alsauf 
dem Äquatore. 

Es hat aber die Meynung nicht / als wenn 
man ſolche Diſtantias gar nicht abmeffen koͤnte: 
Denn folches iſt denjenigen gar leicht die et⸗ 
was tieffer in die Mathematiſchen Diſciplinen 
kommen ſind / und ſonderlich die TRGoN Q- % 
MRHRIE UFER. En — 


Aber laͤſt ſich Diefes nicht * auf den 
Land⸗Charten demonſtriren 
Es gehet wohl an / aber bey weitem nicht ſ· 
gurs Denn man leicht erachten kan da der 
Erdboden rund/ und die Charten plan finds 
daß man fich.diefesalles fo nicht einbilden Fan, 
& koͤmt auch * dieſe Ditüculeät En daß 
— sehe 


— 
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etliche Er Charren mi mie geraden) geraden/ und — mit 
Frummen Linien bezeichnet find. | 
Das befte/das man auf den —— 
weiſen kan / find die Gradus LONGITUDI- 
NIs und LATITUDINIS. Denn unten und 
oben ſtehen die Gradus LongrTuDinıs eines 
edweden Ortes; zur Lincken und zur Rech⸗ 
ten aber die Gradus LATITUDINIS, und went, 
ich precise die Minute wiſſen will / ſo darff ich 
nur ein langes Lineal zur Hand haben / das 
uͤber die Land⸗Charte reichet; und wenn die 
Linien krumm ſind / ſo muß icht den Circkel ohn⸗ 
gefehr nachziehen. | ee 
Immittelft wie die meiſten — | 
in der Latitudine uͤbereintreffen; alſo iſt hin⸗ 
gegen ein groſſer Unterſcheid in der LONG 305 
 "TUDINE:2.e, einer fegt Keipzig: unter den | 
34. Grad / zo. Min. Longitudinis; ein ander un⸗ 
fer den z2. Grad / 35 Min. Longit. und andere 
noch anders : Das koͤmmt von dem unterſchle⸗ 
denen Orte des Primii Meridiani her/ darüber | 
ſich die Schi nut nicht verglichen — i 
ERLERNEN 
Das laͤſt ſich nun auf dem ſlobo wen 
fen: Aber kan ich folches auch auf 
‚sem Erdboden felber pradiciren/” | 
wenn —— Ben] | 
ER | 
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"Bonn ich.ein in gurer Aftronomusbin/und 
das Wetter fowohldes Tages alsdes Nachts 
heife ift / kan ich auch auf dem Mieere ohnger 
Fehr wiſſen / wo ich bin. Zum wenigſten fan ich 
Elevationem Poli oder Latitudinem finden? 
daß ich alfo weiß / 06 ich weit gegen Norden 
oder gegen Süden gefahren bin, | 

Hingegen aber wenn das Wetter truͤbe iſt / 
daß man weder die Sonne noch andere Geſtir⸗ 
ne ſehen Fan / ſo iſt es ſchlimm. Sonderlich iſt 
das bißhero unmöglich geweſen / daß man auf 
dem Meere LONGITUDINEM gewiß hätte 
finden Fönnen: Denn fo.bald ein Schiff ein 
“wenig von der ordentlichen Fahre verfchlagen 
wird / ſo weiß eg bey truͤbem Wetter nicht wie 
weit es gegen Oſten oden gegen Weſten kom⸗ 
men iſt. r 
Und eben diefes if das kutzliche problema 
nf: die Holländer, Engeländer und Frans 
tzoſen fo geoffe Geld-Summen geſetzet haben - 
unddavon VARENIUS zum Veſchluſſe feiner 
ange chreibet: PALMA INMEDIO 

POSITA EST ; RAPIAT vr J 
——— 
Und ® viel von dem GLOBO. 
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